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Etlenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 4. December 1865 in Sachen der Schleehofbefitzer Cas- 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
4. December 1865 in Sachen der Schleehof⸗ 
befiger Kaspar Roft und Genoffen gegen bie 
Gemeinde Unterduͤrrbach wegen Forderung, hier 
den bejahenden Competenzconfliet zwifchen der 
f, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
und dem f. Laudgetichte Würzburg r/M, betr. 


Im Ramen 
Seiner Najeſtät des Königs 
ven Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof des Könige 
reiched in Sachen der Schlechufbeftger Kas⸗ 
par Roft und Genofjen gegen die Gemeinde 
Unterdürrbach wegen Forderung, hier den be 
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jahenden Competenzeonflict zwiſchen der k. Re— 
gierung von Unterfranken und dem k. Land⸗ 
gerichte Würzburger / M. betreffend zu Recht: 
daß für dieſe Sache die Berwaltungs- 
behdrden zuftändig feien. 
Gründe. 

Kaspar Roft und 4 andere Bejiger des 
Schlechofed, welcher ein Gejammtareal von 
343 Tagwerfen 535 Deeimalen enthält, wo- 
von 114. Zagmerfe. 347. Deeimalen nebft 
den Wohn⸗ And Oekonomiegebaͤuden der Be- 
figer auf Veitshöchheimer-Waldung ſich be— 
finden, während der übrige Grunpbefig zu 
229 Tagwerken 118 Deeimalen in der Marf- 


ung der Gemeinde Unterdürrbach Tiegt ; bee. 


anfpruchten von leßterer Gemeinde im Jahre 
1854 die Heraußzahlung von Jagdpacht⸗ 
chillingsantheilen. Dieſe verweigerte jedoch 
im Hinblicke auf. Art. II. Ziff. 5 des Um- 
fagengefeged vom Jahre 1849 wegen. der 
Beitragspflichtigfeit der Schlechofbefiger zu 
denjenigen Umlagen, welche zur gehörigen 
Benügung, zum Schuge und zur Berwmahr- 
ung der Gemeindeflur erforderlich find, Die 
SGerauszahlung-.-ber- betreffenden Beträge. 
Diefe Differenz wurde am8. Juni 1855 
vor: demiR, Landgeriähte Würzburg. r/M. 
ald Adminiſtrativbehörde für Die me 
heit ausgeglichen: 

+ Untertm' 28. December 1855 —— 
die Schleehofbeſitzer ihnen geſtatten zu wollen, 
daß fie aus ihren Guͤtern, die eine zuſam⸗ 
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menhaͤngende beſonders verſteinte Markung 
von 242 Tagwerken 527 Decimalen um— 
faſſen, einen einzigen Jagdbezirk bilden, 
wobei fie fich zugleich verbindlich machten, 
hierauf den Flurſchutz felbft auszuüben, und 
die Wege und Stege hierin zu unterhalten. 
Am 14. Februar 1856 ſprach dann Das k. 
Landgericht Würzburg yM. in dieſer Ad⸗ 
miniftrativfache aus, es ſei der Antrag der 
Schlechofbeſitzer auf Bildung eines Figenen 
Jagdbezirkes zuruckzuweiſen, jedoch Feten vie 
beiden Gemeinden anzuhalten, dieſen Be— 


ſitzern die fie treffenden Jagdpachtſchillings— 


antheile hinauszuzahfen, wogegen Ießtere für 
ihren Flur- und Marfungsfhug, fowie für 
Unterhaltung ihrer Wege und Stege felbft 
zu forgen haben. Auf Grund dieſes Beſchluſſes 
forderten Die Schlerhofbefiger in einem Pro- 
tofolle vor dem. k. Laudgerichte Würzburg 
yvM. vom 29. November 1861 von der 
Gemeinde Unterdürrbach ihre Pachtſchillings⸗ 
antheile unter dem Bemerfen, die ihnen aufs 
getragenen, Verpflichtungen immerhin Teiften 
zu wollen, verfangten aber vonder Gemeinde 
Veitshochheim ald - wirkliche. Gemeindeglie⸗ 
der derfelben Feine Jagppachifchillingsantheile. 

Nah Einvernahme der Gemeinde. Unter- 
dürrbach Sprach dieſes Geriht am 18. Maͤrz 
1862 ald Diftrietöpofizeibehörde aus: „bie 
Gemeinde Unterdürrbach habe den Schlee⸗ 
hofbefigern den treffenden Antheil au ven 
Jagdpachtſchillingen vom: Jahre 1856 an 
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und für die Folgezeit hinauszuzahlen“ und 
ſtützte dieſen Beſchluß auf den rechtskraͤftigen 
Beſcheid vom 14. Februar 1856. 

Auf Recurs hiegegen von Seite der Ge— 
meinde Unterbürrbach fette Die F. Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg unterm 
10, Juli 1862 den landgerichtlichen Beſchluß 
vom 14. Februar 1856 von Oberaufſichts⸗ 
wegen außer Wirkfamfeit und ordnete unter 
weiterer Aufhebung des hierauf gegründeten 
landgerichtlichen - Beſcheides vom 18. März 
1662. wiederholte Erhebungen an. Dieſe 
wurden auch gepflogen, einen ferneren Ber- 
jolg ner Sache weit aber der. vorgelegte 
Adminiſtrativact nicht mehr nad. 

Dagrgen Famen die. Schlechofbefiger am 
13. Jänner 1865 bei dem k. Landgerichte 
Würzburg v/M, unter Bezug. auf diefe Acten 
vefielben Gerichts in. feiner damaligen Eigen- 
ſchaft als Mominiftrativbehörbe, ihre. Be- 
ſchwerdeſache gegen die. Gemeinde. Unterdürr⸗ 
bad wegen Nichtauszahlung von Jagdpacht⸗ 
ihillingsantheilen betreffend, auf Grund des 
obigen Bejchluffed vom 14. Februar 1836 
mit einer Givilflage sin ‚gegen die Gemeinde 
Unterdürrbach wegen: Herauszahlung dieſer 
Antheile. 

Hier geben fie Dad Geſammtareal der Un—⸗ 
terbürzbacher » Marfung auf. 750 Tagwerke, 
jowie ihre darunter befindlichen Grundſtücke 
auf 255 Tagwerke an und fehlagen die 
von dem. Jahre 1850 bis 1. Jänner 1565 
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jährlich. bemerkten Sagppadhteinnahmen ver 
Gemeinde Unterdürrbach auf. ihre Tagwerfd- 
zahl aus, wonach ſie im Ganzen die Sunmie 
von 222 fl. 30 Er. an folden Antheilen 
fordern mit dem Bemerfen, baß die Ge— 
meinde biefem Adminiftratiobefchluffe bisher 
nicht nachgekommen fei und: die Antheile der 
Kläger auch nicht zu etwaigen Schulvigfeiten 
berjelben an die Gemeindekaſſe gemäß Art. 8 
des Jagdausübungsgeſetzes vom Jahre 1850 
verwendet habe, Das F. Landgericht theilte 
diefe Klage der beklagten Gemeinde mit: und 
forderte: ſie zur Beibringung des Guratekcon- 
ſenſes auf. Das k. Bezirksamt Würzburg 
verweigerte jedoch in einer Mittheilung an 
das k. Landgericht die Ertheilung dieſes Con— 
ſenſes, weil eine Adminiſtrativſache vorliege. 
Dieſes Gericht hielt Dagegen: alle Voraus— 
ſetzungen einer Civilprozeßſache für gegeben, 
worauf die f. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg am .28. Februar 1865 
den bejahenden: ‚Gompetenzeonfliet anregte, 
und in umſtändlicher Erdrterung die Motive 
für bie Zuftäribigfeit ‚ver Berwaltungöbehör 
ben darlegte. 

Bei. der ſofort ‚angeorbneten Infiruetioh 
des. Competenzconflictes ſprach ſich der An⸗ 
walt der Kläger. k. Advocat Rottmann 
in einer Denkſchrift für die RE der 
Gerichte. auß. . 

Nachdem dieſe Sache: in der Shntigen öfente 
lichen: Sigung de oberſten Gerichtshofes auf- 
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gerufen war, erſtattete der ernannte Referent, 
Ober⸗Appellationsgerichts-Rath Kamer- 
knecht Vortrag unter Ableſung der erheb- 
licheren Actenſtücke, worauf, da ſich von Seite 
der in Kenntniß geſetzten Parteien Niemand 
eingefunden hatte, der k. Generalſtaatsanwalt 
das Wort ergriff und nach naͤherer Entwick⸗ 
lung der Sache beantragte auszuſprechen: 

„daß ‚die Berwaltungsbehörven zufländig 
feien.* 

Dieſem Antrage war auch flattzugeben. 

Artikel 1 des Geſetzes vom 30. März 
1850 „vie Ausübung der Jagd betreffend“ 
(Gef. BI. ©: 117), welcher die Jagdgerechtig⸗ 
feit auf frembem Grund und Boden für alle 
Zufunft ausgeſchloſſen erflärt, ftellt ven Sat 
an feine Spitze: 

„Im Grundeigenthume liegt die Berech- 
tigung zur Jagd auf eigenem Grund 
und Boden.“ 

Der folgende Art. 2 zeigt aber ſchon, daß 
die Ausübung diefes Rechtes durch den 
Grundeigenthümer jelbfi.nur ausnahms- 
weise zugelaffen wird, während nach Art. 4 
in der Regel der politifchen Gemeinde 
Namend der Grundeigenthümer innerhalb 
ihres Bezirkes die Ausübung des Jagdrechtes 
durch Verpachtung übertragen ift, um fo 
einerfeitö jedem Grumdeigenthümer dem 
größern wie felbft vem Fleinften einen fichern 
Genuß der Früchte aus dem Jagdrechte zu 
verichaffen, anderjeit® aber hauptſächlich 
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im Intereſſe des öffentlichen Wohles, das bei 
der unbedingten Freigabe der Ausübung ver 
Jagd auf eigenem Grund und Boden auch 
bei dem fleinen oder ganz zerftreuten Bejig- 
thume durch Mißbraͤuche aller Art jehr ge 
fährbet wäre. 

Das Geſetz hat daher auch für dieſe 
regelmäßigen Fälle im Art. 7 die Gemeinde- 
verwaltung ald das vermittelnde öffentliche 
Organ für die einzelnen mit Grundbeſitz ver- 
jehenen Gemeindeangehörigen aufgeftellt, zu— 
gleih aber auch das Öffentliche Intereſſe ver 
Gemeindegliever als joldher jelbft mit Here 
angezogen, indem es im Art. 8 anoronet, 
daß die Pachtſchillinge in die Gemeindefafjen 
einbezahlt, vie betreffenden Antheile aber 
nicht den einzelnen Beſitzern fofort audge- 
händigt, fondern ihnen bei Verwendung ber 
erforderlichen Gemeindeausgaben verrechnet 
werben ; fo daß hiemit für diefelben im Hin- 
blik auf Art. I Abſ. 1 des Umlagengefeges 
vom 22. Zuli 1819 (GeſBl. ©. 84) that- 
fächlich eine weitere Duelle eröffnet wurde, fie 
möglichft vor Pflichtbeiträgen zu Gemeindeum- 
lagen aus ihrem Privatvermögen zu wahren. 
Die Fälle diefer Art bewegen fih vem- 
nach hauptfächlih in dem Kreife einer Ge— 
meindeangelegenheit, fie fügen ſich nicht fo= 
wohl auf privatrechtlihe Berhältniffe als 
vielmehr auf Beſtimmungen des öffentlichen 
Rechtes im Intereſſe der Gemeinden und 
ihrer beitragäpflichtigen Angehörigen. 
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Unerheblich erſcheint es hiebei, daß die 
Kläger nach Inhalt der vorgelegten Apmini- 
frativaeten in ihrer Befchwerdefache gegen 
die Gemeinde Unterbürrbacdh wegen Nichtaus- 
zahlung von Zagbparhtfihillingsantheilen im 
gegebenen Falle nicht zu den wirklichen Mit- 
gliedern Diefer Gemeinde zählen, ſondern ledig⸗ 
lich als Gemeinde Forenſen nach $. 13 Ziff. 4 
des revidirten Gemeindeedictes (Gef. Bl. vom 
Jahre 1834 ©. 112 8. 2 Ziff. 4) zu ber 
traten find, da gemäß Art. II Ziff. 5 des 
Umlagengeſetzes auch fie vüdfichtlich ihrer 
in der Markung diefer Gemeinde gelegenen 
Grundftüde von verfelben in Bezug auf jene 
Umlagen in Anfpruch zu nehmen find, welche 
zur gehörigen Benügung, zum Schuge und 
zur Berwahrung der Gemeindeflur erfordert 
werben. 

Diefen rechtlichen Berhältniffen gegenüber 
will nun in der Denkſchrift der Kläger geltend 
gemacht werden, ed handle fich vorliegenden 
Falls keineswegs um eine Differenz in Be⸗ 


zug auf die Art und Weife der Verrechnung, 


beziehungsweife Verwendung von Jagdpacht⸗ 
ſchillingen nah Art. 8 des Jaggdgeſetzes 
fondern lediglich um die Verbindlichkeit der 
Gemeinde Unterbürrbadh zur Hinauszahlung 
der die Flagenden Schleehöfer treffenden Jagd» 
yachtfchillingdantheile, nachdem das f. Land» 
gericht Würzburg r / M. am 16. Februar 
1856 in ihrer vorermähnten Beſchwerdeſache 
auf abminifirativem Wege den Beſchluß er- 
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Iaffen hat, daß die Gemeinde Unterdürrbadh, 
fo weit zu deren Markung der Grundbeſitz 
der Schleehdfer gefchlagen ift, auzuhalten fei, 
die die Schlechofbefiger treffenden Antheile 
an ben ne an biefe hinaus⸗ 
zuzgablen. 

Allein abgefehen — daß dieſer Be⸗ 
ſchluß nicht blos die Verbindlichkeit der Ge— 
meinde Unterdürrbach zur Herauszahlung 
von Jagdpachtſchillingsantheilen ver Kläger 
außfpricht, ſondern in feinem bispofitiven 
Theile diefe Verbinvlichfeit an die Voraus⸗ 
jegung Emüpft, 

„daß die Kläger für ihren Flur⸗ ‚und 

Markungsſchutz, fowie für Unterhaltung 

ihrer Wege und Stege felbft forgen,“ 
ſohin keineßswegs auf: eine: einfeltige Verbind⸗ 
lichkeit der Gemeinde Unterdürrbach hinweiſt, 
fondern mit Leiftungen der Kläger- in ums 
trennbaren Zufammenhang bringt, deren Art 
und Weife der Erfüllung ſchon an und für 
ſich als eine offenbar gemeinvliche Sache gar 
nie Gegenftand einer ciwilrichterlichen Cog⸗ 
nition werben fönnte, fo würde, wenn auch 
dad Ergebniß dieſes Anminiftratiobejchluffes 
auf die alleinige Verpflichtung der Ge— 
meinde Unterbürrbach zur Zahlung von Jagd⸗ 
pachtſchillingsantheilen an die Kläger geführt 
hätte, gleichwohl von einem bloß vorbereiten» 
den abminiftrativen Befchluffe, auf deſſen 
Grundlage hin, wie die Kläger meinen, bie 
Sache nun als ein Privatrechtsgegenſtand 
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vor die Ginilgerichte gehöre, durchaus nicht 
die Rede fein Fönnen, va die Adminiftrativ- 
behörben  gefeglich. ebenfo wie die Gerichte 
den Vollzug der von ihnen erlaffenen Be— 
ſchlüſſe ſelbſt herbeizuführen Haben. 
Nachdem nun, wie gezeigt, die Anordnung 
des Art, 8. des Jagdgeſetzes vom Jahre 1850 
im Weſentlich en dahin abzielt, einer ganzen 
Claſſe von Gemeindegliedern; mögen fie nun 
wirkliche Gemeindemitglieder over bloß megen 
ihre Grundbeſitzes einem Gemeindebezirke 
angehötige Perfonen fein, eine‘ Ermäßigung 
oder felbft gänzliche Erlaffung der privativen 
Beifteuerufig zu gemeindlichen Abgaben da- 
mit herbeizuführen, fo: kann an der admini⸗ 
firativen Natur dieſes Verhaͤltniſſes felbft 
auch dann in feinem ganzen Umfange nicht 
gezweifelt werden, wenn nach dem Ergebniffe 


der. im adminiſtrativen Wege gepflogenen 


Verrechnung der auf die einzelnen Gemeinde⸗ 
glieder treffenden Pachtſchillingsantheile im 
Verhaͤltnifſe zu den von ihnen zu leiſtenden 
Beiträgen Für Genieindeumlagen auch noch 
ein Ueberſchuß für dieſe Hervortreten follte, 


weil auch die Verfügung über Diefes Re 


ſidnum nicht: auf blos allgemeinen pri 
vatrechtlich eun Beziehungen zwiſchen ver 
Gemeinde als einer juriſtiſchen Perſonlich— 
keit und ihren Zugehbrigen, ſondern vielmehr 
auf dem naͤmlichen ſpeciellen gefeglichen 
Berechtigungs- und beziehungsweiſe Verpflicht- 
ungögrunde der Gemeindeverwaltung 
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gegenüber den Gemeindegliedern in Anſehung 
der biefen zuzutheilenden Nutzungen be⸗ 
ruht, wie ihr derſelbe durch das revidirte Ge— 
meindeedict $. 101 Ziff. 6 In Anſehung ver 
der Regulirung und Bertheilung der gemeind⸗ 
lichen Laſten rückſichtlich jedes einzelnen 
Zugehörigen einer Gemeinde voͤrgezeichnet tft. 

Die erhobenen Anſprüche ver Schleehöfße- 
figer Roft und Genoffen’gegen die Gemeinde 
Unterdürrbach eigfien ſich daher nurzur Aus⸗ 
tragung vor der Verwaltung. 

Alſo geurtheilt und verkündet in: öffent- 
licher Sigung des oberſten Gerichtshofes um 
vierten December achtzehnhundert Fünf und 
ſechzig, wobei zugegen waren: "Director. von’ 
Molitor;. Minifterialrath, geheimer Rath 
von Darenberger; Ober⸗Appellatlons— 
gerichtsrath Weikard; Minifterialrath von 
Bezold; Ober-Appellätiondgerichtsrafh von 
Schmid; Minifterlalrath. Müßler; Ober- 
Appellatibvnsgerichts⸗Rath Kamerknecht; 
Generalſtaatsanwalt Steyrer und Sterefär 
Mayer. 

Unterſchrieben find: 
v. Molitsr. | 
Mayer. 
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Dienftes - Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 24. December v. 38. aller⸗ 
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gnaͤdigſt bewogen gefunden, ven k. Minifte- 
rialſecretaͤr im Staatsminiſterium des In⸗ 
nern, Maximilian Freiherrn von Feilitzſch, 
auf fein allerunterthänigfted Anſuchen zu 
Allerhöchftihrem Kämmerer, dann 

den Rechtöpraftifanten zu Münden, Ma- 
rimifian Freiherrn von Kramer, und 

den Rechtöpraftifanten zu München, Sig- 
mund Freiherrn von Kramer, auf ihr 
allerunterthänigftes Anſuchen zu Allerhöchft- 
Ihren Kammerjunfern zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allerhöchft bewogen gefunden, unter'm 
20. December v. 33. den Gommunalrevier- 
förfter Jacob Mantel zu Albersweiler, 
Forſtamts Elmftein, feinem Anfuchen ent- 
Iprehend und unter wohlgefälliger Aner- 
fennung feiner langjährigen treuen Dienft- 
leiſtungen, auf Grund des $. 22 lit B und 
C ver IX. Beilage zur Berfaffungs'- Ur- 
funde in den Ruheftand treten zu laſſen; 
jodann 

an deſſen Stelle auf dad Gommunal- 
tevier Alberöweiler den Revierförfter Georg 
Augsberger zu Cuſel, Forſtamts Lauter- 
eden, feinem Anfuchen entfprechend, in glei» 
ber Dienſteseigenſchaft zu verfegen; 

unter'm 22. December v. Is. auf das erledigte 
Rentamt Neuftadt a/H. den k. Rentbeamten 
von Homburg, Carl Freyb urger, feinem 
Anfuchen entfprechend zu verfegen; dann 


die Stelle eined Rentbeamten von Hom- 
burg dem Regierungsaffeffor und Fidcal- 
abjuneten der f. Regierungsfinanzkammer 
der Pfalz, Albert Schwarkenberger, 
deffen Bitte willfahrend, zu verleihen, und 
die hiedurch erledigte Stelle eined Re— 
gierungsaffefford und Fiscaladjuncten ver 
f. Regierungöfinanzfammer der Pfalz dem 
Rathsaccefiften der genannten Regierungd- 
finanzfammer, Ludwig Olivier Hilger, in 
proviforifeher Eigenjchaft zu verleihen; dann 
unterm nämlichen Tage auf das erledigte 
Rentamt Bergzabern den k. Rentbeamten 
von Ludwigshafen, Philipp Wolf, und 
auf das hienach fich erledigende Rentamt 
Ludwigshafen den f. Rentbeamten von Lau— 
tereden, Friedrich Kleinfopf, Beide ihrem 
Anſuchen entfpredhend, zu verjegen; jodann 
auf die Stelle eined Rentbeamten von 
Zautereden den Rechnungdcommiflär der k. 
Regierungdfinanzfammer der Pfalz, Erhard 
Stadler, deſſen Bitte willfahrend, zu be— 
fördern, und 
die Stelle eined Rechnungscommiſſärs der 
k. Regierungäfinanzfammer ver Pfalz dem 
Rathöaccefliften der genannten Regierungd- 
finanzfammer, Georg Forftmaier, in pro- 
viforifcher Eigenſchaft zu verleihen; ferner 
auf das im Forſtamte Brudf in Erlevig- 
ung gefommene Revier Unterzell den der- 
maligen Actuar des Forſtamtes Marftleu- 
then im Regierungäbezirfe von Oberfranfen, 
2 
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Georg Dombart, zum propiferiichen Re— 
vierförfter zu ernennen; 

unter'm 23. December v. 8. zu genehm- 
igen, daß vom 1. Januar I. 38. an das 
Hauptzollamt Kigingen als folches aufgelöst 
und in ein Nebenzollamt I mit der diefen 
Aemtern im Innern zugewiefenen Gompetenz 
umgewandelt, fodann 

diefes Nebenzollamt dem Amtsbezirke des 
Hauptzollamtes Marftbreit zugetheilt und 
mit einem Zollverwalter, einem Affiftenten 
und zwei Amtsdienern befegt werde. 

Sofort haben Allerhöchftviefelben geruht, 
vom gleichen Zeitpunft an: 

den Hauptzollamts - Verwalter Heinrich 
Achilles zu Kigingen in Folge vorſtehender 
organijcher Verfügung unter mohlgefälliger 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
Dienftleiftung in ven zeitlichen Ruheſtand 
treten zu laffen, und 

dem Hauptzollamts»Gontroleur Theodor 
Kleinhenz vafelbft unter Belaffung feines 
Titeld, Ranged und feiner dermaligen Ge— 
baltöbezüge die Function des Zollverwalters 
bei dem Nebenzollamte I Kiingen zu über 
tragen ; 

unterm 25. December v. 38. den Be- 
zirfögerichtörath Anton Bed in Windsheim 
wegen nachgewiejener Krankheit und hiedurch 
begründeter Sunctionsunfähigfeit nah Map- 
gabe des $. 22 lit B der IX. Beilage zur 
Berfaffungs » Urfunde in den nachgeſuchten 
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zeitlihen Ruheſtand auf die Dauer eines 
Jahres treten zu laſſen, 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte Winds- 
beim in Erledigung fommende Rathöftelle ven 
Stadtgerichtdaffeffor Johann Herrbach in 
Nürnherg zu befördern, und 

zum Affeffor des Stadtgerichtd Nürnberg 
den functionirenden Subftituten des Staatd- 
anwalts am Bezirfögerichte Bamberg, Jo— 
ſeph Deuber, zu ernennen; 


unterm 26. December v. 38. den Vor— 
ftand der f. General-Zolladminiftration, Mi— 
nifterialrath Gottlieb Michael von Plan, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
auf Grund des $. 22 lit. B und C der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in den 
bleibenden Ruheftand treten zu laffen und 
demfelben in wohlgefälligr Anerkennung 
feiner mehr als vierzigjährigen, mit Treue 
und Eifer geleiteten, erfprießlichen Dienfte ven 
Titel und Rang eined f. geheimen Rathes 
tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen, ſodann 


an deſſen Stelle ven Minifterialrath im 
f. Staatöminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten, Carl von Meirner, 
mit Belaffung feines dermaligen Ranges 
zum General-Zollapminifttator zu ernennen, 
ferner 

ven Dberzollinfpecter des Hauptzollamtes 
Münden, Dito Freiherrn von Aufſeß 
auf die erledigte Oberzollrathsſtelle bei der 
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General - Zollabminiftration zu beförbern, 
endlich 

den Minifterial - Seeretär I. Glaffe im 
f. Staatdminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, Dr. Georg Carl Leo- 
pold Seuffert, auf die ebenvafelbft er- 
ledigte Oberzollaffefforöftelle zu berufen ; 

unter'm gleichen Tage im f. Staatömini- 
ſterium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten, vom 1. Jänner I. 38. an: 

den Minifterial - Affeffor Paul Braun 
zum Minifterial-Rath, 

den Minifterial - Affeffor Adolph von 
Getto zum General-Secretär, 

den geheimen Secretär Adolph Nies zum 
Minifterial-Affeffor, 

den Minifterial-Secretär I. Claſſe, Mat- 
thäus Jodlbauer, zum geheimen Secretär 
zu befördern, und 

den feither im genannten Staatömini- 
ſterium verwendeten Acceſſiſten ver k. Re- 
gierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, Dtto Shmalir, zum Minifterial- 
Secretär in proviforifcher Dienfteseigenfchaft 
u ernennen; ferner 

den Oberzollafjeffor der General- Zoll- 
Anminiftration, Georg Berr, vom 1. Ja⸗ 
nuar 1866 an, zum Öberzollrathe zu be- 
fördern und denſelben in das k. Stantö- 
minifterium des Handels und der Öffent- 
lichen Arbeiten zur bienftlichen Verwendung 
zu berufen. 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un— 
term 21. December v. 38. im Landiwehr- 
regimente Münden den Major und Com— 
mandanteı ded 1. Yüftlierbataillons, Ludwig 
Marr zum Oberftlieutenant, und den Ober- 
lieutenant und Regimentdabjutanten Auguft 
Briedberg zum Major und Gommandanten 
des 2. Füfilierbataillons; dann 

unterm 28. December v. 38. den k. 
Lieutenant à la suite Hubert Freiheren 
von Pflummern auf Eifenburg zum 
Landwehrmajor und Gommandanten des 
Zandwehrbataillond Memmingen allergnäpigft 
zu ernennen. 


.— — — — 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 21. November v. 38. dem orbent- 
lichen Univerfitätöprofeffor, Hofe und Leib- 
Apotheker Dr. Mar von Bettenfofer 
das Ritterkreuz des MBerbienftordend ver 
bayeriſchen Krone; dann 

unter'm 24. November v. Is. dem k. 
Regierungd » und Kreisforſtrathe Franz 
Winkler in Ansbach in Rüdfiht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue ge- 
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Teifteten Dienfte das Ehrenkreuz des f. bayer- 
ifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Nachgenannten in Rückſicht auf ihre fünfzig. 
jährigen, eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigs» 
Drbend zu verleihen, und zwar: 

unter'm 17. November v. 38. dem Echul- 
lehrer Friedrich Blanfenbad in Steppach; 

unter'm 19. November v. Is. dem Auf- 
fhlagdeinnehmer Joſehh Nebelmapyer in 
Schwandorf, diefem mit Beirehnung von 
vier Feldzügen mehr ald fünfzigjährigen, 
eifrig und treu geleifteten Dienfte; dann 

unterm 21. November v. 38. dem f. 
Triftmeifter Wilhelm Kauft zu Annmweiler. 


Anzeige über Actien - Gefellfdaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. December v. Is. allergnädigft 
geruht, Die von der Commandit-Geſellſchaft 
auf Actien 

„Handelögefellihaft für Fönigl. 

bayerifh privilegirte Torfbe— 
reitung Merfel K Eonforten in 
Nürnberg” 
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in der Generalverfammlung vom 31. October 
v. 38. gefaßten Bejchlüffe 
a) über die Bermehrnng ihres Geſellſchafts— 
Gapitald von 250,000 fl., beziehungs⸗ 
weiſe 230,250 fl., bis zu dem weiteren 
Betrage von 70,000 fl. mittelft Emif- 
fion von Prioritätdactien, welche in 
Stüden à 500 fl., auf den Namen 
lautend, ausgefertigt werben, und 

b) über vie Abänderung ihres Gefellfchafts- 

vertraged in den $$. 7, 8, 10, 11, 

13, 15, 17, 18 und 19 nad ver in 

dem Notariatöprotofolle vom 31. Detober 

1865 beurfundeten neuen Faſſung 
allerhöhft zu genehmigen. 

Die neue Faffung ded Gefellfchaftävertrages 
nebft der genehmigenden Entſchließung wird 
dur das Kreis-Amt3blatt von Mittelfranken 
befannt gemacht merben. 


Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 


Das dem Kaufmann Wilhelm Seck und 
Ingenieur Friedrich HenFfelvon Münden un⸗ 
ter'm 12. Juni 1863 verliehene und bis 
dahin 1866 in Kraft beſtehende Privilegium 
auf eine Getreideſchaͤlmaſchine wurde für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 12. Juni 
l. 38. anfangend, verlängert. 


Bi IE, = act Z 
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* Begierungs-Dlatt " 





_ Münden, Freitag 
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ven. 12. Januar 1866. 


Bayern. 


— ern 


Inhalt: 

Selanntmachung, die Erbauung einer ſtehenden Brücke über die Waal bei Bommel betr. — Bekanntmachung, bie 
Auflöfung des Reviers Pauenftein im Forſtamte Kronach betr. — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des König- 
reiches vom 18. December 1865 in der Streitfahe der Gafthofbefigerscheleute Wilhelm Louis und Amalie Beip 
in Hof gegen die Stadtgemeinde Hof wegen Servitut und Eigenthumsbeeinträhtigung, hier den bejahenden Com- 
petenzeonffict zwiſchen dem f. Bezurkögerihte Hof und ber k. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Junern, 
betr. — Grfenutniß des oberflen Gerichtshofes des Königreiches vom 18. December 1865 in Sachen bes Schul- 
fehrers Ignaz Spring gegen den Schulfehrer Johann Baptiſt Schwent, Beide von Prettelshofen, wegen Dienft- 
holzbezuges, nun den verneinenden Competenzconfliet zwsfchen dem k. Lanbgerichte und dem f. Bezirksamte Mertingen 
betr. — Mifttär-Dienftes-Rahrihten. — Dienfies Nachrichtea. — Ordens-Berleihungen, — Königlih Allerbächſte 
Genehmigung zur Annahme freinder Decorationen, — Koniglich Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme eines Titels. 


— Gewerbeprivilegien-Berleihungen. 








Bekanntmadyung, 


die Erbauung einer fichenden Brüde über bie 
Waal bei Bommel betr, 


Staatöminifterien des Königl. Haufes 
und ded Aeußern. 

Die jwdiſchen ver Koniglich Niederland⸗ 

iſchen Reglerung einerfeltz und beit Mes 


derſeits, bezüglich der Erbauung einer ſteh⸗ 
enden Brücke über die Waal bei Bommel 
getroffene Vereinbarung wird aus Allerhdchſter 
Ermädtigung "Seiner Majetät des 


Königs dur nachſteheuden Abruf zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Dabei wird 
hinſichtlich der in den Art. "2 und’ 3 diefer 
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Vereinbarung enthaltenen Zeitbeftimmung 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das hierauf 
bezügliche Niederländische Gefeg vom 7. Auguft 


Münden ven 2. Januar 1866. 


v. 38. in Nr. 100 des Königlih Niever- 
ländifhen Staatsblattes, audgegeben am 
15. Auguft v. Is., publicirt worden ift. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhödften Befehl. 


Bin: a Schr. v. d. Pfordten. — 


Durch den Miniſter: 
der Generaliecretär; 
ftatt deffen 
der geheime Eecretär 
Sürthmaier. 


Bereinbarung, 


betreffend die Erbauung einer ſtehenden Brüde über die Waal bei Bommel. 


Art. 1. 
Die Schiffe und Flöffe, welche die ftch- 
ende Brüde bei Bommel pafjiren, haben 
keinerlei Durchlaßabgaben zu entrichten. 


Art. 2. 


Den Eigenthümern von Segel= und Dampf» 
ſchiffen, welche nicht entweder jegt jchon zum 
Paſſiren feſter, nach oben geſchloſſener Brü— 
cken eingerichtet find, oder eine Entſchädig— 
ung für die Ausführung ſolcher Einricht— 
ungen auf Grund der früher über den Bau 


ſtehender Brüden über die conventionellen 
Gewaͤſſer des Rheins zwifchen den Uferftaaten 
getroffenen Ucbereinfommen erhalten haben, 


“resp. erhalten werden, und welche biäher 


oder doch binnen ſieben Monaten nad) Publi= 
cation des Geſetzes über gegenwärtige Ueber— 
einfunft in Niederland den Strom an der 
Brüdenftelle bei Bommel vorüber befahren 
haben, wird eine Entjchädigung für die Bor- 
tihtungen zum Senfen und Wicderaufrichten 
der Mate, beziehungsweiſe der Kamine, aus der 
Niederlaͤndiſchen Staatscaſſe gewährt werden. 
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Art. 3. 

Eine Entfhädigung wird ferner denjenigen 
zur Fahrt auf der Waal: dermalen ſchon 
berechtigten Bchiffseigenthümern gewährt-mer- 
den, auf deren Schiffen eine Einrichtung zum 
Senken und Miederaufrichten der Maſte 
zwar ſchon vorhanden ijt, welche aber durch 
die Erridtung einer feſten Brüde bei Bommel 
veranlagt werden, diefe Einrichtung abzu= 
ändern oder zu vervollſtändigen, vorausgefegt, 
daß fie mit dem betreffenden Schiff bereits bisher 
oder binnen fieben Monaten nach Publication 
des Geſetzes über gegenwärtige Uebereinfunft 


in Niederland die Waalan der Brüdens 


fielle bei Bommel vorüber befahren haben. 

Eine Beranlaffung zur Nenderung oder 
Vervoll ſtaͤndigung der beſtehenden Einrichtung 
ſoll dann als vorhanden angenommen wer— 
den, wenn dieſelbe zum Gebrauch für den 
Durdgang dur die feſte Brücke bei Bone 
mel ungenügend ift. 

Ausgefhlojfen von dem Aufpruche auf 
Entſchädigung find alle Schiffe, 
auf Grund der, die Erbauung flehender 
Brüden bei Göln, Mainz, Goblenz, Kuilen— 
burg und Mannheim betreffehden Gonven- 
tionen, eine Entſchädigung gewährt ijt oder 


gewährt werben wird, fo mie ferner alle 


Schiffe, welche vor ihrer Anmeloung (Art. 7) 
die feſte Brücke bei Cöln pafjirt haben. 
Art. 4. 


Die nah den vorſtehenden Beſtimmungen 


für welche 
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(Art. 2 und 3) zu gewährende 
ung gilt zugleich 

für das Stillliegen des Schiffes während 
der zum Anbringen der Bann er⸗ 
forderlichen Zeit; = 

für die etwaige Erſchwerung des Dienftes 
auf ven Schiffe; 

für die eventuelle Befchränfung des nutz⸗ 
baten Laderaums; endlich 

für alfe ſonſtigen Anfhaffungen und Aeti— 
derungen, "welche in Folge der zu treffenden 
Vorrichtungen für einzelne Fahrzeuge nots 
wendig werden Fönnen. 

Schiffe, welche an ſich zur Entfchädigung 
zuzulaffen, aber erjt nah dem zu Art. 2 
und 3 beſtimmten äußerften Termine an der 
Brüdenftelle bei Bonımel vorüber gefahren 
ſind, desgleichen Schiffe, bei welchen wegen 
Alters und Schabhaftigfeit bie Vorrichtung 
zum Senken und Heben nicht mehr ausge— 
führt werden kann; endlich alle vom Lage 
der Inkraftſetzung gegenwärtiger Ueberein⸗ 
kunft ab neu zu erbauenden Schiffe haben 
feinen Anſpruch auf eine Entſchaͤdigung. 


Art. 5 


Im Einverdändniß mit fimmflichen Rhein⸗ 
uferſtaaten wird die nach Anhalt des Art. 2" 
zu feiftende Entfchävigung in Bauſch und 
Bogen nah Maßgabe der Ladungsfähigkeit 
der Schiffe auf feſte Geldſätze feſtgeſtellt und 
ein für allemal wie 2. gewährt:' | 

3* 


8 
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A. Bei Dampffdiffen. 


1) Für Dampffchlepper von mehr ald zweihundert Pierdefraft mit. . FOT.N. W. 


2) Für kleinere Dampffchlepper und große Perjonen-Boote mit . 


450, , 


3) Für kleinere Dampfboote, fojern fie überhaupt einer Vorrichtung zum Senken ber 


Kamine bei ihrer Durchfahrt durch die Brüde bepürfen, mit. 


ASTNM. 


B. Segelfdiffen. 


1) Für Schiffe von 10,000 Gtr. und. mehr mit 


. 1700 fl. im Mittel 


2) 2 ur 10,000 „ bis 8000 Etr. mit 1700-1300 „ 1500 fl. N. W. 
3-5 :% # 8000 „ „6000 „ „1300-1000 „ 1150, „ 
4) 7 u Hr 6000 „ „ 4000 „ „ 1000— 600 ,„ 80, „ 
) 2 IM „ „300 „ „ 600-450, 55, . 
6) 5 nr 3000 „ „1500 „ „ 450-250, 350, „ 
7) vr er ++ 50 „ „ 800, „ 250— 50, 150, „, 
8) , ” ö 800 „ und weniger Tragfühigfeit 80; 5 


Der Gentner wird zu 50 Kilogramm ge- 
rechnet. Für Schiffe, deren Tragfähigkeit in 
die angegebenen Grenzen Hineinfällt, ift nad 
Maßgabe diefer Scala die Entfchädigung 
verhäftnigmäßig auszumitteln. 

Die Feſtñellung des Entfhäpigungäbetrages 
für jedes einzelne Schiff erfolgt durch einen 
k. Niederlaͤndiſchen Gommiffär zu Bommel 
entgültig unter Ausfchluß jedes Recurfes. 

Art. 6, 

Der Betrag der nah den Beftimmungen 
unter Art. 3 zu gewährenden Entſchädigung 
fol nach Maßgabe der befondern Befchaffen- 
heit der auf dem einzelnen Schiffe bereits 
sorhandenen und nur abzuändernden oder 
gu ergänzenden Cinrichtung in jedem ein— 


zelnen Falle feftgeftellt werben, zu welchem 
Behufe das Schiff in den Hafen zu Bonmel 
oder an’d dortige Ufer zur Befichtigung zu 
ftellen ift. Bei diefer Feftftellung foll ver 
Geſichtspunkt leitend fein, daß die nöthige 
Abänderung oder Ergänzung im genügenver, 
aber am wenigften Foftjpieliger Weife aus- 
zuführen ift, und es foll in Feinem Balle 
bei Schiffen von mehr ald 4000 Gtr. Lade 
ungsfähigfeit ein höherer Betrag ald zwei 
Drittheile und bei Schiffen von 4000 Etr. 
Ladungsfähigfeit und darunter ein höherer 
Betrag ald drei Biertheile desjenigen Be— 
trages  feftgeftellt werden, welchen der 
Schiffs⸗Eigenthümer zufolge der Beftimmung 
unter Art. 5 dann anzufprechen haben würde, 
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wenn fein Schiff mit Einrichtungen zum 
Paſſiren fefter, nach oben geſchloſſener Brüden 
gar nicht verjehen wäre. 


Art. 7. 

Die Schiffdeigenthümer, welchen nad ben 
vorfiehenden Beftimmungen ein Entjchäd- 
igungsanſpruch zuftcht, Haben demſelben nach 
der amtlichen Aufforderung, melde die Re⸗ 
gierungen der Rheinuferftaaten in ihren Ges 
bieten erlaſſen werden, fpäteftend binnen drei 
Monaten nad Ablauf der im Art. 2 und 
3 erwähnten Frift, bei Berluft ihres An— 
rechts, bei dem bezeichneten Gommiffär in 
Bommel anzumelden. Diefe Anmeldung muß 
von der Vorlage des Patentd und des Aich» 
ſcheins begleitet fein. Diejelben Haben ferner 
durch eine Befcheinigung des Beſehers zu 
Bommel nacdhzumeifen, daß fie mit. dem in 
dem Patent bezeichneten Schiffe einmal inner- 
halb ver im Art. 2 und 3 beftinnmten Frift 
auf der Waal an ver Brüdfenftelle bei Bommel 
vorübergefahren jind. 

"Der Commiſſär wird den Schiffdeigen- 
thümern über die erfolgte Anmeldung eine 
Beurkundung mit der Zufage ertheilen, daß, 
wenn die nachſtehend bezeichneten Beding- 
ungen von ihnen erfüllt fein werben, ber 
Schiffdeigenthümer auf den im alle ver 
Art. 2 und 5 der Summe nad genau zu 
bezeichnenden, im Falle der Art. 3 und 6 
aber auf den durch die Entſcheidung der 








84. 


Sahverftändigen feftzufegenden Entſchäd— 
igungöbetrag Anſpruch habe. 

Nah Feſtſtellung des Entſchädigungsbe— 
traged haben die Schiffdeigenthümer die zum 
Senfen und Heben der Mafte und Kamine 
nöthigen Vorrichtungen anfertigen, bezichungse 
weije abändern und vervollftändigen zu Taffen 
und mit den fo hergerichteten Schiffen bie 
ftehende Brüde bei Bommel fpäteftend ein 
Jahr nah deren Vollendung zu pafliren. 

Schiffe, für welche eine Entſchädigung auf 
den Grund der Beftimmungen unter Art. 3 
und 6 zugefagt ift, find innerhalb der gleichen 
Friſt im Hafen zu Bommel zur Befichtigung 
zu ſtellen, und es ift der Nachweis zu liefern, 
daß eine der Feſtſtellung der Sadverftänd- 
igen entfprechende Abänderung oder Bervoll- 
ftändigung feit dieſer Feſtſtellung wirklich 
ftattgefunden hat. 

Nach Erfüllung diefer Bedingungen, wo» 
rüber ein Zeugniß des Bommeler Befchers 
beizubringen ift, wird den Schiffseigenthümern 
der Betrag der Entſchädigung auf Anweif- 
ung der k. Niederländischen Staatscaſſa aus— 
bezahlt werden. Die Zahlung erfolgt an den 
Schiffseigenthümer, melden dad Patent als 
folhen ausweift, oder an deſſen gehörig be— 
glaubigten und in gleicher Weife Tegitimirten 


‚Bevollmächtigten. 


Art. 8. 
Sobald die Durbfahrt der Schiffe mit 
ftehenden Maften durch die feſte Brüde nicht 
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mehr thunlich ſein wird, wird die Nieder- die Stromverhältniſſe entitchende Hemmniſſe 
ländiſche Regierung Krahnen zum Heben und verpflichtet ſich die k. Niederländiſche Re— 
Senken der Maſten oberhalb und unterhalb gierung ferner: 


der Brüce für die Dauer eines Jahres er— 
richten laffen. Die Schiffer haben für die 
Benutzung diefer Hilfdanftalten Feinerlei Ges 
bühren zu entrichten. 


Art. 9. 

Die Nieverländifche Regierung macht ſich 
anheifchig, während der Erbauung der Pfeiler 
und der Ausführung des Oberbaues die 
Schiffahrt jo wenig wie möglich einzuengen ; 
jle wird Sorge tragen, daß die drei Orff- 
nungen von 120 Meter Weite nicht gleich- 
zeitig, fei e8 durch dad Brüdengerüft oder 
durch vorübergehende Vorrichtungen zur An— 
bringung des eifernen Oberbaues gefchloffen 
werden. Sie wird zu rechter Zeit in öffent- 
lichen Blättern und an einem geeigneten 
Punfte oberhalb der Stelle, an welcher fi) 
beide Rheinarme trennen, die Tage bezeich- 
nen, an denen die Legung der Balfen den 
Schiffen, deren Maften oder Kamine nicht 
gefenft werden können, die Durchfahrt nicht 
geflattet. 


Art. 10. 


Zur Sicherung der Schifffahrt gegen et— 
waige in Folge des Baues der Bruͤcke durch 


1) während des Baues der Brücke in einer 


2 


4 


) 


— 


Ausdehnung von 1000 Meter ober und 
500 Meter unterhalb derſelben Bagger⸗ 
ungen bis zu einer Tiefe von 4 Meter 
unter Mittelwaffer, oder vun 0,52 Meter 
unter dem Nullpunfte des Amfterdamer 
Pegeld ausführen zu laffen; 


den Strom an der Brüdenftelle und 
bis 1000 Meter aufmärtd um 900 Meter 
abwärtd durch Correctionswerke fo zu 
reguliren, daß das Flußbett auf eine 
Normalbreite von 360 Metern in der 
Höhe des Mittelwaffers eingeengt wird; 


durch Die Brüdenftelle einen Leinpfab 
in einer Breite von 3,50 Meter und 
in der Höhe von 6 Metern -+ A. P., 
auf welchem die Schiffe jederzeit unge» 
hindert durch die Brücke durchgezogen 
werden können, im Anſchluſſe an die 
beſtehenden oder neu auszubauenden 
Ufer anzulegen und zu unterhalten; 


den Schiffern und Flöſſern, welche die 
Waal an der Bruͤckenſtelle während der 
Bauzeit zu paſſiren haben, die freie 
Paſſage unentgeltlich zu ermitteln. 
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Dekanntmadung, 


die Auflöfung des Reviers Lauenftein im Forft- 
amte — betr, 


Etaatsminiſterium der Finanzen. 

Seine Majeſtät der König haben 
die Auflöfung des Reviers Lauenftein und 
die Vereinigung desſelben mit dem Mevier 
Lauenhain im Forftamte Kronach allerhöchft 
zu beſchließen geruht. 

Münden den 27. December 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königd 

Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. 
Durch den Minifer: 
der Eeneralſecretaͤr 
Dr. Biſchof. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
achtzehnten December achtzehnhundert fünf und 
ſechzig in der Streitſache der Gaſthofbeſitzero⸗ 
eheleute Wilhelm Louis und Amalie Peip in 
Hof gegen die Etadtgemeinde Hof wegen Ger 
vimt und Gigenthumsbeeinträchtigung, bier den 
bejahenden Competenzeonflict zwiſchen dem fgl. 
Bezirfegerihte Hof und ver k. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des 8 Innern, beir. 


9; m Namen 
Seiner Majefät des Königd von 
Bayern 
erfeunt der oberfie Gerichtshof des Könige 
reichs in ber Streitfache der Safthofbefigerd- 


ehefeute Wilhelm Louid und Amalie Peip 
in Hof gegen die Stadtgemeinde Hof wegen 
Servitut und Eigenthumäberinträchtigung, 
hier den bejahenden Gompetenzconflict zwifchen 
dem k. Bezirkögerichte Hof und der k. Re 
gierung von Oberfranfen, Kammer des In— 
nern, betreffend, zu Recht: 

dag in dieſer Sache die Verwaltungd« 

behörden zuftändig feien. 

- Gründe 

Eine zum Gafthofe der Eheleute Wilhelm 
Louis und Amalie Peip zum rothen Roß 
in Hof, Hausnummer 618, Plannummer 
992, gehörige - Wagenremife ftöpt mit der 
Fronte gegen Welten an Grundrigenthum 
der Stadt Hof, über welches eine flädtifche 
Straße — der alte Thorweg Plannummer 
1053 — von Süden nah Norden zicht; 
mit der rechten Nebenfeite ſtößt die Wagens 
remiſe gegen Süden an den Sophienberg. 
Zwifchen ihrer Fronte und der Strafe ent 
fang befindet ſich eine leere Fläche, 7 Fuß 
breit, welche dermalen neben der Straße. ald 
Fußweg benügt wird. Die Einfahrt zu der 
Magenremife it an ihrer Fronte und geht 
über dieſe Straße und Terre Fläche durch 
ein großes Ihor mit zwei Flügeln, welche 
gegen die leere Fläche und Straße zu aufs 
gehen. 
Die Straße wurde im Jahre 1863 er— 

höht, in Folge deſſen der rechte Flügel jenes 
Thores an die Steigung (Böfchung) der 
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Strafe anftößt und folched deshalb nicht 
mehr. vollftändig geöffnet werden kann. 

Die Wagenremife ftößt ferner ſüdöſtlich 
mit ihrer rechten Nebenſeite und Rückſeite 
theilweife an das Kellerhaus des Bierbrauerd 
Friedrich Bechert, unter welchem ein Keller 
ift, in dem fih an der Seite gegen die 
Wagenremiſe ein Abzugscanal befindet; auch 
befteht an der ſüdweſtlichen Ede verfelben 
der Einfallſchacht eines ſtädtiſchen Canals, 
der ſeine Richtung nach Weſten nimmt und 
in den Graben des alten Thorweges aude« 
mündet. 

Der Gafthofbeilger Wilhelm Louis Peip 
behauptet nun, daß er von jeher und jeden- 
falls ſeit 44 und 50 Jahren vor 1863 
mit Wägen über die ftäptifche Straße und 
die daneben Tiegende leere Fläche durch das 
große Thor der Wagenrenife in diefelbe und 
aus berfelben gefahren, dieſes aber in Folge 
der Erhöhung der Straße im Jahre 1863 
nicht mehr möglich jei, fowie daß in dem 
Keller des Friedrich Bechert eine Duelle 
fih befinde, welche ihre Ableitung Durch 
einen unterhalb der Straße angebrachten 
Canal gehabt habe, der aber auf die Seite 
an der Wagenremiſe trandferirt worden fet, 
ohne dabei für einen Abflug aus dem Be- 
chert'ſchen Keller Sorge zu tragen, in Folge 
deffen das Waſſer in ſolchem ſich einen ei» 
genen Weg dur die Grundmauer der Wa— 
genremife fuche und dieje unter Waffer fege. 


— —— 
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Deshalb reichte Gaſthoſbeſitzer Peip am 
17. December 1864 ſchriftliche Klage gegen 
die Stadtgemeinde Hof bei dem k. Bezirfd- 
gerichte Hof ein und bat zu erfennen: 

1) Die Beklagte fei ſchuldig, die Erhö- 
hung nebit Geländer des Gottedader- 
weged gegenüber der Einfahrt in bie 
Remiſe des Klägerd zu entfernen und 
den früheren Zuftand wieder herzu— 
ftellen, jo das von dem Wege aus mit 
beladenen und "unbeladenen Wägen in 
die Remife und von da heraus gefahren 
werden kann; 
die Beflagte fei [huldig, dem Waffer 
aus dem Bechert'fchen Keller ven ge= 
börigen Abflug duch Wiederherſtellung 
des früheren Zuftanded oder Anlegung 
eined neuen entfprechenden Ganald zu 
verfchaffen, fo daß das Waffer in Zu— 
funft nicht mehr in die Memife des 
Klägerd eindringt. 

Die beflagte Stadtgemeinde nahm mittelft 
Erflärung de praes. 18. Januar 1865 
und Schreiben de praes. 25. März 1865 


2 


mr 


die Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden 


in der Sache in Anſpruch, das k. Bezirfs- 
gericht Hof ſprach ſich jedoch durch Beſchluß 
vom 25. März 1865 für feine Zuſtändig— 
feit aus, weil die Prüfung der Frage, ob 
Kläger dur die Erhöhung der Straße und 
Verlegung eined Ganald in feinen Rechten 
gefränft wurde, civilrechtlicher Natur fei. 
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Darauf regte die f. Regierung von Ober- 
franfen, Kammer des Innern, durch Ent- 
ihliegungen vom 31. März und 20. April 
1865 einen bejahenden Gompetengeonfliet an, 
demzufolge das F. Bezirfögericht Hof folchen 
durch Beſchluß vom 24. desſ. Mts. unter 
Sifirung des Prozefverfahrend inſtruirte 
und beide Theile Denffchriften einreichten, 
in welchen Kläger unter Beantragung einer 
vorgängigen Augenfcheindeinnahme die Zu— 
fländigfeit der Gerichte, die beflagte Stabt- 
gemeinde dagegen die Zuftändigfeit der Ver— 
waltungsbehörden zu erkennen baten. 


Am 8. November 1865 wurde der Au— 
genjchein noch eingenommen, woraus nur 
zu bemerfen ift, daß von der beflagten Stabt- 
gemeinde Die oben als Fußweg bezeichnete 
leere Fläche für einen Beftandtheil der Straße 
erffärt, diefed aber von dem Kläger mwiber- 
ſprochen, dann in dem Keller des Friedrich 
Bechert eine Duelle nicht entdeckt und an 
der inneren Seite der Remifenmauer Spuren 
durchdrungenen Waſſers nicht bemerft wurden. 


Nachdem die Sache in der heutigen dffent- 
lichen Sigung aufgerufen war, erflattete der 
zum Referenten ernannte k. Oberappellationd- 
gerichtärath Weikard Bortrag, worauf, da 
von Seite der richtig geladenen Parteien fig 
Niemand eingefunden hatte, der k. General- 
ſtaatsanwalt nach Erörterung der Sache ven 
Antrag ftellte, auszufprechen: 
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daß die DVerwaltungsbehörben zuftän- 
dig feien. 


Diefem Antrage war aud) ftattzugeben, denn 
1) nach den Aecten handelt es fi von der 


Aenderung einer Öffentlichen dem all- 
gemeinen Verkehre dienenden Straße 
durh Erhöhung derfelben und eines 
damit in Verbindung flehenden dffents 
lichen Canals, durch deffen Verlegung 
auf dem Orundeigenthume der Stadt 
Hof, wodurch Rechte des Klägerd ver- 
legt und fein Eigenthum beeinträchtigt 
worden fein ſoll, weshalb diefer gegen 
die Stadtgemeinde Hof Flagbar auf- 
getreten iſt. 


2) Durch mehrfache Erfenntniffe des ober- 


ften Gerichtähofed fieht aber nun im 
Allgemeinen ber Grundſatz feft und 
ift auch von dem Kläger nicht beftritten, 
daß Differenzen über Aenderungen an 
dergleichen öffentlichen Straßen und 
Ganälen, wie die sub No. 1 bezeich- 
neten zum Bereiche der Verwaltungs- 
behörven reſſortiren und durch Befahren 
öffentlicher Pläge, Straßen und Wege 
die BVerjährungszeit über eine privat» 
rechtliche Servitut darauf nicht erwor⸗ 
ben werben Fann. 
Regierungdblatt von 1854, Seite 504 
und 512; von 1857, &. 377; von 
1861, ©. 409 u. 489; von 1862 
S. 1983; von 1865, ©. 105 u. 492, 
4 
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Klage de praes. 17. December 1864 
einen befonderen pfivatrechtlichen 
Grund fowohl für ein Winerfpruchd- 
recht des Klägers gegen jene Straßen— 
Aenderung ald auch für eine Berbind- 
lichfeit der beflagten Stadtgemeinde ent- 
:hält, bei Berlegung. ded ſtädtiſchen Ga- 
nald-für den Abflug des Waflerd aus 
dem Ganale in dem Keller des Frie— 
drich Bechert Sorge zn tragen. 


4) Nach dem Grundfteuerfatafterder Steuer- 


gemeinde Hof und nach dem SKatafter- 
plane der Stadt Hof hat jedoch die leere 
Fläche zwifchen der fraglichen Wagen 
remiſe und. Straße cine. und: diefelbe 
Plan⸗Nummer 1053. mit der Straße 
 — dem alten Thorwege, — bildet fo» 
nach einen Beſtaudtheil derfelben, und 
iſt jolches durch beide Urkunden be- 
ſcheinigt; es kann deshalb auf den da— 
gegen von dem Kläger vorgebrachten 
Widerſpruch bei gegenwärtiger Entſcheid⸗ 
ung: über: die Competenz in der Sache 
feine. Rückſicht genommen werden, und 
ed‘ finden bie sub. No. 2 angeführten 
Grundſäaͤtze auf. jene. leere Fläche gleiche 
Anwendung wie auf. die Straße jelbft. 
Nah diefen Grundfägen fonnte aber 
Kläger auch als Befiger der Wagenre- 
mife durch fein noch fo langes Be— 
fahren ver leeren Fläche in die Wagen 


PERS HER IEN 44 
3) Es fommt fomit darauf au, ob die 


vemije und aus derſelben ebenſowenig 
wie ein andered Gemeindeglied der Stabt 
Hof eine privateechtliche Weggerechtſame 
durch Verjährung auf jene Fläche er- 
werben und fteht fofort vemfelben dar- 
aus ein privated Widerſpruchsrecht ge= 
gen die au der Straße von der be— 
flagten Stadtgemeinde vorgenommene 
Aenderung nicht zu. 
Ebenſo mangelt es in der angeftellten 
Klage dem weiteren Flägerifchenr An- 
jpruche gegen Die beflagte: Stabtge- 
meinde bezüglich des Abfluffes des 
Waſſers aus dem Canale in den Keller 
des Friedrich Bechert an jedem privat— 
rechtlichen Grunde. Bon dem Kläger 
wird nemlih nicht einmal behauptet, 
dag durch die fraglihe Verlegung des 
ftädtifchen Ganald von dem. Grund- 
eigenthume der Stadt Hof Waffer in 
die Flägerifhe Wagenremife immittirt 
wird, ſondern nur, daß in Folge diejer 
Berlegung nun Waſſer aus dem Ga- 
nale in den Seller des Friedrich Be— 
chert in die Wagenremiſe dringt. 
Der Kläger hat daher gar keinen beſon— 
deren privatrechtlichen Grund für die Ver— 
bindlichkeit der beklagten Stadtgemeinde bei 
der fraglichen Verlegung des ſtädtiſchen Ca— 
nals zur Befeitigung jenes: Wafjereindringens 
aus dent im Keller des Friedrich Bechert 
befindlichen Ganale im vie Flägerifhr Wa— 


Qu 
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genvemije vorgebracht, und daß aus dem 
Ganale im Keller des Friedrich Bechert 
Waſſer in die Elägerifche Wagenremife. vrin- 
gen ıfoll, vermag nur Rechtsverhaͤltniſſe zwi⸗ 
ſchen Friedrich Berhert und dem Kläger 
zu ‚begründen. 

Demnach Täpt ſich in jener Beziehung aus 
der thatſaͤchlichen Begründung der Klage 
nicht entnehmen, daß Durch die von der. be— 
Eagten Stadtgemeinde ander Straße und 
an dem ſtadtiſchen Ganale vorgenommene 
Aenderung ein dem Khäger zuſtehendes Pri⸗ 
vatrecht verlegt wurde, fomit iſt eine Zu— 
ſtaͤudigkeit der Gerichte in der Sache nicht 
gegeben, und mar: wie gefehehen, zu erkennen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent- 
licher Sitzung des oberften Gerichtöhofes am 
achtzehnten December achtzehnhundert fünf⸗ 
undſechzig, wobei zugegen waren: J. Ober⸗ 
appellationsgerichtspraͤſident von Lehner, 
Minifterialrastd von Schubert,  Dberap- 
pellationsgerichtöraty Weifard, Minifterial- 
rath Nüßler, Dberappellationsgevichtärath 
von Schmid, Miniſterialrath von En- 
gerer, berapprllationdgerichtärath Ka- 
merknecht, Generalftnatsanwalt. Stey- 
rer und ee = Secretär 
Mayer. 


Unterföhrieben find: 
v. Schner. 
Mayer, 
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Erkenntniß 
des oberſten Gerichtähofes "des Koͤnigrelches som 
18. December 186 5- in Suchen des Schullehrers 
JIgnaz Spring. gegen den Schullehrer Johann 
Baptift Schwenk, Beide von Prettelshofen, 
wegen Dienftholsbesuges, nun den verneinenden 
Eompetenzconfliet- zwifchen dem / k. Landgerichte ind 
dem k. um — betr. 


Im: ER 


„Seiner Majeſtät bed Königs von 


Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König⸗ 
reiches in Suchen des Schullehrers Ignaz 
Spring gegen den Schullehrer Johann 
Baptiſt Schwenk, Beide vonPrettelshofen, 
wegen. Dienſtholzbezuges, nun wen vernein—⸗ 
enden Competenzeonfliet zwiſchen dem f. 
Landgerichte und dem k.Bezirksamte Wer⸗ 


„tingen zu Rest: 


‚daß in dieſer Sache Die Verwaltunss · 
behorden zuſtaͤndig ſeien. 
Gründe. Re 

Der Schullehrer Ignaz: Spring: in 
Vrettelöhofen wurde vom 1. October 4863 
an Penſionirt und an . veffen Stelle der 
Schuflehrer Johann Baptiſt Schwenk er- 


nannt. 


Im Detober 1864 wandte ſich der Reptere 


‚au die f, Local» Schulinfpection und das k. 
Bezirksamt Wertingen um Ausmittlung der 
‚betreffenden Bezüge pro 1862/63, ‚nament- 


fich Hinfichtlich des Beſoldungsholzes, worüber 
j* 
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ſich zwiſchen dem Borfahrer und Nachfolger 
Differenzen erhoben hatten. 

Das F. Bezirksamt vernahm Namens des 
erfranften penfiontrten Schullehrerd Spring 
deſſen Ehefrau, welche unter'm 25. Novem- 
ber 1864 erflärte, daß ihr Ehemann auf 
der Bezüge-Bertheilung nad dem Gtatsjahre 
beftehen müffe, und nebenbei im Allgemeinen 
berfommen Tieß, es habe fich verfelbe nach 
diefen Grundfägen auch mit feinem Nach— 
“ folger berechnet. Diefer jtellte jedoch in einer 
Grflärung d. d, 2. October 1864 einen an- 
dern Bertheilungsmaßftab auf, und mider- 
ſprach ebenfo allgemein das Vorhandenſein 
einer Abrechnung. 

Unter'm 29. November 1864 eröffnete das 
k. Bezirfdamt dem Antragfteller Schwenf, 
daß demfelben überlaffen werben müſſe, feine 
Anfprühe auf dem Rechtswege geltend zu 
machen, da Forderungen und Gegenforder- 
ungen in Folge einer Abrechnung ſtreitig feien. 

Hierauf blieb das F. Bezirksamt auch ſtehen, 


obwohl die k. Locals-Infpection die admini⸗ 


ftrative Zuftändigkeit in einer Eingabe vom 
3. December 1864 geltend gemacht hatte. 
Unterm 28. Januar 1865 trat nun auch 
Lehrer Spring mit einer Jmploration vom 
28. Januar 1865 bei dem k. Bezirksamte 
MWertingen auf und beantragte die Beitreib- 
ung der von feinem Nachfolger unberechtigt 
an fich gezogenen Holzbezüge, worauf gleich- 
falls eröffnet wurde, daß nicht das k. Be— 


zirfsamt, fondern das k. Landgericht compe= 
tent erachtet werbe. 

ALS fich Lehrer Spring hierauf unterm 
22. Februar 1865 mit demfelben Antrage 
an das k. Landgericht Wertingen gewendet 
hatte, wies dieſes Gericht diefe Sache mit 
Hinblick auf $. 50 der Verordnung vom 17. 
December 1825 wegen Incompetenz der Ge— 
richte ab, in Folge deffen Spring, bezieh- 
ungsweiſe deſſen Ehefrau und der inzwifchen 
für denfelben gerichtlich aufgeftellte Curator 
Schullehrer Heindl, die Entſcheidung des 
Gompetenzeonfliete® Taut Protofollen d. d. 
16. Juni und 19. September 1885 an 
regten, wobei die adminiftrative Zuftändig- 
feit geltend gemacht wurde. 

Hervorzuheben ift noch aus den neueren 
Verhandlungen, daß weder Lehrer Spring 
in feiner @ingabe vom 25. Januar und 
Klage vom 23. Februar 1865, noch deſſen 
Ehefrau und Gurator bei der Gomtpetenz- 
conflietdanregung von der Eriftenz einer Ueber» 
einfunft oder Abrechnung zwifchen den Par- 
teien mehr Erwähnung machten. 

Am Laufe der Inſtruction reichte das k. 
Bezirksamt MWertingen eine Denkfchrift vom 
5. October ein, worin dasſelbe wegen in 
Mitte Tiegender Abrechnung und dadurch be- 
gründeten Privatrechtöverhältniffed die ge— 
richtliche Gompetenz darzulegen fucht, während 
der Lehrer Schwenf in einem Protofolle 
vom 13. Oftober 1865 die Zuftändigfeit 
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der Berwaltungsbehörben 
halten ftrebt. 

Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung, 
wobei übrigens der geeigneten Ladung uns 
geachtet Niemand von den Intereſſenten er- 
ſchien, erflattete der Referent, Ober-Appella- 
tiondgerichtörath von Schmid, den mündlichen 
Bortrag unter Ablefung der relevanteren 
Actenftüde, worauf ver k. Generalftaatdan- 
walt den motivirten Antrag ftellte, die Ber- 
waltungäbehörven bier für zuftändig zu er- 
achten. 

Diefem Antrage war flattzugeben. 

Nah Inhalt ver Formationsverordnungen 
vom 17. März 1817 8. 20 Reggsbl. pag. 250 
und vom 17. December 1825 8. 20 Reggsbl. 
pag. 1083 find unter andern die Streitig- 
feiten zwiſchen den Schullehrern über ihre 
serordnungmäßigen over hergebrachten Reich- 
niffe zu den Verwaltungsbehörden veriviefen. 

Dieſemnach eignet ſich auch die Ausfcheid- 
ung der Bezüge des Schullehrerd Spring 
und feined Nachfolgers Shmwenf, um 
welche es fich unbeftritten Handelt, nicht vor 
die Gerichte. 

Das F. Bezirksamt glaubte zwar, dieſe 
Sache zur gerichtlichen Austragung verwei— 
jen zu follen, weil der Vorfahrer und der 
Nachfolger fraglicher Lehrerftelle ſich angeb- 
[ih privatim über die Bezüge geeinigt oder 
berechnet Hätten, und diefe Abrechnung nun 
im GStreite Tiege; allein abgefehen davon, 


aufrecht zu er- 
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dag eine aus Rüdficht für das öffentliche 
Sintereffe zur Verwaltung veriviefene Sache 
in der Regel nicht nah Willführ der PBar- 
teien an die Gerichte gebracht werden Fann, 
indem es fi bei derlei Gegenſtaͤnden nicht 
blos um Berückſichtigung der BPrivatinter- 
effen handelt, jo ift in ven Implorationen 
ded Lehrers Spring d. d. 28. Januar und 
23. $ebruar 1865, welche die Anregung des 
Gompetenzeonflictes zunaͤchſt veranlaßt haben, 
feine Sprache mehr von Begründung des 
fraglichen Holzanſpruches aus dem Titel einer 
Uebereinfunft oder einer Privatabrechnung, 
ſondern derjelbe will nur wegen der Eigen- 
Schaft fraglicher Forfibezüge als Theile der 
treffenden Lehreröbefoldung im Gegenhalte 
zum neueintvetenden Nachfolger geltend ge» 
macht werden. 

Ohnehin wurde nur früherhin, und da 
nur auf Seite der Frau des Lehrerd Spring 
von einer in Mitte liegenden Abrechnung im 
Allgemeinen geſprochen, ohne davon fpäter 
Erwähnung zu machen. 

Aljo geurtheilt und verfündet -in öffent: 
licher Sitzung des oberften Gerichtähofed am 
achtzehnten December achtzehnhundert fünf- 
undfecdhzig, wobei zugegen waren: I. Ober⸗ 
Appellationsgerichtö-PBräfivent von Lehner; 
Miniſterialrath von Schubert; Ober⸗Ap⸗ 
pellationdgerichtärath Weifard; Minifterial- 
rath Nüßler; Ober-Apprllationdgerichtärath 
vonSchmid; Miniſterialrath von Engerer; 
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‚Dberappellationsgerihtsrath Kamerknecht; 
‚Generalftaatsanwalt Steyrer; Dberappel- 
fationögevicht3sSccretär Mayer. 


Unterfhrieben find: 


von Kehurr. 
Mapver. 


‚Militär - Bienfes - Machrichten. 


Seine Majeftät Der König haben 
allergnädigft geruht, ‚unterm 4. ‚September 
v. Is. Allerhöchſtihrem Generalapjutanten 
Generallieutenant und Generalconımandanten 
von München, Ludwig Freiherrn von der 
Tann, die Grlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des für die Theilnahme an 
dem Sturme der Düppler-Schanzen am 
18. April 1864 geſtifteten k. preußiſchen 
Ehrenzeichens zu ertheilen; 

unterm 17. October v. Is. den Unter- 
lieutenant Georg Schneider vom 14. In— 
fanterie » Regiment Zandt zum 2. Plab- 
adjutanten bei der Commandantſchaft der 
Haupt- und Mefivenzftadt Münden zu 
ernennen; 

unter'm 19. October v. Is. das Dienftes- 
taufchgefud der Unterlieutenantd Marimilian 
Kühlmann vom 45. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen — und Wil- 
helm Schmitt vom 5. Infanterie⸗Regiment 
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Großherzog ‚von Heffen zu genehmigen, dem⸗ 
gemäß Erfteren zum 5. InfanterieeRegiment 
Großherzog von Heſſen und Letzteren zum 
15. Infanterie Regiment König Zohan 
von Sachen zu verjegen ; 

unter'm 3. November v. 38. ‚den Unter⸗ 
lieutenants Theobald Röhrig: vom 5. In— 


fanterie⸗Regiment Großherzog von Heffen — 


und Maximilian Ritter von Hoffnaaß 
vom 5. Ghevaulegers-Megiment vacant 
Leiningen die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Heere zu bewilligen; 

unterm 4. November v. Is. wen Haupt⸗ 
mann Kaver Hundsdorfer vom ‚14. In— 
fauterie-Regiment Zamdt ohne Zeitbeflimm- 
ung, vorbehaltlich. der Wiederverwendung, — 
den Regimentsargt Pr. Heinrich Se i z vom 
43. Infanterie⸗Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich auf ein Jahr, — und den 
Fohlenhofsverwalter 1. Claſſe Friedrich 
Merkl von der Fohlenhofs⸗-Inſpection 
Benediktbeuern auf zwei Jahre in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 

den temporär penſionirten Major Ludwig 
Freiherrn von Crailsheim unter Ver— 
leihung des Charakters als Oberſtlieutenant, 
— den temporär penſionirten Hauptmann 
Otto Krämer, und ben temporär ‚penfio- 
nirten Oberlieutenant Heinrich Rößler, — 
dann 

unter'm/ 6. Nobember v. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Ludwig Ko bler- 
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mann — ſaͤmmtlich bleibend — im Ruhe⸗ 
ſtande zu belaffen ; 

unterm 10: November: v. 38. dem Unter- 
lientenant Hermann Grafen von Holn- 
fein aus Bayern vom 1. Infanterie 
Regiment König; — und: 

unter'm 140 November v. 38. dem -Unter- 
auditor Georg Suhramm- vom 54 Jaͤger⸗ 


Bataillon die: nachgeſuchte Entlaffung aus: 


dem Heere zu Bewilligen ; 
den“ temporär. penjtonivten Hauptmann 
Maritnilian von Parjeval vorbehaltlich) 
der Wiederverwendung, — den temporär 
penfionirten Oberlieutenant Ebuard Winkler 
bleibend, — umd den temporär penftonirten 
Batalllonsarzti Pr. Joſeph Zirngibl, 
diefen auf: ein weitered Jahr, im Ruhe—⸗ 
ſtande zu belafien ; \ 
unter'm 15. November v. 38. den Ober- 
lientenant Heinrih Faulha ber vom 6: = 
fanterie «Regiment: König Wilhelm 


zu verfegen; 

unterm 20. November dv. 38 den Re— 
gimentdauditor, Eugen Schwarz: vom 
Feſtungs-Gouvernement Landawı zum: 5. 
Jaͤger⸗Bataillon zu verfegen ; 

den temporär penfionieten Regiments— 


auditor Garl" Freiherren von Godin beim“ 


Feſtungsgyuvernement Landan’zurvactiviren ; 
unterm 21. Noveniber v. Is. dem’ Ger 
neralmajor und Gommandanten ver 4. 


von’ 
Preußen auf ein Jahr in den Ruheftind- 
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Gasalerie-Brigade Wilhelm Freiherrn von 
Lindenfels für ehrenvoll zurüdgelegte 
fünfzig Dienftjahre das Chrenkreuz Ded‘ 
ZudiwigeOrbens' zu verleihen; 

unterm’ 22; November v. Is. den tem- 
porär penſionirten Hauptmann Ludwig⸗ 
Freiheren von Pöllnig auf weitere zwei 
Jahre im Ruheftande zu befaflen; 

dem vormaligen penſionirten charakterifixten 
Major Albin Rogenhofer den Charakter 
als Major à larsmite: zu verleihen; 

unter'm 23: November v. Is. den Unter- 
zeugwart Johann Rueff von der Zeug- 
hausverwaltung Landau auf zwei Jahte 
in den Ruheſtand zu vorfegen; 

den temporär penftonirten- Unterlientenant 
Wilhelm Riemer — und den temporär 
penſionirten · Bataillonsarzt Dr. Carl Mau⸗ 
ver bleibend: im Ruheſtande zu belaſſen; 

dein temporär penftonixten Unterlieutenant 
Adolph Freiherrn Löffelholz von Col— 
berg unter Verſetzung in den bleibenden 
Ruheftand die nachgeſuchte Enttlaffung aus‘ 
den Heerverbande mit Penfionsfortbezug 
zu bewilligen; 

unterm 24: November v. 38. das Dienſtes⸗ 
tauſchgeſuch der Hauptleute Carl Lidl 
vom 10. Jufanterie⸗Regiment vacant Albert 
Pappenheim — und Hermann Kinkelin— 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von‘ Preußen zu genehmigen, demgemaͤß 
Grfteren zum 6. Infanterie-Regiment König’ 
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Wilhelm von Preußen und Lepteren zum 
10. Infanterie Regiment vacant Albert 
Pappenheim zu verfegen ; 

den Regimentdquartiermeifter Sebaftian 
Schmalz! vom 2. Ghevaulegers-Regiment 
Taxis auf ein Jahr in den — zu 
verſetzen; 

unter'm 29. November v. Is dem pen— 
ſtionirten charafterifirten Rittmeiſter Edwin 
Grafen von Seyſſel d'Aix die nachge— 
ſuchte Entlafſung aus dem Heerverbande 
mit Penſtonsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 1. December v. Is. den Flügel- 
adjutanten Generalmajor Garl Spruner 
von Mertz zu Allerhöchſtihren General- 
abjutanten zu ernennen; 

unter'm 2. December v. 38. das Dienfted- 
tauſchgeſuch der Unterlieutenants Alfred 
von Meyer vom Infanterie-Reib-Regiment 
— und Emil Raub vom 5. Jüger-Bataillon 
zu genehmigen, demgemäß Erfteren zum 5. 
Säger-Bataillon und Lepteren zum In— 
fanterie-feib-Regiment zu verjeßen ; 

dem penfionirten charafterifirten General- 
major Eduard Stöber das Mitterfreug 
1. Elafje des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen; 

den Unterveterinärarzt Xaver Kreuzer 
vom 4. Ghevaulegerd-Regiment König auf 
ein Jahr in den Ruheftand zu verfegen; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Theodor Graf von Leublfing auf weitere 
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zwei Jahre, vorbehaltlich früherer Wieder⸗ 
verwendung, — und 

den temporär penfionirten Unterquartier- 
meifter Garl Hahnemann auf ein weitered 
Jahr im Ruheftande zu belaffen ; 

unterm 4. December v. 38. den temporär 
penjionirten Unterlieutenant Friedrich Hör- 
mann von Hörbach auf ein weiteres 
Jahr, vorbehaltlich früherer BEN RD: 
ung, — dann 

unter'm 5. December v. 38. den temporär 
penflonirten Divifionsceommandofecretär Alois 
Königerauf ein weitered Jahr im Ruher 
ftande zu belaffen ; 

unter'm 6. December v. 38. dem Ober— 
lieutenant Georg Liebermeifter vom 6. 
Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen — und dem Unterarzt Dr. Werner 
Schmittberger vom . 15. Infanterie— 
Regiment König Johann von Sachen die 
nachgejuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
beiwilligen ; 

unterm 8. December v. 38. den Major 
Caſimir Freiherrn von Gravenreuth, 
Plagftabsofficier vom Feftungs-Gouvernement 
Germeräheim, auf zwei Jahre, — und 

den Oberlieutenant Hermann Greiner 
vom 1. Guiraffier-Regiment Prinz Garl 
bleibend in den Ruheftand zu verjeßen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Oscar Fritfch auf weitere zwei Jahre im 
Ruheftande zu belaffen ; 


dem Linterlieutenant Wilhelm Popp 
vom Genie = Reginent die nachgeſuchte Ent— 
lafjung aus dem Heere zu bewilligen ; 

unterm 11. December v. 33. den Ritt» 
meifter 
vom 1. Ghevaulegerd - Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland auf zwei Jahre, — 

unterm 14. December v. 38. den Haupt» 
mann Anton von Roth som 12. Infanterie 
Regiment König Dito von Griechenland 
bleibend, — 

unter'm 15. December v. 38. den Haupt» 
mann Robert Gronen vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg ohne Zeit« 
beftimmung, vorbehaltlid der Wiederver- 
mendung, — 

unter'm 16. December v. 58. den Öberften 
und Gommandanten der Beteranen - Anftalt 
Zaver von Predl — und 

den Kriegscommiſſaͤr Frievrih Lang vom 
Keftung3=Gouvernement Landau bleibend, 
dann — 

den Rittmeiſter Marimilian von Ma— 
drour vom ?2. Ghevaulegerd- Regiment 
Taxis auf ein Jahr — in den Ruheltand 
zu berjeßen ; 

unter'm 17. December v. 38. dem tem= 
porär penfionirten Oberlieutenant Friedrich 
Kreiheren von Flotow den Charafter als 
Hauptmann zu verleiben ; 

unterm 1%. December v. 38. dem Ober- 
fieutenant Euſtach Schefmann von der 


Marimilian von Lenggrießer 
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Gendarmerie-Gompagnie der Haupt- und Re⸗ 
fidenzftadt München für mit 31. December 
v. Is. ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienft- 
jahre das Ehrenfreug — und 

dem Feldwebel Ludwig Hermann von 
der Garnifond-Gompagnie Nymphenburg für 
gleichfalld mit 31. December v. 38. ehren- 
voll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die 
Ehrenmünze des Ludwigordens zu verleihen ; 

unterm 19. December v. Is. dem pen- 
fionirten Generalmajor Franz von Haren 
den Charakter ald Generallieutenant zu ver— 
leihen ; 

unterm 21. December 9. 38. den tem— 
porär penfionirten Hauptmann Ghriftian 
Mayer bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 

unterm 22. December v. 93. dem vor—⸗ 
maligen penftonirteı Unterlieutenant Franz 
von Liel den Gharafter ala Oberlieutenant 
a la suite zu verleihen ; 

unterm 27. December v. 33. den tem« 
porär penfionirten Hauptmann Garl Müßig 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belafien ; 

unter'm 29. December v. 38. dem Major 
Emanuel Kiliani vom 1. Uhlanen-Regi— 
ment vacant Großfürft Ihronfolger Nicos 
laus von Rußland die Erlaubniß zur An- 
nahme und zum Tragen des für die Theile 
nahme an dem Sturme der Düppferfchanzen 
am 18. April 1564 geftifteten E. preußifchen 
Chrenzeichens zu ertheilen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich Allerhöchft bemogen gefunden, unterm 
28. December 9. 38. im Forftamte Schon- 
gau ein aͤrarialiſches Forſt- und Jagdrevier 
Halblech mit Zutheilung der Buching⸗Trauch⸗ 
gauer-Gemeindewaldung zu bilden und auf 
dieſes Forft- und Jagbrevier ven biöherigen 
Gemeindeförfter zu Buching, Anton Baum- 
gärtner, zum probiforifchen Revierförſter 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich ollergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm gleichen Tage den Bezirksarzt I. Glafje, 
Dr. Georg Mair zu Nabburg auf die Bezirks— 
arzteäftelle I. Glaffe in Amberg, feiner aller- 
unterthänigften Bitte eutſprechend, zu verjegen ; 

unterm 30. December v. Is. den Regier- 
ungsrath im Staatöminifterium des Innern, 
Eduard Schlereth, zum Minifteriälrath, 

den Minifterial- Secretär in demſelben 
Staatäminifterium, Emil Riedel, zum 
Minifterial-Affeffor und ven im Staatsmini— 
flerium des Innern zur Zeit verwendeten 
Bezirksamts-Aſſeſſor extra statum des Be— 
zirf8amt3 Münden 1/3., Mar Neumapyı, 
zum Minifterial-Seeretär im mehrgenannten 
Staatöminifterium mit dem Range eines 
Regierungs-Affefford — und zwar [egterem 
unbefchadet feiner proviforiihen Eigenichaft 
— zu befördern; 
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unter'm gleichen Tage auf bie erledigte 
Vi. Rechnungscommiſſärsſtelle hei ver Staats⸗ 
Schulventilgungs-Gommiffion den Buchhalter 
IV. Glafje der Specialeaffe Regensburg, 
Joſeph Kigler, zu beförben, und zum 
VII. Rechnungscommiſſät bei der Staats— 
Schuldentilgungs⸗Commiſſion ven Buchhalter 
IV. Claſſe der Epecialcaffe Nürnberg, Fer— 
dinand Fiefler, feinem Anſuchen entſprech— 
end, zu ernennen; ferner 

auf das erledigte Korftamt Orb den Forft- 
meifter Conrad Schnell von Kothen, feinem 
Anfuchen entſprechend, in gleicher Dienftes- 
eigenjchaft zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum Borftmeifter nach 
Kothen den Mevierförfter Franz Streit zu 
Steinach zu ernennen; dann 

unter'm 31. December v.. Is. den Rrvier— 
förfter Friedrich Götz zu Fabrikſchleichach, 
ſeinem Anſuchen entſprechend, unter Aner- 
kennung feiner langjährigen, treuen Dienft- 
leiftungen nad den Beitimmungen des $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde in Quiedeenz treten zu laffen, und 

an deſſen Stelle nah Fabrikſchleichach, 
Forſtamts Eltmann, den Revierförfter Franz 
Kayfer in Gefäll, feiner Bitte willſahrend, 
in gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen ; 

unterm gleihen Tage der F. Regierungs- 
Finanzfammer von Mittelfranfen wegen der 
dermaligen Gefhäftsverhältniffe einen Rech⸗ 
nungscommiffär,, extra statumf beizugeben 
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und diefe Stelle eines Rechnungscommiſſärs 
vem Geeretär des k. Bezirksgerichts Fürth, 
Chriſtoph Heinrih Müller, deſſen Bitte 
willfahrend, zu verleihen; und 

den Bezirkögerichtöfchreiber extra statum 
am Bezirfögerihte Waflerburg, Thomas 
Waichner, feinem Anſuchen entfprechend, 
auf Grund des 8. 22 hit. © ver IX. Bei- 
lage zur Berfaffungs-Urfunde für immer in 
den Ruheſtand treten zu laſſen; 

unter'm 4. Januar I. 38. den Obercon- 
fißorfalrath Dr. Friedrich von. Böcdh, auf 
jein allerunterthänigftes Anſuchen, unter 
allergnädigfter Arrerfennung der von ihm feit 
einer langen Reihe von Jahren treu und 
eriprießlich geleifteten Dienfte, auf Grund des 
$. 22 hit. C der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde, mit Beibehaltung des Gefammtge- 
Baltes, Titeld und Functionszeichens in den 
wohlverdienten Ruheſtand treten zu laffen, 

dem biöherigen zweiten Oberconſiſtorial⸗ 
rathe Dr. Heinrich Carl Auguſt von Burger 
Vie Stelle des erſten Oberconfiftorialrathes 
zu übertragen, 

die zweite Rathsſtelle bei dem f. proteftant« 
iſchen Oberconfiftorium dem bisherigen dritten 
DObereonfiftorialrathe Adolph Auguft Ernft 
Liederer von Liederäfron zu verleihen, 

den bisherigen vierten Oberconſiſtorialrath 
Dr. Johann Chriſtoph Edelmann auf die 
dritte Oberconfiftorialrathöftelle vorrüden zu 
laffen, endlich 
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zu der hiernach fich erdffnenven Stelle des 
vierten Oberconfiftorialvathes den biäherigen 
erſten geiftlihen Rath bei dem F. puoteflant- 
iſchen Gonfiftorium Ansbach, Pr. theol. et 
philos. Friedrich Heinrich Ranke, zu be 
fördern, ferner 

den Gontroleur bei der Gentralcaffe. der £. 
BVerfehrdanftalten für die Bauabtheilung, 
Elemend Adolph Lindner, zum Gentral» 
caffter der genannten Gaffa, 

den Rechnungscommiffär der. Generaldi- 
reetion der F. Verkehrsanſtalten Cajetan 
Grandauer zum Gontroleur bei der Gentral- 
caffa der k. Verfehrsanftalten für die Bau— 
abtheilung, und 

den Officianten bei der Gentralcaffa ver 
f, Berfehrdanftalten für die Bauabtheilung, 
Walter Kleinfhrod, zum Rechnungscom— 
miſſär der Generalbirection ver k. Verkehrs— 
anftalten vom 16. Januar 1866 an zu be= 
fördern ; 

unter'm 7. Januar I. 38. auf die in Bays 
reuth erledigte Stelle eines Poſt- und Bahn- 
amtövorjtandes den bisherigen Pofl- und 
Bahnamtsvorftand Guftav von Kohlhagen 
in Lichtenfels, feinem allerunterthänigften 
Auſuchen entjprechend, in gleicher Dienfted- 
eigenfchaft zu verjegen. 


— — — — 


Ordens - Werleihungen, . 


Seine Majekät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, die 
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Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigsordens 
in Rückſicht auf ihre fünfzigjährigen, eifrig 
und treu geleiſteten Dienſte den Nachge— 
nannten zu verleihen und zwar: 

unter'm 26. November v. Is. dem flädt- 
ifchen Leichenader-Auffeher Simon Ullrich 
in München; 

unterm 29. November v. 38. dem Be- 
neficiaten, Prieſter Caspar Hämmelmann 
in Grafenrheinfelo ; 

unter'm 3. December v. 38. dem Berirfd- 
amtödiener Valentin Behr in Mühlvorf. 


——. — 


Möniglid Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur An« 
nahme und zum Tragen ver ihnen verlieh- 
enen fremden Ordend=- Decorationen zu er— 
theilen geruht, und zwar: 

unterm 17. December v. 38. dem Arzte 
Dr. Ferdinand Kolb in Paris zu dem von 
Seiner Majeftät dem Kaifer der Frangofen 
ihm verliehenen Ritterkreuze des Ordens der 
Ehrenlegion; 

dem k. Hofprediger und Ehrencanonicus 
bei St. Gajetan in München Garl Grafen von 
Guiot vu Ponteil zu dem von einer 
Hoheit dem Herzoge von Sachſen-Coburg— 
Gotha ihm verlichenen Ritterkreuze IL. Glaffe 
des herzoglib Sachjen-Erneftinifchen Haus 
ordens; 
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unter'm 25. December v. 38. dem Pro- 
feffor ver Anatomie an der k. Univerfität 
Würzburg, Pr. Albert Köllifer zu dem 
von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Ruß- 
land ihn verliehenen St. Stanislaus⸗Orden 
zweiter Glaffe. 


Asniglich Alterhöcdfte Bewilligung zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeftät der König haben: 
Sich unterm 29. December v. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem k. Hofphoto- 
graphen Joſeph Albert in Münden die 
allerhöchtte Erlaubnig zur Annahme und 
Führung des ihm von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Rußland verlichenen Titeld eines 
Hofpsotrgraphen Allerhöchft - Ihrer Perſon 
zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Dem Inftrumentenmader Johann Hasl— 
wander von Münden wurde unterm 
29. December 1865 ein Gemwerböprivilegium 
auf Anfertigung von Zithern mit Pedalzügen 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
29. December 1865 anfangend; und 

den Henry Gornegie Garden von Paris 
unter'm 5. Januar I. 38. ein Gewerbsprivi— 
fegium auf einen verbefferten Mechanismus 
an Taktmeſſern für den Zeitraum von zwei 
Sahren, vom 5. Januar I. 38. anfangend, 
verliehen. 
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belanntmachung, die Nachſteuerverhältniſſe Rußland gegenüber betr. — Erkenutniß bes oberſten Gerichtshofes bes 
Königreiches dom 18. December 1865 in Betreff der Tar- und Stempelpflichtigfeit der Vormerfung über bie ſchrift⸗ 
he Anmeldung des Kanfmanns MWilibald Unger von Eichflätt feiner Firma zum Eintrage in das Handelöregifter, 
bier des bejahenden Gompetenzeonflictes zwifchen ber k. Regierung don Mittelfranken, Kammer der Finanzen, und 
dem 8. Handelsgerichte Nürnberg. - Dienftes-Nacrichten. — Pfarreien-Berleihungen; Bräfentationd- Beflätigungen. ' 
— Drdens-Berleibungen, — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen, — Königlich Allerhöchfte 
Beroilligung zur Beilegung neuer Ortsnamen. — Gemerböprivilegiums-Berleihuug. — Gemwerbsprivilegiums-Ber- 








fängerung. 2 nn 
Dekanntmachung, 
die Nachſteuerverhaͤltniſſe Rußland gegenuͤber 
betreffend. 
Staatsminiſterium des Koͤnigl. Hauſes 
und 


des Aeußern. 
Naturaliſirten Ruſſen, welche die ruſſiſche 
Unterthanſchaft wieder aufgeben und folglich 
aus Rußland wieder auswandern wollten, 


lag früherhin außer der Berichtigung der 
Nachſteuer jene eines dreijaͤhrigen Steuer- 
betrages ob. 

Nah 8. 4 Abſ. II des kaiſerlichen Ukaſes 
vom 6. März 1864 ſollen nun dieſe Be— 
ſtimmungen in den Fällen als aufgehoben 
erfcheinen, wo die Auswandernden nunmehr 
Angehörige ſolcher Staaten werden würden, 
in welchen nach den Grundſätzen der Re— 

6 


—— 
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eiproeität zu Gunſten der vormaligen ruffijchen 
Unterthanen gleiche Anorbnung würde ge⸗ 
troffen worden ſein. 
Auf die in dieſer letzteren Beziehung von 
Seite des kaiſerlich ruſſiſchen Gouvernements 
bei der koͤniglich bayeriſchen Regierung ge— 
ſtellte Anfrage hin haben nun Seine 
Majeſtät der König unter'm 9. December 
v. Is. die allerhochſte Ermaͤchtigung zur 
Abgabe der Erflärung zu ertheilen geruht: 
daß von vormaligen ruffifchen Unter 
thanen, welche in Bayern die Naturali- 
fatton erlangt haben, in dem Balle, 
als dieſelben mit Bewilligung der ein« 
fehlägigen bayerifhen Behörde aus 
Bayern wieder nah Rußland zurüd» 
wandern würden, fortan Feinerlei Nach« 
fleuer oder anderweitige Abgabe werde 
erhoben werben, 

und wurde diefe Erflärung auch unterm 

29. December dv. 33. der Faiferlich rufjiichen 

Regierung gegenüber abgegeben. 


Münden den 10. Januar 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Freiherr v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter: 


der Generalfecretär, 


Mayer. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtoshofes des Königreiches vom 
18. December 1865 in Betreff der Tar- und 
Stemvelpflichtigfeit der Vormerfung über die ſchrift— 
lihe Anmeldung des Kaufmanns Wilibald Un- 
ger von Eichftätt feiner Firma zum Eintrage in 
das Handelsregifter, hier des bejahenden Com— 
petenzconflirted zwifchen der F, Negierung von 
Mittelfranken, Kammer der Finanzen, und dem 
k. Handelögerichte Nürnberg. 





— — 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt ber oberſte Gerichtähof ded König. 
reiches in Betreff der Tar- und Stemvel- 
pflictigfeit der Vormerkung über bie fchrift- 
fihe Anmeldung ded Kaufmanns Wilibald 
Unger von Eichftätt feiner Firma zum Ein- 
trage in das Handelöregifter, hier des be— 
jahenden Competenzconflictes zwifchen ver k. 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer der 
Finanzen, und dem k. Handelsgerichte Nürn- 
berg zu Redt: 
daß zur Entjeheidung der Frage über 
die Tar- und Stempelpflichtigkeit der 
in rubro bezeichneten Vormerkung die 
Finanzbehörden zufländig feien. 


Gründe. 
Die Vormerkung über die fohriftliche An— 
meldung ded Kaufmanns Wilibald Unger 
von Eichftätt feiner Firma zum Cintrage in 


KERRERDR — — i7 D"T.”. 
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das Handeldregifter war von dem mit der 
Führung des Handelöregifterd beauftragten 
techtögelehrten Richter des F. Handelsgerichtes 
Nürnberg als Officialſache bezeichnet, von 
dem Geridhtsfecretär aber mit 36 fr. Tare 
und 3%, Tr. Stempel tarirt worden. 

Das k. Handeldgeriht Nürnberg faßte 
auf den Grund des $. 3 Abſ. 1 der Ver- 
ordnung vom 28, Mai 1862, die Behand» 
fung des Tax⸗ und Stempelwefind bei den 
Gerichten, Bezirfsämtern, Rentämtern und 
Notaren betreffend, am 6. Auguft 1863 
einen Beſchluß und ſprach darin aus: daß 
jene Taxanſatz von 39'/, Fr. ungerehtfer- 
tigt jei und Bormerfungen wie die fragliche 
ein für allemal als Officialſache tax- und 
ftempelfrei zu behandeln feien. 

Sn Folge deſſen wurde der Eintrag jened 
Taranſatzes im Tarregifter abgeftrichen. 

Bei der Reviſion des Tarregifterd machte 
aber die F. Regierungd-Finanzfammer von 
Mittelfranken bezüglih dieſes Abſtriches ein 
Rotat dahin, dag Die richtig angejehte Tare 
nicht hätte abgeftrichen werden follen, daher 
36 fr. Taxe und 3 fr. Stempel nachzuholen 
oder entſprechende Erläuterung zu geben fei. 

Das k. Handelögeriht Nürnberg theilte 
deshalb am 30. Juli 1864 Abſchrift feines 
Befchluffes vom 6. Auguft 1863 dem Ge— 
richtöfeeretär zum weitern Gebraude unter 
dem Beifage mit, daß diefer Beſchluß voll- 
ſtaͤndig aufrecht erhalten werde. 
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Die F. Regierung von Mittelfranfen, Kam⸗ 
mer der Finanzen, nahm darauf durch Ents 
fhließungen vom 2. September 1864 und 
d. Sanuar 1865 die Eniſcheidung über die 
in jenem Beſchluſſe angeregte Tar- und 
Stempelfrage für ſich in Anſpruch und regte 
den Gompetenzeonfliet an. 

Das k. Handelögeriht Nürnberg legte nun 
die Acten mittelft Berichte vom 2. Auguft 
1865 dem k. Generalftaatdanmwalte vor, er- 
hielt aber von diefem unter dem 23. Sep- 
tember 1865 zur Entfchliegung, daß vorerft 
noch der bei der Sache betheiligte Kaufmann 
Unger von der Anregung des Gompetenz- 
eonflicted in Kenntniß zu feßen und das im 
Art 7 des Gefeßed vom 28. Mai 1850, 
die Gompetenzeonfliete betreffend, vorgeſchrie⸗ 
bene Berfahren einzuleiten fei. 

Demgemäß ward der Gompetenzeonflict 
von dem k. Handelsgerichte Nürnberg in- 
ftruirt, Kaufmann Unger reichte aber eine 
Denkſchrift nicht ein und die k. Megierung 
von Mittelfranken bezog fich durch Entjchließe 
ung vom 10. November 1865 mit Umgang- 
nahme von Abgabe einer Denkſchrift auf 
ihre frühen Entjchliegung. 

Nachdem die Sache in der heutigen dffents 
lichen Sigung aufgerufen war, erftattete der 
zum Referenten ernannte k. Ober-Appella- 
tiondgerichtärath Weikard Vortrag, worauf, 
da auf richtig gefchehene Ladung von den 
Intereſſenten fih Niemand eingefunden hatte, 

6% 
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der k. Generalftaatdanwalt das Wort nahm 
und den Antrag ftellte, zu erfennen: 


„dag in dieſer Sache die Binanzftellen 
zuftändig ſeien.“ 


Diefem Antrage war flattzugeben; denn 
1) Zu Folge des Gejeged vom 10. Novem- 


2) 


ber 1861, die Einführung des allge- 
meinen deutſchen Handelsgeſetzbuches be= 
treffend, Art. 83 Abf. 1 und 3 Fom- 
men in Handeld- und Wechjelfachen die 
jenigen Tax- und Stempelordnungen 
zur Anwendung, welche für die an Die 
ordentlichen Gerichte gehörigen Rechts— 


ſachen gefegliche Geltung haben, und 


gemäß der Verordnung vom 30. April 
1862, die Organifation der Handels- 
gerichte in den Landestheilen dieſſeits 
des Rheins betreffend, $. 17 Abſ. 1 
und $. 18 ift auch die Geſchaͤftsbehand— 
[ung des Tar- und Stempelwefens bei 
den Handelögerichten viefelbe wie bei 
den Bezirfögerichten. 

Nun unterliegt es feinem Zweifel, daß 
nad) den ſchon vor der Gefeggebung von 
1861 für die an die orbentlichen Ge- 
richte gehörigen Rechtsfachen über das 
Tar- und Stempelweſen beftandenen 
Gejepen und Verordnungen den Finanze 
ftellen jowohl im allgemeinen die oberfte 
Zeitung des Tar- und Stempelwefend 
und die Sorge für den richtigen Voll— 
zug der deßfallſigen Gefege, als auch 
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in den einzelnen Bällen die Prüfung 
und Feftjtellung der Tax- und Stem- 
pelpflichtigfeit fowie der Größe der zu 
erhebenden Tax⸗ und Stempelgebühren, 
die Entſcheidung der Streitfragen und 
Beſchwerden hierüber und die Nieder— 
ſchlagung uneinbringlicher Taren zuge- 
ftanden ift. 

Verordnung vom 9. December 1825, Die 


Formation und den Wirfungsfreis der 
Minifterien betreffend, 88. 88, 90 lit. c. 

Verordnung vom 17. December 1825, die 
Formation und den Wirfungsfreid der 
oberften DBerwaltungsftellen in den 8 
Kreifen betreffend, 88. 89, 93. 

Verordnung vom 14. Januar 1826, das 
Finanzrechnungsweſen für das Königreich 
betreffend, $$. 9, 10 Abi. 1 $. 12. 

Geſetz vom 28. Mai 1852 über das Tar- 
regulativ für die Verhandlungen der 
nichtſtreitigen Nechtöpflege, ſowie der in- 
nern, dann Polizei- und Binanzverwalt- 
ung, $. 15. 


Bollzugsvorfhriften vom 2.1. Auguft 1852 


hiezu $. 14. (Fortſetzung der Döllinger’ 
fhen Berordnungenfammlung von Strauß, 
Br, 33 ©. 43 Nr. I). 


Höoͤchſte Entfchliegungen vom 14. Januar 
1824, 27, Juli 1826, 14. September 
1827, 26, Januar 1828 und 3. No— 
vember 1830. (Döllingers Verordnungen 
Sammlung Bd. 19 ©. 122 $. 371, 
S. 124 $. 375 und 376, ©. 394, 8. 
331, ©. 126 $. 379). 

Dagegen fland den Gerichten über- 
haupt im Tax⸗ und Stempelweſen nad 
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— 





allen obigen Richtungen nur eine Be— 
gutachtung vom redtlichen Stande der 
Sache aus. zu, und waren insbeſondere 
die Untergerihte in vergleihen Fi— 
nanzgegenftänden wie ver vorliegende 
ven Binanzftellen untergeorbnet. 
Hoͤchſte Entfhliefungen vom 27. Januar 
1826 und 2. Ditober 1829 (Döllinger 


a. a. O. Bd. 19 ©. 393 8. 329 
und Bd, 2 ©, 190 Hit, B). 


Höhfte Entihliegung vom 19. December 
1849 (Gerer’8 Berordnungenfammlung 
Bd. 25 ©. 131). 


Höchſte Entihliegungen vom 13, Mai und 
2. Zuli 1857 (Zeitjchrift für Gefeß- 
gebung und Rechtspflege Bd. 1 ©. 154 
— 157). 

Diefe Gonipetenzverhältnifie im Tax⸗ 

und Stempelwefen haben aber feit dem 

Jahre 1861 durch die neueren Gefege 

und Verordnungen Feineswegs eine Ab- 

änderung erlitten, vielmehr it durch 
diefelben auf jene älteren Gelege und 

Verordnungen bingemwiefen. 


Berordnung vom 28, Mai 1862, die 
Behandlung des Tar⸗ und Etempel- 


weiens bei den Gerichten, Bezirksäm- | 


tern, Rentämtern und Notaren betreffend, 
$s.6, 7, 8, id. 


Vollzugsvorſchriften vom 2. Juni 1862 
hiezu 98. 1, 5; I9 Abi. 1, 7, 8, $. 
20 Abſ. 1, 10 & 26 Nr. 5 (Fort 
fegung der Geret’ihen Verordnungen: 
Sammlung von Oswald. "Bd, 33. ©. 
153). 


74 


Snöbefondere hat e8 nah Anhalt 
eben ‚derjenigen Beſtimmungen $. 3 
Abf. 1 jener Verordnung vom 28. Mai 
1862, woraus dad k. Handelägericht 
Nürnberg feine Zuftändigfeit zur Ent— 
ſcheidung der vorliegenden Frage ableitet, 
ob die. Bormerfung über die fchriftliche 
Anmeldung ded Kaufmanns Wilibald 
Unger von Eichftätt feiner Firma zum 
Eintrage in dad Handelöregifter als 
DOfficialfache over als tar- und ftempel- . 
pflihtig zu behandeln ſei, bei ven hierin 
ichon früher beftandenen Gompetenzver- 
hältniffen fein Verbleiben, indem in 
jener Beftimmung wie in den älteren 
dem Richter bezüglich der Rechtäfrage 
in Tax⸗ und Stempelwefen nur ein 
Ausſpruch — eine gutachtliche Aeußer- 
ung — feine Entjheidung und nur 
gegenüber ven Gerichtöfecretären und, 
Gerichtöfchreibern Behufs des Anſatzes 
und der Berechnung der Tax— und 
Stempelgebühren zugeftanden und da— 
bei die Gompetenz der Binanzftellen, 
wie folche nemlich bisher beftanden, aus— 
drücklich vorbehalten ift. 


4) Auch gehören Tar- und Stempelgebühren 


ſchon nach ihrer rechtlichen Natur zu den 
Staatdabgaben und beruft die Verbind- 
lichfeit zu. ihrer Entrichtung nicht auf 
einem privatrechtlichen Berhältniffe zum 
Staate, fondern diefelben gründen ſich, 


75 


wie jede andere Staatsabgabe im öffent- 
lichen Rechte, demzufolge die frage, ob 


und wieviel Tar- und Stempelgebühren. 


in einen Falle zu erheben find, nicht 

von den Gerichten, fondern lediglich von 

den Binanzftellen entſchieden werben Fann. 

Motiv zum Entmwurfe des obigen Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 über das Tars 
tegulativ der nichtftreitigen Rechtöpflege. 
(Berhandlungen der Kammer der Abr 
geordneten von 1851/52 Beil.Bd. 3 
©. 207 zu Art. 46 und 47.) 


Vortrag des Meferenten zu biefem Ent— 
wurfe, (Berhandlungen a, a. D. von 
1852 Beil. Bd. 4 S. 51 89 zu 
Art. Ab). 


Aeußerung des Juftizminifterd bezüglich des 
Art. 46. (Verhandlungen a a. O. 
Stenographiſcher Beriht Bv. 1 Nr. CV, 
S. 338 Abſ. legt.) 

Demnach hat das k. Handelsgericht Nürn- 
berg die Beftimmung $. 3 Abſ. 1-der an« 
gezogenen Berordnung vom 28. Mai 1862 
nicht richtig ausgelegt und war die Zuftän- 
digkeit der Binanzftellen zur Entſcheidung 
der Frage über die Tar- und Stempelpflichtig« 
feit der fraglichen Vormerkung auszufprechen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in dffent- 
licher Sigung des oberſten Gerichtähofes am 
achtzehnten December achtzehnhundert fünf- 


undfechzig, wobei zugegen waren: Oberappel- _ 


Intiondgerichts-Präfivent von Lehner; Mi- 
niſterialrath von Schubert; Oberappella- 
tiondgerichtsrath Weikard; Minifterialtath 
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Nüßler; Oberappellationsgerihtsrath von 
Schmid; Minifterialrath von Engerer; 
Oberappellationdgerichtärath Kam erfneht; 
Generalftaatsanwalt Steyrer und Geeretär 
Mayer. 


Unterfhrieben find: 
v. fehner. 
Mayer. 





— — — — — — — 


Dienftes-Madrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allerhöhft bewogen gefunden, unter'm 
5. Januar I. 38. auf das im Forſtamte Tölz 
in Erledigung gefommene Revier Jachenau 
den dermaligen Actuar des Forflamtes Mün- 
den, Ernſt Nenning zum proviforifchen 
Nevierförfter zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 8. Januar I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, auf die durch die Beförderung des 
Gonfiftorialrathed Dr. Ranfe zum Obercon⸗ 
jiftorialrath erledigte erfte Rathsſtelle bei dem 
£. proteftantifhen Gonfiftorium Ansbach, den 
weltlichen Gonfiftorialrath Friedrich Ludwig 
Meyer dafelbit, 

auf die zweite Rathöftelle beim k. prote— 
ftantifchen Conſiſtorium Ansbach den der— 
maligen dritten Conſiſtorialrath, Chriſtian 


B6  , 28.22 Pate 
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Wilhelm Bäumler unter Uebertragung der 
Bunction eined erften Hauptpredigers vor⸗ 
rüden zu laſſen, 

die hienach weiter in Erledigung Fommende 
dritte, geiftlihe Rathsſtelle bei genanntem 
Gonfiftorium in proviſoriſcher Gigenfchaft, 
dem. biöherigen Decan und Hauptprediger in 
Nümberg, Johann Chriſtian Heinrich Sirt 
zu verleihen, und demſelben zugleich die 
Function eined zweiten Hauptprebigerd zu 
Ansbach zu übertragen; 

ferner unterm gleichen Tage den Privat- 
docenten Dr. Wilhelm Bezold in Münden 
in proviforifcher Eigenfchaft zum außerorbent- 
lihen Profeſſor in der philoſophiſchen Facul⸗ 
tät der k. Univerfität München zu ernennen; 

dann vom 16. Januar I. 38. an den 
Zollverwalter bei dem Nebenzollamte I Weg⸗ 
iheid, Joſeph Lex auf Grund $. 22 lit. c. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
langjährigen treuen Dienftleiftung in ven 
definitiven Ruheſtand treten zu Taffen, und 

zum Zollverwalter an dem vorgenannten 
Mbenzollamte den Hauptzollamts: Afjiftenten 
Joſeph Senninger zu Paffau in propi« 
jorifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 9. Sanuar I. %8., vom 1. Feb⸗ 
mar I. 33. an, den Oberzoll⸗Inſpector des 
Sauptzollamtes Pfronten, Kranz Kidinger, 
in gleicher Eigenſchaft an dad Hauptzollamt 
Bamberg zu verfegen, und 
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zum Oberzollinſpector am Hauptzollamte 
Pfronten den Bereindcontroleur, Zollinfpector 
Dr. Jakob Miller zu Straljund zu beförbern, 

unter'm gleichen Tage den biöherigen erften 
Derwaltungdgehilfen an der Kreis⸗Irren⸗ 
anftalt von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Ignaz Peter Müller zu Werned, vom 
16. Januar I. 38. an in proviſoriſcher 
Eigenschaft zum Verwalter der Kreis⸗Irren⸗ 
anftalt von Mittelfranken in Erlangen zu 
ernennen, ſodann 

dem Bezirfdarzte I. Glaffe Dr. Julius 
Bettinger zu Frankenthal ſtempel⸗ und 
tarfrei den Zitel und Rang eines F, Medi 
einalrathed zu verleihen. 

Seine Majefät der König haben 
Sich unterm 10. Januar I. 38. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, ben I. Dirertor 
des Appellationsgerichts von Oberbayern, 
Stanislaus von Schmelcher, nach Maß— 
gabe des $. 22 lit. B. und DO. der IX. Bei- 
lage zur Verfaffungs-Urfunde in den nach— 
gefuchten Ruheftand treten zu laſſen und 
demfelben bei dieſem Anlaffe die allerhöchfte 
Zufriedenheit mit den von ihm mit Treue 
und Auszeichnung geleifteten Tangjährigen und 
erjprießlichen Dienften unter gleichzeitiger Ver- 
leihung des Comthurkreuzes des Verdienſt 
Ordens vom heiligen Michael auszuſprechen; 
die hiedurch in Erledigung kommende Stelle 
des J. Directors am Appellationsgerichte von 
Oberbayern dem Oberſtaatsanwalt an die⸗ 
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fem Gerichtöhofe, Franz Joſeph von Schab, 
zu verleihen, und auf die Stelle des Ober- 
ſtaatsanwaltes am Appellationdgerichte von 
Oberbayern den Oberflaatsanwalt am Ap- 
prllationsgerichte von Oberfranken, Adolph 
Wolf, auf veffen allerunterthänigfted An—⸗ 
fuchen zu verfegen ; 

unter'm 12. Sanuar Il. 38. die am Ap- 
pellationdgerichte von Oberfranfen erledigte 
Rathöftelle dem I. Staatdanwalte am Be- 
zirfögerichte Würzburg, Friedrich Zinn, zu 
verleihen ; 

auf deffen Stelle ven I. Staatsanwalt 
am Bezirfögerichte Lohr, Stephan Rüdel, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent« 
fprechend, zu verjegen ; 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Lohr 
in Erledigung kommende Stelle des I. Staatd- 
anmwaltd den Rath dieſes Gerichte, Joſeph 
Anton Rinedfer, und 

zum Rathe am Bezivfögerichte Lohr den 
Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Reuter 
im Würzburg zu befdrbern; 
zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Würze 
burg den functionirenden Staatsanwalt» 
Subftituten vdafelbft, Hermann Barſch, 
zu ernennen; 

auf die am Apellationdgerichte von Dber- 
bayern erledigte Secretärdfiche den Landge- 
richtd-AUffeffor Johann Garl Faſching in 
Weißenhorn zu berufen ; 

auf die hiedurch am Lanpgerichte Weißen⸗ 
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Horn in Erledigung fommende Affefforsftelle 
den Randgerichtsaffeffor Friedrich Carl Wer 
in Grönenbah zu verjegen und 

zum Affeffor des Landgerichts Gronenbach 
den Meceffiften des Appellationdgeritd von 
Oberbayern, Otto Breiheren von Stengel, 
zu ernennen; 

den Gerichtäfchreiber am Landgerichte Sont- 
hofen, Georg Schäffer auf Grund des 
8. 2 der IX. Verfaffungsbeilage des Dienftes 
zu entlaffen, und 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte 
Sonthofen den Tagfjchreiber am Landgerichte 
Buchloe, Ludwig Schweigart, in provi— 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen ; ferner 

auf die am Bezirfägerichte Landau erledigte 
Stelle des Staatdprocuratord den Bezirks— 
richter Gajetan Kaft in Frankenthal, feinem 
alferunterthänigften Anſuchen entfprechend, 
zu befördern; R 

dem Stadtgerichte Hof wegen länger an— 
dauernder Erfranfung des Stabtrichterd Bäu- 
mer einen Affeffor extra statum beizugeben 
und auf diefe Stelle den Seeretär des Be— 
zirfögerichtd Bayreuth, Marimilian von 
Regemann, zu befördern; enplich 

den Dbertelegraphiften Michael Friſch 
in Würzburg wegen nachgemwiefener Dienftes- 
unfähigfeit auf Grund des $. 22 Mit D der 
IX. Derfaffungsbeilage vom 15. Janner 
1866 an auf die Dauer eine! Jahres in 
den zeitlichen Ruheftand treten zu laſſen. 
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Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Deflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nad 
genannte Fatholifche Prarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 25. Decbr. vor. 38. die Pfarrei 
Anried, Bezirksamts Zusmarähaufen, dem 
Priefter Johann Kränzle, Pfarrer in 
Unterdießen, Bezirfdamts Kaufbeuren, 

unter'm 26. Decbr. vor. Irs. die Pfarrei 
Biburg, Bezirfsamtd Zußmarshaufen, dem 
Priefter Kanut Gut, Kaplaneibenrficlat in 
Münfterhaufen, Bezirksamts Krumbach, 

unter'm 30. Decbr. vor. Irs. die Pfarrei 
Sinzing, Bezirksamts Stadtamhof, dem 
Priefter Dr. Simon Shinhammer, Ghor- 
vicar und Etudienlchrer bei dem Goflegiat« 
flifte zur alten Kapelle in Regensburg, 

die Pfarrei Oberftimm, Bezirksamts Neu- 
burg a,/D. dem Priefter Alois Greiner, 
Pfarrer in Feldheim, Bezirksamts Aichach, 

unter'm 1. Janur l. Is. die Pfarrei 
Oſterhofen-Damenſtift, Bezirksamts Vils— 
hofen, dem Prieſter Carl Schreiner, Pfarr- 
vicar in Windorf, desſelben Bezirksamts, 

unter'm 2. Januar l. Is. die Pfarrei 
Galgweis, Bezirksamts Vilshofen, dem Prie— 
ſter Joſeph Die, Pfarrer in Seebach, Be⸗ 
zirksamts Deggendorf; 


unter'm 11. Januarel. Is. die Pfarrei 
Kirchdorf, Bezirfdamt3 Roſenheim, dem 
Prieſter Joſephh Bartl, Cooperator in 
Aubing, Bezirksamts Münden 1/3. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
3. Januar I. 38. allergnädigft bewogen ge« 
funden zu genchmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Zefferndorf, Bezirfdgamts Ebern, von 
dent Bifhofe von Würzburg dem Derzeitigen 
Berwefer derfelben, Priefter Friedrich Stöd- 
lein, ferner, 

daß die Fatholifhe Pfarrei Theilenberg, 
Bezirksamts Schwabach, von dem Bijchofe 

„bon Eichſtädt dem Priefter Jakob Heel, 
Dompfarreooperator in Eichäpt, 

und unterm 4. Januar I. Is., daß das 
Gurat- und Schulbeneficium in Schwarzen- 
berg, Bezirfdamtd Kempten, von dem Bis 
fhofe von Augsburg dem derzeitigen Ver— 
weſer desfelben, Priefter Franz Sales Zink, 
verlichen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte proteftantifche Pfarreien zu verleihen, 
und zwar: 

unter'm 24. Deebr. vor. 38. die Pfarr 
ftelle zu Begenftein, Decanatd Greuffen, dem 
biöherigen Pfarrer in Lauenftein, Decanatd 
Ludwigſtadt, Johann Pfeiffer; 
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. anter'm 25. Degbr. vor. 38. die Pfarr- 
ftelle zu Unterſteinach, Decanats Kulmbach, 
dem bisherigen Pfarrer in Birk, Decanats 
Creuſſen, Georg Friedrich Aures, 

die Pfarrſtelle zu Kohlberg, Decanats 
Weiden, dem Pfarramtscandidaten Friedrich 
Carl Julius Brügel aus Sommersdorf, und 

die Pfarrſtelle zu Neunkirchen, Decanats 
Bayreuth, den bisherigen Pfarrer in Fünf— 
broun, Decanatd Roth, Heinrich Samuel 
Goffer; 

unter'm 31. Dechr. vor. 33. die Pfarr⸗ 
ſtelle zu Dttenfoo8, Decanatd Hersbruck, 
dem Pfarrer Johann Georg Seuß in Ör 
roldsgrün, Decanatd Steben ; 

unterm 3. Januar Sf. 33. die Pfarrſtelle 
zu Lichtenberg, Decanats Steben, dem Pfar—⸗ 
rer Johaun David Chriſtian Stiegler in 
Oberlauringen, Decanatd Nüghein; 

unterm 4. Januar l. 38. die Pfarrſtelle 
zu Himmelfron, Decanats Berneck, dem 
Dfarrer Zohann Ludwig Pöhlmann im 
Bernftein, Decanats Wunficdel; 

unterm 11. Januar I. 33. die Pfarr- 
file gu Gimmeldiugen, Decanatd Neuftadt 
ayH., dem biöherigen Pfarrer in Mußbach, 
Carl Chriſtian Heinrich Hütwohl. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Mlerhöchfter Entſchließung 
von 23. December v. 33. allergnaͤdigſt be⸗ 
mogen gefunden, der von dem Yürftlich Det« 


tingen-Wallerftein’fchen Kircbenpatronat für 
den Pfarramtscandivaten Chriſtoph Michadl 
Carl Wild aus Löpfingen ausgeſtellten 
PBräfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Hürnheim, Decanatd Nördlingen, vie Aller» 
Höcdite Landesherrliche Beftätigung zu em 
theilen. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit beinogen gefunden, uns 
term 6. December ». 38. dem Director der 
f. Regierungd-Zinangfammer der Oberpfalz 
und von Regensburg, Ludwig Ritter von 
Burbaum, das Gomthurfreug des k. Bew 
dienftordend vom heiligen Midyacl, 

dem Director der k. Regierungd » Finanz- 
Fansmer dor Palz, Franz von Meyer, 
dad Ritterkreuz des k. Berdienftordend ber 
bayerischen Krone, 

dem Direttor der k. Regierungd- Finanz- 
fammer von Uuterfranfen und Aſchaffen- 
burg, Pr. Mar Joſeph von Gerfiner, 
das Mitterfreug desſelben Ordens, dann 

dem f. Oberrechnungsratb Joſeph Hugo 
Zerreiß, 

dem Rath der FE. Regierungs⸗Finanz⸗ 
Eanımer von Oberfranken, Kranz Körbler, 

dem erſten ‚Gonfulenten der k. Bauf in 
Ninndeag, Regierungsrath Johann Baptift 
@illiger, 
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dem k. Rentbeamten Johann David Limd- 
ner in Mallersdorf, 

dem k. Rentbeamten von Würzburg 1/M., 
Ludwig Sartorius, dad Nitterfreug erfter 
Glaffe des F. Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen, ferner 

unter'm gleiben Tage dem f. Advocaten 
Br. Mar Joſeph Grießmayr in München, 
dem F. Advocaten Daniel Hudlet in Zwei— 
brüden, dem f. Notar Balıhafar Martin 
in Baffau, dem k. Notar Eberhard Käffer- 
lein in Bayrenth DaB Mitterfreug I. Glaffe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 
dann 

unter'm 11. December v. 38. dem k. 
württenibergiſchen Regierungsrafhe von Da⸗ 
niel zu Hall dad Ritterkreuz des Verdienſt⸗ 
ordens der bayeriſchen Krone, und 

unter'm 18. December v. Is. dem Kaufe 
mann Wilhelm Edert in Branffurt aM. 
das Ritterfreuz II. Glaffe des Bertienftordend 
vom Heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 


Sich allergnädigit bewogen gefunden, un» 
term 81. December v. %8. dent k. Staatd- 
miniſter ver Juſtiz Cum von Bom- 
bard, dann 

dem F. Kriegsminiſter, Generalmajor Edu⸗ 
ard von Lug, das Gomthurfreug des Ver⸗ 
dienſtordens vom Heiligen Michael zu ver⸗ 

Seine Majeſtät der König Haben 


Sich allergnädigft bemogen gefunden, un⸗ 
ter'm gleiden Tage den f. Kämmerer, Major 
und Hofmarfhall Seiner k. Hoheit des 
Pringen Adalbert von Bayern, Gafpar Grafen 
von Kreith, das Nitterfreuz des Verdienſt- 
ordend der bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Seime Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen ‚gefunden, une 
term 1. Zanuar I. 38. dem k. Kämmerer 
und Hofmarfhall Ludwig Freiherrn von 
Malfen das Nitterfreug des Verdienſtordentß 
ber bayerischen Krone, 

dem Vorſtande des FE. allgemeinen Reichß⸗ 
archives, Aniverfitätäprofeffor Br. Franz 
von Löher dad Ritterfreuz desſelben Ordens, 

dem #. Oberhofgärtuer Carl Effner 
und dem F. Hofjagdinfpector Joſeph Feder! 
dad Ritterkreuz erjier Claſſe ded Verdienſt- 
ordend vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 2. December v. 38. allergnädigſt be— 
wogen gefunden, dem Aufjchlagseinnehmer 
Franz Hartlieb in Ebern, und 

unter'm 13. Deceniber v. 38. dem Urber- 
gangsſteuer · Einnehmer Nicolaus Werner 
zu Rothenburg a. T. in Rückſicht auf ihre 
fünfzigjaͤhrigen eifrig und treu geleiſteten 
Dienſte die Ehrenmünze deß €. bayeriſchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 
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Königlid Alerhödfte Dewilligung zu 
YHamensanderungen. 


Seine Majeftät der Köntg haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Val—⸗ 
thafar Ramberger aus Nörblingen, ber 
Rechte Dritter unbefhadet, den Bamilicn- 
namen „Lippadher“ annchme und fort« 
an führe, dann 

daß Anton Dürnhofer, genannt Hof 
mann, zu Eichſtädt, der Rechte Dritter 
unbef&adet, ven Familiennamen „Hof 
mann“ aud fortan führe, und 

daß Joſeph Gill von Schwaben, Bezirfd- 
amts Cbersberg, der Rechte Dritter unbe— 
ſchadet, den Familiennamen „Mayr“ an— 
nehme und fortan führe. 


Königlich Allerhochſte DVewilligung zur 
Deilegung neuer Orienamen. 


Seine Majeſtät der König Haben 
allergrätigft zu genchmigen geruht, taß dad 
Papiermühlanweſen der Gebrüder Puſtet 
in der Gemeinde Einzing „Unteralling*“, 
dann 

daß das von dem Bauern Eimon Weigl 
neugegründete Einödanweſen bei Dünzling, k. 
Bezirksamts Kelheim, „Kranzgarten“, 


88 


daß das neugegründete Anweſen des Güt- 
lers Andreas Schneider inder Gemeinde Eitl- 
brunn, Bezirksamts Stadtamhof, „Schany 
lohe“ und 

daß die Befigung des Gutsbeſitzers Alfred 
Dfthoff-Hartmuth in der Gemeinde 
Voölkersweiler, Bezirksamts Bergzabern, 
„Oſthoff“ genannt und dieſe Namen öffent⸗ 
lich gebraucht werden. 


Gewerbsprivilegiums- Verleihung. 

Dem Ingenieur Etanidlaus Sorel und 
dem SBabricanten Emil Juſtin Menier 
von Paris wurde unter'm 10. Januar I. 38. 
ein Gewerbsprivilegium auf Fabrication von 
Magneſia-Cement für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 10. Januar I. 38. ans 
fangend, verlichen. 


Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 

Das dem Oberingenicur der Eliſabeth— 
Meftbahn, Johann Zeh von Wien, unterm 
2. Noveniber 1854 verlichene und bis dahin 
1866 laufende Privilegium auf Verbeſſer⸗ 
ungen an beweglichen Beuerungsroften wurde 
für den Zeitraum von. vier Jahren, vom 
2. November v. 38. anfangend, verlängert. 








Me g 4. 
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Inhalt: 


Belanutmahung, die Berloofung der 4 und 4, procentigen Eiſenbahnſchuld betr. — Belanntmadhung, die VIII. Ber- 
loofüng des Militär-Anlehens von 1855 betr. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden 





Bekanntmachung, 
die Verloofüng der 4- und A'/yprocentigen Eifen- 
bahnſchuld betreffend. 

Gemäß Ausfhreibung vom 28. De- 
eember v. 38. (Regterungsblatt 1865 Geite 
1573 — 1575) Hat Heute vie XIV. Ber 
loofung der 4 procentigen und bie XI. Ver- 


Dersration. — Indigenats +Berleihimgen. — Großjährigleits-@rtlärnngen. — GenerböprivilegienBerltihungen. 





boofung der 4’/,piocentigen Giſenbahu- 
Anlehen ſtattgefmmden, und es find hiebei 
nach Verhaͤltniß des zu verlooſenden Gapital⸗ 
betrages: 
I. bet der Eiſenbahn⸗Anlehensſchuld 
zu 4 Procent: 
au porteur 14 Haupt ⸗Serien und Cubd⸗ 
Nummern, 
8 


9 


auf Namen 4 Haupt» Serien und End⸗ 
Nummern ; 


DI. bei ver Eifenbahn-Anlehensfhuld 
zu 41), Procent: 


au porteur 43 Haupt» Serien und End» 
Nummern, 


auf Namen 4 Haupt» Serien und End- 
Nummern 


gezogen worden. 

Nach dem Ergebniffe dieſer Berloofungen 
und den hiebei zum Zuge gefommenen Haupt- 
Serien und End-Nummern find gemäß dem 
Verloofungsplane die fämmtlihen Obliga- 
tionen der betreffenden Schuldgattungen zur 
baaren Heimzahlung beftimmt, welche die 
in den nachſtehenden Verzeichniſſen 
I. und II. aufgeführten, rothgeſchrie— 
benen Commiſſions-Kataſter⸗Num— 
mern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegen- 
wärtige Verloofung der 41/,procentigen Eijen- 
bahnſchuld nur auf die Eijenbahn-Anlehens: 
Obligationen von 1852 und 1854 mit gang 
jährigen Zind-Goupond bezieht, indem das 
41/,procentige Eijenbah-Anlehen von 1856 
mit balbjährigen Zind-Goupond nah 
den Beflimmungen bed Finanzgeſetzes vom 
10, November 1861 $. 7 Ziff. 4 Abſ. 3 
zur Zeit noch von der Verloofung außge- 
nommen bleibt.) 
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Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Mat 1866 außer Berzinjung; 
mit der Rüdzahlung ver betreffenden Gapi- 
talien wird fogleih begonnen, und der Zins 
hiebet in vollen Monatdraten bis zum Schluffe 
des Erhebungs-Monats, in feinem Kalle aber 
über den 30. April 1866 Hinaus, vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges ver Heim⸗ 
zahlung wird Nachſtehendes beſtimmt: 

I. Die Zahlung der verloodten 
Obligationen auf ven Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ver k. 
Staat3-S chulventilgungd-Hauptcaffe in 
Münden, dann bei ven k. Specials 

caſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg, und ver- 
mittlungsweiſe auch bei jämmtlichen 
k. Rentämtern und bei dem Banfhaufe 
M. A v. Rothſchild und Söhne 
in Sranffurt a. M. 

U. Bezüglich der auf Namen laut 
enden oder vinculirten Obli— 
gationen findet vie Zahlung in ver 
Regel nur bei denjenigen k. Staatd» 
Schuldentilgungd » Speeialcaffen ftatt, 
welche folche ausgeftellt Haben. 

Ausnahmsweiſe Fann aber auf ven 
Wunſch der Betheiligten die Zahlung 
auch durch die k. Staats - Schulden- 
tilgungd» Hauptcaffe in Münden, bie 
f. Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 


een ur Sa 


und durch fümmtlihe F. Rentämter 
vermittelt werben. 

. Die k. Specialcaffe München bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, welde 
diefelbe ſelbſt ausdgeftellt hat. 

. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterricht » Stiftungen, (mit 
Ausnahme ver unter gemeindlicher 
Verwaltung ftehenden Localſchulfonds) 
lauten, haben die Vertreter derfelben vor⸗ 
erft je nach ven beftchenden Gompetenz- 
Berhältniffen vie Ermächtigung zur 
&cld » Empfangnahme entweder von 
dem betreffenden k. Bezirfdamte ald 
Diftriet3 - Polizeibehörde oder von ber 
f. Kreiöregierung, Kammer des Innern, 
resp. von tem k. proteftantijchen 
Gonfiflorium, oder von dem f. 
Staatdminifterium des Innern für 
Kirhen- und Schul: Angelegenheiten 
beizubringen. 

. Die Bezahlung der vinculirten ober 
fonft einer Dispofitiond - Bejhränfung 
unterliegenden Obligationen Fann erft 
nad) der von Seite der Gläubiger bei- 
gebrachten unbedingten und lega- 


Münden ven 15. Januar 1866. 


VI. 


Vo. 


04 


len Befeitigung jener Binculirungen 
oder Befhränfungen erfolgen. 

Bon ſelbſt verſteht ſich Hiebei, daß 
im Falle durch vorermähnte Vermitt⸗ 
lungen, Devinculirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ver Baarzahlung ver 
verlooßten Obligationen herbeigeführt 
werben follten, deßhalb die Zinfens 
fitirung vom 1. Mai 1866 an nicht 
aufgehoben wird, fondern der Hinder⸗ 
ungsurſachen ungeachtet mit- dem ges 
nannten Tage einzutreten hat, daher 
von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungs: 
Hinderniffe Sorge zu tragen ift. 

Den betreffenden Obligationsbefigern 
ift die Wiederanlage ver heimzus 
zahlenden Gapitalien bei dem 4 pro⸗ 
centigen Eiſenbahn⸗Anlehen au porteur 
oder auf Namen bis auf Weiteres 
geftattet, und es kann dieſe Wieder: 
anlage bei allen 8 Specialcajfen, 
fowie durch Vermittlung der k. Rent 
ämter und bezügli ver au porteur- 
Obligationen auch durch Vermittlung 
ded Baufhaufes M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Branffurt a/M. geſchehen. 


Königlich Bayeriſche Stants-Schuldentilgungs- Commiffion. 
v. Suter. 


Diebel, Secretaͤr. 
8* 


95 | 98 


Berzeichniß 
der 


in Gemaͤßheit der am 15. Januar 1866 ſtattgehabten Verlooſungen der Eiſen— 
bahn⸗Anlehen zu 4 und 41, Procent zur Heimzahlung beſtimmten Eiſenbahn⸗ 
Anlchend:Obligationen. 


I. 
XIV. Berloofung der Eifenbahn-Anlcehen zu 4 —— 





A. Obligationen auf den Inhaber (au porteur), u 


(wozu auch die winculiten und die mit Namens-Einfchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen 
gehören.) 


R ot hgefchriebene Gommiffiend-Katafter- Rummern: 


08 | 1584 4046 | 5599 | 7094 6514 ' 13080 | 14542 
198 | 1684 | 4146 | 5699 7194 | 8614 | 13180 | 14642 
298 1784 4246 | 5799 , 7204 8714 , 13280 14712 
898 | 1884 | 4346 | 5809 | 7304 | 8814 13380 14842 
08 | 1984 | A146 | 5999 | 7494 | 8914 13480 | 14042 
598 | 3042 | 4546 | 6004 7594 ; 9024* | 13580 | 15079 
688 3142 | 4616 | 6104 | 7694 8124* | 13680 | 15179 
198 | 3212 | 4746 | 6204 | 7794 | 9224* 13780 ; 15279 
898 | 3342 | 4846 6304 7894 | 9324* | 13850 | 15379 
098 | 3442 4946 | 6404 7994 | 9424* | 13980 | 45479 

1084 | 3542 | 50998 | 6504 | 8014 | 9524* 14042 15579 
1184 | 3642 5199 6604 | 8114 | 9624* | 14142 ; 158679 


1284 | 3742 5299 | 6704 | 8214 | 9724* | 14242 : 15779 
1384 | 3842 5398 | 6804 | 8314 | 9824* | 14342 | 15879 
1484 | 3942 5499 6904 | 8414 9924* 14442 | 15979 
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— LT KT LU _ —_ 
Rothgefchriebenene Commi ffions- Katafter » Nummern : 
7 J T 1 T 


16070 | 16370 . 16670 16970 19266 : 19466 - 19666 19866 
18170 | 16470 16770 19066 19366 19566 19766 19966 
16270 : 16570 : 16870 19166 





B, Obligationen auf Mamen zu 4%. . 








R ot » gefchrisbene Eo mmiffions» Katafter»- Nummern: 





48 548 2091 2591 3051 8551 50985 : 555 
148 648 | 2191 2691 3151 , 3651 ) 5125 5625 
248 148 | 2291 2791 3251 | 3751 : 5225 : 5725 
348 848 2394 2891 3351 38531 5325 | 5885 
48 | 948 2491 | 2991 3451 3851 | 5423 5985 


n. 


XI. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 41, Procent mit ganzjährigen 
Coupons, 





A. Obligationen anf den Inhaber (au porteur), 
(mozs auch die vinculirten und die mit Namens Einfchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen 


gehören.) 








R o } 0 th gefihriebene ne Gommiffiono- neunm 







Sr“ H , | 
3 803 | 603 903 1296* 1506*8 1806* 2042 
103 ° 403 | 708  1096* 1396* 4606* 1906* 2122 


208 50 er 1486*  1796* | 2022 | 2142 








| 


2222 | 4162 
2242 | 4221 
2322 | 4262 
2342 43241 
2422 | 4362 | 
2442 | 421 
2522 4462 
2542 | 4521 
2622| 4562 
2642 | 4621 
2722 | 4662 
2742 | 4721 
2822 | 4762 
2812 | 4821 
2922 | 4862 
2942 | 4921 
3032 4962 
3132 | 5041* 
3232 | 51a1* 
3332 | 5241* 
3432 | 5341* | 
3532 | 5441* | 
3632 | 5ö41* | 
3732 | 5641* | 
3832 5741* 
3932 | 5841* 
4021 5941* ı 
4062 , 6034 
4121 | 6134 
a2 N 
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3x7 


. Ro ch geſchriebene € omm f fi o ns ⸗ Katafter- Num 





8105 | 


8205 


8305 | 


8405 


8505 | 
8605 


8705 
8805 
8905 


9016 | 
9116 | 


9216 
9316 
9416 
0516 
9616 
9716 
9316 
9916 
10072 
10172 
10272 
10372 
10472 
10572 
10672 
10772 
10872 
10972 


11074 
11174 
11274 
11374 
11474 
11574 
11674 
11774 | 
11874 | 
11974 
12059 
12159 
12259 
12359 
12459 | 
12559 | 


12659 | 


12759 
12859 
12959 
13002* 
13035 | 
13102* 
13135 
13202* | 
13235 
13302* 
13335 
13402* 











13435 | 
13502* 
13535 | 
13602* 
13635 

13702* 
13735 | 
13802* | 
13335 | 
13002* 
13935 | 
14055* 
14155* | 
14255* 
14355* 
14455* | 
14555*| 
14655* 
14755* 
14855* 
14955* 
15035 

15135 

15235 

15335 





. 15435 


15535 
15835 
15735 






mern: 


15835 
15935 
16056 
16156 
16256 
16356 
16456 
16556 


16056 | 
16756 | 


16856 | 


16956 | 
17064 | 


17164 
17264 
17364 
17464 
17564 
17664 
17764 


17864 | 


17964 


18074 


18174 


18274 


18374 
18474 
18574 
18674 





18774 
18874 
18974 
19074 
19174 
19274 
19374 
19474 
19574 
19674 
19774 
19874 
19974 
20038 
20138 
20238 
20338 
20458 
20538 
20638 
20738 
20838 
20938 
21057 
21157 
21257 
21357 
21457 
21557 


101 





102 





Rothgefchriebene Gommiffions- Katafter » Nummern: 





21657 | 23421 24590 26273 | 28480 , 30679 31939 33969 
21757 | 23496 24594 | 26373 | 28580 30779  31974* 34034 
21857 | 23521 24690 26473 28680 | 30879 32059 34134 
21957 | 23506 24604 26573 28780 30979 : 32159 34234 
22096 | 23621 24700 26673 . 28880 31039 32259 | 34334 
22196 | 23696 24794 26773 : 28980 31074* 32359 34434 
22296 | 23721 | 24890 26873 20056 31139 32459 34534 
22396 23796 | 24894 26973 29156 31174* 32559 34634 
22496 | 23821 241990 27054 29256 31239 32659 84734 
22596 | 23896 24994 27154 20356 31274* 32759 , 34834 
22696 | 23921 25061 27254 29456 31339 32859 | 834934 
22796 | 23996 25161 27354 29556 31374* 32959 35056 
22806 | 24090 25261 27454 29656 31439 33069 85156 
22996 | 24004 25361 | 27554 29756 314740 33169 35256 
23021 | 24190 25461 | 27654 29856 31539 | 33269 | 35356 
23096 | 24194 25561 | 27754 290956 31574* 33369 | 35456 
23121 | 24290 25661 | 27854 30079 31639 | 33469 | 35556 
23196 | 24294 25761 | 27954 30179 31674* 33569 35656 
23221 | 24390 | 25861 , 28080 ' 30270 31739 | 33669 | 35756 
23296 | 24394 | 25961 28180 30379 31774* 33769 35856 
23321 | 24490 | 26073 28280 30479 31839 33869 35956 
23306 | 24494 | 26173 28380 : 30579 31874* 
B. Obligationen auf Mamen zu 41, 9. 
Rothgefchriebene Eommiffions- Katafter - Nummern : 

| | 686 Ar | rat | 1241= 

156 3668 5 | 7 0 | 1092 | 4102 | 1202 














103 . 101 








R o th geſchriebene Commiſſio ne ⸗ Kataſter ⸗ Rummen: 


| | 
{ 
I 





1341* | 1492 2130 . 2430 2730 


1641* | 1792 1941* 
1392 | 1ö41* | 1092 1841* 1992 | 2230 | 2530 | 2830 
144i* 1592 


1741* | 1892 2030 | 2330 | 2630 | 2930 


) 


Die mit * bezeichneten Serien. oder Hauptlatafternemmern find nah dem Verloofungsplane 
an die Etelle der bereitö bei früheren Verloofungen gezogenen Enpnummern getreten. 


Saͤmmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 4. Mai 1866 aufier 
Verzinſung. 


München den 15. Januar 1866. 
Königlich Bayeriſche Staats Schuldentilgungs ˖Commiſſion. 
v. Sutner. 


Diebel, Secretär, 


Bekanntmachung, 


Se WIH. Berloofung des Militär --Anlehensd von 
1855 betr. 


— — — 


Gemäß ver Bekanntmachung vom 28. 
Drreniber © Is. (Megierungdblatt 4865 
©. 1575 u. 1576) wurde heute die VII. 
Berlosjung des 


Militär-Anlchens non 1855 
zu 44, Prosent 


borgenommen und «8 find hiebei die. Zahlen 
06. 22. 59. 95. 97. 
zum Zuge gefommen. 


Es werden daher nad dem Berloofungs- 
Plane vom 23. September 1856 (Reg.Bl. 
1856 6. 1932— 934) glle jene Ppligationen 
diefed Anlehens, jowohl zu 1000 fl., ald zu 
500 fl. und 100 fl., — Cat. Lit, A, B 
und C — deren Katafter-Nummer mit einer 
der gezogenen Zahlen endet, und welde in 
dem nachſtehenden Berzeichniffe ſpeciell auf- 
. geführt find, hiemit zur Rückzahlung gefün- 
det, in welcher Beziehung Nachftehenves be⸗ 
merkt wird: 


1) Die fämmtlichen Obligationen des be- 
fagten Anlehens finn au porteur 
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. ‚(auf ven Inhaber) ausgeſtellt, bei der 
f. Specialcafie Bamberg inkatafirirt und 
tragen ſowohl auf den Obligationen als 
ben Zinscoupons Ye Bezeichnung: 


Militãr⸗·Anlehen von 1855. 


(Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, 
daß ſich die gegenwaͤrtige Verlooſung 
des Militär:Anlehens nur auf bie 
Militaͤr⸗Anlehens⸗Obligationen von 
1855 bezieht, indem ſowohl dad 41/,= 
procentige Militär-Unlehen von 1859 
als auch das A procentige ‚Militär- 
Anlehen ‚von 1861 zur ‚Zeit noch 
von der Verlooſung audgenommen 
bleiben,) 


2) Die zur Rüdzahlung beftimmten Gapitald- 
beträge treten am 1. Mat 1866 aus 
der Verzinſung ;Die Rüchzahlung be⸗ 
ginnt jedoch ſogleich, und es werden 
hiebei die Zinſen in vollen Monatsraten, 
naͤmlich ſtets bis zum Ablauf des Monats, 
in welchem die Bezahlung erfolgt, in 
keinem Falle aber über den 30. April 
1866 hinaus, vergütet. 


3) Die Zahlung diefer Obligationen erfolgt 
beider f. Staatöfchulvden-Tilgungd-Haupt« 
cafe in Münden, dann bei ven k. 
Specialeafien Augsburg, Bamberg, 

9 
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Nürnderg, Regensburg und Würzburg, 
und vermittlungäweife auch bei fämmt- 
lichen k. Rentämtern und bei dem Banf- 
Haufe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M. 


4) Bei ver Erhebung ver betreffenden 


Gapitalten find mit den Obligationen 
fämmtliche, nicht bereits fällig gewordene 
Sinscoupond nebft der Coupons⸗An⸗ 
weiſung (Talon) zu übergeben. 


5) Hinfichtlich verBezahlung vinculirter, 


‚oder einer Dispofitiond : Befchränkung 
unterliegenver Obligationen wird auf 
die deßfallfigen Beftimmungen ver Be- 


München ven 15. Januar 1866, 


408 


kanntmachung vom Seutigen, die Ver- 
loofung ver 4« und 4 !/, procentigen 
Eiſenbahn⸗Schuld betreffend, — welche 
Beftimmungen bier gleiche Anwendung 
zu finden haben — verwiefen. 


6) Den betreffenden Obligationd »Befigern 


ift die Wieveranlage. ver heimzu— 
zahlenden Gapitalien bis auf Weiteres 
bei dem 4 procentigen Eifenbahn-Anlehen 
au porteur ober auf Namen geftattet, 
und es kann biefe Wieveranlage bei 
allen k. Specialcaffen, fowie auch durch 
Vermittlung ber f. Rentämter und des 
Bankhaufes M. U. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M. gefchehen. 


Koniglich Bayerifche Staats-Schuldentilgungs-E:ommiffion. 


v. Sutner. 


Diebel, Sewetär. 





‚Berzeibnig 


: ber 





in Gemäßbeit der am 15. Januar 1866 ſtattgehabten VIII. Berloofung bes 
Militär: Anlehend von 1855 zur Heimzahlung beftimmten Militär: Anlehens: 
Obligationen. 











L 
Dbligationen Lit. A. 3 1000 fi. 








Katafter « Nummern: 





I 
de} 
I 








6 „897 1022 | 19885 17060 2059 | 2397 
22 385 | 706 | 1807 | 1722 : 2005 | 2406 

59 37 | 722 1085 | 1406 1759 2097 2422 
9 406 750 1097 | 1422 | 1705 2106 | 2459 
97 AR 795 | 1106 -) 1459 | 1797 | 2122 | 2485 
106 49 207 A122 | 1405 1808 | 2159 | 2407 
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Die bel, Seerttär. 


»19 
Königlic) Alterhöcjte Genehmigung sur 
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Sich unterm 13. Januar I. Is. aller- 


Annahme einer fremden Becoration. gnaͤdigſt beiwogen-gefunden, den-VBierbrauerd- 


Seine Majeftät der König Haben 
vermöge Allerhöcfter Cutſchließung vom 
9. Januar I. 38. dem ordentlichen Pro—⸗ 
feffor an der k. Univerfität Würzbung Hof. 
sath Dr. Scherer vie allergnaͤdigſte Be— 
willigung zu ertheilen gerubt, den von,Sei- 
ner Majeftät dem Kaifer von Rußland ihm 
verliehenen St. Stanislaus⸗Orden II. Glaffe 
annehmen und tragen au een 


Indigenais - Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
eig unter'm 29. September vor. 38. aller- 
griäblgft bewogen gefunden, der Anna Gais 
fer aus Veringendorf, F. preußifchen Ober⸗ 
amt? Gammertingen, und der Juliana Bo— 
genhardt aus Tomerdingen, k. württem- 
bergifchen Oberamts Blaubeuren, das In⸗ 
digenat des Königreich8 zu verleihen. 


— — — — — — 


Großjãhrigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 


fohn Johann Georg Reif in Altborf und 

unterm 14. Januar I..38. den Ludwig 
Womas Freihern von Bobel zu -@iebel- 
ſtadt für großjährig zu erklären. 


u, — — — — — 


Gewerbaprivilegien · Verleihuugen. 


Dem Bürger und Hafnermeiſter Caspar 
Gruber in Nürnberg wurde unter'mi14. Ja» 
nuar I. 38. ein Gewerboprivilegium auf An⸗ 
fertigung von Schmelztiegeln aus einereigen- 
thümlich zufammengefegten Maffe und mittels 
Preffung in einer verbefferten Form für den 
Zeitraum bon zwei Jahren, vom 14. Ja— 
nuar l. 38. anfangend, und 

unter'm 15. Januar I. 38. dem Georg 
Kiepling, Birma Georg Kiefling et 
Comp. in Nürnberg ein Gewerbspri— 
vilegtum auf eine neue Univerfalfluppe 
wit. vier-Schueivftählen aand neuem. Mawinde⸗ 
bohrer für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 15. Januar I. Is. anfangend, ver⸗ 
lieben. 





Münden, Samstag den 87, Januar 1866. 
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Dienſtes Nachrichten. — Ordens Verleihnugen. 
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Vienſtes-Aachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
13. Januar lJ. 38. den Secretär des Be— 
zirksgerichts Pfarrfirchen, Georg Joſeph Chri— 
ſtian Burger, ſeiner allerunterthänigſten 
Bitte um Vexſetzung entſprechend, in gleicher 


Eigenſchaft an das Bezirksgericht Fürs zu 
verſetzen, — 

zum Secretaͤr am Bezirkggerichte Pfarr⸗ 
kirchen den Gerichtsſchreiber des Stadtgerichts 
Landshut, Marquard Kugler, zu befordern 
und 

als Gerichtöichreiber an das Stadtgericht 
Lanpahut den zeitlich quiescierten Gerichts« 
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fhreiber Johann Georg Kraus zu Landshut, 
unter Fortdauer feined Dienſtesproviſoriums 
zu berufen; ferner 
unter'm 16. Januar l. 38. die in dem 
Kreid « Medicinalausfchuffe von Oberbayern 
eröffnete Function eined Arztlichen Mitgliedes 
dem Bezirfdarzte und Profeſſor honor., 
Dr. Anton Kranz, zu übertragen, 

den quiescirten Profeffor der Gentralthier- 
arzneifchule zu Münden, Dr. Auguft Poftl, 
von der: ihm biäher übertragenen Function 
eined veterinärärztlichen Mitgliedes des ge- 
nannten Kreid-Mebicinalausfchuffes zu ent- 
heben, und 
biefe hiedurch eröffnete Function dem Pro- 
feffor der Gentralthierarzneifchule zu München, 
Johann Ludwig Frank, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
in Rüdfiht auf die durch die Eröffnung 
neuer Eijenbahnftreden und durch ven ſteig— 
enden Verkehr überhaupt eingetretene Aus— 
dehnung des Staatd = Eifenbahn- und Poft- 
betriebe8 und die dadurch nothwendiger Weife 
fi ergebende Bermehrung der Bedüuͤrfniſſe 
des Dienfted Sich unterm 17. Januar I. 38. 
allergnäpigft bewogen gefunden, vom 1. Feb⸗ 
ruar 1.98, an: 

I. zum Zwede der Verlegung des Gefammt- 
Umſpeditionsdienſtes vom Stabtpoft- 
bureau in Münden auf den Bahnhof 
die Umwandlung der dafelbft beſtehenden 
Filial⸗Poſtexpedition in eine felbftitän- 


II. 


III. 
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dige Haupt» Pofterpedition zu genehm⸗ 
igen, für biefelbe einen weiteren 
Specialcaflier bei dem Oberpoft=- und 
Bahnamt Münden aufzuftellen und 
hiezu den biöherigen Generaldirectiond- 
Seeretär Emil Kollmann, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entſprech⸗ 
end, zu ernennen; 
für die Bezirkscaffen in Augsburg und 
Münden die Aufftelung eigener Zahl- 
meifter zu bewilfigen und zum Zahl- 
meifter in Augsburg den Dfficialen 
Feodor Herbit in Bamberg und zum 
Zahlmeifter in München den Officialen 
Wilhelm Müller in Regensburg zu 
beförben ; 
bei den fünf Haupt» Gütererpeditionen 
Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Müns- 
hen und Bamberg die Aufitellung von 
Güterverwaltern zu genehmigen und 

zum Güterverwalter in Nürnberg 
ven bisherigen Bahnamtsverwalter in 
Lindau, Garl Haaß, auf fein aller- 
unterthänigftes Anfuchen, 

zum Güterverwalter in Augsburg 
den dortigen Eifenbahn » Specialcaflter 
Ernft von Scheidlin und 

zum Güterverwalter in Würzburg den 
Gijenbahn-Specialcajfier $rang Dinn- 
bier dafelbit zu ernennen, 

zum Güterberwalter in Münden den 
dortigen DOfficialen Ludwig Brunner 
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IV. 


VI. die Aufſtellung von zwei 


vu. 


und zum Güterverwalter in Bamberg 
den dortigen Officialen Bernhard Wör- 
ner zu befördern; 
auf die ſich hiedurch erledigenden Eifen- 
bahnı-Specialcafjierd-Stellen beim Ober- 
poft- und Bahnamte Augsburg den Bahn⸗ 
amtöverwalter Ferdinand Miltner in 
Neuulm und 

beim Oberpoft- und Bahnamt Würz- 
burg den Bahnamtöverwalter Johann 
Kögler in Ansbach, beide auf ihr 
allerunterthänigfte8 Anſuchen zu er- 
nennen, dagegen die von denfelben bid- 
her befleiveten Bahnamtsverwalterd- 
Stellen in Neuulm und Ansbach ein- 
zuzichen; 


.auf die fich hiedurch weiter erledigende 


Bahnamtöverwalterd- Stelle in Lindau 
den Dfficialen Joſeph Enzler in Kuf- 
fein zu befördern ; 

weiteren 
Rechnungscommiſſären bei der Generals 
Direction der k. DVerfchröanftalten zu 
genehmigen und hiezu die Dfficialen 
Bruno Wagner und Adolph Pauf- 
ner in Münden zu befördern; 

im Hinblick auf die durch den außer- 
ordentlich gefteigerten Verkehr auch in 
erhöhtem Maße erforderlichen Dienft- 
leiftungen bei der Poſt- und Eifenbahn- 
anftalt, neben der Wiederbeſetzung der 
bereits erledigten und ſich durch vor- 
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ſtehende Beförderungen noch weiter er- 
ledigenden Officialenſtellen, eine ent- 
jprechende Bermehrung der Officialen 
eintreten zu lafjen; hienach zunächft 


a. die Officialen: 


Franz Vitorelli in Bamberg, 
Franz Shuhmerf in Kempten, 
Ulrich Ulrich in Nürnberg, zum 
Oberpoft- und Bahnanıt München, 
ferner 
den Officialen Garl Pachmayer 
in Ajchaffendurg vom Eifenbahn- 
dienft zum Poſtdienſt bei dem Ober- 
poft- und Bahnamt Münden, 
. den Officialen Anton Bauer 
in Lindau zum Oberpofl- und Bahn⸗ 
amt Augsburg, und 
die Offirialen Otto Lehner in 
Nürnberg und 
Anton Dachs in Bamberg 
an ihrem gegenwärtigen Stationdorte 
vom Poft- zum Eifenbahndienite — 
und zwar die letzteren vier unter Fort⸗ 
dauer ihrer proviſoriſchen Dienftes- 
eigenfchaft, fämmtlihe aber auf ihr 
alferunterthänigftes Anſuchen — ald- 
dann 
den DOffieialen Anton Schloßer 
in Augsburg gleichfalls unter Fort⸗ 
dauer feiner proviforifchen Dienſtes⸗ 
eigenfhaft zum Medhnungd- und 
Revifionsbureau der General Di- 
| 10 ® 


tection der k. Verkehrsanſtalten zu 
verſetzen; 


b. zu Officialen IV. Claſſe in provi— 


forifcher Eigenſchaft die Afiftenten: 

Sofepp Weijfenberger zu 
Münden bei dem Oberpoftamt 
Regensburg, 

Auguftin Müller zu Lanpshut 
bei vom Poft- und Bahnamt Kempten, 

Mathias Eifele zu Augsburg 
bei dern Oberpoft- und Bahnamte 
daſelbſt, 

Wilhelm Foͤrſt in Lichtenfels 
bei dem Poſt- und Bahnanıt Lindau, 

Joſehh Hammelbacher in 


Münden bei dem Oberpoſt- und 


Bahnamt dafelbft, 

Carl Krauß in Bayreuth bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt Nürn- 
berg, 

Leopold Bucher in Münden 
bei dem Oberpoft- und Bahnanıt 
Augsburg, 

Mar Zenger zu Traunftein bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt 
Bamberg, 

Johann Wachter in Nördlingen 
bei dem Oberpoſt⸗ und Bahnamt 
Augsburg, 

Joſeph Reiter in Nürnberg bei 
dem Oberpoſt⸗ und Bahnamt daſelbſt, 

Georg Amann in Augsburg bei 
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dent Oberpofl- und Bahnamt da- 
ſelbſt, 

Heinrich Sachs in Augsburg 
bei dem Oberpoſt- und Bahnamt 
Bamberg, 

Adalbert Zaher! in Mützburg 
bei dem Oberpoft- und Bahnamt 
Bamberg, 

Dito Moreth in’ Hof bei dem 
Poſt- und Bahnamt daſelbſt, 

Franz Zaver Selzle in Nürn— 
berg bei dem Oberpoſt- und Bahn- 
amt dafelbft, 

Eduard Fuchs ſtein er in Paſſau 
bei dem Oberpoſt- und Bahnamt 
Würzburg, 

Dito Jäger in Traunftelu bei 
dem Oberpoft- und Bahnamt Würz- 
burg, 

Clemens Klecberger in Mün— 
ben bei dem Dberpoft- und Bahn— 
amt daſelbſt, 

Carl Ludwig Krieg! in Mün— 
hen bei dem Oberpoft- und Bahn- 
amt dajelbft, 

Anton Borhammer in Mün— 
hen bei dem Oberpoft- und Bahn— 
amt dafelbft, 

Johann Nagengaft in Nürn- 
berg bei denn Oberpoft- und Bahn— 
amt daſelbſt, 

Alexander Ihiermann in Bay 


veuth' bet dem: Poſt⸗ und! Bahnamt 
daſelbſt, 

Ludwig Markmiller in Augs— 
burg bei dem Oberpoſt⸗ und Bahn⸗ 
amt daſelbſt 

Joſeph Nikolaus Franz in 
München bei dem Oberpoſt⸗ und 
Bahnamt Nürnberg, 

Lorenz Göbel in München bei 
dem Oberpoſt⸗ und Bahnamt daſelbſt, 

Ernſt Rutz im München bei dem 
Fiscalat der General⸗-Direction da⸗ 
ſelbſt, 

Ludwig Schmid in Bamberg 
bei dem Oberpoſt⸗ und Bahnamt 
Bamberg, 

Johann Baptiſt Friſchholz in 
München bei dem Oberpoſt⸗ und 
Bahnamt daſelbſt, 

Ludwig Röckl in Speyer bei 
dem Oberpoſt⸗ und Bahnamt Banı- 
berg, 

Garl Fir in Nürnberg bei dem 
Oberpoſt⸗ und Bahnamt dafeldft, 

Jacob Goß in München bei 
dem Oberpoſt · und Bahnamt daſelbſt, 

Adolph Schwanda in München 
bei dem Poft- und Bahnamt Nord⸗ 
lingen, 

Oscar Feiftle in München bei 
dem DOberpofl- und Bahnamt da- 
ſelbſt/ 
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Ebuard Praun in München bei 
dem Oberpoſt⸗ und‘ nn Bam 
berg, 

Auguſt Steidle in Augsburg 
bei dem Oberpoft- und Bahnamt 
daſelbſt, 

Carl Baumgärtner in Neu— 
ulm bei dem Oberpoſt⸗ und Bahn⸗ 
amt Nürnberg, 

Joſeph Krammer in Münden 


‚bei dem Oberpoft- und’ Bahnamt 


Nürnberg, 

Eugen Schweller in Münden 
bei dem Oberpoſt⸗ und: ang 
Bamberg; 

Joſeph Kinn in Münden bei 
dem Dberpofte und Bahnamt Würz- 
burg, 

Mois Kolger in Augsburg bei 
dem Poft- und Bahnamt Schwein- 
futt, 

Georg Buff in Augsburg bei 


dem Oberpoft- und Bahnamt da- 


ſelbſt, 

Mar Sattler in München bei 
dem Bahnamt Kufflein; 

Franz Jauner in Aſchaffenburg 
bei:vem Poſt⸗ und Bahnamt daſelbſt, 

Franz Schreyer in Nürnberg 
bei dem Dberpoft- und Bahnamt 
daſelbſt, 

Johann Nepomuk Hil lenber and 
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in Augsburg bei dem Oberpoft- und 
Bahnamt Bamberg, 

Adolph Erdinger in München 
bei dem Oberpofte und Bahnamt 
dafelbft, 

Eugen Hartmann in München 
bei ber Generaldirection der k. Ver— 
fehrsanftalten und 

Friedrich Fiſcher in München 
ebenfall3 bei dieſer Stelle zu er- 
nennen. 

Ferner haben Seine Majeftät ver 
König Sich unterm 17. Januar I. 38. 
allergnädigit bewogen gefunden , gleichfalls 
vom 1. Februar I. 38. an: 

auf die erledigte Stelle eines Bezirks⸗In— 
genieurd bei dem k. Telegraphenante in Mün- 
ben den biöherigen Telegraphen-Angenieur 
Sacob Müller zu Augsburg zu befördern; 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle des Telegraphen-Ingenieurs in Augs- 
burg. den Telegraphen» Ingenieur Edmund 
von Höslin zu Bamberg zu verjegen, und 

zum Selegraphen-Ingenieur in Bamberg 
den Sectiond-Fugenieur Auguft Stähler 
in Gunzenhaufen in proviforifcher Eigenjchaft 
zu ernennen; ” 

den SObertelegraphiften Georg Foder— 
mayer zu Landöhut, feinem allerunterthäns- 
igften Anſuchen entſprechend, zur Telegraphen« 
ftatioin auf dem Staatsbahnhofe in Mün- 
hen zu verjegen ; 
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unter'm jelben Tage, gleichfall3 vom 1. Feb⸗ 
ruar [. 93. an, zu Abtheilungd-Ingenieuren 
die bisherigen Ingenieur-Aflijtenten : 

Mar Rodmann in Schweinfurt beim 
Dberpoft- und Bahnamte Nürnberg, 

Emil Häßler in Augsburg beim Ober- 
poit- und Bahnamte Bamberg, 

Joſeph Carré in Kempten beim Ober⸗ 
poft- und Bahnamte Augsburg, 

Joſeph Melchior in Würzburg beim 
Oberpoit- und Bahnamte daſelbſt, dann 

den funetionirenden Ingenieur-Affitenten 
Heinrich Fraas in Weilheim beim Ober— 
poft- und Bahnamte München, 

den biöherigen Dbermafginiften Eduard 
Gravius in Aſchaffenburg zum Abtheil- 
ungsmaſchinenmeiſter daſelbſt, ſaͤmmtliche in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 20. Januar I. 38. allergnädigft 
geruht, vom 1. Zanuar I. 38. an, den Ar⸗ 


chivar des Staatsraths — wirklichen Rath 


Georg Winklmair — in Folge feines 
eigenen — mit Bezug auf $. 22 bt. B und 
© der IX. Beilage zur Verfaifungs-Urfunde 
gejtellten allerunterthänigften Anfuchens unter 
dem Ausdrude der befonderen allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen Tangjährigen, treuen 
und erjprießlihen Dienften in den wohlver- 
dienten Ruheftand treten zu laſſen, 

den bisherigen Bureauſecretaͤr des k. Staats⸗ 
raths, Friedrich Steinberger, in die 
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Stelle des geheimen Regiſtrators des Staats⸗ 
raths, — dann 

den bisherigen Ganzleifecretär des f. Staats⸗ 
rath8 — Kranz Roth — in die hievurdh 
erledigte Stelle des Bureaufecretärd des k. 
Staatsraths vorrüden zu laffen,' 

zum Ganzleifeeretär ded k. Staatsraths 
den biöherigen Ganzleifunctionär im k. Staatd- 
minifterium des Innern, Carl Schrettinger, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 

Seine Majejtät der König haben 
Sih unterm gleihen Tage allergnäpigft 
bewogen gefunden, die am Bezirfögerichte 
Bayreuth erledigte Secretäräftelle dem ge— 
prüften Mechtöpraftifanten und bermaligen 
Vertreter der Staatdanwaltfchaft bei dem 
Landgerichte Kitzingen, Alois Schäffer, in 
proviforifcher Eigenschaft zu verleihen; ferner 

unterm 21. Januar I, 38. den Staatd- 
procuratorfubtituten Jacob Fitting in 
Landau zum Bezirfsrichter in Kaiſerslautern, 
feinem allerunterthänigſten Anſuchen ent— 
ſprechend, zu ernennen, und 

die bei dem Bezirksgerichte Kaiſerslautern 
erledigte Stelle eines Unterſuchungsrichters 
dem Bezirksrichter Richard Popp baſelbſt 
zu übertragen, dann 

unter'm 22. Januar l. Is. den Staatd« 
procuratorfubftituten Ludwig Zöller in 
Kaiſerslautern zum Bezirförichter in Landau, 
auf fein allerunterthänigfte® Anfuchen, zu 
ernennen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 23. Januar l. Is. allergnaͤdigſt be 
wogen gefunden, dem Profeſſor der III. Gym⸗ 
nafialelaffe an der Studienanſtalt Dillingen, 
Alois Ebenböd, wegen Förperlichen Leidens 
gemäß $. 22 Hit. D der IX. Beilage zur 
Verfaffungd»Urfunde den auf die Dauer 
eined Jahres erbetenen Ruheſtand zu be— 
willigen; 

unter'm 24. Januar l. 38. den geprüften 
Rechtscandivaten Carl Kaul aus SKaiferd- 
fautern zum zweiten Untergerichtöfchreiber an 
dent Appellationdgerichte der Pfalz in provi- 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 

den Notar Ludwig Schmolze von Neu- 
ftabt, feinem aflerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, nach Aunweiler zu verfegen, und 

die hiedurch in Neuftadt fich erledigende 
Motarftrlle dem geprüften Rechtscandidaten 
Hermann Heück aus Billigheim zu ver- 
leihen. 


Ordens - Verleihungen. 


— . 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 28. November v. %8.allergnädigft 
bewogen gefunden, dem bürgerlihen Magi- 
ftratörathe Andreas Rudhart zu Bamberg 
dad Ritterfreuz II. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael; dann 
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unterm 2. December v. 38. dem k. Re⸗ 
gierunghrath der Kammer ded Innern, van 
Dberbayern, Hermann Fiſcher, ferner 

antrm 99 December dem Dirigenten 
der matchaniſchen Baummwollen-Spinnerei zu 
Bayrenth, Earl Kolb, 

dem Kaufmann Anton Bummerer zu 
Paſſau, 

dem Großhändler Georg Neuffer zu 
Regensburg; und 

unterm 22. December v. 38. dem f. 
Polizei- Dbereommiffär Felix Friedrich Li- 
ꝓw w/s ky in München das Ritterfreuz I. Claſſe 
des Vardienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen, 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bawogen gefunden, un— 
terim 1. Januar I. Is. dem außerordeut⸗ 
lichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Mi- 
after am kaiſerlichen Hofe zu St. Peters⸗ 
burg, Freiherrn Pergler von Perglas, 
das Großcomthurkreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, 

dem außerordentlichen Geſandten und be— 
vollmaͤchtigten Minifter am k Hofe zu Ha- 
nover, Grafen von QDuadt- Widradt- 
J⸗4my, das Witterfreug des Verdienſtordens 
der baperiſchen Krone, 


dem Legationsſecretaͤr bei der k. Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin, Freiherrn von Bibra, 
das Ritterkreuz J. Claſſe des Verdienſtordens 
vom hailigen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigfi bewogen ‚gefunden, un» 
tem 12. Januar I. 38. den nachgenannten 
Dfficieren des k. preußifchen 1. Weftphäl- 
iſchen Hufaren » Regiments Nr. 8 folgende 
Ordensauszeichnungen zu verleihen: 

dem Obriftlieutenant und Commandeur 
des Regiments, von Rautzau, dad Com— 
thurkreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, 

dem Rittmeiſter und Escadronschef von 
Cranach, 

dem Secondelieutenant Hällmigk, 

dem Secondelieutenant und Adjutanten 
Freiherrn von Lilien das Ritterkreuz 
3. Claſſe desſelben Ordens. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 3. Januar I. Is. allergnaͤdigft bewogen 
gefunden, dem Bankdiener Johann Hänlein 
in Ansbach, in Rückſicht auf feine fünfzig. 
jahrigen, ‚mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayexiſchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 


—— — — — 
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Bekanntmachuug, die Aufhebung des Steuermanns» und Lootjenzivanges auf dem Ahein betr. — Belanntmahuug, 
Vebereistunft zroifchen Bayern, Sarhjen, Haungver und Württemberg, bezüglich dev Paß- nuud Fremmdeimofizei- betr. 
— Sigung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienftes-Nahrichten. — Pfarreien Verleihungen; Präfentations- 
Feitätigunges. — Magiſtrat ber Stadt Augsburg. — Ordens» Berfeihungen. — Anzeige über Netiengefellichaften. 
— Gemwerbsprivilegien » Verleihungen. — Einziehung von Gewerbsprivifegien. — ren die. Ergebniffe 


der pro 1863/5 an der Univerfität Würzburg ansgefegten tiffenichaftlichen Preisfragen 





Bekanntmachung, 
die Aufhebung des Steuermannd- und Rootfen- 
zwanges auf dem Rhein betr, 


Stantöminifterium des Königl. Hauſes 
und des Aeußern. 


Nachdem ſaͤmmtliche Rheinuferftasten über 


tr, — Berichtigung. 








eingekommen find,. daß die Schiffäpntrone 
und Führer von der. ihnen durch die Art. 58 
und folgende der Rheinfchifffahrtdacte aufe 
erlegten. Verpflichtung auf der Fahrt an 
beftimmten Stromſtellen Steuerleute oder 
Lootjen am Bord zu ucehmen, vom hö. Feb⸗ 
ıuar 1866 an, zu entbinden feien, fo: wird. 
11 
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diefed auf Grund befonderer Ermächtigung 
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Died wird zur Kenntnißnahme und Dar- 


Seiner Majeftät des Königs hiemit nachachtung hiemit befannt gegeben. 


dur Öffentliden Kenntniß gebracht. 
Münden ven 27. Januar 1866. 


Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Freiherr v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter: 


der Generalfecretär, 
Mayer. 


— 





— —— — 


Dekanntmachung, 
ebereink unft zwiſchen Bayern, Sachſen, Han⸗ 
nover und Württemberg, bezüglich der Paß—⸗ 
und Fremdenpolizei betr. 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und des Aeußern. 

Die Fürſtlich Schwarzburg-Sonverhaufen- 
he Regierung ift durch Erklärung vom 
20. December v. 38. der am 7. Februar 
v. 38. zwifchen mehreren deutfchen Bundes- 
faaten abgejchloffenen Uebereinfunft über 
die Pape und. Srembenpolizei (Reggs.-Bl. 
Nr. 64 vom Jahre 1865 Seite 1393 F. f.) 
in Gemäßheit des $. 15. derſelben bei— 
getreten. 


Münden ven 28. Jannar 1866. 


Auf Seiner Majeftär des Königs 
Allerhöochſten Befehl. 


Freiherr v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretär, 
Mayer. 


Sitzung des k. Staatoratho-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des k. Staatsraths⸗Aus—⸗ 
ſchuſſes vom 23. Januar I. Is. wurde an 
das Staatäminifterium des Innern abgegeben: 

„der Recurs des k. Advocaten Kranfen- 

burger nom. der Beſitzer walzender 
Grundflüde in der Dreyberger Zehent- 
fur, Johann Michel und Genoffen, 
wegen Goncurrenz zur Tilgung bon 
Kriegöfoften der Gemeinde Großreuth, 
f. Bezirksamts Nürnberg.“ 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 24. Januar I. 38. den Aſſeſſor des 
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Bezirksamtes Ochſenfurt, Peter Stenger, 
in gleicher Eigenfhaft zum Bezirksamte 
Haffurt, und den Affeffor am Bezirfgamte 
Hapfurt, Ludwig Freiherrn von Fuchs, in 
gleicher Eigenjchaft zum Bezirksamte Ochſen⸗ 
furt, beide entſprechend ihrem allerunter- 
ihaͤnigſten Anfuchen, zu verfegen; dann 

unter'm 25. Januar I. 38. den Bezirks⸗ 
arzt J. Elafje, Pr. Eduard Widmann zu 
Schrobenhaujen, auf Grund des $..19. der 
IX. Beilage zur Berfaffungd -Urfunde für 
immer in. deu Ruheſtand treten zu Laflen; 
ferner 

unterm gleihen Tage, dem Profeffor 
der 111. Gymnaſialclafſe und Gymnafial- 
rector, geiftlichen Rathe Anton Hinterhuber 
in Regensburg, den von ihm auf Grund 
überjehrittener vierzigjähriger Dienſtzeit und 
wegen koͤrperlicher Leiden erbetenen. Ruhe— 
ſtand, gemäß $. 22 hit. B und D ver 
IX. Beilage zur Berfaffungd-Urfunde, unter 
huldvollſter Bezeigung der Allerhöchften Zu⸗ 
friedenheit mit feiner langjährigen, treuen 
und eifrigen Dienftleiftung für immer zu 
bewilligen ; 

unterm gleichen Tage auf das im Korft« 
amte Neuſtadt a/S. in Erledigung gefom- 
mene Revier Steinah den: Mevierförfter 
Ludwig Kempf von Mienef auf fein An— 
ſuchen, umd an deffen Stelle nach Rieneck 
im. Forſtamte Orb den Mevierförfter Adam 
Dotter von Haſſenbach aus. dienftlichen 
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Rüdfichten in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verjegen, dann 

auf dad Mevier Haſſenbach, Forſtamts 
Hammelburg, den dermaligen. Actuar des 
Forſtamtes Eltmann, Alexander GlIbslein, 

und unter'm naͤmlichen Tage auf dad er- 
ledigte Revier Gefaͤll, Forſtamts Neuſtadt a/S., 
den dermaligen Actuar des Forſtamtes Lohr, 
Emil. Shüllermann, zu —— 
Revierförftern zu erneunen; 

unterm 27; Januar I. 38. dem: Aiefor 
der Kammer des Intern, der Regierung ber 
Pfalz, Mar Freiherrn von Pelkhoven, 
den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund des 
$.. 22 lit. D.der IX. Beilage zur Berfaffunge« 
Urkunde wegen Functionsunfahigkeit auf: bie 
Dauer .eined Jahres zu bewilligen, 

zum Affeffor :ver Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, ven Bezirksamtsafſeſſor 
Hermann Beis ler zu Speyer zu befoͤrdern, 

auf die am Bezirksamte Speyer eröffnete 
Affefforftele ven Bezirksamtsaſſeſſor von 
Branfenthal, Johann Benedict Treu, feiner 
Bitte gemäß, zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor des Bezirksamts Franfen- 
thal den Regierungsaccefſiſten Emil. Carl 
Auguſt Huber aus Kuſel, zur Zeit am 
Bezirksamte Weißenburg, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage die am Bezirks— 
gerichte Schweinfurt erledigte Advocatenſtelle 
dem geprüften Rechtspraktikanten und der— 

11* 


148: 


maligen Advoeatenesucipienten Iſaal Hor⸗ 
wig in München zu verleihen: 

unter'm 28. Sanuar I. 38. ven ald zweiten 
Fißcalbeamten der k. Regierungsfinanzkammer 
von Niederbayern verwendeten k. Regierungs⸗ 
und Fiscaltath Joſeph Kellermann in 
den Ruheſtand zu verſetzen, und 

die hiedurch fich erledigende Stelle. eines 
Aſſeſſors und Fiscal⸗Adjuncten der genannten 
Regierungsfinanzkammer, dem im Fiscalate 
verwendeten Rathsacceſſiſten derſelben Re⸗ 
gierungöfinanzklammer Otto Mayer, 

desgleichen die jüngft erledigte Stelle eines 
Aſſeſſors und Fiscal ⸗ Adjuncten der k. Res 


gierungsfinanzfammer von. Unterfranken und. 


Aſchaffenburg, dem im Fiscalate verwendeten 


Nathöacceffüften: ver F. Megierungsfinang- 


fammer von Oberbayern, Lupwig Fahrm⸗ 
bacher, beiden in ren Eigenſchaft, 
zu verleihen; 

unterm 30. Januar l. 38. den k. Rent⸗ 
beamten von Spalt, Leonhard Wegert, in 
Anwendung des $. 19 der IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urfunde in den Ruheſtand zu 
verfegen, und die Stelle eines Rentbeamten 
von Spalt dem Rathsacceſſiſten der k. Re— 
gierungs-Finanzfammer von Mittelfranfen, 
Friedrich Ernſt Stellwaag, in Propifo- 
riſcher Eigenschaft zu verleihen. 
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Parreien-Verleihungen ; Präfentations- 
VDeſtãtigungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen geſunden, nach— 
genaunte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 13. Januar 1. Is. die Pfarrei 
Bergtheim;. Bezirfsamts Würzburg, dent“ 
Priefter Franz Jacob Steigerwald, er 
nannten Pfarrer von Baunach, — 
Ebern; 

unter'm 19. Januar l. Is. die Pfarrei 
St. Georgen, Bezirksamts Traunſtein, dem 
Prieſter Franz Raver Zett, Pfarrer in 
Pfronbach, Bezirfdamts Erding; 

unter'm 23. Januar l. Is. die Pfarrei 
Heiligenſtein, Bezirfdgamt8 Speyer, dem 
Priefter Catl Waldeder, Pfarrer und 
Diftrietsfehulinfpeetor in Winnweiler, Bes ' 
zirksamts Kaiferdlautern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung dom 
19. Januar I. 38. -allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Hochsthal, Bezivfgamtd Ebermann— 
ftadt, von dem Erzbifchofe von Bamberg 
dem Priefter Conrad Gehr, Gurat in 
Weißendorf, Bezirksamts Höchſtadt a / Aiſch, 
verliehen werde. 
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Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 
vom 21. Januar [. Js. allergnädigft bewogen 
gefunden, in Gewährung des von den ka— 
tholiſchen Pfarrern Carl Goß ner zu St. 
Walburg in Eichftädt und Wendelin Brud- 
lach er in Pfraunfeld, Bezirfdanıtd MWeihen- 
burg, eingeleiteten Pfründetaufched dem letzt⸗ 
em die Stadtpfarrei St. Walburg in Eich- 
ſtaͤdt zu übertragen und zu genehmigen, daß 
dem erflern von dem Bifchofe yon Eichftäot 
die Pfarrei Pfraunfeld; dann 

unter'm 26. Januar I. 38. daß das Dom- 
capitmlar Müller'fche Incuratbeneficium an 
der Mariencapelle zu Würzburg vorn dem 
Bifchofe von Würzburg dem’ Privfter Johann 
Knorz, Caplan in Ehertshaufen, Bezirks— 
amt? Schweinfurt, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Si vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Januar I. 38. allergnädigft be— 
wogen gefunden, bie proteftantifche Pfarrei 
Feſſenheim, Decamats Nördlingen, dem von 
dem Fürſten Garl Friedrich von Dettingen- 
Wallerſtein hiezu empfohlenen bisherigen Pfar- 
rer in Hohenaltheim, Johann Georg Horn, 
zu verleihen: 





— — 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 28. Januar I. Is. allergnädigft be- 
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wogen gefunden, der von dem graͤflich Ga- 
ſtell'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr 
amtseandidaten Johannes Friedrich Bom⸗ 
hard aus Merkendorf aufgeſtellten Präjen- 
tation auf die proteſtantiſche Pfarrei Mörl- 
bach und Habelſee, Decanats Rothenburg 
a T., die Allerhöchſte en Bir 
zu — 


Magifrat der Su Kugeburg, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 30. Januar T. 38. der zum TI. rechts⸗ 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Augsbutg 
wiedergewählten Ludwig Fiſcher in dieſet 
Eigenfchaft Allerhöchft m. zu be⸗ 
en 


Örrens - -Verteipungen, 


— — 


Seine Majeſta— der König > 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, 
ter'm 1. Januar l. Is. dem oo. 
f. Appellatiöndgerichtd- Director Stanlslaud 
von Schmelder das Comthurkreuz des 
Verdienſtordens vom Heiligen Michael, dann 

unterm 12. Januar I. 38. dem Präfi- 
denten des k. oberften Rechnungshoftsge⸗ 
heimen Rath von Wanıer, dad Groß— 
comthurkreuz des Verdienſtordens vom heil⸗ 
igen Michael zu verleihen. 
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Seine Majeität der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. Januar.i. 33. allergnäpdigit bewogen 
gefunden, dem f. Oberkriegscommiſſär II. Glaffe 
und Haupt-Kriegscaffa-Gontrofsur Wolfgang 
Kraus, in Rüdjicht auf feine fünfzigjähr- 
igen; ehrenvoll geleifteten Dienfte das Ehren— 
kreuz des k. Ludwigsordens zu verleihen. 


Anzeige über Arctiengefellfgaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Januar |. 38 allergnädigjt ge 
ruht: 

1) die Bilduug einer Actiengeſellſchaft unter 

dem Namen ,Actiengeſellſchaftder 

pfälziſchen Rordbahnen“ mit dem 
Sitze in Ludwigshafen a/ Rh. zu dem 
Zwecke, mehrere im nördlichen Theile 
der Pfalz projectirte Eiſenbahnlinien 
und zwar zunaͤchſt eine Eiſenbahn von 
Landſtuhl nach Cuſel herzuſtellen, aller- 
hoͤchſt zu genehmigen und 

2) dieſer Actiengeſellſchaft die erforderliche 

Eiſenbahn-Conceſſionnach Maß— 
gabe der allerhoͤchſten Verordnung vom 
20. Juni 1855 zu verleihen, mit ber 
Ermächtigung, die Sapungen der pfälz- 
iſchen Ludwigsbahngeſellſchaft nach der 
für die Neuſtadt-Dürkheimer Bahn im 
Jahre 1863 im Druck erſchienenen 
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Faſſung zur Grundlage zu nehmen, zur 
Beſchaffung des für Bau und Ein— 
richtung der Landituhl-Gufeler - Bahn 
auf 1,740,000 fl. veranfchlagten Ga- 
pitald 3180 Stüf Actien à 500 A. 
nad der Wahl der. Zeichner auf den 
Namen oder auf den Inhaber lautend 
zu emittiren und den Bau ſowie Be— 
trieb diefer Bahn der pfälzifchen Lud- 
wigsbahugeſellſchaft zu übertragen. 
Zugleib wurde für das Baus und Aus- 
rüftungscapital, der Landftuhl-Gufeler-Bahn 
bis zum Marimalbetrage von 1,740,0C0 fi. 
eine Zindgarantie des Staates zu 404, vom 
Tage der Vollendung und. Eröffnung. der 
Bahn auf 25 Jahre bewilligt, mogegen bie 
Bahn nah 99 Jahren unentgeltlich dem 
Staate heimzufallen hat. 
Die allerhöchfte Conceſſions-Urkunde wird 
mit den Geſellſchaftsſatzungen durch dad Kreis- 
amtöblatt der Pfalz befannt gemacht werben. 


Gewerbeprivilegien - Verleihungen. 

Dem PBapierfabricanten Heinrich Volter 
von Heidenheim an ver Brenz wurde unter'm 
24. Januar I. 38. ein Gewerbsprivilegium 
auf bie von ihm erfundenen Berbefferungen 
an den Apparaten zur Darftellung und Ber- 
feinerung von Papierftoff aus Holz und an« 
deren Materialien für den Zeitraum von 
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neun Jahren, vom 24. Januar l. Is. an- 
fangend ; dann 

unterm 26. Januar [. 38. dem Hiftorien- 
maler Julius Schmweizer von Münden 
ein Gewerböprivilegum auf einen neuen 
Malgrund für Stereochromie, welcher fich auch 
zum Grundiren von Metall und zum Guß 
ardhiteftonifcher Verzierungen verwenden läßt, 
für den Zeitraum von bier Sahren, vom 
26. Januar I. 98, anfangend, verliehen. 


Einziehung von Gewerbsprinilegien. 

Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Garl Beu et Comp. in 
Deffau unterm 15. Januar 1865 verlich- 
enen und unterm 20. Januar 1865 aus. 
gefehriebenen zweijährigen Gewerbsprivi— 
legiums auf eine eigenthümlich conftruirte 
Woll⸗Trockenmaſchine, dann 

die Einziehung des dem Uhrmacher Emil 
Tomas Bandenbergh von Paris uns 
term 15. Januar 1865 verlichenen und 
unterm 20. Januar 1865 ausgefchriebenen 
vierjäbrigen Gemwerböprivilegiums auf eine 
Stod- oder Federhalterwaage zum Abiwiegen 
der Briefe; und 

die Einziehung des dem Opticus und Ge— 
meindebevollmädtigten Georg Pretſcher 
von Nürnberg unterm 13. Januar 1865 
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verlichenen und unterm 20. Januar 1865 
audgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
fegiumd auf einen verbefjerten Inhalations- 
apparat megen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindungen in 
Bayern verfügt. 


Bekanntmachung, 


die Ergebniffe der pro 1864/55 an der Uni— 
verfität Würzburg ausgefeßten 
Breißfragen betr., 


Am Nachftehenden werden die aehebnie 
der pro 1864/65 an der k. Univerfität zu 
Würzburg ausgeſetzten Preiöfragen zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Unter den für dad Studienjahr 1864/65 
an der Hochſchule zu Mürzburg von den 
fünf Bacultäten ausgefegten Preiöthematen 
hat nur jenes der Juriſtenfacultaͤt Bear⸗ 
beitungen erfahren. 

Dieſelbe Hatte folgendes Thema geſtellt: 

„die Lehre von der Genehmigung (rati- 

habitio) nad) gemeinem Givilrecht und 

mit Berüdfichtigung der neueren Geſetz⸗ 

gebungen. * 

Hierüber find zwei Bearbeitungen einge- 
faufen und zwar: 

a) die eine mit dem Motto: 

„das römifche Recht gleicht jener via 

Appia, die in ihren unerfehütterlichen 

Bundamenten noch immer die Grunde 
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lage abzugeben im Stande iſt, auf 
welder das lebende Gefchlecht ſicher 
und bequem ſeine Wege wandeln mag, 
wenn nur der Schutt der Jahrhunderte 
hinweggeraͤumt iſt.“ 

b) Die andere mit dem Motto: 

„der Irrthum iſt viel leichter zu erkennen, 
als die Wahrheit zu finden, jener liegt 
auf der Oberflaͤche, damit laͤßt ſich wohl 
fertig werden, — diefe rubt in der 
Tiefe. * 

Das Urtheil der Facultaͤt über dieſe Ela— 
berate und zwar zunächft über das erft br- 
zeichnete lautet dahin: 

„Diefe Arbeit offenbaret tüchtige juri- 
ftifche Bildung, Scharffinn und den 
anerfennenäwertheften Fleiß. Sie hat 
unter gewiffenhafter Benügung ver 
Quellen wie der Literatur den Gegen— 
ſtand uahebei erfchöpft und durch Folge⸗ 
recht durchgeführte Scheidung der ein- 
zelnen bisher meiſt irrig vermengten 
Arten der Genehmigung fogar einen 
Beitrag zur Förderung der Wiffenjchaft 
geboten. In der zuverfichtlichen Er— 
wartung, daß es dem ſtrebſamen Ber- 
faffer gelingen werde, bei der immerbin 
noch erforderlichen Umarbeitung der 
Schrift, die Lücken zu ergänzen und 

. die noch erfennbaren Mängel, beſonders 
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in formeller Hinficht zu befeitigen, trägt 
die Jurijtenfacultät Tein Bedenken, 
der Arbeit mit der Auflage, daß ihr 
der Verfaffer diefelbe in der erwähnten 
Umarbeitung vor der etwaigen Drud- 
fegung zur uochmaligen Prüfung unter- 
breite, den Preis zu ertheilen.* 

Als der Derfaffer dieſes Elaborats ergab 
ſich der stud. jur. und uunmehriger MRechtd- 
praftifant Lothar Seuffert aus Würzburg. 

lleber die zweiterwähnte Bearbeitung ſpricht 
fih die Facultät dahin aus: 

dieſelbe feht der vorerwähnteg an Um⸗ 
fang fowohl als an Gediegenheit bes 
beutend nad. Sie hält namentlich die 
der Scheidung bevürfenden Begriffe 
nicht ſcharf genug auseinander und ift 
durch mande unmwichtige Anfichten ge- 
trübt. Gleichwohl hat der Berfafler 
Kenntuiffe, eigenes Urtheil und rühm- 
lichen Eifer in einem Grabe bewieſen, 
dag die Facultät demſelben gerne eine 
öffentlide Belobung zufpridt.“ 

Als Berfaffer ergab fih der stud. jer. 

Andreas Molfenftetter aus Ebern. 





Berichtigung. 

Im Regieruugsblatte Nro. 5 vom 27. Januar I. WM. 
findet fih auf Seite 130 unter den nen ernannten Offi- 
cialen ein Alois Kolger ftatt „Bolger” in Angebura 
angeführt, mas anmit berichtigt wird. 
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das 





München, Samstag * 10. Februar 1866. 





Inh 





alt: 


Königlich Allerhschſte Verordnung, die Zara für Nobzuder betr. — Königlich Allerhöchſte Berorbnung, die Berechnung 
der Steuer für Bereitung von Zuder aus getrodneten Rüben betr. — Bekanntmachung, die Berlängerung des Ber- | 
trags wegen- Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums Pyrmont an das Zolliyfem Preußens und der übrigen 
Staaten des Zollvereins betr. — Belanntmachung, bie Fortdauer des Anichluffes bes Großhergogthums Purem- 
burg au das Zollinftem Preußens und der Übrigen Staaten des Zollvereins betr. — Dienftes- Nachrichten. — 
Piarreien»Berleihungen ; Sa DE ER jun. — Drdend-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung 

nig 


zer Annahme fremder Decorationen. — Kö 


lich Allerhöchfte Anerkennung. — Königlih Allerhöchfte Bewilligung 


m Namensänderungen. — Gewerbsprivilegiums-Berleihung. — Verzeichniß der don Seiner Majeftät dem . 
zit Stipendien aus dem allgemeinen Stipenbienfonde pro 1865/66 begnadigten Bewerber. 





Königlid Alerhögte Verordnung, 
pie Tara für Robzuder betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Nachdem die Regierungen ver zum Zoll- 
Vereine gehörenden Staaten über eine Ab- 





änderung des in Positio 25. u. Anmerkung 
Ziffer 1 b und ec ber I. Abtheilung bes 
gegenwärtigen Bereind-Zolltarifs feftgefegten 
Tarafapes für Rohzucker fich verftändigt Haben, 
verorbnen Wir zur Ausführung diefer Ber- 
einbarung, was folgt: 
g. 1. 

Bei der Verzollung von Rohzuder ſoll 

vom 1. Mai I. Is. an, ſoferne das Netto— 
12 
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Gewicht durch Abzug der Tara von dem in Ballen 


4%, 


Bruttogewichte feftgeftellt wird, die Bergüt- Beträgen. 


ung für Tara im Falle der Berpadung: 
in Kiften von 8 Gentnern und 


darüber . 13%, 
in außereuropäifchen Rohrge- 
flechten (Canassers, Uran- 
jans) 8%, und 


Müuͤnchen den 1. Februar 1866. 


$. 2. 

Unfer Staatdminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten ift mit ber 
Ausführung der gegenwärtigen Verordnung 
beauftragt. 


Ludwig. 


v. Vfretzſchner. 


— — — — — — — — 


Kömiglid) Allerhöchſte Verordnung, 
die Verechnung der Steuer fuͤr Bereitung von 
Zucker aus geirodneten Rüben betr. 


Ludwig TI. 
vo Gottes Gnaden König von Bayern, 
VPfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranken und in 
Schwaben etc. etc. 
In FSolge einer unter den Regierungen 
der zum Bollvereine gehörigen Staaten ge» 


Auf Koniglich Allerhöhften Befehl: 


der Generalfecretär 
v. Getto. 


troffenen DBerabredung verordnen Wir, was 
folgt: 
g. 1. 

Bei der Erhebung der Steuer für die Be- 
reitung von Zuder aus getrodneten (gebörrten) 
Rüben werben vom 4. September 1862 an 
auf jeden Gentner getrockneten Rüben nicht 
mehr (Gefeg vom 10. Juli 1861 $. 3.) 
fünf Gentner, fondern nur vier und brei 
viertel Gentner rohe Rüben ‚gerechnet. 
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und bee Öffentlichen : Arbeiten iſt mit der 


$: 2%. 
Unfer Stoatöminifterium des Handels 


Münden den 1. wen 1866, 


audi 
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Ausführung der gegenwartigen Verordnung 
et > 4 hi, J J 


v. —— 


— — — — — — — — — 


Dekanntmadjung, 
die Verlängerung des Vertragd wegen Port» 
dauer des Anſchluffes des Fürſtenthums Pyrmont 
an das Zolljyſtem Preugen® und der übrigen 
Stgaten bes Be betreffend, 


Stootäminifkerium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern 

Die Staaten des deutſchen Zoll- und 
Handelsvereines und das Fuͤrſtenthum Wal ⸗ 
deck haben unterm 25. September (24. No⸗ 
vember) v. 33. eine Vereinbarung dahin 
getroffen, daß ber umterm 3. Septeniber 
1853 zu Berlin unterzeichnete Vertrag we⸗ 
gen Fortdauer des Anfchluffes des Fürſten⸗ 


4° 


Auf Kontglich Alergänfen Befehl: 


der Generalſecretaͤr 
v. Cetto. 


thums Pyrmont an das Zolliyfem Preußens 
und der übrigen Staaten des Zollvereins, 
welcher durch die Befanntmachung des un⸗ 
terfertigten FE. Staatöminifteriums'' vom 
28. December 1853 (Regierungsblatt. von 
1854 ©. 10 ff.) zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht worden ift, vorläufig - auf: weitere 
zwölf Jahre, vom 1. Januar 1868 an- 
fangend, alfo bis zum legten December 
1937, fortgefegt werden folle. Hiebei find 
bie folgenden näheren Maßgaben vereinbart 
worden. 

4) Die Berabvebungen , * in ben 
unter den Zollvereindftaaten abgefchlof- 
jenen Berträgen vom 28. Juni 1864, 

12 # 
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11. Juli 1864, 12. October 1864 Seiner Majeftät des Königs hiemit 
und 16. Mai 1865 enthalten find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

folfen, auch ſoweit ſich died nicht ber München ven 31. Januar 18866. 

reits aus den beſtehenden vertragd- 

mäßigen Abreven ableitet, und foweit Auf Seiner Majeftät ded Königs 


fie auf dad Verhältniß des Fürften- allerhöchften Befehl. 

thums Pyrmont zu den übrigen Zoll- F Schr. v. d. Pfordten. 
vereinsſtaaten anwendbar find, für das 

gedachte Fürſtenthum maßgebend fein. Durh den Minifer: 
Inſonderheit ſchließt ſich die fürftlich der an 


MWalvel’fche Regierung ven Berab- 
redungen an, welche wegen Anwendung 
der Beftimmungen des Zollfarteld vom Dekanntmachung, 

141. Mai 1833 auf diejenigen, in den die Fortdauer des Anfchluffes des Großherzog. 
Artikeln 1 und 2 des Vertrages vom thums Luremburg an das Zollfgftem Preußens 
28. Juni 1864 wegen Befteuerung und der übrigen Staaten des Zollvereind 
s betreffend. 

innerer Erzeugniffe genannten Steuern, Be 

bei denen eine Uebereinftimmung ver Staatöminifterium des Königlichen 


Gefehgebung flattfindet, im Art. 3 Haufes und des Aeußern. 
des ebengenannten Vertrages enthalten Nachdem der zwifchen Bayern, Preußen, 
find. - Sadfen, Hannover, Württemberg, Baden, 


2). Möchten in Folge des Worbehaltes Kurheffen, dem Großherzogtum Heſſen, 
unter Nr. 6 des Schlußprotofoll8 zu den zum Thüringen'ſchen Zoll- und Handeld- 
dem Vertrage vom 12. October 1864 Verein gehörigen Staaten, Braunfchweig, 
über die daſelbſt bezeichneten Gegen- Oldenburg, Raffau und der freien Stabt 
flände weitere DVerabredungen als der Frankfurt einerjeitd, und dem Großherzog⸗ 
Vertrag vom 16. Mai 1865 enthält, thum Luxemburg andererſeits unterm 20/25. 
unter den Zollvereinsſtaaten getroffen October vorigen Jahrs zu Berlin abge- 
werben, fo wird denſelben fürftlich ſchloſſene Vertrag wegen Fortdauer bed 
Waldeckiſcher Seits ebenfalls zugeſtimmt Anſchluſſes des Großherzogthums Luxem— 
werden. burg an das Zollſyſtem Preußens und der 

Dieſes wird aus beſonderer Crmaͤchtigung übrigen Staaten des Zollvereines allſeitig 


ui 2 —— — ar 
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ratifieirt worden ift und der Ausiaufch der 
Ratificationdurfunden flattgefunden hat, fo 
wird diefer Vertrag aus befonderer Ermäd)- 


München, den 6. Februar 1866. 
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tigung Seiner Majeſtaͤt des Königs durch 
nachfolgenden Abdruck zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 


Schr. v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretär 
Mayer. 


vertrag 


zwiſchen 


Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem 
Großberzogtbum Heften, den zum Thüringen’fchen Zoll: und Handelsvereine 
gehörigen Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt - 
Frankfurt einerfeitd, und dem Großherzogthum Lugemburg andererfeits, 
wegen 
Fortdauer des Anichlufles ded Großberzogtbumd Lugemburg an dad Zollfyften 
Preußens und der übrigen Staaten ded Zollvereind. 


Bei den bevorſtehenden Ablaufe des Anerkennung der wohlthätigen Wirkungen 


Vertrages vom 2631. December 1853, 
durch welchen ver Anſchluß des Großherzog- 
thums Luremburg an das Zollſyſtem Preußens 
und der übrigen Staaten des Zollvereind 
über den durch die Berträge vom 8. Februar 
1842 und 2. April 1847 
Zeitraum hinaus aufrecht erhalten worden 
war, Haben die. contrahirenden Theile, in 


beſtimmten 


des gedachten Zollanſchluſſes für den Han— 
del und Verkehr der beiderſeitigen Unter— 
thanen, zum Zweck der Verlaͤngerung jener 
Verträge Unterhandlungen eröffnen laſſen, 
und deshalb zu Bevollmaͤchtigten ernannt 
einerſeits 

Se. Majeftät der König yon Preußen für 
fi und in Vertretung der übrigen Mit- 
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gleeder des Kraft der Vertraͤge vom 22. und 
30. März und 11. Mat 1833, 12. Mai 
und 40. Deermber 1835, 2. Januar 1836, 
8. Mai und 19. Detober und 13. Novem- 
ber 1841, 4. April 1853 und endlich vom 
28. Juni, 14. Juli und 12. October 1864, 
fowie vom 16. Mat 1865 beftehenden Zoll⸗ 
und Handel» Vereines, nämlid der Kronen 
Bayıım, Sachſen, Hannover und Württem- 
berg, bed Großherzogthums Baden, des 
Kurfürſtenthums Heſſen, des Großherzog⸗ 
ihums Heſſen, der den Thüringiſchen Zoll⸗ 
und Handelsverein bildenden Stgaten, na— 
mentlich des Großherzogthums Sachfen, der 
Herzogthümer Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗ 
Altenburg und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha und 
ver Fürſtenthumer Schwarzburg⸗ Rudolſtadt 
und Schwarzburg⸗ Sondershauſen, der fürſt⸗ 
lich Reußiſchen Länder aͤlterer und jüngerer 
Linie, des Herzogthums Braunſchweig, des 
Großherzogthums Oldenburg, des Herzog⸗ 
thums Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt: 
Allerhochſt Ihren Geheimen Ober-Finanz- 
Rath Friedrich Leopold Henning und 
Allerhoͤdeſt Ihren Geheimen Legations⸗ 
Rath Bernhard Woldemar König, 
und andererſeits 


Er. Majeftät der König der Niederlande, 


Großherzog von Luremburg Allerhdchſt 


Ihren Mice-Präfiventen am Ober 
Gerichtöhofe zu Rureniburg und Mit 
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glied des Staatsraths Emanuel Ser- 

vais und 
den Doctor der Rechte und Advocat- 

Anwalt zu Luxemburg Carl Munchen, 
welche nach vorausgegangener Unterhand« 
lung, unter Vorbehalt der Ratification, fol⸗ 
genden Vertrag abgeſchloſſen haben: 

Art. 1. 

Der Anſchluß des Großherzogthums 
Luxemburg an das Zollſyſtem Preußens 
und der übrigen Staaten des Zollvereins 
wird vorläufig auf weitere zwoͤlf Jahre, vom 
1. Januar 1868 anfangend, alfo bis zum 
fegten December 1877 fortgefeßt. 

Für dieſen Zeitraum bleiben die Ver— 
träge vom 8. Februar 1842, 2. April 
4847 und 28,34. December 1866 auch 
ferner, jedoch mit den in ben folgenden 
Artikeln enthaltenen Abänderungen und zu⸗ 
fäglichen Befimmungen in Kraft. 

Art. 2. 

Die Verabredungen, welche in den unter 
den Zollvereinsftaaten abgefchloffenen Ber- 
trägen vom 28. Juni 1864 über die Fort⸗ 


dauer des Zoll- und Handelövereined, fewie 


über den Verkehr mir Taback und Wein, 
vom 11. Juli 1864, über den Beitritt von 
Hannover und Oldenburg zu den oben- 
gedach en Verträgen und vom 12. October 
1864 über den Beitritt Bayerns, Württem- 
bergd, des Großherzogthums Heffen und 
Naſſau's zu den Zollvereinigungss Verträgen 


E — * 
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vom 28. Juni und 14. Juli 1864, end⸗ 
lich in dem Vertrage uͤber die Fortdauer 
vs Zolle und Handelsvereins vom 16. Mai 
1865 enthalten find, follen, auch ſoweit 
ü vied sticht bereit? aus ven beſteheuden 
wetragdmäßigen Abreden ableitet, und für 
weit fie auf das Verhältnis des Großher⸗ 
zgihums Luxemburg zu Preußen und ven 
übrigen Zollvereindjiaaten anwendbar find, 
für dad Großherzogthum Luremburg maß⸗ 
geben» fein. 

Möchten in Folge des Vorbehalts unter 
Ar. 6 des Schlußprotokolls vom 12. Det 
ber 1864 ſoweit er durch den Vertrag vom 





16. Mei 18665 nicht bereits feine Erledi⸗ 


gung gefunden hat, über die daſelbſt be⸗ 
zichneten Gegenſtaͤnde unter den Zollvereins⸗ 
Raaten weitere für alle Staaten gleichmäßig 
geltende Werabredungen getroffen werden, 
jo wird denfelben auch von Seiten des 
Großherzogthums Luxemburg zugeſtimmt 
werden. 


So gefchehen 
Berlin ven 20. October 1865. 


(gez.) König. 
(h.S.) 


fa.) Henning. 
{E. 8.) 


1606 


Art. 3. 

"Soweit nach ven bléherigen Erfahrungen 
einzelne Abaͤnderungen, Ergänzungen und 
nähert Beſtimmungen der bishebigen Verein⸗ 
barungen erforderlich erſcheinen, find ded⸗ 
halb beſondere Verabredungen getroffen 
worden. 

Art. 4. 

Sofern der gegenwärtige Bertrag nicht 
ſpuͤteſtend zwei Jahre vor deffen: Abläufe 
gekündigt: wird, Toll verfelbe auf zwolf Jahre 
und: fo fort bon zwolf zu zwolf Jahren als 
verlängert angrfehen werden. 

Derſelbe ſoll alsbald ſämmtlichen be 
theiligten Regierungen vorgelegt um es 
ſollen die Ratifteations⸗ Urkunden mit moͤg⸗ 
lichſter Beſchleunigung, ſpateſtens aber bis 
zum Schluſſe des Jahres 1665 zu Berlin 
ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deſſen Haben die beiderſeitigen 
Bevollmaͤthtigten den gegenwaͤrtigen ige 
unterzeithnet mb Er 


Luxemburg den 25. October 1669. 


(gez.) Servais. 
(L. 8.) 


(ge) Pr. Munchen. 
LS) 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 27. Januar I, 38 allerhdchſt 
geruht, die Grubenverwaltung Erbenborf 
aufzuldfen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
1. Sebruar F. 38. ven Bezirksgerichtsrath 
Dr. Gottfried Schmitt in Nürnberg an 
das Bezirkögericht Bamberg, feinem aller- 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, zu 
verfegen ; 

ferner unterm 2. Februar I. Is. die 
Stelle des Borftanded der k. Akademie der 
Wiſſenſchaften dem Univerfitätöprofeffor und 
orbentlihen Mitglieve diefer Afademie, ge= 
heimen Rathe Dr. Juſtus Freiherrn von 
Liebig nach Ablauf ver legten Amtsperiode 
auf weitere drei Jahre zu verleihen, und 
demjelben die Function des Generalconfer- 
vatord der wiffenfchaftlichen Sammlungen 
des Staated auf die gleiche Zeitdauer zu 
übertragen ; 

unter'm gleichen Tage auf dad im Forſtamte 
Elmftein in Erledigung gefommene&ommunal- 
revier St.Martin den SGommunalsRevierförfter 
Heinrich Schneider von Steinwenden, feiner 
Bitte entſprechend, in gleicher Dienfteseigen- 
ichaft zu verfegen und an deſſen Stelle zum 
proviſoriſchen Gommunal= Revierförfter nach 
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Steinwenden, Forſtamts Kaiferdlautern, ven 
dermaligen Actuar des Forſtamtes Zwei— 
brücken, Johann Schäfer, zu ernennen; 
dann 

unterm naͤmlichen Tage den Triftmeiſter 
Wilhelm Kauft zu Annweiler, unter An- 
erfennung feiner eifrig und treu geleifteten 
Dienfte, die erbetene Ruheſtandsverſetzung 
gemäß der Beftimmungen des $ 22 Iit. C. 
der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde zu 
bewilligen; an deſſen Stelle ald Triftmeifter 
nah Annweiler, Triftamts Neuſtadt, den 
Revierförfter Otto Gyßling von Bien- 
waldsmühle, feinem Anfuchen entfprechend, 
mit Belaffung des Ranges ald Revierförfter, 
dagegen auf das Mevier Bienwaldsmühle, 
Forftamts Langenberg, ven Mevierförfter 
Sacob Kauppert von Rülzheim, gleich- 
falls feiner Bitte entfprechend, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verfegen, und auf das 
Gommumalrevier Rülgheim, Forſtamts Langen- 
berg, den Forſtwart Arnold Martin von 
Sranfenftein, zum proviforifhen Gommunal- 
Nevierförfter zu ernennen ; enblich 

auf das im Forftamte Lautereden in Er- 
ledigung gefommene Communalrevier Kujel 
den Nevierförfter Ludwig Jacobi zu Rum— 
bad, feinem Anfuchen entfprechend, in glei- 
her Dienfteseigenfchaft zu verfegen, und auf 
deffen Stelle nah Rumba, im Forſtamte 
Dahn, den dermaligen Actuar des Forſt— 
amtes Zweibrüden, Philipp Sailer, zum 
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proviforifchen Gommunal- Revierförfter zu 
ernennen, und 

unterm gleihen Datum dem k. Rent— 
beamten Johann Martin Spedner von 
Bayreuth den erbetenen definitiven Ruhe- 
fand auf Grund des $ 22 lit. D. ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde unter 
Anerkennung feiner langjährigen treuen und 
eifrigen Dienfte zu gewähren; ferner 

unter'm 3. Februar I. 38. den Hauptbud- 


halter der k. Staatsfchuldentilgungs-Special-. 


cafe Augsburg, Ludwig Fahrer, auf Grund 
des 8. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde in den erbetenen zeitlichen 
Ruheſtand, vorerft auf die Dauer eines 
Jahres, zu verſetzen; 

die bei dem Handelögerichte München 1/3. 
in Erledigung gefommene Affefforöftelle dem 
erften Ergäänzungsrichter an diefem Gerichte, 
Kaufmann Garl Rofipal in München, zu 
verleihen ; 

zum Ergänzungsrichter am genannten 
Gerihte - ven Kaufmann und Schreib- 
materialienhändler Mar Bullinger in 
München zu ernennen ; 

am Bezirfögerichte Deggendorf eine meitere 
Advocatenſtelle zu errichten, und biefelbe dem 
geprüften Rechtspraftifanten und dermaligen 
Rechtöconjulenten der privilegirten bayerijchen 
Oſtbahngeſellſchaft, Alois Erhardt in Mün- 
ben, feiner allerunterthänigften Bitte um 
eine Advocatenſtelle entfprechend, zu verleihen ; 
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den Landgerichtöfchreiber Martin Reiß— 
inger zu Lautereden in Anwendung des 
$ 2 der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde des Dienfted zu entlaffen. 


Pfarreien-Verleihungen; Prãſentations⸗ 
Deftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid) vermdge Allerhöchfter Entfchließung vom 
29. Januar I. 38. allergnäbigft bewogen ge⸗ 
funden, in Genehmigung des von den Fathol- 
iſchen Pfarrern Michael Jäckle in Bud, 
Bezirksamts Allertiffen, und Joſeph Koch 
in Probfiried, Bezirksdamts Memmingen, ein- 
geleiteten Pfründetauſches dem letztern Die 
Pfarrei Buch, dem erftern die Pfarrei Probft- 
tried zu übertragen; ferner | 

unterm 30. Januar I. 38. die Fathol- 
ifche Pfarrei Unterneufirchen, Bezirksamts 
Altötting, dem Priefter Garl Dorigatti, 
Pfarrer in Burgfichen a/A. desſelben Be— 
zirfdamtd; und j 

unter'm 1. Februar 1. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Scherftetten, Bezirksamts Mindel- 
heim, dem Priefter Lorenz Rehm, Pfarrer 
in Pürgen, Bezirksamts Landsberg, zu über- 
tragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 
13 
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30. Januar [. 38. allergnädigft bewogen ge= 
funden, zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Welshofen, Bezirfsamtd Dachau, 
von dem Erzbiſchofe von München-Freifing 
dem derzeitigen Verweſer derfelben, Priefter 
Franz Seraph Stich; und 

unter'm 2. Februar I. 38. daß das Peer'- 
fhe Beneficium im Sojephfpitale zu Rofen- 
beim, Bezirksamts gleichen Namens, von 
dem Erzbifchofe von Müncheu-Freifing dem 
Priefter Felir Forſtmair, Pfarrer in 
Engelöberg, Bezirksamts Traunſtein, ver 
lichen werbe. 

- # 


Ordens- Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
term 27. Juli v. 38. dem k. preußischen 
Rector der ftädtifchen Schulen in Stendal, 
3. © Rönnefahrt; dann 

unterm 10. November v. 38. dem 
k. f. Primärarzt im Kranfenhaufe der Aljer- 
vorfadtt in Win Dr J. Standt— 
bartner und 

unterm 19. December v. J. dem Rab— 
biner der ifraelitifchen Gultusgemeinde in 
Münden Hirſch Aub das MWitterfreug 
1. Glafje des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un- 


term 19. Januar l. 38. dem PVicepräfiden- 
ten des belgiſchen Senateg, Baron von 
Tornaco, das Groffreuz, 

dem Mitglieve der belgiſchen Deputirten- 
fammer Grafen von Borchgrave d'Al— 
tena das Gomthurfreug und * 

den Grafen Ban der Bord und von 
Berlagmont das Mitterfreug J. Claſſe 
des k. Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 20. Januar I. 38. dem großherzog- 
lich heififchen geheimen Rath und Director 
der Ober-Baupdirection Paul Arnold in 
Darmftadt das Mitterfreuz des Verdienſt— 
Ordens der bayerifchen Krone zu verleihen. 


KRäniglich Allerhöchſte Genchmigung zur 
Annahme fremder Pecorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen der ihnen ver— 
liehenen fremden Drvend-Decorationen zu 
ertheilen gerubt, und zwar: 

unterm 26. Januar I. 38. dem f. Ober- 
Bauratb und Director ver k. privilegirten 
bayerifchen Oftbahnen, Paul von Denis, 
für das ihm von Sr. Majeftät dem Könige 
von Sachſen verlichene Comthurkreuz 11. 
Elaffe des Albrechts⸗Ordens, 
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dem Ober⸗Ingenieur bei den k. privile- 
airten bayerifchen Oftbahnen, Garl Lang, 
füt das ihm von Sr. Majeftät dem Könige 
von Sachſen verliehene MRitterfreug des 
Albrechts⸗Ordens, 

unterm 31. Januar I. Is. dem Dr. 
Dscar Peſchel in Augsburg für das von 
Sr. Majeftät dem Kaifer von Merico ihm 
verliehene Ritterkreuz des Ordens Unſerer 
Frauen zu Guadelupe; 

unter'm 2. Februar l. J. dem Vorſtande 
der f. Akademie der Wiſſenſchaften, Geheim- 
rath Freiherrn von Liebig, für den von 


Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland. 


ihm  verlichenen St. Stanidlaud- Orden 


L Claſſe. 


KRõniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 15. Januar l. Is. der von der 
Weinwirthswittwe Margaretha Vill zu Neu— 
ſtadt a/S. durch letztwillige Ueberlaſſung 
eines Fondes im Betrage von mehr als 
120,000 fl. an die dortige Armenpflege ge— 
gründeten Pfründneranftalt für arme alte 
Berjonen Fatholifcher Gonfejfion aus Neu— 
ſtadt a/S. und aus ven Gemeinden Neu— 
haus und Brendlorengen unter dem Namen 
Vill'ſche Armenftiftung“ vie Allerhöchſt 


landesherrliche Beftätigung zu ertheilen und 
allergnädigft zu verorbnen geruht, daß dieſe 
Stiftung unter mohlgefälliger Anerkennung 
des von der Stifterin Hiedurh an den Tag 
gelegten Hohen Wohlthätigfeitäfinnes und 
gemeinnüßigen Strebend durch das Negier- 
ungsblatt bekannt gemacht werde. 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Uamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Carl 
Klein, genannt „Ferſtl“ aus Urfpringen, 
der Rechte Dritter unbejchadet, ven Familien— 
namen „Ferſtl“ auch fortan führe, und 

dag Ignatz Guggemos von Öberger- 
maringen, der Mechte Dritter unbefchadet, 
den Bamiliennamen „Ruf“ annehme und 
fortan führe. 


Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Dem Maurermeifter Anton Wagner 
von Bruck wurde unter'm 4. Februar l. J. 
ein Gewerbsprivilegium auf Erzeugung von 
Aetzkalk aus Süßwaſſer-Kalkſand für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 4. Februar 
[. J. anfangend, verliehen. 
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Verzeichnif 


der von Seiner Majeftät dem Könige mit Stipendien aus dem allgemeinen 
— pro 1865/66 begnadigten Bewerber. 





— — — —— — — Le —— — —— — ann 


| —— — 
Beburtbort — | 





Nro. | Kamen der Bewerber. | — Betrag. 
Zu 
I. Univerſität München. 
a) Candidaten der Cheologie. 
1 Hasler, Ferdinand München | 100 
2 Reeb, Jacob Schifferſtadt 100 
b) Bedhtscandidaten. 
3 Neunerdt, Garl Vilseck 100 
4 Payr, Joſeph Pfaffenhofen a / IIn 100 
5 Düll, Richard Eichſtaͤdt 100 
6 Heindl, Georg Etzenried 100 
7 Stadler, Adolph Sonthofen 100 
8 Weber, Franz Kiſſingen 100 
9 Metzinger, Gottfried Münden 100 
10 | Shuhmann, Franz Scheßlitz 1900 
11 Stöocklhuber, Julius Münden 100 
12 | Düll, Dtto Eichſtaͤdt 100 
c) Candidaten der Aevicin. 
13 Ä Bartholomä, Garl Thurnau 100 
14 Deininger, Heinrich Münden 100 


| d) Candidaten der Philofophie. 
15 |; Meyer, Wilpelm Speyer 100 
16 Schmidtmüller, Friedrich Paſſau 100 


u 


104 





17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 


24 


25 
26 
27 
28 


29 


30 
31 
32 
33 


34 
35 
36 
37 


38 


Namen der Bewerber. 


Soffel, Ludwig 
Streuber, Mar 
\ Mepger, Garl 

N Knab, Johann 


Mblagger, Ernſt 


\ Schmidt, Friedrich 
| Prell, Johann 


Keyſer, Paul 


Gaͤuslmayr, Sigmund 
Lenz, Heinrich 
ı Stanfo, Virgil 
Strähuber, Mar 


Göoßwein, Rudolph 


Fiſcher, Benno 


Wagner, Joſeph 


| Dobner, Johann 


Staudinger, Garl 


e) Bechtscandidaten in der Borbereitungspraris. 


Lohrer, Anton 
Münd, Franz Kaver 
Bernhart, Eugen 


Stenglein, Wilhelm 


Hof 


Geburtsort oder 
Heimat. . 


Nußdorf 


Neuſtadt a/ H. 
Bayreuth 
Geidenheim 


München 


Weißenſtadt 
München 
Regensburg 
München 
Münden 
Münden 
München 
Herrſching 


Sattelpeilſtein 


Furth 
Nürnberg 


Lind 
Nöswartling 
Mafjenhaufen 
Speyer 


f) Mlediciner in der Ausbildungspraris. 


Dr. Hell, Joſeph 


Gnatz, Joſeph 


Traunſtein 


München 
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g) Unterſtützung für einen Redhtscandidaten inder Vorbereitungspraris. 


‘Betrag. 


_ Guten. 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
2100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 


100 
100 


100 
200 


100 


56 


39 


4 


42 
-43 
44 


46 
47 
45 
49 


54 
55 








Namen der Bewerber. | 
| Heimat. 


HM. Univerfität Würzburg, 











a) Eandidaten der Theologie. 


Lederer, Stephan Wachenheim 
Rügamer, Michael Unterleinach 
Herberich, Johann Aſchaffenburg 
b) Kechtscandidaten. 
Günder, Johann Baptiſt Remsthal 
Kram, Georg Dettelbach 
Wagner, Gedrg Breitenberg 
©) Candidaten der Medicin. 

Küfter, Friedrich Bamberg 
Stern, Ferdinand Emmeröhaufen 

ı Wirth, Ferdinand Würzburg 

' Ehrlich, Jacob Schopfloch 
Wolpert, Jacob Hammelburg 

d) Candidaten der Philoſophie. 

Bühler, Auguſt Zweibrücken 
Faber, Wilhelm Münnerſtadt 
Sporrer, Johann Felix Schweinfurt 


e) Rechtscandidaten in der Worbereitungspraris. 
Full, Theophil Wohnau 


f) Mediciner in der Ausbildungspraris. 


Diepold, Andreas Stotzard 


"Hopp, Friedrich Wuͤrzburg 


Geburtsort oder 
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Betrag. 


Gulden. 


100 
100 
100 


190 
100 
100 


1006 
100 
100 
100 
100 


100 
100 
100 


100 
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DE Su Ts 5 
Nro, Namen ber Bewerber. | Eur Le Betrag. 
i Heimat. 
Ba # Guben. 
ı 
III. Univerfität Erlangen. 
| 
a) Eandidaten der Theologie. N 
36 Hoffman, Oscar ’ Gefell 100 
97 Herold, Wilhelm | Rehmeiler ; 100 
b) Mechtscandidaten. | 
58 Roth, Ludwig Weißeuburg ' 100 
59 Vetter, Albert Ansbach 100 
60. Müller, Ottmar Marktſchorgaſt ' 4100 
61 Schmidt, Franz Bayreuth 100 
c) Candidaten der Medicin. | 
62. Führnrohr, Heinrich Regensburg 100 
63 Feuerbach, Anfelm Erlangen 100 
| d) Eandidaten der Philoſophie. 
61 Weltrich, Richard Ansbach 100 
65 Caspari, Alfred Sommerhauſen 100 
e) Kechtscandidaten in der Vorbereitungspraris. 
66° Spape, Wilhelm Hechlingen 100 
67» Merkl, Rudolph Aſchaffenburg 100 
tzß Hübſch, Friedrich Rentweinsdorf 100 
69 Grafe, Heinrich Lendershauſen 200 


hr 


1} 


f) Mediciner in der Ausbildungspraris. 
70 Heß, Friedrich Wunſiedel 100 
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Geburtdort oder 


Nro. Namen der Bewerber. Betrag. 

Heimat. " 

ir ET guten. 

IV. Für ünftlerifche und techniſche Ausbildung. 
a) Eleve der k. Akademie der bildenden Künſte. 
Lamprecht, Wilhelm Altenfhönbadh 100 
b) Schüler an technifchen Anftalten. 

1 Spiegel, Mathias in München 30 
2 Schöntag, Eduard in Münden 30 
3 Kötzner, Jacob in Münden 30 
4 Engelbrecht, Guſtav in München 40 
5 Zenker, Friedrich in München 30 
6 Srauenholz, Hermann in München 40 
7 Schr. von Lerchenfeld, Garl in Münden 30 
8 Mad, Iheobald in München 30 
9 Karl, Joſeph in Münden 40 
10 Klarmann, Johann in München 40 
1 | Schneidt, Auguft in Münden 30 
12 Schönamdgruber, Friedrich in München 30 
13 Gdringer, Heinrich in München 30 
14 Horft, Albert in Nürnberg 40 
15; Spidler, Anton in Nürnberg 30 





— — — — — 


Münden, 





amilien » Fideicommißg Schermau betr. — Dienſtes - Nachrichten. — 


Parreien- und Beneficien · Verleihungen; Präfentations⸗Beſtätigungen. — Landwehr des Königreiches; — Königlich 
Alerhõchſte Bewilligung zur Beilegung eines neuen Ortsnamens. — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. — Einziehung 


belauntmachung Graf von Waldkirch'ſches F 


von Gemwerbsprivilegien, 





Bekanntmachung, Der am 8. Februar 1847 in: Augsburg 

Graf von Waldkirch'ſches Familien-Fivei- verſtorbene k. bayeriſche :Generallieutenant 

commiß Schermau. betr. Fohann- Baptift Graf won Waldkirch 

Na er: hat als Erbe feines; früher verſtorbenen 

Beftätigungd = Urkunde. Bruder? Mar Joſeph Grafen von Wald- 

Im Ramen,  .- — kirch, infulixten Probſtes und Großtom⸗ 

Seiner Majeſtät des Königs... menthurs des St. Georgi-Ordens, dann 

von Bayern Domcapitulars der ehemaligen Reichsſtifter 

wird vom f. Appellationsgerichte von Nieder- Augsburg und Freiſing, zum Vollzuge einer 

bavern beurkundet: letztwilligen Anorduung desſelben durch Ur⸗ 
14 
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funde vom 2. Februar 1845 deſſen Bermögen 
zur Errichtung eines graflih von Wald- 
kirch'ſchen Familien⸗Fideicommiſſes beſtimumt. 
Dieſes Familien⸗Fideicommiß hat nach den 
unter den Betheiligten getroffenen Verein⸗ 
barungen, wie folgt, zu beſtehen. 


I. Beſtandtheile des Vermoͤgens. 

Das Landgut Schermau im Bezirke des FE. 
Landgerichts und Rentamtd Dingolfing 
in Nieverbayern mit einem Grunpfteuer- 
fimplum von 37 fl. 24°, 00 kr. 


1) An Gebäuden und Hofräumen: 

a) dad Wohnhaus, Stall, Stadel, Brunnen, 
Pl.Nr. 71 zu 0,87 Igm., 

b) das alte Wirthahaus mit Stallung und 
Stadel, Pl.Nr. 73 zu 0,17 Tgw., 
zufammen mit 5400 fl. gegen Brand 
verfichert. 


2) An Gärten: 


"5,19 Tagwerk. 

M. Nr. 72 zu 0,62 Tagw., PI.Rr. 80 Zu 
1,21 Tgw., Pl.Nr. 78 zu 0,73 Tad. 
Pl.Nt. 74 zu 0,48 Igw., Pl.Nr. Ada, 
44b, 44c, 2634 zu 2,00 Tgmw., PI.Mr. 
100% zu 0,15 Tgw. 


3) An Aedern: 


114,63 Igw. 
PR. T9b, 79e, 104, 122n, 1240, 126, 
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199, 202, 2078, 2074, 217, 2238, 
223b, 229, 232, 233, 237, 2408, 242, 
2508, 259b, 262, 85, 103, 123, 1258, 
193, 197, 2003, 201, 203, MWba, 222, 
2278, 228a, 234, 235, 238, 239, 241, 
247, 260, 206d. 


4) An Wiefen: 
26,74 Igw. 
Pl.Nr. 79a, 70b, 207b, 240b, 100b, 
1006, 1002, 2065, 227, 236, 246, 
261. 


5) An Dedungen: 
3,16 Tgw. 
Pl.Nr. 122b, 124b, 207c, 231, 125b, 
2006, 2086, 239, 138}. 


6) An Bea: 


192,39 Tgw. | 
Pl.Nr. 185, 270, 790, 849, 228. 


7) Rechte: 

Zum Wohnhaufe Pl.Nr. 71 gehört dad 
Recht, das benöthigte Waffer aus ver in 
PI.Nr. 1008 bei Haus Nr. 75 befinvlichen 
größeren Brunnenſtube durch Möhren in 
den im Schloßhofe PI.Nr. 71 befindliche 
Brunnen zu leiten. 


8) Laſten: 
Auf den vormals zum Eruſtbauernuhof 
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gehörigen, nun dem Landgute Schermau 
einverleibten Realitäten. laſten für die je 


weiligen Schullehrer zu Schermau 2 Waizen- 
und 2 Korm-Läutgarben. 


11. Fideicommiß - Folge. 
Als erſter Rugeigenthümer wurbe vom 


Gonftitwenten beflimmt deſſen Neffe Siemens . 


Graf von Waldkirch, damalige F. 5. 
Gejgäftsträger am k. jächfijcden Hofe, mit 
der weiteren Anordnung, daß dad Fidei⸗ 
commig nach der aguatiſch⸗linealiſchen Suc⸗ 
ceſſions⸗ Ordnung ſich weiter vererben, nach 
dem Auöfterben des Mannsſtammes Des 
Strafen Glemend von Waldkirch mit der- 
ſelben Guccejfiond » Drbnung auf deſſen 
Brüder Marimilian Grafen von Wald- 
fird, großherzoglich badiſchen Kämmerer, 
und deſſen männliche, in Fatholifcher Religion 
erzogene Dedcenbenz, in dem Falle aber, wenn 
fein männlicher Fatholifcher Sproffe genannter 
Brüder Grafen von Waldfirch mehr vor- 
banben fein würbe, das Fideicommiß auf 
die Töchter des Grafen Clemens von Wald⸗ 
kirch übergehen folle, wobei dann die allen- 
fallũgen cognatifhen Mannederben vor⸗ 
behaltlich allerhoͤchſter Genehmigung den 
Kamen Waldkirch ald Beinamen zu 
rahren und im Mebrigen alle Beftimmungen 
m gelten haben, melde für die Succeffion 
ver Agnaten vorgefehrieben wurden. 
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Würden aber vie von Glemend Grafen 
von Waldkirch - directe abflammenden 
männlichen Sproſſen, ober würde der von 
feinen Töchtern nach den oben angegebenen 
Fallen entfproffene Mannsſtamm  erlöfigen, 
und ebenfo auch die männliche Descendenz 
des Marimilian Grafen von Waldbkirch 
ausgeſtorben fein, fo gehet das Fideicommiß 
in ein Allod über, woraus den Betrag von 
40,000 fl. in & gleichen Theilen, und zwar 
einen heil die ſaͤmmtlichen katholiſchen 
Kirchen in Augsburg, den anderem hell. 
die fämmtlichen katholiſchen Kirchen: in 
Münden, den dritten Theil die allgemeine 
Armenanftalt in Augsburg une den. bierten 
Theil die allgemeine Armenanftalt in Münden 
beziehen und erhalten foll. 

Da diefed Fiveicommiß den geſetzlichen 
Beftimmungen entfpricht, auch auf die unter'm 
13. April 1861 gemäß 8. 26 bes Sdicies 
über Pamilien » Kiveicommiffe ergangenen 
Evictalladungen Niemand mit Anfpräden 
aufgetreten iſt, welche die Conſtituirung 
dieſes Fideicommiſſes zu verhindern oder 
aufzuhalten geelgnet wären, fo wird dadſelbe 
hiemit beſtaͤtiget, und iſt hierüber gegen⸗ 
wärtige Urkunde ausgefertigt worden. 

Paſſau den 13. Januar 1866. 

Konigl. Appellationsgericht von Wiederbagerit. 
(1.8) Schr. v. Mulzer, Praͤſtdent. 


Reitmayr, Secrelaͤr. 
14* 
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TI 

Seine Maijchät * König üben 
Sic unter'm 8. Februar I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, vom 15. Bebruar I. 38. 
an den Nebrnzoflamtscontroleur Franz Joſeph 
Berg zu Niederſtaufen auf Grund des 8. 22 
lit. O der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
funde in wohlgefälliger Anerfennung feiner 
treuen und ceffrigen Dienftleiftung in den 
erbetenen : definitiven. Ruheſtand treten zu 
laſſen, ſodann 

zum Controleur am Nebenzollamte 1 Nieder⸗ 
ſtaufen den Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten Carl 
Zehbauer zu Regensburg in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen und demſelben die 
interimiſtiſche Verwaltung der Zollverwalter⸗ 
ſtelle bei dem genannten Nebenzollamte bis 
auf Weiteres zu übertragen; ferner 

uuter'm 9. Februar J. Is. den praktiſchen 
Arzt Dr. Ludwig Ulſamer in Iphofen 
zum Bezirksarzte II. Claſſe in Ellingen im 
proviſoriſcher Eigenihaft zu ernennen; 

unter'mgleichen Tage den Oberappellatious⸗ 
gerichtäfecretär Zojeph Maria Mayerin An⸗ 
wendung des $. 19 der IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde aus. adminiftrativen Er- 
mwägungen in den Ruheftand, zu verjegen, 

auf die hiedurh am Ober-Appellations- 
gerichte in Erledigung kommende Seeretärftelle 
den Appellationdgerichtöfeeretät Carl von 
Kleping in Neuburg zu befördern, 
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auf die hiedurch am Appellationsgerichte 
von Schwaben. und Neubutg ſich eröffnende 
Secretaͤrſtelle den Landgerichtsaſſeſſor Johann 
Baptiſt Schön in Burgau zu berufen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Burgau den 
Bezirksgerichtsſecretar Mar Ebenböch in 
Weilheim zu befördern und 

die hiedurch am Bezirksgeklchte Weilheim 
in Erledigung kommende Secretaͤrſtelle dem 
geprüftenRechtspraktikanten und dermaligen 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft am: Land⸗ 
gerichte Kipfenberg, Joſehh Lehmann, in’ 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm. 10. Februar! T. Is. ven Appel- 
lationdgerichtöjeeretäv Georg Helmes .in 
München wegen nachgewiefener Krankheit und 
hiedurch begründeter Buntetionsunfähigfeit nach 
Maßgabe des 8. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Verfaſſungsurkunde in den nachgefuchten 
zeitlichen Ruheſtand ‚treten zu. laffen, vorerſt 
auf die Dauer eines: Jahres, 

auf die hiedurch am Appellationsgerichte 
von Oberbayern in Erledigung fonımende 
Secretaͤrſtelle den Landgerichtsaſſeſſor Joſeph 
Kugler in Augsburg zu berufen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Augsburg 
den Bezirksgerichtsſecretaͤr Carl Shön J eßel 
a zu. befördern, 

hiedurch am Bezirksgerichte Augs— 

Me fih erledigende Secretärftelle Dem ge— 
prüften Rechtöpraftifanten und dermaligen 
Dertreter der Staatsanwaltfihaft anı Land- 





gerihte Oberviechtach, Conſtantin Lil 1b opp, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 
danıı 
den Motar Carl Raquet in Landſtuhl, 
ſcinen allerunterthänigften Anſuchen ent— 
ſprechend, und unter Anerkennung feiner mit 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte von feinem 
Amte zu entlaffen ; 

unter'm gleichen Tage auf bie. erledigte 
Stelle eines Buchhalters KV. Glafje bei ver 
Staatsſchuldentilgungs⸗Specialcaſſe Regens- 
burg den Offictanten J. Claſſe bei ver Grund- 
renten-Ablöfungscaffe, Silver Befner, und 
bei der Staatöfhuldentilgungs » Specialeaffe 
Nürnberg den Officianten H. Glaffe bei der 
Staatsfhuldentilgungs » Speeialcaffe Bam- 
berg, Ludwig Rieſch, zu befördern; dann 

den Officianten III. Glaffe bei der Staatö- 
ſchuldentilgungs⸗Specialeaſſe Würzburg, Jo— 
ſeph Kolb, in gleicher Eigenſchaft zur Grund— 
renten⸗Abloſungscaſſe zu verſetzen und den⸗ 
ſelben in die II. Claſſe der Officianten vor— 
rücken zu laſſen; weiter 

die Stelle eines Officianten III. Claſſe 
bei der Staatsſchuldentilgungs⸗Specialcaſſe 
Bamberg dem Functionär der Specialcaffe 
München, Friedrich Hirfhmann, und 
bei der Staatsſchuldentilgungs-Specialcaſſe 
Würzbutg dem Functionaͤr im Rechnungs⸗ 
commiſſariate der k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Somnifjion, Otto Lehner, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; endlich 
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den Officianten II. Glaffe bei ver Staats- 
ſchuldentilgungs -Specialcaſſe Regensburg, 
Johann Albrecht Zagel, in die J. Claſſe, 
und den Officianten II. Claſſe bei der 


 Staatöfhuldentilgungs - Specialcaffe Mün- 


hen, Auguſt Pappenberger, in bie 
II. Claſſe vorrücken zu laſſen; 

auf dad im Forſtamte Cbersberg in Er- 
ledigung gefommene Revier Engelharting ven 
Revierförfter Carl Lippl von Piefenhaufen, 
feinem Anſuchen entfprehend, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verjegen, und an deffen 
Stelfe nach Pieſenhauſen, Forſtamts Mar- 
quartſtein im Salinenbezirke, den dermaligen 
Actuar des Forſtamtes Paſſau in: Nieder⸗ 
bayern, Emil Freiherrn von Fürften- 
wärther, zum proviforifchen an 
zu ernennen; 

unter'm 11, Februar l. 38. zum Rathe der 
Regierung, Kammer des Innern, der Ober- 
pfalz und von Negensburg den Affeffor diefer 
Kreisftelle, Wilhelm Scherer, zu befdrbern, 

der Regierung, Kammer bed Innern, von 
Schwaben und Neuburg. flatt, eined Rathes 
einen Affeffor. beizugeben und zum Aſſeſſor 
diefer Kreisftclle den Bezirfdamtsaffeffor Dr. 
Joſeph Groh von Neuburg ‚zu befördern, 

zum Bezirksamtsaſſeſſor zu Neuburg a/D. 
den Hecefiijten der Regierung, Kammer des 
Innern, von Mittelfranken, Chriſtian Hein- 
rich Adolph Otto von Landgraf in:propi- 
jorifcher Eigenſchaft zu ernennen, ferner, 
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den Revifor der k. Regierung, Kammer 
des Innern, von Mittelfranfen, Garl Fried» 
rich Ulm zum Rehnungscommiflär dieſer 
Kreisreglerung in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unterm 12. Februar I. Is. den Appel- 
lationdgerichtörath Karl Schred in Amberg 
wegen machgeiviefener Krankheit und hiedurch 
begründeter Dienftedunfähigkeit nah Map- 
gabe des g. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Berfaffungd-Urfunde für immer in den nach— 


gefuchten Ruheſtand treten zu laſſen, und 


auf die hiedurch am Appellationägerichte 
der Oberpfalz und von Regensburg in Gr- 
ledigung kommende Rathöftelle den dortigen 
Affeffor Duirin Schieder, unter Einziehung 
jeiner: bisherigen Stelle, zu befördern ; 

unterm 13. Februar I. 38. den Bezirfö- 


‚art I. Glaffe Dr. Heinrich Müller zu 


Leutershauſen auf Die Bezirfögerihtsarzteö- 
ftelle in Ansbach, feinem allerunterthänigften 
en — zu berufen. 


Pfarreien. und — — 
Präfentations-Deflätigungen. 


Seine Majerät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nad- 
genannte Fatholiiche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen und zwar: 

unterm 3. Bebruar I. Is. die Pfarrei 
St. Oswald, Bezirksamts Grafenau, dem 
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Prieſter Joſehh Aigner, Cooperator in 


Reiſchach, Bezirksamts Altötting, 

die Pfarrei Triel, Bezirksamts Freiſing, 
dem VPrieſter Korbinian Schrörfer, Coopera⸗ 
tor in Kirchdorf a /A., dedjelben Bezirksamts 

die Pfarrei Niederaſchau, Bezirksamits 
Roſenheim, dem Prieſter Beruard Adam, 
Curatbeneficiat in Unterweßen, Bezirksamtso 
Traunſtein, 

die Pfarrei Beuern, Bezirksamts Lands⸗ 
berg, dem Prieſter Anton Alſchner, Caplan 
bei St. Ulrich in Augsburg, 

das Incuratbenefieium in Haunersdori, 
Bezirksamts Landau a/J., den Prieſter Garl 
Rauchhart, Frühmeſſeleſer in Simbach 
a / J. Bezirksamts Pfarrkirchen; 

unter'm 4. Februar l. Is. die Pfarrei 
Bergen, Bezirksamts Traunſtein, dem Prie⸗ 
ſter Johann Nepomuk Herzog, Pfarrer in Al⸗ 
baching, Bezirkgamts Waſſerburg; 

unterm 5. Februar I. Is. die Pfarrei 
Brettelöhofen, Bezirfdamtd Wertingen, dem 
Priefter Zojeph Nehm, Pfarrer in Pfaffeu- 
hofen, veöfelben Bezirksamts; 

unter'm 6. Februar I. Is. die Pfarrei 
Untermarfeld, Bezirkdamtd Neuburg a/D., 
dent Priefter Joſeph Heibel, Buratbeneflriat 
in Mindelheim, Bezirksamts gleichen Namens; 

die Pfarrei Untereichen, Bezirkdamts Iller⸗ 
tiffen, dem Priefter Seraphin Aulinger, Be 
nefieiumdvicar in Mönftetten, Bezirksamts 
Günzburg; 


ET u 
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die Pfarrei Bayerähofen, Bezirkſsamts Zus- 
marshaufen, dem Priefter Joſeph Schnitzler, 
Pfarreurat in Oberthürhein, Bezirksamts 
Bertingen, 

die Pfarrei Rohr, Bezirksamt KHeim, 
dem Priefter Wolfgang Geltinger, Pfarrer 
in Hofendorf, Bezirksamts Rottenburg 
MB 

die Pfarrei Breitenbroun, Bezirksamts 
Zusmarshauſen, dem Priefter Eduard Thoms, 
Pfarrer in Weißenſee, Bezirksamts Füſſen; 

unterm 9. Februar I. Is. die Pfarrei 
Schallodenbach, Bezirksamts Kaiferdlautern, 
dem Priefter Johann Becher, Pfarrer in 
Feildingert, Bezirksamt Kirchheinbolanden; 

unterm 10. Februar I. 38. die Pfarrei 
Eheräberg, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Priefter Martin Greimel, Pfarrer 
und Decan in Moofach, veöfelben Bezirfdamts ; 

unterm 12. Februar l. Is. die Pfarrei 
Ungerhanfen, Bezirksamts Memmitgen, dem 
Priefter Leonhard Zwerger, Pfarrer in 
Dillishauſen, Bezirksamts Kaufbenern. 


Seine Majeſtät der König haben 


Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung. 


som 15. November v. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß, die 
fatholifche Pfarrei Dürkheim, Bezirksamts 
Neuftadt a/h., von dem Bilchofe von 
Speyer dent Priefter Joſeph Anton Hißel- 
berger, Pfarrer und Diftrietöfchulinfpector 
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in Schallodenbach, Bezitlsamts Kaiſers⸗ 
lautern, dann 

unterm 6. Februar I. Is., daß das 
Spitalbeneficium zu Sonthofen, Bezitksamts 
gleichen Namens, von dem Biſchofe von 
Augsburg dem Prieſter Ludwig Hollner, 
Caplan in Wald, Bezirksamts Oberdorf, 
verliehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 10. Febrnar I. Is. allergnädigit. be- 
wogen gefunden, bie proteſtantiſche zweite 
Pfarrſtelle zu Otterberg, Decanats Kaiſers⸗ 
lautern, dem Pfarramts-Candidaten Carl 
Theodor Die tzſch aus Frankfurt a/M: zu 
verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 
Seine Majeftät der Konig Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm29. Januar l. Is. ven Fabricanten Heinrich 
Müller in Haßfurt zum Landwehrmajor 
und Commandanten des Landwehrbataillons 
Haßfurt zu ernennen. 

Asniglich Allerhöchſte Bewilligung zur 
Beilegung eines nenen Ortsnamens. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 29. Januar J. Is. allergnaͤdigſt zu 
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genehmigen geruht, daß das von den Fabrik— 
beſitzern Joſeph Sch lör und Johann Goll— 
wißer in ber Gemeinde :PBappenberg, Be— 
zirksamts Eſchenbach, neuerbaute Glasfabrif- 
Anweſen „Annahütte” genannt und Diefer 
Name öffentlich — werde. 


— — — ne X 


Gewerbeprivilegien - PER 


Den Nabgenannten wurden Gewerbs— 
privilegien verlichen und zwar: 
- unterm I. Februar 1. 38, dem Ingenieur 
Wilhelm Fehleiſen und dem Chemiker 
Ernſt Fehleiſen von Nedarsulm, 3. 8. 
im Cilli in Steiermarf, auf eine neue, „Hal- 
oxylin“ benannte, Sprengmaffa für den geit- 
raum von neun Jahren, vom 5. Februar 
l. 38. anfangend, 

unterm 11. Februar I. 38. dem k. itali- 
enifchen Generalmajor Achille Angelini von 
Turin auf Berbefferungen in der Einrichtung 
der Sättel, Bruftriemen und Geſchirre für 
Pferde und andere Zugthiere für ven Zeit 
raum von fünf Jahren, vom 11. Februar 
l. 38. anfangend ; 

unterm 12. Februar I. 38. dem Auguft 
Boijfoneau von Parid auf verbefferte An— 
fertigung. fünftlicher Augen für ven Zeitraum 
von eff Jahren, vom 12. Februar T. 38. 
anfangend, und 

dem Civil-Ingenieur Carl U. Speder 
von Wien auf Ausführung der von ibm 
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erfundenen Fleiſchwalz⸗ und Fleiſchſchneide— 
machine für den Zeitraum: von drei Jahren, 
vom 12. Bebruar I. 38, Sanfangend. 


* 


Einsichung von, ne 


Dom f. PRICE deB ‚ Hankeld 
und der öffentlihen Arbeiten wurbe- die 
Einziehung des den Babrifbefigern Gebrüder 
Nußbaumer und dem Ingenieur PB. 
Müller von Augsburg unterm 29. Januar 
1865 verliehenen und unterm 3. Februgr 
1865 ausgeſchriebenen zweijährigen Gewerbs⸗ 
privilegiumd auf ein neues NEN 
für Dreſchmaſchinen; 

die Einziehung des dem — Oscar 
Krell, Afforie der Maſchinenfabrik Krell 
und Hühnerfopf in Nürnberg unter'm 8. Feh⸗ 
ruar 1864 verlichenen und unterm 12. Feb⸗ 
ruar 1864 audgefchriebenen vierjährigen Ge- 
werböprivileniums auf eine neue Steuerungs» 
und Grpanfiond- Vorrichtung für : Dampf- 
maschinen ; 

die Einziehung des dem Maſchiniſten Jar 
cob Hohenlei tner von Nymphenburg un— 
term 8, Bebruar 1865 verliehenen und 
unterm 13, Februar 1865 ausgeſchriebenen 
zweijährigen Gewerböprivilegiums auf eine 
eigenthümlich conftruirte Ziegelpreßmaſchine, 
wegen nicht geheferten Nachweiſes über Aus- 
führung diefer Erfindungen iu Bayern verfügt. 





Inhalt: 
Königlich Allerhöchfte —— den Hofſtaat Ihrer Koniglichen Hoheit ber Prinzeſſin Loniſe von Bayern, 
t 


Gemahlin Seiner Königlichen Ho 


des Herzöge Marimilian im’ Bayern, betr. — Dienfies - Nachrichten. — Magi- 


Kai der Städte Augsburg und Würzburg, — Ordens -Berleihungen. — Gewerbsprivilegien » Berleihungen, — 


ptitilegiume· Kr Itgerang. 





Königlich Allerhõchſte — 
den Hofſtaat Ihter Königlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeſſti Louife von Bayern, Gemahlin Seiner 
Kiniglichen Hoheit des Herzogs Murimilian in 

Bayern, betr. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefumven, un⸗ 


ter'm 10. Februar I. Is. die von Ihrer 
Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Lo uiſe 
von: Bayern, Gemahlin Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Marimilian in Bayern, 
unter Zuftimmung Höchſtihres durchlauch⸗ 
tigften: Gemahled getroffene Wahl ver Freiin 
Natalie von Sternbach zu Höchſtihrer 
Hofdame zu genehmigen. 
15 
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Dienftes-Wadrichten. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich allerhöchft bewogen gefunden, unter'm 
11. Februar I. 38. den Korftmeifter Si— 
mon Beer in Eichelövorf, jeinem Anjuchen 
entfprehend, auf Grund des g. 22 lit. C 
der IX. Beilage zur Berfaffungdurfunde 
unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und erfprieglihen Dienftleiftungen in ven 
Ruheſtand zu verfegen, und zum Yorftmei- 
fter nach Eichelsdorf ven Revierförſter Ale- 
rander Zang von Rothenbuch zu ernennen; 
dann an deffen Stelle nah Rothenbud, 
Forſtamts Afchaffenburg, den Revierförfter 
Ludwig Friederich von Obernburg, feiner 
Bitte willfahrend, in gleicher Dienftedeigen- 
fchaft zu verſetzen, enblih zum provi— 
forifchen Revierförfter auf dad Gommunal- 
revier Obernburg, Forftamts Afchaffenburg, 
den dermaligen Actuar des Forftamtes Eich- 
ftäpt II in Mittelfranfen, Mar Ebers— 
berger, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 15. Februar I. 38. aller- 
höchſt bewogen gefunden, den aus admini— 
firativen Erwägungen in den zeitlichen Nuhe- 
fland verjegten geheimen WRegiftrator im 
Staatöminifterium des Handeld und ver 
Öffentlichen Arbeiten, Friedrich Carl Schnei- 


204 


der, auf Grund des g. 19 ver IX. Bei- 
lage zur Berfaffungsurfunde für immer aus 
den Staatödienfte zu entlaffen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un—⸗ 
term 16. Februar I. 38. den Notar Otto 
Hier! von Mainburg nach Mallersdorf und 
den Notar Rupert Spipl von Mallersdorf 
nah Mainburg, beive ihrem allerunterthän- 
igften Anfuchen entſprechend, zu verfegen; 

unter'm 18. Bebruar 1. 38. den Prie 
vatdocenten Dr. Auguft Kludhohn in 
Münden in proviforiicher Eigenfhaft zum 
außerordentlichen Rrofeſſor in ver philojo- 
phiichen Facultät der k. Univerfität Mün- 
hen zu ernennen ; 

unter'm gleichen Tage den Eifenbahnoffi- 
cialen Garl Freiheren von Zandt in Aug 
burg auf Grund des $. 19 der IX. Bei- 
lage zur Berfaffungs-Urfunde aus admin“ 
ftrativen Erwägungen in ven zeitlichen Ruhes 
ſtand zu verfeßen ; 

unterm 19. Februar I. 38., vom 1. Mir; 
l. 38. an, den Zollverwalter Theodor Zd- 
Thinger zu Erlangen, feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen entfprechend, auf Grund 
des $. 22 lit. C ver IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde in den definitiven Ruhe 
ftand treten zu laſſen; ſodann 

den BZollverwalter Mar Karmann zu 
Burghaufen in gleicher Eigenfihaft an das 
Nebenzollamt Erlangen zu verſetzen, und 


zum Sollverwalter am Mebenzollamte I 
Burghaufen den dortigen Nebenzollamtö- 
controleur Carl Wagner zu beförbern. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Februar I. 38. allergnävigft 
gerubt, den biöherigen Director beider Kreis⸗ 
wgierung von Oberfranfen, Kammer des 
Innern, Johann Georh Carl von Vogel, 
vom 1. März I. 38. an zum Staatörathe 
im ordentlichen Dienfte und Staatöminifter 
ded Innern zu ernennen. 


Magiftrate der Städte Augsburg und“ - 


Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 7. Februar I. 38. den zum rechts⸗ 
fundigen Magiftratörathe der Stadt Aug3- 
burg gewählten biöherigen Vertreter ver 
Staatdanwaltfhaft am Stadt- und-Land- 
gerihte: Lindau, Anton Aihinger, in 
proviforifcher Eigenfchaft allerhöchit landes⸗ 
herrlich zu beftätigen ; 

dann unterm 11. Februar I. 38. an der 
Stelle des verlebten bürgerlichen Magiftrats- 
rathed Werbinand Jaus den Erfagmann 
Golvarbeiter Gottfried Neuß ald bürger- 
lichen Magiftratörath der Stadt Augsburg 
auf die Functionszeit, welche der Erftere 
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noch zu erfüllen gehabt hätte, zu beftätigen; 
ferner . 

unterm 14. Februar I. 38. ald rechts⸗ 
fundigen Bürgermeifter der Stadt Würzburg 
den bisherigen Bezirfögerichtäaffeffor Dr. Ge- 
org Zürn zu. Augsburg in proviforifcher 
Eigenfhaft; und | 

unter'm 18. Februar I. 38. den für bie 
Stelle eined technifhen Baurathes für die 
Stadt Augsburg gewählten Ingenieur Lud- 
wig Leybold aus Münden in wiberrufs 
licher Eigenſchaft allerhöchſt landesherrlich 
zu beſtaͤtigen. 


| 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 


Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un« 


term 6. November v. 38. dem Landivehr- 
hautboiften Michael Kienle in Monheim 
in huldvollſter Anerkennung feiner pflicht 
getreuen und eifrigen Landiwehrbienfte Das 
filberne Ghrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone; dann 

unter'm 19. November v. 38. dem Ober- 
ingenieur der k. F. privilegirten Elifabethen- 
bahn, Ludwig Häufler in Salzburg, das 
Ritterfreug II. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
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28. November v. 38. dem ordentlichen Pro⸗ 
feſſor der Geſchichte an der k. Univerfität 
München, Dr. Wilhelm von Gieſebrecht, 

dem Profeſſor der Chemie an der Uni⸗ 
verfität Heidelberg, Pr. Bunfen, dann 

dem Profefjor der orientalifchen Sprachen 
an der Univerfität Berlin, Dr. Franz Bopp, 
den Marimiliansorden für Wiſſenſchaft und 
Kunft zu «verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
ter'm 13. Januar I: 38. dem f. Dberzoll- 


infpeetor Johann Sterneder zu Nürnberg, 


dad Ritterkreuz erfter Claſſe des Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael und 

dem k. Hauptzollamts⸗Verwalter Mar 
Ernſt Bacher zu Marktbreit dad Ritter⸗ 


kreuz zweiter Claſſe desſelben Ordens zu ver⸗ 


leihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic. affergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 6. Februar I. 38. dem großherzoglich 
heſſiſchen Oberſthofmeiſter, Generallieutenant 
und Generaladjutanten Freiherenvon Trotha 
dad Großkreuz des Verdienſtordens vom heil⸗ 
igen Michael, dann 

dem großherzoglich heſſiſchen Rittmeiſter 
und Flügeladjutanten von Küchler das 
Ritterkreuz J. Claſſe desſelben Ordens zu 
verleihen. 


Gewerboprivilegien - Verleihungen 

Dem Fabricanten Julius Bron ner in 
Frankfurt: a/M. wurde unter'm 15. Februar 
1866 eim Gewerböprivilegium auf: eine ver- 
befferte Gonftruction der Gasbrenner für den 
Zeitraum von: 15 Jahren, vom 45. Februar 
41868 anfangend, und 

dem Kaufmann und Gutöhefiger Carl 
Fievet von Göln, dem Philipp Sttimant 
und Louis Allein von Paris unter'm 18- 
Februar 1866 ein Gewerböprivilegum auf 
eine neue Bremfe für Eifenbahn- Waggons 
für den Zeitraum von 9 Jahren, vom 18. 
Februar 1866 anfangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums - Werlingerung. 


Das ⸗ dem Chemiker Joſeph Berk von Mun⸗ 
chen unter'm 1. Mai 1856 verliehene und bis 
dahin 1866 in Kraft beſtehende Privilegium 
auf Herſtellung elaſtiſch waſſerdichter Stoffe 
und der aus denſelben gefertigten Gegen⸗ 
ſtaͤnde wurde für den Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 1. Mat 1866 anfangend, wer 
längert. 





für 


Königreich 
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ierungs- Platt 


Bayern. 


Münden, Samstag den 3, März 1865, 





Inhalt: 

—— die 31. Verlooſung der Grundrenten⸗ Obligationen betr, — Belanntmahung, die IV. Verlooſung 
des neuen allgemeinen Anfchens & 4Y,, %, von 1857 ber. — Bekanntmachung, den Vollzug bes Ariilels 24 des 
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Dekanntmachung, 


die 34. Verlooſung der Grundrenten⸗Obligationen 
betreffend. 


Durch höchited Rifeript des k. Staatd- 
minifteriumd der Finanzen vom 23. J. Mts. 
murbe bie Dornahme einer weitern Ver— 
loofung der 4 procentigen Grundrenten- 
Ablöfungs- Obligationen angeordnet. 


Die Vornahme dieſer Verlooſung findet 
Doennerstag den 15. März I. JIs. 
Vormittags 9 Uhr im k. Odeonsgebäude 
dahier nach dem unter'm 14. Januar 1851 
(Reggsbl. von 1851 ©. 35) veröffentlichten 
Verlooſungsplane ſtatt, und erſtreckt 1. * 
einen Capitalsbetrag von 

350,900 fl. 
18 
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Die verloosten Gapitalien werden 
vom 1. Juli 1866 

anfangend außer Verzinfung gefegt; mit 
der Rüdzahlung derfelben wird fogleih nad 
Befanntmahung der Berloofungs-Ergebniffe 
begonnen, und der Zins hiebei bis zum 
Schluſſe des Erhebungs- Monats, jedoch in 
feinem Falle weiter als 30. Juni 1866 
vergütet. - 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Gapitalien ift bei dem 4 procentigen Eifen« 
bahn-Anlehen bis auf weiteres geftattet, 

Münden ven 26. Februar 1866. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 


die IV. Berloofung des neuen allgemeinen Anz 
Ichens a 41/,,, von 1857 betr, 


In Folge höchften Referiptes des f. Staats» 
minifterium® ver Finanzen vom 19. I. Mts. 
findet zum Vollzuge der finanzgefegliähen Be— 
flimmungen die IV. Verlooſung bed neuen 
allgemeinen Anlehens zu 41, %, von 
1857 

Freitag den 16. März I. 38. 
Bormittagg 9 Uhr im k. Obeonsgebände 
dahier ftatt, 


Die vorzunchmende Berloofung umfaßt 
einen Gapitaläbetrag von 
416,000 fi. 
und e8 werben zu dieſem Behufe nad den 
Beftimmungen des Berloofungspland vom 
4. März 1863 (MReggs.» Bl. von 1863 
©. 335— 340) bei fämmtlihen Obliga- 
tiondgattungen und zwar 
kit. A zu 1000 fl. 
„ B vo fi. 
„ce, 10 
für jede Abtheilung (Serie) zu 1000 
Kommiffiond » Katafternummern 
vier Endnummern 
gezogen. 
Die verloodten Capitalien werden vom 
1. Iuli 1866 
anfangend außer Berzinfung gefeßt, Fönnen je» 
doch bei dem 49, Eifenbahn-Anlchen wieder 
angelegt werben. 

Mit der baaren Heimzahlung wird jogleich 
nach erfolgter Befanntmahung der Berlooj- 
ungsd-Ergebnifje begonnen und der Zins hie- 
bei bis zum Scluffe des Erhebungsmonats, 
jedoch in feinem Falle weiter al® bi8 30. Juni 
1866 vergütet. 


Münden den 26. Februar 1466. 
Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commifflon. 


v. Sutner. 
Diebei. 


—— 
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Dekanntmachung, 
» ten Vollzug des Artikels 24 des Müuzpertrages 
vom 24. Januar 1857 betr. 


Ju Gemäßheit des Artikels 24 des 
Münzvertraged vom 24. Januar 1857 (Re- 
gierungßblatt 1857 pag. 625) werden bie 
in ver föniglich bayeriſchen Münze in München 
jeit dem Abjchluffe der Mänzconvention vom 
25. Auguft 1837 bis zum Schluſſe des 


dar 


Jahres 1865 ftattgehabten Ausmünzungen 


für das Kouigreich Bayern in folgender 
Nachweiſung zur öffentlichen Kenntniß ge— 


bracht. 
Münden den 16. Februar 1866, 


Agl. Bayer. Haupt - Münz- und Stempelamt. 
v. Haindl. 


Kreuger. 


Nachweiſung 
der ſeit dem Abſchluſſe der Muͤnz-Convention vom 25. Auguſt 1837 bis zum 
Schluſſe des Jahres 1865 > „kaktgefundenen kgl. bayer. Ausmtingungen, 











Münzſorten. 





TI. Gold⸗ RR: 
Ganze Kronen  . - 
Halbe Kronen . . 
U. Silber: Courant: Mänien. 
a) Algemeine Vereinsmũnzen: 


in den Jabren 
1838— 1864 


1500 Kronen 
1398 





Die Ausmünzung betrug 


im Jahre 
1865 


| 1838— 1865 Ernie 














1500 Kronen 
” — 1 398 


fl. 


\ 2898 Pronen 
tl. 





fl. 


Aeltere Bereinsmünzen & 34 fl. . 8,894,053 8,894,053 
Vereinsthäler; doppelte . 439,173 439,173 
: einfache 30,196,376 2,194,3724: 32,390,748} 41,723,9744 
——1— Conrantmünyen a ra 
— —— 26,379,900 _ 26,379,900 
2% 2 32,875,819 167,118 | 33,042,937 
— 6,505,1395 113,63943 6618779 | 66,041,616 
UI. Scheide-Münzen. 
a) in Silber: 
Schöftengerftüde Ä 419,306 £ 419,306 
Treifrengerfüde : 370,848 41,5%0 412,428 
Einfrenzerftüde . 904,53 U 30,621 935,151 1,766,885 
b) in —— 
— — 62,241 2,080 65,221 
Pens inge 1 fr, 191,563 | 5,714 197,277 | 
ller a 5 8,054 | — 8054 270,552 552 
Eummen |107,247,002)  2,556,0247 — 109,803, ‚0274 
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- Alilitär - Dienftes - MNachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
alfergnädigjt geruht: 

unterm 31. December v. 58. dem Kriegd- 
minijter, Generalmajor Eduard von Lutz 
das Comthurkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen; 

unter'm 2. Januar I. Is. dem penſionirten 
Hauptmann Ghriltian Mayer die nad 
geſuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bewilligen ; 

unterm 86. Januar l. 938. den Guts— 
verwalter Auguft Kirhhoffer aus Augd- 
burg zum Bohlenhoföverwalter 2. Glaffe 
in proviforifcher Eigenſchaft bei der Fohlen— 
hofs⸗Inſpection Bürftenfeld zu ernennen; 

unter'm 7. Januar I. 38. dem Major ü la 
suite Glemens Grafen von Schönborn- 
MWiefentheid die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen ded Großkreuzes des her- 
zoglich naſſauiſchen Militär- und Givil« 
Verdienſtordens Adolphs von Naſſau zu 
ertheilen; 

unter'm 10. Januar I. Is. den Vorſtand 
der Zeughaus⸗Hauptdirection, Generalmajor 
Nepomuk Ritter von Neumayer zum 
Gouverneur der Bundeöfeftung Landau, — 
den Gonmandanten der Bundeöfeitung 
Landau, harakterifirten Generalmajor Marie 
milian Herdegen, unter Beförderung zum 


s 
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wirflichen Generalmajor zum Borftand der 
Zeughaus-Hauptdircetion, — umd 

den Oberften Garl Freiherrn von Mane 
tey⸗Dittmer vom 10. Jufanterie- Regie 


‚ment vacant Albert Bappenheim zum Com⸗ 


mandanten der Bundesfeflung Landau zu 
ernennen; 

unter'm 11. Januar I. 38. den temporär 
penfionirten Rittmeiſter Severin Freiherrn 
von Meſſina bleibend im. Ruheſtande zu 
belajien ; 

unterm 12. Sanuar I. 38. dem Junker 
Peter Trottmann vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen die nach— 
gefuchte Enthebung von der Charge zu 
bewilligen z 

unter'm 13. Januar l. 98. das Dienftes- 
taufhgefuh der herlicutenant® Ludwig 
Möllinger vom 4. Jäger» Bataillon — 
und Ludwig von Baligaud vom 15. 
Infanterie » Regiment König Johann von 
Sachſen zu genchmigen, demgemäß Erſteren 
zum 15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachſen und Letzteren zum 4. Jäger 
Bataillon zu verfegen ; 

dem Oberfrieggcommiffär 2. Claſſe und 
Hauptfriegscajfacontroleur Wolfgang Krauß 
für mit 21. Januar T. 8. chrenvoll zurück 
gelegte fünfzig Dienftjahre das Ehrenkreuz 
des Ludwig⸗Ordens zu verleihen; 

unterm 15. Januar I, 38. den Regie 
mentdauditor Heinrih Leim bach von der 
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Stadt» und Feftungs - Sommandantfchaft 
Paſſau auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

unter'm 17. Januar l. 38. den Haupt⸗ 
wann Ferdinand. Schön vom 15. Infane 
teriee Regiment König Johann von Sachſen 
auf ein Jahre m den Ruheſtand zu verfegen; 

unterm 22. Januar I. 38. dem Ober: 
lieutenant Friedrich Schmitt vom 2. In⸗ 
fanterie» Regiment Kronprinz die Erlaubnig 
zur Annahme und zum Tragen bed Ritter 
kreuzes 1. Glaffe des großherzoglich heſſiſchen 
Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen 
zu ertheilen; 

den temporaͤr penſionirten Unterlieutenant 
Carl Holzlmair bleibend im Ruheſtande 
zu belaſſen; 

unter'm 24. Januar l. Is. den Haupt» 
mann Carl Popp vom topographiſchen 
Bureau des General-Quartiermeiſterſtabes 
zum 7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen 
zu verſetzen; 

den Hauptmann Wilhelm Müller vom 
4. Artillerie-Regimente vorbehaltlich der 
Wiederverwendung in den Ruheſtand zu 
verjegen ; 

unterm 26. Januar 1. Is. den Regie 
ment3aubitor 2. Glaffe Georg Fiſcher im 
10. Infanterie Regiment vacant Albert 
Bappenheim zum Regimentdaubitor 1. Glaffe 
iu beförbern ; 

den Bataillonsauditor Carl Bonn vom 
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Generals» Sommando Augsburg zur Stadt 
und Feftungs-Gommandanıfchaft- —— zu 
verſetzen; 

unter'm 27. Januar I. Is. den. a: 
penfionirten Hauptman Anton Freiherrn von 
Weveld ohne weitere Zeitbeftimmung im 
Ruheſtande zu belaffen ; 

dem penflonirten Oberlieutenant Marie 
milian Maier — und dem penfionirten 
charakteriſirten Cherlieutenant Philippwayer 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heer⸗ 
verbande mit Penſionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 29. Januar l. Is. den Bataillon⸗— 
auditor⸗/ Wilhelm von Landgraf vom 
1. Säger-Bataillon in den bleibenden Ruhe— 
ftand zu verfigen; 

dem Feldwebel Martin Köppel von der 
Garnifond-Gompagnie Königshofen die durch 
dad Ableben des feitherigen Inhabers er- 
ledigte kaiſerlich ruſſiſche St. Anna⸗Ordens⸗ 
Medaille zu übertragen; 

unterm 30. Januar l. Is. dem pen⸗ 
ſionirten Hauptmann Victor Palm die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heerver⸗ 
bande mit Penſionsfortbezug zu bewilligen; 
unter'm 31. Januar I. Is. den Witt 
meiſter Joſeph Freiherrn von Künsberg 
vom 6. Chevaulegers⸗ Regiment. vacant 
Herzog von: Leuchtenberg auf zwei Jahre 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unterm. 1. Februar L 98 dem Unter 
lieutenant Sigmund Rüber som 12. In⸗ 
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fanterie⸗ Regiment König Otto von Griechen« 
land die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bewilligen ; 

auter'm 2. Februar I. 38. nachſtehende 
Drben. zw verleihen, und zwar: 


das Nitterfreug des Berdienftordens der 
bayeriſchen Krone 


dem Generalmajor und Gommandauten 
ver 4. Infanterie» Brigade Anton von 
Hanfer,. — und dem Oberfriegdcommiffär 
1. Glaffe und Director der Militär» Red» 
mungsfammer, Hermann von Keller; 


das Ritterkteuz 1. Claffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael 


dem Oberftien Ignaz Shumader vom 
14. Infanterie⸗Regiment Zandt, — Baptift 
von Tauſch vom 8. Khevaulegerd- Regi- 
ment wacant Herzog von Leuchtenberg, — 
Joſeph Cleſſin vom Genie-Stab, — und 
Carl Fortenb ach vom 1. Artillerie» Re- 
giment Prinz Luitpold, Referent im Kriegs⸗ 
Minifterium, — den Oberftlieutenanid Phi⸗ 
Iipp Leſſel vom Generals Dwartiermeifter: 
Stab, Bevollmächtigter bei der Militär- 
Commiſſion des deutſchen Bundes, 
Michael Schenk vom Genie⸗Stab, — und 
Friedrich Himmelſt oß vom õ. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Leiningen, ‚Referent im 
Kriegd «-Minifterium, — dem Major Carl 
von Drff von 2. Yager - Bataillon, — 
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den Hauptlenten Marimilian Freiherrn von 
Gumppenberg vom. General= Quartier 
meifter-Etab, 2. Adjutant des Kriegsminiſſers 
Generalmajors von Lutz, — und Carl 
Mayer vom 2. Infanterie⸗Regiment Kron⸗ 
prinz, 1. Adjutant des Generallieutmants 
und Generalcommandanten Yon Feder, — 
dent Oberauditor Carl Ritter von Vin— 
centi vom General⸗Auditoriat, — Dem 
Oberkriegscommiſſaͤr 2. Claſſe und Referenten 
Johann Backert vom Kriegs⸗Miniſterium, 
— dann dem Oberſtabsarzt 2. Claſſe Dr: 
Theodor Dompierre vom Artiderie-Gorps- 
Gommando; 


dem Leibgarveshartfchier Johann Winfe 
fer die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen des filbernen Kreuzes des großher- 
zoglih heſſiſchen Verdienſtordens Philipps 
des Großmürhigen zu ertheilen; 

dem Unterlieutenant Auguſt Lang vom 
7. Infanterie» Regiment Hohenhaufen die 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen ; 


unter'm "4. Februar .[. 38. den General- 
quartiermeifter Generallieutenant Anton.von 
der Mark unter allergnädigſter Aner- 
fennung feiner. Tangjährigen mit Treue und 
Hingebung geleiteten Dienfte in ben zeit- 
lichen Ruheftand zu verſetzen; 

den temporär penlionirten Hauptmann 
Sigmund Klein auf weitere ‚zwei Jahre 
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vorbehaltlich früherer Wiederverwendung im 
KRuheſtande zu. Belaffen ; 

den Oberſtlleutenant Franz — von 
Carneville vom 1. Infanterie-Regiment 
Koͤnig bleibend, — und 

unter'm 6. Februar I. Is. den Ober— 
lieutenaut Garl Goͤtz vom 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von Preußen 
ohne Zeitbeſtimmung vorbehaltli der Wie— 
derverwendung in den Kuheſtand zu ver⸗ 
ſehen; 

unter'm 8. Februar l. Is. den temiporär 
penfionirten Hauptmann Hermann Freiherrn 
bon Nefſelrode-Hugenpoet im 18. 
Infatiterke « Hegiment König. Johann von 
Sachſen zu reactiviren ; 

vem Oberlieutenant Friedrich Grafen bon 
Yrſch vom 1. Culrafſier-⸗Regiment Prinz 
Carl die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Heere unter Verleihung des Charakters als 
Oberlieutenant a In auite zu bewilligen; 

unter'm 10. Februar I. 38. den Haupt⸗ 
mann Franz Kitter von Zentner vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Carl auf ein 
Fahr in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unterm 11. Februar [. 38. dem lluter- 
lieutenant Julius Moritz vom 8. Injan- 
terie-Regiment vacant Seckendorff die nach⸗ 
gejuchte Entlaffung aus dem Heere zu be— 
willigen ; 

dem Unterkieutenant Caspar Jäckhe von 
ver Fuhrweſens⸗Escadron des 1. Artillerie- 
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Regiments Prinz Lultpold aus dienſtlichen 
Erwägungen: die Entlaſſung aud ben mili—⸗ 
taͤriſchen Dienſtes⸗ und — 


zu ertheilen; 


unterm 18, Februar l. Js. den Fohleu⸗ 
hofsaſſiſtenten 1. Glaffe Ludwig Mayer 
aus Münden zum: Verwalter 2. Glaffe bei 
der Adminiſtrations ⸗Gommiſſion der Milität- 
fohlenhöfe zu ernennen; 

unterm 14. Bchruar I. 38. ben Mitte 
meiſter Marimikian Ritter von ElIemrie- 
der vom 2: Ghenaulegerd-Regiment Taxis 
auf ein Jahr in ven Ruheftand zu verſetzen; 

unterm 15. Februar I. 38. Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Klügeladfutanten, Oberkteutennut Paul 
Fürften von Thurn und Tarid tie &r- 
laubniß zur Annahme amd zum ragen: ded 
Ritterkreuzes 1. Claſſe des großhexzoglich 
hefſiſchen Verdien ſto dens Philippd des Groß⸗ 
müthigen zu ertheilen; 

unter'm 16. Februar l. 38. den Sibe⸗ 
auditor Ludwig Bolgiano vom General- 
commando Augsburg zum geheimen Secres 
tär im Kriegäminifterium zu ernennen; 
unterm 17. Febrnar I. 38. Allerhöchſt⸗ 
Ihrem Plügelabjutanten,; Hauptmann Garl 
von Sauer für das Ritterkreuz 1. Glaffe 
des großherzuglich Hefiifchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen, — undı 

unterm. 18. Februar 1. Is. dem Witt 
metfter Julius Grafen von Seinsheim 
vom 1. Guiraffierregiment Prinz Garl für 
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den k. preußifchen Kronenorden 3. Glaffe 
die Erlaubnig zur Annahme und zum Tra- 
gen zu ertheilen; 

den temporär penſionirten Unterlieutenant 
Auguft Lingg auf ein weitereß Jahr — und 

unterm 19. Februar I. 38, den tempo- 
rär penflonirten Hauptmann Guſtav Muf- 
finan anf weitere zwei Jahre im Ruhe⸗ 
ftande zu belaffen ; 

unter'm 20. Fchruar I. Is. dem Haupt: 
mann Rrievrih von Lüneſchloß vom In- 
fanterie-Beib-Regiment die Erlaubniß zur An⸗ 
nahme und zum Tragen des Ritterfreuged 
1. Glaffe des grogherzoglich heſſiſchen Ver—⸗ 
dienſtordens Philipps des Großmüthigen zu 
ertheilen ; 
‚unterm 22. Februar I. 38. dem Unter- 
lieutenant Ernſt Steidl vom 1. Infan— 
terie-Regiment König die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Heere zu bewilligen. 


Dienſtes· Vachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, ut« 
ter'm 18. Februar I. Is. dem Handelsappel⸗ 
lationsgerichte zu Nürnberg auf die Dauer 
der beftchenden Geſchäftsüberbürdung und 
zum Zwecke der Bildung eined zweiten Se» 
nated zwei weitere Räthe, fünf weitere Bei- 
figer aus dem Kaufmannsitande und einen 
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dritten Seeretär beizugeben und demgemaͤß 
zu Rüthen des Handelsappellationsgerichts 
in Nürnberg den erften Staatsanwalt am 
Bezirfägerichte Nürnberg, Bernhard Küff- 
ner, und 

den Aſſeſſor am Appellationsgerichte von 
Niederbayern, Georg Dbermüller, zu 
befördern, 

zu Affefforen des Handeldappellationd- 
gerichtd zu Nürnberg den Aſſeſſor de dort 
igen Handelägeriht?, Kaujmann Oscar 
Wiß, 

den Ergänzungsrichter des Handelsgerichts 
Nürnberg, Großhändler Alcxander Rösler, 

den dortigen Ergaͤnzungsrichter Kaufmann 
Garl Feuerlein, 

den dortigen Ergänzungsrigter Kaufmann 
Chriſtian Shmidmer, und 

den dortigen Ergänzungdrihter Kaufmann 
Ludwig Memminger, zu ernennen, 

ald Secretär des Handeldapprllationd- 
gericht3 zu Nürnberg den Landgerichtsaſſeſſor 
Friedrich Carl Benfer in Heröbrud zu 
berufen; 

zum Affeffor des Landgerihtd Hersbruck 
den geprüften Rechtöpraftifanten und der— 
maligen Bertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Landgerichte Hollielo, Hugo Po llmann, 
zu ernennen ; 

dem Appellationdgerichte von Niederbayern 
für den zum SHandelsappellationdgerid t3- 
rathe beiörverten Affeffor Obermüller 


225 


einen Rath beizugeben und die Stelle des— 
jelben dem erften Staatdanwalte am Bes 
zirfögerichte Kempten, Friedrich Auguft Abt, 
zu verleihen, zum erſten Staatsanmwalte am 
Bezirksgerichte Kempten den Bezirksgerichts— 
rath Dr. Joſeph Hugo Hurt daſelbſt und 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte Kempten 
in Erledigung kommende Mathöftelle den 
Bezirfögerichtsaffeffor Dr. Julius Dertel 
in Wafferburg zu befördern, 

auf die hiedurch am Bezirfägerichte Waſſer— 
burg fih eröffnende Affefforöftelle ven Affeffor 
des Bezirksgerichts Straubing, Wolfgang 
Bader, zu verfegen, und 

deſſen Stelle dem Landgerichtsaffeffor Wil- 
heim Zungermann in Eggenfelden, feinen 
allerunterthänigften — ——— ent⸗ 
ſprechend, zu verleihen, 

zum Aſſefſor des Landgerichts Eggenfelden 
den geprüften Rechtöpraftifanten und dermal— 
igen DBertreter der Staatsanwaltfhaft am 
Sandgerichte Bilsbiburg, Anton H eidefter, 
zu ernennen, 

auf die erledigte Stelle des erften Staats— 
anwalts am Bezirksgerichte Nürnberg den 
erften Staatsanwalt anı Bezirfägerichte Kro— 
nah, Garl Mattenheimer, zu berufen, 

auf die Stelle des erften Staatsanwaltd 
.am Bezirfögerichte Kronach den Bezirksge— 
richtsrath Wilhelm Gottfried in Lohr zu 
befördern, 


auf die hiedurch am Bezirfägerichte Lohr 
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in Erledigung kommende Rathöftelle ven 
Bezirksgerichtsrath David Joſeph Maria 
Hellmann in Hof und 

auf die Rathöftelle am Bezirksgerichte Hof 
den Bezirfögerichtörath Hermann Hibl in 
Straubing zu verjegen, 

auf die hiedurch am Bezivfsgerichte Straus - 
bing in Erledigung kommende Rathöftelle 
den zweiten Staatsanwalt am Bezirfägerichte 
Aſchaffenburg, Friedrich Peterfen, und 

auf die Stelle des zweiten Staatdanwalts 
am Bezirfögerichte Afchaffenburg den Land— 
gerichtSaffeffor Anton Bögel in Obernburg, 
auf deſſen allerunterthänigfted Anfuchen, zu 
befördern, 

die hiedurh am Landgerichte Obernburg 
ſich eröffnende Affefforsftelle dem im zeit 
fichen Ruheſtande befinplichen Landgerichts— 
affeffor Friedrich Bohlig von Brüdenau 
zu verleihen ; 

zum Affeffor des Handelsgerichts Nürn- 
berg den Kaufmann Georg Arnold von 
dort zu ernennen, 

ala Ergänzungsrichter des Handelsgerichts 
zu Nürnberg die Kaufleute Friedrich Hertel, 
Johann Fuchs, Ehriftian Friedrich Rau und 
Eduard Zahn dortjelbft zu berufen, endlich 

auf die am Bezirfägerichte Bamberg er— 
fedigte Seeretäräftelle den Gerichtsjchreiber 
am Landgerichte Banıberg II, Gaspar Bas 
lentin Haas, zu befördern; ferner 

unterm 19. Februar [. 58. die am Hans 

17. 
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velögerichte Nürnberg in Erledigung gefom- 
mene Rathöftelle vem Bezirfögerichtörathe Lud⸗ 
wig Auguft Bibelin Nürnberg zu verleihen ; 

unter'm 21. Februar I. 38. den Bezirföge- 
richtödireetor Willibald Freiherrn von Bibra 
in Windsheim wegen nachgewiefener Kranf- 
heit und hiedurch begründeter bleibenver Dien- 
ftesunfähigfeit nach Maßgabe des g. 22. lit. D 
der IX. Beilage zur Berfaffungs- Urfunde 
für immer in den nachgejuchten Ruheſtand 
treten zu laffen, die hiedurch in Erledigung 
fommende Directoräftelle am Bezirfögerichte 
Windsheim dem I. Staatdanwalt am Be— 
zirfögerichte Schweinfurt, Friedrich Geiß— 
mann, zu verleihen, 

auf die Stelle des I. Staatdanwaltd am 
Bezirfögerichte Schweinfurt den Bezirfäge- 
richtsrath Eduard Prievrih Conrad Donle 
in Nürnberg und 

zum Mathe des Bezirksgerichts Nürnberg 
den dortigen Affeffor Carl Heinrich) Auguft 
Wilhelm Freiherrn von Ebner zu be— 
fördern, 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte Nürn- 
berg ſich eröffnende Afiefforäftelle den Aſſeſ— 
for des Landgerichts Nürnberg, Marimilian 
Pürfhauer, zu berufen, 

zum Affeffor des Landgeriht3 Nürnberg 
den Secretär des Bezirksgerichts Nürnberg, 
Bernhard Freiheren von Hirfhberg, zu 
beförbern; 

die hiedurch am Bezirksgerichte Nürnberg 
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in Erledigung kommende Secretäröftelle dem 
geprüften Rechtöpraftifanten und dermaligen 
Vertreter der Staatdanwaltfhaft am Land- 
gerichte Greding, Ludwig Prudner, in 
proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen; 

den Stadt- und Landgerichtd-Affeffor Lud⸗ 
wig Kreß in Nördlingen wegen nadhgewie- 
jener Krankheit und hiedurch begründeter 
Dienftesunfähigfeit nah Maßgabe des $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
Funde in den nachgefuchten zeitlichen Ruheftand 
auf die Dauer eines Jahres treten zu laſſen, 

auf die hiedurch am Stadt- und Land— 
gerichte Nörplingen in Erledigung fommende 
Affefforsftelle ven Secretär des Bezirksgerichts 
Augsburg, Franz Offner, zu beförvern, 

deſſen Stelle dem geprüften Rechtöpraf- 
tifanten und dermaligen Vertreter der Staatd- 
anwaltſchaft am Landgerichte Rain, Johann 
Baptiſt Schmid, in proviforifher Eigen- 
ſchaft zu verleihen; 

den Bezirkögerichtsaffeffor Johann Dtt 
in Straubing auf die Affefforäftelle am 
Landgerichte Türfheim, und 

den biöherigen Aſſeſſor an diefem Land- 
gerichte, Anton Bierfad, an dad Bezirfs- 
gericht Straubing, feiner allerunterthänigften 
Bitte um Berleihung einer Bezirfögerichts- 
affejjoräftelle in Niederbayern entfprechend, 
zu verfegen ; endlich 

den Landrichter Valentin Köhl zu Wald- 
fiſchbach wegen nachgemwiefener, durch Förper- 
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liche Leiden herbeigeführter Functionsunfähig⸗ 
feit nach $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urfunde auf die Dauer eines 
Jahres in ven Ruheftand zu verjehen ; 

unterm 22. Bebruar I. %8. die Bau- 
beamten Joſeph Ried! an der Baubehörbe 
Münden IV., und 

Joſeph Frieorih Albert von der Bau- 
behörde in Bruck — ihrer geftellten Bitte 
willfahrennd — auf Grund der Beftimm- 
ungen der IX. Beilage der Berfaffungsd- 
Urfunde g. 22 lit. D unter Anerkennung 
ihrer Tangjährigen treuen Dienftleiftung 
in den definitiven Ruheftand treten zu laſſen; 

unterm gleihen Tage den Rentbeamten 
Hermann Binder von Garlftadt, deffen 
Bitte entſprechend, auf Grund des $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungsd- 
Urfunde in den zeitlichen Ruheftand, vorerft 
auf die Dauer von zwei Jahren, zu ver- 
jegen, und auf die Stelle eines Rentbeamten 
von Garlftadt den Rechnungscommifſſär der 
f. Regierungsfinanzfammer von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Johann Baptift Kaufe 
mann, deffen Bitte willfahrend, unter Fort⸗ 
dauer feiner proviforifchen Dienftedeigenfchaft, 
zu befördern; 

unter'm 23. Februar l. Is., vom 1. März 
1866 an, zum Poft- und Bahnamtsvorſtande 
in Lichtenfeld den Güterverwalter Ernft von 
Sceidlein in Augsburg auf fein aller 
unterthänigfte8 Anfuchen zu befdrbern ; 
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zum Güterverwalter in Augsburg den 
Eifenbahn » Specialcaffier Ferdinand Milt- 
ner dafelbft, und an deſſen Stelle 

zum Specialcaffter bei der Gütererpebition 
Augsburg den dortigen Bahnhofvermwalter 
Ernft Hauf, fodann 

zum Bezirfdcaffacontrofeur in Münden 
den Rechnungscommiffär Moriz Kießling 
dafelbft, feiner Bitte entfprechend, zu ernennen; 

zum Redhnungscommiffär bei der f. Generals 
direction den Dffictalen Wilhelm Redlich 
in Nürnberg ; 

zum Bahnhofverwalter in Augsburg den 
Dfficialen Robert Bodad in Hof; 

zum Bahnamtöverwalter in Lichtenfeld den 
DOffictalen Georg Neuhütl dafelbft; 

zum Redhnungscommiffär beider k. General- 
direction mit der Verwendung bei der Bau» 
abtheilung den DOfficialen im Recdhnungd- 
und Reviſionsbureau der k. Generaldireckion, 
Joſeph Meyerl, ihrer Bitte entfprechend, 
zu beförbern ; . 


auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anfuchen: 


den nach München verfegten Officialen 
Franz Schuhwerk in Kempten zu belaffen, 
dagegen 

den für Kempten ernannten Officialen Au⸗ 
guſtin Müller nah München zu beſtimmen, 

den Officialen Franz Xaver König bon 
Würzburg nah Landshut, 

den Officialen Anton Dachs von Bam— 

17* 
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berg zum Rechnungs- und Reviſionsbureau 
der F. Genealdireetion in München, und 

den DOfficialen Johann Baptift Grufilla 
in Bamberg vom Poft- zum Eifenbahndienfte 
dafelbft zu verfegen; ferner 

den zum Revifionsbureau verjegten Offi- 
cinlen Anton Schloßer in Augsburg dort- 
ſelbſt beim Poftvienfte zu belaffen, ſodann 

nach dem bezüglichen Dienftestaufchgefuche 
und unter deffen Genehmigung den Officialen 
Johann Wachter in Augsburg zum Eifen- 
bahndienfte am Oberpoſt- und Bahnamte 
Bamberg, und 

den Officialen Johann Nepomuf Hil- 
lenbrand in Bamberg zum Gifenbahn- 
dienfte am Oberppft- und Bahnamte Augs— 
burg, endlich 

den Officialen Auguft Steidle in Augs- 
burg vom Eifenbahn- zum PBoftvienfte da— 
ſelbſt, 

den Officialen Eduard Fuchsſteiner 
in Würzburg vom Eiſenbahn- zum Poſt-— 
dienfte allda, und 

den Dfficialen Ludwig Schmid von 
Bamberg zur Generaldireetion der f. Ver— 
fehrsanftalten zu verfegen; hierauf 
zu Officialen IV. Claſſe die Aſſi— 

ftenten: 

Chriſtian Elbel in NRojenheim bei dem 
Oberpoſt- und Bahnamte Bamberg, 

Garl Feyerabend in Ansbach bei dem 
Oberpoft: und Bahnamte Nürnberg, 
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Friedrich Zoller in München bei dem 
Oberpoft= und Bahnamte Nürnberg, 

Martin Helmfchrott in München bei 
dem Dberpofte und Bahnamte Würzburg, 

Johann Walther in Bayreuth bei dem 
Poſt- und Bahnamte Hof, 

Carl Sittl in München bei dem Ober- 
poft- und Bahnamte dafelbft, 

Franz Shupbaum in Münden bei dem 
Dberpoft- und Bahnamte Bambera, 

Martin Mader in Nürnberg bei dem 
Poſt- und Bahnamte Fürth, 

Lucas Stieg in Hof bei vom Poft- und 
Bahnamte dafelbit und 

Kaper Meyer beim Rechnungs und Re 
vifionsbureau der k. Generaldirection in dies 
ſem — fjämmtliche in proviſoriſcher Eigen- 
schaft — zu ernennen; ferner 

unter gleichem Datum und von dem naͤm— 
fichen Tage an auf die in Würzburg erled- 
igte Obertelegraphiftenftelle ven Obertele— 
graphiften Michael Heelein in München 
auf fein allerunterthänigftes Anjuchen zu 
serfegen und an deffen Stelle 

zum Obertelegraphiſten IV. Claſſe in 
München den Telegraphenafiftenten Georg 
Gichtelberger zu Rofenheim in provi— 
ſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; ſodann 

die Errichtung eines Bahnamtes in Eger 
und die Befegung desſelben vorerſt mit einem 
Bahnamtsverwalter, dann 
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die Errichtung einer Bahnverwaltung in 
Ah zu genehmigen; 

zam Bahnamtöverwalter in Eger den 
DOfficialen Garl Roth in Fürth und 

zum Bahnverwalter in Afch den Offieia— 
fen Georg Wenzing in Hof zu beförbern; 
endlich 

die Befegung der Poft- und Bahnerpedition 
Weilheim mit einem Dfficialen zu genehm⸗ 
igen und auf die hiedurch fich ergebende 
Stelle den Dfficialen Johann Evangelift 
Bleninger zu Münden auf fein aller- 
unterfhänigfte3 Anſuchen zu verfegen ; 

unterm 24. Februar l. 38. den Gerichtd- 
ſchreiber am Landgerichte Stadtfteinach, Joſeph 
Kühlwein, feinem allerunterthänigften An- 
fuchen entſprechend, in gleicher Eigenſchaft 
an dad Landgeridit Bamberg II zu ver- 
jegen, umd 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte 
Stadtſteinach den vormaligen Tarbeamten 
Eduard Ellrod, zur Zeit Tagfchreiber am 
Landgerichte Bamberg II, in proviforifcher 
Eigenschaft zu ernennen. 


Parreien-Werleihungen ; Präfentations- 
Beſtãtigung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 14. Februar I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
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gefunden, die katholiſche Pfarrei Schwarzach— 
Altfalter, Bezirkdamts Nabburg, den Priefter 
Jacob Reiholt, Beneficiat in Stadt 
Eſchenbach, Bezirksamts Eſchenbach, und 

die katholiſche Pfarrei Heßheim, Bezirks⸗ 
amts Frankenthal, dem Prieſter Wilhelm 
Mopenbäder, Pfarrer in Homburg, Be- 
zirksamts gleichen Namens; dann 

unterm 24. Februar I. 38. das Gurat- 
benefictum Unterglauheim, Bezirksamts Dil- 
fingen, dem Briefter Jacob Schmid, Ga- 
techet und Oberlehrer in Simmerberg, Be- 
zirksamts Lindau, zu übertragen. 


= 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 17. Februar T. 38. allergnäbigft be— 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die’ 
fatholifche Pfarrei Ampermoching, Bezirks. 
amts Dachau, von dem. Erzbifchofe von 
München-Freifing dem Priefter Anton Küh- 
ner, Pfarrer in Neufircheu, Bezirksamts 
Miesbach, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben - 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 14. Februar I. 38. allergnädigft be» 
wogen gefunden, die proteftantifche Pfarr- 
ſtelle zu Königähofen, Decandtd Waffer- 
früdingen dem bisherigen Pfarrer in Parten- 
ftein, Decanats Waizonbach, Johann Bü— 
ſchelberger, und 
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unterm 22. Rebruar I. 98. die prote- 
ftantifche zweite Pfarrftelle zu Heröbrud, 
Decanatd gleihen Namend, dem biöherigen 
dritten Pfarrer daſelbſt, Friedrich Magnus 
Haffner, zu verleihen. 


Aõniglich Alterhöcdfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König Haben 
ven Nachgenannten die Bewilligung zur An« 
nahme und zum Tragen der ihnen verlich- 
enen fremden Orbend«Decorationen zu er— 
theilen gerußt, und zwar: 

unterm 9. Januar l. 38. dem f. preuß⸗ 
iſchen und F. niederländifchen Gonful in 
Eorfu, Martin Fels, für den von Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen ihm ver- 
liehenen rothen Adler⸗Orden IV. Claſſe; 

unter'm 17. Januar l. Is. dem Freiherrn 
Carl Heußlein von Eußenheim in Würz⸗ 
burg für das von Seiner Heiligkeit dem 
Papfte ihm verliehene Commandeurkreuz 
des Ordens Gregors des Großen; 

unter'm 13. Februar I. Is. dem Mini- 
fterialrathe im f. Staatöminifterium ; des 
Innern, Heinrich von Schubert, für das 
von Seiner Majeftät dem Könige von Sachfen 
ihm verlichene Comthurkreuz II. Claſſe des 
Albrechts⸗Ordens; 
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unterm 14. Februar [. 38. dem General- 
mufifoirector Franz Lachner für dad von 
Seiner Majeftät dem Katfer von Meriko 
ihm verlichene Commandeurkreuz des Qua⸗ 
dalupe⸗Ordens, 

dem erſten Adjuncten des Bürgermeiſter⸗ 
amts der Stadt Pirmaſens, Friedrich Greiner, 
für dad von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heffen ihm verliehene Ritter- 
freuz 11. Elaffe des Verdienſtordens Philipps 
des Großmüthigen ; 

unterm 15. Februar I. 38. dem fürſt⸗ 
lich Leiningen’fchen Mevierförfter Dr. Philipp 
Mapler in Miltenberg für das von Seiner- 
Königlihen Hoheit dem Großherzog von 
Heſſen ihm verliehene Ritterfreuz II. Glaffe 
des Merbienftordend Philippe des Groß- 
mürhigen Foftenfrei; 

unter'm 25. Februar I. 38. dem f. Staatd- 
minifter des Innern, Garl von Vogel, für 
dad von Seiner Majeftät dem Könige von 
Württemberg berliehen erhaltene Gommen- 
thurfreug II. Claſſe des Friedrichsordens. 








Verleihung von Hoſftiteln. 
Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöcdfte Entſchließung vom 16. 
Februar I. 38. dem Kunftl-, Papier- und 
Schreibmaterialien= Händler Carl Wilhelm 


Zeller ven Hoftitel als: Königlicher Hof- 
Schreibmaterialien⸗Haͤndler; 
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dem Glas⸗ und Edelſtein⸗Graveur Eduard 
Schmitzberger den Hoftitel ald: König- 
liher Hof⸗Glas⸗ und Edelſtein⸗Graveur; 

dem Decorationsmaler Auguft Schule 
ald: Hof-Zimmermaler; 

dem Gewehrfabricanten Garl Stiegele 
ala: Königlicher Hofgewehrfabricant ; 

dem Gürtler Ehriftian Blod als: König- 
licher Hofgürtler; 

dem Silberarbeiter Epuarn Wollenweber 
ala: Königlicher Hof-Silberarbeiter ; 

dem Buchdrudereibefiger Friedrich Wolf 
ala: Königliher Hofbuchdrucker; ſämmtlich 
von München, endlich 

dem k. k. öſterreichiſchen Hoftheehändler 
Peter Hofer zu Wien, als: Königlicher 
Hoftheelieferant allergnädigfi zu verleihen 
geruht. 


Titel- Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 21. Februar I. 8. allergnädigſt be- 
wogen gefunden, dem Canonicus des Gol- 
legiatflifted zu St. Gajetan in Münden, 
Priefter Leonhard Enzler in Anerfennung 
feiner verbienftlihen Leiftungen den Titel 
und Rang eines geiftlihen Rathes Foftenfrei 
zu verleihen. 
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Indigenats - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich unterm 29. September v. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pfarrer 
Friedrich Butters zu Dürfheim in ber 
Pfalz das Indigenat des Königreiches wieder 
zu verleihen; und 

unter'm 30. Januar I. 38. dem Simon 
Glanner von Schröf in Defterreih dad 
Indigenat ded Königreiches zu verleihen. 


— — —— — — — — —— 


Königlih Allerhöchſte Anerkennungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 7. Februar I. 38. " allergnäpigft 
geruht, zu genehmigen, daß der Mädchen⸗ 
lehrerin Maria Mojer zu Münden für 
ihre ſeit fünfzig Jahren treu und eifrig 
geleifteten Dienfte die allerhöchſte Anerfen- 
nung ausgeſprochen werde und zugleich aller- 
huldvollſt zu befehlen, daß dieſe allerhöchfte 
Anerkennung durch das Megierungsblatt 
veröffentlicht werde. 

Der am 4. Juli v. 8. verftorbene Major 
Julius von Grimmel vom 3. Uhlanen- 
Regiment hat durh mündlide, von feinen 
Schweftern Wilhelmine, Louife und Johanna 
von Grimmel zu Memmingen bereitd in 
Vollzug gefegte letztwillige Verfügung eine 
Stiftung unter vem Namen „Julius von 
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Grimmel’fhe Stiftung“ mit einem 
Gapitale von zweitaufend Gulden zum Zwede 
der Erziehung talentvoller und gutgefitteter 
Kinder von unbemittelten Unteroffteieven und 
Solvaten des 3. Uhlanen-Regiments errichtet 
und beftimmt, daß die aus den Zinſen des 
erwähnten Capitals zu feiftenden Unterftüß- 
ungen für je ein Sind jährlich nicht über 
36 fl. und nicht unter 12 fl. betragen, dieſe 
Unterügungen immer am 4. Juli, ald dem 
Todestag des Majord Julius von Grim- 
mel durd eine aus dem Vorſtand der Caſſa— 
Commiſſion und den am Site des Regi— 
mentsſtabes anweſenden Rittmeiſtern unter 
dem Vorſitz des Regiments-Commandanten 
beſtehende Commiſſion des 3. Uhlanen-Re— 
giments bewilligt, und bei gleicher Würdig— 
keit und Bedürftigkeit vorzugsweiſe die Kinder 
derjenigen Unterofficiere und Soldaten, welche 
gleich zeiig mit dem Major Julius von 
Grim mel im genannten Regiment dienten, 
in Grmanglung folcher aber zunächſt Waiſen— 
finder mit Unterftügungen bedacht werben 
follen. 

Seine Majeftät der König haben 
dur allerhöchſte Entſchließung vom 8. Februar 
l. 38. diefe Stiftung unter obiger Bezeichnung 
allerhöchft landesherrlich zu beftätigen und zu— 
gleich allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
diefelbe unter dem Ausdrucke der allerhöchiten 


Anerfennung des von dem Stifter-an den 


Tag gelegten Wohlthätigkeits-Sinnes durch 
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das Regierungsblatt zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht werde. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 21. Februar 1. 38. aller 
gnäpigft bewogen gefunden, den Freiheren 
Luitpold von Pollnitz-Frankenberg 
in Ausbach für großjährig zu erklären. 


Asniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Namensãänderungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß Wal- 
burga Walſer in München, der Rechte 
Dritter unbeſchadet, den Familiennamen 
„Gaſſer“, dann 

dag Mathilde Gröſchel von Lauingen 
und ihre Kinder Hedwig, Laura, Adelinde 
und Eduard, der Rechte Dritter unbejchadet, 
den RBamiliennamen „Mittendorf“ an- 
nehmen und fortan führen, ferner 

dag Joſepha Schuchbauer in Würz— 
burg, der Rechte Dritter unbeſchadet, den 
Familiennamen „Stahel“ wieder annehme 
und fortan führe, enplid) 

daß Joſeph Scheuermann, genannt 
„Stier“ von Amorbach, der Rechte Dritter 
unbeſchadet, den Familiennamen „Stier“ 
auch fortan führe. 
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“ Negierungs- Vlatt 








»IAn haldter 
Koniglich Allerhochſle Verordnung, die Theilung der ne bei — wehlel der Amts- und Ge- 
richt nde betr. — Belanntmadhung, die Einführung der Paßkarten betr. — Dienftes-Nahrichten.” — Magi- 
feat DET. Hatipt« und: Kefldenzftedt Münden: — Gonfulat der Vereinigten Staaten don Nordamerika in Augs- 
burg. — Ordens⸗ Verleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — 
Königlich; Alechödfte Genehmigung zur Annahme eines Titele. — Königlich Allerhöchfte Anerfennungen, — Anzeige 
über ——— — — Gemwerbsprivilegien- Serlipungen. _ re eines ——— 





Asniglich Allerhochſte Verordnung, Beheigungs-Aberfen der äußeren Aemter und 
die Theilung der. Deheigungönverfen bei ein- Gerichte bei eintretendem Wechfel der Amts- 


4ljkii — PR ’ 
tete echſet "der Amts- und Oerichts⸗ und Gerichtsvorſtaͤnde die nachſtehenden Be— 
— betr. 
flimmungen zu treffen: 


Ludwig n. 8. 1. 


von Gottes Graden König von Bayern, Bon. dem einem äußerem Amte oder Ge- 





Pfalzgraf bei Uhein, richte für Die Beheizung der Gefchäftöloca- 
Herzog von Bayern, Franken und in litaͤten bewilligten jährlichen Beheizungs- 
Schwaben etc. etc. oder Holzgeldaverſum werden für die vier 


Wir haben Uns allergnädigſt bewogen ſtrengeren Wintermonate November, De— 


gefunden, Hinfichtlih der Vertheilung ber cember, Januar und Februar drei Viertheile 
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und für die fünf milderen Monate März, 
April, Mai, September und Detober ein 
Viertheil beftimmt, mogegen für die drei 
Sommermonate Juni, Juli und Auguft 
ein Antheil an dem Averſum ausgefchloffen 
Bleibt. 

8. 2. 

Nach dieſem Maßſtabe ift bei jedem Wechjel 
der bezüglichen Amts⸗ und Gerichtsvorſtaͤnde 
das Holzgeld⸗ ober Beheizungsaverſum 
zwiſchen dem abgehenden Beamten ober 


München den 22. Februar 1866. 
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deſſen Relicten und dem neu antretenden 
Amts- oder Gerichtsvorſtande zu vertheilen. 
8. 3. 

Vorſtehende Beſtimmungen haben mit 
dem 1. Juni 1866 in Wirkſamkeit zu 
treten, mit welchem geitpunfte die im 8. 5 
Ziff. 3 der allerhöchften Verordnung vom 
28. November 1862, „die » Bezüge ver 
Rentbeamten betreffend“, (Meggd.- Bl. von 
1862 ©. 2580) angeorbnete Bertheilung 
der Holzgeldaverfen aufgehoben ift. 


2 udwig. 


v. MM eufer. v. Bomhard. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Bekanntmadjung, 
die Ginführung der Paßkarten betr. 


[on 


Etaatöminifterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern 
und 
Staatöminifterium des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhöcfte 
Verordnung vom 14. Jannar 1851 Nro. 3 
S. 25, wird der Beitritt ded Herzogthums 
Holftein zum Paßkartenvertrage vom 21. Oc⸗ 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär 
Dr. Biſchof. 


en nn nn — — — — — 





— — 


tober 1850 zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


bradt. 


Münden den 9. März 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl 
Schr. v. d. Pfordten. v. Vogel. 
Durch den Miniſter: 


der Generalſeeretät 


Mayer. 


243 in 
Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 27. Februar I. 38. allergnä- 
digft bewogen gefunden, den Rechtöpraftis 
fanten zu Münden, Hugo Graf von Ler⸗ 
henfeld-Köfering, auf fein allerthänig- 
ſtes Anſuchen zu Allerhöchſtihrem Kamntet- 
junker zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 26. Februar I. 38. Sich allerhöcft 
bemogen gefunden, den Mevterförfter Rudolph 
Reich in Ihierftein unter Anwendung ded 
$. 19. Abja 2 der Beilage IX. zur Ber- 
faffungd-Urfunde, in Folge adminiftrativer 
Erwägung, feined Dienfted zu entlaffen, und 
an deſſen Stelle zum proviforifchen Revier⸗ 
förfter nach Thierſtein, Forſtamts Marft- 
leuthen, den dermaligen Aetuar des Forſt⸗ 
amts Feuchtwangen, Michael Reindl, zu 
ernennen 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, uns 
ter'm gleichen Lage den Acceſſiſten ver Res 
gierung, Kammer des Innern, von Ober⸗ 
bayern, Garl Defjauer aus Afchaffenburg, 
zum Bezirfdamtsaffeffor in Laufen in pro- 
viſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen; 

unter'm -28. Februar l. Is. dem Bezirks⸗ 
amtmanne Zorenz Huber von Landöhut den 
nachgefuchten Ruheſtand auf Grund des 
4.22 lit, D. ter IX, BVerfaffungs- Beilage, 


— — — 
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unter allerhuldreichſter Anerkennung ſeiner 
eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung 
für immer zu bewilligen und an das Be— 
zirksamt Landshut den Bezirkgdamtmann Jo⸗ 
ſeph Ehrlich von Eggenfelden, feinem An- 
fuchen gemäß, zu verfegen; 

unterm gleicher Tage- auf die am Be- 
zirfögerihte Augdurg erledigte Affeffors- 
ftelle den Stadt- und Landgerichtsaffeffor 
Mr. Caspar Alois Tretter in Freiſing, 
auf deſſen alleruntethänigftes Anſuchen gu 
verſetzen; 

auf deſſen Stell den Bezirksgerichtsſeere⸗ 
taͤr Joſehh Schecher in Freifing zu be— 
fördern, und 

die hiedurch amBezirksgerichte Freiftng 
in Erledigung Fomende Seeretäröftelle dem 
geprüften Rechtöpreifanten und vermaligen 
Vertreter der Staatinwaltfchaft am F. Lande 
gerichte Haag, GarBdgler, in probifor« 
ifcher Cigenſchaft ziverleihen; dann 

vom 1. März 1.8. an auf die in Bam—⸗ 
berg erlevigte Bezifingenieuröftelle den Be⸗ 
zirföingenteur Fran Gyßling in Würz- 
burg aus abminiftiven Erwägungen zu 
verſetzen; 

an deſſen Stellehen Betriebbingenieur 
Friedrich Forderre her in Bamberg zum 
Bezirksingenleur in Arzburg auf ſein aller« 
unterthänigſtes Anſun zu befördern; 

an deſſen Stelle mn Betriebsingenleur 
Chriſtian Hoͤchſtett in Nörblingen, fei- 
18* 
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nem allerunterthänigften Anfuchen entſprech⸗ 
end, nach Bamberg zu verſehen; 

an deſſen Statt den Betriebsingenieur 
Johann Seeberger in Bamberg aus admi— 
niſtrativen Erwägungen nach Nördlingen zu 
verſetzen; 

auf die hiedurch in Bimberg zur Erledig⸗ 
ung komniende Berriebiingenieuräftele den 
Sectiondingenteur Sigmund Hofreiter in 
Nürnberg, und 

zum Betrieböingeniew für die Gtrede 
Hof-Eger mit dem Wonfige in Ach den 
Sectiondingenieur Gonnd Lohbauer in 
Rottendorf, letztere Be in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, zu ernenne ; ferner 

unterm gleichen Tage en Seeretär ver f. Re- 
gierung der Pfalz, Joſeh Schmidt, in An- 
wendung des $. 19 der X. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde in den Ruheftand zu verfegen 
und bie hienach fich erledgende Stelle eines Se- 
eretaͤrs der F. Regierung ar Pfalz dem Acceſſiſten 
genannter Regierung, Rammıer des Innern, 
Guſtav Schmitt, in proviforifcher. Eigen- 
haft zu verleihen; 

unterm 1. März l. Is., vom 1. März 
l. 38. an, "auf die erledigte Stelle eines 
Regiftrators bei der Generalvirection ver 
k. Verkehrsanſtalten den Ganzliften Sofeph 
Ueblader in Münden zu befördern ; 

zu Ganzliften bei der genannten General- 
bireetion die MRegiftraturgehilfen Johann 
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Braun und Carl von Baur in Münden 
in proviforifcher Eigenfhaft. zu ernennen; 

unterm. 4. März l. 38. den Mevierförfter 
Franz Roy von Römeröhag nah Könige- 
bofen im Forftamte Eichelsporf, ‚und, den 
Revterförfter Theodor Ley. von Königähofen 
auf. daB Revier Römerdhag, Forſtamts 
Kothen, in gleicher Dienftedeigenfchaft, beide 
auf. ihr Anfuchen, zu Yerfepeny .. ,< 

unterm 6. März I. 38., vom 16. März 
l,. 38. .an, zum Oberzollinfpeetor am. F, 
Hauptzoflamte München den Vereinscontro⸗ 
leur Zollinſpector Guſtav en zu 
Prenzlau zu ‚befördern ; 

unterm 7, März [. 38. die bei * Ham 
delögerichte. Hof in Erledigung: gefommene 
Rathöftelle dem Bezirksgerichtsaſſeſſor Thomas 
Stümmer bortjelbft zu verleihen; 

unterm gleichen Tage ven Gameralpraf- 
tifanten Franz Fodermeyer in Münden 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zum Officianten 
bei der Agentic und Hauptcaffe der F. Unt 
verfität München zu ernennen ; 

unterm 8. März I. 38. den Bezirksarzt 
I. Glafje Dr. Carl von. Bafhwig zu 
Berneck auf die Bezirksarztesſtelle I. Glaffe 
zu Neuftadt a/Aifch, feinem allerunterthänig- 
ften Anfuchen entfprechend, zu verſetzen, ferner 

den praftifchen Arzt Nr. Johann Nepo⸗ 
muf Loder zu Traunſtein zum. Bezirkd- 
arzte I. Claſſe in Laufen in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 
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———— 


Magifirat der, k. Haupt- und Bedenz- 
fladt Minden. 


„Heine Valeſtat der König haben 
term 1. März l. 38. als techtöfunbigen 
Magiftratärath der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Renchen in proviſoriſcher Cigenſchaft ben 
Bezirkgamts· Aſſeſſor Ludwig Schrott in 
Bayreuth unter Entlafjung aus dem un« 
mittelbaren Staatöbienfte mit dem Borbe- 
halte, des Rüctritted auf die Dauer des 
Dienfteöproviforiums Allerhochſt Tandeöherr- 
lich zu beftätigen. 


Confulat der Bereinigten Staaten von 
Hordamerika in Augsburg. 


Seine Majeſtat ver König haben 
mit Allerhochſter Entfgfiefung vom 3. März 
1. 28. allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
dab der don dem Gonful der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika in Augsburg, 
Calvin Brown, zum Viceconful der Ver 
einigten Staaten dafelbft ernannte Banquier 
Mar Obermapyer in dieſer Dienitlichen 
Cigenſchaft anerkannt werde. 


Ordens⸗ Verleihungen. 


Seine Maſe ſiat der König huben 


Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un 


ter'm 6. Januar I. $8. dem Bürgermelfter 
Conrad Hierthes zu Limbach dad Ritter- 
freuz II. Glaffe des a vom 


heiligen Michael, 


unter'm 20. Sanuar 1. ge dem k. Stü⸗ 
bienreetor Dr. Heinrich Wilhelm Heerwa- 
gen in Nürnberg das Ritterkreuz I. Glafe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 

unter'm 24. Januar T. Is. dem Jo hann 
Baptift Paul Dupre, Directeur de trans- 
mission in ber F. franzöfifchen Telegraphen- 
Derwaltung zu Parid und dem Franz Jo- 
jeph de Bonfils-Lavernelle, Falferlich 
franzdfijchen ZTelegrapheninfpector zu Paris 
dad Ritterkreuz J. Claſſe des Berdienftordend 
vom Heiligen Michael, 

unter'm 12. Februar I. 38. dem Fönig- 
lich preußtichen geheimen Regierungsrath und 
großherzoglih Turemburgifhen Zollvireetor 
Wolf von Leſſing dad Comthurkreuz »e8 
Berbienftordend . vom ‚heiligen Michael ;vann 
dem großherzoglih Iuremburgifchen Regie 
rungsrath Georg Ulveling das Ritterlreuz 
I. Claſſe des gedachten Ordens, 

unter'm 13. Februar I. Is. dem Praſi⸗ 
denten des herzoglich naſſauiſchen Finanz— 
departements Wilhelm von Heemskerck 
bas Großkomthurkreuz des Verdien ſtorbens 
vom heiligen Michael, und 

unter'm 21. Februar I. Is. dem k. ſach⸗ 
fifchen Staatsminiſter des Cultus und dffent⸗ 
lichen Unterrichts Dr. von Falkenſtein 
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das Großkreuz des Verdienſtordens vom heil- 
igen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpdigft bewogen gefynden, une 
ter'm 2. März I. 38. dem Landwehrlieute- 
nant Michael Strobl zu Zwiefel in Huld- 
vollftier Anerkennung feiner fünfzigjährigen, 
treuen und eifrigen Landwehrdienſte das 
filberne Ghrenzeihen des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermoͤge allerhöchfter Entfchliegung vom 
31. Januar I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Mafzaufjeher Mathiad Hier! 
in Regensburg in Rückſicht auf feine fünf- 
zigjaͤhrigen treu und eifrig geleiteten Dienfte 
die Ehrenmünze ded k. bayerischen Ludwigs— 
Ordens zu verleihen. 


— — — 


KRoniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur An- 
nahme und zum Tragen ber ihnen verlieh“ 
enen fremden Orbend-Decorationen zu ertheilen 
geruht, und zwar: 

. unterm 2. October v. 93. dem Adam 
Seit aud Regenftauf für die von ‚Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Brafilien ihm ver- 
'fiehene Decoration eines Großdignitärd des 
Ordens der Rofe, jo mie für dad von Gei- 
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ner Hoheit dem Herzoge von Sachſen » Go- 
burg und Gotha ihm verlichene Ritterkreuz 
I. Glaffe des Herzoglih Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Hausordens; 

unter'm 10. Februar I. 38. dem Land⸗ 
wehroberſten und Landwehrdiſtricts⸗Inſpector 
Carl Obermayer in Augsburg für das 
von Seiner Koniglichen Hoheit dem Groß—⸗ 
herzoge von Heſſen ihm verliehene Ritter⸗ 
kreuz I. Claſſe des Verdienſtordens Philipps 
des Großmüthigen; 

unter'm 25. Februar I. Is. dem k. Hof- 
jagdinfpector Joſeph Feder! für dad von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge 
von Heffen ihm verlichene Ritterfreug I Claſſe 
des Berdienftordend Philipps des Großmüth- 
igen, ; 
dem F. Lycealprofeſſor Dr. Shmig in 
Regensburg für das von Seiner Heiligkeit 
dem Papfte ihm verliehene Ritterkreuz des 
Ordens Gregord des Großen ; 

unterm 27. Februar I. 38. dem Vor—⸗ 
ftande des’ F. allgemeinen Reichsarchivs, Dr, 
Franz von Xöher, für dad von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge don 
Oldenburg ihm verliehene Ehren-Ritterfreuz 
1. Glaffe des Ordens des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig; 

unter'm 28. Februar I. Is. dem Staatd- 
rathe im orbentlihen Dienſte und Aller— 
höchft-Ihrem Secretär Franz Seraph von 
Pfiftermeifter für das von Seiner König- 
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lichen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
ihm verlichene Gomthurfreuz I. Glaffe des 
Verdienſtordens Philipps des Gropmüthigen, 
mb 

unterm 4. März I, Is. dem k. Ober- 
mebicinalratd Pr. Garl von Pfeufer für 
dad von Seiner Majeftät dem Könige von 
Sachſen ihm verlichene in Il. Glaffe 
des ree 


Königlih Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme eines Titels. 


Srine Majeftät der König haben 
unter'm 2. October v. 38. dem Adam Seitz 
aus Megenftauf die Bewilligung zur An- 
nahme und Yührung des von Geiner Ho- 
beit dem Herzoge von Sachſen⸗Coburg und 
Gotha ihm verlichenen Prävicate® „Rath“ 
zw ertheilen geruht. 





Asniglich Alterhödfte Anerkenmungen. 


— — — — 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Februar I. 38. allergnädigft 
anzuorbnen geruht, daß dem Gemeindevor- 
fieher Johann Benediet Butterhof zu 
Lofaurah im Bezirfdamte Neuſtadt a A., 
für fein langjähriges, erfprießliches, öffent— 
lied Wirken die allerhöchſte Anerkennung 
ausgedrückt und diefe im Regierungsblatte 
veröffentlicht werbe, 
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Seine Majeftät der König Haben 
unterm 5. März I. Is. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß dem Landwehr⸗Ritt⸗ 
meifter Johann Baptift Trappentreu zu 
München Allerhöchft-Ihre Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen, eifrigen und erfprieß- 
lichen Landwehrbienfte audgebrüdt, und daß 
dieſe allerhöchfte Anerfennung durch das Re⸗ 
gierungsblattt bekannt gemacht werbe. 


Seine Majeſtät der König haben 
der von dem außerorbentlihen Profeffor 
Dr. Robert Ritter von Welz gegründeten 
Stiftung bei der k. Univerſitaͤt Würzburg 
unter dem Namen „Marienftiftung für arme 
Augenkranke“ die allerhöchfte landesherrliche 
Genehmigung unter Anerfennung berfelben 
als juriftifcher Perfönlichkeit zu ertheilen und 
zugleih allerhuldvollſt zu geftatten geruht, 
daß dem Stifter das allerhöchfte Wohlgefallen 
über feine hiebei bewieſene wohlthätige und 
uneigennügige Gefinnung ausgeſprochen werde. 





— — — 


Anzeige über Keiegeefganen 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Februar J. 38. allergnädigſt 
geruht: 

1) die Gründung einer Actiengefellfchaft 
zur Errihtung und zum Betriche einer 
Glasfabrik zu Polling bei Weilheim 
unter der Firma: „SlasfabrifPol- 


255 - 


ling“ mit dem Sige in Polling und 
einem Grundeapitale von 150,000 fl. 
welches in Artien à 900 fl., je nad 
Verlangen auf den Namen ober den 
Inhaber lautend begeben wird, auf die 
Dauer von fünfzig Jahren zu ge— 
nehmigen, 

2) die von den Unternehmern Johann 
Wald von Kempten, Peter Paul 
Marfart von Immenftadt, und Ernft 

u Zimmermann von Straubing vor- 

- gelegten. Geſellſchaftsſtatuten mit einigen 
Modificationen allerhochſt zu beſtaͤtigen 

und 

8) ‚biefer Actiengeſellſchaft die zum. Betriebe 
ihre8 Unternehmens erforderliche Con⸗ 
ceſſion zu extheilen. 

Da Geſellſchafts-Vertrag und bie genchm- 
igende Entjchließung werben durch das Kreis⸗ 
amtsblatt von Oberbayern bekannt gemacht 
‚werben. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Februar I. Is. die von ber 
Actiengeſellſchaft „Mechanifhe Baummoll- 
‚Spinnerei und Weberei in Kaufbeuren“ in 
„ber ‚außerorbentlihen Generalverfanmlung 
vom 13. November 1865 befchloffenen Ab- 
‚Änderungen ihrer Gefellihaftäftatuten mit 
‚einigen Modificationen allergnäpigft zu ge— 
„nehmigen geruht. 

‚Die voxrgenommenen Abänberungen werben 
nebft der genehmigenven Entſchließung durch 
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das Kreid- Amtsblatt von Sqhwaben und 
Neuburg bekannt gemacht werden. 





—— 


Gewerboprivilegien Verleihungen. 


Dem Lithographen Johann Loos zu Nürn- 
berg wurde unterm 1. März I. 38. ein 
Gewerböprivilegium auf eine eigenthůmlich 
eonftruirte lithographiſche Schnellpreffe mit 
ſelbſtthaͤtigem Farbwerke und einer eigen⸗ 
thümlich bereiteten Druckfarbe für dei Zell⸗ 
raum von zwei Jahren, vom 1. März 
l. 38. anfangend, dann 





Hemmer von Aachen unter'm 3. März 
J. Is. ein Gewerböpriotlegtum auf An- 
fertigung bon Kratzenwalzen mit fabricirter 
Holzbekleidung für den Zeitraum von vier 
Jahren, vom 3. März l. Is. ‚anfangen, 
nerlichen. a 





— — — 


Einziehung eines — Eemecheprisikeeimer: 


Vom F. Staatsminiftertum des Handels 
und ber öffentlichen. Arbeiten wurde die 
Einziehung des dem Grunbbefiger Garl 
Theodor Möller von Abo in ruſſiſch Finn⸗ 
land unter'm 20. Auguſi 1865 verliehenen 
und unter'm 28. Auguſt 1865 ausgeſchriebenen 
einjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
eigenthümlich conſtruirte Lampe zum Ver⸗ 
brennen flüchtiger Oele, von ihm „A af 
Forſell ſche Gaslampe“ benannt, wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung biefer 
Erfindung in Bayern verfügt. 








Ss nit: 
Belanntmachung, die Fortfegung der Eifenbahn-Anfehen betr. — Dienftes-Nachrichten. — Pfarreien» und Beneficien- 














Berleipungen. — Dre: 8-Berleihungen, — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Decoratio- 
nen. — Grofjährigkeits-Erffärungen, — Gemerbrprivilegiums-VBerlängerung. 
B: kanntmadyung, 1) Die Aufnahme neuer Eifendahn - An- 
die Fortfegung der Giienbahn-Anlehen betr. Ichen zu 4%/,. erfolgt in biöherigem 
— Wege der allgemeinen Betheiligung 
Durch höchſtes Reſeript des k. Staats⸗ durch Baarerlage oder Wieder— 
miniſteriums der Finanzen vom 12. J. Mts. anlage verlooster Capitalien, jedoch 
wurde genehmigt, daß zur Deckung des Be— mit einer den Darleihern zu gewähr- 
darfs für den Gijenbahnbau im. Jahre -» enden neunmonatliden Zins 
18%5/, von nun’an die Fortſetzung der Bonification. 
Eiſenbahn⸗Anlehensaufnahme zu vier Proc. 2) Die biäher genehmigte theilweife Er— 
unter nachſtehenden Bedingungen ftatıfinde: lage neuer Darlehen zur Hälfte in 
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3), «procentigen bayerifchen Staatd- 
obligationen findet auch ferner bis auf 
weitere Beſtimmung ftatt, jedoch mit 
der Mopiftcation, daß den Darleihern 
die oben ausgeſprochene neunmonatliche 
Zindboniftcation nur für Die Baar- 
erlage, nicht für die in 31/g«procen- 
tigen Staatdobligationen erlegte Dar- 
lehenshälfte gewährt wird. 
Borftehende Beftimmungen werben hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Münden, den 12. März 1866. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiffton. 
v. Sutner. 


Brennemann. 


Pienftes-Wadrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. März I. 38. unter allerhuld- 
vollfter Anerkennung der treuen, eifrigen 
und erfprießlichen Dienftleiftung des zeitlich 
quiedcirten Regierungsrathes Joſeph Lein— 
felder von Augsburg allerhöchſt zu be— 
ſchließen geruht, daß derſelbe für immer in 
dem Ruheſtande zu belafſſen fe; . 

ferner haben Sich Allerhöchftviefelben 
unterm 9. März I. 38. allergnäbigft be- 
wogen gefunden, den praftifchen Arzt Dr. 
Eduard Pfaller in, Mleröhaufen zum Be- 
zirkßarzte II. Glaffe in Neumarkt a/R. in 
proviforifcher Cigenſchaft zu ernennen; 
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unterm 10. März I. Is. zum Director 
der Regierung von Oberfranken den Rath 
der Regierung von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, Kammer ded Innern, Georg Wilhelm 
Kahr, und 

zum Rathe der Regierung, Kammer des 
Innern, von Mittelfranken ven Affeffor 
diefer Kreisftelle, Barl Eugen Meinel, zu 
befördern, 

der Regierung, Kammer des Innern, von 
Unterfranfen und Afchaffenburg flatt eines 
Rathes einen Affeffor beizugeben und auf 
diefe Stelle den Bezirfdamtdaffefjor Guſtav 
Wilhelm Freiherrn von Kündberg in 
Hof zu befördern; 

zum Bezirfsamtdaffefjor in Hof den Rechts⸗ 
praftifanten Emanuel Berwind aus Gold- 
bad, 3. 3. am Bezirfdamte Gemünden, in 
proviforifcher Eigenschaft zu ernennen ; endlich 

unter'm 12. März I. Is. ven Bezirfs- 
arzt I. Glaffe, Dr. Tobtad Epmund Mayer 
zu Furth, auf die Bezirkdarzteöftelle I. Glafje 
in Nabburg und den Bezirfarzt II. Glaffe, 
Dr. Ludwig Rieger zu Gavolzburg, auf 
die Bezirkdarzteöftele I. Glaffe in Fürth, 
beive ihrem allerunterthänigftien Anfuchen 
entjprechend, zu verfegen. 


Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 


261 


som 24. Februar I. 38. allergnäbigft be- 


wogen gefunden, dad ncuratbenefieium in 


&itling, Bezirksamts Ingolſtadt, dem Priefter 


Dominicus Manstorfer, Commorant in 


Freienſeiboldsdorf, Bezirksamts Vilsbiburg; 

unter'm 25. Februar I. Is. die Fatho- 
liſche Pfarrei Peiting, Bezirksamts Schongau, 
dem Prieſter Anton Hoffmann, Stadt— 
pfarrprediger bei St. Jodok in Landshut; 

unterm 3. März I. 33. Die Fatholifche 
Stabtpfarrei Schrobenhaufen, Bezirksamts 
gleichen Namens, dem SPriefter Joſeph Fink, 
Stadtpfarrer und Diftrietäfehulinfpector in 
Nordlingen; 

unterm 6. März I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Langenerringen, Bezirksamts Augd- 
burg, vem Priefter Marcellus Held, Pfarrer 
in Buchloe, Bezirksamts Kaufbeuren ; 

unterm 7. März I. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Hirſchlach, Bezirfgamtd Wertingen, 
dem Priefter Johann Michael Kappel- 
mayer, Pfarrer in Minvelzell, Bezirksamts 
Krumbad; 

unterm 9.7 März I. 38. die Fatholijche 
Pfarrei Herrenftetten, Bezirksamts Iller⸗ 
tiffen, dem Priefter Anton Lipold, Pfarrer 
in Stoffenriev, veöfelben Bezirksamts, “und 

unterm 10, März I. 38. die Eatholifche 
Pfarrei Pfaffenhofen a /J., Bezirkgdamts Ro- 
jenheim, dem derzeitigen Verweſer derfelben, 
Briefter Zofeph Genghammer, zu über 
tragen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 4. März I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die proteftantifche. Pfarrftelle zu 
Frankweiler, Decanatd Landau, dem Pfarrer 
in Weilerbah, Decanats Kaiferdlautern, 
Samuel Joſeph Johann Michel, zu ver- 
leihen. 


©rvens- Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 23. Januar I. 38. dem Defan und 
Pfarrer, bifchöflich geiftlichen Rathe Johann 
Evangelift Königsberger zu Erfheim das 
Ritterkreuz I. Glaffe des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael; 

unterm 6. Februar l. 38. dem orbent- 
lichen Profefjor an der Univerfität Würz- 
burg, Dr. Johann Zofeph von Scherer, 
das Ritterkreuz des Verdienſt⸗-Ordens ber 
bayerifhen Krone, und 

unter'm 24. Bebruar 1.338. dem Fönigl. 
preußifchen Gonful Ulrich Schnellin Mar 
ſeille das Ritterfreuz I. Glaffe des Verbienft- 
Ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchließung vom 
14. Januar I. 33. allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem Forfiwart Joſeph Binder 
in Gdrisried und 
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unterm 2. Februar I. 38. dem Auf- 
ſchlags⸗ Einnehmer Wilhelm Herter in 
Regensburg in Rüdfiht auf ihre fünfzig« 
jährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des F. bayerifchen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Senchmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
den Nachgenannten die Bewilligung zur An« 
nahme und zum Tragen der ihnen verlie- 
benen Orvend-Decorationen zu ertheilen ge= 
rubt, und zwar: 

unter'm 45. Februar I. 33. dem Kaufe 
manne Garl Riederer in Münden für 
Dad von Seiner Königlihen Hoheit dem 
Großherzoge von Heften ihm  verlichene 
Mitterfreug I. Claſſe des Verdienſtordens 
Philipps des Großmuͤthigen, 

dem Schriftführer des Verwaltungsrathes 
des Actien⸗Volkstheaters in München , Philipp 
Jacob Bayer, für dad von Seiner König- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
ihm  verlichene WRitterfreug II. Glaffe des 
Berdienftordend Philipps des Großmüthigen; 

unterm 8. März I. 38. dem orbentlichen 
Profeffor an der Univerfität München, Dr. 
Ludwig Buhl, für das von Seiner Maje- 
flät dem Könige von Sachſen ihm verlie- 
bene Ritterkreuz des Albrechts-Ordens, und 
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unterm 10. März I. 38. dem k. Ober 
hofmeifter Guftav Grafen zu Gaftell für 
dad von Seiner Königlihen Hoheit dem 
Großherzoge von Heffen verliehen erhaltene 
Gomthurfreug I. Glaffe des Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen. 


Großjãhrigkeits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 5. März I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, ben Freiherrn Friedrich 
Philipp von Kleudgen in Würzburg, und 
die Apotheferdgattin Margaretha Schott in 
Burgebrad; dann 

unter'm 10. März I. 38. den Bauern« 
fohn Gafimir Mairhofer von Schönburg 
für großjährig zu erklären. 


Gewerbsprivilegiums - Perlängerung. 


Dad dem vormaligen Majchinenmeifter 
bet den bayerifhen Onbahnen, Bernhard 
Wagner von hier, unterm 28. Februar 
1863 verlichene und bis dahin 1866 in 
Kraft beftandene Privilegium auf ein eigen 
tbümliches Verfahren beim Anfertigen be— 
ziehungsweiſe Anftugen der Siederohre in 
den Dampfmafchinen wurde für den Zeit“ 
raum von einem Jahre, vom 28. Februar 
l. 38. anfangend, verlängert. 


Hegierungs- Dlatt 





Münden, Dinstag den 20. März 1866, 





} SInbalt: 
Kömigfich Allerhöchſte Verorbnung, den Berfauf von cosmetifhen und Seheimmitteln betr. — Belanntmodhung, uns 
erhobene Sapitalien der er bayeriſchen Staatsſchuld betr. 


Königlid Alerhädjke Verordnung, vom 17. Mai 1863, „ven Verkauf von co8« 
den Verkauf von cosmetiſchen und Geheimmitteln metifhen und von Gcheimmitteln betreffend, * 








betreffend, (Regas.-Bl. vom Jahre 1863 Seite 711) 
Ludwig I. abzuändern, und verordnen demnach, daß 
von Gottes Gnaden König von Bayern, M deren Stelle nachſtehender, mit derſelben 
Pfalzgraf bei Rhein, Nummer d.zeichneter Paragraph trete: 
Herʒzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 8. 1. 


Mir haben Uns bewogen gefunden, bie Der Berfauf jener cosmetiſchen Mittel, 


Beſtimmungen des 8. 1 der Verordnung welchen auf:r dem allgemeinen Zwecke, Haare, 
20 


— na 
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Haut und Zähne zu reinigen oder Mohl- 
geruch zu verbreiten, vom Berfäufer noch 
eine befondere Wirfung zugefchrieben werben 
will, dann der Verkauf aller zum inneren 
ober Äußeren Gebrauche beitimmten Geheim⸗ 
mittel ift von einer Bewilligung Unfered 
Staatsminiſteriums ded Innern abhängig. 
Münden den 15. März 1866. 


* 
J 
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Dieſe Bewilligung iſt vorbehaltlich der 
Beſtimmung im $. 4 widerruflicher Natur. 


Schlußbeſtimmung. 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem 
Tage der Bekanntmachung durch das Re— 
gierungsblatt in Wirkſamkeit. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


— — — — — nn nn — — — 


Dekanntmachung, 


unerhobene Capitalien der bayeriſchen Etante- 
ſchuld betr. 


In Gemäßhelt der beſtehenden Anord⸗ 
nungen des k. Staatsminiſteriums der Fi⸗ 
nanzen werden in nachſtehendem Verzeichniſſe 
die durch Verlooſungen oder Kuͤndungen bis 
zum 1. Jänner 1865 zur Heimzahlung 
beſtimmten, aber zur Zeit noch unerhobe⸗ 
nen Capitalicn der bayerifchen Staatd- 


v. Vogel. 


Auf Königlih Allerhöchften Befchl: 
der Generalfeeretär, 
Minifterialratb Graf von Hundt. 


—⸗ — 


ſchuld zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und die betreffenden Obligationsbeſitzer auf 
die foörderliche Erhebung dieſer ſchon lange 
außer Verzinſung geſetzten Capitalien aufe 
merkſam gemacht. 

Hiebei wird bemerkt, daß die im nach— 
ſtehenden Verzeichniſſe enthaltenen und be— 
reits bis zum Jahre 1862 zur Heimzahlung 
beſtimmten Gapitalien bei der k. Bank als 
einſtweiliges Depoſitum bis zum Eintritte 
ihrer geſetzlichen Verjaͤhrung verzinslich an⸗ 
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gelegt wurden und dasſelbe auch bezüglich 
jener rüdjtindigen Gapitalien, aus Ver— 
loofungen oder Kündungen des Jahres 1863 
fattfinden wird, welche bis zum 1. October 
1866 nicht erhoben werben, daß jedoch durch 
vorfichende Tediglih im Intereſſe der Glaͤu⸗ 
diger getroffene Verwaltungsmaßregel in fol 
ner Weije ein Rechtsanſpruch auf Verzinſung 
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über den in ber betreffenden Berloofungs« 

oder Kündungsausſchreibung beſtimmten Ber- 

zinfungs-Endtermin eingeräumt werbe. 
Münden, den 9. März 1866, » 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commifflon, 


v. Sutner. 
Diebel. 


VBerzeihnif 


der noch unerhobenen Eapitalien aus den bis 1. Januar 1865 flatt- 
gefundenen Berloofungen und Kündungen. der bayerifchen Staatsfhuld, 


— — 


—— — ne en 


1. Alte Schuld. 


Mobiliſirungs-Obligationen zu 3Y, und arroſirt 4%, mit ganzjaͤhrigen Cou⸗ 
pons von den Zindterminen 1, Februar, 1. Mai, 1. Augujt und 1. November, 








au porteur: 
2.1000 fi. 
vo > 616 680 SR 7816 9380 40479  A1637 47071 
Ran (war A146 1359 391 544 389 60 575 5664 
231616 22365 22688 23016 29488 32276 32618 33580 
6359 16471 16:93 1425 19902 9909 3993 15113 
40416 
24976 
à 500 n. 
a U ER  2EFTL _28720_ 28965 35B16 
ſchwarz A148 7414 14817 A014 19506 12863 21861 6906 
358 3596 
12217 20910 
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a 100 1. 
Kat. Nr. 


Kat. Nr. 


roth 
ſchwarz 


ſchwarz 
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120 13161318 13419651865 1888 2288 
604 29 HOSE A092 A009 70 A 885 
2288 3416 3737 6965 69T YIIB 9365 9365 
829 235 Mr 400 7493 7958 10910 10915 
12465 12471 12471 12789 1330 14034 15580 16118 
2619 2898 2899 3193 3990 12853 5080 1166 
18671 18671 18671 18671 19194 19416 19771 19780 
14889 14890 14891 14893 5512 15172 15947 16037 
21351 ° 21365. 21380 21380 - 21418 23616 24116 24116 
16246 7650 7798 7799 1900 17305 6864 8865 
24116 27016 27551 29665 29680 31216 31280 39303 
8866 ° 11591 ill 1880 20637 3347 -- 22409 .122642 
32316 32316 32883 32916 33280 33316 33379 33380 
2077 22772 10372 . 2167 22865 10704 14678 14689 
33388 33403 34016 34016 34080, 34094 34403 34416 
1ATTL 14921 23557 23558 15896 2879 23868 1601 
34416 34816 35380 35388 35518 35580 35588 35588 
16013 5377 23998 Al73l 11959 3310 16935 16937 
37320 37565 37565 37580 37583 37629 37665 876868 
12168 12208 12210 12243 7073 21012 21184 21549 
37783 38416 40165 41137 A500 41794 42265 42265 
24576 13652 23030 23458 23643 23860 16192 16193 
42265 | 
16194 
auf Namen: 

13738 

2613 

„1308 

814 
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1. Reue Schuld. 
a) Neued Anlchen von 1852 zu 4, %, mit ganzjährigen Coupons vom 
Zinstermin 1. Auguft. 


au rteur: 
A100 fi. * 


roth 2935 
Kat.Nr. — 


ſchwarz 9299 


b) Neues Anlehen von 1855. 4 5%, mit ganzjaͤhrigen Coupons vom Zins: 
termin 1. Juli. 


au porleur: 
& 500 I. * 


Lit.B. Comm.Kat.Nr. 591 


a 100 li. 
Lit. C, Comm.-Rat.-Nr. 838 2489 


e) Neues allgemeines Anlehen von 1857 & 41/,%, mit halbjährigen Coupons 
von den Zindterminen 1. Februar und 1. Auguſt. 


. -au rteur: 
& 1000 fi. * 

Lit A. Kat.Rr. 869 
à 500 li. 

Lit. B. Kat.Nr. 1386 3029 3102 3930 
a 100 fi. 


Lit. C. Kat.Nr. 657 938 41213 1238 1613 2063 3031 3018 
3415 3430 3910 4483 4609 5139 6390 6949 
705 8717 8720 10722 411464 12194 15320 15437 


16096 
auf Namen: 
a e id 4554 
ro 4 
Lit. B. — 
ae fhwar; 102 
a 100 li. 
roh 14018 


Lit, C. s 
> Kat. Nr — F 
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— — — 


d) Militaͤr⸗Anlehen von 1855 a 41, 9% mit ganzjaͤhrigen Coupons vom 
Zinstermin 1. Zuni, 
a 500 fi. 
Lit. B. Kat.Nr. 2079 3376 3779 
a 100 N. 
Lit. © Kat.Nr. 429 661 1376 1829 279 3457 3979 4157 
4676 4679 4829 5761 5762 5779 5957 6219 
7062 7479 


11. Eifenbabn:Schuld. 
a) Gifenbahn:Anlchen a 5%, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermine 
1. Auguft. 
au porteur: 


a 1000 1i. 
a 
er ſchwarz 47 
a 100 fi. 
roth 3247 3747 5420 5478 580 
Kat.N ee — 


.Ar. 5 

fhwarı 48299 5688 9172 9753 11868 
bh) Eifenbahn:Anlchen a 41,9%, mit ganzjährigen Coupons von den Zins: 

terminen 1. Januar und 1. Mai. 
au porteur: 

a 1000 M. po 

a 105 0528 20565 23499 25023 30764 
ſchwarz 2427 Al 505 2258 7738 22989 
ch 2406 9488 15328 16001 21553 35748 
ſchwarz 3198 A610 W564 2787 8105 33846 








vo 5124 8606 8606 9246 9618 9618 AIG 98H 


— — — 





ſchwarz 7776 14081 14082 15847 16848 16854 17629 1814 
9896 16101 16365 16365 16377 16404 16401 18608 


Kat. Nr. 





— — — 


18149 28207 29238 29242 29364 29598 29604 269: 
19032 i 
3427 
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a 100 fi. 
gu, te INOAT_. 19432 20819 22423 23292 29293 23203 23792 
MT ſhwarz 4023 A136 6523 11462 A664 A674 1675 3265 
23792 23966 24671 28341 288341 28441 29122 29129 
3266 5010 7254 12554 12557 413551 16366 16435 
29129 29774 30364 30864 31921 31694 Bari7 Buzz 
16436 18884 21585 21587 24956 30084 30313 30317 
35548 . 
"33224 
auf Namen: 
» 100 0. 
roth 2487. 2487 
Kat. -Rr. — — 


ſchwatz 1168 1169 


e) Eiſenbahn⸗ Anlehen a 49, mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 
1. Zanuar, 1. Mai und 1. Auguſt. 


au porteur: 


à 500 nl. e 
tb 15937 
Rat RD Be 
fhwarz 21860 
& 100 fi. : | 
a AO AS 6E0B 7558 TESA TE 8837 9023 
: 1660 _ 4949 _ 6808 1503 7854 7854 8837 





ſchwatz 2792 8890 13872 24764 25968 25974 29792 30365 
9023 11998 13507 13507 15237 15837 15841 16276 


30366 8671 13545 13547 19146 21495 21531 23034 
19191 
41313 


IV. Grundrenten-WUblöfungs Schuld A 8°, 


mit ganzjährigen Soon von den Zinöterminen 1. Februar, 1. April, 
1. uni und 1. September. 


au porteur und auf Namen: 
210001. . 
ct) 1750 19085 26422 33145 36622 36862 43490 43531 


RR warg 3488 25333 38800 47408 52660 52000 68277 63818 





— — — — 


a 500 fi. 


_ rot 
Kat.⸗Nr 


ſchwarz 
a 100 ll. 


t 
Kat. Nr. — 


ſchwarz 
à 25 0. 


Kat.Nr. — 


ſchwarz 


60228 E0931 


91595 92:98 
91007 102865 


14071 169219 


20022 
36509 


26322 32474 


37821 A145 5 


92445 107891 


147918 181031 


19585 19585 


26628 26629 
48048 64090 
72207 99559 
116135 
203211 
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64337 78018 79128 89079 89720 89979 
099834 123085. 123795 142193 144244 144503 
104767 108895 


474221 183614 


38940 44034 62245 66445 BTICH EBRTI 
55403 64125 95433 10.836 138269 141567 
106995 106995 108995 115063 116096 146696 


183768 183769 183770 199956 202783 202786 











19655 22881 22881 32556 38995 48046 
21937 32377 32378 46062 56027 72108 
78767 85882 87139 109558 109558 109358 

















124553 136566 138815 185282 185283 185284 


Bemerfung. 


Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit doppelten Katafler-Nunmern 
verfchen jind, bezeichnet Die obere Zahl vie rothgeſchriebene Commiſſions- oder Haupt: 
Fatafter-Nummer, die untere Zahl die ſchwarzgeſchrie bene Gajfafatafter-Nunmr. 

Münden ven 9, März 1866. 


Königlich Bayerifche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Zutner. 


Diebel, Secretär. 
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Vegierungs-Dlatt 





a 14. 


Münden, Freitag den 23. Mir 1868. 





ö— ——— 


Inbhalt: 
Selonutmochuna, die XXXI. Verlooſunq ber 4 procentigen Grundrenten-Rblöſungs-Schuldbriefe betr. — Blkonnt- 


machung, die IV. Ferioofung des neuen allgemeinen Aulehens vem Jahre 1657 zu a, 


Precent ber. — Dienſtes⸗ 


Yasrıdten. — Yfarreien » Terleihunaen; Präjentations » Veftätigungen. — Yandmehr des Konioreiches. — Bilddf- 
fies Domcapitel zu Augebura. — Magiftrgt der k. Hanpte und Reſidenzſtadt Diluchen. — Ürdens-Xerleihuns. — 


Koniglich Allerhochſte Senehm'gung zur Annahme einer fremden Pecoration 
8a ivlich Allerhödfte Bewilligung u Namensänderungen. 











Dekanntmadjung, 


die KXNT Verlooiung der Aprocentigen Grunds 
tenten » Ablöjungs» Schuldbriefe · betr, 


Gemäß Ansſchreibung vom 26. vor, 
Monats (Reagsbl. pag. 209; iſt heute Die 
ein und dreißigſte Berloojung der 4 pro» 
centigen Grunvrenten-Ablöjungd- Schulobriefe 
im Gapitaläbetrage zu 


— Anrigenats + Berleihungen., — 
— —Gewerbsprivilegiums Verleihung. 


350,000 fi. 
vorgenommen worden, woran tie der Geſammt⸗ 
majje der biäher emittirten Schuldbriefe ent- 
fprechenve Zahl von 118 Haupi⸗Serien Ih, il 
zu nehmen harte. 

Nah den biebei gezogenen 35 Haupt« 
Serien und Endnummern find laut den Bes 
flimmungen des mittelt Be fanntmachung vom 
14, Januar 1851 (Regierungs-Dlatt 1851 

21 
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pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs- 
Planes ſaͤmmtliche Grundrenten-Ab— 
loſungs⸗Schuldbriefe, welche die in 
dem beigefügten Verzeichniſſe ent— 
haltenen rothgeſchriebenen Serien— 
oder Hauptkataſter-Nummern tragen, 
zur Heimzahlung beſtimmt. 

Gemäß hoͤchſter Anordnung iſt die Wieder⸗ 
anlage der zum Zuge gelangten Capitalien 
bei dem Eiſenbahn-Anlehen zu 4 Procent 
resp. die Umſchreibung ver gezogenen Grund— 
renten-Ablöfungs-Schulpbriefe in Obligationen 
bed A procentigen Eiſenbahn⸗Anlehens bi8 auf 
MWeitered geftartet; und es wird daher hin— 
ſichtlich des Vollzuges ver Heimzahlung, 
beziehungsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes 
verfügt: 

J. 

Mit der Rückzahlung ver Schuldbriefe, 
fomie Umfchreibung verjelben in Eijenbahn- 
Anlcehens-Obligationen zu 4 Procent auf den 
Inhaber (au porteur) over auf Namen wird 
fogleih begonnen, und es werden dabei die 
Zinſe der gezogenen Gapitalien invollen Monats⸗ 
raren, nämlich jederzeit bi zum Schluffe des 
Monatd, in welchem die Zahlung oder Um- 
ſchreibung erfolgt, jedod in feinem Falle über 
den 30, Yunt 1866 hinaus, vergütet, da 
nad der Bekanntmachung vom 25. vor. Mis. 
vom 1. Juli 1866 an die Berzinjung 
der gezogenen Ablöfungd- Schuld 
briefe aufhört. 
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II. 

Die Zahlung der verloosten Capitalien 
nebſt Zinsraten erfolgt ſowohl bei ver FE. 
Orundrenten» Ablöfungs -Gaffe, ald auch bet 
fümmtlichen k. Rentämtern und bei vem Banf: 
haufe M. A. v. Rothſchild um Söhne in 
Frankfurt a/M. 

III. 

Die Wiederanlage dieſer verlooſsten Ca⸗ 
pitalien resp. die Umſchreibung der gezogenen 
Grundrenten⸗Abloſungs⸗Schuldbriefe in Ob⸗ 
ligationen des Eiſenbahn⸗Anlehens zu 4 Pro- 
cent findet dagegen in der Regel nur bei ven 
f. Staarsfchulventilgungs-Specialcaffen Augs- 
burg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regend- 
burg und Würzburg ftatt, kann übrigens aus— 
nahmsweiſe auch auf den Wunfch ver Be- 
theiligten durch. die. ſaͤmmtlichen k. Rentaͤmter, 
dann bezüglich ver au porteur-Obligationen 
durch das Bankhaus M A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M. vermittelt werben. 

IV. 

Jedem Schulvbriefe müffen die fämmt- . 
lihen Soupons nebſt der dabei befinplichen 
Coupons⸗Anweiſung (Talon) beigefügt werden. 
V. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 
1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt ſind, findet, 
inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung oder. Um— 
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2) 


3) 


4 


— 


ſchreibungs⸗Amweiſung ver gerichtlichen 
Depofital- Behörden ftatt; 

jene der Capitalien auf Sihulöbriefe, 
welche bei Adminiſtrativ⸗ und resp. 


Finanz⸗ Behdrden aus irgend einer Ber 
anlaſſung hinterlegt ſind, erfolgt nur 


auf beigebrachte Ermächtigung der 
vorgefeßten Stelle; _ 

lauten die gezogenen Schulöbriefe auf 
Lehen, Fideicommiſſe, Landgüter, Fa- 
milien⸗ over andere Genteinfchaften, 
öhne gerihtli oder adminiſtrativ de- 
ponirt zu fein, fo wird die Baarzahlung 
oder Umſchreibung nur dann vollzogen, 
wenn der Producent durch ein Zeug- 
niß der Lehen-, Piveicommiß- !bver 
Gerichts» Behörde nachweiſet, daß er 
befugt iſt, eined oder dad andere zu 
verlangen und in beiden Beziehungen 
rechtsgültig zu bejcheinigen ; 

bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, 
fircgliche Prrünven und Stiftungen, dann 
Unterrih:3-Stiftungen (mit Ausnahme 
der unter gemeinvlicher Verwaltung 


ſtehenden Localſchulfonds) lauten, haben 


die Vertreter derſelben vorerft je nach 
den beſtehenden Gomperenz-Berhältniffen 
die Ermächtigung zur Gelvempfang- 
nahme entweder von dem betreffenden 
f. Bezirksamte als Diſtriets-Polizei⸗ 


behdrde, oder von der k. Kreisregierung, 


Kammer des Innern, resp. von dem k. 


Fun 


protcftahtifihen Tonſiftorlum, oder von 
dem F. Staatẽminiſterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
beizubringen. Zur Beantragung ver 
Umſchreibung der gezogenen Schuld⸗ 
briefe in Eiſenbahn⸗Aul⸗hens /Obliga⸗ 
tionen zu 4 Procent iſt eine vergleichen 
Ermächtigung -nicht erforderlich; 

bie Zählung oder Umſchreibung der 
jonft einer Dispoſitions ⸗Beſchraͤnkung 
unterliegenden Schulbbriefe erfolgt erſt 
nach der von Seite der Glaͤubiger bei⸗ 
gebrachten unbedingten und legalen 
Beſeitigung jener Vineulirungen over 
Beſchränkungen. 
Bon ſelbſt verſteht es ſich übrigens hie⸗ 
bei, daß, im Falle durch vorerwaͤhnte Ver 
mittelungen, Devinculirungen-u. f. w. ‘Zög- 
erungen in der Baarzahlung oder Umſchreib⸗ 
ung der verloosten Schulobricfe herbeigeführt 
werden fullten, deshalb die Zinſenſiſtirung 
vom 1. Juli 1866 an, nicht aufgehalten 
werde, ſondern der Hinderungsurſachen un⸗ 
geachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, daher von den Gläubigern für die 
rechtzeitige ‚ Beſeitigung allenfallſiger Zahl- 
ungdhinderniffe Sorge zu tragen iſt. 

Münden, ven 15. März 1866. 


Königl, Staats - Schuldentilgungs - Commiſſion. 
v. Sutner. 


Diebel, Eeeretär, 
21* 


5) 


> 
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Dekanntmachung, 


die IV. Verlooſung des neuen allgemeinen An⸗ 
lehens vom Jahıe 1857 zu A/, Procent betr. 


— — 


Gemäß der Bekanntmachung vom 26. 
ver. Mid. (Reggs.⸗Bl. 1866 Seite 211) 
bar heute die IV. Berloofung des 
„Neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 4%, Procent“ 
ftattgefunden. 

Nah dem Ergebnijfe dieſer Verlooſung 
find gemäß tem Verlooſungs-Plane die 
ſämmilichen, fomohl auf den Inhaber (au 
porteur), al8 auf Namen lautenden Obli« 
gationen dieſes Anlchens zur baaren Heim- 
zahlung beftinnmt, welde die in dem 
nachſtehenden Verzeichniſſe aufge- 
führten rothgeſchriebenen Kataſt er⸗ 
Nummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeder Vertveihäfung 
mit anderen Aulchen zu 4'/, Procent mird 
austrüdiih bemerkt, daß auf allen Otlie 
gationen ſowohl, als auf ven denf Iben 
beigegebenen halbjührigen Zins » Goupons 
die Bezeichnung 

„Neues allgemeines Anlehen“ 

beigerugr in.) 

Tie verloosten Obligationen treten mit 


dem 1. Juli 1866 außer Verzinſung; 


mit der Rüdzablung ter betreffenden Capitalien 
wird ſogle ich begonnen, und ver Zins hiebei 
in vollen Monaisraten bi8 zum Scluſſe dr} 
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Erhebungsmonats, in keinem Falle aber über 
den 30. Juni 186 hinaus, vergütet. 
Hinſichtlich des Vollzuges der Heim— 
zahlung wird Nachſtehendes beſtimmt: 
1. Die Zahlung der verloodten 
Obligationen aufden Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ver f. 
Staatsſchuldentilgungs-Haupteaſſe in 
München, dann bei den k. Eprcial- 
cajjın Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regensburg und Würzburg, und 
dermittlungsweife auch bei ſämmtlichen 
f. Mentämtern und bei tem Bank— 
hauſe M. U. v. Rothſchild und 
Eöhne in Branfjurt a/M. 
DI. Bezüglid ver auf Namen laut— 
enden oder vinculirten Obli— 
gationen findet die Zahlung in ver 
Megel nur bei denjenigen f. Staatd- 
Schuldentilgungs⸗-Specialcaſſen flatt, 
weldefolde ausgeſtellt haben. 
Ausnahmsweiie fann aber auf den 
Wunſch der Berbiiligten die Zablung 
auch durch die k. Gtaatd-Echulven- 
tilgungs⸗Haupteaſſe in München, vie 
f. Spreialcajfen Augsburg, Bamberg, 
Nürnderg, Regensburg und Würzburg, 
und durch ſämmtliche f, MRentänter 
vermittelt werden. 
Die k. Eprcislcajfe München bezahlt 
nur Diejenigen Obligationen, welde 
diefelbe felbit ausgeftellt Hat. 


III. 
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IV. 


3 


Bei Obligationen, melde auf Pfar— 
reien, kirchliche Pfründen und Gtift» 
ungen, dann Unterrichtsſtiftungen (mit 
Ausnahme der unter gemeindlicher 
Verwaltung ſtehenden Localſchulfonds) 
lauten, haben die Vertreter derſelben 
vorerſt je nach den beſtehenden Gompe- 
tenz· Verhaͤltniſſen die Ermächtigung zur 
Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Bezirksamte als Di— 
ſtriets polizei-Behörde, oder von ver k. 
Kreisregierung, Kammer des Innern, 
resp. von dem FE, proteſtantiſchen 
Conſiſtorium, oder von dem k. Staats⸗ 
minifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten beizubringen, 


. Die Baarzahlung der vinculirten oder 


jonft einer Dispofitiond» Beichränfung 
unterliegenden Obligationen farn erit 
nach der von Erite der Gläubiger bei- 
gebrachten, unbedingten und le 
galen Bejeitigung jener Binculirungen 
oder Beichränfungen erfolgen. 

Don ſelbſt verftcht fich hiebei, daß im 
Kalle durch vorerwähnte Vermittlungen, 
Devineulirungen u. f. mw. Zögerungen 
in ver Buarzahlung ver verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden ſoll⸗ 
ten, deshalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Zuli 1866 an nicht aufgehoben 
wird, jondern ber Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage 
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einzutreten hat, daher von dem Gläu- 
biger für die rechrzeitige Beſeitigung 
allenfalliiger Zahlungshinderniſſe Sorge 
zu tragen iſt. 
Din betreffenden Obligationdbefigern 
it die Wiederanlage der heimzu— 
zahlenven Gapitalien bei dem Aprocents 
igen Eiſenbahn-Anlehen au porteur 
oder auf Namen bis auf Weiteres 
gejtatret, und es kann dieſe Wierer- 
anlage bei allen £, Specialcajfen, fo- 
wie durch Wermittlung der f. Rent» 
ämter und bezüglid ver au porteur- 
Obligationen auch durch Bermitrlung des 
Bankhauſes M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M. geſchehen. 
München, den 15. März 1886. 
Königl, Staats - Schuldentilgungs - Commiffion. 
v. Sutner, 
Diebel, Secretir, 


vu. 


— — — 


Dienstes - Uachrichten. 


— 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 13. März I. Is. den Aſſeſſor des 
Handelsgerichts Hof, Kaufmann und Fabri— 
canten Friedrich Janſen, und den Er- 
gänzungsrichter dieſes Gerichtes, Kaufmann 
Heinrich Hagen, ihrem allerunterthänigſten 
Anſuchen entſprechend, von ihren Stellen 
zu entheben; 
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die hiedurch in Erledigung kommenden 
beiden Stellen und zwar die eines Aſſeſſors 
am Handelögerichte Hof dem bisherigen Er- 
ginzungsrichter dieſes Gerichts, Kaufmann 

tolfgang Garl Frank, vie eined Ergän— 
zungsrichters am genannten Gerichte dem 
Kaufmann Adolph Walt daſelbſt zu ver- 
feihen und 

zu der weiter in Erledigung fommenden 
Etille eined Ergänzungsrichterd am Handels— 
gerihte Hof den Fabricanten Hermann 
Wunnerlich dafelbit zu berufen; ferner 

unterm 15. März I. 38. den Baubeamten 
und Baurath Zofeph Wolff in Zweibrüden 
feiner allerunterthänigften Bitte entiprechend, 
auf Grund des $. 22 lit. O ver IX. Beie 
lage zur Berfajfungs= Urkunde unter wohl. 
gefälliger Anerkennung feiner mehr als fünfe 
zigjährigen treuen und erfprießlichen Dienft- 
feiftung vom 1. April IT. 38. an in den 
wohlverdienten Ruheſtand treten zu Tajfen. 


Pfarreien-Prrleihungen,; Präfentations- 
Deftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entfchliegung 
vom 13. März I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, die Fatholifche Pfarrei Anger, 
Bezirkßamts Berchtesgaden, dem Prieſter 
Martin Sailer, Pfarrer in Egmating, Be— 
zirksamts Ebersberg, zu übertragen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. März I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Röhrmonjen, Bezirfdamtd Dachau, 
von dem Erzbifchofe von Münden Freifing 
dem Priefter Mathias Reitmayer, Erpo- 
ſitus in Kreuzpullach, Bezirksamts München 
rJ. verliehen werde, 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich aflerguädigit bewogen gefunden, nach— 
genannte proteftantifche Pfarreien zu ver⸗ 
feiben, und zwar: 

unter'm 13. März I. 38. die Marrftelle 
zu Aljenborn, Decanats Minnweiler, dem 
Pfarramtscandivaten Carl Auguſt Wagner 
von Irheim, 

die Pfarrftelle zu Schönau, Decanats Pir- 
mafenz, dem Pfarrer in Gundersweiler, De— 


canatd? Winnweiler, Friedrich Märfer; 


unter'm 15. März l. 38. die Pfarrſtelle 
zu Steinbah, Decanats Winnweiler, dem 
Pfarramtscandidaten Philipp Friedrich Wil- 
belmi aus Neuftadt an der Haardt; 

die Pfarrftelle zu Finkenbach, Decanats 
Dbermofchel dem Pfarramtscandidaten Jo— 
hannes Schneider aus Steinbach; 

die-Pfarrftille zu Nieverhaufen, Decanats 
Obermojchel, dem Prarramtöcandivaten Fried⸗ 
rich Daniel Wilfing aus Kapweiler; 

unterm 16. März I. 38. die Pfarrſtelle 
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zu Herichberg, Decanats, Pirmafenz, dem 
Pſarramtscaudidaten Wilhelm Philipp Her- 
zog aus Bliesdahlheim; 

die Pfarrſtelle zu Großſteinhauſen, De⸗ 
canats Zweibrũcken, dem Pfarramtscandidaten 
Johannes ee aus ERENE 


Seine —*9 der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 16, März I. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, der von dem gräflih Caſtell ſchen 
Kirhenpatronate für den Pfarramtscandi« 
daten Guſtav Adolph Wilhelm Müller 
aus Hohenbirfach ausgeſtellten Präjentation 
auf die proteftantiiche Pfarrei Rehweiler, 
Decanats Rüdenhaufen; dann 

der von den freiherrlichen Familien von 
Egloffäftein, von Künsberg und von Redwitz⸗ 
Küps als Kirchenpatronen, für den Pfarr- 
amtscandbivaten Gornelius Friedrich Lebegott 
Schilling aus Pommersfelden ausgeftellten 
Präfentasion auf die proteftantifche Pfarrei 
Schmölz, Decanats Michelau, die Allerhöchite 
Landesfürſtliche Beflätigung zu ertheilen. 

Landwehr des Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 14. März I. 38. dem k. Poſtmeiſter 
Eduard Mogg in Kijfingen zum Landiwehre 


major und Gommandanten des Landwehr— 
bataillons Kiffingen zu ernennen, 
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Dirgöfliges Domcapitel zu Augsburg. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. Maͤrz l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, auf daß durch den Tod. des Ca— 
nonicus Joſeph Wankmüller erledigte 8. 
Canonicat in dem biſchoflichen Capitel zu 
Augsburg, den k. geiſtlichen Raıh, Prieſter 
Joſeph Zanker, Pfarrer und Diſtriets— 
ſchulinſpeeter zu Krumbach, Bezirksamts 
gleichen Namens, zu ernennen. 


Magiſtrat der k. Haupt- und KNeſiden; · 
ſtadt Mänden, 


Seine Majeftät der König haben 
an Stelle des verftorbenen bürgerlichen Magi— 
ſtratsrathes Frieveih Widmann in Münden 
und auf die Bunctionsdauer, welche derſelbe 
noch zu erfülfen gehabt hätte, den Univer- 
firätö-Buchdrucder Johann Georg Weiß da— 
ſelbſt als bürgerliben Magiftratsrarh der 
Stadt Münden Allerhöchſt landesherrlich 
zu betätigen gerußt. 


Ordens- Verleihung. 


Seine Maieftät * König. haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, unterm 
21. Februar 1. Is. dem k. ſächſiſchen Leib- 
arzt Pr. Walther das Comthurkreuz des 
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Merbienftordend vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


’ 


— — — — — — — — — —— 


GQaniglich Atterhöhfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Seine Majeftät der König haben 

Sid allergnävigft bewogen gefunden, un« 

term 14. März 1.38. den f. geheimen Rathe 

und Univerfirätöprofeffor Dr. Friedrich Scan— 
zoni von Lichtenfels in Würzburg bie 

Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 

des von Seiner Majeftit dem Kaifer von 

Mexico ihm verlichenen Gommandeurfreuzes 

des Quadalupe-⸗Ordens zu ertheilen. 


nn mn — — — — 


Indigenats - Verleihungen. 

Scine Majetät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un— 
ter'm 30. Januar I. 98. der praktiſchen 
Arztend-Wittwe Maria Walter aus Eus- 
firhen im Königreihe Preußen, fowie deren 
Kindern Pauline, Wilhelmine und Ferdinand 
Johann Walter, dann 

dem anßerordentlihen Profeffor an ver 
f. Univerfisät München, Dr. Auguſt Kluck— 
hohbn aus Bavenhaufen im Fürftenthume 
Lippe das Indigenat des Königreiches zu 
verleihen. 
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Gðniglich Alterhöchfte Dewilligung zu 
Hamensänderungen. 

Seine Majeftät der König haben 
alferhöhft zu genchmigen geruht, daß Guſtav 
Telesphar Lindenmayer aus Dinfelsbühl, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, den Fami— 
liennamen „Grob, dann 

dag Georg Bonengel zu Fladungen, 
der Rechte Dritter unbefhadet, ven Familien— 
Namen „Schmerbac“, 

dab Johann Andreas Engelhardt aus 
Heindlhof, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Bamiliennamen „Deglmann* an 
nchmen und fortan führen, dann 

dag Anton Garl Mar Grünmedel, ge 
nannt Bramberger, aus Mariaitein, der 
Rechte Dritter unbejchadet, den Familien» 
namen „Pramberger“ aud fortan führe. 


— — — —— — — — — 


Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 

Dem Fabrikbeſitzer J. von Schwarz 
in Nürnberg wurde unterm 14. März |. 
38. ein Gcwerbsprivilegium auf Herftcllung 
eigenthümlich conftruirter, vollitändig aus 
Speckſtein gefertigter *Gasbrenner für den 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 14. Mir 
1866 anfangend, verlichen. 





Hiezu eine Beilage 





ä erzei rn n i in 
ir . | der x 
in Gemäßipeit ver einunddreißigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 
Apraventiger Hrundrenten - Ablöfangs-Schuldbriefe, - 
nach ber Nummernfolge geordnet. ne 


Rotbgefshriebene Serien: oder — — 








822b⸗ 
8320 
84209* 
88209⸗ 

8B29*, 

8729° 
. 8829* 





15500*, 22654 
15600* 22754 


15700* ‚22854 
15800* 22054 
15900* 26030 


16000°, 26130 
20089 | 26230 


31742 | 


‚34442 . 41529 | 


34469 ansaz |5 
34542 | 41629 
34569. | 41647 
31642 , 41729 
34669 |, 41747 
41829 | 





53300 
53400 


53500 


| 


53800 
53700 
53800. 
53990 


63456 


63558 
63856 


63758. 


63358: 


- 63958 


66078 


72660 : 
72750 
72850 
72950 


‚ 75064 - 


75084 
75183 


66173 
66273 

66373 
66473 

66573 

66673 

66773 

66873 
66973 

70 
72150 

72250 
72350 | 
72450 | 

72550 
i 


75181 
75263 
75281 
75363 
75381 
75463 
75481 
79903 
75581 
75663 
75681 
75783 
75781 
75863 
75881 


8929* 20189 26330 
14008 20289 | 26430 
14168 | 20389 | 26530 
14268 | 20489 | 26630 


7376 
7437 
7476 
7537 
1576 
7637 
7636: 
7737 
7726 
7837. 
7876 | 
7937 


34769 | 


41847 ‚54000 
34842 | 


41929 | 60017 
348698 41947 | 60117 
34942 | 43091* 60217 
74368 | 20580 | 26130 | 341960 ‚aarre) dası? 
14468 | 20680 | 26830 | 41029  43291* 60417 
14568 120789 | 20880 | 41047 — 60317 
11668 | 20889 | 34042 | 41120 43491* 69847 
14768 | 20989 | 34069 | 41147 | 48591* 60717 
;A4868 | 22054 1.234142... 41220 43601* 60347 
14868 | 22154 | 34169 | 41247 | 43791* 60917 
15100*| 22254 | 34242 | 41329 | 48891*| 63056 
7976 | 15200*| 22354 | 31260 | 41347 | 43991* 63156 | 
8020, 45300” - 22454 | 34342 | 41429 | 53100 | 63256 
8129*| 15400*| 22554 | 34369 | aaa | 53200 | 83356 








— — — — 





| 

| 

| | 
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— — Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſternummern: 


















| MENGE | 
75963 | 77768 | 81218 | 83943°| 91631 | 100315 | 108530 | 109725 | 112491 
75081 | 77856 | 81318 | 87061 | 91731 | 100445 108574, 1109825 | 412594 u 
17056 | 77868 | 81418 | 8rı6ı | Hıssı 100515 | 108030°' 4109925 | 112691 
77068 | 77936, | 81518.| 87264 | 91934 :} 100615 |108674' 11004 112791 
77156 | 77968 | 81618 | 87361 ‚\,93038 100715 |103730 | 110114 | 112891 
77163 | 78047 | 81718 | 87461 | 93158 | 100815. 108774. 110214-|412091 - 
77256 | 78147 | 81818 | 87561 | 93258 | 100915 | 108830 | 110314 | 117003 _ 
77268") 782471 81918 | 8766i | 93358 | 108030 | 108874 110914, 117103 
71356 | 78347 | 83013*| 87761 | 934158 | 105074 105030 110514 117203. 
77368 | 78417 | 83143* 87861 | 93558 | 108130 | 108974 110614 ; 117303. 
77456 | 78547 | 83343”| 87961 | 93658 | 103174 109025 110714 | 117303. 
771463 ) 78647 | 83313*| 91031 | 93758 | 108230 109125 | 1108i4 | 117503 
77556'| 78747 | 83443” 91131 | 03858 | 103274 | 109225 110914 | 117603 
77568 | 78847 | 83543*| 91231 | 'gg958 | 108330 109325 | 112091 | 117503 
77656 | 78047 | 83643”! 91331 |100015 | 109374 | 109425 | 112191 | 117803. 
77868 | 81018’ | 83743°| 91431 [100115 | 108130 103525112201. 117903 
— Ba 91531 100245 108474 | 100625 ‚112391 ee 


Ä 








— — 





je mit * bezeichneten Serien. oder Hanptfataflernummern find nad dem ——— 
an die Etelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten, 
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Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1866 an ERBE EUER. 
ee den 15. a. 1866. 


St 


Königlich Baperifchr Staats. Equldeutilgunge ei 


i 


v. . Sutner, 


+ 
1 


: Diebel, Secretät. 


a ne  Berjeiäuiß. —— 


in Folge det heute Nattgefandenen iv. *Werlödfung des nruen  ofigengeinen 
Aulchens von 1857 zu 42 Procent zur Beingehlung Seinen 
en Ablipatlonen, 


1. 
Oifgationen Lit A % 1000 fl. auf den Inhaber ki —* un auf 
Namen, welche die nachfleenden rolh geſchriebenen Anlafer 
Nummern tcagen: ae 
3 es Kataftler-Nummer:: Da Ku er 
46 464* 892 4254 1701 2122* 2580 :2984 3412 8821 7275 
64* 492 : 803 1301 1706* 2180 2584 8012 3421 '3863* 7284 
92 403 - 946 : 1306* 1748 2184 2605 8021 3463* 3900 7322 
93 546 064* 1348 1754 2205 2622* 80603* 3500 3912 "7367 
146 5604* 902 1354 1801 2222* 2680 3100 8512 3921 ' 7375 
164* 392 903 1401 1806* 2280 2684 3112 3521 -3963*'7384 
192 593 1001 1406* 1848 2284 2705 3121 3563* 4000 7422 
193 ..646 1006* 1448 1854 2305 2722* 3163* 3600 7022 7467 
246 : -664* 4048 1454 1901 2322* 2780 -3200 '3612 7067 
264* 692 1054 1501 -4906*'2380 2784 3212 3621 7075 ° 
292 098 1101 1506* 1048 2384 2805 3221 30663* 7084 ‘ 
293 : 746 1106* 1548 1954 2405 2822* 3263* 3700 7122 "© 
346 764* 1148 1554 2005 2422* 2880 3300 3712 7167 
364* 702 A154 1601 2022* 2480 2884 3312 3721 7175 
392 798 4201 .1606* 2080 2484 2905 8321 3763* 7184 
393 8416 1206* 1648 20814 2505 2922* 3363* 3800 7222 
446 864* 1248 1654 2105 2522* 2080 3400 3812 7267 
1e 


I 


Döfigationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au portear) und auf 
Namen, welche die. snfflögehöen For Kgefchriebenen Rataſler⸗ 
Nummern tragen: 
| ‚ Wataßer- Nummer; 0 0. "u un 
24* 724* 1422 2145* 2845* 3503* 4213 4913, 5608 6336. 7941 

ı5 748 1428* Mas 2816 3519 4236 A936 5633 6346 7025 

46 746 1435 2151 2851 3585* 4241 4941 5635 6365 7042 

49 749 1454 2184* 2884* 3595 4262 4962 5653 6380 7089 
124* 824* 1522 2245* 2945* 3603* 4313 5006 5706 6436 7111 
145 845 1529* 2246 2946 3619 4336 5033 5733 6446 7125 
146 846, 1535 2251 2951. 3685* 4344 6035, 57 6466, T1AR 
"149 849 1554 2284* 2984* 3695 4362 5053 5753 6480, 7189 
224* 924* 1622 2345* 3003* 3703* 4413 5106 5806 6536 7211 
245 945 1629* 2346 3019 3719 4436 5133 5833 6546 7225 
246 946 1635 2351 8085* 3785* 4444 5135 5835 6565 7242 
-249 949 1654 2884* 3005 3795 4462 5153 ‚5853 . 6580 7289 
324* 4022 ‚4722 2445*.3103* 8803* 4513 :5206 5806 6636 ‚7311 
345 1029* 4729* 2446 3149 ‚3819 4536 0283 5033 0646 7325 
346 1035 41735 2451 3185* 8885* 4541 -5235 :5035 6665 : 7342 
349 4054 1754 2484* 3195 8895 4562 :5253 65053 6680 7389 
424*: 1422 1822 2545* 3203* 3903* 4613 5306 6036 6736 :M11 
445 4429* 1829* 2546 8219 3919 -4636 5333 6046 '6746 2425 
446 1135 1835 2551 3285* 8085* 4641 5335 6065 6965 - 2442 
449 1154 :1854 2084* 3295 3995 4662 .5353 #080 6780 7489 
524* 1222 1922 2645* 3303* 4013 4713 5406 6136 186886 

545 1229* 1920* 2646 3349 4036 4786 5433 6146 8846 

546 12306 ‚1935 2651 3385* 4041 4741 5435 6165 6865 

549 4254 1954 2684* 8395 4062 4762 5453 #180 6880 -. 
624* 1322 2045* 2745* 3403* 4113 4813 5506 6236 6936 

645 4329* 2046 2746 3419 4136 4836 5588 6246 6346 

646 1335 2051 2751 3485* 4141 4841 5580 6265 6965 

649: 41854 2084* 2784* 3495 A162 4802 5553 6280 6880 


m. 
Döhgationen Lit: 8:& 100 fl. auf den Inhaber (au portewr) und auf 
— — die nauchſtehenden rothgeſchriebenen Relaſter· 
Nummern tragen: 

Kataſter⸗Nummer: 

8 708 1402- 2112 2812 3506 4201 4901 5612 6336 7040 
31* 781* 1404 2147 2847 3536* 4230 4930 5646 6340 "7054 
92 TOR 1416 2160 2860 3562 4233* 4933* 5662 6343 7079 . 
08 768 1495 - 2184* 2884* 3506 4239 4939 5695 6348 7081 
gg 608 1502 2212 2912 80060 4301 5012 5712 6436 7140 
81* 881* 1504 2247 2947 8636* 4330 5046 5746 6440 7154 
#2 882 1516 2260 2960 3662 4333* 5062 5762 6443 7179 
WB 868 1595 2284* 2984* 3696 A339 5095 5795 6448 7181 
208 908 1602 2312 3006 3706 4401 5112. 5812 6536 7240 
231* 9831* 1608 2347 3036* 3736* 4430 5146 5846 6540 7254 
282 932 1616 R360 3062 3762 4483* 5162 5862 6543 7279 
BB ME 1605 - 2384* 3096 3796 4439 5195 5895 6548 7381 
308 100%. 1702 241? 3106 3806 -4501 5212 5912 6636 7340 
381* 1004 1704 2447 3136* 3836* 4530 5246 5946 6640 7354 
abe 1046 1716: 2460 3162 3862 4533* 5262 5962 6643 7379 
068 1005 | 1795 2484* 3196 3896 41539 5295 5995 6648 7381 
408 1102. 1802 2512 3206 3906 4601 5312 6036 6736 7440 
'481* 1404 : 1804 2547 3236* 3936* 4630 5346 68040 6740 7454 
492 1116 1816 2560 9262 3962 4633* 5362 6043 6743 7479 
#8 1195 | 1805| 2584* 3296 3996 4639 5395 6048 6748 7481 
08 1202 1902 2612 3306 4001 4701 5412 6136 6836 7540 
531* 1204 ' 10904 2647 3336* 4030 4730 5446 68140 6840 7554 
392 12160 1916 2660 3362 4083* 4733* 5462 6143 6843 7579 
368 1295 | 1995 2684* 8306 4030 4739 5495 6148 6843 7591 
608 190% : 2019. 2717" 8406 4101 4801 5512 6236 6936 7640 
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| Vorftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf die Obligattonen 
auf ben Inhaber (au portenr), als auf die Rominal-Obligationen Anwendung. 


Die mit-* bezeichneten Kerien- oder Haupt Kataſter⸗ Rummern find. nad dem Berloofunpee: 
playa qu die Steg ver. bereits bei dem drei früheren Merlogfnngen gergenen Fur Ranger 
getreten. 

Saͤmmtliche gezogene Capitalien treten mit dem 1. Juli 1866 außer Verzinſang | 


München ven 16. März 1868. 
Königl. Bayer. Staat3-Schuldentilgungs-Commiffien, 
v. Sutter. 


Diebek, Sea 





JE 15. 





yes g, ‚den Haudelsvertrag ziwijhen dem Zollvereine uud Stalien, betr. — Belanutmachung, die lieberein- 
Kunft- zwiſchen Bayern, Sachſen, Hannover und Witrttemberg bezitglich der Paß- und Fremdenpolizei betr, — Ber 
‚nntmachung, die Aufhebung: von geſetzlichen Beſtimmungen anf'Grund ‚des Art, 145,196f.2 i des! Polnzeiſtrafgeſetz · 


buches betr. — Gemwerbsprivilegiums » Verleihung, 








Bekanntmadung, ‚wird der gedachte Vertrag “in «Folge beſon⸗ 
den „Handelövertrag ‚wilden :dem Zollvereine -Derer allerhdchſter Brmägtigung nachſteheud 
und Italien ‚betr. mit beigefügter Ueberfegung ızur Nachacht⸗ 
Staatöminifterium des Koͤniglichen ING Defanut aemaqht. 
pr des — * München, den 24. März 1666. 
Nachdem der am 31. December 1865 in Auf Seiner Majeſtätdes Königs 
Berlin. unterzeichnete Handelsvertrag zwiſchen Allerhöcdhften Befehl. 
dem Zollvereine und Italien Die allerhöchſte Freiherr v. d. Pfordten. 
Genehmigung ‚Seiner Rajeſat des Konigs Durch den Miniſter: 
cchalten ‚Hat und bie allſeitige Auswechslung der Generalſecretaͤr, 
der Ratificgtionen desſelben erfolgt iſt, ſo Mayer. 
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Trali& de commerce 


entre 


le Zollverein et YItalie. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, Sa 
Majeste le Roi de Baviere, Sa Majesté 
le Roi de Saxe et Son Altesse Royale 
le Grand-Duc de Bade, agissant tant 
en Leur nom et respectivement pour 
les autres Pays et parties de Pays- 
souverains compris dans le systöme de 
douanes et d’impöts de Prusse, savoir: 
Le Grand-Duch€ de Luxembourg, les 
enclaves du Grand-Duch& de Mecklen- 
bourg, Rossow, Netzeband et Schönberg, 
la Principaute de Birkenfeld du Grand- 
Duché d’Oldenbourg, le Duché d’Anbalt, 
les Principautes de Waldeck et de 
Pyrmont, la Principaute de Lippe et le 
Grand-Baillage de Meisenheim du Land- 
graviat de Hesse qu’au nom des autres 
Membres de l’Association de douanes 
et de commerce Allemande (Zollverein), 
savoir: la Couronne de Hannovre, tant 
pour Elle, qne la Prineipaute de Schaum- 
bourg-Lippe, et la Couronne de Wurt- 
temberg, l’Electorat de Hesse, le Grand- 
Duche de Hesse tant pour Lui que pour 
le Baillage de Hombourg du Landgraviat 


890 


Handels-Dertrag 
zwiſchen dem 


Zolfvereine und Italien. 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftät der König von Bahern, Seine 
Majeftät der König von Sachſen, und Seine 
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden, 
fowohl für Sich und beziehungsweiſe in Ber- 
tretung der dem Preufifchen Zoll und Steuer- 
ſyſtem angefchloffenen ſouverainen Länder und 
Randestheile, nämlich: des Großherzogthums 
Luxemburg, der Großherzoglich Medlenburg- 
ifchen Enclaven Rofow, Netzeband und 
Schönberg, des Großherzoglih Oldenburg— 
iſchen Fürftenthums Birkenfeld, des Herzog- 
thums Anhalt, der Fürftenthümer Walde 
und Pyrmont, ded Fürftenthums Lippe und 
des Landgräflih Heffifhen Oberamts Meifen- 
heim, als im Namen ver übrigen Mitglieder 
des deutfhen Zoll- und Handelsvereines, 
naͤmlich: der Krone Hannover, ſowohl für 
Sich wie für dad Fürſtenthum Schaumburg- 
Kippe, und der Krone Württemberg, des 
KurfürftentHums Heften, des Großherzog- 
thums Heffen, fowohl für Sich wie für das 
Landgräflih Heflifhe Amt Homburg, der 
den Ihüringen’fhen Zoll-e und Handelsver⸗ 
ein bildenden Staaten, namentlich: des Groß- 
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de Hesse, les Etats formant l’Association 
de douanes et de commerce de Thuringe, 
savoir le Grand-Duche de Saxe, les 
Duches de Saxe-Meiningen, de Saxe- 
Altenbourg, de Saxe-Cobourg et Gotha, 
les Principautes de Schwarzbourg-Ru- 
dolstadt et de Schwarzbourg-Sonders- 
hausen, de Reuss, ligne ainée, et de 
Reuss, ligne cadette, le Duché de Bruns- 
wick, le Duch€ d’Oldenbourg, le Duche 
de Nassau et la ville libre de F'rancfort 
dune part, 
et 


Sa Majeste le Roi d’Italie d’autre 
part, F 
voulant regler les relations commerciales 
entre les Etats du Zollverein et l’Italie 
ont nomme à cet effet pour Leurs Plöni- 
potentiaires, savoir: 

Sa Majeste le Roi de Prusse: 

M. Otto Edouard Leopold Comte de 
Bismarck-Schönhausen, Son Pre- 
sident da Conseil et Ministre des Affaires 
etrapgöres; 


Sa Majest6 le Roi de Baviere: 

M. Louis Maximilien Evariste Comte 
de Montgelas, Son Chambellan, 
Envoye Extraordinaire et Ministre Plöni- 
pstentiaire pr&s Sa Majest& le Roi de 
Prusse; 
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herzogthums Sachſen, ver SHerzogthümer 
Sadıjen = Meiningen, Sachen » Altenburg, 
Sadjen- Coburg und Gotha, der Fürften- 
thümer Schhwarzburg-Rudolftadt und Schwarz⸗ 
burg = Sonderöhaufen, Reuß älterer und 
Neuß jüngerer Linie, des Herzogthums 
Braunjchweig, ded Herzogthums Oldenburg, 
des Herzogthumd Naffau und der freien 
Stadt Frankfurt, einerſeits, 


und 


Seine Majeftät der König von Stalien 
andererjeits, 
in der Abjicht, die Handeld » Beziehungen 
zwifchen ven Zollvereindftaaten und Stalien 


‚zu regeln, haben zu dieſem Zwede zu Ihren 


Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
den Herrn Otto Eduard Leopold Grafen 
von Bismard- Schönhaufen, Allr- 
höhft Ihren Präfiventen des Staatömini- 


. fteriumd und Minifter der auswärtigen An- 


gelegenheiten; 

Seine Majeftät der König von Bayern: 

den Herrn Ludwig Marimilian Evarift 
Grafen von Montgelas, Allerhöchſt Ihren 
Kämmerer, außerorventlihen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter bei Seiner Majejtät 
dem’ Könige von Preußen ; 

22* 
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Sa’ Majeste le‘ Roi de Saxe: 

M! Charles Adolpie Comte de 
Hobenthal, Son’ Conseiller privé 
aetuel, Envoye Extraordinaire et Mi- 
nistre Plenipotentiaire pr&s Sa'Majeste 
le. Roi de Prusse; 

Son Altesse Royale le Grand-Duc 
de Bade: 

M. Jean Baron de Türk'heim, Son 
Chambellan, Envoy& Extraordinaire et 
Ministre Pienipotentiaire pres Sa Ma- 
jest le Roi de Prusse, 


et . 
Sa Majest& le Roi d’Itälie: 


M. Jules Camille Comte de Barral: 


de Monteauvrard, Son Envoye 
Extraordinaire et Ministre: Plenipoten- 
tiaire prös Sa Majeste le Rei’de Prusse, 


lesquels après s’etre: communiqué leurs 
pleins-pouvoirs, trouvés en bonne et düe 
forme, sont convenug'des articles suivants. 


Article: 1. 

Les sujets des Etats du Zollverein 
en Italie et les‘ sujets de Sa Majeste 
le Roi d’Italie dans les Etats da Zoll- 
verein, soit quils s’y e&tablissent, soit 
qu’ils y resident temporairement, y 
jowiront, relativement à l’exercice! du 
commerce et des industries,: des mémes 


Wr 


Seine Majeſtat der Kbntge von Safer‘ 

den Herrn Carl! Adolph Grafen‘ von 
Hohenthal, Allerhdchſt‘ Ihren wirklichen 
Geheinen Rath, außeroͤrdentlichen Gefanbken 
und bevollmaͤchtigten Miniſter bei’ Seinet 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzög 
von Baden‘: 

den Herrn Earl Freiherrn von Türk? 
Keim, Allerhochſr Ihren Kammerhertn 
außerordentlichen Geſandten und bevolknlach⸗ 
tigten Miniſter bei Seiner Majeſtaͤt dem öde’ 
von Preußen, 

und i 

Seine Majeſtät der König. von Staffen: 

den Herrn Julius Gamill Grafen porn 
Barralde Monteauvrard, Allerhbchft 
Ihren außerordentlichen Geſandten und be— 
vollinaͤchtigten Miniſter bei’ Seiner‘ Majeſtaͤt 
dem Koͤnige von Preußen, 
welche, nad gegenſeitiger Mittheiluirg ihrer 
in guter und gehdriger Form befuͤndenen 
Vollmachten, über nachſtehende Artikel über 
eingekommen find. 

Artikel 1. 

Die Unterthanen der Staaten des Zoll- 
vereined, welche in Stalien und Die Unter- 
thanen Seiner Majeftät de’ Königs Yon 
Stalien, welche im den Staaten des Holl- 


vereins dauernd oder vorübergeherd" ſich auf⸗ 


halten, follen daſelbſt in Beziehung auf den 
Betrieb des Handeld und der Gewerbe pi‘ 


dhhits‘ et! uy serött soumĩs a aucıme 
iuposiiion plus“ elevee ou aütre que les 


sujets de la nation la plus favoriste' 


sous ces TAapports. 


Article 2. 
Les produits’ du soft! et’ de l’indüstrie 
de Pitalie qui’ seront' importts dans le 
Zeferein· et’ les’ prodaits' du’sol et de 


Pindustrie des Etats du Zollverein’ qui 


ser infporteß en Italie,; destines, soit 
# we cödommalion, soit à Pentreposage, 
se’ a la réexportation, soit ou transit, 
serönt! soumis au. menie traitement' et 
nomme&ment ne seront passibles’de droits 
m pad‘ eleves' ni- autres qüe les pro- 


deits de la nation ld plus favorisce sous‘ 


ca’ räppörts: 


Article 3. 


A lrexportation vers l’Italie il ne sera 
peręu dans le Zollvereit et à l'expor- 
tatiin vers' le Zollverein il ne sera 
peryu: en Halie d'autres mi de plus hauts 
droits‘ de sorti&' qu’a l’rexportation des 
nieies objets vers le pays le plus fa- 
voris® a cet egard. 


Article 4. 
“ Les marchandises de töute nature ve- 
nat: dei; 1’ des deux terfitöires on‘ y 
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nänilicheh Rechte genießen und Feinen Höheren 


oder anderen Abgaben unterworfen werben, 


als 'die Angehörigen des in diefen Bezich- 
ungen am meiſten begünftigten dritten 
Landes. 


Artikel 2. 

Die Boden- und Gewerbserzeügniſſe Ita- 
liens, welche in den Zollverein und die 
Boden» und Gewerbserzeugniſſe der Staaten 
ded Zollvereind, welche in Italien eingeführt 
werden, ſollen daſelbſt fie mögen zum Ver— 
bratich, zur Lagerung, zur Wiederausfuhr 
oder zur Durchfuhr beftimmit fein, der näm- 
lichen Behandlung unterliegen und insbe— 
ſondere feinen höhern oder andern Abgaben 
unterworfen werben, als die Grzeugniffe des 
in diefen Beziehungen am meijten begünft« 
igten dritten Landes. " 


Artikel 3. 


Bei ver Ausfuhr nah Italien follen im 
Zollverein und bei der Ausfuhr nah dem 
Zollverein follen in Ztalien Ausgangsabgaben 
von Feinen anderen Waaren und mit feinem 
höheren oder anderen Bettage erhobeit werben, 
als Bei der Ausfuhr nach dem in dieſer Bes 
ziehüng am meiften begünfligten dritten 
Lande. 

Artikel 4. 

Die Waaren-Durhfuhr nah und von 

Kalten fol’ int Zollverein und die Waaren⸗ 
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allant, seront r&ciproquement exemptes 
dans Pautre de tout droit de transit. 


Article 5. 

Toute faveur, toute immunite, tout 
reduction du -tarıf des droits d’entree 
et de sortie que l’ane des Hautes Parties 
contractantes accordera à une tierce 
Puissance, sera immediatement et sans 
condition &tendue à l’autre. 


De plus aucune des Parties contrac- 
tantes ne soumettra l’autre à une pro- 
hibition d’importation on d’exportation 
qui ne serait pas appliquce en meme 
temps & toutes les autres nations, | 

La disposition qui pr&cede sur les 
prohibitions & la sortie ne deroge point 
aux obligations que les actes de la 
Confederation germanique imposent aux 
Etats allemands qui composent le Zoll- 
verein. 

Article 6. 

En ce qui concerne les margues ou 
6tiquettes de marchandises ou de leurs 
emballages, les dessins et marques de 
fabrique ou de commerce, les sujets 
de chacun des Etats contractants jouiront 
respectivement dans P’autre de la même 
protection que les nationaux. 

Article 7. 
Le present trait€ enirera en vigueur 


— 
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Durchfuhr nah und bon Dem Zollverein, fol 
in Stalien von jeder Durchgangs - Abgabe 
frei fein. 

Artifel 5. 

Jede Begünftigung, jedes Vorrecht und 
jede Ermäßigung in dem Tarife der Ein- 
gangs⸗ oder Ausgangs-Abgaben, welche einer 
der hohen vertragenden Theile einer dritten 
Macht zugeftchen möchte, wird gleichzeitig 
und ohne Bedingung dem anderen zu Theil 
werben. 

Ferner wird Feiner der vertragenden Theile 
ein Einfuhr oder ein Ausfuhrverbot gegen 
den anderen in Kraft fegen, welches nicht 
gleichzeitig auf alle anderen Nationen An- 
wendung fände. 

Die vorftichende, auf Ausfuhr- Verbote ber 
zügliche Beftimmung kann den, aus dem 
Bundeöverhältniffe herrührenden Verpflicht« 
ungen ver zum Zollvereine gehörenden veutfchen 
Bundesjtaaten feinen Eintrag thun. 


Artifel 6. 

In Betreff der Bezeihnung oder Eti— 
fettirung der Waaren oder deren Berpadung, 
der Mufter und der Fabrik- oder Handeld- 
zeichen follen die Unterthanen eines jeden 
der vertragenden Staaten in dem anderen 
denſelben Schuß, wie die Inländer genießen. 


Artikel 7. ’ ö 
Der gegenwärtige Vertrag fol acht Tage, 


. 
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hoit jours Apres Töchange des ratifi- 
eatious. Toutefois la disposition de 
Varticle 6 ne sera ex&cutoire que quatre 
mis apr&s ce terme. 


Le present trait& restera en vigueur 
jusqu’au 30 Juin 1875. Daus le cas 
ou aucune des Parties contractantes 
waurait notifie douze mois avant l'éché- 
ance de ce terme son intention d’en 
faire cesser les effets, il demeurera 
obligatoire jusqu'à l’expiration d’une 
amee & partir du jour ou l’une ou l’autre 
des Hautes Parties contractantes l’aura 
denonce. 

Article 8. 

Le présent trait sera ratifi& et les 
ratifications en seront changes & Berlin 
le plas-töt possible. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respeciifs l’ont signe et y ont appose 
le cachet de leurs armes. 


Fait à Berlin, le. 31 Decembre 1865. 


(L. S.) Bismarck-Schönhausen. 
(L. S.) C. de Barral. 
(L. S.) Montgelas. 

(L. S.) Hohenthal. 

(L. S.) Türkheim. 
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nah Auswechſelung der Ratificationsur⸗ 
Funden in Kraft treten. Jedoch foll die Be- 
fimmung des Artikels 6 erft vier Monate 
nad diefem Zeitpunft zur Ausführung ge 
langen. 

Der gegenwärtige Vertrag foll bis zum 
30. Zuni 1875 in Kraft bleiben. Im Falle 
feiner der vertragenden Theile zwölf Monate 
vor dem Ablauf dieſes Termins feine Ab⸗ 
ficht, die Wirfung des Vertrages aufhören 
zu Taffen, vem anderen Fundgegeben haben 
follte, ſoll derſelbe bis zum Ablaufe eines 
Jahres von dem Tage ab in Geltung bleiben, 
an welchem der eine oder der andere der 
vertragenden Theile denſelben gekündigt hat. 

Artikel 8. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratificirt 
und es ſollen die Ratificationsurkunden ſo— 
bald als möglih in Berlin ausgetauſcht 
werben. 

Zu Urfund deffen haben die beiverfeitigen 
Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und 
ihre Siegel beigevrudt. 


So gejchehen zu Berlin, ven 31. December 
1865. ⸗ 


(L. 8.) Dismarck-Schönhauſen. 


(L. S.) C. de Barral. 
(L. S.) Montgelas. 
(L. S.) Hohenthal. 
(L. S.) Türkheim. 


EYE 
Dekanntmachnug, 


die Uebereinkunft zwiſchen Bayern, Sachſen, Haus 
nover und Württemberg bezüglich der Paß⸗ und 
Fremdenpolizei betr, 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
‚und des Aeußern. 

Die Herzoglih Naffauifche Regierung iſt 
durh Erklärung vom 16. vor. Mts. der 
gm 7. Februar vor. 38. zwiſchen ‚mehreren 
deutschen Bundesftaaten abgejchloffenen Urber- 
einfynft über die Paß- und Fremdenpolizei 
(Regierungsblatt Nro., 64 nom Jahre 1865 
©. 1393 ff.) in Gemäßheit des $. 15 der⸗ 
felben beigetreten. Died wird zur Kenntniß- 
nahme und Darnachachtung hiemit befannt 
gemadht. | 

Münden, ven 22. März 1866. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhödften Befehl. 
Schr. v. d. Pfordten. 
Durch ‚den Minifter: 
der Generaljegretär, 
Mayer. 


REKEN 


die Aufhebung von gefeglichen Beftimmungen 
auf Grund des Art. 45 Abf. 2 des Polizei« 
ſtrafgeſetzbuches betr. 


Etaatöminijterium :ded Innern. 
Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des 
Polizeiftrafgejegbughes werden mit Ruͤckſicht 


„auf die den Kreigoprmaltungäßtellen ‚anftehenpe 


al 


Befugniß zur Erlaſſung Sberpolizeiliſher 
Vorſchriften und imn Nachgange ‚zur Br 
kanntmachung vom 28. Mai 1862 (Meg 
Blatt. S. 928 und Kreisamtsblatt der Pfalz 


‚S. 620) die geſetzlichen Beſtimmungen, 
welche bezüglich ver Zeit md Art des Fiſſh⸗ 
und Krebsfanges (Art. 231 Apſ. 4 Ziff.,i 


des Polizeiſtrafgeſetzbuches) im Regierungd- 
bezirke der Pfalz dermal beſtehen, „yom Tage 
der Bekanntmachung gegenwaͤrtiger ut⸗ 


ſchließung durch das Kreisamttzblatt der 


Pfalz an inſoweit aufgehoben, als dqas Po⸗ 


lizeiſtrafgeſetzbuch ‚über ‚den hezeichnefen Ge⸗ 


genſtand oberpolizeiliche Vorſchriften als 
zulaͤſſig erklaͤrt. 
München, ‚den 22. März 1866. 


Auf Seiner Majefät.ded Koögiab 


allerhöchſten Befehl. 
v. Vogel. 
Durch ‚pen Pink: 
der Generaffecretär, 
Miniſterialrath Graf v v. Fi undt. 


 Gewerhaprivilegimma-Berleihung. 


Dem Gandidaten der Mathematik, Johann 
Georg Freitag von Nürnberg,, wurde up- 
ter'm 18. März I. 38. ein Gewerböprivile- 
gium auf die von ihm erfundene Machine 
zur Fabrication von Nachtlichtern Für den 
Zeitraum von zwei ahren, vom 18. Maͤrz 
I. 38. anfangend, ‚verJfighen. 
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Koniglich Allerhöchſte Verordnung, 
den Gifthandel betr. 





den Handel mit Giften oder venfelben gleich» 
geachteten Stoffen zu verorbnen, was folgt: 


gudmig Ir. 

von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, 
.  Pfalzgraf bei Rhein, 

Gerzog von Bayern, Franken und in 


g. 1. 
Als Gifte, auf welche die nachftehenden 
Beftimmungen Anwendung zu finden haben, 


Schwaben etc. etc, 
Bir finden Uns bewogen, auf Grund 
des rt, 114 des Polizeiftrafgefegbuches über 


werben die in der Beilage Ziff. I aufgeführ- 
ten Stoffe, dann ihre Präparate mit Aus— 
nahme von 

23 
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Veſikator⸗ (ſpaniſchen Fliegen-) Pflafter, 

Sabinafalbe und 

Goulard'ſchem (Blei-) Waffer 
erklärt. 

8. 2. 

Zur Zubereitung don Giften find nad 
Maßgabe ihrer Gewerbs-Befugniſſe berechtigt: 

1) die Apotheker, 

2) die Inhaber von Zabrifen für chemifche 

oder pharmaceutifche Producte. 


g. 3. 


Das Einfammeln giftiger Kräuter, Sa— 
men, Wurzeln, dann des Mutterfornd und 
ber Canthariden unterliegt Feiner Befchränfung. 

Die Befiger von Berg- und Hüttenwerken 
dürfen jene Gifte gewinnen, welche fi durch 
den berg- und hütienmännifchen Betrieb ala 
Haupt» oder Nebenproducte ergeben. 

Die Inhaber von Fabriken und Gewerben 
find zur Gewinnung jener Gifte befugt, 
melde ald Nebennugung ihres Gefchäfts- 
betriebes ſich darftellen. 


g. 4. 


Zur Zubereitung von Giften für wiffen- 
ſchaftliche Zwede ift eine polizeiliche Bemil- 
ligung nicht erforberlich. 

$. 5. 

Die Berechtigung zur Abgabe von Giften 
bemißt fich vorbehaltlich der Vorfchriften in 
$. 9 nad folgenden Beftimmungen : 
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“ 


1) die Apothefer, dann die Gift- und 
Arzneiwaarenhändfer dürfen fämmt- 
liche Gifte, 

2) die Inhaber von Fabrifen für chemiſche 
oder pharmaceutifhe Producte jene 
Gifte, deren Zubereitung ihnen zuftcht, 

3) die in $. 3 bezeichneten Perſonen bie 
von ihnen gemonnenen Rohſtoffe oder 

Producte 

verabfolgen. 
$. 6. 

Die Zubereitung und Verarbeitung von 
Giften darf nur in hiezu geeigneten Räumen 
und unter Anwendung der zur Verhütung 
von Unglüdsfällen oder Mißbrauch noth- 
wendigen Borfihtsmaßregeln ftattfinden. 

Dieje Borfichtömaßregeln find auch be- 
züglich der Verwendung der zur Zubereitung 
und Verarbeitung von Giften erforderlichen 
Geraͤthſchaften zu treffen. 

$. 7. 

Die Gifte find bei größeren Vorräthen in 
abgefonverten, verfehloffenen und ausſchließ— 
lich biezu ‘verwendeten Magazinen, bei ge- 
ringeren Vorräthen in abgejchloffenen, nur 
biefür beftimmten Schränfen aufzubewahren. 

Die-Schlüffel zu dieſen Magazinen und 
Sihränfen dürfen nur von dem Gefihäftd- 
vorftande oder deſſen Stellvertreter geführt 
werden. 

Die Behältniffe für diefe Gifte müffen 
feft und dauerhaft und mit gut fchließenven 


317 


Dedeln, fowie mit deutlichen und haltbaren, 
den darin befindlichen Inhalt genau aus 
drüfenden Ueberfhriften verſehen und ober- 
bald der Aufichrift mit einem P bezeich- 
net fein. 

In den Apotheken müffen die für Die 
Receptur beftimmten Gifte oberhalb der Auf: 
ſchrift gleichfalls mit einem + bezeichnet 
werden; die Aufbewahrung im verichloffenen 
Giftſchranke ift nur bezüglich der in der 
: Beilage Ziff. IT aufgeführten Stoffe geboten. 

Die zur Aufbewahrung der Gifte ge— 
brauchten Behältniffe, ſowie die zum Gift- 
verfaufe erforderlichen Geräthichaften ala 
Baagen, Löffel, Gewichte u. f. w. find 
ausjhlieplich zu diefem Zwecke zu verwen— 
den und gefondert aufzubewahren. 

Das zur Führung von Giften befugte 
ärztliche Perfonal und Die übrigen zum An- 
faufe von Gift berechtigten Perfonen, ſowie 
Gene, welche außerdem auf rechtmäßige Weiſe 
in ven Befig von Gift gefommen find, ha— 
ben die Gifte in einer gegen Unglüdsfälle 
oder Mißbrauch fichernden Weiſe zu ver- 
wahren. 


$. 8. 


Die Berfendung von Giften darf nur in 
biezu tauglichen, Haltbaren, wohl verfchloffe- 
nen, mit der in die Augen fallenden Auf- 
ſchrift „Gift“ verſehenen Behältniffen be— 
werkſtelligt werden. 
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Bei der Verſendung von arſenikaliſchen 
und anderen metalliſchen Giften auf dem 
Rheine und dem Ludwigskanale find die 
Vorſchriften der Bekanntmachung vom 7. De- 
cember 1839 (Megierungsblatt von 1839, 
©. 387, Amts- und Intelligenzblatt für 
die Pfalz von 1839, ©. 613), dann der 
Verordnung vom 9. Januar - 1842 (Re— 
gierungsblatt von 1842, ©. 199 u. 200) 
und der Befanntmahung vom 9. Juni 1865 
(Regierungsblatt von 1865, ©. 585, Kreid- 
amtöblatt der Pfalz von 1865, ©. 845) 
maßgebend. 

8. 9. 

Die Abgabe von Giften richtet ſich nad 
folgenden Beftimmungen: 

1) Die Apotheker und die Gift- und 
Arzneimwaarenhändler dürfen unter ji 
jämmtliche Gifte, dann an Thierärzte 
und zur Ausübung einzelner thier- 
ärztlicher Handlungen aufgeitellte Per— 
jonen die bei Ausübung der Thier- 
heilfunve erforverlihen Gifte abgeben. 

2) Die Apotheker find überdieß ausfchließ- 
lich befugt, an Aerzte und Landärzte, 
welche Handapotheken beiigen, fämmt- 
liche Gifte und an die übrigen Arzt 
lihen Berfonen mit Ausnahme ver 
nach den Verordnungen vom 21. Juni 
1843 und vom heutigen Tage ges 
prüften Bader jene Gifte zu verab- 
folgen, welche von denſelben nad 

23* 
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8. 3 Ziff. 6 und 7 Unferer Ber- 
ordnung vom heutigen Tage, die Be— 
rechtigung zur Zubereitung und Ab— 
gabe von Arzneien betreffend, als Heil» 
mittel abgegeben oder Auferlih an— 
gewendet werben dürfen. 


3) An andere Perfonen, welde bei dem 


Betriebe ihres Gewerbes, bei Aus— 
übung ihres Berufes oder zu wifjene 
ichaftlichen Zwecken Gifte nöthig ha— 
ben, dürfen diejelben von den Apo— 
thefern, wie von den Gift- und Arz-⸗ 
neiwaarenbändlern nur unter der Vor- 
ausjegung abgegeben werden, daß der 
Abnehmer durch einen von der Die 
ftrietöpolizeibehörde nah Einvernahme 
des Bezirfsarztes ausgeftellten Erlaub- 
nißfchein über feine Berechtigung zum 
Ankaufe der von ihm verlangten Gifte 
fih ausweiſt. 

Der Erlaubnißfchein, welcher nad) 
anliegendem Formulare (Beil. Ziff. III) 
auszufertigen ift, darf nicht über bie 
Dauer des laufenden Kalenderjahres 
ausgeftellt werben. 


4) Die Inhaber von Babrifen für che— 


mifche oder pharmaceutifche Producte 
find bezüglich der Abgabe jener Gifte, 
deren Zubereitung ihnen zuſteht, Den 
Gift- und Arzneiwaarenhändlern gleich" 
geftellt. 
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5) Die Sammler giftiger Kräuter, Sa— 
men u. f. w., Die Befiger von Berg⸗ 
und Hüttenwerfen und die Inhaber 
von Fabrifen und Gemerben ($. 3) 
dürfen die von ihnen gewonnenen Rohr 
ftoffe oder Producte nur an Perfonen 
verfaufen oder überlaffen, die zu fol 
chem Beſitze berechtigt find. 
An andere als die nach Vorſtehendem 
zum Anfaufe von Gift berechtigten 
Perfonen dürfen Gifte nur von den 
Apothefern auf fchriftliche ärztliche Or« 
dination abgegeben werben. 
An Berfonen, welde von den zum 
Erwerb von Gift Berechtigten zur Ab- 
holung desſelben verwendet wmerben, 
darf das Gift nur ſicher verwahrt und 
unter der Vorausſetzung verabfolgt 
werden, daß ihre Zuverläfligfeit bes 
fannt oder ausreichend nachgewieſen ift. 
3) Die nah Ziff. 1 und 4 zum Berfaufe 
von Giften berechtigten Perſonen ha— 
ben über die Abgabe der auf Grund 
eines polizeilichen Erlaubnif-Sceines 
verabfolgten Gifte ein Bud nad dem 
anliegenden Formulare (Beil. Ziff. IV) 
zu führen. 


6 


— 


— 
— 


g. 10. 


Gifte dürfen nur zu den Zwecken, wozu 
ſie rechtmäßig erworben worden ſind, ver— 
wendet werden. 
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Insbeſondere dürfen die Befiger von Hand⸗ 
aporhefen und das übrige ärztliche Perfonal, 
fowie die Ihierärzte und die zur Ausübung 
einzelner thierärztlicher Handlungen aufges 
ſtellten Perfonen die Gifte, deren Führung 
ihnen geftattet ift, nur zu den Heilmitteln 
verwenden, deren Abgabe oder Außerliche 


Anwendung ihnen nah 8. 3 Ziff. 6, 7. 


und 9 Unſerer Verordnung vom heutigen 
Tage, die Berechtigung zur Zubereitung und 
Abgabe von Arzneien betreffend, zufteht. 

Die Verwendung von Arfenif und Strych— 
nin zur Vergiftung von Ratten, Mäufen 
und anderen in der Haud- oder Feldwirth- 
haft vorkommenden ſchadlichen Thieren, ſo⸗ 
wie zur Vertilgung von Ungeziefer iſt ver— 
boten. 

Die Abgabe von Phosphorteig an be— 
ſtimmte Perſonen und die Benükung des— 
ielben zu obigem Zmede darf von den Di- 
frietöpolizeibehörden unter Zuftimmung des 
Bezirksarztes und unter den von Letzterem 
begutachteten Vorſichtsmaßregeln für einen 
gewiſſen Zeitraum geftattet werben. 


Münden den 15. März 1866. 
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Perfonen, welche die, polizeiliche Bewillig⸗ 
ung zur gewerbömäßigen Zubereitung und 
Abgabe anderer gifthaltiger Mittel behufs 
der Bertilgung von Ungeziefer erhalten ha— 
ben, bleiben bei Ausübung diefer Befugniß 
den Beichränfungen unterworfen, unter wel— 
hen ihnen die Bewilligung ertheilt wurde. 


g. 11. 


Gegenwaͤrtige Verordnung tritt fechzig Tage 
nach ihrer Berfündung durch dad Regierungs- 
Blatt, beziehungsweife durch das Kreisamtd«- 
Blatt der Pfalz in dem ganzen Umfange 
des Königreiches in Wirkfamfeit. 

Von jenem geitpunfte an find alle über 
den Eingangs bezeichneten Gegenitand der— 
mal geltenden Borfhriften mit Ausnahme 
der im Megierungdbezirke der Pfalz bezüg- 
lich des Einſammelns giftiger Kräuter, ſo— 
wie der Berechtigung der Gift- und Arznei— 
waarenhändler und des thierärztlichen Per- 
ſonales zur Führung und Abgabe von Giften 
geltenden gefeglichen Beſtimmungen aufge 
hoben. 


Zudwig. 


v. Pfretzſchner. 


v. Vogel. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär 
Minifterialratbp Graf von Hundt. 
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Beilage Ziff. I zu $. 1. 


Acidum hydrocyanicum, Blaufäure und 
deren Salze (4. B. Cyankalıum). 


Alcaloidia, Alcaloide und andere giftige 
Pflanzenftoffe, und zwar: 


Aconitin, 
Atropin, 
Brucin, 
Chelerythrin, 
Chelidonin, 
Codein, 
Colchiein, 
Coniiv, 
Daturin, 
Delphinin, 
Digitalin, 
Emetin, 
Glaucin, 
Hyoscyamın, 
Jervin, 
Lobelin, 
Meconin, 
Morpbium, 
Narcein, 
Narcotin, « 
Nicotin, 
Opianin, 
Picrotoxin, 
Sabadillin, 
Scillitin, 
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Strychnin, 
Thelain, 
Veratrin 
nebft den alcaloivhaltigen indiſchen 
Pfeilgiften Upas tiente, Woorara 
und Curare. 
Antimonii butyrum, Antimonbutter. 
Antimonü et Kali Tartras, Tartarus 
emeticus, Brechweinſtein. : 
Arsenicum, Arfenif und jämmtliche Arjenif 
haltende Präparate und Mifchungen. 
Cantharides, fpanifche Fliegen. 
Herba aconiti, Eifenhutfraut. 
Herba et radix Belladonnae, Wolfäfir- 
fhen- Kraut und Wurzel. 
Herba et semen Conii maculati, Schier- 
ling-Kraut und Samen. 
Herba et semen Daturae stramonii, Steh» 
apfel⸗Kraut und Samen. 
Herba digitalis, Fingerhut-Kraut. 
Herba et semen Hyoscyami, Bilfen-Kraut 
und Samen. 
Herba lactucae virosse, Giftlattig. 
Herba Sabinae, Sabebaumfraut. 
Mercurius bijodatus ruber, Rothe Jod-⸗ 
queckſilber. 
Mercurius praecipitatus albus, Weißer 
Praͤcipitat. 
Mercurius praecipitatus ruber, Rother 
Praͤcipitat (Queckſilberoxyd). 
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Mercurius sublimatus corrosivus, Subli- 
mat (Queckſilberchlorid). Diefem gleich zu 
achten find alle in Waſſer Lösliche Queck⸗ 
ſilberſalze. 

Nuces vomicae, Brechnüſſe. 

Oleum amygdalarum amararum aether- 
eum, Aetheriſches Bitter⸗Mandeldl. 

Oleum Orotonis, Crotonol. 

Oleum Sabinae, Sadebaumöl. 

Opium, Opium. 


Beilage Ziff. I zu $. 7 Abj. 4. 


Acidum arsenicosum. 

Acidum hydrocyanicum. 

Aconitina. 

Atropina. 

Digitalinam. 

Ferrum arsenicum 

Hydrargyrum bichloratum corrosivum. 

Hydrargyrum cyanatum. 

Hydrargyram bijodatum rubrum. 

Hydrargyram nitricum oxydulatum. 

Hydrargyrum nitricum oxydulatum liqui- 
dum. 


Hydrargyrum oxydatum rubrum. 
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Phosphorus, Phosphor. 
Radix et semen Colchici, geitlojenwurzel 
und Samen. 
Radix Hellebori albi et ntgri, Weiße und 
ſchwarze Nießwurz. | 
Saccharum Saturni, Bleizuder. Diefem 
gleih zu achten find alle in Waſſer los⸗ 
lichen Bleifalze. 

Secale cornutum, Mutterforn. 

Semen Sabadillae, Sabadillfamen. 


Hydrargyrum praecipitatum album. 

Liquor arsenicalis Fowleri. 

Morphina. 

Morphina acetica. 

Morphina hydrochlorica. 

Oleum amygdalarım amararum aether- 
eum. 

Picrotoxinum. 

Pulvis arsenicalis Cosmi. 

Strychnina. 

Strychnina nitrica, 

Veratrina. 

Zincum cyanatum., 


327 328 
Beilage Ziff. III zu $. 9 Nr. 3. 


* 
em (ins. Vor⸗ und Zuname, Stand oder Beruf und Wohnort des Geſuchſtellers) 
wird feinem Anſuchen gemäß auf Grund zuſtimmender Erflärung des k. Bezirksarztes 


hiemit die Erlaubniß ertheilt, ... . (ins. der Name und dad Gewicht des Giftes) ... 
zum . .. (ins. der angegebene Zweck) anzufaufen. 
Gegenwaͤrtiger Erlaubnißfchein ift giltig . . . . (für einmaligen Ankauf... . . für 
.... Monate ıc.) 
N. .... den .. ten .... 18.. 
(Fertigung der ausſtellenden Diſtricts-Polizeibehörde.) 
(L. S.) N.N. 


Beilage Ziff. IV zu 8.9 Nr. 7. 


Tagebuch 
über den 
Verkauf von Giften 


von 


N. N. 























Datum der 
polizeilichen 
Erlaubniß und 


Namen, Beruf 
und 
Wohnort 
der 
Abnehmer 


Unterfchrift 











Des Giftes Zeit der Abgabe. 


Bemerkungen. 











Mımın Ge n ausjtellenden 
Namen n Jahr "Monat Tag Behörde. Empfängers 
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Goniglich Allerhõchſte Dersrdnung, 


die denqgu⸗ zur Zubereitung und Abgabe 
von Arzneien betr. 


— Ludwig II. 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Hhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ete. etc. 


Wir finden Und bewogen, auf Grund 
bed Art 115 Abſ. 1 Ziff. 1 des Polizei- 
frafgefegbuches über die Berechtigung zur 
Zubereitung und Abgabe von Arzneien zu 
verordnen, was folgt: 


$. 1. 

Als Arzueien,. auf welche bie Beſtimmung 
des Art. 115 Abſ. 1 Ziff. 1 des PBolizei- 
Rrafgejogbuches Anmenbung zu finden hat, 
werden vorbehaltlih der Vorſchriften Un- 
ſerer Verordnung vom heutigen Tage, ben 
Gifthandel betreffend, die in der Beilage 
gif. I aufgeführten Rohſtoffe und ihre 
Priparate erklärt, fie mögen durch eine 
pharmaceutiſche Dperation verändert fein 
oder nidt. 


$. 2. | 
Zur Zubereitung von Arzneien behufs 
des Verkaufes oder fonftiger Ueberlaſſung 
an Andere jind berechtigt: 
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L nad dem Umfange ihrer Gewerbs— 
- befugniffe: 
a) die Apotheker, 
b) die Inhaber .von Fabriken für chemifche 
oder pharmaceutiihe Producte; 


II. nah Maßgabe ihrer Berechtig— 
ung zur Abgabe von Arzneten: 

a) die Befiger von Handapothefen, 

b) das zur Kührung einer Handapothefe 
nicht ermächtigte Ärztliche Perſonal, 
dann 

ec) die Tierärzte und die zur Ausübung 
einzelner thierdrztlichet Handlungen 
aufgeftellten Perfonen ; 


IE nad dem Inhalte der Bewil— 
ligungsurfunde: 


wer die Erlaubniß Unſerer Staatömini- 
ferien de8 Innern. und des Haudeld und 
der ödffentlihen Arbeiten zur Zubereitung 
und Abgabe einzelner Arzneien erhalten hat. 


$. 3. 

Die Berechtigung zur Abgabe von Arz« 
neien bemißt ſich nad folgenden Beſtim— 
mungen: 

1) Die Apotheker und die Gift- und Arz- 
neimaarenhändler dürfen nach Maßgabe 
ihrer Gewerbsbefugniſſe unter fih ſaͤmmt⸗ 
liche Arzneien verfaufen, dann an 
Thierärzte und. die zur Ausübung 
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2) 


einzelner thierärztlicher Handlungen 
aufgeftellten Perfonen die bei Aus» 
übung der Thierheilfunde erforderlichen 
Arzneien abgeben, 

Dig Apotheker find außerdem aus 
fließend berechtigt, an die Befiger 
von Handapotheken und die übrigen 
Arztlihen Perſonen jene Arzneien zu 
verabfolgen, teren Bührung dieſen 


zuſteht. 


8) 


An andere, als die unter Ziff. 1 und 
2 aufgeführten Perſonen dürfen von 
den Apothekern ſaͤmmtliche Arzneien zu 
Heilzwecken auf aͤrztliche Ordination 
abgegeben werden. 


Den Apolhekern iſt überdieß geftattet, 


4) 


a) fämmtlihe Arzneien an Perfonen 
abzulaffen, welde verfelben zu an« 
teren als Hellzweden bendthigt find 
und 

b) die in der Beilage Ziff. TE aufge 
führten Arzneien auch zu Heilgweden 
ohne Arztlide Anordnung zu ver 
abjolgen. 

Die Gifte und Arzneimaarenhändler 

dürfen an andere, als die unter Ziff. 1 
bezeichneten Perſonen nur Arzneien, 
welche nicht ausſchließlich zu Heilzweden 
dienen, und nur dann abgeben, wenn 
diefilben zu einem nicht mebicinijchen, 
an fich erlaubten Zwecke verlangt werben. 


5) 
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Die Inhaber von Fabrifen für che— 
mifche oder pharmaccutifhe Probucte 
find nur zur Abgabe jener Arzneien 
befugt, deren Zubereitung ihnen zu— 


kommi, im Uebrigen find fie bezüglidy 


6) 


7) 


des Umfanges ihrer Berechtigung zur 
Abgabe von Arzneien den Bift- und 
Arzneiwaarenhändlern gleichgeftcht. 
Don dem zur Führung einer Hand 
apothefe befugten ärztlichen Perfonale 
türfen die Aerzte und Landärzte fammt- 
lihe Arzneien, die übrigen ärztlichen 
Rerfonen aber nur jene Arzneien, deren 
Ordination ihnen zuftcht, bei Aus 
übung der ärztlichen Praxis verabfolgen. 
Das zur Führung einer Gandapothefe 
nicht berechtigte ärztliche Perfonal darf 
vorbehaltlih der Borfihrift in 8. 10 
Unferer Verordnung vom 29. Januar 
v. Is., die Ausübung der Heilfunde 
betreffend, die nachbenannten Arzneten 
bei Ausübung der Praxis in Nothfällen 
abgeben: 

Heitpflafter, 

Höllenftein, 

Rohen und gebrarinten Alaun, 

Eiſenchlorid (Liquor ferri sesqui- 

chlorati), 

Eiſenoxydhydrat, 

Weiße Magneſia, 

Brechwurzel, 

gZimmettinctur, 
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Hofmann'ſchen Liquor, 

Salmiafgeiit, 

Haller's Säure, 

Brechweinſtein, 

Opium und deſſen Praͤparate, 

Chloroform und 

Mutterforn. 

Außerdem ift den Aerzten die Führ— 
ung aller jener Arzneien erlaubt, 
welche von ihnen felbit örtlich applieirt 
werden müffen. 

Die nah den Verordnungen vom 
21. Juni 1843 und vom heutigen 
Tage geprüften Bader Hingegen find 
nur berechtigt, 

Heftpflafter, 

Goulard'ſches Waſſer, 

Höllenſtein, 

Salmiakgeiſt, und 

Eiſenchlorid 
bei Ausübung ihrer Befugniſſe zu 
verabfolgen. 

8) Die Hebammen find zur Führung von 
Salmiafgeift, Hofmann'ſchem Liquor 
und Zimmettinetur nah Maßgabe der 
Beftimmungen der Juſtruction für die 
Hebammen im Königreihe Bayern 
befugt. 

9) Den Thierärzten und den zur Aus—⸗ 
übung einzelner thierärztliher Hand«- 
lungen aufgeſtellten Perſonen iſt ge— 
ſtattet, die bei Ausübung der Thier⸗ 


331 


heilfunde nothwendigen Arzneien nad 
Maßgabe ihrer Orbinationdbefugniffe 
abzugeben. 

10) Wer die Bewilligung zur Zubereitung 
und zum Verkaufe einzelner. Arzneien 
erhaften hat ($. 2 Nr. III), bleibt 
hinfihrlih der Abgabe derfelben den 
Beftimmungen unterworfen, unter wel« 
Ken ihm die Erlaubniß ertheilt wurde. " 

11)_ Wer fih mit dem Cinfammeln der in 
der Beilage Ziff. I aufgeführten Saamen, 
Wurzeln und Kräuter oder mit der 
Gultur von Heilpflanzen befaßt; wer 
dur berg⸗ oder hüttenmännifchen Bes 
trich Arzneien ald Haupt» oder Neben- 
producte erzeugt und wer bei dem 
Fabrik- oder Gewerböbetriche Arzneien 
ald Nebennuguug gewinnt, darf vie 
von ihm gewonnenen Rohſtoffe oder 
Producte nur an Perfonen verkaufen 
oder überlaffen, welche zu ſolchem Be⸗ 
fige berechtigt find. 


8. 4. 


Grgenwärtige Verordnung tritt fechzig 
Tage nad ihrer Verfündung durch das Res 
gierungsblatt, beziehungsweife durch das 
Kreisamtsblatt der Pialz, in dem ganzen 
Umfange des Königreiches in Wirkſamkeit. 

Don jenem geitpunfte an find alle über 
den Eingangs bezeichneten Gegenftand dere 
mal geltenden Borfchriften mit Ausnahme 
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der im Regierungẽbezirke der Pfalz Bezüge thierärztlichen Perſonals zur Zubereitung 


fi der Gewerböberechtigung der Gift- und und Abgabe von Arzneien beftehenden gejch 
Arzneiwaarenhändfer und der Beſugniß des Tichen Beſtimmungen aufgchoben: 


Münden den 15. Mir 1806. 
Ludwig. 


v. Pfretzſchner. v. Vogel. 


Auf Königlich allerhochſten Befehl: 
der Oeneraljecretär 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 
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Beilage Ziff. Tau 1. J 


Acidumn aceticum, Eſſigſaͤure. 
Acidum arsenicosum, arfenige Cäure. 
Acidusn benzaicum, Benzoejiure. 
Acidum hydrochloricum, Galzjäure. 
Acidum hydrocyanicum, Cyan⸗Waſſerſtoff⸗ 
fäure. 
Acıdum 
Acidum 
Acıdum 


nitricum, Salpeterſaͤure. 
pbosphoricum, Fho&phorfäure. 
succinicum, Bernfleinjäure. 
Acidum sulphuricum, Schwefchjäure. 
Acidum tannicum, Gerbjäure. 
Acidum tarläaricum, Weinfteinjüure. 
Aconitina, Afonttin. 

Aether, Acther., 

Aether aceticus, Ejjigäther. 
Agaricus albus, Laͤrchenſchwamm. 
Aloe, Aloe. 

Alumen, Alaun. 


Ammonia acetica, eſſigſaures Ammoniak. 


Ammonia carbonica, kohlenſaures Am⸗ 
moniaf, 

Ammonia carbonica pyro-oleosa, brenz- 
liches kohlenſaures Anmoniak. 


Ammonia hydrochlorica, ſalzſaures Am-⸗ 


moniak. 

Ammonia phosphorica, 
Anmoniak. 

Ammonia pura liquida, Salmiakgeiſt. 


phosphorjanres 


Ammonia succinica liquida, flüfjiges bern» 
ſteinſaures Ammoniaf. 

Ammoniacum, Ammoniakgummi. 

Amygdalina, Ampgdalin. 

Aqua amygdalarum amararam, Bitter 
mandelwaſſer. 

Aqua hydrosulphurata, Sqhwefelwaſſer- 
ſtoffwaſſer. 

Argentum uitrieum, ſalpeterſaures Silber- 
oxvd. 

Asa foetida, Stinfafant. 

Atropina, Atropin. 

Auro-Natrium chloratum, Gflor- Golv⸗ 
Natrium. 

Balsamum Copaivae, Copaivbalſam. 

Balsamum peruvianum, Peruvianiſcher 
Balſam. 

Baryum chloratum, Chlorbaryum. 

Bismuthum subnitricum, Baſiſch ſalpeter⸗ 
ſaures Wismuthoryd, 

Promum, Brom. 

Bulbus seu Radix Colchici, Herbſtzeitloſen⸗ 
Wurzel. 

Bulbus Scillae, Meerzwicbel. 

Calcium chloratum, Ghforfaletum. 

Calcisın sulphuratum, Schwefelfaleium. 

Camphora, Kampher. 

Cautharides, jpanijche Fliegen. 
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Capita papaveris, Mohnföpfe. 

Carboneum sulphuratum, Schwejelfohlen- 
ftoff. 

Cassia Fistula, Röhrenfajjie. 

Castoreum, Bibergeif. 

Catechu, Catechu. 

Chinina, Ghinin. 

Chinoidina, Chinoidin. 

Ciuchonina, Ginkonin. 

Chloroformium, Ghloroform. 

Chlorum in agıa, Ghlorwajfer. 

Coceuli indici, Koffelöförner. 

Cortex Cascarillae, Kascarillrinde. 

Cortex Chinae, Ghinarinde. 

Cortex Frangulae, Faulbaumrinde. 

Cortex Granati radicis, Granatwurzelrinde. 

Cortex Mezerei, Seivelbajtrinde. 

Cubebae, Kubeben. 

Cupro- Ammonia hydrochlorica, Köch- 
lin’fcher Kupierliquor. 

Cupro-Ammonia sulphurica, ſchwefelſaures 
Kupferoryvammoniaf. 

Cuprum aceticum, eſſigſaures Kupfer. 

Cuprum aluminatum, Kupferalaun. 

Cuprum sulphuricum, ſchwefelſaures Kupfer⸗ 
oxyd. 

Digitalinum, Digitalin. 

Ergotiuum, Ergotin. 

Euphorbium, Euphorbium (Wolſsmilch). 

Fel Tauri inspissatum, eingedickte Ochſen⸗ 
galle. 

Ferro-Ammonia eitrica, Cittonenſaures 
Eiſenoxyd⸗Ammoniak. 
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Ferro-Ammonia hydrochloria, Salzjaures 
Gijenoryd-Anmoniaf. 

Körro-Kali ‚tartaricum, weinſteinſaures 
Eiſenkali. 

Ferrum aceticum liquidum, flüffiges eſſig⸗ 
ſaures Eiſenoxyd. 

Ferrum arsenicicum, arſenſaures Eiſen. 

Ferrum carbonicum saccharatum, fohlch- 
ſaures Gijenorydul mit Zuder. 

Ferrum chloratum, Eiſenchlorür. 


Ferrum. chloratum liquidum, flüſſiges 
Eijendlorür. 

Ferrum sesquichloratum liquidum, flüſſiges 
Eiſenchlorid. 


Ferrum sesquichloratum lignidum dilutum, 
verbänntes flüffiges Eiſenchlorid. 

Ferrum cyanatum, Cyaneiſen. 

Ferrum jodatum saccharatum, Cijenjodär 
nit Zuder. 

k'errum sesquijodatum liquidum, flüffiges 
Eijenjodid. 

Ferrum lacticum, 
dul. 

Ferrum oxydato-oxydulatum, Cijenoryd- 
orydul. 

Ferrum oxydatum fuscum, Eiſenoxydhydrat. 


milchfaures Eiſenoxy⸗ 


Ferrum oxydatum hydrato-aceticum in 
aqua, Eijenoryd mit eſſigſaurem Eiſenoxyd 
in Waſſer. j 

Ferrum phosphoricum oxydulatum, phos- 
phorjaures Gifenorydul. 

Ferrum pulveratum, Eiſenpulver. 
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Ferrum sulphuricom oxydulatum, ſchwefel⸗ 
ſaures Eifenorydul. 

Flores Aruicae, Wohlverleihblumen. 

Flores Brayerae anthelminthicae, Kuſſo 
(Rojjo). 

Flores Cinae, Burmfamen. 

Folia Sennae, Senneöbfätter. 

Folia Uvae Ursi, Bärentraubenblätter. 

Fructus Colocynthidis, Koloquinten. 

Fucus erispus, Perltang, Irländijches Perl- 
moos. 

Galbanum, Mutterharz. 

Gummi Guttae, Gummigutt. 

Herba Aconiti, Eijenhutfraut. 

Herba Belladonnae, Toflfirfchenfraut. 

Herba Cardui Benedieti, Kardobenedicten⸗ 
fraut. 

Herba Centaurii minoris, Tauſendgulden⸗ 
Fraut. 

Herba Chelidonii, Schöllfraut. 

Herba Chenopodii ambrosioidis, Motten- 
fraut. 

Herba Cochleariae, Löffelfraut. 

Herba Conii maculati, Schierlingsfraut. 

Herba Digitalis, Fingerhutfranut. 

Herba Galeopsidis ochroleucae, gelber 
Holzzahn. 

Herba Gratiolae, Gottesgnadenkraut. 

Herba Hyoscyami, Biljenfraut. 

Herba Jaceae, Stiefmütterchenfrant. 

Tlerba Lactucae virosae, Giftlattichkraut. 

Herba Mari veri, Amberkraut. 
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Ilerba Marubii albi, Weißer Audorn. 

Herba Polygalae amarae, Bittere Kreuze 
blume. 

Herba Pulsatillae, Küchenſchelle. 

Herba Sabinae, Sadebaum oder Seven⸗ 
baumfpigen. 

IIerba Scordii, Lachenknoblauch. 


 Herba Stramonii, Stechapfelkraut. 


Herba trifolii ſibrini, Bitterflee oder Fieber⸗ 
klee. 

Uydrargyrum bichloratum corrosivom, 
ätzendes Queckſilberchlorid. 

Hydrargyrum‘ chloratum mite, 
Queckſilberchlorür. 

Hydrargyrum cyanatum, Cyanqueckſilber. 

Hydrargyrum depuratum, gereinigtes Queck- 
ſilber. 

Hydrargyrum jodatum flavam, Queckſilber⸗ 
jodür. 

Hydrargyrum bijodatum rabrum, Qued- 
ſil berjodid. 

Hydrargyrum nitricum oxydulatum, fal- 
peterſaures Queckſilberoxydul. 

Oydrargyrum nitricum oxydulatum lĩqui- 
dum, flüſſiges ſalpeterſaures Queckſilber⸗ 
oxydul. 

Uydrargyrum oxydatum rubrum, rothes 
Oucckſilberoxyd. 

Hydrargyrum oxydulatum nigrum, ſchwar⸗ 
zes Queckſilberoxyd. 

Oydrargzyrum praecipitatum album, weißet 
Queckſilberpraͤcipitat. 


mildes 
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Iydrargyramstibiato-sulphnratum, Schwe- 
felantimon-S chwrfelquedjilber. 

DOydrargyrum sulphuratum nigrum, ſchwar- 
308 Cchwefelquedjilber. 

UOydrargyrum sulphuratum rubrum, rotheq 
Schwefelquceckſilber. 

Jodum, Jod. 

Kali aceticum liquidum, flüſſiges eſſig- 
ſauxes Kali. 

Kali carbonicum crudum, rohes kohlen⸗ 
ſaures Kali (Pottaſche). 

Kali carbonicum. depuratum, gereinigtes 
kohlenſaures Kalt. 

Kali carbonicum liquidum, flüſſiges kohlen- 
ſauxes Kal 

Kali earhonicum purum, reiues Fohlen- 
ſaures Kalt. 

Kali; bicarbonicum, doppelt kohlenſaures 
Kali. 

Kal causticum ſusum, geſchmolzenes Actz⸗ 
kali. 

Kali causticum liquidum, fluͤſſiges Achkali. 

Kalı chlorieum, chlorſaures Kali. 

Kali nitricum depuratum, gereiuigtes ſal⸗ 
vpetexſaures Kal. 

Kali nitricum crudum, falpeterfaured Kali. 

Kali sulpburicum erudum, rohes ſchwefel⸗ 
ſaures Kali. 

Kal sulphuricum purum, reines ſchwefel⸗ 
ſaures Kalt. . 

Kali, tartaricum, neutraled weinfteinfaures 
Kali. 
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Kali bitartarieum, doppelt weinfteinfaures 
Kali. " 

Kali bitartaricum pulveratum, gepulvertes 
doppelt weinſteinſaures Kali. 

Kalium bromatum, Bronfalium. 

Kalium ferrocyanatum flavum, Ferracyan- 
falium, Blutlaugenfalz. 

Kalium jodatum, Jodkalium. 

Kalium sulphuratum, Schwefelkalium. 

Kino, Kino. 

Kreosotum, Kreofot. 

Laactucarium, Giftlattihfaft. 

Lignum Guajaci, Guajafholz, Franzoſen⸗ 
holz, Pockenholz. 
Lignuum Qnassine surinamensis, Euxr 

namenſiſches Quaffienholz. 
Lignum Sassafras, Saſſafrasholz. 
Lithion, Lithion. 
Magnesia hydrico-carboniea, kohlenſaure 
Magneſia. 
Magnesia sulphurica, ſchwefelſaure Magr 
nefla. 
Magnesia usta, gebrannte Magneſia. 
Manna, Danna. 
Morphina, Morphin. 
Moschos, Bijant. 
Myrrha, Myrrhe. 
Natro-Kalı tartarieum, 
Natronfali, Seignettfalz. 
Natrum aceticum, eſſigſaures Natron. 
Natrum boracicum, borarſaures Natren 
‚(Borar). 


weinſteinſaures 
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Natram carbonicum cerystallisatum de- 
puratum, gereinigted Fryftallifirtes Eohlen- 
faure8 Natron. 

Natram carbonicum erystallisatum venale, 
fäufliches kryſtalliſtrtes kohlenſaures Na— 
tron. 

Natrum carbonicum depuratum dilapsum, 
verwittertes gereinigtes kohlenſaures Na⸗ 
tron. 

Natrum bicarbonicum, doppelt kohlenſaures 
Natron. 

Natrum chloratum liquidum, 
Chlornatron. 

Natrum nitricum crudum, rohes falpeter- 
ſaures Natron. 

Natrum nitricum depuratum, gereinigtes 
falpeterfaures Natron. 
Natrum phosphoricum, 

Natron. 

Natrum sulphuricum, ſchwefelſaures Na- 
tton, Glauberſalz. 

Natrum sulphuricum dilapsum, verwittertes 
ſchwefelſaures Natron. 

Nuces vomicae, Kraͤhenaugen. 

Oleum amygdalarum amarum aethereum, 
aͤtheriſches Bittermandelöl. 

Oleum animale crudum, rohes Thierol. 

Oleum Cajeputi, Cajeput⸗Oel. 

Oleum Chamomillae aethereum, ätheriſches 
Kamillenöl. 

Oleum Crotonis, Krotonöl. 

Oleum Ricini, Ricinusöl. 


flüffiges 


phosphorfaured 
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Oleum Sabinae, Sade- oder Sevenbaumöl. 

Oleum Sinapis aethereum, ätheriſches 
Senföl. 

Oleum Valerianae, Baldriandl. 

Opium, Opium. 

Phosphorus, Phosphor. 

Picrotoxinum, Picrotoxin. 

Plumbum aceticum crudum, rohes eſſig⸗ 
ſaures Bleioxyd. 

Plumbum aceticum depuratum, gereinigtes 
eſſigſaures Bleioxyd 

Plumbum subaceticum liquidum, flüſſig 
bafifch-effigfaures Bleioxyd, Bleieſſig. 

Plumbum hydrico-carbonicum, kohlenſaures 
Bleioxyd. 

Plumbum oxydatum fusum, geſchmolzenes 
Bleioxyd. 

Plumbum oxydatum rubrum, rothes Blei- 
oxyd. 

Plumbum tannicum, gerbſaures Bleioryd. 

Propylamin. 

Pulpa Cassiae, Röhren⸗Kafſienmus. 

Pulpa tamarindorum, Tamarindenmus. 

Pulvis a&rophorus, Braufepulver. 

Radix Angelicae, Angelifawurzel. 

Radix Arnicae, Wohlverleihwurzel. 

Radix Artemisiae, Beifußwurzel. 

Radix Bardanae, Klettenwurzel. 

Radix Belladonnae, Tolffirfchen- oder Bella- 
donna⸗Wurzel. 

Radix caricis arenariae, Sandriedgras 
wurzel. 

25 
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Radix 
Radıx 
Radıx 
Radix 


Caryophyllatae, Nelfenwurzel. 

Chinae, Ghinamwurzel. 

Colombo, Kolombomurzel. 

Enulae, Alantwurzel. 

Radix Filicis maris, Farrnkrautwurzel. 

Radix Galangae, Galgantiwurzel. 

Radix Hellebori albi, weiße Nießwurz. 

Radix Hellebori nigri, ſchwarze Nießwurz. 

Radix Jalapae, Jalapenwurzel. 

Radix Ipecacuanhae, Brechwurzel. 

Radix Levistici, Liebftödelwurzel. 

Radix Ononidis, Hauhechelmurzel. 

Radix Pimpinellae, Bibernellwurzel. 

Radix Ratanhiae, Ratanhiawurzel. 

Radix Rhei, Rhabarberwurzel. 

Radix Saponariae, Seifenfrautwurzel. 

Radix Sassaparillae, Saffaparilmurzel. 

Radix Senegae, Senegamutzel. 

Radix Serpentariae, virginifche Schlangen- 
wurzel. 

Radix Tormentillae, Tormentillwurzel. 

Radix Valerianae, Baldrianwurzel. 

Resina Guajaci nativa, natürliches Guajaf- 
harz. 

Resina Jalapae, Jalapenharz. 

Salicinum, Salicin. 

Sanguis Draconis, Drachenblut. 

Santoninum, Santonin. 

Sapo guajacinus, Guajak-Seife. 

Sapo jalapinus, Jalapenſeife. 

Sapo medica tus, mediciniſche Seife. 
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Scammonium, Scammonium. 

Secale cornutum, Mutterforn. 

Semen Colchici, Zeitlofenfamen. 

Semen Conii maculati, Schierlingfamen‘ 

Semen Hyoscyami, Bilfenfanen. 

Semen Phelandrii, Wafferfenchel. 

Semen Sabadillae, Sabapillfamen. 

Semen Stramonii, Stechapfelfamen. 

Spiritus Formicarum, Ameifengeift. 

Spiritus nitroso-aethereus, Salpeteräther: 
MWeingeift. " 

Spiritus saponatus, Seifengeift. 

Spiritus Serpylli, Quendelgeift. 

Spiritus sülphurico-aethereus, Aether⸗ 
meingeift. 

Stibio Kali tartaricum, weinfteinfaures 
Antimonoryd-Kali. 

Stibium chloratum liquidum , flüffiges 
Ghlorantimon. ° 

Stibium oxydatum, Antimonoryd. 

Stibium sulphuratum adranliacum, Gold⸗ 
ſchwefel. 

Stibium sulphuratum nigrum, ſchwarzer 
Schwefel-Spießglanz. 

Stibium sulphuratum rabrum, rother Schwe⸗ 
fel-Spießglanz. 


.Stipites Dulcamarae, Bitterfüß - Stengel. 


Strychnina, Strychnin. 
Sulphur depuratum, gereinigter Schwefel. 


Sulphur praecipitatum, nievergefchlagener 
Schwefel. 


Veratrina, Beratrin. 

Zincum chloratum, Chlorzink. 
Zineum cyanatum, Gyanzinf. 
Zincum oxydatum, Zinforyd. 


Beilage Ziff. IE zu $. 3 Nr. 3 Abſ. 2 lit. b. 


Acidam aceticum, Ejfigfäure. 

Acidum tartaricum, Weinfteinfäure. 

Aether, Aether. 

Aether aceticus, Ejfigäther. 

Alumen, Alaun. 

Ammonia carbonica, fohlenfaures — 
niak. 

Ammonia Carbonica pyro-oleosa, brenz- 
liches Eohlenfaures Ammoniak. 

Ammonia hydrochlorica, ſalzſaures Am- 
moniaf. 

Ammonia pura liquida, Salmiaf-Geift. 

Amnonia succinica liquida, flüfjiges bern=- 
ſteinſaures Ammoniaf. 

Balsamum peruvianum, peruvianifcher Bal- 
fam. 

Cassia Fistula, Röhrencafjie. 

Catechu, Katechu. 

Cortex Chinae, Ghinarinde. 

Cortex Krangulae, Kaulbaumrinde: 

Cortex 'Mezerei, Seivelbaftrinde. 

Emplastrum vesicatorium, fpanifches Flie- 
genpflafter- Beftcator. 
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Zincum sulphuricum purum, reines ſchwe—⸗ 
feljaures Zinkoxyd. 
Zuincum valerianicum, balvrianfaures Zinf- 


oryd. 


Feltauriinspissatum, eingedickte Ochjengalle. 

Ferro - Kali tartaricum, weinſteinſaures 
Eiſenkali. 

Ferrum oxydatum fuscum, 
Hybrat. 

Flores Cinae, Wurmjamen. 

Folia Sennae, Senneöblätter. 

Folia Uvae Ursi, Bärentraubenblätter. 

Fucus erispus, Perltang, irländifches Perl⸗ 
moos. 

Herba cardni benedicti, Kardo-Benedicten— 
kraut. 

Herba Centaurii minoris, Taujend-Gulven- 
fraut. 

Herba Chenopodii ambrosioidis, Motten- 
kraut. 

Herba Cochleariae, Löffelkraut. 

Herba Galeopsidis ochroleucae, 
Holzzahn. 

Herba Mari veri, Amberfraut. 

Herba Marubii albi, weißer Andorn. 

Herba Polygalae amarae, bittere Kreuz— 
blume. 


Eifenoryd- 


gelber 


25° 
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Herba Scordii, Lachenknoblauch. 

Herba Trifolüi fibrini, Bitterflee oder Fieber⸗ 
klee. 

Kali aceticum liquidum, flüffiges effig- 
faured Kali. 

Kali carbonicum, fohlenfaures Kalt. 

Kali bicarbonicum, boppeltfohlenfaures Kalt. 

Kali chloricum, &lorfaures Kali. 

Kali nitricum, jalpeterfaures Kali (Sal- 
peter). 

Kalı sulphuricum, ſchwefelſaures Kali. 

Kalı tartaricum, neutrales, weinfteinfaures 
Kali. 

Kalı bitartaricum,, boppeltweinfteinfaures 
Kali. 

Kalium sulpburatum, Schwefel-Kalium. 

Kreosotum, Kreoſot. 

Lichen islandicus, islandiſches Moos. 

Lignum Quajaci, Guajafholz, Franzoſen⸗ 
holz, Pockenholz. 

Lignum Quassiae, Quaffienholz. 

Lignum Sassafras, Saffafrasholz. 

Magnesia hydrico-carbonica, fohlenfaure 
Magnefia. 

Magnesia sulphurica, ſchwefelſaure Mag- 

nefia. 

Magnesia usta, gebrannte Magnefia. 

Manna, Manna. 

Myrrha, Myrrhe. 

Natro-Kali-tartaricum, weinſteinſaures Na- 
teonfali, Seignettjalz. 


Radıx 
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Natrum boracicum, borarfaured® Natron, 
Borar. 

Natrum carbonicum, fohlenfaured Natron. 

Natrum bicarbonicum, doppeltkohlenſaures 
Natron. 2 

Natrum chloratum liquidum, flüfftges Ghlor- 
natron. 

Natrum nitricum, falpeterfaured Natron. 

Natrum phosphoricum, phosphorſaures Na- 
tron. 

Natrum sulphuricum, ſchwefelſaures Natron. 

Oleum animale cradum, rohes Thierdl. 

Oleum Cajeputi, Gajeputäl. 

Oleum Ricini, Ricinusöl. 

Oleum sinapis aethereum, ätherifches Senf- 
Del. 

Pulpa Cassiae, Röhrenkaffien-Mus. 

Pulpa Tamarindorum, Tamarinden-Mus. 

Pulvis a&rophorus, Braufepulver. 

Radix Altheae, Eibifchwurzel. 

Radix Angelicae, Angelifa-IBurzel. 

Radix Bardanae, Klettenwurzel. 

Radix Caricis arenariae, Sandriebgrad- 
wurzel. 

Radix Caryophyllatae, Nelkenwurzel. 

Radix Enulae, Alantwurzel. 

Radix Galangae, Galgantwurzel. 

Levistici, Liebſtockelwurzel. 

Radix Ononidis, Hauhechelwurzel. 

Radix Pimpinellae, Bibernellwurzel. 

Radix Ratanhiae, Ratanhiawurzel. 

Radix Rhei, Rhabarberwurzel. 
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Radıx Saponariae, Seifenfrautwurzel. 
Radix Sassaparillae, Safjaparillmurzel. 
Radıx Tormentillae, Tormentillwurzel. 
Radıx Valerianae, Baldrianwurzel. 
Sanguis, Draconis, Dradenblut. 
Santoninum, Santonin. 
Sapo medicatus, mediciniſche Seife. 
Semen Sabadillae, Sabadillſamen (als 
Zäujepulver). 
Aniglich Allerhöchſte Werordnung, 
die Verpflichtungen der zur Zubereitung und Ab⸗ 
gabe von Arzneien berechtigten Perſonen betr. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund 
des Art. 115 Abſatz 2 des SPoligeiftraf- 
geſetzbuches über Führung, Zubereitung, Auf- 
bewahrung und Berfauf der Arzneien zu 
verordnen, was folgt: 


A. Bon den Apotheken. ' 


$. 1. 

Jede felbfiftändige öffentliche Apotheke muß 
nebft der Wohnung des Beſitzers Die zur 
Führung, Zubereitung, Aufbewahrung und 
zum Berfaufe der Arzneien erforberlichen 
Raumlichkeiten enthalten, nemlich: 


354 


Spiritus Formicarum, Ameiſengeiſt. 

Spiritas saponatus, Seifengeiſt. 

Spiritus serpylli, Quendelgeiſt. 

Spiritus sulphurico - aethereus, Aether- 
mweingeift. 

Sulphur depuratum, gereinigter Schwefel. 

Sulphur praecipitatum, niebergefchlagener 
Schwefel. 


I) eine Offtein, 

2) ein Laboratorium, 

3) einen Wafferfeller, 

4) eine Materialfammer und 

d) einen Kräuterboden, 

In den Öffentlihen homdopathifchen Apo- 
thefen muß mindeſtens 

1) eine Officin und 

2) ein zur Aufbewahrung der Arzneivor- 

räthe beftimmter Raum 
fih befinden. 
$. 2. 

Dieſe Räumlichkeiten müffen ihrem Zwecke 
entfprechend, lediglich ihrer fpeciellen Beftim- 
mung gewidmet, mit allen zu einem ordent⸗ 
lihen Gejchäftäbetriebe nothwendigen Ges 
raͤthſchaften von angemefjener Beſchaffenheit 
und in binreihender Anzahl verjehen und 
ftet3 in gutem Stande erhalten fein. 

$. 3, 

Die Officin muß im Erdgefchoße fich be— 

finden, mit einem befonvern Eingange ver⸗ 
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fehen, dabei gegen Staub, Hite und Kälte 
gehörig gejbügt fein und hat zu enthalten: 

1) einen geräumigen Receptirtiſch, 

2) genaue und empfindliche Waagen mit 
Schalen jomohl aus Meffing, ald auch 
aus Horu und Bein, nebft vollfommen 
richtigen geftempelten Gewichten und 
zwar an Waagen: 

a) Tarir⸗Waagen, welche bei einer Be— 
faftung von 8 Ungen auf jeder Schale 
noch einen bis einen halben Gran 
anzeigen follen; 

b) Species - Waagen, welche bei einer 
Belaftung von 3 Unzen noch auf 
d Gran Ausjchlag geben ; 

c) Bulver-Waagen, welche bei 1 Unze 
Laft noch 1 Gran empfinden ; 

d) Fleine Granmwaagen, von melden 
nod '/,, Gran angezeigt wird; 

3) Handfchalen und Reibmörfer verfchie- 
dener Größe, fowohl aus Metall, als 
aus Glad, Porzellan oder Steinzeug; 

4) Löffel aus Meffing, Bein oder Schildpatt; 

5) geaichte Menfuren aus Zinn, Porzellan 
oder Glas; 

6) zum Abtheilen der Bulver veinlich ge— 
haltenes, glatte® Karten» Papier oder 
Pulverſchiffchen aus Meffing oder Horn; 

7) eine meffingene- oder ftählerne und eine 

hölzerne Pillen-Mafchine ; 
die für zweefmäßige Unterbringung und 
Auffteflung der verſchiedenen Arznei— 


8) 


bebältniffe erforderlichen Schränfe und 
Geftelle von dauerhaften, geruchlojem 
Holze, dann 
9) dieſe Arzneibehältniffe felbft und zwar: 
a) genau fchließende Gefäße aus: Glas, 
Steingut oder Porzellan für flüffige, 
fette und zerfließlihe Subftanzen; 
b) mit eingeriebenen Stöpfeln und nöth- 
igenfall8 auch mit eng anliegenden 
Blafen over Kautſchukdeckeln verfehene 
Gläfer für die flüchtigen Subftanzen 
und 
c) gut gefchloffene, aus geruchlojem 
Holze verfertigte Büchfen und Schub- 
laden für die trockenen, nicht flücht- 
igen Arzneien. 
8. 4 
Das Kaboratorium muß ſeinem Zwecke 
und der Frequenz der Apothefe entjprechen, 
hell und geräumig, Teicht zu reinigen, mit 
feuerfeftem Fußboden, gehöriger Wentilation 
und wo möglich mit laufendem -XBaffer per- 
ſehen fein. Ä 
In demfelben müffen ſich befinden: 
ein paffender Arbeitstiſch, die nöthigen 
Defen und Feuerungsd-Appatate, Gefäße zum 
Kochen, Auflöſen, Abvampfen, Deftilliren, 
Sublimiren und Schmelzen, die Borrichtungen 
zum PBulvern, Sieben, Seihen und Filtriren, 
eine Preffe und ein Eiöfeller oder Doch ein 
tauglicher Gisbildungs-Apparat; an phyſi⸗ 
kaliſchen Infteumenten endlich ein Barometer 
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und Thermometer, ferner ein Aräometer für 
ſchwere und leichte Klüffigkeiten, in frequenten 
Apotheken auch ein Alkoholometer nebft da⸗ 
zu gehörigeri Glascylindern. 

$. 5. 

Der Wafferfeller muß in einem von dem 
Haushaltungsfeller abgefonderten, zwiſchen 
4 und 10 Grad Réaumur warmen, durd 
Ventilation gehörig gelüfteten Raume die 
stforderliche Anzahl gläferner over fleinerner 
Gefäße zur Aufbewahrung der verfihiedenen 
Sorten veftillirter Waſſer, Effige, Weine, 
Weingeiſt, Aether, ätherifcher und fetter Dele, 
Tincturen, Mineralmäffer, Mineralfäuren, 
Kampher, Phosphor, Salben ꝛc. nebſt den 
dazu gehörigen feften Geftellen enthalten. 
Der Phosphor, welcher in Blech⸗ oder Glas- 
Gefäßen unter Waſſer aufzubewahren ift, 
muß noch in ein zweites Gefäß geftellt werben. 

Bei Apotheken mit geringerem Abſatze 


fönnen fühl gehaltene, wo: möglich in einem: 


nörblihd gelegenen Gemade angebrachte 
Schränfe oder Wandvertiefungen die Stelle 
des Wafferfellers im Nothfalle erfeßen. 

6: 6. 

Die: Materialkammer für Aufbewahrung 
der rohen und präparirten Arzmeiförper muß 
gegen große Hige und Kälte geſchützt und 
außer. ven erforberlichen Gefäßen und Be- 
hältniffen und den zu deren Aufftellung ge- 
börigen Schränken und Geftellen mit einem 
Lfche, mit einer großen ſtarken Tara- und 


einer Fleinen Handivaage und den Dazi ges 
hörigen Gewichten und Loffeln verfehen fein: 


8.7. 


Der Kräuterboden zum Trocknen und Auf- 
bewahren der Begetabilien muß gegen Wind 
und Regen vollfommen Schuß bieten und 
die zur Aufnahme der bereitd getrockneten 
Pflanzen erforderlichen Käften, Bäffer und 
Schubfächer enthalten. 


g. 8. 

Die in den vorftehenden 88. 3, 4,-5, 6 
und 7 erwaͤhnten Apparate und Utenfilten 
fönnen insbefondere für minder frequeite 
Apotheken, dann für die homdopathiſchen Apo⸗ 
theken, (für letztere in Beziehung auf die 
Officin und dad zur Aufbewahrung ber 
ArznetsBorräthe erforderliche Local) auf jenen 
unentbehrlichen Bedarf befihränft werben, 
welchen die betreffende Diſtrictspolizeibehorbe 
benehmlich mit dem Bezirfdarzte und im 
Bernfungsfalle in zweiter und Tepter Iuſtanz 
die vorgefeßte Kreiöregierung, Kammer veb 
Innern, nah Bernehmung des Kreid-Me- 
dicinal⸗Ausſchuſſes in jedem einzelnen Falke 
nach Maßgabe ver Local-Werhäftniffe näher 
beftimmen wird. 

8.9. 

Yu Filinl-Apothefen muß wenigftens eine 
Officin und ein Fleiner, zur Bereitung von 
Arzneien eingerichteter hiezu ausſchließlich be⸗ 
ſtimmter Raum vorhanden fein. Bezügltch 
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der Apparate und Utenfllien finden die Be— 
flimmungen des 6.8 ebenfalls Anwendung. 
$. 10. 

In den allopathifchen Apothefen muß das 
der Frequenz derfelben angemeffene Quantum 
fämmtlicher in der bayerifchen Pharmakopoe 
verzeichneter, der Aufbewahrung fähiger 
Stoffe und Präparate, nebft den in dem 
Anhange Ziff. I zur Pharmafopoe aufge 
führten Reagentien in vollfommen entfprechen= 
der Qualität jeder Zeit vorhanden fein. 

§. 11. 


Für die allopathifchen Apotheken mit ger 


ringerem Abfage, für Silialapothefen und 
die homdopathifchen Apotheken iſt auf Ans 
fuchen ver Apothefer von der Diftrictö-Polizei- 
behörde im Benehmen mit dem Bezirksarzte 


feftzufegen, welche Stoffe und Präparate 


und in welcher Menge vorhanden fein müffen. 
Auf Befchwerde entfcheidet die Kreiöregierung, 
Kammer des Innern, nad Einvernahme des 
Kreidmedicinal- Ausfehuffes in zweiter und 
legter Inftanz. 

8. 12. 

Behufs ver Gontrole des Arzneivorrathes 
muß in jeder felbfifländigen ober Filial— 
Apotheke ein Inventar (Waarenbuch) der 
vorhandenen Stoffe und Präparate mit den 
gehörigen Belegen über Ab» und Zugang 
evident gehalten werben; in welcher Form 
dieſes Buch anzulegen, wird jedem Apotheker 
überlaffen. 


8. 13. 

In den alfopathifchen. Hanbapothefen 
müffen mindeften® die für Nothfälle unent- 
behrlichen Arzneien zu jeder Zeit in ent- 
fprechender Menge und Befchaffenheit vor- 
räthig fein. 

Diefe Arzneien find: 

Heftpflafter, 
Höllenftein, 
Roher und gebrannter Alaun, 
Weiße Magnefia, 
Brechweinſtein, 
Brechwurzel, 
Zimmttinktur, 
Hofmann'ſcher Liquor, 
Salmiakgeiſt, 
Opium und deſſen Praͤparate, 
Heller's Säure, 
Kamillen, 
Eiſenchlorid (Liquor ferri sesqui- 

chlorati), 
Eiſenoxydhydrat, 
Chloroform und 
Mutterkorn. 

8. 14. 

Die Führung eines größeren Vorrathes 
hängt von dem Ermefjen ded Inhabers der 
Handapothefe ab, darf aber die Orbinationd- 
befugniffe vesfelben in feinem Walle über- 
fteigen. 

Die Inhaber folder Handapothefen müffen 
ihren Arzneibedarf aus der nächft gelegenen, 
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inſandiſchen Apotheke beziehen, welche ihnen 
einen Rabatt von 25 Procent der Arznei⸗ 
tare zu gewähren hat. | 

$. 15. 

Die Inhaber von Hantapothefen haben ein 
Inventar ihrer Arzneivorrärhe und ein Arzneis 
beſtellbuch zu führen und evident zu halten. 

8.16. 

Die bayerische Pharmafopoe hat als Norm 
für die Wahl der Arzneiförper und für Die 
Zubereitung der Arzneimittel in allen allo— 
pathiſchen Apotheken zu dienen. 

$. 17. 

Die Apotheker haben die pharmaceutifchen 
Präparate im der Megel ſelbſt zu bereiten. 

And Fabriken oder Arzneimaarenhand- 
lungen dürfen von den Apothefern diejenigen 
Präparate bezogen werden, welche entweder: 

1) zu ihrer Bereitung außergewöhnliche, 

für die pharmaceutifchen Laboratorien 
nicht wohl geeignete Apparate erfordern 
oder 

2) im Kleinen nicht ohne bedeutende Koften 

dargeſtellt werden Fünnen oder endlich 

3) bei ihrer Bereitung fehr widerliche oder 

gefundheitögeführliche Dämpfe und Gas- 
arten entwideln. 
$. 18. 
Die Apotheker find verpflichtet: 


1) ſich alles Ordinirens unbedingt zu ent» 


dalten ; 
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Pharmakopoe die Arznei nach der Or- 
dination der berechtigten Arztlichen Berfon 
unweigerlich zu bereiten oder bereiten 
zu laffen; 

8) nur Meccpte berechtigter, durch das 
Chiffernbuch oder fonft hinlänglich be— 
kannter Ärztlicher Perfonen zu fertigen 
oder fertigen zu Taffen. 

Div Recepte ausmärtiger Aerzte, melche 
zu Patienten gerufen werben oder deren 
Ordinationen von Fremden, Reiſenden 
u. ſ. w. überbracht werben, dürfen eben« 
falls gefertiget werden, wenn nicht Anlaß 
zu den in den nachfolgenden giffern 4 
und 5 angeordneten Mafregeln gegeben 
ift, in welchem Kalle ver Apothefer den 
Bezirfsarzt zu Rath zu zichen hat. 

Die Apotheker find ferner verpflichtet: 

4) Repetitionen heftig wirfender oder auf 
Rechnung Öffentlicher Anftalten vere 
fhriebener Arzneien nur auf fhriftliche 
Anordnung auszuführen ; 

5) im Falle ein Arzt größere Gaben eines 
Arzneimitteld ald die in dem Anhange 
Ziffer IV. der Pharmafopoe als -die 
hoöchſten aufgeführten ohne Hinzufügung 
des Zeichens (!) verorbnet, fich hierüber 
mit dem Arzte vor Abreihung des 
Arzneimitteld zu benehmen. | 

g. 19. 
Die Apothekenbefiger, welche fih neben 


?) innerhalh der Grenzen der bayeriſchen der allopathiſchen auch mit einer hombopath⸗ 
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iſchen Officin verfehen, dürfen zwar durch 
einen und benjelben Aposhefergehilfen allo- 
pathifche und homdopathifche Arzneien dis— 
penfiren laffen, die homdopathiſchen Grund- 
präparate müffen fie aber in dieſem Falle 
aus einer homdopathiſchen Apotheke bezichen. 

In denjenigen allopathifhen Apotheken, 
in welchen für das Diäpenfiren homdopath— 
ifeher Ordinationen eine Perſon ausſchließ— 
lich verwendet wird, dürfen auch homdopath- 
iſche Grumdpraͤparate bereitet werben. 

$. 20. 

In jeder felbftftäindigen Apotheke muß ein 
Elahorationsbuch, worin fämmtliche gefertigte 
Präparate mit Angabe der Zeit der gefchch- 
enen Zubereitung volltändig und genau zu 
bezeichnen find, evivent gehalten werben. 

Inhaber von Handapothefen müffen über 
alle Selbfidispenfationen ein genau gehaltenes 
Mecepttagebuch mit Angabe der berechneten 
Taxe führen. 

$. 21. 

Die Aufftellung und Aufbewahrung der 
Arzneien hat in gehörig überfchriebenen Ge— 
fäßen und Behältniffen zu gefehchen und 
jede einzelne Gattung ift ſoviel ald thunlich 
alphabetifch zu orbnen. 

Die Ucberfhrift int bei allen Gefäßen und 
Behältniffen an entfprechender, vorzugsweiſe 
in die Augen fallenver Stelle, in Tateinifcher 
Sprache nad der in der bayerischen Pharma- 
kopoe gebrauchten Nomenklatur Teferlih und 
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deutlich anzubringen und bei den mit höl- 
zernen Dedeln verfehenen auch an der inneren 
Seite des Deckels zu wieberholen. 

Die Reagentien, welche nach dem Anhange 
Ziffer I zur Pharmafopoe in den Apotheken 
vorhanden fein follen, müſſen vollfommen 
rein fiin und in mit Glasftöpfeln wohlner- 
jchloffenen Gläfern und in geordneter Zu- 
fammenftellung aufbewahrt werden. 

Diejenigen Gefäße, welde zur Aufbe- 
wahrung der in der Beilage verzeichneten 
beftig wirfenden Arzneien beftimmt find, 
müffen überdieß oberhalb der Auffchrift mit 
einem P bezeichnet fein, brauchen jedoch nicht 
in befonderem Berfchluffe gehalten zu werden. 

Die für dieſelben beftimmten Löffel, Waagen, 
Gewichte, Siebe und Seihtücher find gefondert 
aufzubewahren. 

Die Geſchäfts- Aufbewahrungd- und Vor 
rath8-Rocalisäten für die Diäpenfation Homöo- 
parhifcher Arzneien, fowie für Die Bereitung 
homdopathiſcher Grundpräparate müjfen von 
den zur Aufbewahrung, Bereitung und Die- 
penfation allopathifcher Arzneien dienenden 
Räumen ftreng abgefondert und die einfchläg- 
igen Apothefergerärhichaften und. Utenfilien 
nach den beiverfeitigen Sweden ebenfalls ge- 
hörig audgefchieven und gefondert fein. 

$. 22. 

Alle einzelnen Stoffe und Präparate müffen 
vor ihrer Aufſtellung in der Officin einer ge 
nauen Prüfung duch den Apotheker unten 
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fellt und infoferne fie einer Zerfegung oder 
dem Verderben unterliegen, rechtzeitig er- 
neuert werben. 

$. 23. 

Die Befiger von Handapothefen müffen 
die Arzneien, deren Führung ihnen zuſteht, 
in guter Bejchaffenheit, in hiefür geeigneten 
Soralitäten und in zweckmaͤßiger Weiſe auf- 
ſtellen, dann die für ihren Geſchäftsbetrieb 
erforderlichen Geräthichaften von entſprech⸗ 
ender Qualität und in genügender Anzahl 
befigen und diefelben gefondert aufbewahren. 

$. 24. 

Die Apotheker find gehalten, jede Arznei, 
zu deren Bereitung fie nad $. 18 Ziffer 2 
verpflichtet find, abzugeben und in den aͤrztlich 
ald dringend bezeichneten Fällen auch deren 
freditweife Ablieferung felbit in dem Kalle 
nicht zu beanftanden, wenn der Abnehmer 
mit der Bezahlung früherer Gonten noch im 
Rückſtande fich befinden follte, unbeſchadet 
jedo& der gejeglichen Berugniß, zur Sicherung 
der Forderung bei vermöglihen Abnehmern 
die richterliche Hilfe und gegebenen Falls 
wie Dazwifchenkunft der Armenpflege in An- 
ſpruch zu nehmen. 

$. 25. 

Bezüglich der Feſiſetzung des Preiſes für 
jene Arzneien, welche auf jchriftliche Ordi⸗ 
nation dißfpenfirt werden, fommen die ver» 
ordnungsmaͤßigen Beftimmungen über Die 
Arzueitare zur Anwendung. 
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Am Hanbverfaufe bleibt die Preisbeftim- 
mung dem Grmeffen des Apotheferd anheim- 
geftellt. 

Die Arzneitarordnung muß auch bon den 
Inhabern von Handapothefen eingehalten 
werden. 

Die Beſitzer von Apotheken und Hand—⸗ 
apotheken haben die verordnungsmäßigen 
Vorſchriften über Maß und Gewicht zu be— 
obachten. 


B. Von dem zur Führung einer Hand: 
apotheke nicht befugten ärztlichen 
Perſonale. 

g. 26. 

Die zur Führung einer Handapotheke nicht 
berechtigten ärztlichen Perfonen müſſen die 
Arzneien, deren Abgabe ihnen zuftcht, gleich 
den Befigern von Handapotheken aus der 
nächftgelegenen inlaͤndiſchen Apotheke bezichen, 
welche ihnen einen Rabatt von 25 Procent 
an der -Arzneitare zu gewähren hat. 


C. Bon den Fabriken für hemifche oder 
pharmaceutifhe Producte und von den 


Gift: und Arzueimaaren- Dandlungen. 


$. 27. 

Die Inhaber von Fabriken für chemifche 
oder pharmaceutifche Producte und die üb: 
tigen zur gewerbömäßigen Bereitung und 
Abgabe von Arzneien (Arzneimaaren) berech- 
tigten Perſonen find gehalten: 

26* 
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1) ihre Gefhäft in hiezu geeigneten Localen 
unter Anwendung der zu Verhütung 
von Unglüdsfällen oder Mißbräuchen 
nörhigen Borfichtömaßregeln zu be— 
treiben ; F 

2) die zur Bereitung und Aufbewahrung, 
zum Abmwägen und Abmeffen erforder- 
lihen Geraͤthſchaften von guter Be— 
Shaffenheit zu halten und diefelben, in- 
foferne ihre anderweitige Benügung 
ſchädliche Folgen für die Geſundheit 
von Menſchen und Thieren zur Folge 
haben kann, ausſchließlich zu obigem 
Zwecke zu verwenden; 

3) die Arzneivorraͤthe in den Magazinen 
und Verkaufsläden jo aufzubewahren 
und aufzuſtellen, daß eine Vermiſchung 
mit anderen Gegenfländen nicht flatt- 
finden fann; 

4) ihre Waaren und Fabricate nicht nad 
dem Mpothefergewichte zu verkaufen. 

Die Gift- und Arzneiwaarenhändler unter 

liegen gleihfalld den unter Ziff. 2, 3 und 
4 enthaltenen Beftimmungen. 


D. Bon der Ueberwachung des Voll. 
zuges der vorftchenden Beflimmungen. 


g. 28. 


Die unmittelbare Aufficht über die Apo— 
thefen und die mit Zubereitung von Arznei= 
waaren fich befaſſenden Fabriken, ſowie über 
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bie Gift- und Arzneiwaaren- Handlungen ficht 
den Dijtrietöpolizeibehörden und den Bezirks⸗ 
Ärzten zu. 

Diefelben find befugt, jederzeit Nachficht 
zu pflegen und bei gegebenem Anlaffe Bifi- 
tationen vorzunchmen. 

Bezüglid der Bornahme regelmäßiger 
Bifitationen werben bejondere Borfihriften 
erfolgen; bi8 dahin haben die dermal Biere 
über geltenden Beſtimmungen zu Anwendung 
zu fommen. 

$. 29. 

Der Antrag auf Strafverfolgung hat in 
jenen Fällen, in w.Ichen derfelbe ſich auf den 
von der Kreißregierung, Kammer des Innern, 
über die Ergebnijfe der Bijitation einer felbit- 
ftändigen, Filiale oder Handapotheke ergang- 
enen Beſcheid gründet, von der genannten 
Kreisftclle oder in deren Auftrage von dem 
Bezirksarzte in Gemeinſchaft mit der Diftrictd- 
Polizeibehörve auszugehen. 

In den in den 88. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 11, 12, 15, 19, 20, 21, 22 und 
23 vorgefchenen Fällen darf jedoch ein folcher 
Antrag erft dann an die Staatdanwaltfchaft 
gebracht werden, wenn in dem Bifitationd- 
beſcheide dem Apotheker die Beſeitigung eines 
beftimmt bezeichneten Mebelftande8 oder Man⸗ 
geld unter Androhung von Strafverfolgung 
aufgetragen worden war und dieſer Auftrag bei 
der nädften regelmäßigen Bifitation ober 
der ausnahmsweiſe angeorbneten Nachviſi⸗ 
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tation als noch nicht vollzogen conſtatirt 
worden iſt. 

In den übrigen Fällen bat der Bezirks— 
arzt in Gemeinschaft mit der Diftrietspolizei- 
behörde den Antrag auf Strafverfolgung an 
bie Staatsanwaltſchaft zu bringen. 

$. 30. 

Die etwa mit Beſchlag belegten Arzneien, 
Mae, Gewichte und Waagen find in allen 
Bällen gleichzeitig mit dem, Antrage auf 
Strafverfolgung an die ——— 
abzugeben. 

$. 31. 

Wegen Vebertretungen der in $. 27 ent 
haltenen Vorfihriften von Seite der mit der 
Zubereitung von Arzneiwaaren ih befajfen- 
den Fabrifen und der Gifte und Arznei— 


München, den 15. März 1866. 
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waarenhandlungen hat in allen Fällen der 
Anırag auf Strafverfolgung von dem Bes 
zirfdarzte in Gemeinſchaft mit der Dijtrictd« 
polizeibehörde auszugehen. 

Die Borjtrift des $. 30 hat hier gleich- 
fal3 Anwendung zu finden. 

$. 32. 

Gegenwärtige Berordnung, durch welche 
alle über den Eingangs bezeichneten Gegen- 
ftand dermal geltenden Berimmungen, ine 
joweit fie in Vorſtehendem nicht ausdrücklich 
aufrecht erhalten worden find, aufgehoben 
werden, tritt ſechzig Tage nach ihrer Ber 
fündung durch das Regierungsblatt, bezieh— 
ungsweiſe durch das Kreisamtsblatt der Pfalz, 
im ganzen Umfange des Königreiches in 
Wirffamkeit. 


2 udwig. 


v. Pfretzſchner. 


v. Vogel. 


Auf Königlich allerhochſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr 
Minifterialrath Graf von Hundt. 


971 
Beilage zu 621. Abfap 4. 
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Verzeihbnik 
derjenigen heftig wirkenden Arzneien, welche oberhalb der Auffehrift mit einem 
+ bezeichnet werden müffen. | 


Acidum nitricum contentratum. 


ie erudum, 
„ „ dilutum. 
„» sulphuricum crudum. 
„ 9» rectificatum. 


Aqua Amygdalarum amararum. 
»  Goulardı. 
„» Phagedaenica. 
Argentum nitricum erystallisatom. 


5 j“ fusum. 
Auro-Nätrium chloratum. 
Bromum. 

Cantharides. 


Cocculi indici. 
Colocynthis praeparata. 


Cupro- Ammonia hydrochlorica liqnida. 


PR . sulphurica. 
Cuprum aceticum. 
PR subaceticum. 
„aluminatum. 
„sulphuricum purum. 
venale. 
Euphorbium. 
Extractum Colocynthidis. 


Pulsatillae. 


Ferrum sesquijodatum liquidum. 
Fructus Colocynthidis. 
Gummi-Guttae, 
Herba Gratiolae. 

» Nicofanae. 
Hydrargyrum chloratum mite. 


„ jodatum fiavum. 

„ oxydulatum nigrum. 
Jodum. 
Kreosotum, 


Nuces vomicae. 
Oleum Crotonis. 

„Sinapis aetherenm. 
Plumbum hydrico-carbonicum. 


F oxydatum fusum. 

rubrum. 
Resiga Jalapae. 
Scammonium. 


Semen Sabadillae. 
Sıubium oxydatum. 
Tiuctura Colocyntbidis. 
; Jodii. 
Zincum chloratum. 
„ sulphuricum purum, 
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Asnislich Allerhõchſte Verordnung, 
die Abgabe von Deilmirteln für Hausıhiere ohne 
thierärztlihe Anweiſung betr. 


Ludwig I. 
son Gottes Gnaden König von Bayern, 
pr bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Bir finden Und bewogen, auf Grund 
des Art. 115 Abſatz 4 des Polizeiſtrafgeſetz- 
buches Bezüglich der Abgabe von Heilmitteln 
für Hausthiere ohne thierärztliche Anweiſung 
zu verordnen, was folgt: 

g. 1. 

Die Abgübe von Heilmitteln für Haus» 
thiere an Vichbefiger oder deren Stillver- 
treter ohne thieraͤrztliche Anweiſung ficht 
auſchließlich den Apothekern zu; Heilmittel, 
welche vom: Handverlaufe auögenommen find, 

Münden den 15. März 1866. 
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dürfen fir: jedoch nur an Folche Perſonen 
abgeben, deren Vorläßigkeit ihnen bekannt 


„oder genügend nachgewieſen iſt. 


Dieſe Beſchraͤnkungen ſtüden nur auf die⸗ 
jenigen Heilmittel für Hausthiere Anwend- 
ung, welche nad der Verordnung vom heut- 
igen Tage, die Beretigung zur Zubereitung 
und Abgabe won Arzneien betr., als ur 
neien erflärt find. 

Die Abgabe von Giften als Heilmittel 
für Hausthiere bemißt ſich nah der Bar- " 
ordnung bon heutigen Tage, den Gifthan- 
del betreffend. 

$. 2. 

Gegenwärtige Verordnung tritt fechzig 
Tage nah ihrer Verkündung durch das 
Regierungsblatt, beziehungsweife durch das 
Kreisamtöblatt der Pfalz im ganzen Um— 
fange des Königreiches in Wirkjamfeit. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


v. Vogel. 


Auf Koͤniglich allerhochſten Befehl: 
der Sheneraljecresär 
Mipßiſterialrath Graf von Hundt. 
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Fiöniglidd Allerhõchſte Verordnung, 
die Buderordnung betr, 


Ludwig I. 
von Gottes Gnuden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Whein, 
Herzog von Dayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Mir haben die Verordnung vom 21. Juni 
1843, „die Baderordnung für das König- 
reih Bayern betr.“, einer Reviſion unter 
ſtellen laſſen und verordnen vorbehaltlich der 
Regelung der Berhältniffe der Bader uud 
der Barbiere bei der bevorſtehenden Gewerbe» 
geſetzgebung, was folgt: 


Tit. J. 


Von den Befugniſſen und Verpflicht— 
ungen der Bader, 


8. 1. 

Die Befugniffe der nah Maßgabe der 

Perordnung vom 21. Juni 1843 gebildeten 
und der nach gegenwärtiger Verordnung 
fünftighin zu bildenden Bader unfaffen: 

1) dad Haar- und Bartfcheeren und bie 
Bereitung einfacher Bäper, 

2) die, Vornahme chirurgiſcher Hilfeleift- 
ungen und Borrichtungen nach ben 
näheren Beftinnmungen der 88. 2 und 3, 

3) die erften Vorkehrungen in Erfranfungsd«- 
oder fonftigen Nothfällen nach den 
näheren Beftimmungen der $$. 4 und 5, 


8:0 


4) die Leichenbeſchau nah Maßgabe ver 
hierüber beftchenden brfonderen Vor⸗ 
fhriften und 

5) die Hilfeleiftung bei Leichenöffnungen. 


$. 2. 

Bei Vornahme birurgifcher Hilfileiftungen 
find die Bader ald die untergebenen Dr 
gane und Gehilfen der praftifchen Aerzte zu 
betrachten. 

Ihre dießfällige Thätigfeit darf daher nur 
auf !ausprüdliche Ärztliche Anorbnung ein- 
treten und nicht weiter fich erftreden, ‚als 
diefe Anordnung lautet, vorbihaltlidy der 
Ausnahmsbeſtimmungen in den 88. 3 und 4 
gegenwärtiger Verordnung. 


8. 3. 

Ausnahmsweiſe werben nachbenannte Ver⸗ 
richtungen in die ſelbſtſtaͤndige Befugniß der 
Bader gelegt: 

1) Behandlung einfacher und oberflaͤch⸗ 

licher Wunden, Abſceſſe und Geſchwüre, 

2) Reinigen und Audzichen von Zähnen, 
Blutegelfegen an das Zahnfleiſch, 

3) Applieiren einfacher Clyſtiere, 

1) Behandlung der Leichdorne und ein- 
gewachſenen Nägel, 

5) Aderlaſſen, Seen von GSenfteigen, 
Blafenpflaftern, Seidelbaſt, Blutegeln, 
Schröpfföpfen, jedoch nur bei Solchen, 
welche dieſe Berrichtungen in prophy— 
laktiſcher Abficht verlangen. 
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$. 4. 

Die ven Babern durch $. 1 Ziff. 3 über- 
wieſenen Befugniffe umfaffen: 

8) wie Rettungsverfuche bei Berunglüdten, 

2) die Bornahme ver in der Wegel nur 
nach Arztficher Anordnung zuläffigen 
‚Hilfeleiftungen in jenen Füllen, in 
welchen viefelben wegen Dringlichkeit 
der Umſtaͤnde bis zum Eintveffen des 
Arztes ohne Gefahr nicht verſchoben 
werden Fönnen, 

3) Die erfte Hilfeleiftung bei fonfligen Er- 
franfungen, jedoch mit Ausfchluß der 
Berorbnung innerer Arzneien. 

$. 5. 

Die unter den Boraudfegungen ned $. 4 
geftattete Thaͤtigkeit des Baders darf niemals 
über die Grenzen der Nothhilfe ausgedehnt 
werden und ‚nicht länger dauern, als zur 
Herbeiholung ärztlicher Hilfe erforberlich ift. 

Der Baver Hat die Verpflichtung, die 
Betheiligten auf dieſen Umſtand und auf 
die hienach jojort zu treffenden Vorkehrungen 
ausdrücklich aufmerkiam zu machen, «und 
felbft, wenn ‚jene einen Arzt zu rufen fi 
weigern follten, jeder weiteren ſelbſtſtaͤndigen 
Ipätigkeit ſich zu enthalten, 

Soferne es fish) um eines der unter $. 4 
Biff- 1 und 2 ‚begeichneten Vorkommniſſe 
handelt, liegt dem Bader außerhalb noch ob, 
dem amtlichen Arte ſowohl über den Vor⸗ 
fall, ala über die dabei genommenen Map- 
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vegeln fpäteftens binnen’ 24 Stunden münd⸗ 
liche oder ſchriftliche Anzeige zu erſtatten. 
8. 6 


Den nach der Verordnung vom 21. Juni 
1843 und nach gegenwaͤrtiger Verordnung 
geprüften Badern iſt geſtattet, nah Maß⸗ 
gabe Unſerer Verordnung vom heutigen 
Tage, „die Berechtigung zur Zubereitung und 
Abgabe von Arzneien betreffend,“ Heftpflaſter, 
Goulardiſches Waſſer, Hoͤllenſtein, Salmiak⸗ 
geiſt und Eiſenchlorid bet Ausübung ihrer 
Befugniſſe abzugeben. 

8. 7. 

Die Bader find zur pünkslihen Befolg- 
ung der von Seite der Poligeibehörden und 
amtlichen Aerzte im Allgemeinen oder bei 
einzelnen Anläffen ihnen zugehenden Weiſ—⸗ 
ungen verpflichtet. 

8. 8. 

Bader, welche ihre Befugniffe überfchrriten, 
unterliegen der gefeglichen Beſtrafung, vor 


behaltlich weiterer Beſtimmung des Art. 8 


Ziff. 4 des Gewerbegefeped mom 11. Sep⸗ 
tember 1825. R 


Tit. D. 

Von den Vorbedingungen der Ausübung 
des Badergewerbrs. 
Allgemeine Befimmungen. 

Zu. 89. | 
Die Ausäbung des Badergewerbes Tat 
nur auf Grund foͤrmlicher Gonceſſionbver⸗ 
27 
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leihung gefchehen, jedoch ift der Wittwe, ſo— 
lange ſie in diefem Stande verbleibt, und der 
boͤslich verlaffenen Ehefrau eines Baders in 
allen Fällen geftattet, das Gewerbe nad 
feinem vollen, in den $$. 4 bis 7 bezeich- 
neten Umfange durch einen befähigten Werk⸗ 


führer fortfegen zu laffen. 


$. 10. 

Die Erlangung einer Baderconceffion ift 
neben dem Borhanvenfein der allgemeinen 
gemwerbögefeglich desfalld geforderten Beding⸗ 
ungen, inäbefondere durch den Nachweis 
genügender perjönlicher Befähigung des Be⸗ 
werbers bedingt. 


| g. 11. 

Für genügend befähigt, fei es als felbft- 
fländiger Gewerböinhaber over als Werf- 
führer, iſt nur berjenige zu erachten, welcher 
nad zurüdgelegter Lehr- und Servirzeit die 
Approbationsprüfung mit ie Er» 
‘ folge beftanden hat. 


g. 12. 

Bezüglich der Anzeige über die Aufnahme 
oder Entlaſſung von Babergefellen oder 
Lehrlingen finden die Beftimmungen des 
$. 2 der auf Grund des Art. 85 ded Po» 
lizeiftrafgefegbuches  erlaffenen Verordnung 
vom 15. Juli 1862 (Reggs.⸗Bl. ©. 1864 
u. ff.) Anwendung. 


Bon der Lehre. 
8. 13. 

Die Lehrzeit hat mindeft zwei volle Jahre 
zu dauern und Fann ſowohl bei rinem Ma- 
gister chirurgiae, Landarzte oder Chirurgen, 
als auch bei einem in Gemäßheit der Ver⸗ 
ordnungen vom 28. Juni 1836 und 21. 
Juni 1843 oder nah den Beftimmungen 


“gegenwärtiger Berorbnung approbirten und 


eonceffionirten Bader erflanden werben. 
$. 14. 

Zur Entlaffung aus der Lehre wird er- 
fordert: 

1) daß der Lehrling die vorſchriftsmaͤßige 
zweijährige Lehrzeit vollftändig zurüd- 
gelegt hat, und 

2) daß er nad beſtandener Prüfung von 
der einfchlägigen Commiſſion für be» 
fähigt erkannt worden iſt. 

$. 15. 

Solde Prüfungs-Gommiffionen, — 
aus dem betreffenden amtlichen Arzte als 
Vorſtand und zweien Beiſitzern, welche aus 
der Claſſe der in 8.13 benannten Perſonen 
zu wählen find, werben von den Kreisregier⸗ 
ungen, Kammern ded Innern, in ven größeren, 
mit Spitälern verfehenen Städten des Re- 
gierungsbezirkes niedergeſetzt. 

Jeder Commiſſion wird ein beſtimmter 
Diſtrikt und mit dieſem die Competenz zur 
Prüfung ber in bemfelben ei 
Lehrlinge zugewieſen. 


ra STPRIT 
—— 
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. 16. 

Die Prüfungs - Admiffiondgefuche find, 
belegt mit dem Nachweife über vorſchrifts⸗ 
mäßig erſtreckte Lehrzeit und tabellofe Aufs 
führung an den Borftand ver Prüfungd- 
commiffton zu beförbern, welcher Die Ao- 
mijfton in zweifellofen Sällen zu ertheilen, 
jowie die weiteren einleitenden Berfügungen 
zur wirklichen Prüfungsoornahme zu treffen, 
bei obwaltenden Bedenken aber über deren 
Statthaftigfeit die diſtriktspolizeiliche Ent- 
ſcheidung mitteld motivirten Antraged zu 
veranlafien Hat. 

$. 17. 

Die Prüfung umfaßt: 

1) die Anfertigung eines einfachen fchrifte 
lichen Auffaged über einen Gegenftand 
der bisherigen Befchäftigung des Lehr⸗ 
lings in Form einer Anzeige oder Be 
fhreibung, und 

2) eine Reihe je nach Gelegenheit und 
Thunlichkeit an der Leiche, an Lebenden 
und am Phantome vorzunehmender 
praftifcher Uebungen, welche aus den 
verfchiedenen Zweigen der durch $. 1 
den Badern zugewiefenen VBerrichtungen 
möglichft erfchöpfend und überſichtlich 
auszuwählen und mit paffenven, rein 
praftifh gehaltenen mündlichen Fragen 
in Verbindung zu bringen find. 

$. 18. 
Unmittelbar näch beenvigter Prüfung wird 


deren Ergebniß in Abweſenheit des Geprüften 
von der Gommiffion durch Stimmenmehrheit 
ausgeſprochen, und hienach entweder 

4) dem Lehrling ein: von fämmtlichen 

Gommifftiondmitgliedern unterzeichnetes 
und mit dem Amtöfiegel des Borftandes 
gefertigted Prüfungszeugniß über beur⸗ 
kundete (horzügliche ober gemügenbe) 
Befähigung und hienach erlangte Auf- 
nahme in ven Gefellenftand alsbald 
zugefchloffen, oder es wird 

2) bei unzulänglichen Brüfungsergebniffen 

die Verlängerung der Lehrzeit des Ger 
prüften auf weitere 6-—12 Monate 
audgefprochen... 

8. 19. 

An Prüfungsgebühren bat der Lehrling 
ohne Rüdfiht auf den günftigen oder uns 
günftigen Erfolg der Prüfung für ven Com— 
mifjionsvorftand 2 fl. und für jeden ‘ber 
Beifiger 1 fl. zu entrichten, und außerdem 
im Falle des Beſtehens der Prüfung den 


‚ Zar» und Stempelbetrag für das ——— 


Zeugniß zu erlegen. 
Von der Servirzeit und dem Ge⸗ 
ſellenſtande. 
$. 20. 

Nach beftandener Prüfung hat der: Bader- 
gefelle mindeſtens 2 Jahre unter Leitung 
einer der im $. 13 benannten Berfonen? zu 
ferpiren und fich in allen zum Badergewerbe 
gehörigen Verrichtungen auszubilden. 
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g 2. 

Bei, dem: Auötritte aud der Condition RR 
dem Babergefellen von Seite des betreffenden 
Vrinzipals über fittliched Bettagen, dann 
über Art und Dauer der ftattgehabten Be- 
ſchaͤftignug ein Zeugniß mitteld Gintragung 
in das Arbeitsbuch auszuſtellen, welches 
Zeugniß von dem betreffenden amtlichen 
Arzte, foferne gegen deſſen Inhalt eine Er- 
Innerung nicht beſteht, zu beglaubigen tft. 

$. 22. 

Bor der Zulaffung zur Approbationg - 
prüfung muß. der Badergeſelle an einem 
Unterrichts kurſe Theil nehmen, welcher un. 
entgeltlih in jedem Regierungsbezirke an 
einem beſonders hiezu Beflimmten Kranfen« 
hauſe don. einem Arzte desſelben abgehalten 
wird: Dad Nähere über die Einrichtung 
dieſes Kurſes iſt in der beiliegenden Inſtruc⸗ 
tion — 

8. 23. 
Der Kurs waͤhrt 5 Monate und ſollen 


die Badergeſellen hiebei in allen ihren Beruf. 


betreffenden Verrichtungen unterrichtet und 
geübt werden. 
8. 24. 

Der Beginn des Kurſes wird 4 Wochen 
vor deſſen Eroͤffnung zugleich mit den be⸗ 
ſtimmten Krankenhaͤuſern und Lehrern öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

8. 25. 
Dem Badergeſellen ſteht frei, unter ven 
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biefür beſtimmten Krankenhaͤuſern dasjenige 
auszumählen, an welchem er den Kurs märhen 
will. 

Zu diefem Behufe hat er fi 7 Tage vor 
Eröffnung desſelben bei dem einſchlaͤgigen 
Lehrer zu melden und hiebei ein Zeugniß 
über eine minbeftend zweijährige Servirzeit 
vorzulegen. 

$. 26. 

Ueber den mit Erfolg genoffenen Unter- 
richt wird dem Babergefellen von dem be» 
treffenden Lehrer ein Zeugniß ausgeftellt. 

Die Lehrer jind verpflichtet, unfleißigen 
und unbefähigten Gefellen dad Zeugniß zu 
verweigern. ” 

8. 27. 

Jene Babdergefellen, welche wenigſtens 1 
Jahr in einer Sanitätdcompagnie gebient 
haben, find zur Theilnahme an einem Kurfe 
nicht verpflichtet. 

$. 28. 

Außerdem kann die betreffende Regierung, 
Kammer ded Innern, ſolche Bavergefellen 
von der Theilnahme an einem Kurfe dis- 
penfiren, welche durch glaubwürbige Zeug- 
niffe nachweiſen, daß jie während eines läng- 
eren Aufenthaltes in einem Krankenhauſe 
ober einer Kranfenabtheilung fi vie für 
ihren Beruf nöthigen Wertigfeiten erworben 
haben. 

$. 29. 
Zur Abhaltung der Approbationsptüf⸗ 


—.- 9— 
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ungen bat für jeden Regierungsbezirk eine 
eigene Prüfungdcommiffion in Wirkfamfeit 
zu treten. | 

Diejelbe befteht aus dem Kreismedicinal« 
rathe oder in deſſen Verhinderungsfalle aus 
einem von ber Kreisregierung, Kammer des 
Sunern, ernannten Mebieinafbeamten als 
Borftand, einem Bezirfögerichtö- oder Be- 
zirksarzte und dem Vorſtande der hirurgifchen 
Abtheilung des Kranfenhaufes, an welchem 
der Kurs gemacht wurde. 

Die Bildung und Ergänzung dieſer Prüf- 
ungeeommifftionen gejchieht durch die Kreis⸗ 
regierungen, Kammern ded Innern. 


$. 30, 

Die Prüfung findet unmittelbar nach Be— 
endigung des Kurfes, und zwar in dem 
Kranfenhaufe ftatt, an welchem ver Kurs 
gegeben twurbe. Die Zeit ver Prüfung wird 
öffentlich befannt gemadht. 


$. 31. 

Der Badergefelle Hat die Approbations- 
prüfung da zu beftehen, wo er den Kurs 
gemacht Hat. Solchen, welche einen Kurs 
nicht zu machen hatten, ſteht die Wahl ver 
Prüfungscommiſſion frei. 

| 8. 32. 

Der Badergejelle hat der Prüfungscom- 
miſſion Zeugniffe vorzulegen: 

1) Ueber beftandene Lehr⸗ und zweijährige 

Servirzeit, 
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2) über den vollendeten Kurs over bezieh—⸗ 
ungöweife über erlangte Dispenfation 
von vemfelben oder über minbeftend 
einjährigen Dienft in einer Santtäts- 
Compagnie, 

3) über guten Leumund. 

$. 83. 

Bei der Behandlung des Prüfungäge- 
ſchaͤftes überhaupt und insbeſondere in Bezug 
auf Prüfungsobjeet, Benrtheilung ded Er—⸗ 
gebniffes, Ausfertigung des Approbationd« 
Zeugniffed und Gebührenerhebung find bie 
Beftimmungen ver 88. 17, 18 und 19 gegen« 
wärtiger Verordnung in analoge Anwendung 
zu bringen, jedoch mit vem Unterſchiede, daß 

1) die Würdigung des Ergebniffed nad 
jenen höheren Anforberungen zu ger 
ichehen hat, welche in Bezug auf voll- 
endete gewerbliche Ausübung nad Zweck 
und Bedeutung der Approbationdprüf- 
ung bier nothmwendig geftellt werben 
müffen, dann daß 

2) der Ausſpruch einer ungenügenden Be— 
fähigung in dent Arbeitöbuche des Ge- 
prüften von Gommiffionsmwegen jeverzeit 
vorzumerfen ift und für den Betheilig- 
ten die Verbindlichkeit nach fich zicht, 
vor Wiederholung der Approbationd- 
Prüfung noch einem Unterrichtöcurfe 
beizumohnen. 

$. 34. 
Der Borfland der Prüfungsceommiffion 
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hat nach beendigter Prüfung der einfchläg- 
igen Kreidregierung, Kammer des Innern, 
einen Bericht zu erftatten, melcher von dieſer 
Unferem Staatd-Minifterium des Innern 
vorzulegen ift. 

Tit. III. 

Schlußbeftimmungen. 

8. 35. 

Rückfichtlich aller durch gegenwärtige Ver⸗ 
ordnung nicht befonderd geregelten Punkte 
find in Bezug auf das Badergewerbe 
die allgemeinen gewerböpolizeilihen Beftim« 
mungen in Anwendung zu bringen. 

$. 36. 


Im Regierungdbezirfe der Pfalz haben, 


foweit die Beftimmungen gegenwärtiger Ver⸗ 
ordnung mit den dort geltenden gewerbspo— 
lizeilichen Normen nicht im Einflange ftehen, 
legtere zur Anwendung zu kommen. 


Münden den 15. März 1866. 
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$. 37. 

Gegenwaͤrtige Verordnung tritt 60 Tage 
nach ihrer Verfündung durch dad Regierungs«- 
Blatt beziehungsmeife das Kreisamtsblatt 
der Pfalz für den gefammten Umfang des 
Königreichs in Wirkſamkeit und ift auch für 
die Befugniffe der nach der Berorbnung vom 
21. Juni 1843 approbirten Bader maß- 
gebend. 

Diejenigen Badergefellen, welche fich zur 
Zeit des Beginned des erften im 6. 22 be= 
zeichneten Unterrichtöfurfes bereitd im dritten 
Jahre der Servirzeit befinden, find zur Theil⸗ 
name an diefem Unterrichtöfurfe nicht ver— 
pflichtet und Fönnen innerhalb eined Jahres 
vom genannten geitpunfte an die Approba- 
tionsprüfung nah Vollendung der dreijähr- 
igen Servirzeit noch nad Maßgabe ver bis— 
ber geltenden Beftimmungen erftchen. 


2Zudmwig. 


v, Pfretzſchner. 


v. Vogel. 
Auf Königlich allerhochſten Befehl: 


der Generalfecretär 
Minijterialrath Graf von Hundt. 


Snftruetion 


über die 


Errichtung des Unterrichts Curſes für Badergefellen. 


$. 1. 
Der in diefem Kurfe zu gebende Unter- 
übt umfaßt folgende Gegenftände: 


1) Die Kranfenwart. im ganzen Umfange. 
Hiezu gehört Anweifung zum Klyftieren, 
Segen von Senfteigen, Blafenpflaftern, 
Seivelbaft, zu Einreibungen, zur Be- 
teitung und. Applizirung von Um⸗ 
ſchlaͤgen, Bereitung verfchiedener Theee, 
zur Sorge für Reinlichfeit, Lufter- 
neuerung, gute Lagerung, Berhütung 
des Aufliegend, Herrihtung von Bädern ; 

2) Aderlaſſen, 

3) Schröpfen, 

4) Blutegelfegen, 

9) Anlegung von Fontanellen und Haar- 
feilen, 

6) Eröffnung von Abfceffen, 

7) Behandlung oberflächliher Wunden 
und Gejchwüre, 

8) Verbinden, 


9) Hilfeleiftung bei ven verſchiedenen chir⸗ 
urgifhen Verrichtungen mit gleich- 
zeitiger Anleitung zu den Anordnun⸗ 
gen, welche in chirurgifchen Fällen vor 
dem Eintreffen eined Arztes nöthig find; 

10), Ausreißen und Reinigen von Zähnen, 
11) Behandlung der Hühneraugen und 
eingewachfenen Nägel, 
12) Hilfe in Nothfällen, 
bieher gehört vie Behandlung Ver- 
unglüdter, des Scheintoded, der Ohn- 
macht, Gonvulfionen, Blutungen, Ber- 
brennungen, fremder in den menſch⸗ 
lichen Leib eingedrungener Körper; 
13) Hilfeleiftung bei Sectionen, 
14) Todtenbeſchau, 
15) der Wirfungdfreis und die DVerpflicht- 
ungen der Bader. 
6.2. 
Der Kurs beginnt alljährlich mit dem 1. 


März. 


Der Zeitpunkt der erfimaligen Eröffnung 


wird jedoch beſonders bekannt gemacht. 
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g. 3. 


Für den Unterricht hat ein Leitfaden zu 
dienen, der noch beftinmt werben wird und 
über deſſen Befig jeder Schüler ſich auszu— 
mweifen hat. 


$. 4. 


Der Lehrer fett die Stunden feft, während 
deren die Schüler im Krankenhauſe fich 
aufhalten müffen. 


8. 5. 

Die Regierung, Kammer ded Innern,” hat 
den Lehrer, der den Kurs geben foll, zu 
beftimmen. 

In der Regel fol dem Borftande ver 
chirurgiſchen Abtheilung des beftimmten 
Kranfenhaufed diefe Function übertragen 
werden. Wenn dieſer verhindert ift, den 
Unterricht felbft zu übernehmen, kann hiefür 
auch. ein hinlaͤnglich qualificirter Affiftenz- 
arzt der chirurgiſchen Abtheilung ernannt 
werben. 

In diefem Falle ift der Unterricht gebende 
Arzt zur Prüfung. beizuziehen, jedoch ohne 
Stimmberechtigung. 


— — — — 
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Der mit dieſer Function betraute Arzt 
verſieht dieſelbe fo lange, als von ver Kreis- 
Regierung nicht anders beſtimmt wird. Die 
vollzogene Ernennung des Lehrers iſt dem 
Staats⸗Miniſterium des Innern anzuzeigen. 


g. 6. 
Der Lehrer erhält für jeden abgehaltenen 


Kurs eine Remuneration von 200 Gulden. 


$ 7. 


Sowohl mit Rüdficht auf den Unterrichts⸗ 
Zweck, ald auf die Mittellofigfeit der meiften 
Schüler erfcheint «8 wünſchenswerth, daß fie, 
wo es die ortlichen Berhältniffe erlauben, 
Wohnung und Koft im Kranfenhaufe un- 
entgeltlih erhalten, wogegen fie dann zu 
entfprechender Dienftleiftung als Kranken⸗ 
wörter verpflichtet find: : | 


& 8. 

Someit es ohne Nachtheil für den Lehr- 

Zweck moͤglich ift, Fann den Schülern von 

dent Lehrer geftattet werben, während des 

Kurjes bei einem Babereibefiger zu condi⸗ 
ttoniren. 





. Aöniglidy Allerhochſte Verordnung, 
Abänderung. der 9 11 und 18 der alfgemeinen 
Bauotdnung vom 30. Juni 1864 beir. 


Ludwig U. 
von Ei Guaden Konig don Bäyern, 
Pfalsgraf bei Whein, 
Ss von Baysth, Franken und in 
: Schwaben: etc. etc. 

Wir Haben Ums bewogen gefunden, die 
Beſtimmungen der g9. 11 und 18 der für 
ve Landedtheile diefſeits deß Rheins mit 
Ausnahme der Haupt ⸗ und Reſibenzſtadt 
Rängen unterm 80. Jutn 1864 (Regier⸗ 
ungsblatt Site 817) erluſſenen allgemeinen 
Bauordiung abzuandern und verordnen dem⸗ 
nach; daß an deren Stelle die nachſtehenden, 
mit denſelben Nummern ——— Para⸗ 
—— nm | 

gl. | 

Die Stärke der Umfaſſungs⸗ und Trag⸗ 
mauern der Gebäude iſt vorbehaltlich weiter 
gehenvlt, dirch den Zweck ober die beſon⸗ 
dere Beſchaffenheit eines Gebäudes gerecht⸗ 
fertigter Auforderungen, nad folgenden 
Shurrdfägen zu bemeffen: 

3) Die: Umfafſungsmauern von Wohnge⸗ 
beider müfſen im oberſten Stockwerke 
kine Stärke" bon minbeſtens 18 Zoll 
erhaͤlten⸗ 
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Ansnahmsweife tft an einzelnen, nicht 
zur Bewohnung beflimmten Gebäude- 
theilen oder Anbauten, wenn fie maſſiv 
bergeftellt werben, im oberften Geſchoße 
eine Staͤrke Yon 12 Zoll Bei Ziegel⸗ 
und Quaderſteinen und bon’ 15 Zoll 
bet Bruchſteinen zuläjfig. 

Die beiden Tegteren Dimenfionen 


haben bei allen übrigen, nicht zum Be— 


b) 


e) 


wohnen beftimmten Gebäuden die Regel 


zu bilben. 


Die zum Tragen des Gebälfes be— 
ſtimmten Zwiſchenmauern müffen, wenn 
die Balken zwölf Fuß und darüber 
frei Tiegen follet, eine Stärke von min- 
deſtens zwoͤlf Zoll bei Ziegeln oder 
Diadern, und von mindeftens fünfzehn 
Zoll bei Bruchfteinen erhalten. 


Werden Wohngebäude nur ein Geſchoß 
hoch aufgeführt, jo darf bei Verwend⸗ 


ung von Ziegeln oder Quadern eine 


Minderung der Stärke ver Umfaffungs- 
manern bis auf 12 Zoll, bei Verwend- 
ung von Brucfteinen bis auf 15 Zoll 


geſtattet werben. 


Für die zum Tragen des Gebaͤlkes 
beftinmten Zwiſchenmauern in ſolchen 
Gebaͤuden kann die Staͤrke bei einer 
freien Lage des Gebaͤlkes von 15 Fuß 
und darunter auf mindeftend 6 Zoll 
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bei Ziegeln und auf mindeftend U Zoll 
bei QDuadern oder Bruchiteinen ver- 
mindert werben. 
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in Folge deffen die Mauern nicht ab- 


geſetzt werden, iſt eine ihrer Höhe und 


den ſonſtigen ſtatiſchen Verhältniſſen 
entſprechende mittlere Staͤrke anzu- 


d) Soll ein Gebäude zu ebener Erde maſſiv nehmen. 

und in ben oberen Geſchoßen aus I) Bei Dachgiebelmauern. hat eine Höhe 
Riegelwerk auögeführt werden, jo wird © non 10 Fuß. als a TE 
geftattet, die Umfaſſungsmauern 12 : gelten. . RE 

Zoll, beziehungsweife 15 Zoll Auf 1) Geſchieht die Ausführung inch; Ges 
herzuftellen, wenn nur ein Geſchoß bäudes aus Riegeln oder Fachwerk, fo 
aus, Riegelwänden darauf zu fichen muß. deifen Stärfe in jedem Stockwerke 
fommt; bei mehreren Geſchoßen aus wenigftend 6. Zoff betragen. 3 
Riegelmwänden müffen dagegen die Umfaj» . k) Bei Stodwerks-Aufjegungen auf be 
jungsmauern 18 Zoll Stärke erhalten. jtehende Gebäude kann eine Abweich— 

’ ung von den vorftehenden Vorſchriften 

e) die Stärfe der Umfaſſungs und der über Berftärfung, der Mauern. nad 
Tragmauern aller Wohngebäude muß unten mit Rüdficht. auf Alter und 
nad unten bei Anwendung von Ziegeln Beichaffenheit des Mauerwerfes ge⸗ 
oder Quadern von zwei zu zwei Stock⸗ flattet. werben. 
werfen um wmenigftend 6 Zoll und bei Bei fämmtlichen — beſtimmten 
Bruchſteinen von Stockwerk zu Stod- Mauerſtaͤrken darf der Verputz nicht mit—⸗ 
werf um wenigftend 3 Zoll zunehmen. gerechnet werben. 

) Bei nicht bewohnten Gebäuden von 3. 13. 
mehr als einem Gefchoße, welde im Brandmauern müffen in der Stärke der 
oberften Gejchoße eine Mauerftärfe von Umfaffungsnauern aufgeführt und noch am 
12, beziehungsweiſe 15 Zoll erhalten Firſt unter der Dachfläche mindeftens 12 
müffen, hat eine Verflärfung von je Zoll ſtark gehalten werden, 12 Zoll hoch 
3 Zoll in jedem Geſchoße ftattzufinden. über die Dachflaͤche reichen und daſelbſt min- 

deſtens noch 6 Zoll bei Ziegeln und. 9 Zoll 
8) Für Gebäude, welche nicht in Stock— bei Quadern oder Bruchſteinen ſtark fein. 


werfe eingetheilt find, und bei. welhen Wenn Blindfeldungen, Sigbänfe, Wand- 





Loch 


Käftchen, Nifchen, Kamine und vergleichen 
“an den Brandmauern angebracht werden, 
jo müſſen legtere an den betreffenden Stellen 
immer noch wenigſtens 12 Zoll ſtark fein. 

Deffnungen dürfen durch die Brandmauern 
nur mit befonderer baupolizeilicher Bewillig- 
ung: gemacht werden und müffen-veren Stöde 
und Verſchluß aus feuerſicherem Material 
beſtehen. 

Balken, Latten und ſonſiige Holztheile 
dürfen nicht durch eine Brandmauer hindurch 


Münden den 15.. März 1866. 
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gehen, auch in derſelben mit den Euoen jich 
nicht berühren, fondern müſſen an I $teren, 
ſelbſt am Dache noch dur ein wenigftend 
6 Zoll: ſtarkes Mauerwerk verdeckt oder ge⸗ 
ſchieden ſein. 


Schlußb eſtimmung. 


Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem 
Tage der Bekanntmachung durch das Re- 
— in Wirkſamkeit. 


Ludwig. 


v. Vogel. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfeeretär 
Minifteriafrath Graf von Hundt. 
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Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 

Seine Majeftät ver König haben 
allerhöckhft zu genehmigen geruht, dag Georg 
Adam Garl Neidhold zu Heildbronn, der 
Rechte Dritter unbefchadet, den Wamilien- 
namen „Luvwelg“ annehme und fortan führe, 

dann daß Hubert Garl Kueitel, genannt 
Schmidberger, aus Immenfladt, der 
Rechte Dritter unbefchadet, ven. Samilien- 
namen San auch — führe. 


Gewerbsprisiegien- Verleijungen, 


Den Nachgenannten wurden Gewerböpri- 
vilegien verlichen, und zwar: 

unter'm 21. März I. 38. dem Blech⸗ üb 
Lackirwaaren-Fabrikbeſitzer G. 8%. Einer 
und Sohn von Nürnberg auf eine als 
Spielzeug und zur erften Belehrung über 
Dampfkraft dienende Dampfmaſchine für den 


Zeitraum von zwei Jahren, vom 21. Märk 


I. 38. anfangend; 

unter'm 22. März I. 38. dem Mafhinen- 
fabricanten Bernhard Wagner von Unter 
jendling auf eine verbeffert conftruirte, Dop= 
pelt wirkende Saug- und Drudpumpe, welche 
zugleich ald Garten, Feuer- und Straßen- 
fprige zu verwenden ift, für den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 22. März I. 38. 
anfangend, und 

dem Antoine Alerandre Belaz von Paris 


auf ein neues Meifahren, um auf beiden 
Seiten bedruckte Gerüche, Papiet u... w. 
durch einen eigenthümlichen Doppeldruck zu 
erhallen, für den Zeitrktin bon —— 
ven, vom 22. März 1. 38. anfangenbe 


Bewerbsprivilegiums - Bertäugerung.:: 


Das dein Stabtbaumelfter Friebrich go 9 K 
mann von Berlin und tem Stabtbaura 
A. Licht in Danzig unterm 25. Januar 
1860 vetliehene und bis dahin 1866 in 
Kraft beſtandene Privilegium auf einen ring⸗ 
förmigen Brennofen zum immerwährenden 
Betriebe beim Brennen von Ziegeln, Thon 
waaren, Kalf und Gyps wurde in Folge recht- 
zeitig nachgejuchter Verlängerung für den 
Zeitraum von drei Jahren, vom 25. Januar 
l. 38. anfangend, verlängert. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Dom f. Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein« 
ziehung des dem Spängler Joſehh Dam- 
bader von Ulm unterm 16. März 1865 
verliehenen und unterm 22. März 1865 
audgefchriebenen vierjährigen Gewerböprivi» 
legiumd auf einen neuen Bierhahn wegen 
nicht gelieferten Nachweifed über Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern verfügt. 





Berichtigung. 
In No, 18 des Regierungsblattes Spalte 296 Zeile 2 
don unten foll ftatt 14, März fiehen: 11. März. 


» 


Vegierungs-Dlatt 
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Königreich 
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Münden, Freitag ben 6. April 1868. 


— 





Bekanntmachung, die Eirfübrung der Toffarten betr. — Bekanntmachung, die Uebereinkunft zwiſchen Bayern, Sach- 
fen. Hannover und Württemberq bezünlich der Kaß md Fremdenpolizei betr. — Dienftes-Wechrichten. — - Pfarreien- 
und Beneficien»Berleihunaen; Präfentationg-Beftätigungen, — Yandmehr des Köntgreicher. — Biichöflihes Dome 
capitel zu Paſſau. — Magiftrat der Stadt Erlangen. — Kirdienverwaltung der protefiantifhen Stadtpfarrei Mün- 
den. — Ordens, Berfeitungen. — Königlich Allerhöchſte Genehminung zur Annahme fremder Dreorationen. — 
Tuel· Verleihung. — Gewerböprivilegien-Verleihungen, — Gemwerbsprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung eines 
Gewerböprivileg une. 


D. kanntmadjung, wird der Beitritt des Herzogthums Schled- 
die Einführung der Paßkarten betr, wig zum Paßfarten-Vertrage vom 21. Dcs 
tober 1850 zur allgemeinen Kenntniß ge= 


Ctaatöminifterium des Königlichen bracht. 


Haufes und des Aeußern München den 27. März 1866. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 





— — 


und 
Staatsminiſterium des Innern. Allerhöchſten Befehl. 
Unter Bezugnahme auf die allerhöchſte ern — — 
Verordnung vom 14. Januar 1351 — "per Generaiſecretat 
Regierungs⸗Blatt Nr. 8 Seite 25 ff. — Mayer. 
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Dekannimachung, 


die Uebereinkunft zwiſchen Bahern, Sachſen, Han⸗ 
nover und Württemberg bezüglich der Paß- und 
Fremdenpolizei betr, 


Etaatöminifterium des Königl. Haufes 
und des Aeußern. 

Die großherzoglid Sachſen-Weimar'ſche 
Regierung hat unterm 26. Mär I. 38. 
ihren. Beitsits zu der am 7, Februar v. 38. 
zwiſchen mehreren deutſchen Bundesſtaaten 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft über vie Paß⸗ 
und Fremdenpolizei (Regierungsblatt Jr. 64 
vom Jahre 1865 Seite 1393) mit dent Vor⸗ 
behalte erflärt, daß die Vorfchriften in $. 8 
dieſer Uebereinfunft im Großherzogthume 
nicht zur Anwendung zu bringen find. 

Dieg wird zur Kenntnignahme und Dar- 
nachachtung hiemit bekannt gemacht. 

Dünen, den 3. April 1866. ' 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl 
Khr. v. d. Pfordten. 


Durh den Minifer: 
der Generalfecretär, 


Mayer. 
Dienſtes· achrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben 
unterm 17. März I. 38. den k. Minifte- 
rialrath und funstionirenden Reichsherold 
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in dem Staatsminiſterium des Königlichen 
Haufed und des Heußern, Pr. Joſeph Rap 
pel, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entjprechend, auf Grund ded €. 22 lit. D 
der Evictd » Beilage IX zur Berfaffungs- 
Urfunde in Berädfichtigung feines leidenden 
Geſundheitszuſtandes und unter allergnädig- 
fer Bezeigung der Zufriedenheit mit feinen 
treugeleifteten Dienften vom 4. April E. 38. 
an in den Ruheſtand treten zu laſſen gerußt. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm gleichen Tage allergnädigft be— 
wogen gefunden, bie erledigte Stelle eines 
Profeſſors für Baufunde und arditeftonifches 
Zeichnen an der polytehnifchen Schule in 
Nürnberg vom 1. April 1. 38. an dem der- 
maligen Affiftenten an der Bau- und In⸗ 
genieurfähule in Münden, Albert Geul von 
Micfau, fu verleihen ; 
ferner vom 1. April l. 38. an den Grenz⸗ 
obercontroleur Jacob Kuhn in Waldmün- 
hen in den zeitlichen Ruhefland zu verfegen; 
unterm 18, März I, 38. den Landrichter 
Moriz Bolza in Dahn, feinem allerunter« 
thänigften Anſuchen entfprechend, zum Be- 
zirfärichter in Frankenthal zu ernennen; 
die durch Verfetzung des Bezirks⸗ und 
Unterfuchungsrichterd Joſeph Wolf bei dem 
Bezirfögerichte Landau in Erledigung gekom⸗ 
mene Unterfuchungsrichteräftelle dem Bezirks⸗ 
richter Philipp Wilhelm Foll daſelbſt zu 
übertragen; 


BORRRTETSEN 
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ben Bejirkagerichtsaffeſſor Jacob Kullmer 
in Frankenthal zum Staatsprocarator⸗Sub⸗ 
ſtituten in Kalſerslautern, 

den Landgerichtouſſeſſor Ferdinand Kubey 
in Sptyer zum Bezirksgerichtsaffeſſor in Fran⸗ 
keuthal und den geprüften Rechtscandidaten 
und Polizeicommiflär Carl Kiefer in Kandel 
zum Lanbgerichtänfjefjor in Speyer, ſaͤmmt⸗ 
lic ihrem aflerunterthänigften Anfuchen ent⸗ 
fprechend, zu ernennen; 


den Landgerichtsafſeſſor Heinrich Heffert 


in Zweibrüden auf fein allerunterchänigftes 
Anjuden zum Staatsprocurator⸗Subſtituten 
in Landau gu ernennen; 

den Aſſeſſor außer dem Status bei dem 
Landgerichte Kufel, Adolph Keller, feinem 
allerunterthänigfien Auſuchen entipreihehb, 
an dad Landgericht Zweibrüden unter gleithe 
zeitiger Einkeihung desſelben in ben Status 
zu verſetzen, und zum Aſſeffor außer dem 
Status bei dem Landgerichte Kuſel ven ge⸗ 
prürften Mechtöcanbivaten und Poligeicommiflär 
Ernſt Erbelving in Frankenthal zu er 
nennen; 

den Landrichter Carl Motiz Ruppen⸗ 
thal in Grünſtadt, feiner allerunterthänig⸗ 
ſten Bitte entſprechend, auf die in Landau 
erkedigte Landrichterſtelle zu verfegen ; 

Ben funttionirenden Stantäprorutator-Sub- 
fütmten Eugen SH midt in Fraukenthal, auf 
fein alfeemmerthänigfted Anſuthen, zum Land⸗ 
gerichtsaſſeffor in. Kohferölduneen zu ernennen; 
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dem Bertrfägerichte Landan einen Affeffor 
außer dem Status beizugeben und hide 
Stelle dem Affefor uußer ven Status bei 
dem Landgerichte Dürkheim, Lumbert Bits 
der, ſeinem alleruntetthanitgſten Anfuchen 
entſprechend, zu verleihen; 

ven geprüften Rechtscandidaten Und Po—⸗ 
Iizeicommiffär Julius Pete rſen in Kalſert⸗ 
lautern zum Aſſeſſor außer dem Status bei 
dem Landgerichte Dürkheim; dann 

den Rechtscandidaten Carl Rofenberger 
aus Grünftadt zum Landgerihtsfchreiber in 
Lauterecken, Iegteren in proviforifcher Eigen- 
Schaft, zu ernennen; 

ferner unter'im gleichen Tage ben Bezirko⸗ 
arzt I. Glaffe, Dr. Eugen Stumpf zu 
Aſchaffenburg, zum Vezirfägerichtäarzte dar 
ſelbſt, feinem alferunterrhänigften Anſuchen 
entſprechend, zu berufen ; 

unter'm 10. März I. 38. den Affiftenten 
und Docenten an der polytechniſchen Sthule 
in Münden, Pr. Georg Feicht in ger, Jun 
Profeſſot der Chemie an dieſer Anſtalt ex⸗ 
tra statum vom 1. Aprile l. Is. an Mi 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu etnennen; 
unter'nn 20. März 1. 38. ven Beitks⸗ 
gerichtöaffeffor Johann Eberhard in Zwel⸗ 
brüden zum Ranbrichter in Walvſiſchbach 
und den Landgerichtsafſeſſor Ludwig Wiede⸗ 
mann in Bergzabern zum Bezirksgerichts⸗ 
aſſeſſor in Zweibrucken, beive ihtem allerunter⸗ 
thänigfteh Unfuchen entſptechend, zuetnedden; 

2u* 
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‚ ferner den Baubeamten Johann Evange- 
fit Bürgel in Mindelheim unter Ancrken« 
nung: fiiner Tangjührigen treuen Dienftleift- 
ung auf Grund des $. 22 lit. D der IX. 
Beilage zur Berfaffungs-Urfunde, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen entfprechend, 
vom 1. April l. 38: an, für immer in den 
Nuhrftand treten. zu laffen; 


unterm 21. März I. 38. den Tagſchrei⸗ 
ber des Landgerichts Lohr, Garl von Ihr 
ftein, zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Gräfenberg in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
ernennen ; 

unterm 22. März I. 38. die Function 
des Vorſtandes des proteftantifchen Conſiſto⸗ 
riums Baireuth in widerruflicher Eigenſchaft 
dem Director der F. Regierung von Ober— 
franfen, Kammer des Innern, Georg Wile 
helm Kahr, zu übertragen; 

unterm 23. März. l. 38. den Aſſeſſor 
des Stadtgerihtd Münden 1/F., Otto Kühl⸗ 
mann, auf deſſen allerunthaͤnigſtes An⸗ 
ſuchen aus dem Staatsdienſte zu entlaſſen 
und deſſen Stelle dem Acceſſiſten des Bezirks— 
gerichts Ansbach, Bernhard Hofmann, zu 
verleihen; 


den Appellationsgerichts⸗Secretaͤr Michael 
Haagn in Amberg wegen nachgewieſener 
Krankheit und hiedurch begründeter Dienſtes— 
unfähigkeit wach Maßgabe des g. 22 lit. D 
der IX, Beilage zur Verfaſſungs- Urkunde 
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für immer in den nachgefuchten Ruheftand 
treten zu laſſen; 

auf die hievurh am Appellationdgerichte 
der Oberpfalz und von Regensburg in Er» 
Iedigung kommende Sreretäräftelle ven Lande 
gerihtöafjejfor Anton Salzberger in Cham * 
zu berufen; 

zum Affıffor des Landgericht3 Cham ven 
geprüften Rechtäpraftifanten und dermaligen 
Bertreter der Staatdanwaltfchaft am Land» 
gerichte Viechtach, Dito Ertl, zu ernennen; 

den Etadtgerihtäaffeffor Hugo Harlan« 
der in Straubing wegen Krankheit und hie- 
dur begründeter Dienftesunfähigfeit nach 
Maßgabe des g. 22 Fit. D der IX. Beilage 
zur Berfaffungd - Urkunde in. den zeitlichen 
Ruheſtand auf die Dauer eincd Jahres zu 
verſetzen; 

auf die hiedurch am Stadtgerichte Strau⸗ 
bing in Erledigung kommende Aſſeſſorsſtelle 
den Bezirksgerichtsſecretaͤr Alois Proſinger 
daſelbſt zu beförbern und zum. Seceretär des 
Bezirksgerichts Straubing den geprüften 
Rechtöpraftifanten und dermaligen Vertreter 
der Staatdanwalrfchaft am Landgerichte Burg- 
Iengenfeld, Thomas Brauendorfer, in 
proviforischer Eigenfchaft zu ernennen ; 

den Landgerihtöaffejfor - Bartholomäus 
Eckl in Altvorf aus adminiftrativen Er—⸗ 
wägungen nach $. 10 der IX. Beilage zur 
Verfaſſungs-Urkunde in den Nuheftand zu 
verjegen, und die hiedurch am Landgerichte 
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Altdorf in Erledigung kommende Affefford- 
ftelle dem, geprüften Rechtöpraftifanten und 
dermaligen Vertreter der Staatdanwaltichaft 
dafelbft, Marimilian Mayer, zu verleihen; 

den GStadtgerihtäaffeffor Franz Seraph 
Schmid in Augsburg wegen nacdhgewiejener 


Krankheit und hiedurch begründeter Dienfted- ' 


unfäbigfeit nah Maßgabe des g. 22 lit. D 
ber IX, Beilage zur Berfaffungd » Urfunde 
in den nachgeſuchten zeitlihen Ruheſtand 
auf Die Dauer eines Jahres zu verfegen, 
dann die hievurh am Stadtgerichte Augd- 
burg in Erledigung Fommende Affefforöftelle 


dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und dere 


maligen Bertreter der Staatdanmwaltichaft 
am Landgerichte Bamberg IL, Guſtav Fürft, 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. März I. 38. Sich allerhödhft 
bewogen gefunden, den Revierförfter Chri— 
fiian Clericus von Gerolddgrün aus dient» 
lihen Rüdjichten nah Pointen, Forſtamts 
Regensburg, und den Revierförfter Adolph 
Förſt von Pointen auf dad Mevier Ger 
roldsgrün II. im Forſtamte Kronach, beide 
in gleicher Dienfteseigenfchaft, zu verfegen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
term 24. März:1. 38. den Hauptbuchhalter 
der FE. Staatöjihuldentilgungs » Specialcafje 
Münden, Wolfgang Tretter, auf Grund 
des $. 22 lie. 32 der IX. Beilage zur Ver⸗ 


fajfungs-Urfunve, feiner Bitte entfprechend, 
unter Anerfennung feiner mit Gifer und- 
Treue geleifteten Dienfte in ven aaa 
Ruheſtand zu verjegen ; 

ferner unter'm gleihen Tage den Bezirk 
amtdaffeffor Adolph Geiſt von Slertijfen 
zum Bezirfdamtmann von Eggenfelden zu 
befördern, - 

an dad Bezirksamt Illertiſſen den Bezirks⸗ 
amtsaſſeſſor Joſehh Schwertidlag von 


Beilngries, feinem Anfuchen entfprechend, zu 


verjegen, und 

zum Bezirksamtsaſſeſſor in Beilngried den 
Rechtöpraftifanten Ignaz Ebner, zur Zeit 
am Bezirfsamte Straubing, in proviforijcher 
Eigenſchaft zu ernennen; ferner 

unterm 25. März I. 38. dem Bezirks. 
amtmanne von Griesbach, Regierungsrath 
Adolph Wolfgang Fink, den wohlverdien⸗ 
ten Ruheſtand auf Grund ded $. 22 it. 
B und O der IX. Verfaffungsbetlage unter 
allerhuldvollſter Anerfennung feiner lang- 
jährigen, treuen und erjprießlichen u 
leiftung zu bewilligen, 

an dad Bezirksamt Griesbach den Bezirfde 
amtmann Johann Nepomuf Mos mang in 
Wegſcheid auf Anfuchen zu veriegen, 

zum Bezirksamtmann von Wegſcheid den 
Bezirksamtsaſſeſſor Johann Baptift Schil⸗ 
ling von Wolfſtein zu befördern, und 

jum Bezirksamtsaſſeſſor von Wolſſtein 
den Hecejliften der Kammer des Innern der 
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Regierung von Niederbayern, Martin Erras 
aus Neuricht, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

auf das in Erledigung gefommene Mevier 
Zeyern, Forſtamts Kronach, den bermaligen 
Actuar des Forſtamtes Kelheim, Franz Za- 
vr von Baumgarten, zum yasiper- 
iſchen Revierförfter zu ernennen ; 

anter'm gleichen Tage ven Kabricanten 
Moriz Forſter zu Augsburg, feinem aller 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, von 
der Stelle eines Ergänzungsrichterd bei dem 
Handelögerihte Augsburg zu entheben, und 

ven Grophändfer Jacob Shomm zu 
Augsburg zum Grgänzungsrichter bei dem 
dortigen Handelögerichte zu ernennen ; 

unter'm gleichen Tage die Bunetion des 
Reichsherolds bei dem k. Staatdminifterrum 
des Königlichen Hauſes und des Aeußern 
dem k. Miniſterial⸗Aſſeſſor Pr. Ernſt Bres 
ſtele vom 1. April I. Is. an gu übertragen; 

dann unterm 26. März I. 98. den Ree 
vierförfter Andread Lamp! in Zen, Forſt⸗ 
amts Ebersberg, feiner Bitte entſprechend, 
auf Grund dd $. 22 lit, ver IX. Bei« 
lage zur Verfaſſungs⸗Urkunde unter Aner⸗ 
fennung feiner langjährigen, treugelrifteten 
Dienfte, und 

den Revierfoͤrſter Friedrich Meyer zu 
Kammerſtein, Forſtamts Laurenzi, ſeiner 
Bitte entſprechend, unter Anerkennung feis 
ner langjaͤhrigen, treuen und erſprießlichen 


x 


/ 
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Dienftesfetftungen auf Grund bes 8. 2% 
lit, C ver IX. Beilage zur Verfaſſungé⸗ 
Urkunde für Immer in den Ruheftand teten 
zu laffen ; 

unter'm gleihen Tage den Motar Franz 
Böbel in Rockenhauſen auf fein allerunter- 
thänigfted Anfuchen auf die in Landſtuhl 
erledigte Notarſtelle zu verſetzen, und 

die hiedurch in Rockenhauſen ſich erſchig⸗ 
ende Notarſtelle dem Rechtscandidaten Theo⸗ 
dor Derheimer aus Gaugrehweiler zu 
verleihen; 

den Buchhalter ver k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs ⸗Specialcaſſe Regensburg, Johann 
Michael Loder, auf deſſen Anſuchen, gar 
f. Staatsſchuldentilgungs⸗Specialcaſſe Augs⸗ 
burg zu verſetzen; 

auf die Stelle eines BVuchhalters ber f. 
Staatsjhuldentilgungs-Epreialtaffe Regens⸗ 
burg den Officianten ber f. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs=-Haupteaffe, Michael Mayr, Friner 
Bitte willfahrend, zu bejdrvern ; 

den Ganzliften der k. Staatöfchuldentilg- 
ungs⸗Commiſſion, Joſeph Kemerter, zum 
Dfficianten ver k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Hauptcaffe zu ernennen; 

die Stelle eines Ganzliften der k. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs Gommijfion den Ganzer 
funetiondär der genannten Gommifjion, Mir 
chael Haberforn, in provijorifcher Eigene 
ſchaft zu verleihen; 

unterm gleichen Tage ven k. Rentbeamten 
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bon Tdlz, Ludwig Bohaim'b, deffen An- 
fuchen entſprechenud, von der Stille eines 
Nentbeamten zu enthchen und zum Secretär 
den 1, Rechnungskammer zu ernennen, dann 


auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
Rentbeamten von Tolz den Rechnungs⸗ 
commiffär ber k. Regierungd-inanzfammer 
von Oberbayern, Julius Harlander, 
feiner Bitte willfahrend, zu beförbern und 
den Rechnungscommiſſär der k. Megier- 
ungs - Finanzfammer von Mittelfranken, 
Auguſt Scheuermann, unter Fortdauer 
feiner proviſoriſchen Dienftedeigenihaft auf 
deſſen Anſuchen zur k. Regierungs- Finanz- 
fammer von Oberbayern zu verfegen, enblich 
bie erledigte Stelle eines Rechnungscom⸗ 
miffärd der k. Regierungd » Kinanzfammer 
yon Mittelfranken dem Rathsacceſſiſten der 
f. Regierungs- Finanzfammer von Ober 
bayrın, Wilhelm Brenfmann, in pro 
viſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen; 
unterm 237. März I. 38. die bei dem 


Handelsgerichte Kempten erledigte Raths⸗ 


ſtelle dem Rathe des Bezirksgerichts Kempten, 
Dr. Julius Oertel, zu verleihen; 

unter'm 30. März I. Is. den Bezirksarzt 
II. Glafe, Dr. Nicolaus Albert zu Euer- 
dorf, auf Grund der nachgewiefenen phy⸗ 
fifchen Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 
bt. D der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urkunde unser mohlgefälliger Anerfennung 
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- feiner Fangjäßrigen treuen und eifrigen Dienfte 


für immer in den Ruheftand treten zu laſſen; 

ferner den Bezirksamtsaſſeſſor Carl Wil- 
helm Heinih Stadelmann zu Rothen⸗ 
burg a. T. an das Bezirkdamt Bayreuth zu 
verſetzen und 

zum Aſſeſſor des Bezirfsamts Rothen⸗ 
burg a. T. den Acceſſiſten der k. Regierung, 
Kammer des Innern, von Oberfranfen, Jo— 
hann Friedrich Müller, in probijorifcher 
Eigenfchaft zu verfegen ; 

unterm 31. März I. 38 dem Ganzliften 
der F. Regierung von Niederbayern, Erneft 
Walded, auf Grund des $. 22 hit. © der 
IX. Beilage zur Berfaffungd« Urkunde den 
erbetenen definitiven Ruhrftand unter Ans 
erfennung feiner Tangjährigen, treuen und 
eifrigen Dienfte zu gewähren, und 

die hienach ſich erledigende Sielle eines 
Ganzliften der k. Regierung von Nieder⸗ 
bayern dem Regierungs⸗Canzlei⸗Functionaͤr 
Joſeph Friſch in Landshut in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den k. Reutboamten 


von Höchftadnt a / A., Jacob Bründl, ſei⸗ 


nem Anſuchen entſprechend, auf had er⸗ 
ledigte Rentamt Bayreuth zu verſetzen, dann 

auf die Stelle eines Rentbeamten von 
Hochſtadt a / A. den Rechnungscommiſſär 
der k. Regierungs⸗Finanzkammer von Ober⸗ 
franken, Chriſtian Philipp Heß, deſſen Bitte 
willfahrend, zu befördern, und 
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die Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs der 
k. Regierungd - Sinanzfanımer von Ober- 
franfen dem functionirenden Rechnungsreviſor 
ber F. Regierungs Finanzkammer von Unter 
franfen und Ajchaffenburg, Lorenz Glier, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen. 


— — — — — — —— 


Pfarreien- und Deneficien- Verleihungen; 
Präfentations-Defätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte Fatholifche Pfarreien und Bene⸗ 
ficien zu übertragen, und zwar: 

unterm 18. März I. 98 die Pfarrei 
Aterhofen, Bezirksamts Straubing, dem 
Prieſter Michael Roiger, Pfarrer und 
Diftriet8-Schulinfpeetor in Hofdorf, Bezirks— 
amts Dingolfing; 

unterm 20. März I. 98. die Pfarrei 
Unterbieffen, Bezirfdamtd Kaufbeuern, dem 
Pricfter Anton Heim, Schulbeneficat in 
Thalkirchdorf, Bezirksamts Sonthofen; _ 

unterm 22. März I. 38. in Genchmigung 
de8 von dem karholiſchen Pfarrer Leonhard 
Kirhmayr in Gottmannähofen, Bezirfö- 
amtd Wertingen, und dem Schloßbeneficiaten 
- Ignaz Straffer in Wertingen eingeleiteten 
Pfründetaufched dem letzteren die Prarrei 
Gottmannähofen, dem erfteren dad Schloß. 
benefictum in Wertingen, 
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unterm gleichen Tage, in Genehmigung 
des von dem Fatholifhen Pfarrer Joſeph 
Anton Strobl in Engertöham, Bezirks— 
amts Paffau, und dem Beneficiaten Johann 
Baptift Tifcher in Heiligenftabt, Bezirfd- 
amts Altötting, eingeleiteten Pfründetauſches 
dem legteren die Pfarrei Engertöham, dem 
erfteren dad Beneficium in Heiligenjtadt; 

unterm 23. März I. 38. den Pfarrer 
Gaspar Ringelmann in Ebertöhaufen, 
Bezirksamts Schweinfurt, auf fein aller- 
unterthänigfte® Anfuchen und mit Rückſicht 
auf feine Gefuntheitöverhäftniffe, von dem 
Antritte der ihm in Gnaden zugedachten 
Pfarrei Thüngersheim, Bezirfgamt3 Würz— 
burg, entbindend, dieſe Pfarrpfründe ſofort 
dem Prieſter Johann Adam Wollbach, 
Caplan in Kirchheim, desſelben Bezirksamts; 

unterm 25. März I. Is. Die Pfarrei 
Fichtelberg, Bezirksamts Bayreuth, dem 
Priefter- Br. Zofeph Lindner, Dompfarr—⸗ 
Gooperator in Regensburg; s 

unterm 31. März I. 38. die Pfarrei St. 
Gangolph in Bamberg dem Priefter Georg 
Rieneder, Pfarrer und Diſtrictsſchul-In— 
fpeetor in Iphofen, Bezirksamts Scheinfeld. 


Seine Majeftät der König habe 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 20. März 1. Is. allergnädigſt bewoger 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſch 
Pfarrei Engelöberg, Bezirksamts Traunſtein 
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von dem Ba Woͤnchene gereifinig 
dem Priefter Jahaun Raptiß Krimer, 
Pfarrer in Ueberſee, desſelben Bezirksamts; 

jener uuter'm ‚30. März I. Is., daß bie 
tatholiſche Pfarrei Tiefenbach, Begzirkgamts 
Waldmünchen, von dem Biſchofe von ‚Mer 
gensburg dem Briefter Joſephh Goßlerx, 
Beueficiums verweſer in Grafenwohr, Begirks⸗ 
amts Eſchenbach; dann 

unter'm 4. April I. 38,, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Oberrieden, Bezirksamts Min- 
delheim, von ‚nem Biſchofe von Augsburg 
dem Prieſter Martin. Graf, Pfarrvicar in 
Herrenftetten, Bezirksamts Illertiſſen, ver- 
lieben werbe. 


Seine Majeffät der König haben 
„Sih vermöge allerhöhfter Entſchließung 
vom 22. März l. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, den proteſtantiſchen Pfarrer. Georg 
Ernſt Engerer, feiner allerunterthänigäten 
Bitte entſprechend, von der Stelle zineß 
Erjagmannes im Kreisfchnlarhate der. Ober- 
Pfalz und von Regensburg, unter huldvollſter 
Anerkennung ſeiner treuen und eifrigen Leiſt⸗ 
ungen auf dem Gebiete des a. zu 
eutheben, 


‚Die hiedurch erlebigte. Stelle, eine ‚Erfag- ” 


mannes An dem erwaͤhnten Kreisſcholarchate 
dem Pfarrer der oberen proteſtantiſchen 
Stadipfarrei zu Negendhurs Sn Ra⸗⸗ 
tin Eglhex, And 


AB 


Die dunch den Tod des kathqliſchen Desanp 
and Pfaxrers Grammer weiter in Mr 
Ledigung gekommene Exſatzmannsſtelle im 
naͤmlichen Kreisſcholarchgte dem Kanonifus 
am Kollegiatſtifte hei St. Johann. in Regens⸗ 
burg, Prieſter Ludwig Mehlar, zu über 
fragen; 

ferner unter'm 28. März I. Is. die pro⸗ 
teſtantiſche Pfarrſtelle zu Kövig, Decanats 
Hof, dem bisherigen Pfarrer in Leupolds⸗ 
grün, Heinrich Johann Hager; und 

unter'm 30. März I. 38. die proteſtantiſche 
sombinirte Pfarrſtelle zu Elterdvorf und 
Sennenlohe, Decanatd Erlangen, den bis—⸗ 
berigen Pfarrer in Wildenreuth, Decangtd 
Weiden, Georg Ibbach, zu ‚verleihen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhödhfter Entſchließung 
som 28. März ,l. Is. allergnäpigft ‚bewogen 
gefunden, ‚Der von dem gräflih von Orten⸗ 
burg'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr- 
amtscandidaten Garl Heinrich Plefch. aus 
Birkenfeld ausgeſtellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Gemünda an ‚der. Kred, 
Dacanqats Michelau, die allerhörhfte landes⸗ 
fürſtliche Beſtätigung zu ertheilen. 


ö— — —— — — — 
7 — FT = ⁊ 


Candwehr des Asnigreiches. 





Seine Majeſtät deriMönig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ups 
30 
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ter'm 22. März I. Is. dem Landwehrmajor 
und Gommandanten des Landwehrbataillons 
Oberviechtach, Marimiltan Doſch, die nach— 

geſuchte Entlaſſung zu ertheilen und 

den Landwehr-Bataillonsauditor Joſeph 
Steidl daſelbſt zum Major und Comman—⸗ 
danten des Landwehrbataillons Oberviechtach 
zu ernennen. 


Diſcofliche⸗ Domcapitel zu Paſſau. 

Seine Majeſtat der König Haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegung 
vom 24. März I. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, auf dad dur den Tod des Ga- 
noniferd, Priefter Andread Sulzberger, und 
durch das forort flattfindende Vorrücken 
der jüngeren Ganonifer erledigte achte Ca— 
nonicat in dem bifhöflichen Gapitel zu Paffau, 
den Priefter Franz Zaver Pröll, bifhöf- 
lichen geiftlichen Rath, Decan und Gtabt- 
pfarrer in Innſtadt-Paſſau zu ernennen. 


Magiſtrat der Stadt Erlangen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnäpdigft beivogen gefunden, un» 
ter'm 15. März I. 38. den zum I. tedtö- 
fundigen Bürgermeifter der Stabt Erlangen 
gewählten rechtskundigen Magiftratörath Dr. 
Auguft Bapellier von da, in proviforifcher 
Eigenschaft, allerhöchft landesherrlich zu be⸗ 
flätigen. 
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Kirchenverwaltung der proteſtantiſchen 
m. ... 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 2. April I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Hoffürfchner und Gemeinde» 
bevollmächtigten Anton Zahn in München, 
als Mitglied der Kirchenverwaltung der dort⸗ 
igen proteftantifchen Stabtpfarrei an Stelle 
des verftorbenen Buchhänplerd Ghriftian 
Kaifer auf deſſen noch übrige Bunctiond«- 
dauer allerhöchft zu — 





Ordens⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 





Sid allergnädigft bewogen gefunden, uns . 


ter'm 3. Mätz I. 38. dem‘ k. belgifchen 
Oberften Cauchet und dem F. belgifchen 
Oberftlieutenant Brialmontdas Comthur⸗ 
freuz des Verdienſtordens vom heiligen Mi- 
chael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 14. März I. 38. dem Landwehrfeld⸗ 
webel Joſeph Bayerer in Paffau, in Rüd- 
ſicht auf feine im F. Heere und in der Land» 
wehr, mit Beirehnung- von 2 Peldzügen, 
mehr als fünfzigjährigen mit Fleiß und Treue 
geleifteten Dienfte, das filberne Ehrenzeichen 
des Berbienftorbend der bayerifchen Krone und 


4 


——— 


4A 

unter 23 März l. 38. dem penſionirten 
ſtaͤdtiſchen I. Auffchlags-Beamten Joſeph 
. Spatny zu Münden in huldvollſter An- 

erfennung feines langjährigen, pflichtgetreuen 
Wirkens im Gemeindedienfte die goldene Me- 
daille des em der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
21. Februar I. 38. allergnäpigft bemogen 
gefunden, dem Forſtgerichtsboten Friedrich 
Schomber in Pirmafend in Rüdjicht auf 
feine mit Einrechnung von zwei Feldzügen 
mehr ald fünfzigjährigen eifrig und treu ge- 
Teifteten Dienfte, und 

unterm 13. März I. 38. dem k. Hof 
laquai Zaver Marr in Rüdjicht auf feine 
fünfzigjährigen, eifrig und treu geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayerifchen 
Ludwigs⸗ Ordens zu verleihen. 


Aniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
20. März I. 38. dem k. außerordentlichen 
Gejandten und bevollmächtigten Minifter 
am k. preußijchen Hofe, Ludwig Grafen von 
Rontgelas vie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen ded von Seiner Majeftät 


en. 
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dem Köhlge von Preußen ihm verlichenen 
rothen Adler⸗Ordens J. Glaffe, und : 

unter'm 24. März I. 38. dem k. Oben 
mebicinaltathe Dr. Heinrih von: Fiſcher 


die Bewilligung fzurf Annahme und zum 


Tragen des von Seiner Majeftät dem Könige 
von Sachſen ihm verlichenen Gomthurfreuzes 
II. Claſſe des Albrechtsordens zu ertheilen. 





Titel - Verleihung. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sih vermöge allerhöcfter Entfchliegung 
vom 17. März 1. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem Tatholifhen Stabtpfarrer, 
Priefter Sebaftian Ablapmayer,zu Schwa- 
bad, in huldvollſter Anerkennung feiner ver⸗ 
bienftlichen Xeiftungen, den Titel und Rang 
eined geiftlichen Rathes Foftenfrei zu ver- 
leihen. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbö- 
privilegien verliehen und zwar: 

unterm 18. März I. 38. dem Erneft 
Mangeon von Paris auf eine eigenthüm« 
liche Einrichtung zum hermetiſchen Verſchluß 
der Cloſets für den Zeitraum von zwei Jah⸗ 
ren, vom 18. März I. %8. anfangend; 
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unterm 26. März I. 38. dem inil-Zi 
genieur Sriearih Müller von Augsburg 
auf die von ihm erfundenen Verbefferungen 
an ‚ven Singer'ſchen Nähmafchimen für ven 
‚Zeitraum von ‚zwei Jahren, vom 26. März 
I. 38. anfangend; 

unterm ‚gleihen Tage ‚der k. bayeriſchen 
privilegirten Miesbacher · Steinkohlen⸗Gewerl⸗ 
ſchaft auf Darſtellung von Briquettes aus 
entgasten Mineralkohlen und Torf für den 
Zeitraum von einem Jahre, vomr?26. März 
l. 38. anfangend; 

unter'm 28. März l. Is. den Fabrican⸗ 
ten Klein, Forſt und Bohn von or 
hanniöberg im Herzogthum Naſſau auf einen 
Apparat ‚zum Drud won Duerlinien ohne 
beſondere Satzvorrichtung mitteld.der Schnell⸗ 
preſſe für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 28. März I. Is. anfangend; 

unter'm 80. März I. Is. dem Zimmer⸗ 
mann Anton Holzmannſtetter von Haid— 
hauſen auf eine eigenthümlich conſtruirte, 
mit einer Gircularfäge verſehene Kraftmaſchine, 
für den geittaum von einem Jahre, vom 
30. März I. 38. anfangend. 
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Sewerboprivilegiums⸗Verlãngerung. 


Das dem Fabrikbeſttzer Johann Bapkit 
Koch van Grafenau unterm 43. Fehrugt 
4860 verliehene Privilegium auf eigenchüm⸗ 
lich eonftruirte Maſchinen zum Hobeln von 
Holzplatten, ſowie zum Stoßen runder und 
kantiger Holzſtaͤbe wurde für den Zeitraum 
bon drei Jahren nem: 13. Febraar 1. W. 
anfangend, verlängert. 


— 


Einziehung eines Grewerksprivälegiume. 


Vom k. Staatsminiſterium des Handelb 
and der ‚öffentlichen Arbeiten wurde Die-Ein- 
ziehung ded dem Leuid Pierre Robert de 
Mafy und Louis Robert de May -von 
Paris unterm 18. Mäxz; 1865 ‚werlishenen 
und unterm 28. März; 1865 quägefchrie 
benen zweijährigen Gewerböprivilegiumd auf 
eine eigenthümlich conſtruirte Filtrirpreſſe 
wegen: nicht gelieferten Machweiſes „über 
Ausführung vier Erfindung lin WBayern 
verfügt. 
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N 18. 





Belanntmachung, die Uebereinkunft zwischen Bayern, Sachſen, Hannover und Württemberg bezitglich der Paß- und 
Fremdenpolizei betr. — Belanntmahung, Abhaltung einer Contursprüfung wegen Anftellung im Beterinärdienfte 
der Armee beir, — Belanntmabung, bie Verabfolgung neuer Zins. Coupons zu den Aprocentigen Eifenbahn « Ob- 
Nigationen von 1848 betr. — Belanntmadung, die Berloofung dee 3", procentigen umd auf 4 Procent arrofirten 
Mob:fifirungs-Obligationen betr. — Bekanntmachung, die Verlooſung der ?psoceutigen Capitalien der Et’ftungen 
and Gemeinden betr. — Militär » Dienfles » Nachrichten, — BDienftes » Nachrichten. — Vfarreien » Berleihungen. — 
Landwehr des Königreiches, — Ordens - Berleihungen, — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme -eiger 
fremden Decoration. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme eines Titele. — Königlih Allerhöchfte 
Bewilligung einer Mamensänderung. — Gemerbeprivilegimms-Berlängerung. 








Bekanntmachung, gierung iſt durch Erflärung vom 10. März 
die Viebereinfunft zwifchen Bayern, Sachſen, Hans I. 38. der am 7. Februgr v. 38. zwijchen 
never und Württemberg bezüglich der Paß- und mehreren veutfchen Bundesſtaaten abgefchlof- 

Srempenpallien Betr, fenen Uebereinfunft über die Paß- und Frem— 
Staatöminifterium des Koͤnigl. Haufes denpolizei (Reg. BL. Nr. 64 vom Jahre 1865 

und des Xeußern. Seite 393 u. ff.) in Gemäßheit des $. 15 


Die Herzoglih Sachfen-Meiningen’sche Re⸗ derſelben beigetreten. Dies wird zur Kennt- 
31 
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nignahme und Darnachachtung hiemit bes 
kaunt gemacht. 
München, den 7. April 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 


Frhr, v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 


der Generalſecietaͤr 


Mayer. 


Dekanntmachung, 


Abhaltung einer Concureprüfung wegen Anſtel⸗ 
lung im Veterinärdienſte der Armee betr. 


Kriegs-Miniſterium. 

Wegen Beſetzung der im Veterinär-Sa— 
nitätsdienſte der Armee möglicherweiſe ſich 
ergebenden Unterveterinaͤrarzt-Stellen wird 
bei der Commandantſchaft der Haupt- und 
Reſidenzſtadt München eine Concursprüfung 
abgehalten und diefelbe am 3. Mai I. 38. 
eröffnet werden. 

Diejenigen Ihierärgte, welche fih daran 
betheiligen wollen, haben die nach Inſtruc— 
tion der allerhöchſten Entſchließung vom 
21. April 1559, Reg.-Blatt Wr. 19 8. 3 
und 4 beſtimmten Vorlagen an die genannte 
Gommandantfchaft bis ſpäteſtens 1. Mat 
einzuſenden, auch nach $. 5 ſich zu achten. 

Es wird geſtattet, das jene Thieraͤrzte, 
welche im Jahre 1865 abſolvirten, daher 
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noch keine Gelegenheit haben konnten, die 
vorgeſchriebene praktiſche Prüfung mitzu— 
machen, ſich an der Concursprüfung ber 
theiligen. 
München, den 5. April 1866. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 
v. fub. 
Durch den Miniſter: 


der Generalſecretär 
v. Gönner. 





Dekanntmachung, 


die Verabfolgung neuer Zins-Ceupons zu ben 
Aprocentigen Eiſendahn · Obligationen von 1848 
bet effend. 


Mit vem 1. Mat 1866 endigen die ben 
Aprocentigen Eijenbahn » Obligationen auf 
den Inhaber und auf Namen vom Jahre 
18543 biäher beigegebenen ganzjährigen Zins— 
abjhnitie (Coupons) und es hat daher die 
Derabfolgung neuer Zins» Goupond ftattzu= 
finden, in welcher Bezichung Nachſtehendes 
befannt gemacht wird: 

J. 

Die neuen Zinsabſchnitte umfaſſen die 
Jahre 1867 bis 1884 einſchließig, und es 
find in denſelben die Commiſſions- und Caſſa— 
Katafter- Nummern, (evftere roth, letztere 
fhwarz), dann der Caſſa-Ort nicht wie 
bisher eingefchrieben — fondern gedruckt. 


4% 


Den Coupons der au porteur Obligationen 
ift zugleich eine Goupond-Anweijung (Talon) 
für weitere Goupond von 1835 anfangınd 
beigefügt. 

II. 

Die Abgabe der neuen Goupond ſowohl 
auf den Inhaber ald auf Namen Fann nur 
gegen Borlage der betreffenden Chligationen 
erfolgen, von welchen jedoch der legte Go us 
pon für den 1. Mat 1566 behufs der ges 
ſondert ſtattfindenden Ginlöfung vorher ab« 
zuſchneiden if. 

Bei Rüdgabe der Chligationen wird auf 
denfelben die Abgabe der neuen Goupond 
durch Beifügung der Worte: 

(Mit Coupons bis 1884 incl.) 
mittelt Abſtemplung vorgemerft. 
III. 

Die Aprocentigen Eiſenbahn⸗Obligationen 
auf den Inhaber vom Jahre 18453 find 
jämmtlich bei der Schuldentilgungs⸗Special⸗ 
Gajfe Regensburg infatajtrirt, jene auf 
Namen aber von den Schuldentilgungde« 
Spreialeaffien Augsburg, Münden, 
Nürnberg, Regensburg und Würze 
burg ausgeſtellt und daſelbſt infataftrirt. 

Der unmittelbare Empfang der neuen 
Zind-Goupond kann hienah nur bei jener 
Schuldentilgungs-Specialcaſſe erfolgen, bei 
welcher vie betreffende Obligation infataftrirt 
it. Zur Erleichterung für die Gläubiger 
wurde jedoch die Anordnung getroffen, daß 
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ohne Rückſicht auf die Caſſe, von welcher 
die Obligation ausgeftellt wurde, die neuen 
Zind-Coupond auch vermittlungsweife 
bei der k. Schuldentilgungd- Hauptcafie 
dahier, den Schuldentilgungs- Eprcialcafjen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Negensburg, Würzburg und nad» 
ftehenden £. Oberaufjhlag- und Rent- 
ämtern erholt werden Fönnen: 
a) im Regierungäbezirfe Oberbayern 
bei den k. Rentämtern Aichach, Ingol— 
ftadt, Landsberg, Traunjtein, Waſſer⸗ 
burg und Weilheim; 
b) im. Regierungdbezirfe Niederbayern 
bei dem k. Oberaufjchlagamte Landshut, 
dann 
den k. Rentämtern Deggendorf, Paſſau, 
Straubing und Viechtach; 
ec) im Regierungsbezirfe ver Pfalz 
bei den F. Rentämtern Frankenthal, 
Kaiferslautern, Landau, Speyer und 
Zw ybrüden; 
d) im Regierungdbezirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg 
bei den k. Rentämtern Amberg, Neuns 
burg v / W. und Weiden; 
e) im Regierungdbezirfe von Oberfranfen 
bei dem k. Dberauffhlagamte Bayreuth, 
dann . 
den & Rentämtern Hof und Kronach; 
ſ) im Regierungsbezirke von Mittels 
franfen 
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bei dem f. Oberaufſchlagamte Ansbach, 
dann 
den f. Rentämtern Eichſtaͤdt, Erlangen, 
Fürth, Rothenburg, Weiffenburg und 
Windsheim; 
g) im MRegierungöbezirfe Unterfranfen 
und Afdhaffenburg 
bei den k. Rentämtern Afchaffenburg, 
Meuftadt und Schweinfurt; 
endlich 
h) im Regierungdbeztife Schwaben und 
Neuburg 
bei den k. MRentämtern Donaumdrth, 
Kempten, Lindau und Memmingen. 
IV. 

Bei Bermittlung der Goupond-Abgabe 
durch vorgenannte Gafjen, Oberaufichlags- 
und Nentämter findet nachſtehendes Ver— 
fahren ftatt: 

1) Die bezeichneten Schuldentilgungseaſſen, 
Dberaufichlag- und Rentämter ftellen 
über die ihnen zur Coupons» Vermitt- 
fung übergebenen Obligationen detaillirte 
Haftfheine aus, — beforgen 
fodann 

2) die Erholung der neuen Zindeoupond 
und Abftemplung der Obligationen, 
was längftens in 4—5 Wochen flatte 
findet, und behänbigen 

8) die abgeftempelten Obligationen nebit 
den Zinscoupons dem Ueberbringer 
der erftern gegen Rüdgabe des aus— 
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geftellten und gehörig abzuguittir- 
enden Haftſcheins. 
V. 

Die Ausfolglaſſung der neuen Zinscoupons 
erfolgt gemäß höchfter Beſtimmung des k. 
Staatsminiſteriums der Finanzen ſowohl bei 
den Obligationen auf den Inhaber, als auf 
Namen an denjenigen, welcher die Obli 
gationen überbringt, und wirb hiebei in$- 
befondere bemerkt, daß bei der im Wege 
der Vermittlung fattfindenden Goupons- 
Abgabe der nab Abſ. IV Ziff. 1 ausge 
ftellte Haftſchein, wenn der Eigenthümer 
einer Nominale ober diefer gleichgeftellten 
vineulirten Obligation au porteur biefelbe 
nicht jelbft in Empfang nehmen will, zugleich 
als Vollmacht für den Ucberbringer zur 
Empfangnahme angefeben wird, dagegen von 
Seite der Staat -Schuldentilgungs -Anftalt 
eine weitere Haftung biefür nicht 
nommen wird. 


über» 


VI. 

Gorrefpondenzen der Obligationsbeſitzer 
mit den bezeichneten Caſſen und Aemtern 
bezüglich der Abgabe neuer Coupons haben 
zwar in der Regel nicht flattzufinden. In— 
foferne jedoch Obligationäbefiger Die Ueber- 
jendung ber neuen Goupond durch die f. 
Poſt bewerkſtelligt wünſchen, werben die— 
ſelben auf die allgemeinen Beſtimmungen 
über die Benützung der k. Poſten in Bayern 
som 10. Juni 1858 (Rogd.- BI. ©. 627 
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u. ff.) 88. 58--68 mit dem befonderen Be- 
merfen hingewieſen, daß fie bei Vorlage 
ihrer Obligationen ausdrücklich und be- 
fimmt zu erflären haben: 
ob bei der auf ihre Koften und Ge 
fahr erfolgenden Rüdfendung der Obli— 
gationen und Goupond der volle 
Werth derfelben oder welch' geringerer 
Werthsbetrag auf der Adreſſe angegeben 
werben folle? 

Beim Mangel dieſer Erflärung wird bei 
der Rüdfendung der volle Werth der Chli- 
gationen und Zinscoupons auf der Adreſſe 
declarirt. 

. . 

Die Ausfolglaffung der neuen Zinscoupons 
findet vom 16. April I. 38. anfangend flatt, 
und es fönnen baher biefelben von biefem 
Zeitpunfte an erholt werben. 

Zur Bermeidung von allenfallfigen Cou— 
pons⸗Verwechslungen und hieraus fidh er- 
gebenvden fpäteren Anftänden werben die 
Obligationsbeſitzer fchließlih darauf aufe 
merkſam gemacht, bei Empfang der neuen 
Zindeoupons die Kommiffionde und Caſſa— 
Katafter- Nummern derſelben mit jenen der 
betreffenden Obligationen’ genau zu vers 
gleichen. 

Münden ven 29. März 1866. 

Königl. Staats- Tchuldentilgungs- Commifften. 
v. Sutner. 
Brennemann. 
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Dekanntmadjung, 


die PVerloofung der 3 1/, procentigen und auf 
4 Procent arrofirten Mobiliſitungs⸗Obligationen 
betreffend. 


In Gemäßheit der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen und zufolge Genehmigung des k. 
Staatöminifteriums der Finanzen vom 4. 
[. Mis. findet j 

Montag den 16. April I. 98. 
Vormittags 9 Uhr im Odeonsgebaͤude das 
hier eine weitere Berloojung der 3'/, pros 
centigen und In Folge Arrofirung auf vier 
Procent erhöhten Mobilifirungd-Obligationen 
der Privaten mit Goupons ftatt. 

Borfichende Verlooſung tft 

die KVllte ver auf den Inhaber 

(au porteur), und 

die KVte der auf Namen 
lautenden Mobilifirungs - Obligationen und 
ed wird zu biefem Behufe nach den unter'm 
8. Auguft 1842 befannt gegebenen Ver— 
loofungdbeftimmungen (Reg.Bl. von 1812 
Seite 893) für jede ber obenbezeichneten 
Schuldgatiungen in gefonverter Ziehung 

Eine End-Nummer, 
zufammen im Gapitaläbetrage von circa 
460,008 f|i. 
gezogen. 

Die baare Rüdzahlung der gezögenen 
Gapitalien beginnt vom Tage der Befannte 
machung des Berloofungs-Ergebniffes, und 
die betreffenden Gapitalien werben 
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vom 1. Auguſt 1866 
anfangend außer Verzinſung geſetzt. 
Die Wiederanlage der heimzuzahlen- 
den Gapitalien kann unter den in der Aus— 
fehreibung vom 12. März I. 38. ause 


gefprochenen Begünftigungen (Reg. BI. bon 


1866 ©. 257) bei dem Aprocentigen Gifen« 
bahn⸗Anlehen ftattfinden. 
München, ven 5. April 1866. 


König. Stants- Schuldentilgungs - Commiffion. 
». Sutner. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 


die Verloofung der 2procentigen Cavitalien der 
Etifiungen und Gemeinden betr, 


Sn Gemäßheit höchiter — des 
k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 
4. 1. Mid. findet 

Montag den 16, April I. Is. 
Vormittags im k. Oveondgebäude dahier bie 
V. PBerloofung der zu zwei Procent 
anliegenden Gapitalien der Stiftungen 
und Gemeinden ftatt, und cd wird hie- 
bei nad dem unterm 26. Januar 1662 
(Reg. Bl. Seite 140— 194) veröffentlichten 
Berloofungsplane 

Eine Lood-Nummer 
im Gapitaldanfchlage zu 
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100 — 120,000 |l. 

gezogen. 

Die verloosten Obligationen treten mit. 

1. Auguft 1866 

außer Berzinfung; mit deren Helmzahlung - 
wird Dagegen fogleih nach erfolgter Befannt- 
machung der Berloofungsergebniffe begonnen. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlen- 
den Gapitalien bei dem Aprocentigen @ifen« 
bahn-Anlehen auf Namen kann unter den 
in der Ausfchreibung vom 12. März I. 38. 
(Reg. Bl. Seite 257) ausgefprochenen Be— 
günftigungen flattfinden. 

Münden, ven 5. April 1866. 


Aönigl. Staats - Schuldentilgungs - Commifflon. 


—— * 


v. Sutner. 
Diebel. 


—— — nn — — — — — 


Militãr - Dienftes ·MNachrichten. 


Seine Majeftät der König _. 
allergnäpdigit. geruht: 

unter'm 24. Februar. l. 38. dem Major 
a la suite Emft Molitor von Mühl— 
feld die Grlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen des Comthurkreuzes II. Claſſe des 
großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen zu ertheilen; 

dad Dienſtestauſchgeſuch der Hauprleute 
Hermann Freiherr von Neſſelrode-Hu— 
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genpoet vom 15. Infanterie» Neaiment 
König Johann von Sachſen — und Theodor 
Shieder vom 12. Infanterie» Regiment 
König Otto von Griechenland zu genehmigen, 
drmgemäg Erfteren zum 12. Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland 
und Letzteren zum 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen zu verfegen; 

dem Unterquartiermeifter Johann Erf 
von der Stadt-Gommandantfchaft Nürnberg 
die nachgefuchte Entlaffung aus den Heere 
zu bemilligen; 

unterm 28. Februar I. 38. Allerhöchft- 
Ihrem Generalapjutanten, Generallieutenant 
und Generaleommandanten von München, 
Ludwig Breiheren von der Tann, für 
dad Großfreug, — dann deffen 2. Adju— 
tanten Oberlieutenant Florentin Kleine 
ſchrod vom 1. Infanterie-Regiment König 
für das Ritterkreuz des k. belgischen Leopold— 
Ordens die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen zu ertheilen; 

den temporär penfionirten Wittmeifter 
Wilhelm Freiheren von Weinbach blet- 
bend im Ruheſtande zu belafien; 

unterm 2. Diärz I. 38. dem Unterlieute- 
nant Marimilian Freiherrn von Berchem 
vom 1. Chevaulegers-Regiment Katjer Ale 
rander von Rußland die nahgejuchte Ent- 
laffung aus dem Heere unter Verleihung 
v3 Gharafter® als Unterlieutenant & la 
suite zu bemwilligen ; 
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unterm 3. März I. 38. dem Oberft- 
fieutenant Philipp Leſſel vom General 
Duartiermeifterftab, Bevollmädtigter bei der 
Militär-Gommifjion des deutſchen Bundes, 
die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
des Gommandeurfreuged des großherzoglich 
luxemburgiſcher Ordens der Eichenfrone zu - 
ertheilen; 

unterm 4. März I. 38. dem Hauptmann 
Guftav Faber vom Genieſtab die Erlaubs 
nig zur Annahme und zum Tragen des 
Ritterkreuzes des großherzoglich Turemburgi- 
fhen Ordens der Eichenkrone zu ertheilen; 

den temporär penftonirten Unterlieutenant 
Melchior Freiheren von der Tann blei— 
bend im Ruheſtande zu belaffen ; 

dem Divifiond-Commando-Sereretär Mar- 
tin Hiller vom Generalcommando Würz« 
burg für mit 1. April 1. 98. chrenvoll 
zurüdgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren- 
kreuz des Ludwig-Ordens zu verleihen; 

unter'm 5. März [. 38. dem Untere 


lieutenant Ernft Grafen von Rechberg 


und Rothenlöwen vom 1. Guirajfier- 
Regiment Prinz Garl die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des Ritterfreuzed 
des Föniglich belgiſchen Leopold-Ordens zu 
ertheilen; 

den Hauptmann Sigmund Freiherrn von 
Juncker-Bigatto vom 4. Artillerie— 
Regiment auf ein Jahr in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 
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unter'm 7. März I. Is. das Dienſtes— 
taufhgefuh der Unterlieutenant®? Simon 
Schmitt vom, 3. Infanterie» Regiment 
Prinz Carl — und Baptift Hößlinger 
vom 7. Infanterie» Regiment Hohenhaufen 
zu genchmigen, denigemäß Erfteren zum 7. 
Infanterie » Regiment Hoöhenhaufen und 
Legteren zum 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Garl zu verſetzen; u 

dem Bataillondarzt Heinrich Hell vom 
15. Infanterie» Regiment König Johann 
von Sadfen die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heere zu bewilligen; 

unterm 10. März I. 38. den Kriege 
commiffär Peter Interwies von der Mi- 
Titär- Rechnungsfammer zum Gendarmerie- 
Corps⸗Commando zu verfegen; 

unterm 13. März I. 38. ven temporär 
penfionirten Regimentäquartiermeifter Johann 
Götzelmann bleibend im Ruheſtande zu 
belaffen ; 

dem penftonirten Unterlieutenant Wilhelm 
Niemer die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heerverbande mit Penfionsfortbezug zu 
bewilligen; 

den Rittmeiſter Guſtav Safferling 
vom 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant Lein⸗ 
Ingen auf Grund Erfenntniffes des Generals 
Auditoriats wegen Verurtheilung zur Strafe 
eined gemeinen Verbrechens zu entlaffen; 

unterm 17. März I. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Emanuel Sommer 
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auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaffen ; 

unterm 18. März I. 58. dem Unter 
lieutenant Albert von Weed vom 4. In— 
fanterie » Regiment vacant Gumppenberg 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen ; 

unterm 26. März I. 38. den Hauptmann 
Joſeph Grafen von Hirfhberg vom 7. 
Infanterie-Regiment Hohenhaufen auf ein 
Jahr in den Ruheftand zu verfegen ; 

unterm 28. März I. 98. dem Haupt 
mann Auguft Freiheren von Lerchenfeld— 
Aham vom 1. Artillerie» Regiment Prinz 
Zuitpold den Charakter ald Major zu 
verleihen; - 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Hugo Grafen von Deym bleibend im 
Ruheftande zu belaffen ; 

dem penfionirten Regimentöquartiermetiter 
Johann Götzelmann die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heerverbande mit 
Penſionsfortbezug, — und 

unter'm 29. März [. Is. dem Regiments— 
Ganzlei-Actuar Eduard Roͤckl vom Kriegs— 
miniſterium die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Heere zu bewilligen; 

unter'm 31. März I. Is. dem General- 
major Glemend von Schedel, Comman— 
danten der Stadt Paffau und der Mefte 
Dberhaus, das Mitterfreug des Verdienſt— 
ordens der bayeriſchen Krone zu verleihen; 
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dem Oberlieutenant, Emil von Scdel- 


horn vom 14. Infanterle⸗Regiment Zandt 


die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
de Chrenkreuzes 3. Claſſe des fürftlich 
hohenzollern' ſchen Hausordens zu ertheilen; 
den Hauptmann Sigmund von Praun 
vom 14. Infanterie-Regiment Zandt — und 
den Regimentsauditor Eugen Schwarz 
vom 5. Jaͤger⸗Bataillon — beide auf zwei 
Fähre — in den Ruheſtand zu verſetzen, 


bie nachſtehenden. Perſonalveraͤnderungen 


im Stande der Generale, Stabs⸗ und Ober- 
officiere, dann der Junter des Heeres zu 
verfügen, und zwar: 


Verſetzt werden: 
der Oberflieutenant Nepomuk Freiherr 
von Müller von der Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direction zum 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold; — die Hauptleute Lüdwig Schöon— 
feßl vom 15. Infanterie» Regiment König 


Johann von Sachſen zum 3. Infanterie⸗ 


Regiment Prinz Carl, — Anton Mehler 
von ber Zeughaus» Verwaltung Würzburg 
(Marienberg) zum 4. Artillerie-Regiment, — 
und Franz Will vom 4. Xrtillerie- Regie» 
® ment zur Artillerie-Berathungs-Commijion; 
— die Oberlieutenantd Iheodor Freiherr 
von Zu Rhein vom 4, Xrtilferie-Regiment 
zum 2. Artillerie» Regiment vacant Lüder, 


Wilhelm von Schleich — und Friedrich 


Dietrich vom 4. Artillerie- Regiment zum 
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1. Artillerie» Regiment Prinz Luitpold, — 
Chriſtian Freiherr L ochner von Hütten— 


bach vom 9. Infanterie» Regiment Wrede 


zur 2. Sanitätd= Compagnie, — Leopold 
Fürſt vom 8. zum 7. Zäger-Bataillon, — 
Hermann Groll vom 6. Infanterie-Regis 
ment König Wilhelm von Preußen zum 
11. Infanterie-Regiment vacant Dfenburg, 
— und Ludwig Graf Bacinetti vom 2. 
Euiraffier - Regiment Bring Adalbert zum 
1. Cuiraſſier Regiment Prinz Carl; — die 
Unterlieutenants Carl Eſcherich vom 1. 
Jäger- Bataillon zum 11. Infanterie-Regie 


ment "vacant Yenburg, —  Marimilian 


Lutz vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold zum 3. reitenden Artillerie» Regie 
ment Königin Mutter, — Eugen Freiherr 
von Ungelter vom 7. Infauterie-Regi— 
ment Hohenhaufen — und Adolph Widder 
vom 3. Infanterie» Regiment Prinz Garl 
zum I. Infanterie-Regiment König, — Georg 
Sebald vom 15, Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachen zum 4. Infanterie-Re— 


‚ giment, vacant. Gumppenberg, — Hermann 


Lehfeld von 3. Suirafjier-Reginent Groß— 
fürſt Gonftantin Nicolajemitih zum 1. Cui— 
rafiier- Regiment Prinz Garl, — Auguft 
Merfel vom 11. Infanterie-Regiment va- 
cant Yſenburg zum 8. Zäger-Bataillen, — 
Gajetan Graf von Armanndperg vom 
7. Infanterie» Regiment Hohenhaufen zum 
3. Infanterie » Regiment Prinz Garl, 
32 
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Friedrich Freiher von Aufſeß vom 4. 
Chevaulegers-Regiment König zum 6. Cher 
paufegerd » Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, und Otto Urban vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen zum 
5. Jäger- Bataillon; — dann der Junker 
Arthur Graf von Schönborn-Wieſent— 
heid vom 4. Uhlanen » Negiment vacant 
Großfürſt Ihronfolger Nicolaus von Ruß— 
land zum 4. Chevaulegers-Regiment König. 


Ernannt werden: 


zum Commandanten der Stadt Pafau 
und der Veſte Dberhaus: 

der Generalmajor Glemend Schedel, bis— 
her Sommandant der Bundesfeftung Ulm; 


zum Commeandanten der Bundesfeflung 
Am: 

der Oberſt Friedrich Graf von Both- 
mer vom 3. reitenden Artillerie - Regiment 
Königin Mutter mit Beförderung zum Ger 
neralmajor; 


zum Commandanten der Veteranen = An: 
flatt: 

der charafterifirte Obert Joſehh Bur- 
garg, bisher Stadtcommandant von Lindau, 
mit Beförverung zum wirklichen Oberft;! 


zum Dberzeugwart: 

der Hauptmann Oscar Redenbader 
vom 4. Artillerie» Regiment bei der Zeug— 
haus- Verwaltung Würzburg (Marienberg). 
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Befoͤrdert werden: 

zu Dberftn: 

der charafterifirte Oberſt Carl von Red, 
Artillerie = Director der Feſtung Ingolſtadt, 
bei der Zeughaus-Haupt-Direction, — dann 
die Oberjtlieutenante Philipp Leſſel, Be— 
vollmächtigter bei der Militär-Commiſſion 
der deutfhen Bundesverſammlung, — und 
Emil von Strunz, !. Adjutant des Feld— 
marſchalls und Generalinſpectors der Armee, 
Prinzen Carl von Bayern, Königliche Ho— 
heit, beide im Generalquartiermeiſter-Stab, 
— Gfemend Graf von Joner-Tetten- 
weis vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff im 10. Infanterie» Negiment 
vacant Albert Pappenheim, — Garl Diet! 
im 2. Infanterie = Regiment Kronpring, — 
Marimilian Graf von Bothmer bei der 
Zeughaus» Haupt» Direction, — Nepomuf 
Hiemer im 1. Artilferie- Regiment Prinz 
Luitpold, — und Heinrich Lug im 3. reite 
enden Artillerie Regiment Königin Mutter; 

zu Dberfllieutenants: 

die Majore Marimilian Graf von Leubl- 
fing — und Friedrich Weiß im General— 
quartiermeifter-Stab, Tegterer unter Ernenn— 
ung zum Director des topographiſchen Bu— 
reaus, — Friedrich von Schönfeld von 
14. Infanterie-Regiment Zandt im 8. In— 
fanterie= Regiment vacant Seckendorff, — 
Albert Roth vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen im 1. Sufanteries 
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Regiment König, — und Guftav Freiherr 
von Zamezan bei der Zeughaus-Haupt— 
Direetion ; 

ju Majoren: 

die Hauptleute Adolph von Heinleth 
— und. Franz Gemmingen Freiherr von 
Maſſenbach, Referent im Kriegsminiſte— 
rium, beide im Generalquartiermeiſter-Stab, 
— Ludwig Ritter von Gämmerler vom 
7. Infanterie Regiment Hohenhauſen beim 
Feftungs = Gouvernement Germersheim als 
Platzſtabsofficier, — Friedrich Freiherr von 
Pechmann im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Rudolph Freiherr von Gump— 
penberg von der 2. Sanitäts-Compagnie 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heſſen, — und Eugen Sprengler bei der 
Zeughaus⸗Haupt-Direction (Gieß⸗ und Bohr⸗ 
haus); 

zu Gauptlſeuten J. Claſſe: 

die Hauptleute 2. Claſſe Carl See— 
kirchner im 5. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog von Heſſen, Chriſtian Freiherr 
von Waldenfels im 10. Infanterie-Re— 
giment vacaut Albert Pappenheim, — Lud— 
wig Rock im +. Jäger-Bataillon, — Fried— 
rich Freiher von Lindenfels, — Franz 
Martin — und Adolph Mayerhofer 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Garl von 
Grundherrzu Altenthannund Wey— 
herhaus im 4. Infanterie-Regiment va- 
caut Gumppenberg, — und Friedrich Tün- 


nermann im 11. Infanterie-Regiment va- 
cant Yſenburg, — dann die Oberlieutenants 
Leonhard Michel bei der 2. Sanitäts-Com— 
pagnie, — Theodor Maurer vom 2. Ar- 
tillerie-Megiment vacant Lüder im 4. Art 
tilferies Regiment, — Caspar Frieder bei 
der Zeughaus=- Haupt -Direction, — Lothar 
Neuß vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder, — und Alphons von Belli de 
Pino vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold im 4. Artillerie-Regiment, — Carl 
von Goͤnner bei der Zeughaud- Haupt- 
Direction (Pulvermühlen), — Sofeph Ser 
walder, biäher Regiments-Adjutant, vom 
1. Artillerie Regiment Prinz Luitpold im 
4. Hrtillerie - Regiment, — und Ludwig 
Schreiner im Genie- Stab; 

zu Jiittmeiflern: 

die Oberlieutenant3 Eduard Freiherr von 
Sazenhofen im 2. Chevaulegerd - Regi- 
ment Taxis, — und Eduard Schlagint- 
weit, bisher 2. Adjutant ded Generallieu- 
tenant3 und General-Commandanten Frei— 
herren von Zoller, vom 6. Chevaulegers— 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg 
im 2. Chevaulegerd-Regiment Taxis; 

zu Hauptfeuten 2. Elafe: 

die Oberlieurenantd Johann Scheler vom 
2. Infanterie Regiment Kronprinz im 14. 
Infanserie= Regiment Zandt, — Theobald 
Freiherr von Horned vom 10. Infan— 
terie= Regiment vacant Albert Pappenheim 
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im 7. Snfanterie-Regiment Hohenhaufen, — 


Michael Steuer vom 5. Jäger» Bataillon- 


im 14. Infanterie Regiment Zandt, — Ne— 
pomuf Merkel im 12. Infanterie = Regi- 
ment König Otto von Griechenland, — 
Gottfried BPaufhmann vom 10. Infan— 
terie- Regiment vacant Albert Pappenheim 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Sacob Weſtermaier, biöher Regimentd- 
Adjutant, vom 9. InfanterieeRegiment Wrede 
in 4. Infanterie-Regiment vacant Gump— 
penberg, — Anton Ritter von Schelle. 
rer im 35. Infanterie-Regiment König Jo— 
hann von Sachſen, — Joſeph Junger 
mann, bisher Regiments-Adjutant, im 1. 
Infanterie-Regiment König, — und Joſeph 
Sammiller vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen im 14. Infane 
terie-Megiment Zaudt ; 

zu Dberlieufenants: 

die Unterlieutenants Guſtav Lohrer vom 
4. Säger-Bataillon im 10. Infanterie» Re- 
giment vacant Albert Pappenheim, — Garl 
Köftler im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Joſeph Gundermann vom 1. In— 
fanterie-Regiment König im 2. Infanteries 
Regiment Kronprinz, — Hermann Nürms 
berger vom 4. Infanterie Regiment va- 
cant Gumppenberg im 6. Infanterie Regie 
ment König Wilhelm von Preußen, — Wil 
heim Graf von Holnitein aus Bayern 
im 12. Infanterie» Regiment König‘ Dtto 
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von Griechenland, — Heinrich von Tatr— 
noczy vom 6. Jäger ⸗ Bataillon im 10. 
Infanterie» Regiment vacant Albert Pap- 
penheim, — Marimilion Kühlmann im 
d. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Hoffen, — Auguft Beder vom 8. Infan- 
terie = Regiment vacant Scckendorff im 15. 


- Snfanterie =» Regiment König Johann von 


Sachſen, — Wilhelm von Grundherr 
zu Altenthann und Weyherhauß im 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Hermann von Schmid im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jo— 
ſeph von Oeſterreich, — Wilhelm Graf von 
Tauffkirchen-Lichtena u im Infanterie— 
Leib-Regiment, — Alfred von Meyer im 
5. Jäger-Bataillon, — Ludwig Aufin vom 
4. Infanterie- Regiment varant Gumppen- 
berg im 13. Infanterie» Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Theodor 
Caſella, Bataillons-Adjutant, im 8. In— 
fanterie-Regiment vacanı Seckendorff, — 
Heinrich Geuppert vom 12. Infanterie— 
Regiment König Otto von Griechenland im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen, — Hermann Keyl im 2. Gut 
raſſier-Regiment Prinz Adalbert, Diefer mit 
dem Nange vom 25. Auguft 1865 vor dem 
Dberlieutenant Hermann Ritter von Harte 
mann vom 4. Chevaulegerd-Regiment Kö- 
nig, — Friedrich von Shüg vom 2. Uhr 
lanen-Regiment König im 2. Chevaulegerd⸗ 


449 


450 





Rrgihent Taxis, — Julius Freiherr von 
Auffeß im 3. Uhlanen-Regiment, — Al- 
phons Freiherr von Rummel im 2. Gui- 
raffier-Megiiment Prinz Adalbert, — Ernft 
Graf von Rechberg und Rothen- 
löwen im. 1. Guirafjier- Regiment Prinz 


Garl, — Hermann Ritter von Rogiſter 


im 3, reitenden Artillerio-Regiment Königin 
Nutter, — Julius Keinath im 2. Ar- 
tillerie⸗ Regiment varant Lüder, — Carl 
Ammon im 4. Artillerie = Regiment, — 
Joſeph. Mayr im 4. Artillerie» Regiment 
Prinz Luitpold, — dann Ernft Kein und 
Augüſt Laber im Genie-Stab; 

zu Anterfieutenants: 

die Junker Alfred Müller vom 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sachſen 
im 12. Infanterie» Regiment König Otto 
von Griechenland, — Zaver Brenneifen 
vom 10. Infanterie Regiment vacant Al- 
bert Rappenheim im 7. Infanterie-Rrginent 
Hohenhaufen, — Julius Weiß im 13. In— 
fanterie- Regiment Kaifer Franz Sofeph von 
Defterreich, — Iheodor Nuſch vom 14. 
Infanterie» Regiment Zandt im 1. Infan- 
terie- Regiment König, — Ludwig Schmidt 
vom 9. Infanterie» Megiment rede im 6. 
Jäger- Bataillon, — Wilhelm Senne 
felder im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Marimilien Schneider 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen- 
Berg, — Anton von Stodhammern im 


8. Infanterie» Regiment varant Secken⸗ 
dorf, — Franz Fifher im 4. Jufanterie⸗ 
Regiment vacant Gumppenberg, — Ser 
baftian Steiner im 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Otto UF 
rich'vom 3. im 4. ZJäger-Bataillon, — Carl‘ 
Leeb im 7. Infanterie» Regiment Hohen- 
haufen, — Cajetan Haftreiter im 12. In 
fanterie-Regiment König Otto von Gricdhen- 
land, — Ernſt Ritter von Riedl vom 
14. Infanterie-Regiment Zandt im 4. In— 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Anton Popp vom 10. Infanterie Regiment 
vacant Albert Pappenheim im 7. Infan« 
terie= Regiment Hohenhaufen, — Ludwig 
Freiherr von Godin vom 15. Jnufanterie— 
Regiment König Johann von Sachſen im 
1. Zäger Bataillon, — Alerander Freiherr 
von Balfenhaufen im 2. Uhlanen-Re— 
giment König, — Ernft Beulwitz im 3. 
Euiraffier- Regiment Großfürſt Gonftantin 
Nikolajewitſch, — Wilhelm Müller vom 
1. Uhlanen» Regiment vacant Großfürft 
Shronfolger Nicolaus von Rußland im 1: 
GChevaulegerö-Regiment Kaiſer Alerander von 
Rußland, — Garl Freiherr von Beth 
mannim 4. Chevaulegerd- Regiment König, 
— Lampert Freiherr von Baricourt 
vom 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Mas 
rimilian im 3. Guirafiier-Megiment Großfürft 
Gonftantin Nifolajewirfh, — Hermann Od 


im 2. Guiraffieretegiment Prinz Apalbert, — 
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Edmund Freiherr von Schäzler vom 1. 
Uhlanen⸗Regiment vacant Großfürſt Thron— 
folger Nicolaus von Rußland — und Hein- 
rich Sandner vom 3. Uhlanen-Regiment 
im 2. Guirafjier-Regiment Bring Adalbert, — 
Adolph von Diet vom 1. Artillerie-Re- 
giment Prinz Luitpold im 4. Artillerie-Re— 
giment, — Friedrich Wanner im 3. reiten- 
den Artillerie Regiment Königin Mutter, — 
Robert Gündter vom I. Artillerie = Regi- 
ment Prinz Luitpold im 4. Artillerie-Regi- 
ment, — Sofiph Mahler, — Georg Herr- 
mann — und Guſtav Stinglwagner 
im 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder, — 
Eugen Keller im 4. Artillerie-Regiment, — 
dann Däcar Freiherr von Schacky, — 
Ferdinand Kühn — und Wilhelm Nobel 
im Genie-Regiment; 

zu Junkern: 

die Unterofficiere und Cadeten Wilhelm 
Wolf vom 7. Infanterie Regiment Hohen» 
haufen im 15. Infanterie» Regiment König 
Johann von Sadjen, -— Theodor Mühl— 
baur vom 15. Infanterie-Regiment König 
Sohann von Saächſen im 10. Infanterier 
Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Otto von Mayer vom 2. Infanterie-Re— 
giment Kronprinz im 12. Infanterie» Megie 
ment König Otto von Orichenland, — 
Ludwig Neumeyer vom 1. Artillerie-Re— 
giment Prinz Luitpold im 7. Infanterie— 
Regiment Hohenhaufen, — Georg Freiherr 


von Stengel vom 2. Infanterie-Megiment 
Kronprinz im 14. Infanterie Regiment - 
Zandt, — Albert Schneider vom 13. In⸗ 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Jofeph von 
Defterreich im 8. Infanterie Megiment vacant 
Seckendorff, — Anton Delling vom 1. 
Artillerie Regiment Pring Luitpold im 9. 
Snfanterie-Regiment Wrede, — Carl Traut 
vom 1. SnfanterieeMegiment König im d. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
— Etephan Rineder vom 4. Zäger-Ba- 
taillon im Infanterie-Leib-Regiment, -—- Garl 
Gigl vom Genies Regiment im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreich, — Albert Kiping vom 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz im 3. Jüger- 
Bataillon, — Mihael Sonntag vom 2. 
Infanterie-Regiment Kronprinz im 12. Ins 
fanterio-Regiment König Otto von Grichen- 
land, — Garl Wisbacher vom Infan— 
terie⸗ Leib-Regiment im 5. Infanterie-Regi— 
ment Großherzog von Heſſen, — Friedrich 
Koch vom 8. Inſanterie-Regiment vacant 
Seckendorff im 10. Infanterie-Regiment va- 
cant Albert Pappenheim, — Franz Grün— 
wald vom 1. Infanterie-Regiment König 
im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — Lud— 
wig Herrmann vom Infanterie-Leib-Re— 
giment im 6. Infanterie-Regiment König 


Wilhelm von Preußen, — Julius Rupp— 


recht vom 14. Inſanterie-Regiment. Zandt 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump— 
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penberg, — Gottlieb Bafof vom Genie- 
Regiment im 15. Infanterie - Negiment 
König Johann von Sachſen, — Wilhelm 
Hartmann vom 2. Zäger-Bataillon im 
8. Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, 
— Nepomuf von Stubenraud vom 1. 
Artiferie- Regiment Prinz Luitpold im 3. 
Guirajlier- Regiment Großfürſt Gonftantin 
Nikolajewitſch, — Marimilian Hartmann 
vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Ale— 
rander von Rußland im 2. Cuiraſſier-Regi— 
ment Prinz Adalbert, — Otto Franf vom 
I. Chevaulrger- Regiment Kaifer Alcrander 
von Rubland im 1. Guirafjier-Regiment 
Prinz Carl, — und Franz Schropp vom 
2, Chevaufegerd- Regiment Taxis im 1. 
Uhlanen-Regiment vacant Großfürſt Ihron- 
folger Nicolaus von Rußland. 


Charafterifirt werden: 


als Döerflen: — 

die penſionirten Oberſtlieutenants Leonhard 
Zeller, — Moriz Graf von Butler— 
Clonebough — und Alois Weſtner; 

als Oherſtlieutenants: 

der Major Nepomuk Freiherr von Pfet— 
ten, Platzſtabsofficier bei der Stadt- und 
Feſtungs-Commandantſchaft Ingolſtadt, — 
und der penſienirte Major Anton Zäch; 

als Majore: 

die penſionirten Hauptleute Guſtav Ritter 
von Schmädel — und Carl Wigard. 
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Verſetzt werden: 

der Kriegscommiſſär Heinrich Gypen 
vom Feſtungs-Gouvernement Germersheim 
zum Gouvernement der Bundesfeſtung Lan—⸗ 
dau; — die Regimentsquartiermeiſter Adam 
Carl vom 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Königin Mutter zum Genie-Corps-Com⸗ 
mando, — Garl Haine vom Genie-Gorpd- 
Gommanto zum 4. Zäger- Bataillon, — 
Anton Hahn von der Etadt- und Feſtungs— 
Gommandantfchaft Paſſau zum 4. Infan— 
terie- Regiment vacant Gumppenberg, — 
Anton Bihele vom 10. Infanterie-Regis 
ment vacant Albert Rappınheim zur Armee» 
Montur-Depot-Gommijjion, — und Heinrich 
Hosp von der Armee-Montur-Depot-Gont« 
mijjton zum 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappenheim; — die Regimentdaudi- 
tore Melchior Bedall vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz zum General» Gonts 
mando München als functionirender Stab3- 
auditor, — und Joſeph Gartner vom 15. 
Infanterie Regiment König Johann von 
Sachſen zum 2. Infanterie-Regiment Krone 
pring; — der Bataillonsarzt Mr. Marintis 
lian Anderl von 2. Artillerie-Regiment 
vacant Lüder zum 4. Guitafjier-Regiment 
Prinz Carl; — der Bataillonsquartiermeiiter 
Adalbert Steichele vom 4 Jäger- Bataillon 
zum 3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
Mutter; — die Baraillondauvitore Robert 
Glauß vom 7. Zügerbataillon zum 15. 
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Infanterie-⸗Regiment König, Johann von 


Sachſen, — und Andreas Volkert vom 
8. Zäger-Bataillon zum Feſtungs-Gouver⸗ 


nement Germersheim; — der Unterarzt Pr. 


Carl Vocke von der Stadt und Feſtungs— 
Commandantſchaft Würzburg zum 2, Artil- 
‚. leries- Regiment vacanı Lüder; — die Unter« 


quartiermeifter Michael Angerer vom 3. 
Anfanterie- Regiment Prinz Garl zum Feſt— 
ungs⸗Gouvernement Germeräheim, — , And» 
read Mayer vom Feftungd-Commando Ulm 
zum 12. Infanterie Regiment König. Otto 


. don Griehenland, — Friedrih Friedl vom 


3. teitenden Artillerie- Regiment, Königin 
; Mutter zum 1. 


Artillerie-Regiment. Prinz 
Luitpold, — Peter Krämer vom 4. Artil- 
ferie- Regiment zum 3. Infanterie-Regiment 


: Pring Earl, — Paul, Kienlein von der 


Armee-Montur-Depot-Gommiffton zur Buch⸗ 
führung des Kriegsminifteriums, — Martin 


; Schmitt vom 2. Artillerie-Regiment vacant 


Lüder zur  Gendarmerie- Compagnie von 
Schwaben und Neuburg, — und Peter 
Windfelder vom Haupt- Montur- und 


‚ Rüftungs-Depot zum 2. Chevaulegers - Re- 


giment Tarid; — dann die Regimentsactuare 
Sohann Helfrih vom .12. Infanterie— 


: Regiment König Otto von Griechenland zum 
Feſtungs-⸗Commando Ulm, — und Mathias 


. Rohrmüller vom 1. Artillerie-Regiment 
« Prinz. Luitpold zum 3. reitenden Artillerie- 
Regiment, Königin, Mutter. 


‚13. 


„450 
‚Ernannt wird: 

zum Bataillonsquartiermeifter: 

der Unterlieutenant Simon Schmitt dom 
7. ‚Infanterie - Regiment, Hohenhaufen im 
A. Artillerie-Regiment. 

Befördert werden: 

zu Kriegscommiffären: 

‚bie , Regimentöquartiermeifter 1. Glaffe 
Friedrich Fr ankel als Local-Commiifär bei 
der Stadt⸗ und Feſtungs⸗Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — Michael Grafenberger bei 
der Militaͤr⸗Rechnungs⸗Kammer, — Auguſt 
Recknagel bei der Haupt» Kriegs» Caſſa 
‚(Benfionszahlmeifter), — und Garl Kaifer 
vom 4. InfanterierRegiment vacant Gump- 
penberg ald Local-Sommiffär beim dFeſtungs⸗ 


Gouvernement Germersheim; 


zum Slahsauditor:: 

der Regimentsauditor 1. Claſſe und func— 
tionirende Stabsauditor Carl Höo ß vom 
General-Gommando Münden beim General⸗ 


Commando Augsburg; 


zum Jiegimentsarzt 2. Claffe: 

der Bataillondarzt Pr. Jofepp Greb 
vom 4. Chevaulegerd- Regiment König im 
‚SInfanterie» Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von‘ Ocfterreich; | 

zu, Kegimentsquartiermeiftern 1. Claffe: 

die Regimentsquartiermeifter 2. Glajfe 
Wilhelm Weiler bei der Militär = Fonds- 
Commiſſion, — Georg Lefche bei ver 


Stadt⸗Commandantſchaft Nürnberg, — und 
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Berdinand Bauf ch bei der Stadt- und 
Feſtungs⸗· Commandantſchaft Ingolſtadt; 


zu Regimentsquartiermeiſtern 2. Claſſe: 


die Bataillonsquartiermeiſter Joſeph Streck 
im J. Artillerie-Regiment Prinz Ruitpold, — 
Wilhelm Meyer bei der Militaͤr⸗Rechnungs⸗ 
Kammer, — Ludwig Peter bei der Stadt- 
commandantfchaft Augsburg, — und Georg 
Holländer beim Cadeten-Corps; 

ju Regimentsauditoren 1. Claſſe: 

die Regimentdauditore 2. Claſſe Carl 
Narr im 4, Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — und Ludwig Obernieder- 
mayr im 6. Ghevaulegerö-Regiment vacant 
Herzog von Reuchtenberg ; 

iu Regimentsauditoren 2. Claſſe: 

die Bataillondauditore Ghriftoph Fiſch— 
bacher im 6. Jäger - Bataillon, — Michael 
Veritl bei der Stadt - Gommandantjcaft 
Nurnberg, — und Jofeph Wirth im 1. 
Chevaulegers⸗Regiment Kaifer Alerander von 
Ruplan ; 

zu Bataillonsärzten: 

die Unterärzte Dr. Johann Obermüller 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Dr. 
Albert Brafch im Cadeten⸗Corps, — Dr. 
Sehaftian Neumeyer im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gummppenberg, — Dr. 
Anton Mofer im 6. Ghevaulegerd- Regi- 
ment vacant Herzog von Leuchtenberg, — 
Dr. Carl Wallenftätter im 1. Ghevau- 
Isgerö- Regiment Kaifer Alerander von Ruß- 
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Iand, — Dr. Franz Stadler im 5. Zäger- 
Bataillon, — Dr. Otto Brorner im In— 
fanterie » Leib » Regiment, — Dr. Andreas 
Schöppler im 11. Infanterie» Regiment 
vacant Dienburg, — und Dr. Friedrich Ger- 
ber im 12. Infanterie » Regiment König 
Dtto von Griechenland; 

zu Bataillonsquartiermeiftern: 

die Unterquartiermeifter Xaver Friedl 
beim Haupt-Montur- und Rüftungs-Depot, 
diefer mit dem Range vom 25. Auguft 1865 
vor dem Bataillondquartiermeifter Leopold 
Saint-George, — Michael Ludwig im 2. 
Ghevaulegerd-Regiment Taxis, — und Ri— 
hard Winter bei der Militär-Rehnungs- 
Kammer; 

zu Bataillonsauditoren : 

die Unteraubitore Carl Stuhlreiter vom 
Beftungs-Gouvernement Germeräheim im 5. 
Zäger-Bataillon, — Garl Euler bei der Gom- 
mandantjchaft der Veſte Wülzburg, — Rus 
dolph Richter beim General - Gommando 
Würzburg, — und Joſeph Hauer im 3. 
Zäger-Bataillon ; 

zu Anterguartiermeiftern: 

die Regimentdactuare Adam Brechers— 
bauer, — und Georg Graßer bei der 
Stadt- und Feftungd-Gommandantfchaft In⸗ 
golftadt, — Heinrich Krautblatter im 
Snfanterie= Leib» Regiment, — und Sofeph 
Heidenthaler im 1. Artillerie» Regiment 
Prinz Luitpold. . 

33 
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Wienfer- "esrigien. 


Seine Majeftät der. König haben. 


zufolge allerhöchften Rejeriptes vom 29. März 
T. 38. den f. Kämmerer, erblichen. Reich8- 


rath "und Rittmeifter a la suite, Marimilian, 
Grafen von Holnftein aus Bayern. 


zum F. Oberftallmeifter mit dem Range einer 
zweiten Hofcharge vom 1. April I. 38. an 
zu ernennen, und demjelben vie Leitung des 
f. Oberfttallmeifter-Stabes allergnädigft zu 
übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 


Sid allergnädigft bewogen gefunden, une, 


ter'm 30. März I. 38. den k. Rentbeamten 


von Marft-Schorgaft, Gottfried Eichel auf 


Grund des $. 22 Hit. C der IX. Beilage 
zur Berfaffungg-Urkunve, unter Anerfennung 
jeiner Tangjährigen mit Eifer und Treue ge- 
leifteten Dienfte, in ven. erbetenen definitiven 
Ruheſtand treten zu, laffen; dann 

auf die Stelle eines Rentbeamten von 
Marft- Schorgaft ven Rechnungscommiſſaäͤr 
der F. Regierungsfinangfammer von Ober- 
franfen, Auguft Brunner, veffen Bitte 
willfahrend, zu befördern, und 

die Stelle eines Rechnungsconmiffärd der 
k. Regierungdfinangfanımer von Oberfranfen 
dem functionirenden Rechnungsreviſor der 
k. Regierungsfinanzfammer der Oberpfalz 
und von Regensbuxg, Friedrich Knab, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 
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unterm 1. April I. 38. die Verzichtleiſtung 
des Advocaten Quirin Lüů ſt in Straubing 
auf die Advocatur dafelbft " zu genehmigen 
und denjelben jofort unter allerhuldvollſter 
Anerkennung feiner Tangjährigen ehrenhaften 
und erſprießlichen Ihätigfeit, ſowie unter 
Belaffung: des Titeld eines f. Advocaten, 
ſeinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, von ſeiner Stelle zu entheben; 

die ſich hiedurch am Bezirksgerichte Straub⸗ 
ing eröffnende Advocatenſtelle dem geprüften 
Rechtspraktikanten und dermaligen Advo— 
catenconeipienten Ludwig Huber aus Eidh- 
ftädt, zur Zeit in Münden, zu verleihen ; 

unterm 6. April T. 38. auf die am 
Zandgerichte Berne erledigte Affefjoräftelle 
den Bezirfögerichtöfeeretär Auguſt Köth in 
Windsheim zu beförbern, und u 

die Hiedurh am Bezirksgerichte Winds- 
heim in Erledigung Fommende Secretärftelle 
dem geprüften MRechtöpraftifanten und der— 
maligen Vertreter der Staatsanwaltfchaft 
am Landgerichte Stadtamhof, Michael Maier, 
in proviſoriſcher Cigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 7. April l. Is. dem Bezirksarzte 
I. Claſſe, Dr. Ludwig Krembs zu Mies— 
bach, den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund 
des $. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde wegen Funetionsunfähigfeit 
unter wohlgefälliger Anerfennung feiner lang» 
jährigen treuen und eifrigen Dienfte für immer 
zu bewilligen. 
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Seine Majefät der König haben 
Sich — bewogen gefunden, nach⸗ 


genannte atholifche Pfarreien zu übers 
| des Landwehrbatafllons Pappenheiin; vann 


tragen, und zwar: 

unter'm 2. April l. Is. die Pfarrei Feldheim, 
Bezirksamts Aichach, dem Prieſter Joſeph 
Wocher, Beneficiat in zum, rg 
Günzburg; — 

ie Pfarrei Ebratshofen, Bezirksamts 

— dem Prieſter Wendelin Gſchwend, 
Barrer und Diſtrictsſchulinſpector in Pfor⸗ 
zen, Bezirksamts Kaufbeuren ; 

unterm 4. April I. Is. die Pfarrei 
Graben, Bezirksamts Augsburg, dem Priefler 
Carl Egger, Pfarrer in Hegelhofen, Ber 
zirkdamts Illertiſſen, und 

die Pfarrei Pleinting, Bezirksamts Vils—⸗ 
hofen, dem Prieſter Johann Baptiſt Kraute 
hahn, Gonperator in Holzfirchen, desſelben 
Bezirfdamts. 





Landwehr des Königreides. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich alfergnädigft bewogen gefunden, ‚uns 
term 30. März I. 38. den Laudwehroberft- 
lieutenant Joſeph Schneider in München 
wieder zum activen Dienfte zu, berufen und 
zum Diftrietd-Infpector ded VI. Landwehr« 
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an von nn wu er⸗ 
nennen, ferner? 0. 1 ne. 

unter'm gleien Tage den — 
hauptmann Wilhelm Deiſinger in Pap⸗ 
penheinm zum Major und Commandanten 


unter'm’1. April 1.38. den Landweht⸗ 
oberftlffutenant Ludwig Marr’in Münden 
zum Oberſten ‘und ’ Coitmandanten des 
Landwehrregimentd? München zu etnennen. 


©rdens-Berleihungen. 
Je; —— 12 * 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 28. November vor: Is. dem FÜ preuß⸗ 
iſchen außerordentlichen Geſandten und be— 
vollmaͤchtigten Miniſter am k. italieniſchen 
Hofe, Grafen von Uſedom, das Großkreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, dann 

dem k. preußiſchen Legationsrath von 
Bunſen das Ritterkreuz des Verdienſt- 
ordens der bayeriſchen Krone; ferner 

unter'm 23. Februar I. 38. dem Bureau- 
Chef der Seinepräfeetur, Mihaur in Paris, 
das Nitterfreuz 1. Claſſe des Verdienſtordenẽ 
vom heiligen Michael zu verlelhen 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden , » fin« 
term 4. März I. 38. dem k. Gommunal- 
revierförfter Sriedrih Ho oß in Winzeln; dann 
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unter'm 7. März I. 38. dem Regierungs- 
Bureaudiener Martin Geitner in Lands— 
But, und 

unterm, 20. März I. 38. dem Haupt» 
zollamtö-Gontroleur Joſeph Steiner in Bai- 
reuth in Rüdfiht auf ihre fünfzigjährigen 
eifrig und treu geleifteten Dienfte die Ehren- 
münze des k. bayerifchen Ludwigs - Orbdend 
zu verleihen. 


KBöniglid) Allerhoöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden BDecoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, uns 
term 1. April 1.038. dem Vorſtande der 
k. Afademie der Wiffenfchaften, geheimen 
Rath, Freiherrn Dr. Juſtus von Liebig 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen ded von Seiner Majeftät vem Kaijer 
von Mexiko ihm verlichenen Großfreuzes des 
Quadalupeordens zu ertheilen. 


Königlid) Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme eines Witels. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpdigft bewogen gefunden, un« 
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ter'm 29. März 1. 38. dem Finanzrechnungs⸗ 


Commiſſaͤr Rudolph Angerer zu Würzburg 
die allerhöchfte Erlaubniß zu ertheilen, den 
ihm von Seiner F. Hoheit den Großherzoge 
von Heſſen verlichenen Titel. eines groß— 
herzoglich heſſiſchen Rathes führen zu dürfen. 


Königlidd Allerhöchſte Bewilligung. 

einer Hamensanderung, 

Seine Majettät der König haben 
allerhöchft zu gericehmigen geruht, daß Johann 
Evangelift Schößer von Schadenfilz, ver 
Rechte Dritter unbeſchadet, den Bamilien- 
namen „Sedlmair“ annehme und fortan 


führe. 


Gewerbsprivile, iums - Berlängerung. 





Dad dem vormaligen Apothefer Adam 
Rodler von St. Peter bei Nürnberg un- 
ter'm 27. Diärz 1865 verliehene Privilegium 
auf das von ihm erfundene eigenthümliche 
Berfahren, galvanijche Kohlen und Fünft- 
lihe Schleifteine hieraus zu erzeugen, murbe 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
27. März I. 38. anfangend, verlängert. 
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Königreich 
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Vegierungs- -Dlatt 





Münden, ‚Beinertg den "2 April 1866, 


PETTzE 


Belanntmahung, das Berbot der Pjerdeausfuhr betr. — Dienftes-slachrichten. — Piarreien- und Benefieien-Berleih- 


ungen, — mener m: 














Dekanntmachung, 
das Verbot der a betr. 


Staatsminifterium des Königl. Hauſes 
und des Aeußern 


dann 


des Handels und der oͤffentlichen 
Arbeiten. 


Nachdem Seine Majeſtät der König 
auf Grund des 8. 3 des Zollgefeged vom 


17. November 1837 und im Hinblick auf 
die Zoflvereinsverträge zu beſchließen geruht 
haben, daß die Ausfuhr von Pferden über 
Die äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereind- 
Ausland) bis auf weitere Allerhöchfte Der- 
fügung verboten werde, ſo wird dieſes für 
ganz Bayern giltige und fofort in Vollzug 
tretende Ausfuhrberbot unter Hinweiſung 
auf die in ven 86. 1, 11, 13 bis 16 des 
34 
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Solfftrafgefeges vom, 17. Movember 1837 

angedrohten Strafen der Gontrebamse hier⸗ 

mit bekannt Femacht 
München, den 10. April 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerbödften Befehl. 


Schr. v. d. Pfordten. v. Pfretzſchner. 


- Durd den Minifter: 
der Generalfecrenir, 
v. Getto. 


Dienfles - Hadırichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigit bewogen gefunden, un— 
ter'm 7. April 1. 38. den Salzbeamten An— 
tonin Poffert zu Amberg unter Anerkenu— 
ung feiner langjährigen und treuen Dienfte 
feiftung auf den Grund des $. 22 lit. B 


und C der IX. Beilage zur Berfaffungd- 


Urkunde für immer in den wohlverdienten 
Muherand zu verjegen, dann 

dem Salinen⸗Inſpector Philipp Ruft von 
Dürkheim unter Belaffung feines Titels, 
Ranges und Functiondzeihend Die Führung 
bed Salzamted Amberg zu übertragen, und 

den Sudfactor Anton Strauß von 
Sraunftein zum Salinen⸗Inſpeetor bei dem 
Hauptſalzamte Dürkheim zu befördern. 
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Pfarreien- und Deneſicien · Verleihungen. 


Beine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nade 
genannte Farholifche Pfarreien und Benefl- 
eien zu übertragen, und zwar: 

unterm 5. April I. 38. die Pfarrei Treitl- 
fofen, Bezirksamts Vilsbiburg, dem Prieſter 
Georg Brunner, Pfarrer in Leuchtenberg, 
Bezirfdamtd Mohenftrauß, 

bie Pfarrei Stadtſchwarzach, Bezirksamth 
Volkach, vem Priefter Johann Werthmann, 
Localcaplan in Ofthaufen, Bezirfdamtd Och— 
fenfurt, 

das Brem'ſche Benefleium in Erding, Be 
zirkdamts gleichen Namens, dem Prieſter 
Johann Chryſoſtomus Stangl, Gooperator 
in Obernzell, Bezirksamts Wegſcheid; 

unter'm 8. April 1. Is. die Pfarrei 
Baunach, Bezirksamts Ebern, dem BPriefter 
Chriſtian Trunk, Beneficiat in Mefpelbrunn, 
Bezirksamts Aſchaffenburg. 


— — ⸗ 


Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Dad dem vormaligen Lehrer Chriſtian 
Hoffmann von Morvhalben unterm 39. 
Scptember 1863 verlichene Privilegtum auf 
ein eigenthümliches Verfahren, Handſchiefer⸗ 
tafeln eingefurdt farbig zu liniren und mit 
gravirt eolorirter Infshrift zu verfchen, wurde. 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
30. September 4865 anfangend, verlaͤngert. 





Vegiernngs-Dlatt 
für 


Königreich 





Münden, Mittwoch ven 18. April 1866. 








Inhalt: 
delanntmachung, die Herausgabe eines Finanz. Minifteriafblattes betr. — Befanntmachung. die XVII. und beziehungs- 
weife XV. Verfoofung der 3',,- und arrofirt A procentigen Etaats » Obligationen au porteur unb auf Namen 
mit Coupons beir. — Bekanntmachung, die V. Berlooſung der ?proeentigen mobilifirten Kapitalien der Stiftungen 
and Gemeinden betr. — Dienftes- Nachrichten, — Anzeige Über Actiengefellihaften. Bewer baprivilegiums-Ber« 
längerung. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. — Gewerbsprivilegiums-Berzichtleiftung. 











— 
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Bekanntmachung, beſonderes amtliches Blatt unter der Be— 
die Herausgabe eines Finanz-Miniſterlalblattes zeichnung „Finanz-Miniſterialblatt“ 
betreffend. herausgegeben werde, welched dazu beftimmt 

it, die generellen Erlaſſe und Befannt« 
ae Ba j machungen des k. Staatsminiſteriums ber 
Staatöminifterium der Finanzen. Finanzen aufzunehmen und zur Kenntniß 
Seine Majeftät der König Haben ber einschlägigen — der Finanzverwaltung 
allerhochſt zu genchmigen geruht, daß von angehörigen — Gentral- und Kreisſtellen und 


dem k. Staatsminifterium der Finanzen ein der Unterbehoörden zu bringen. 
35 
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Mit der Aufnahme in das Finanz. Mint 
fterialblatt werben die betreffenden Erlaſſe 
für die einfehlägigen Finanzſtellen und Be— 
hörven als amtlich verfündet erachtet und 
find fofort und ohne weitere und befondere 
Anregung gehörig zu beachten und zu 
vollzichen. 

Die biöherige Bekanntgabe von generali- 
firten Finanz- Minifterialentfehliegungen im 
Wege autopraphirter Ausſchreiben wird für 
die Folge in ver Regel unterbleiben und 
die Mitteilung derfelben lediglich durch 
Abdruck im Finanz-Minifterialblatte erfolgen. 

Außer den generellen Erlaffen des k. 
Staatöminifteriumd der Finanzen werben 
in das Finanz-Minifterialblatt aufgenommen 
werben: 


1) generelle Erlafje von — der Finanzver⸗ 
waltung angehörigen — Gentral» und 
centralifirtten Stellen, welchen von 
Seite der betreffenden Kreisſtellen, 
Aemter, Caſſen und Behörben die gleiche 
Beachtung zuzumenden ift; 


2) Bekanntmachungen und generelle Er- 
Iaffe der übrigen k. Staatöminifterien, 
welche Binanz» Verhältniffe berühren ; 


'8) Hinweifungen auf die im Gefegblatt 
veröffentlichten Gefege, dann die im 
Regierung&blatte außgefchriebenen aller- 
höchften Verorbnungen; 
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4) Mittheilungen von — für finanzielle In- 
tereffen wichtigen — Erfenntniffen der 
Obergerichte ; 


5) Dienſtesnachrichten, und 
6) Statiftifche Notizen. 


Das Finanz Minifterialblatt hat auch die 
Beftimmung, an die Stelle der biöherigen 
Sammlungen von Verordnungen, Inſtruc— 
tionen und Normen im Gebiete der Finanz- 
verwaltung zu treten, wird periodiſch je nad 
Bedarf und Stoff erfeheinen und mit dem 
Kalenverjahte 1868 beginnen, weshalb bie 
feit dem 1. Januar 1866 erfolgten generellen 
Erlaffe nachträglich werben geliefert werben. 

Die Beftellung des Finanz - Minifterial- 
blattes- hat — unter Entrichtung des Abonne- 
mentöpreifed — durch die k. Poſt zu gefchehen, 
durch welche auch die Verſendung und Zu⸗ 
ſtellung erfolgen wird. 

Munchen den 11. April 1866. 


Auf Seiner Najeſtät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl: 


v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr 
Dr. Biſchof. 


6) 
Bebanutmachung, 


die KV, und. beziehungsweiſe XV. Berloof- 

der 31/4 und arrofirt 4procentigen Staates 

Ollgptumen au porteur und auf Namen mit 
Eoupons betreffend. 


Gemäß ver Bekanntmachung yom 5. d. 
Mb, (Regge.-Blatt ©. 434 und 435) ift 
heute Die X VAL. Vexlooſung der auf pen In- 
haber (au porteur) lautenden 3%/, und 
arrofirt Aprocentigen Mobilifizungs- Obliga- 
tionen und die XV. Verlooſung der auf 
Namen ausgeftellten 31/, und arrofirt 4pro- 
centigen Mobilifirungd-Obligationen der Pri» 
vaten mit Gyupond zum Zwecke ver baaren 
Seimzahlung vorgenommen worben, wobei 
nachſtehende Zahlen gezogen worden find, und 
zwar bei der 


IM. Berloofung der auf den Inhaber 

(au porteur) laufenden 3'/, und arrofirt 

Aproeentigen Obligationen mit Coupons 

(wozu auch die vinculirten und die mit Namens⸗ 

Einſchteibungen verſehenen au porteur Obliga⸗ 
tionen gehoͤren) 


11 





und bei der 


IV. Verlooſung der auf Namen aus- 
geftellten 31, und arrofirt Iprocentigen 
Obligationen mit Coupons 


20. 


u 


ara 


Nah ven Verloofungd- Plane find alle . 
Opligationen ber hezeichneten Schuldgattungen 
zur Heimzahlung beflimmt, deren Gom- 
miffiond» KRatafier- Nummer (roth 
gefhrieben) mit ber bei ner Betreffen- 
den Schuldgattung gezogenen Zahl endet, 
z. 8. 


die Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) 


11 111 211 311 411 511 611 711 
811 911 ꝛc. 


die Obligationen auf Namen 


20 120 220 320 420 520 620 120 
8320 90 x. 


Mit der baaren Rüdzahlung ber ver- 
loogten Obligationen wird fogleich begon- 
nen und es werben hiehei die Zinfen in 
vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis zum 
Ablauf dedjenigen Monats, in welchem bie 
Zahlung gejhieht, jedoch in Feinem Falle \ 
über den 31. Juli dieſes Jahres hinauf vere 
gütet, indem am erſten Auguft 1866 die 
Verzinfung der gezogenen Obligationen aufs 
bört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung er» 
mähnter Obligationen nebſt Zinsraten wird 
übrigens Nachſtehendes bemerkt: 

I. Die Zahlung ber verlooßten 

Hbligationen auf den Inhaber 
35* 
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(au porteur) nebft Zindraten er- 
folgt bei ter k. Staatd- Schulventifg- 
ungs Sauprcaffe in Münden, dann bei 
den k. Specialcaffen Augsburg, Bam- 
berg, Nürnberg, Regensburg und Wütz- 
burg und vermittlungsmweife auch bei 
fämmtlichen k. Rentämtern und bei dem 
Banfhaufe M. U. v. Rothſchild und 
Söhne in Franffurt a/M. 


. Bezüglih der auf Namen laut- 
ı enden oder vinculirten Obliga— 


tionen findet die Zahlung in der Re- 
gel nur bei denjenigen k. Sraat3-Schul» 


dentilgungs⸗Specialcaſſen ftatt, welde 


< 


ſolche auögeftellt Haben. 


Ausnahmdweife kann aber auf ven 
Wunſch der Berheiligten vie Zublung 
auch dur tie f. Staatd-Schulventilge 
ungs=-Hauptcaffe in München, die k. Spe⸗ 
eialcaffen Augsburg, Bamberg, Nüm- 
berg, Regensburg und Würzburg, und 
dur fämmtliche f. Rentämter vermit- 
telt werden. 


. Die f. Specialcaffe Münden bezahlt 


nur Diejenigen Obligationen, welde 
diefelbe ſelbſt außgeftellt Hat. 
Bei Obligationen, welche auf Nfarreien, 


kirchliche Pfründen und Stiftungen, dann . 


Unterriht3-Stiftungen (mit Ausnahme 
der unter gemeindlicher Verwaltung ſteh⸗ 
enden Local⸗Schulfonds) lauten, haben 
die Vertreter derſelben voterſt, je nach den 


VI. 
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beſtehenden Gompetenverhältniffen die 
Ermäßigung zur Geldempfangnahme 
entweder von dem betreffenden k. Ber 
zirf3amte als Diftrictd - Bolizeibehörve 
oder von der k. Kreißregierung, Kammer 
ded Innern, resp. von dem f. prote- 
ftantifhen Gonfiftorium, ober 
von tem k. Staatdninifterium des In—⸗ 
nern für Kirchen» und Schulangelegen⸗ 
heiten beizubringen. 

Die Bezahlung ver vinculirten oder ſonſt 
einer Pisvofitiondbefchränfung unter 
liegenden Obligationen kann erſt nad 
der von Seite der Glaͤubiger beis 
gebrachten unbedingten und lega— 
len Beſeitigung jener Vinculirungen 
oder Beſchraͤnkungen erfolgen. 

Bon jelbit verftcht fich hiebei, daß im 
alle dur vorerwähnte Vermittlungen, 
Devinculirungen u. ſ. w. Zögerungen 
in der Baarzahlung der verloosten Ob— 
ligationen herbeigeführt werden follten, 
deshalb die Zinfenfiftirung vom 1. Au- 
guft 1866 an nit aufgehoben merbe, 
fondern der Hinderungsurſachen un- 
geachtet mit dem genannten Tage ein" 
zutreten habe, daher von ven Gläubigern 
für die rechtzeitige Bejeitigung allem 
fallfiger Zahlungshinderniffe — zu 
tragen iſt. 


VI. Den betreffenden Obligationsbefigern ift 


die Wiederanlage der heimzuzahlen- 
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den Gapitalien bei dem Aprocentigen 
Eifenbahn » Anfehen au porteur over 
auf Namen unter den in der Ausfchreib- 
ung vom 12. März J. Is. ausgeſproch⸗ 
enen Begünftigungen (Reggsbl. 1866 
©. 257) bis auf Weiters geftattet, 
und es kann dieſe Wiederanlage fogleich 
nach gefchehener Berloofurg bei allen 
f. Specialcaſſen, fowie durch Bermitt« 
lung ver f. Rentämter und bezüglich 
dr au porteur- Obligationen auch durch 
Vermittlung des Banfhaufes M. 4. 
von Rothſchild und Söhne in Branf- 
furt a/M. geichehen. 
Minden, den 16, April 1866. 


Königl, Staats - Schuldentilgungs - Commifflon, 


vu Sutner. 


Diebel, Secretär, 


nn — — — — 


Dekanntmachung, 


die V. Verlooſung der 2 ptocentigen mobiliſirten 
Gapitalien der Exiftungen und Gemeinden betr. 


Gemäß ter Bekanntmachung vom 5.1. Mts. 
(Keggs.⸗Bl. S. 435 und 436) ift heute bie 
V. Berloofung der Zprocentigen mobis 
lifirtem Gapitalien der Stiftungen 
und Gemeinden zum Zivede ver baaren 
Heimzahlung vorgenommen worden, wobei 
dad Loos: 
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im Gapitaldbetrage zu. 
117,800 |i. 
gezogen worben ift. 

Es werden daher nad der vorerwähnten 
Bekanntmachung alle 2procentigen Obliga« 
tionen der Stiftungen und Gemeinden, melde 
mit Coupons und neben der Vignette links 
mit einer ber a —— 
Nummern: 


1478 bis 1571 incl. 


verfehen find, hiemit zur Rüdzahlung gekün⸗ 
det, in welcher Beziehung Nachftehendes be- 
merft wird: 

: I. 

Die zur Rüdzahlung beftimmten Capitals- 


beträge treten am 1. Auguft 1866 aus der 
- Berzinfung. 


II. 

Die Zahlung ver verloodten Obligationen 
beginnt fogleih, wobei die Zinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Ablauf 
besjenigen Monats, in welchem die Zahlımg 
geihieht, jedoch in Feinem Balle über ben 
31. Juli I. 38. Hinaus, vergütet werben. 

II | 

Die Zahlung ver verloosten Obligationen 
findet in der Regel nur bei benjenigen k. 
Staatd- Schuldeittilgungd » Specialcaffen ftatt, 


- welche folge audgeftellt Haben. 


Pi 


Ausnahmsweiſe kamn gber auf den Wunſch 
der Betheiligten die Zahlung auch durch bie 
f. Staatd - Schulventilgung®- Hauptcaffe in 
Münden, die F. Spreiakaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz- 
burg, und. durch jämmtliche k. Mentämser 
vermittelt merben, 

Bei Obligationen, welche auf-Pfarveten, 
kirchl iche Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterrichts⸗-Stif tung en (mit Aus- 
nahme der unter gemeindlicher Verwaltung 
ſtehenden Local⸗Schulfonds) lauten, Haben 
die Vertreter derſelben vorerſt je nach den be⸗ 
ſtehenden Competenz⸗Verhaͤltnifſen die Er⸗ 
maͤchtigung zur Geld⸗Empfangnahme ent⸗ 
weder von dem betreffenden k. Bezirksamte 
als Diſtriets » Polizeibehörde oder von ber 
f. Kreidregierung, Kammer des Innern, resp. 
von dem k. proteftantifhen Conſiſto— 
rium, ober von dem k. Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelsgen- 
heiten beizubringen. 

V. 

Die Bezahlung der einer Dispoſitiong⸗Be⸗ 

ſchraͤnkung unterliegenden Obligationen kann 


erſt nad. der von Seite ber Gläubiger bei⸗ 


gebrachten unbevdingtew und legalen Be- 
feitigung dieſer Bejchränfung- erfolgen. 

Ä VI. 

Bon ſelbſt nerfieht ſich hiebei, daß, in⸗ 
ſoferne in den sub Nr. IV und V erwähnten 


Fällen Zögerungen in ver Baanzahlung ber 
verloosten Obligationen herbeigeführt werden 
jolften, deshalb die Zinſenſiſtirung vom 
1. Auguft I, Is. an nicht aufgehoben werbe, 
jondern der Hindexungaͤurſachen ungeachtet 
mit dem. genannten Sage einzutreten habe, 
daher von ven Gläubigern für die rechtzeitige - 
Befeitigung allenfollfiger Zahlungshinderniſſe 
Sorge. zu tragen if. 
VII. 

Die Wiedaranlage der heimzuzahlenden 
Capitalien iſt hig auf Weiteres hei dem 
4procentigen Eifenbahn-Aulchen auf Namen 
(jedoch nicht in Beträgen unter. 100 fl.) 
unter ben in bee Ausſchreibung vom 12. März 
1. 238. (Reggs.-Bl. 1866 ©. 257) auge 
fprochenen Begünftigungen geftattet, und es 
Kann diefe Wieveranlage bei allen k. Sperial- 
caffen, ſowie auch durch Mermittlung der 
f. Rentämter gejchehen. 

München ven 16. April 1866. 

Königl. StaatsSchuldentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 
Die bel, Secretaͤr. 


Dienſtes· Nachrichten. 

Seine Majeſtat der König haben 
Si unterm 13. April I. 38. afergnäpigft 
bewogen gefunden, den penflonirten k. Haupt⸗ 
mann Hugo Grafen von Deym auf fein 


allerunterthänigfte8 Anſuchen zu Allechöchft- 
Ihrem Kämmerer zu ernennen; 
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fernet unter'm B8. April I. 38. die er- 
Tedigte Stelle eines Recfnungseommiffäts der 
. Regierungsſinanzkammer von Untetfranken 
und Aſchaffenburg dem funetionirenden Mech- 
mmngsreviſor derſelben Regierungsfinanzkam⸗ 
mer, Johann Baptiſt Gilgen, in Provi⸗ 
ſoriſcher Cigenſchaft zu verleihen; 
unterm 11. April J. Is. den Bezirks- 
at I. Claſſe, Dr. Franz Simon Schw ar z⸗ 
mater zu Werdenfels, auf die Bezirksarzteb⸗ 
Melle]. Claſſe zu Schrobenhauſen, feiner aller⸗ 
umnterthaͤnigſten Bitte entſprechend, zu verſetzen; 
imntern 12. April T. 38. den k. Bezirks⸗ 
ammmna imern und Stabteommiffären : 
Catl Weidemann in Gof, 
Sigmund Chriſtophh von Praun in 
Avthenburg a⸗T., 
Georg Eckart in Lindau, 
dann den Bezirkßamtmännern: 
Mar Joſeph Schmid in Kelheim, 
‚Gottlieb Fruth in Vilshofen, 
Friedrich Martin in Regensburg, 
Mar Ludwig Hausladen in Vohen⸗ 
ſtrauß, 
Johann Andreas Carl Kellein in 
Bayreuth, 
Chriftoph Zacharias Horfter in Heils⸗ 
bronn, 
Zoſeph Carl Freiherr von Leopre ch⸗ 
ting in Augsburg 
den Titel und Rang von Regierungsraͤthen 
tar- und ſtempelftei zu verleihen ; 
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unterm 18. April UV. auf das er 
ledigte Rentamt Erding den k. Mentbeamten 
von Neuburg a/d., Joſeph Leitmeier, 
veffen Anſuchen entſprechend, zu verſetzen; 

uitter'm gleichen Tage den Sulzfertiger 
Emanuel Ditt von Traunſtein in gleicher 
Eigenſchaft an das Hauptſalzamt Reichen⸗ 
hall zu verſetzen und die Stelle einks Salz⸗ 
fertigers in Traunftein nicht wieder zu be⸗ 
feen, vielmehr mit der Stelle des Mate 
rialverwalters u ‚vereinigen. 


BE — — — — — — 


Anzeige ‚über Actiengefelfchaften. 


Seine Ma jeſtat der KRdırig haben 
imterm 5: April l. 38: allergnaͤdigſt geruht: 
1) dem k. Notar Friedrich Zöller in 
Speyer und Conſorten auf ihr .aller- 
unterthänigftes Anfuchen vom 21. Ja⸗ 
nuar 1.98. die landebherrliche Bewil- 
ligung zur ‚Gründung. 'einer Acttien⸗ 
geſellſchaft für Errichtung einer Hypo» 
thekenbank in der Pfalz unter ver Birma 
„Pfälziſche Hypotheken⸗Bank“ 
mit dem Sitze in Speyer und einem 
Grundeapitale von fieben Millionen 
Gulden, wovon vorläufig die Hälfte 
mit 8,500;000 fl. in 40000 Stüd 
Actien à 850 fl. auf den ‚Inhaber 
lautend begeben wird, auf die Dauer 
von 89 Jahren zu ertheilen und 
die von den Geſuchſtellern vorgelegten 
Gefellfchaftäftatuten in der revidirten 


— 
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Faſſung ‚mit einigen Mopificationen zu 

‚ beftätigen. 
Die Geſellſchaftsſtatuten und bie genchm- 
igende Entſchließung werben durch das Kreid- 
amisblatt der Pfalz bekannt gemacht werden. 


Gewerdoprivilehiums- verlingerung. 


Das dem Bapierfabricanten Heinrich Böl- 
ter von Heidenheim an der Brenz unterm 
26. November 1856 verlichene, bis 26. Mai 
1866 laufende Privilegium auf einen eigen- 
thümlich conftruirten Apparat behufs Dar- 
ftellung einer zur Papierfabrication taug- 
lihen Holzbreimaffa wurde für den Zeitraum 
von 52 Jahren, vom 26. Mai 1866 an- 
fangend, verlangert. 





Einzichung von — — — 


Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung nachſtehender Gewerbsprivilegien 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus⸗ 
führung diefer Erfindungen in Bayern ver 
fügt, und zwar: 

des dem Werfmeifter der bayerifchen Oſt⸗ 
bahnen, Friedrich Scha uweck er von Schwan- 
dorf, unter'm 27. September 1865 verlieh⸗ 
enen und unterm 9. October 1865 auöge- 
ſchriebenen einjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine Vorrichtung zur Rauchverbrennung 


und Brennmaterial⸗Erſparung an Locomo⸗ 


tiven; 


484 
des dem Wilhelm Balf aus. Hildesheim, 


+ 3. in Ipswich in, England unterm 18. 


Auguft 1664 verlichenen und unterm: 26. 
Auguft 1864 audgefchriebenen fünfjährigen 
Gewerbsprivilegiumd auf : eine. Verbefferung 
an Defen, welche zum Schmelzen von Ergen 
oder Metallen benügt werben; 

des dem Julius Robert, Gefellfchafter der 
Firma Robert et comp, von Seelowitz -in 
Mähren unterm 5. April 1865 verlichenen 
und unter'm 15. April 1865 ausgefchrie- 
benen dreijährigen Gewerbsprivilegiumd auf 
ein neued Zuderrüben-Macerationsverfahren ; 
des dem Francois Armand Blanchon 
von Paris unterm 24. Juli 1863 verlich- 
enen und unterm 6. Auguft 1863 aud- 
gefhrichenen fünfjährigen &emerböprivi- 
legiums auf eine verbefferte. Sonftruction der 
0 Kinderpiftolen. — 


— — — — em m — — 


Senebepriniegiume-Veictteitun 


Der Hausbeſitzer Joſebh Kaſtner von 
München hat unter'm 24. Maäͤrz J. 38. bei dem 
Stadtmagiftrat München auf das ihm unterm 
23. October 1863 verlichene, unter'm: 10. No- 
vember 1863 audgefchriebene und bis zum 
23. October 1866 verlängerte Gewerböprivi- 
legium auf. Bereitung einer von ihm Hart— 
cement benannten, zum Berfitten yon Mauer- 


fugen und zum Schutze der Mauern gegen 


Feuchtigkeit dienenden Maſſe verzichtet. 
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Königreich 


ET Emm TV 


Münden, Montag den 23. April 1866. 


ierun 


suche 
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Bayern. 


Ririslip Allerhöchſte Verorbnung, tie Verlängerung der Mirffamteit des auf Grund des Geſebes vom 10, November 1861 mirtelit königlicher 
Vererdaung vom 28. Januar 1863 verfündeten proxiſoriſchen Feungs.Reglements- und Barrapons-Neqularivs für die Bundesfeftungen lim 
zur Ratatt beir. — Röniglib Allerhöchſte Entſchließnng, die Verſammlung der Sandräthe für das Jahr 1866/67 betr. — Merleifung ber 


Warde eines erblichen Reiibsraches der Krone Bayern. — Dienites.Naibrühten. 


— Bearreien- Berleibungen ; Brifentations- Beititiqungen. — 


Ientoehr des Königreiibes. — Magiftrate ber Stitre Bayreuth und Würzburg. — Königlivb baveriſche Conſulate zu Marfeille und Trieft. 
— Ortens:Verlaihungen. — Königlib Allerböchite Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Koͤniglich Alerhöchtte Genchm- 


dan zur Annahme eines Titels. — Indigenats- Verleifungen. — Grosjährigkeits « Grlirung. 
Üeguny neuer Ortsnamen. -— GBewerbsprivilegien- Berleihumgen. 








Königlich) Allerhöchſte Verordnung, 
die Berlängerung der Wirffamfeit des auf Grund 
des Geſetzes vom 10. November 1861 mittelft 
Kaiglister Verordnung vom 28. Januar 1863 
verfündeten proviforifchen Feſtungs-Reglements 
and Baurayon» Regulativs fiir die Bundesfefts 
ungen Ulm und Raftatt betr, 
2udwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 
Schwaben etc. etc. 
Wir haben Uns bewogen gefunden, ge— 





— Königliih Allerhöchſte Bewilligung zur 


mäß den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
10. Juli v. Is. „die Verlaͤngerung der 
Wirkſamkeit des auf Grund des Geſetzes 
vom 10. November 1861 mittelſt koͤniglicher 
Verordnung vom 28. Januar 1863 ver— 
kündeten proviſoriſchen Feftungs-Reglementd« 
und Baurayon⸗Regulativs für die Bundes— 
feftungen Ulm und Raftatt zu verorbnen, 
mas folgt: 

Das Feftungs-Reglement und dad Bau- 
rayon-Regulativ für die Bundesfeftungen 
Ulm und Raftatt, welche durch ie Beſchluß 
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der deutichen Bundesverfammlung vom 26. 
Juli 1860 proviforifh genehmigt und auf 
Grund des Gefeges vom 10. November 1861 
mittelft Föniglicher Verorbnung vom 28. Ja— 
nuar 1863 verfündet worden find, haben 
auch in denjenigen Beftimmungen, welche 
Abweihungen von den Beftimmungen ver 
Berfaffungs » Urkunde und anderer Geſetze 
enthalten, mit Ausnahme der im Artikel 2 
obigen Geſetzes bezeichneten Beſtimmungen 
München den 5. April 1866. 
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des Feſtungs-Reglements — naämlich ver 
88. 47, 53 Abſ. 1, 4 und 5, von $. 54 
des Schlußſatzes des Abfages 2, ferner der 
88. 55, 57 Abi. 1, 2 und 4, 88. 58, 71 
Abſatz 3, — ftatt melcher die entfprechenden 
Beitimmungen der bayerifchen Gefege in Kraft 
bleiben, vom Tage dieſer Verfündung an, 
für den auf bayerifchem Gebiete gelegenen 
Theil der Bundesfeftung Ulm und- deffen 
Rayonbezirf wieder in Wirkfamfeit zu treten. 


Ludwig. 


Schr. v. d. Pfordten. 





Roniglich Auller höchſte Entſchließung, 
die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 
1866/67 betr, 

Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
»falzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Sranken und in 

Schwaben etc. etc. 
Wir. finden Uns nah Anficht des Ar- 


München den 17. April 1866. 


v. Zub. 


v. Bomhard. v. Pogel. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
Der Generalfecretär 
Mayer. 


/ 


tifel 20 des Landraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 


1852 allergnädigft bewogen, die Eröffnung 
der Landrathöverfammlungen für dad Jahr 
1866,67 auf 

Samstag den 2. Juni l. 38. — 
an den Sitzen Unferer Kreidregierungen 
feftzufegen und beauftragen Unfere Kreid- 
vegierungen, Kammern des Innern, hienach 
die Einberufung zu erlaſſen. 


Ludwig. : 


v. Vogel. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Minifterialraty Graf von Hundt. 
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Verleihung der Würde eines erbliden 
Reichsrathes der Krone Bayern. 
Seine Majeftät der König haben 

Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver— 

möge allerhoͤchſt offenen Decretes d. d. 

Ninden den 17. April T. 8. Allerhöchſt— 

Iren Hauptmann à Ja suite, Clemens 

Grafen von Törriug-Minucei zum erb- 

lien Reichsrathe der Krone Bayern zu era 

nennen. J 


Vienſtes· UNachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 13. April I. 38. dem k. Rentbeaniten 
von Röttingen, Georg Anton Gutberlet, 
auf Grund des 8. 22 Jit. C der IX. Bei- 
lage zur Verfaffungs-Urfunde den erbetetien 
vfinitiven Ruheſtand zu gewähren und dem— 
ſelben in Nückficht auf feine mehr ala fünfzig- 
Ndrigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des F. Kudivigs- 
Orten?” zu verleihen, | 

auf das hienach fich erledigende Rentamt 
Röttingen ven k. Mentbeamten von Euer» 
dorf, Georg Aquilin Schmitt, feinem Anz 
ſuchen entſprechend, zu verfegen, 

anf die Stelle eined Rentbeamten von 
Euerdorf ven Rechnungscommiſſär ver k. 
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Regierungd-Finanzfanımer von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Auguft Piſchinger, 
seffen Bitte willfahrend, unter Foͤrtdauer 
feiner proviſoriſchen Dienftedeigenfchaft zu 
befördern, endlich 

die Stelle eines Rehnungscommiffärd der 
k. Regierungsd » Finanzfammer von Unter 
franfen und Ajchaffenburg dem funetionit- , 
enden Rechnungsreviſor der k. Regierungs— 
Finanzfanımer von Mittelfranken, Max 
Wagner, in prioviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen; ferner | 

unter'm 15. April I. 38. ven IL. Staat» 
anwalt am Appellationsgerichte von Öber- 
franfen, Stephan Freiherrn von Stengel, 
zum DBerwefer der Stelle des Ober⸗Staats⸗ 
anwaltes an diefem Gerihtöhofe nah Maß— 
gabe des $. 3 der IX. Beilage zur Ber 
fafjungs-Urfunde zu ernennen, 

auf die Stelle des II. Staatsanwalteb 
am Appellationögerichte von Oberfranfen 
den Bezirfögerichtörath Earl Ferdinand Löfch 
in Bayreuth, und 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Rathsſtelle am Bezirfögerichte Bayreuth den 
II. Staatsanwalt am Bezivfögerichte Nürn- 
eig, Iheodor von Braun, feinem des— 
fallfigen allerunterthänigften Anſuchen ent⸗ 
fprechend, zu befördern, 

auf die Stelle des II. Staatsanwalts 
am Bezirfögerichte Nürnberg den II. Staatd- 
anwalt am Bezirksgerichte Fürth, Friedtich 

36*, 
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Carl Zofeph Dammer, auf beffen aller- 
unterthaͤnigſtes Anfuchen zu verfegen, 

auf die Stille des Iegteren den Bezirks⸗ 
gerichtäafjeffor Garl Gebhard, in Lohr zu 
befördern, und 

die hiedurch am Berirfögerichte Lohr ſich 
erledigende Affefjoräftelle dem dortigen func— 
tionirenden Staatsanwaltsſ ubftitugen Magnus 
Will zu verleihen; 

bei dem Bezirfögerichte Lohr einen II. 
Staatsanwalt aufzuftellen und auf die Stelle 
desfelben den dortigen Aſſeſſor Philipp 
Leuffer zu befördern, dann 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Lohr den 
funetionirenden Subſtituten des Gtaats- 
anwaltd am Bezirfögerichte Ansbach, Otto 
Merk, zu ernennen, 

auf die am Bezirfögerichte Wafferburg 
erledigte Rathsſtelle ven Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Sofeph Wiedemann in Ada zu be- 
förbern, 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte Aichach 
in Erledigung kommende Aſſeſſorsſtelle den 
Aſſeſſor des Landgericht? Aichach, Gottfriev 
Krumbach, feinen allerunterthänigften An— 
fuchen entſprechend, zu verjegen, 

zum Ajjeffor am Landgerichte Aichach den 
Secretär des Bezirksgerichts Aichach, Garl 
Paulus, zu befördern, und 

die hiedurch am Bezirksgerichte Aichach 
ſich eröffnende Secretaͤrsſtelle dem geprüften 
Rechtspraktikanten und dermaligen Vertreter 
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der Staatdanwaltfhaft am Landgerighte Krum- 
bad, Johann Philipp Fuchs, in propijor- 
iſcher Eigenſchaft zu verleihen, 

bei dem Landgerichte Erbendorf für die 
Dauer der Hypothelenbereinigungd- Arbeiten 
einen Affeffor extra statum aufzuftcllen und 
hiezu den geprüften Rechtspraktikanten und 
dermaligen Bertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Landgerichte Neumarkt, —— Baptiſt 
Bauer, zu ernennen; 

unter'm 16. April I. 38. die erledigte 
Stelle des II. Inſpectors bei der Tithograph- 
iſchen Anftalt des k. Staatsraths vom 1. 
Mai l. Is. an dem Lithographen Franz 
Mayer in Münden in proviſoriſcher Eigen» 
ſchaft zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 17. April l. 38. den Gentral- Zoll- 
caffier Zofeph von Prätoriuß, feiner aller- 
unterthänigften Bitte entfprehend, auf Grund 
des $. 22 lit. C der IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde unter wohlgrefälliger An« 
erfennung jeiner Tangjährigen treuen und 
erjprießlichen Dienftleiftung in ven bleiben- 
den Ruheftand treten zu laffen, fovann 

den Gentralgolleaffa-Gontroleur Joſeph von 
Schwaiger zum Gentralzolleafjier, und 

den Zollrehnungd = Sommiffär Sofeph 
Müller zum Gentrafzollcaffa-Gontroleur zu 
beförbern ; ferner 
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zum Zollrechnungs⸗Commiſſär III. Glafje 
ven Zollrechnungscommiſſariats-Aſſiſtenten 
Ludwig Lölius in proviſoriſcher Eigenſchaft 
u ernennen; jobann 

unterm 18. April [. 38., vom 16. April 
1. 38. an, dem Oberpoft- und Bahnamte 
München einen Abtheilungs-Mafchinenmeifter 
beizugeben und als ſolchen den temporär 
quiescirten  Abtheilungs - Mafchinenmeifter 
Adolph Koh in Münden in proviforifcher 
Eigenſchaft zu reactiviren; 

unterm gleichen Tage, vom 1. Mai 
1.38. an, ven Zollverwalter Joſeph Bacher! 
am Nebenzollamte I Schwarzbach in gleicher 
Eigenfhaft an. das Nebenzollamt Landshut 
zu verſetzen. 


———— 


Parreien-Verleihungen; Präfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 9. April I. Js. allergnädigſt bewogen 
gefunden, die Fatholiihe Pfarrei Hallftadt, 
Bezirfsamtd Bamberg I, dem Priefter Se- 
baftian Igl, Decan und Pfarrer in Tiefen- 
Hölz, desſelben Bezirksamts, und 

die katholiſche Pfarrei Enkering, Bezirks— 
amis Eichftaͤdt, dem Priefter Sebaftian Mutzl, 
Cooperator in Ornbau, Bezirksamts Feucht⸗ 
wangen; dann 

unter'm 15. April l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Mettenbach, Bezirksamts Landshut, 
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dem BPriefter Zofeph Bayer, Pfarrer in 
Oſterwahl, Bezirfdamts Roftenburg in Nieder- 
bayern; ° 

unterm 17. April I. 38, die katholiſche 
Pfarrei Pfronbach, Bezirksamt Erding, dem 
Priefter Peter Dialler, Gooperator in 
Eheröberg, Bezirksamts gleichen Namens, und 

die Fatholifche Pfarrei Landau, Bezirfd- 
amts gleihen Namens, in der Pfalz, dem 
Priefter Michael Seibel, Pfarrer in Berg- 
zabern, Bezirksamts gleichen Namens, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
13. April I. 38. allergnädigft beivogen ge- 
junden, zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Mooſach, Bezirksamts Ebersberg, 
von dem Erzbiſchofe von München⸗Freiſing 
dem Prieſter Philipp Gumbmann, Curat 
an der Auguſtinerkirche zu Tittmoning, Be⸗ 
zirksamts Laufen, verliehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Eutſchließung 
vom 8. April J. Is allergnädigſt bewogen 
gefunden, die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Ergersheim, Decanats Windsheim, dem 
Pfarrer Johann Pancratius Scherer in 
Erbendorf, Decanats Weiden, und 

die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Wülze 
burg, Decanats Weißenburg, dem Pfarr- 
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amtscandivaten Leonhard Staehlin and 
Weſtheim zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
von 13. April I. 38. affergnävdigft bewogen 
gefunden, unter den von dem Stabtmagi- 
firate zu Rothenburg a / T. im Einvernehmen 
mit den Gemeinvdebevollinähtigten und dem 
Kirchenvorſtande für die II. proteftantifche 
Pfarrftelle zu St. Jacob dafelbit allerunter- 
thänigft präfentirten Geiftlichen dem Biäher- 
igen Pfarrer in Großgründlach, Decanats 
Erlangen, Johann Jacob Weigel, vie aller⸗ 
höchfte landesfürſtliche Beſtätigung zu er— 
theilen. 


Landwehr des. Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Si allergnädigit bewogen gefunden, uns 
ter'm 14. April 1. 38. den Landivehr-Oberlieu- 
tenant Alois Gentner in Dillingen zum 
Major und Commandanten des Landwehr⸗ 
bataillons Dillingen zu ernennen. 








Hiagiftrate der Städte Bayreuth und 
Würzburg. 
Seine Majeftät der König haben 


Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 9. April 1. 38. den als rechtskundigen 
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Bürgermeifter der Stadt Bayreuth wicder- 
gewählten Theodor Munfer in diefer Eigen- 
ſchaft. und 5 

unter'm 19. April I. 38. den als rechts: 
fundigen Magiftratsrath der Stadt Würz- 
burg wiedergewählten Georg Schadert affer- 
höchſt Tandesherrlich zu beitätigen. 


Königlidy bayeriſche Eonfulate in Mlar- 
feile und Trieft. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich alfergnädigit bewogen gefunden, im— 
term 5. December vor. 8: das erledigte 
f. Gonjulat in Marfeille dem Kaufmanne 
2. Gmelin dajelbft, und 

unter'm 28. December v. 38. die erledigte 
Stelle eines k. Conſuls in Trieft dem Kauf 
manne Julius Stettner junior daſelbſt 
allergnävigft zu übertragen. 


Ordens - Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter 
13. Februar I. 58. dem f. preußifchen Gr 
heimen Oberfinanzrath Friedrich Leopold 
Henning das Comthurkreuz des Vetdienſt⸗ 
Ordens der bayerifchen Krone; dann 

unterm 1. April 1. 38. dem Bürgermeifter 
Georg Jacob Schneider zu Brenſchelbach in 
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allerhuldvollſter Anerkennung feines langjaͤhr⸗ 
igen erfprießlichen Wirkens im Gemeindebienfte 
die ilberne Medaille des Verdienſtordens der 
dayerifchen Krone, und 

unter'm 2. April f. 38. dem quiegeirten 
f. Oberconſiſtorialrath Pr. Chriſtian Fried— 
ih von Boͤckh das Comthurkreuz des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. März I. 38. allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem Forſtwart Simon Nieder- 
teuther in Mörsbach; dann 

unterm 18. März I. 38. dem Forſtwart 
Franz Zaver Steinhäufer in Michelfeld 
in Rüdfiht auf ihre fünfzigjährigen eifrig 
und treu geleifteten Dienfte die Ehrenmüngze 
des k. bayerischen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich alfergnädigft bewogen gefunden, un» 
ter'm 5. April I. 38. dem f. Kämmerer und 
Eifenhüttenwerfäbefiger Carl Freiherrn von 
Gienanth in Hochſtein vie Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen ded von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
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ihm verliehenen Chrenritterfreuges des St." 
Johanniter⸗Ordens, und 

unter'm 14. April I. Is. dem Director der 
f. Afademie der bildenden Künfte, Wilhelm 
von Kaulbach, die Bewilligung zur An- 
nahme und zum Tragen des von Geiner 
Majeftät dem Kaifer von Merifo ihm ver- 
lichenen Großfreuzed des Quadelupe-Ordens 
zu ertheilen. 


KRõniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeftät der König, Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ums» 
term 7. April l. 38. dem Bezirksarzte 
Dr. Freiherrn von Liebig zu Reichenhall 
die Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge 
von Heffen verfiehenen Titel eines großherzog— 
fich heſſiſchen Hofrathes führen zu dürfen. 


Indigenats - Berleihungen. 


Seine Majeftät der König: haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Nachgenannten das Indigenat des König- 
reiched zu verleihen, und zwar: 

unterm 29. September v. 98. dem 
Simon Rofenftern aus Ellrich in Preußen; 
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unter'm 16. April I. 38. ver Efife Wolf, 
Wittwe des Georg Schirmbeck, und deren 
fünf unmündigen Kindern aus Rüttenen in 
der Schweiz, 

dem iſraelitiſchen Religions⸗Schulverweſer 
Hirſch Eſchwege aus Fulda, nun zu 
Neuhaus, Bezirksamts Neuſtadt a/ S., fo- 
wie deſſen Ehefrau Lena, gebornen Stein— 
gut, und deren Kindern zung Aſcher 
und Nathan, 

dem Franz Weindl aus Soden, 2 
oͤſterreichiſchen Bezirksamts Mattighofen, und 

dem Candidaten der Rechte, Eduard Ale- 
rander Ludwig Friedrich Quehl aus Roth 
in Württemberg. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majefät der König haben 
Sich unterm 18. April I. 33. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Seifenſiederstochter 
Johanna Katharina Louife Reifenberger 
in Münchberg für großjährig zu erklären. 


Asniglich Allerhöchſte Bewilligung zur 
Deilegung neuer Ortsnamen. 


Seine Majekät der König haben 
unterm 25. März I. 38. allergnädigft zu ge- 
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nehmigen gerubt, daß das Anwefen ded In— 
ſtitutsinhabers Joſeph Deybach in der Ge— 
meinde Lautrach, Bezirfdamtd Memmingen, 
„Schloß Deybach“, dann 

daß die von dem k. Kämmerer, Hippolyt von 
Klenze bei Tuging, Bezirksamts Münden 
l J., erbaute Billa „Buchenſee“ und 

das von dem Söloner Andread Martin 
neugegründete Ginddanwefen bei Epfach, Be— 
zirksamts Schongau, „Guten ſtall“ genannt 
und dieſe Namen öffentlich gebraucht werden. 


— — ⸗ 


Gewerbeprivilegien - Perleihungen. 


Dem Ingenieur Georg Asmus von 
Bonn wurde unterm 12. April I. 38. ein 
Gewerböprivilegium auf einen von ihm er- 
fundenen felbftwirfenden Luftregulator für 
Oefen und Feuerungen aller Art für ven 
Zeitraum von einem Jahre, vom 12. April 
l. 383. anfangend, und | 

den Technifern Jacod Bührer und Garl 
Hamel von München unterm 17. April 
l. 38. ein Gewerböprivilegium auf eine eigen- 
thumliche Gonftruction von Yeuerungs-An- 
lagen behufs Verbrennung des Feuerungd- 
Materiald in molecularem Zuftande für den 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 17. April 
l. 38. anfangend, verlichen. 





Königreich 





Münden, Mittwoch ven 2. Mai 1866. 
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Bekanntmachung, 


die Erhöhung der Penſionen der Advocaten- 
Wittwen und Waifen betr, 


Staatöminifterium der Zuftiz. 
Seine Majeftät der König haben 
gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 21. 
April I. 38. nach dem Vorfehlage des Gen- 
tralausfchuffes zur Verwaltung des Advo⸗ 


caten⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſionsfonds 
unter dem Vorbehalte der Wiedereinführung 
entſprechender Ermäßigungen, falls die Leiſt⸗ 


ungsfaͤhigkeit des gedachten Fonds durch un« 


erwartete, beſondere Verhaͤltniſſe gefährdet 
werden ſollte, allergnaͤdigft zu genehmigen 
geruht, daß vom 1. October L 38. an 
die Jahrespenfionen 
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1) der Advocatenwittwen von 168 Gul- 
den auf 204 Gulven, 
2) der Doppelwalfen von-84 Gulden. auf 
102 Gulden, 
3) der einfahen Waifen von 56 Gulden 
auf 68 Gulden 
erhöht und 
4) in gleicher Weife auch die Abfertig- 
ungen der großjährigen Waifen auf 
102 Gulden, — 68 Gulden 
feſtgeſetzt werden. 
München, den 26. April 1866, 


Auf Seiner Majeftät des Königd 
allerhödften Befehl. 


v. Bomhard. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Heingelmann. 


 Pienfies-Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Si dh allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
18. April I. 38., vom 1. Mai I. 38. an- 
fangend, auf die erledigte Baubeamtenftelle 
der Baubehörde München IV den Baubeam- 
ten: Joſeph Wöhrle in Dinkelsbühl, feiner 
allerunterthänigft geftellten Bitte willfahrend, 
zu verfeßen, 


auf die hiedurch erledigte Baubeamtenftelle 
in Dinkelsbühl dern Baubeamten Gonrad 
Götz in Lohr zu verfegen und 

bie erledigte Baubeamtenftelle in Lohr dem 
geprüften Baupraftifanten und Affiftenten 
bei der Kreisbaubehörde in Würzburg, Franz 
Cämmerer aus Miltenberg in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; ferner 

die erledigte Stelle eined Baubeamten bei 
der Baubehörde in Brud dem geprüften Bau- 
praftifanten und Affiftenten der Baubehörde 
Münden III, Adolph Michel aus Ismaning 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 
endlich 

den Baubeamten Ferdinand Ziegenhain 
an der Baubehörbde in Speyer aus abmini- 
firativen Gründen an die erledigte Bau- 
beamtenftelle in Zweibrüden zu verfegen und 

die hiedurch erledigte Baubeamtenftelle in 
Speyer dem geprüften Baupraftifanten und 
Afliftenten bei der Kreisbaubehörde in Ober- 
bayern, Ludwig Shlidtegroll von Mün- 
hen in proviſoriſcher Eigenschaft zu verleihen ; 

ferner unter'm 19. April T. 38. den Be- 
zirfögerichtäaffeffor Friedrich Eppelsheim 
in Kaiferslautern zum Landrichter in Grün- 
fabt, j 

den Landgerihtäaffeffor Lorenz Triphonius 
Lombardino -in Neuſtadt zum Bezirfö- 
gerichtöaffeffor in Katferdlautern und - 

den Bolizeicommiffär Emil Pixis in 
Dürkheim zum Landgerichtöaffeffor in Neu- 
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Radt, ſaͤmmtlich ihrem allerunterthänigften 
Anfuhen entfprechend, zu ernennen; 

den Böirfögerichtäaffeffor Guſtav Hart- 
mann in Landau auf fein allerunterthän- 
igfed Anfuchen zum Landrichter in Dahn 
zu beförbern, 

den Affeffor außer dem Status bei dein 
Berirfögerichte Landau, Lambert Beer, in 
den Status einzureihen, 

den Sandgerichtäaffeffor Adolph Keller 
in. Zweibrüden zum Wffeffor außer dem 
Status bei dem Bezirfögerichte Landau und 

den functionirenden Staatöproeuratorfub- 
fituten Julius Schmolze in Kaiſerslau⸗ 
ten zum Landgerichtäaffeffor in Sweibrüden, 
Kmmtliche auf allerunterthänigftes Anfuchen, 
zu ernennen, dann 

den Landrichter Friedrich Ser ini in Kur 
kl wegen nachgeiwiefener, durch Krankheit her- 
beigeführter Bunetionsunfähigfeit nach. $. 22 
it. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde auf die Dauer eines Jahres in 
den Ruheſtand zu vetfegen ; 
‚ unterm 20. April I. 38. den Material» 
verwalter Gerhard Schramm bei dem Haupt- 
ſalzamte Kiffingen auf Grund des $. 22 
ie. B und C ver IX. Beilage zur Ber- 
faſſungs⸗-Urkunde unter Anerkennung feiner 
Iangjährigen und treuen Dienfte für immer 
in den erbetenen wohlverbienten Ruheftand 
treten zu laffen; dann 

vom 1. Mai I. 38. an zum Grenz⸗Ober⸗ 
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eontrofeur in Waldmünchen, Hauptzollamtd« 
bezirks MWaldmünden, den Unterlientenant 
und Zollpraktifanten Carl Emald in provi- 
jorifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 21. April I. 38. den. int zeit« 
lihen Ruheſtande befindlichen Director des 
Bezirksgerichts Augsburg, Carl Rehm, 
wegen nachgewieſener bleibender Dienſtes— 
unfähigfeit in Gemäßheit des 9. 22 lit. D 
ver IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, 
nunmehr unter allerhulpvolliter Anerkennung 
feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienft- 
leiftung, für immer in den Ruheftand zu 
verjegen, ferner 

den. Korftmeifter Wilhelm Griesmeyer 
zu Nürnberg auf dem Grunde des $. 22 
lit.:B und O ver IX. Beilage zur Ber 
faſſungs⸗Urkunde unter Anerkennung feiner 
langjährigen treu und erfprieglich: geleifteten 
Dienfte und mit tarfreier Verleihung des 
Titels und Ranges eined Forſtrathes in den 
nachgeſuchten Ruheſtand zu verſetzen, 

den Revierförſter Valentin Grief von 
Dürrwangen wegen Krankheit und hiedurch 
begruͤndeter Dienſtesunfaͤhigkeit nach Maß⸗ 
gabe. des 8. 22 hit. D ver IX. Beilage 
zur Berfaffungd=-Urfunde in ven zeitlichen 
Ruheſtand auf. die Dauer eines Jahres zu 
verfegen, und an deſſen Stelle den dermaligen 


Hetuar des Forſtamtes Donauwörth im: Res 


gierungsbezirfe von Schwaben und Meu- 
burg, Peter Meier zum proviſoriſchen Res 
37* 
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vierförfter von Dürriwangen, Forſtamtes 
Beuchtwangen, zu ernennen, dann 

auf dad im Forſtamte Lauvenzi in Er- 
ledigung gefommene Revier Kammerftein 
den. Revierförfter. Rudolph Herrmann zu 
Zell im Salinenforftamte Ruhpolding, feinem 
Anfuchen entſprechend, in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenſchaft zu verfegen; 

unter'm 22. April I. 38. den dermaligen 
Forſtamtsaetuar und Revierverweſer Garl 
Stellwaag zum proviſoriſchen Revier— 
förfter nach Valepp im Salinenforftamte 
Zegernſee zu ernennen, ferne 

unterm gleichen Tage, vom 1. April 
1. Is. an, den temporär quiescirten Borftand 
des Poft- und Bahnamtes Mörvlingen, 
Mar Hueber, wegen fortvauernder Func— 
tionsunfaͤhigkeit für immer in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

unterm 24. April I. 38. dem Rechnungs- 
eommifjär des k. oberften Rechnungshofes, Carl 
Friedrich Hintermeyr, den erbetenen befi- 
nitiven MRuheftand auf Grund des g. 22 
lit: B und C der IX. Beilage zur Ber 
faffungs-Urfunde zu gewähren und demſelben 
in wohlgefälligere Anerkennung feiner mehr 
als vierzigjährigen treuen und. erfprießlichen 
Dienfte den Titel und Rang eines Fönig- 
lichen Rathes tar= und flempelfrei zu ver- 
leihen, 

die Stelle eined Rechnungscommiffärd des 
8. oberften Rechnungshofes dem Rechnungs 
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eommiffär der k. Rechnungskammer, Georg 
Kraft, vefien Bitte willfahrend, zu ver 
leihen, alsdann j 

dern Rechnungscommiffär ver f. Regierungd- 
Finanzkammer von Mittelfranfen, Georg 
von Heeg, deſſen Anfuchen entfprechend, 
in gleicher Eigenfehaft zur F. Rechnungs 
kammer zu verfegen, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rech— 
nungscommiffärd der k. Regierungd-Finanz- 
fammer von Mittelfranfen dem Raths⸗ 
accefliften der F. Regierungs⸗Finanzkammer 
von Niederbayern, Ludwig Winter, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

den F. Mentbeamten Joachim Hermann 
Hofmann in Ochſenfurt, feinem Anfuchen 
entfprechend, in Anwendung des 8. 22 lit. 
D der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urkunde 
für immer in den Ruheftand zu verjegen; dann 

unter'm gleichen Tage, vom 1. Mai I. 38. 
an, den Hauptzollamtd- Verwalter Julius 
Hain zu Schweinfurt auf den Grund des 
$. 22 lit. C der IX. Beilage zur Der 
faffungs-Urfunde, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen willfahrend, unter Anerkennung 
feiner langjährigen, treuen und eifrigen Dienft- 
leiftung für immer in den wohlverbienten 
Ruheftand treten zu laffen; 

zum Hauptzollamtd-Bermwalter in Schwein⸗ 
furt ven Hauptzollamts⸗Controleur Joſeph 
Schuegraf in Marftbreit, und 
zum Hauptzollamt3-Gontroleur in Marft- 
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breit den Grenz⸗Obercontroleur Garl Etfen- 
hofer in Lindau zu befördern; endlich 

auf die hiedurch fich erledigende Obercon- 
noleurſtelle in Lindau den Grenz⸗Obercon⸗ 
holen Wolfgang Huber zu Weiler in 
gleicher Eigenfchaft zu verfegen; ferner 

unterm gleichen Tage, ebenfalls dom 1. 
Nail. 38, an, den Hauptzollamts » Wer- 
walter Heinrich, Weber zu Afchaffenburg 
auf Grund des g. 22 Hit. B und O- ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde, ſei⸗ 
nem allerunterthänigften Anfuchen entjprech- 
end, für immer in den Ruheftand treten zu 
laſſen, und demſelben zugleich in wohlgefälliger 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
eifrigen Dienftleiftung das Ritterfreug II. Claſſe 
des Verbienftordend vom — Michael 
zu verleihen; 

die ſich hiedurch erledigende Hauptzollamts⸗ 
Verwaltersſtelle zu Aſchaffenburg dem erſten 
Serretär der .. General ⸗Zolladminiſtration, 
Ehrifien von Savoye, feiner allerunter- 
!hänigften Verſetzungsbitte entſprechend, zu 
verleihen, und 

zum erfien Secretär der General-Zollad- 
miniftration den Hauptzollamts » Gontroleur 
in Münden, Franz Schierlinger, unter 
Fortdauer feiner noch proviforifchen Dienftes- 
eigenfehaft zu befördern ; ferner 

unter'm gleihen Tage auf das im Korft- 
amte Kronach in Erledigung gefommene Re- 
vier Nordhalben den dermaligen Actuar 
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des Forſtamts Ebrach, Friedrich Burger, 
zum proviſoriſchen Revierförſter zu ernennen; 

unter'm 25. April I. 38. auf die Stelle 
eined Sudfactors bei dem Haupffalzamte 
Traunftein den Einfahrer Georg Reindl 
von. Berchtesgaden unter Bortvauer feiner 
proviſoriſchen Cigenſchaft zu berufen; ferner 

als Cinfahrer Hei dem Salzbergbau zu 
Berchtesgaden den Berger "und Salinen⸗ 
Praktikanten Georg Gronen in — 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm 26. April J. Is. den Mevier- 
förfter Friedrich Itten zu Jagdhhaus im 
Forſtamte Kaiſerslautern wegen phyſiſcher 
Gebrechlichkeit auf die Dauer eines Jahres 
nach 8. 19 der IX. Beilage zur Verfafſungs⸗ 
Urkunde in temporaͤre Quiescenz m ver⸗ 
ſetzen; 
auf die erledigte Stelle eines Rentbe— 
amten von Hof den Rechnungscommiſſär 
der .f. Regierungsfinangfammer von Ober- 
franfen, Marfus Ferdinand Ritter, feiner 
Bitte um Verleihung eines Rentamtes will 
fahrend, zu beförbern; 

dann die Stelle. eined Rechnungscom⸗ 
mifjärd der k. Regierungsfinanzkämmer von 
Oberfranken dem functionirenden Rechnungs⸗ 
Revifor der k. Regierungsfinanzkammer von 
Niederbayern, Georg Söld in — 
Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm 27: April T. 38; vom 1: Mat 
l. 38. an, zum Bereindcontroleur bei dem 
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k. preußifchen Hauptzollamte Stralfund den 
Grenzobercontroleur Joſeph Höher zu Berch- 
teägaden unter Ausdehnung feiner Function 
auf die preußifchen Hauptzollämter Triebfees 
und Wolgaft, ſodann 

zum Bereindcontroleur bei dem k. preuß- 
ifchen Hauptzollamte Prenzlau den Grenz« 
Obercontroleur Ernft Brunner zu Paffau 
unter Ausdehnung feiner Function auf die 
preußifchen Hauptzollämter Granfee und 
Warnow — beide unter Verleihung des 
Titels „E. Zollinſpector“ — zu beförbern; 
endlich 

unter'm gleichen Tage den Baubeamten 
Franz Trau in Neuſtadt a/H. auf Grund 
des $. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde aus abminiftrativen Erwägungen 
in den zeitlichen Ruheſtand zu verfegen. 


PM arreien- und Beneficien-Werleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 26. April I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dad Frühmeßbenefieium in Woln⸗ 
zach, Bezirfdamts Pfaffenhofen, dem Priefter 
Simon Pürner, Gommorant in Regend- 
burg, zu übertragen. 





Seine Majeftät ver König haben 


Sich vermöge allerhörhfter Entſchließung vom 
23. April I. Is. allergnädigft bewogen ge- 
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funden, ‘die erledigte proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle in Gräfenberg dem biäherigen Pfarrer, 
Gapitelöfenior und Diftrietd-Schulinfpector 
in Wallsdorf, Decanatd Bamberg, Garl 
Jacob Gottlieb Bauerreiß zu verleihen 
und demfelben zugleich die mit diefer Stelle 
verbundene Decanatöfunetion, 

dann unterm 26. April I. 33. die. pror 
teftantijche Pfarrftelle zu Lauben, Decanatd 
Memmingen, dem biäherigen Pfarrer in 
Entenberg, Decanats Altvorf, Georg Mat- 
thäus Eber zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 18. April 1. 38. den Landwehrlieu⸗ 
tenant Ernft Mad zu Reichenhall zum Major 
und Gommandanten des Landwehr-Bataillons 
Reichenhall zu ernennen. 


Katholifche Airchenverwaltung zu 
Nürnberg. 


Seine Majeftät der König. ‚haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjchließung vom 
17. April I. 38. allergnädigft bewogen ge- 
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funden, den Kaufmann Garl PBarapifo 
in Nürnberg ald Mitglied. der Fatholifchen 
Rirhenverwaltung daſelbſt zu beftätigen. 


— Lu .— 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät ver König Haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entjchliegung 
vom 22. März I. Is. allergnädigft beivogen 
gefunden, dem Beneficiaten Bictorian Fre y- 
ding in Apfeltrah in Rüdficht auf feine 
fünfzigjährigen, dann 


unter'm 25. März 1. 38. dem Auffchlagd- 


einnehmer Johann. Kreuzer in Neumarkt 
in Rüdfiht auf ſeine mit Einrehnung von 
zwei Feldzügen mehr ald fünfzigjährigen eifrig 
und treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
de8 k. bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlich Alterhöcfte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un« 
term 21. April I. 38. dem Oberftaatd- 
anwalt am k. Appellationdgerichte von Ober⸗ 
bayern, Adolph Wolf, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Sadfen-Goburg 
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und Gotha ihm verlichenen Comthurkreuzes 
II. Glaffe des herzoglich ——— 
Hausordens zu ertheilen. 


Asriglich Alerhochae Dewiligung zu 
Namensãnderungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Allerhöhft zu genehmigen. geruht, daß 
Ludwig Gottlieb, Garl.. Fidel und Mar 
Zaher von. Münden, der Rechte Dritter 
unbefhabet, den Familiennamen „Merfl* 
annehmen und fortan führen; dann 
daß Joſeph Amesreiter, genannt Schön, 
zu Kempten, ber Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Schön“ auch fortan 
führe. 


Anzeige über Arctien-Gefelfchaften. 


Seine Majeftät ver König haben 
einem allerunterthänigften Gefuche der Di- 
rection der pfälzifchen Eifenbahnenentfprechend, 
unter'm 22. April I. Is., allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie unter'm 10. Ja⸗ 
nuar 1. 38. allerhochſt conceffionirte Aetten» 
Geſellſchaft der pfälziſchen Norbbahnen die 
Firma: „Königlih Bayeriſche Actien⸗Geſell⸗ 
Schaft ver Pfälzifhen Nordbahnen“, fowie 
ein Öffentliches Siegel mit dem bayeriſchen 
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Wappen und der Umſchrift: Koniglich 
Bayeriſche Aetien⸗Geſellſchaft der Mae 
Nordbahnen“ führe, 


 Gewerboprivilegien - Verleihungen. 


Den Nachgenannten 8** Gewerbs⸗ 
privilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 25. April: I. Is. dem FÜ preuf- 
chen Major a Diivon Helden Sar- 
mowsky von: Naumburg: auf eine eigen- 
thümlih conſtruirte Hand⸗Maͤhemaſchine für 
den Zeitraum von hir Jahren, vom 25. April 
I. 38. anfangend; : 
untertm:»28, April I: Is. — L. A. 
Velu, E. F. Foſſe und. 2. E. Foſſe 
von: Paris auf eine neue: Hemmvorrichtung 
für Eifenbahnwägen für den Zeitraum von 
einem Sahre, vom 28. April I. 38. an« 
fangend, und 

dem Chemiker Ernſt Friedlein von 
Nürnberg auf eine eigenthümliche Bereitung 
von Weingeiſt⸗Tuſchfarben für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 28. April I. 38. 
anfangen. 





Gewerbsprivilegiums-Berlängertng. 


Das dem vormaligen Hoftapegierer Chri⸗ 
ſtian Haumann von Wien unterm 18. 
April 1862: verlichene Privilegium auf-eine 
eigenthümliche Kitt- und Anftreihmafla zum 
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wurde für den Zeitraum bon einem Jahre, 
vom 18. April, I. 38. — verlaͤngert. 


 Einsichung von ee 





Vom F. Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Paul Eugene Francois 
Bazain, Auguſte Michael und Eugene 


Frauçois Daude von Paris unter'm 12. 


April 1865 verliehenen und unterm 21. 
April 1865 ‚ausgefchriebenen zweijährigen 
Gemwerböprivilegums auf das von ihnen er- 
fundene Berfahren, um die Muffeln, Haut- 
und Quetſchformen, deren ſich die Metall- 
ſchlaͤger bedienen, mittels der mn 
auszutrocknen, dann 

die Einziehung des dem Chemiker Ferdi⸗ 
nand Miller von Paris unter'm 20. April 
1865 verliehenen und unter'm 5. Mat 1865 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi— 
legiumd auf Bereitung von Falten Email 
zum Anſtrich von Steinen, Holz und Me- 
tallen wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindungen in 
Bayern — 


Slate 

Im Regierungsblatte Nr. 16 diefes Jahres ift in der 
Allerhöhften Berordnung, die Baderordnung betreffend, 
S. 375 $. 1 Ziff. 2 Zeile 2 ftatt „Vorrichtungen“ zu 
lefen: „Berrichtungen“, 


Üegierun 


or 





für 


Königreich. 


Münden, Montag 


195-Dlatt - 





den 7. Mai 1866. 





Inhalt: 

Belauntmachung, die Erneuerung des Vertrages zwiſchen dem Zollvereine und ber freien Stadt Bremen wegen Bes 
förderung der genenfeitigen Berkehrsverhältniffe betr. — Belauntmahung, die Uebereintunft mit mehreren deutſchen 
Etaaten wegen der Berpflegung erfrankter und der Beerdigung verftorbener qegeufeitiger Staatsangehäriger betr. — 
Dienftes-Nachrihten. — Vfarreien » Verleihungen; Präfentations » Beftätigung. — Landwehr des Königreiches, — 


Erhebung in den erblihen Ritierſtand des Königreiches. 














Dekanntmadjung, 


die Erneuerung des Vertrages zwifchen dem Zolls 

vereine und der freien Stadt Bremen wegen 

Beförderung der gegenfeitigen Berfchröverhält- 
niffe betr. 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und ded Aeußern, 

Nachdem der am 14. December vor. 38. 

zwifchen ven Staaten des Zollvereined und 


der freien Hanfeitadt Bremen abgefchloffene 
Vertrag, die Fortdauer des Vertraged vom 
26. Januar 1856 wegen Beförderung der 
gegenfiitigen Berfchröverhältniffe (Meg. Blatt 
von 1856 ©. 609 ff) betr., die Genehm— 
igung Seiner Majeftät des Königs 
erhalten hat, und ver Austauſch fämmtlicher 
Ratificationen erfolgt ift, fo wird diefer Ber- 
trag auf Grund befonderer Allerhöchſter Er- 
38 
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mäctigung durch nachſtehenden Abdruck zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Münden, ven 3. Mai 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. d. Pfordten. 
Durh den Minifter: 


der Generalſecretär 


Mayer. 


Bertrag 
zwiſchen 
Preußen, Hannover, Kurheſſen und Diden- 
burg für Sich und in Vertretung der übrigen 
Staaten des Zollvereins einerfeitS und der 
freien Hanfeftadt Bremen andererfeits, 
die 
Fortdauer ded Vertrages wegen Beförderung der 
gegenfeitigen Verkehrsverhältniſſe betreffend, 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftät der König von Hannover, 
Seine Königlihe Hoheit der Kurfürft von 
Heffen und Seine Königliche Hoheit ber 
Großherzog von Oldenburg für Sih und 
in Bertretung der übrigen Mitglieder des, 
Fraft der Verträge vom 22. und 30. März 
und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10. De 
cember 1835, 2. Januar 1836, 8. Mai, 
19. Detober und 13. November 1841, 4. 
April 4853 und endlih vom 28. Juni, 
411. Sult, 12. October 1864 und vom 16. 
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Mai 1865 beftchenden Zoll» und Handeld- 
vereins, nämlich: der Kronen Bayern, Sad 
fen und Württemberg, des Großherzogthums 
Baden, des Großherzogthums Heffen, der 
den Ihüringifchen Zolle und Handelsverein 
bildenden Staaten — namentlich de3 Groß- 
herzggthfums Sachen, der Herzogthümer 
Sadfen-Meiningen, Sachſen-Altenburg und 
Sadfen-Coburg-Gotha und der Fürſtenthümer 
Schwarzburg- Rudolftadt und Shwarzburg- 
Sondershauſen, ſowie. der Fürftlich Neuß- " 
iſchen Länder älterer und jüngerer Linie — 
des Herzogthums Braunfchweig, des Herzog 
thums Naſſau und der freien Stadt Franf- 
furt, ferner in Vertretung des Großherzog- 
thums Luremburg, der Großherzoglich Meck— 
lenburgiſchen Enclaven Roſſow, Netzeband 
und Schönberg, des Großherzoglich Olden— 
burgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, des Her— 
zogthums Anhalt, der Fürſtenthümer Waldeck 
und Pyrmont, der Fürſtenthümer Lippe und 
Schaumburg-Lippe, der Landgräflich Heff- 
iſchen Gebietstheile, des Oberamts Meiſen— 
heim und des Amts Homburg, einerſeits 
und 
ver Senat der freien Hanſeſtadt Bremen 
andererfeitd 
von dem Wunſche geleitet, auch ferner- 
weit die gegenfeitigen Handelsbeziehungen 
zwifchen Ihren Staaten möglihft zu fördern, 
haben zum Zweck der Aufrechthaltung des 
hierauf abzielenden Vertrages vom 26. Ja— 
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nuar 1856, die Befdrberung ver gegenfeit- 
igen Berfehröverhäftniffe betreffend, . Ber- 
bandlungen eröffnen laffen,. und zu Bevoll- 
mächtigten beftellt: 


Seine Mäjeftät der König von 
Preußen: 
Allerböhft Ihren Grheimen Ober-Finanz- 
rath Friedrich Leopold Henning; 
Seite Majeftät der König von 
Hannover: ” 
Allerhöchſt Ihren: Ober⸗Zollrath Hermann 
Chriſfian Auguft Cammann; 
Seine Koönigliche Hoheit. der Kur— 
fürft von Heffen: 
Alerhöhft Zhren Geheimen Ober⸗Finanz⸗ 
rach Wilhelm Gramer; 
Seine. Königliche Hoheit der Groß— 
Herzog von Oldenburg: 
Allerhöhft Ihren Ober » Zollratd Garl 
Meyer; 
ver Senat der freien Hanfeftadt 
Bremen: 
den Senator und Doctor der Rechte, %- 
nl? Duck wi tz; 


den Senator. und Doctor der Rechte, Ale 


ander Carl Conrad Adolph Kottmeier 
und 
den Senator Friedrich Ludolph Grave, 
von welchen Bevollmächtigten folgender Ver— 
trag, unter dem Vorbehalte alljeitiger Rati⸗ 
Reatiori, abgefchloffen worden if. 
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-Artikel 1. 

Der zwiſchen Preußen, — und 
Kurheſſen für’ Sich und in Vertretung ver 
übrigen Staaten des Zollvereins eimerfeitd 
und Ber freien Hanſeſtadt Bremen anderem 
ſeits wegen Befoörderung der gegenfeitigen 
Verkehrsverhältniſſe am 26. Januar 1856 
abgeſchloſſene Vertrag wid vorläufig auf 
weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 
anfangend, alfo bis zum Tepten December 
1877, aufrecht erhalten. 

Für diefen Zeitraum bleibt derſelbe mit 
den dazu gehbrigen Uebereinkünften auch 
ferner, jedoch mit den in den folgenden Ar« 
tikeln enthaltenen Abänderungen und zuſatz 
lichen Beſtimmungen, in Kraft. 

Artikel 2. 

Die Unterthanen der Staaten des Zoll 
vereind, welche in Bremen, und die Breite 
iſchen Staatsangehdrigen, melde in vew 
Staaten des Zollvereind norübergehend oder 
dauernd ſich aufhalten, jollen bafelbit in 
Beziehung auf den Betrieb des Handels die 
nämlichen Rechte genießen und keinen höheren 
oder anderen Abgaben unterworfen werden, 
als vie Augehdrigen des in dieſen Bezieh— 
ungen am meiſten begünſtigten dritten Landes. 

Artifel 3. 

Die Verabredung im Xrtifel 4 des Ber- 
trage8 vom 26. Januar 1856 unter Nr. 1, 
ach ‚welcher, : unter. den in jenem Artikel 
angegebenen Bejchränfungen, hinſichtlich des 

38* 


523 


Betrages, der Sicherung und der Erhebung 
der Ein» und Ausgangsabgaben in feinem 
der contrahirenden Staaten Erzeugniffe des 
Gebiet? des anderen contrahirenden Theils 
ungünftiger als gleichartige Erzeugniffe frgend 


eined außerbeutfchen Staat8 behandelt were 


den dürfen, wird dahin erweitert, daß bie 
vorbezeichnete Behandlung auch nit uns 
günftiger fein darf, als diejenige der gleich“ 
artigen Erzeugniffe anderer nicht zum Zoll- 
verein gehörender deutſcher Staaten. 

Zugleich hat man fih in Beziehung auf 

die-Kormalitäten der Zollabfertigung der auf 
den Eifenbahnen beförderten Waaren und 
Effecten dahin geeinigt, daß bei dem bereind- 
ländifchen Hauptzollamte zu Bremen alle 
nad den Zollgefegen zuläffigen und nament- 
lich alle diejenigen Erleichterungen eintreten 
follen, welche rüdfictlih ver Kormalitäten 
der Zollabfertigung dem Verkehr auf einer 
anderen, Die Grenze überfchreitenden Eijen- 
bahn gewährt jind oder Fünftig noch gewährt 
werben. 
Artikel 4. 

Es jollen: 

1) eingangszollpflichtige Gegenflände, welche 
als Mujter dienen und in den Zoll« 
verein von bremifchen Handlungßreijen- 
den oder in Bremen von Handlungs— 
reifenden, die einem Zollvereinäftaate 
angehören, eingeführt werben, beider- 
ſeits, joweit nöthig, unter den zur Sicher- 
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ftelung ihrer Wiederausfuhr oder Nieder 

legung in einem Padhofe erforberlichen 

Zollförmlichkeiten zeitweife zollfrei zus 

gelaffen werden. Diefe Sörmlichkeiten 

werden im gemeinfamen Einverftänd- 
niffe unter den vertragenden Theilen 
geregelt. Werner wird 
2) zur weiteren gegenfeitigen Erleichterung 
des Verkehrs beiderſeits Befreiung von 
Eingangs⸗ und Ausgangsabgaben zu- 
geſtanden für Gegenſtände, welche, um 
als Modelle zu dienen, oder zur Repa— 
ratur, in das Gebiet des anderen con⸗ 
trahirenden Theils gebracht und nach 
Erreichung des bezeichneten Zwecks, unter 
Beobachtung der deshalb getroffenen 
beſonderen Vorſchriften, zurückgeführt 
werben, wenn die weſentliche Bejchaffen- 
heit. und Benennung derſelben unver- 
ändert bleibt. 
Artifel 5. 

Nachdem im Zollvereine die Durchgangd- 
abgaben und in Bremen die Durchgangdab- 
gaben und die Speditionsgebühr aufgehoben 
worden find, ſoll e8 während ver Dauer ded 


* gegenwärtigen Vertrages bergeftalt hiebei be- 


wenden, daß auf die Wiedereinführung von 
Durdgangdabgaben in der einen oder ber 
anderen Geftalt für Güter verzichtet wird, 
welche von Bremen fommen oder dahin gehen 
und das Gebiet des Zollvereind dabei be- 
rühren, oder welde aus dem Bollvereine 
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fommen oder dahin gehen und das Gebiet | 


der freien Stadt Bremen berühren. 
Die in dem Bertrage vom 26. Januar 
1856 und deſſen Zubehörungen enthaltenen 
Verabredungen über Durchgangsabgaben 
treten demgemäß'für die Dauer des gegen- 
wärtigen Vertrages außer Anwendung. 


Artifel 6. 


Zur wirfjfameren Untervrüfung des 
Shleihhandeld, aud dem Gebiete der freien 
Stadt Bremen nach dem Zollvereine Hin, 
voll im Anſchluß an die Verabredungen im 
Artikel 8 der Uebereinkunft wegen Unter 
drückung des Schleihhanveld vom 26. Ja- 
nuar 1856: 

1) der Transport von zollpflichtigen Gegen 

Händen, von denen allen Umſtaͤnden 

nah anzunehmen ift, daß fie ind Zoll 
vereindgebiet unerlaubter Weife einge- 
führt werden follen, auf denjenigen 
dur Gommiffare von Hannover, OL 
denburg und Bremen zu bezeichnenden 
Nebenwegen, welche von einem Bremi- 
fen Orte aus nah der nahen, auf 
Bremijcher Seite überall nicht over nur 
mit einzelnen Wohngebäuden bebauten 
Zollgrenze führen, bei einer den denun— 
eiirenden bremifchen Polizeibeamten 
(Landjägern) zufallenden , Orbnungs- 
ftrafe von 1 bis 10 Ihalern verboten 
werden. Berner follen: 
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2) ſobald des Schleichhandelsbetriebs ver—⸗ 
daͤchtige Perſonen bei Nachtzeit, d. h. 
von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Mor— 
gend, hart an der Zollgrenze, ſei es 
auf erlaubten oder nad der Beitimmung 
unter 1. unerlaubten Wegen oder in 
dafeldft belegenen Wirthshäufern mit 
zollpflichtigen Waaren betroffen werben, 
die Waaren vorläufig bis Zu der oben 
gedachten Morgenftunde thunlichſt an— 

gehalten, beziehungsweife ſodann, vor— 

haltlih der Verhängung der nach der 
Beftimmung unter 1. etwa bereits ver— 
wirften Ordnungsſtrafe auf einen nad 
der Zollitrage führenden Weg veriwiefen 
werben. 

Artifel 7. 

Ueber die Stellung und die Befugniffe 
des zollvereindländifchen Haupt-Zollamts zu 
Bremen -wird flatt der Verabredungen im 
Art. 1 der Uebereinfunft wegen Errichtung 
diefe8 Hauptzollamts vom 26. Januar, 1856 
Folgendes beftimmt:, 

Das in der Stadt Bremen errichtete zoll— 
vereinsländifche Hauptzollamt tritt unter den 
nachfolgenden Beftimmungen an die Stelle 
der Orenzzollämter, welche ſonſt an der 
Grenze gegen dad bremijhe Gebiet, an ven 
Eijenbahnen und an der oberen Weſer an— 
zulegen fein würden. Daſſelbe ift für dieſe 
Berfchrd- Derbindungen als Orenz-, Ein— 
und Ausgangdamt des Zollvereind in der 
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Weiſe anzufrehen, daß demſelben die Ermäch— 
tigung beiwohnt: 

1) bezüglich des Eingangszolles zur Er— 
hebung bis zur Höhe von ö0 Thalern 
für eine Waarenfendung und ausnahms— 
weiſe zur unbefhränften Erhebung des— 
felben für Güter, welche mit Feinem 
höheren Eingangszolle ald 15 Sgr. für 
ven Gentner belegt find, fowie für Ef— 
feeten und Waaren, welche Paſſagiere 
der Poſt, der Eifenbahnen und der 
Oberweſer⸗Dampfſchiffe mit fich führen, 

2) zur Erhebung des Ausgangszolles, 

3) zur Ablaffung zollfreier Gegenftände in 
den freien Verkehr, 

4) zur Ausfertigung und Erledigung von 
Begleitſcheinen I.undUebergangsjcheinen, 
zur Auöfertigung von Begleitfcheinen II. 
und zur Ausfertigung und Erledigung 
von Declarationsjcheinen für den Ver— 
kehr mittelft Berührung des Auslandes, 
endlich 

5) für Den Eiſenbahnverkehr zur Aus- 
fertigung und Erledigung von Anfage- 
zetteln. 


Für den Verkehr von und über Bremen 
nad) dem Zollvereindgebiete auf anderen 
Degen ald auf den Eifenbahnen und der 
Oberweſer follen die vorfichend unter Nr. 4 
erwähnten Abrertigungsbefugniffe dem Haupt- 
zollamte unter ven bereits ergangenen ober 
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fünftig feftzuftellenden Borfehrungen gegen 
Mißbrauch ebenfalld zuftchen. 
Artifel 8. 

An die Stelle ver Verabredung im erſten 
Satze des Art. 3 der Uebereinfunft vom 
26. Januar 1856 wege Errichtung des 
zollvereinsländifchen Hauptzollamted u. |. w. 
joll folgende Beſtimmung treten: 

Mer aus Bremen oder dem Bremifchen 
Gebiete Waaren oder Effecten den betreffen- 
den Zollftellen zur Abfertigung nach dem 
Zollverein vorführt, oder wer mit nach dem 
Zollvereine mittelft ber Eiſenbahnen oder 
auf Schiffen ſtromaufwärts auf der Ober- 
weſer zu befördernden Waaren oder Effecten, 
ohne jolche zu der nah den Umftänden er- 
forberlichen Abfertigung anzumelden, Die be- 
treffende Zollftelle überfchreitet oder ganz um⸗ 
geht, foll fo angejehen werben, als wenn er 
damit die Zollgrenze und die erſte Zollftelle 
im Zollverein überjchreite und daher inſonder⸗ 
heit auch in Bezug auf die Abgabe ver Zoll- 
declarationen über folde Waaren oder Effecten 
den „zollgefeglihen Beftimmungen deſſelben 
unterworfen fein. 

Der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen 
wird die durch dieſe Verabredung bebingte 
gefeglihe Anordnung erlaffen. 

Artikel 9. 

Bei der nah Abſchluß des Vertrages vom 
26. Januar 1856 zugelaffenen Aufnahme 
von Zuder und Tabak, die mit dem An- 
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foruche auf Zoll» oder Steuervergütung ver- 
fendet find, und von übergangsabgabepflicht- 
igen Gegeufländen in die Zollvereind-Mieder- 
lage zu Bremen foll es auch ferner unter 
folgenden Maßgaben bewenven: 


1) Raffinirter Rohrzucker, 


welcher von 
Zuderficvereibefigern, fowie aus Rüben 
bereiteter raffinirter Zucker, welcher nach 
Anleitung der Beſtimmungen über bie 
Vergütung der Rübenzuderftcuer, im- 
gleichen Tabaksſabricate, welche von 
Zabaföfabricanten mit dem Anfpruche 
auf Zoll» oder Steuervergütung ver— 
fendet morben find, dürfen ohne Ver— 
Inft des Anſpruchs auf diefe Vergütung 
in die Zollvereind-Niederlage zu Bremen 
aufgenommen werden, wenn ihnen in 


derſelben fichernd abgejchloffene Räume 


angemiefen werben fönnen, in welchen 
fie abgefondert von den übrigen gleich 
namigen Waaren lagern, und welche 
unter Verſchluß der Bollverwaltung 


‚gehalten werben. 


Wenn übergangsabgabepflichtige Gegen- 
fände in die Niederlage gelangen, fo kann 
gegen den Nachweis ded Eingangs in bie 
Niederlage die Steuervergütung, foweit 


ſolche eintritt, gewährt und es muß der 


Anſpruch auf diefe Vergütung vor der 
Aufnahme in die Nieverlage erledigt 
werden. Die Zurüdführung folcher 


Gegenflände in den Zollverein Fann 
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zollfrei erfolgen, dagegen tritt in dem— 
jenigen Staate, in welchem die über- 
gangsabgabepflichtigen Gegenſtände zu— 
rückgeführt werden, unbeſchadet der 
etwaigen Bewilligung von Ausnahmen 
in den dazu angethanen Fällen, vie 
Verpflichtung zur Entrichtung der Ueber⸗ 
gangsabgabe ein, foweit eine folde in 
dem betreffenden Staate beftcht. 
Artifel 10. 

Die Verabredung im Art. 13 der Ueber- 
einkunft vom 26. Januar 1856 wegen Er- 
rihtung des zollvereinäländifchen Haupt- 
Zollamts u. f. w., nad welcher die freie 
Hanſeſtadt Bremen darauf verzichtet hat, 
von den in der Zollverein » Niederlage zu 
Bremen gelagerten Waaren Bremiſche Ein-, 
Aus- und Durchgangsrechte zu erheben, wird 
nah erfolgter Aufhebung der eben gedachten 
Abgaben auf die jegt beſtehende Umfagfteuer 
in der Art übertragen, daß die Vereins— 
niederlage in Bremen bezüglich der Umfaßs- 
feuer als dem Bremifchen Gebiete nicht 
angehörig betrachtet wird. 

Artikel 11. 

Mit Bezug auf den. zwijchen Hannover 
und Bremen abgefchloffenen Vertrag vom 
29. September 18554 wegen des Anfchlufjes 
gewiffer Bremiſcher Gebietötheile an ven 
Zollverein tritt die freie Hanfeftadt Bremen 
auch mit dem jog. alten Heerwege im Weſten 
ded Dorfes Neusgemelingen auf der Strede _ 
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von der Grenzmarke Nr. XIII. bis zum 
MWeferdeihe dem Zollvereine unter den in 
dem oben genannten Vertrage enthaltenen 
Bedingungen'*bei. Der Entfcheidung über 
die Hoheitörechte ſoll hierdurch in Feiner 
Meife vorgegriffen werben. 

Artifel 12. 

Die Verabredungen in den megen "der 
Bortdauer des Zollvereind unter den Zoll- 
vereindftaaten abgefchloffenen Verträgen und 
deren Zubehörungen, namentlich in dem 
Bertrage vom 28. Juni 1864 wegen Fort- 
dauer des Zoll» und Handelövereins, in dem 
Dertrage vom 28. Juni 1864 über den 
Verkehr mit Tabak und Wein, in dem Ver— 
trage vom 11. Juli 1864 wegen des Bei⸗ 
tritts von Hannover und Oldenburg zu dem 
Zollvereinigungs-Vertrage vom 28. Juni 1864 
und zu dem Vertrage über den Verkehr 
mit Tabak und Wein von demſelben Tage, 
in dem Vertrage vom 12. October 1864 
wegen des Beitritts von Bayern, Württem— 
berg, dem Großherzogthum Heſſen und Naſ— 
ſau zu den Zollvereinigungs-Verträgen vom 
28. Juni und 11. Juli 1864, endlich in 
dem Vertrage vom 16. Mai 1865, die 
Fortdauer des Zoll» und Handelsvereins 
betreffend, ſollen für diejenigen Bremiſchen 
Gebietstheile, welche nach Art. 8 des Ver— 
trages vom 26. Januar 1856 und der darin 
erwähnten Uebereinkunft, ſowie nach dem 
Vertrage zwiſchen Hannover und Bremen 
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vom 29. September 1854 in feiner im 
Art. 11 ausgefprochenen Erweiterung dem 
Zollvereine angefchloffen find, fomweit fie auf 
diefelben Anwendung finden, aud in ven- 
jenigen Beftimmungen maßgebend fein, für 
welches ſich dieſes nicht bereit aus den be— 
ſtehenden vertragsmaͤßigen Verabredungen 
ableitet, und zwar in der Art, daß für die 
Bremiſchen Gebietstheile diejenigen Beſtim— 
mungen zur Anwendung kommen, welche 
für denjenigen Theil des Zollvereins getroffen 
ſind, deſſen Verwaltung ſie ſich angeſchloſſen 
finden. 

Sollten bei den Verhandlungen, welche 
die Zollvereinsſtaaten nach der Verabredung 
unter Nr. 6 des Schluß-Protokolls zu dem 
vorgedachten Bertrage vom 12. Detober 1864 
vorbehalten haben, weitere DVerftändigungen 
unter den Regierungen der Zollvereinäftaaten 
erfolgen, al8 der Vertrag vom 16. Mai 1865 
enthält, jo wird Der Senat der freien Hanfe- 
ftadt Bremen Sich venfelben bezüglich der 
dem Zollvereine angefchloffenen Bremiſchen 
Gebietstheile inſoweit anfchließen, als Dies 
von Seiten der Regierungen von Hannover, 
beziehungsweiſe Oldenburg, geſchehen fein 
wird. 

Artikel 13. 

Damit der heimlichen Ueberfuhr von Salz 
aus den dem Zollvereine nicht angeſchloſſenen 
Bremiſchen Gebietstheilen, welche nach der 
Erhöhung der Salzſteuer in Hannover und 
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Oldenburg verfucht werden möchte, wirk⸗ 
famer entgegen getreten werden Fann, bet» 
pilihtet fich der Senat der freien Hanfeftadt 
Bremen: 


1) in den im Art. 5 ver Uebereinfunft 
wegen Unterbrüdung des Schleichhandels 
vom 26. Januar 18586 gedachten 
Bremifhen Grenzorten in gleicher 
Weife wie für den Verfauf der dort 
namhaft gemadten Waaren Feine neuen 

- Goneeffionen zur Anlage von Kram« 
laden oder Handeld- Etabliffements zu 
ertheilen, die ertheilten Goncefitonen 
aber zurüdzunehmen find, fobald dieſes 
ohne Unbilligfeit gefchchen Fann, dies 
auch rückſichtlich des Verkaufs von 
Salz eintreten zu laſſen; 

2) ein Verbot zu erlaſſen, wonach die in 
den eben (unter 1) gedachten Grenz- 
orten bereit3 conceffionirten Landkraͤmer 
weder in ihren Gebäuden, noch inner- 
Halb der Ortichaft, worin fie wohnen, 
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größere Salzvorraͤthe als 5 Zollcentner 
ſollen halten dürfen. 
Artikel 14. 

Da die Zollvereinsſtaaten durch den zwi— 
ſchen ihnen vereinbarten neuen Zolltarif die 
Mehrzahl der Gegenftände, für welche im 
Art. 10 des Vertrages vom 26. Januar 1858 
der freien Stadt Bremen die zollfreie Zu- 
laffung in den Zollverein zugefagt ift, allge» 
mein von Eingangszöllen befreiet haben, für 
die noch zollpflichtig gebliebenen Gegenftände 
aber eine befondere Befreiung zu Gunften 
der freien Hanſeſtadt Bremen nicht forte 
beftehen Fann, fo werden die Verabredungen 
in Art. 10 des PVertraged dom 28. Jar 
nuar 1856, vom 1. Januar 1866 ab außer 
Kraft geſetzt. 

Artifel 15. 

Diefer Bertrag fol aldbald zur Ratifl- 
cation fämmtlicher betheiligten Regierungen 
vorgelegt und die Auswechfelung der Rati- 
ficationd-Urfunden mit möglichfter Beſchleu⸗ 
nigung in Berlin bewirft werben. 


So gefchehen Bremen, den 14. December 1865. 


Heming. Cammann. Cramer. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) 


(gei.) 


Meyer. Duckwih. 
LS) d.S) 


Kottmeier. Grave. 
(8) (LS) 


— — — — 
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Bekanntmachung, 


die Uebereinfunft mit. mehreren. deutſchen Staas 

ten wegen der Verpflegung ‚erfranfter und der 

Beerdigung verftorbener gegenfeitiger Staats⸗ 
angehöriger betr. 


Staatsminiſterium des Königl. Hauſes 
und des Aeußern. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmach⸗ 

- ung vom 29. Januar 1854 im obigen Ber 

treffe (Meg.Bl. 1854 Nr. 7 ©. 120 ff.) 

wird ber erfolgte Beitritt des Senates und 

der Bürgerfchaft der freien Stadt Hamburg 

zu. der erwähnten Uebexeinfunft biemit zur 
allgemeinen Keuntuiß gebracht. 
Münshen ven 3. Mai 1866. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 

allerhödften Befehl. 


Schr. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 
der Generalſecretaͤr 


Mayer. 


VDienſtes - MNachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 27. April I. Is. allergni 
igft bewogen gefunden, den begleitenden Offi« 
eier Seiner Königlichen Hoheit ded Prinzen 
Otto von Bayern, Lieutenant Wilhelm von 
Branca, tar- und fiegelfrei zu Allerhöchft 
Ihrem Kammerjunfer zu ernennen, 
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Seine Majeftät der. König: haben 
unterm 31. Januar I, Is. den hisherigen 
Segationd-Serzetär ‚beider k. Geſandtſchaft 
in Rom, Legationsrath Eduard Preiheren 
von Riederer vom 1. Mai 1.38. an zum 
f. Minifterrefinenten in der. Schweiz;. dann 

unterm 2. April. 38. den diplomatiſchen 
Eleven im k. Staatöminifterium des f. Hauſes 
und des Aeußern, berlieutenant Anton . 
Kreiheren von Getto, vom 1. Mai I. 38. 
an, in proviforifber Eigenfhaft zum F. Le» 
gations⸗Secretar hei der k. Geſandtſchaft in 
Rom allergnädigft zu ernennen geruht. 

Seine Majefät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 27. April I. 38. dem Rathe des 
Appellationägeriht3 von Oberbayern, Joſeph 
Zeckl, wegen nachgewiefener Förperlicher 
Leiven und hieduxch begründeter Dienfted« 
unfähigfeit, unter dem Ausdruge der aller- 
höften Anerkennung feiner Jangjährigen 
und eifrigen Dienfleiftung. für immer ven 
nachgeſuchten Ruheſtand nach Maßgabe des 
$. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ber 
faffungs-Urfunde zu gewaͤhren, und 

auf die hiedurch am Appellationdgerichte 
von Oberbayern fich. erledigende Rathftelle 
ben dortigen Aſſeſſor Heinrich Dito Dürr 
ſchmidt zu befördern; 

ftatt deffen dem genannten Gerichtehofe 
noch einen Rath beizugeben und die Stelle 
deſſelben dem erſten Staatsanwalte am Bes 
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‚lgerihte Augsburg, Johann Rödeleia, 
‚auf deſſen allerunterthänigfted Anſuchen zu 
berkeißen ; dann 

auf die hienach fich erledigende Stelle des 
erften Staatsanwalt? am Bezirfägerichte 
Augdburg den erften Staatsanwalt am Ber 
ärfögerichte Winpsheim, Rudolph Köhler, 
deſſen allerungerthänigftem Anfuchen entfprech- 
amd, zu verfegen. 

Seine Majeftät der König haben 
duch allerhöchfte Entſchließung vom 28. 
April l. Is. mit 1. Mat I. 38. beginnend, 
den bisherigen F. Bereiter Georg Menge 
sum, Oberbereiter und den biöherigen Be— 
ziterjholaren Otto Fiſcher zum f. Bereiter 
lergnädigft zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
ih allergnäpigft bewogen gefunden, un— 
ierm gleichen Tage den Gontroleur ber 
E Rreißcaffa von Schwaben und Neuburg, 
az Lizius in Augsburg, wegen. nad» 
gewieſener Dienftesunfähigkeit für immer in 
ku Ruheſtand zu berfegen; ferner 
auf das im Forſtamte Friedberg in Er- 
Medigung gefommene Revier Thierhaupten 
ben Repierförfter Kranz Zaver Wiedemann 
M Benebietbeuern, feinem Anſuchen ent 
brebenp,, in ‚gleicher: Dienfteßeigenfchaft gu 
derſetzen, und 
an deffen Stelle zum proviforifchen Re- 
Derförfter nach Benedictbeuern im Forſtamte 
Üß den dermaligen Actuar des Forſtamts 


Altötting, Eduard Widder, zu ernennen; 
unter'm nämlichen Tage auf dad im Forſt⸗ 
amte Ebersberg in Erledigung gekommene 
Revier Iſen, ven Revierforſter Garl Mathieu 
zu Mittenwald, ſeinem Anſuchen entſprechend, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen, und 
an deſſen Stelle zum proviſoriſchen Mes 
vierförfter nah Mittenwald im Korftamte 
Partenfirhen ven dermaligen Forftamtd- 
actuar und Functionaͤr im Saltnen- Forft- 
bureau, Auguft Neuhäußler, zu ernennen; 
den Berg- und Salinenpraftifanten Zud- 
wig Denf zum Materialverwalter und Sud⸗ 
factor bei dem Hauptjalzamte Kiffingen in 
proviforifcher Eigenichaft zu erneunen; 
unter'm 29. April I. 38. auf die erledigte 
Stelle des 1. Staatdanwaltd am Bezirks- 
gerichte Windsheim ven Bezirfögerichtärath 
Oscar von Ammon in Nürnberg, und 
auf die hiedurch am Bezirksgerichte. Nürn- 
berg in Erledigung fommende Rathöftelle den 
Affeffor Carl Volk vajelbftzu befördern, dann 
die hiedurch am Bezirfägerichte Nürnberg 
fich eröffnende Affefforsftelle dem functioniren⸗ 
den Staatdanwaltsfubftituten Johann Zuerl 
in Regendburg zu verleihen; 
unterm 1. Mai I. 33. die am Landge— 
richte Mainburg erledigte Affefforöftelle dem 
geprüften Rechtöpraktifanten und dermaligen 
Bertreter der Staatdanwaltfhaft am Stadt« 
und Landgerichte Ingolftadt, Anton Met» 
dinger, zu verleihen. 
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Parreien-Werleihungen; Präfentations- 
Deſtãtigung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifhe Pfarreien zu über» 
tragen, und zwar: 

unterm 27. April I. 38. die Pfarrei 
Pfaffenhofen, Bezirksamts Wertingen, dem 
Priefter Carl Gnandt, Erpofitus in Ried- 
lingen, Bezirfdamt3 Donauwörth; 

die Pfarrei Dillishaufen, Bezirfdamtd 
Kaufbeuern, dem SPriefter Joſeph Späth, 
Dfarrer in Biffingen, Bezirksamts Dillingen; 

unterm 29. April IT. 38. die Pfarrei 
Weißenſee, Bezirksamt Füſſen, dem Priefter 
Jacob Kinzelmann, Curat- und Schul— 
beneficiat in Altenberg, Bezirksamts Dil- 
lingen; 

unter'm 30. April I. Is. die Pfarrei 
St. Zacob in Straubing dem Priefter Jo— 
Hann Baptift. Meyer, Pfarrer und Di- 
ſtrictsſchulinſpector in Tirſchenreuth, Bezirks⸗ 
amts gleichen Namens. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
som 27. April I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, der von dem freiherrlich von Küns⸗ 
berg’fchen Kirchenpatronate für den Pfarr- 
amtdcandivaten Friedrich Auguft Boß aus 
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Ansbach ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Burkersdorf, Decanatd 
Seibeldvorf, die Allerhöchfte Tandesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 27. April I. 38. allergnädigfi 
bewogen gefunden, dem Gommandanten bed 
Landmwehrbataillond Weiden, Landwehrmajor 
Jacob Bierling, die nachgeſuchte Ent- 
laffung zu bewilligen und 

den Landwehrhauptmann Sofeph Fiedler 
in Weiden zum Major und Gommandanten 
ded genannten Landwehrbataillons zu er- 
nennen. 


— 


Erhebung in den erblichen Ritterſtand des 
Königreiches. 

Seine Mujeftät der König Haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 7. April T. 38. dem Geheimen Rath 
und Allerhöchftihrem Leibarzte, ordentlichen 
Univerfitätsprofeffor der Arzneiwiſſenſchaft 
und mebieinifchen Klinik ıc., Dr. Franz 
Kaver von Gietl, Comthur des Bervdienft- 
ordens der bayerifchen Krone, ben erblichen 
Ritterſtand des Königreiches tar- und fiegel- 
frei zu verleihen. 


> 


Negierungs · Platt E 
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München, Freitag den 11. Mai 1866. 





Sabalt; 
Königlich Allerhöchſte Entfhliegung, die Einberufung des Landtages betr. — Belanntmadhung, die Ernennung des 
erjten Präfidenten der Kammer der Reichsräthe für die Dauer bes auf den 22. Mai I. Je. einberufenen Landtages 
betr. — Dienftes-Nahrichten. — Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Anerkennung. — Großjährigfeits- 


rungen. 









Asõniglich Allerhöchſte Entſchließung, 
die Einberufung des Landtages betr. 


Ludwigt II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Walggraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir haben beihloffen, um die Dedung 
Des außerorbentlihen Aufwandes, welcher 






— — * — 








durch Die gegenwärtigen Zeitverhältnifſe für 
den Bedarf des Heered veranlaßt tft, auf 
verfaſſungsmaͤßigem Wege zu befchaffen, ven 
Landtag auf 
Dienftag den 22, Mai I, Is. 

zu einer außerordentlichen Verſammlung 
ausjchlieplih für den gedachten Zweck eins 
zuberufen. 

Wir befehlen fofort Unferen Kreis⸗ 
regierungen, alle aus ihrem Kreife in vie 
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II. Kammer berufenen Abgeordneten ſogleich 
unter abſchriftlicher Mittheilung dieſer of— 
fentlichen Ausſchreibung aufzufordern, ſich 
an dem beſtimmten Tage unfehlbar in Uns 
ferer Haupt- und Reſidenzſtadt einzufinden 
und nad ihrer Ankunft fi in dem Stände- 
. Münden den 10. Mai 1866. 
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Haufe nach Art. 2. dved Geſetzes vom 25. Juli 
1850, den. Gefihäftdgang ded Landtages ber 
treffend, zu melven. 

Der Tag, an welchem die Eröffnung des 
Zandtaged zu erfolgen hat, wird durch bes 
fondere Entfchliegung befannt gemacht werben. 


Ludwig. 


Schr. v. d. Pfordten. v. Pfeufer. 
v. Vogel. 


Bekanntmachung, 


die Ernennung des erften Präfidenten der Kammer 
der Reichöräthe für die Dauer des auf ben 


22. Mai I. 38. einberufenen Landtages betr. 





Seine Majeftät der König haben 
in Rüdfiht auf Art. 1 des Berfaffungs- 
gefehed vom 28. Mai 1852 ven erblichen 
Reichörath Schen Freiherr von Stauffen- 
berg für die Dauer des auf den 22. Mai I. 
38. einberufenen Landtages zum erften Präfi- 
denten der Kammer ver Reichsraͤthe aller- 
hoͤchſt zu ernennen geruht. 


v. Zub. 


v. Bingelmann, Staatsrath, 


v. Bomhard. v. Pfretsfchner. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der Generaljecretär, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 


Dienftes - Nachrichten. 





Sich allergnävigft bewogen gefunden, uns 
term 29. April I. 38. die erledigte Stelle 
des Suppleanten de3 functionirenden Ge 
richtöfchreiberd am Gaffationdhofe für die 
Pfalz dem Oberappellationdgerichtd-Secretär 
Dr. Glemend Hellmuth, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, zu 
verleihen; ferner 

unterm 1. Mai I. 38. bei der Polizei» 
Direetion der Haupt» und Refidenzftapt Mün« 
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hen den: Polizei⸗Officianten Joſeph Se y⸗ 
bold auf fein Anſuchen wegen Functions⸗ 
unfaͤhigkeit auf Grund des g. 22 Hit. D 
der IX... Berfaffungs-Beilage vorerft für die 
Dauer von zwei Jahren in ben Ruheftand 
treten zu Laffen, 
den fimetionirenden Dfficianten Franz 
Schnizlein in proviforifcher Eigenſchaft 
zum wirflichen Officianten, und 
den Polizeifunetiondr Joſehh Weißbarth 
in widerruflicher. Eigenfchaft zum functions 
irenden DOfficianten zu ernennen; 
unterm 2. Mai I. 38. ven biöherigen 
Profeffor der Hiftorienmalerei in Weimar, 
Arthur Georg Breiheren von Ramberg, 
zum Profeffor der Hiftorienmalerei an der 
k. Afademie der bildenden Künfte in Mün— 
den zu ernennen; ferner 
unter'm gleichen Tage den Buchhalter der 
f. Staatsfchuldentilgungs-Specialcaffe Würz« 
burg, Friedrich von Bollmar, auf deſſen 
Anfuchen zur k. Staatöfchuldentilgungs-Spe- 
sialcaffe München zu verfegen; dann 
auf die Stelle eined Buchhalterd ver F. 
Staatsjchuldentilgungs - Specialcaffe Würze 
burg den Offictanten der f. Grundrenten⸗ 
caffe, Paul Joſeph Leigh, zu befdrvern; 
ferner den Offictanten der f. Staatsſchul⸗ 
dentilgungs⸗Haupteaſſe, Joſeph Kemeter, 
zur k. Grundrentencaſſe, und 
den Officianten der k. Siaatsſchuldentilg⸗ 
ungs- Specialcaſſe Bamberg, Friedrich Hir ſch⸗ 


mann, zur k. Staatsſchuldentilgungs⸗Haupt⸗ 
caſſe, Letzteren ſeinem Anſuchen entſprechend, 
zu verſetzen; endlich 

die Stelle eines Officianten bei ver k. 
Staatsſchuldentilgungs » Specialcaffe Bam⸗ 
berg dem Functionaͤr im Rechnungscom⸗ 
miffariat der k. Staatsjchuldentilgungs-Gom- 
miffton, Eugen Molendo, in proviforifcher 
Eigenfihaft zu verleihen; ſodann 

unter'm gleichen Tage die in dem Kreis- 
Medicinal-Ausfchuffe von Mittelfranken er- 
öffnete Function eines promopirten praf- 
tifchen Geburtshelfers dem Bezirfägerichts- 
arzte Dr. Heinrih Müller zu Ansbach zu 
übertragen ; 

unterm 6. Mat I. 38. den k. Rent— 
beamten von Altvorf, Ludwig Friedrich Al- 
bert Korfter, in gleicher Eigenfhaft, ſei— 
nem Anſuchen entfprechend, auf das Rent⸗ 
amt Neuburg a/D. zu verjegen, und 

auf die hiedurch fich erlevigte Stelfe eines 
Rentbeamten von Altvorf den Rechnungs- 
commiffär der k. Regierungsfinanzkammer 
der Oberpfalz und von Regensburg, Franz 
Anton Bayerlein, veffen Bitte um Ber- 
leihung eined Rentamtes willfahrend, zu 
beförbern ; 

unterm 7. Mai I. 36. ven Gerichtäfchrei- 
ber des Landgerichts Vohenfſtrauß, Mar 
Braunfhmweiger, wegen nachgewiejener 
Dienftesunfähigfeit auf Grund des $. 22 
lit. I} der IX. Berfaffungsbeilage für immer 
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in den nachgeſuchten Ruheftand treten zu 


laffen, und 

zum Gerichtöfchreiber am Lanbgerichte 
Vohenftrauß ven Tagſchreiber des Stadt- 
gerichtE Ninmberg, Mar Ottinger aus 
Eichſtaͤdt, in proviforifcher Eigenfhaft zu 
ernennen. 


Ordens· Verleihungen. 


—Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 23. April I. 38. dem. Brigadier 
II. Glaffe, Sofeph Lang, der Gendarmerie- 
Compagnie von Oberfranken, in Anerkenn- 
ung der von ihm feit einer Reihe von Jah— 
ven im Forſchungs⸗ und Sicherheitädienfte 
mit unermübetem Eifer, ſowie mit Ent- 
ſchloſſenheit, Gewandtheit und Umſicht an 
den Tag gelegten und von ſehr erſprießlichen 
Erfolgen begleiteten ausgezeichneten Thaͤtig⸗ 
keit das ſilberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
ordens der bayeriſchen Krone zu verleihen. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 21. Februar l. Is. allergnädigſt be— 
wogen gefunden, dem Schullehrer Andreas 
Conrad Schmidt in Kaulsdorf in Rück— 
ficht auf feine fünfzigjährigen, eifrig und 
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treu geleifteten Dienfte die Ehrenmuͤnze des 
f. bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen: 





Abniglich Allerhöchſte Anerkennung. 





Seine Majeſtät ver König haben 
unter'm 24. April I. Is. allerhuldvollſt 
anzuorbnen gerußt, daß dem vormaligen Ge- 
meindevorfieher Ignaz. Halder von Legau 
und dem Gemeinvevorfieher Fidel Küchle 
von Altusried, beide Bezirkgdamts Mem- 
mingen, für ihr langjährige und erſprieß—⸗ 
liches Wirfen im Gemeindedienſte Die Aller-, 
höchfte Anerkennung ausgeſprochen und diefe 
im Regierungdblatte veröffentlicht werde. 


nu nu 


Großjährigkeits - Erklärungen. _ 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 28. April I. 38. allergnaͤdigſt 
beivogen gefunden, den Candidaten der Rechte, 
Garl Freiheren von Lindenfels aus And 
bad, dann . 

die Zeugmacheräfinder Johann Earl Herr- 
mann um Maria Margaretha Herrmann 
in Heidenheim ; ferner 

unter'ne 30. April I. I& der Fürſtin 
Sophie Saroline Julie Wilhelmine Erneftine 
Notgera von Dettingen Wallerftein 
die nachgeſuchte Großfährigfeit zu ertheilen. 


— — — — — 
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In n be al 4: 
Lelanntmahung, die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungsanftalt für das Jahr 1864/65 betr. — Be— 
tanntmachung, die Fortfegung der Eifenbahn » Anfehen betr. — Dienftes-Nachrichten. 





Dekanntmadjung, 


die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver- 
fiherungsanftalt für das Jahr 1861/65 betr. 


Staatöminifterium des Handelö und 
der öffentlichen Arbeiten. 
Zufolge gejeglicher Vorſchrift wird hiemit 
die allgemeine Jahresrechnung über ven 
Stand der Feuerverjicherungs- Anftalt für 


Gebäude in den Gebietötheilen diesſeits des 
Rheines pro 1364/65 nebft den Nachweif- 
ungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aus derſelben gehen folgende jummarifche 
Refultate hervor: 


I. 

Das Affecruranz-Gapital ift im Laufe des 
Jahres 1864/65 um 65,998,540 fl. geftiegen 
und hat am letzten September 1865 bie 
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Höhe von 1002,392,520 fl. erreicht, wo⸗ 
bon der 


1. Claſſe. . 387,927,140 fl. 
I. ,„ . 317,537,080 fl. 
IM „ 66,568,150 fl. 
IV. , . 230,760,150 fl. 

angehören. 


11. 


Die Brandentfchädigungen belaufen ſich 
pro 1864/65 auf 1,900,480 fl. 15 fr.; 
fie ſtehen ſomit im Vergleiche zu jenen des 
Borjahred um 775,700 fl. 31 fr. höher, 
was Hauptfählih durch die zu Moosburg, 
Hahnbach, Schauenftein und Oberſtdorf 
ftattgehabten verheerenden Brände, ſowie 
durch die ungewöhnlich zahlreichen Brand- 
fälle in den ſüdlichen Regierungsbezirken 
veranlaßt erjcheint. 


IN. 


Im Etatsjahre 1864/65 haben ſich 804 
Brandfälle ergeben, wodurch 1897 Gebäude» 
Inhaber beſchaͤdigt worden find. Es ift 
daher gegenüber vem Vorjahre eine Mehrung 
von 161 Brandfällen und 714 beſchaͤdigten 
Gebaͤude⸗Inhabern eingetreten. 

Die fpecielle Beranlaffung des Brandes 
ift bei 456 Fällen unentvedt geblieben ; 
89 Brände find durch Blitz, 55 durch fehler- 
hafte Bauart und Schabhaftigfeit der Ka— 
mine, 68 dur Fahrläfiigfeit und 3 durch 
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Selbftentzundung herbeigeführt worven. In 


133 Fällen iſt die Brandftiftung theild er- 


wieſen, theils wahrſcheinlich gemacht. 


IV. 


Das Detail der Hauptrechnung mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Nachweiſungen wird in einer beſond⸗ 
eren Beilage des Regierungsblattes nach— 
folgen, ſobald deſſen gleichzeitig angeordneter 
Abdruck vollendet fein wird. 

Dig zur Deckung der hierin vorgetragenen 
Ausgaben, dann zur vorfchriftämäßigen Er- 
gänzung des Borfhußfonded erforderlichen 
Beitragägrögen für das Affecuranzjahr 
1864/65 berechnen fih nah dem durch 
Art. 59 des Peuerverficherungs - Gefehes 
vom 28. Mat 1852 gegebenen Goncurrenz« 
Berhältniffe in 


der I. Glaffe auf Sfr. 30. 

IE. u: 5: 0, 2, 

„U „ . 14. — „ um 
m s:IV. 4 — |: ae: 


vom Hundert der Berficherungd- Summe, 
wozu bei Gebäuden mit feuergefährlichen 
Anlagen noch der Goncurrenzbeifchlag nad 
Maßgabe des Art. 61 a. a. DO. Fommt. 
Die k. Regierungen der fieben Kreiſe died- 
ſeits des Rheins, ſowie die untergeorbnieten 
mit Führung der Brandverficherungd-Kaffen 
betrauten Aemter haben Hiernach fofort bie 
entſprechenden Einleitungen behufs ver Er— 
hebung des Gefammtausfchlaged mit Beachtung 
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der Vorſchriften des Art. 67 Abſ. 2 des 

allegirten Geſetzes zu treffen, bezüglich deſſen 

Verwendung und Verrechnung aber den ber 

ftehenden Anordnungen gemäß zu verfahren. 
Münden, den 9. Mat 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königd 
allerhödften Befebl. 


v. Pfretzſchner. 


Durh den Minifter: 
der Oeneralfecretär, 
v. Getto. 


Dekanntmadjung, 
die Kortfegung der Eifenbahn-Anlehen betr. 


Nachdem bei den gegenwärtig beftehen- 
den Verhältniffen fich die Nothwendigfeit er- 
gibt, für die Befchaffung der Gelomittel zur 
ununterbrochenen Fortfegung der Eifenbahn- 
bauten rechtzeitig Borforge zu treffen, jo 
wurde bezüglich der Bortfegung der Eifen- 
bahn-Anlehen durch höchſtes Reſeript 
des k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 
8. l. Mts. beſtimmt, daß: 

1) die bisherige Aufnahme von Eifen- 
bahn⸗Anlehen zu 4%, gegen Baarerlage 
und Xrrofirung gefchloffen werde, da— 
gegen 

2) von gegenwärtiger Befanntmadhung an 
fangend die Aufnahme eines 41, 9%), 
und 5%, Eifenbahn-Anlebend nad 


Wahl der Darleiher eröffnet werde, in 

" welcher Beziehung Hiemit Nachftehenves 

befannt gemacht wird: 
I. 

Für die Darlehen zu 41/, %, wird dem 
Darleiher eine Provijion von acht Procent, 
für die Darlehen zu 5 Procent eine Pro— 
vifion zu drei Procent von Anlehensbetrage 
bewilligt. 

Bei Darlehenäbetheiligungen zu 25,000 fi. 
und darüber findet eine entfprechende, von 
der unterzeichneten Stelle zu beſtimmende 
Provifionserhöhung ftatt; auch kann 
bet Betheiligungen der vorftehenden Art die 
Einzahlung gegen Baar-Erlage einer Gaution 
zu 10 Procent des Gefammtcapitald in Drei 
Friſten und zwar zu 40 Procent, incl. der 
Gaution fogleih, — dann zu 30 Procent 
binnen vier Wochen, und zu 30 Procent 
binnen weitern vier Wochen — mit Zins- 
genuß vom Tage der erften Gelverlage ar 
erfolgen. 

Borftehende Gaution verfällt bei Nicht- 
einhaltung der beftimmten Briften — der 
Staatdfhuldentilgungs-Anftalt, und der An- 
lehendvertrag wird, infoweit er nicht bereits 
in Erfüllung kam, als gegenfeitig aufgehoben 
erklärt. 

u. 

Die Annahme vorftehender Eijenbahnan- 
Iehen zu 41%, und 5 Procent findet Bei 
fämmtliden Staatsſchuldentigungs— 
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ſpecial-Caſſen, dann der k. Haupt— 
banfin Nürnberg und deren Filialcaſſen 
ſtatt. 

Betheiligungen zu 25,000 fl. und darüber 
find bei der unterzeichneten Stelle anzumelven, 
welche hierüber in Gemäßheit Abſ. I unge- 
fäumte Entſchließung erlaffen wird. 


III. 


Das aufzunehmende 41,%, Eiſenbahn⸗ 
Anlehen bildet eine Foriſchung des Eiſen⸗ 
bahn-Anlehens zu 414, %/, von 1856 au 
porteur und auf Namen mit ee 
igen Zinscoupons. 

Für das 50/, Anleben werden gleichfalls 
Obligationen au porieur und auf Namen 
zu 1000 rt., 500 fl. und 100 fl. mit halb— 
jährigen Zinscoupons auögefertigt, 
und findet ſowohl die Zahlung der Zinfen, 
als feiner Zeit der Gapitalien, bei ſämmt— 
lichen k. bayerifchen Schuldentilgungs- und 
Banfcafien, dann dem Bankhauſe M. U. 
von Rothſchild und ©. in Franffurt 
aM. ſtatt. 

Bis zur Ausfertigung. der betr. Obliga- 
tionen, deren möglichite Beichleunigung an— 
georbnet ifl, — werben für bie eingezahlten 
Beträge Interimsſcheine ertheilt. 


IV. 


Die Wiederanlage verlooster Kapitalien 
kann unter vorerwaͤhnten Bedingungen ſo— 
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wohl bei den 4'/,, als 5%,. Eiſenbahnan⸗ 
lehen erfolgen. 
München ven 10. Mai 1866.- 


Königl. Stants- Fchuldentilgungs - Commiſſton. 


v. Sutner. 


Brennemann. 


PENHA N 


Seine Majeftat der König haben 
Sid unterm 8. Mai 1. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den k. Oberften im Ge— 
neralquartiermeifterftabe, Marimilian Frei— 
herrn von Ow, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen zu Allerhöchftihrem Kämmerer zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 6, Mai l. 38. den Mevierförfter Franz 
Faſold zu Kimratshofen im Forſtamte 
Kempten, feinem Anfuchen entfprechend, unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treu und 
erjprießlich geleifteten Dienfte auf dem Grunde 
der Beflimmungen des $. 22 hit. C der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in 
den Ruheftand zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum proviforifchen Re— 
vierförfter nach Kimratöhofen den dermaligen 
Actuar des Forſtamtes Kempten, Adolph 
Schmitt, zu ernennen. 


"Begierungs-Dlatt 





MW 26. 








Münden, Samftag ven 19. Mat 1866, 


Inhalt: 


Erkenutni des oberften Gerichtahofes des Königreiches vom 7. Mai 1866 in der Streitfahe der frhrl. v. Lotbed- 
fhen Rentenvermwaltung Weyhern gegen deu Wirth Zaver Willibald und den Müller Zofeph Brügelmater zu 
Dbeghanfen wegen Beitrags zu dem auf Reinigung der Glon erwachſenen Koften, hier ven derneinenden Compe⸗ 
tenzconfliet wilden dem f. Bezirkeamte und dem k. Landgerichte Dadau betr. — Erfenntniß bes oberfien Ge— 

“ zihtehofes des Königreiches vom 7. Mai 1866 in der Streitfache der Gemeinde- und Kirchenverwaltung Dödin- 
gem gegen den 2. Fiscus wegen Erlaffung einer Provifionalverfügung, hier den negativen Competenzconflict zwi⸗— 
fben dem k. Appellationsgerichte und der k. Regierung von Mittetfranfen, Kammer des Innern, betr, — Dienites- 
sahrihten. — Pfarreien- und Beneficien-Verleihungen; Präfentationg-Beftätigungen. — Landwehr des Königreiches. 
— Erhebung in den erblihen Freiherenftand des Königreihes. — Drdens-Berfeihungen, — Indigenats-Berleihung. 
— Königlich Allerhöchfte Anerkennung. — Großjährigkeits-Erflärung. — Auszug aus der Adeld-Matrile. — König— 
lich Allerhöchſte Bewilligung zu Namensändernngen. — Königlih Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung neuer 
Ortsnamen. — Gemwerbsprivilegien - Berleihungen. — Gewerbsprivilegiums » Verlängerung. — Einziehung von 
Gewerbeprivifegien. 


Erkenntniß Eompetenzeonflict zwifhen dem k. Bezirfdamte 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom Bunt re Daen betr, 














7. Mai 1866 in der Streitfache der freiherrl. Im Ramen 
von Logbed’fhen Nentenverwaltung Wenhern Seiner Majeftät des Königs 
gegen den Wirth Zaver Willibald und den von Bayern 


Müller Joſehh Brügelmaier zu Odelzhau— . 
jen wegen Beitrags zu den auf Reinigung der erfennt der oberfte Gerichtähof des König» 


Glon erwachſenen Koften, hier den verneinenden reiched in der Streitfache der freiherrl. von 
42 


559 


Lotzbeck'ſchen Rentenverwaltung Weyhern 
gegen den Wirth KZaver Willibald und 
den Müller Joſeph Brügel maier zu Odelz— 
hauſen wegen Beitrags zu den auf Reini— 
gung der Glon erwachſenen Koſten, hier 
den verneinenden Competenzconflict zwiſchen 
dem k. Bezirksamte und dem k. Landgerichte 
Dachau betreffend, zu Recht: 

daß in dieſer Sache die Verwaltungs— 

behörden zuſtaͤndig ſeien. 


Gründe. 


Zu Folge Entſchließungen der k. Regie— 
rung von Oberbayern ſind die Adjacenten 
des Glonflußes in den k. Bezirksämtern 
Dachau und Friedberg ſchon ſeit 1849 aus 
geſundheitspolizeilichen und okonomiſchen 
Rückſichten verpflichtet, dieſen Fluß zu reis 
nigen. 

Solches war viele Jahre lang unterblie- 
ben, weshalb die freiherrl.“von Lopbed- 
[he Rentenverwaltung Weyhern unterm 
17. April 1861 bei dem vormaligen F. Land» 
gerichte Dachau, als DiftrietSpolizeibehörbe, 
auf Vornahme jener Reinigung antrug. 
Nachdem vaffelbe am 12. Auguft 1861 
‚unter Zuziehung des Brunnenwarted Hdß 


von Dachau ald Sachverftändigen von dem’ 


Zuftande ver Glon Einficht genommen und 
deren Reinigung für nothwendig befunden 
hatte, theilte es durch Entfchliegung vom 
13. Auguft 1861 diefen Befund und das 
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über die Art und Weiſe der Ausführung 
jener Reinigung und den deöfallfigen Koften- 
punft aufgenommene Gutachten des genann— 
ten Sachverſtändigen der Gemeindeverwalt- 
ung Odelzhauſen mit, um die Adjacenten 
der Glon über das projectirte Unternehmen 
zur Erklärung aufzufordern. 

Diefe und unter denfelben namentlich 
Zaver Willibald, Wirth, und Joſeph 
Brügelmaier, Müller von Opelzhaufen, 
erflärten aber am 20. Auguft 1861, daß 
der Bräuer Friedl von da den Nuten des 
Fiſchwaſſers der Glon und der darin wach— 
fenden Streu beziehe, Daher auch die Räu- 
mung berfelben zu beforgen Habe. 

In Folge deſſen erließ das genannte Land» 
geriht unterm 3. September 1861 eine 
Provifionalverfügung, beauftragteden Brunn 
wart HdR mit der Durchführung der Glon- 
reinigung unter Benehmen mit den Adja— 
centen der Glon und dem Bräuer Friedl 
über Zeit, Koften und Keiftung der Reini— 
gung nnd theilte der Gemeindeverwaltung 
Odelzhauſen Abfchrift jenes Befchluffes zur 
Verftändigung der Betheiligten mit. Am 
17. Dctober 1861 ftellte Brunnwart Höß 
bezüglich der Koftendefung die Anfrage, aus 
welchen Mitteln die in Arbeit begriffenen 
Tagwerfer bezahlt werben follten, und be— 
merfte dabei, daß nach eingezpgener Erkun— 
digung die Rentenverwaltung Weyhern nicht 
abgeneigt fein vürfte, die Koften vorzufchießen, 


581 
wenn Die F. Diftrietöpolizeibehörde durch 
nachttaͤgliches Eingreifen gegen die Apjacen- 
ten eine Garantie wegen des Rückerſatzes 
der Koften biete. 

Unter Mittheilung dieſer protofollarifchen 
Anfrage forderte das F. Landgericht Dachau 
duch Entſchließungen de eodem ſowohl die 
fteiherrl. von Lotz beck'ſche Rentenverwalt⸗ 
ung als auch die Gemeindeverwaltung Odelz⸗ 
hauſen auf, erſtere zur Erklaͤrung, ob ſie 
gegen ſeinerzeitigen Rückerſatz von Seite der 
betreffenden Gemeinveglieder die Koften vor« 
ſchießen wolle, letztere um die jämmtlichen 
betheiligten Grunpbefiger wegen Uebernahme 
der Koften zu verjtändigen und ein beöfalls 
fgeß Uebereinkommen zu erzielen. 

Durh Bericht de pr. 22. October 1861 
zeigte jenoch Die genannte Gemeindevermalt- 
ung an, daß dieſes Uebereinfommen nicht 
babe zu Stand gebracht werben Fönnen. 

Mittelft Entfchliegungen vom 28. deſſel— 
ben Monats ſiſtirte deshalb das k. Land- 
gericht die Arbeiten der Glonreinigung bie 
zur Erledigung des Koftenpunftes und fehte 
bievon die genannte Mentenverwaltung in 
Kenntniß, welche fich jedoch nach Anzeige 
des Gerichtövienerägehilfen Heiler und ded 
Btunnenwartes Hoͤß vom nemlichen zum 
Vorſchuſſe der Koſten gegen Rückerſatz von 
Seite der. Betheiligten bereit erflärte, und 
worauf das k. Landgericht durch Entjchlich- 
ung vom 27. November 1961 dieſelbe auf- 
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forderte, eine Repartitionstabelle darüber vor» 
zulegen, wieviel jeven Apjacenten zur Be⸗ 
zahlung treffe. 

Mittelft Eingabe de pr. 10. April 1862 
machte die freiherrlih von Lotzbeck'ſche 
Rentenverwaltung diefe Vorlage, das k. Land- 
gericht fuchte darauf zwar durch Entfchließ- 
ung vom 2. Juni 1862 an die Gemeinde- 
verwaltung Odelzhauſen die Glonufer-Avja- 
centen zur freiwilligen Uebernahme ver re— 
partirten Koften zu beftinnmen, jedoch erfolg- 
los, weshalb die an die Stelle der vormal- 
igen Landgerichte getretenen Bezirksämter 
Dachau und Friedberg zur Bereinigung der 
Sache einen Zufammentritt fämmtlicher be- 
theiligten Glonufer⸗Adjacenten auf den 9. Juni 
1863 zu Weyhern anberaumten. Zmifchen 
mehreren derſelben und der freiherel. von 
Lotzbeck'ſchen Rentenverwaltung Fam zwar 
an diefem Termine ein Uebereinfommen in der 
Sache zu Stande, Kaver Willibald, Wirth 
von Dvelzhaufen, war aber dazu nicht er- 
jchienen und Sofeph Brügelmaier, Mül- 
[er von da, hatte ſich mährend der Ver— 
handlung entfernt. e 

Mittelft Eingabe de pr. 19. Jänner 1864 
brachte nun die genannte Rentenverwaltung 
bei dem Bezirksamte Dachau vor, daß in 
Folge der Beftimmungen Art. 47 und 50 
des Gefeged vom 28. Mat 1852 über bie 
Benügung des Waſſers vor allem feftzu- 


ftellen fei, au8 welchen Gründen die Adja- 
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centen, welde dem Uebereinfommen vom 
9. Juni 1863 nicht beigetreten find, ihre 
Verpflichtung zur Reinigung des Glonfluffes 
ablehnen, weil nur daraus ſich ermeſſen 
laffe, ob zu dieſer Feſtſtellung die Verwalt— 
ungsbehörden oder die Gerichte zuftändig 
feien und beantragte, zur Verhandlung der 
Sache Termin anzuberaumen, die betreffen» 
den Adjacenten unter dem Präjubize des 
Ausſchluſſes mit ‚Ihren Einwendungen dazu 
vorzuladen, und im Kalle fie Einwendungen 
im Sinne jenes Art. 50 vorbräcdten, bie 
Parteien vor die Gerichte zu verweilen, in 
jevem andern Falle aber Beſchluß dahin zu 
fajfen, daß die Beklagten als Ufereigenthü- 
mer verbunden ſeien, das Glonflugbett nad 
noch zu eruirender Vertheilung der Laft zu 
reinigen. 

Das k. Bezirfögeriht Dachau beraumte 
den beantragten Termin auf den 2. März 
1864 an, die freiherrlih von Lotz beck'ſche 
Rentenverwaltung behauptete unter anderem, 
dag die Adjacenten von der Verpflichtung 
zur Ölonreinigung weder durch Localverord- 
nung, noch dur Herfommen oder Verjäh- 
rung oder fonftigen Rechtstitel befreit feien, 
und trug deshalb darauf an, den zu Grund 
. gelegten Vertheilungsmaßſtab adminiftrativ 
zu genehmigen und auszufprechen : „ed fei 
von jedem der Beklagten der angegebene 
Beitrag zu den berechneten Koften zu ente 
rihten und alle Koften, welche in der Sache 
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erlaufen, zu tragen, den nicht erſchienenen 
Zaver Willibald aber mit allen feinen 
Erinnerungen auszufchliegen.* 

Die am Termine erfchienenen Aojacenten 
vermodten nicht, ihre DBerpflichtung zur 
Ölonreinigung ais durch das Geſetz begrün- 
det in Abreve zu ftellen, behaupteten aber, 
daß ihnen nicht jelbit überlaffen worden, 
die Glon zu reinigen, weshalb fie nicht ſchul⸗ 
dig feien, die Koften für die von der genann- 
ten Rentenverwaltung vorgenommene Glon- 
reinigung zu bezahlen. ’ 

Diejelben, mit Ausnahme des Joſeph Brü— 
gelmaier, gingen jedoch noch mit Teßterer 
einen Vergleich ein, weshalb dieſe auf ihre 
geftellten Anträge nur gegenüber dem Joſeph 
Brügelmaier und dem nicht erfchienenen 
Kaver Willibald verblieb. 


Darauf erlieh das F. Bezirksamt Dadau 
am 20. October 1864 Beſchluß dahin : 

„J. Sofepp Brügelmaier, Müller 

zu Odelzhauſen, und Zaver Wil- 

fibald, Wirth von dort, feien ald 

Ufereigenthümer verpflichtet, zur 

Reinigung des Glonfluffes nach dem 

unten näher bezeichneten Maßſtabe 

zu concurriren, demzufolge haben 
diefelben 


II. von den auf 700 fl. berechneten 
Koften der im Herbſte vorgenom- 
menen Ölonreinigung 


Sofeph Brügelmaier 120 fl. 
17 fr. 7 Hl. 
Zaver Willibald 61 fl. 33 Er. 
3 hl. 
zu bezahlen und beziehungsweiſe 
an die freihenlih von Lotzbeck— 
ſche Rentenverwaltung in Weyhern 
zurüdguvergüten. 
Die beiden Genannten haben den 
Theil der Koften, der fie nah Maß⸗ 
gabe der feſtgeſetzten Laftenreparti- 
tion trifft, zu tragen.” 

Die dagegen von Joſeph Brügelmaier 
und Zaver Willibald erhobene Beſchwerde 
wurde durch Entſchließung der k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 
7. Januar 1865 abgewiejen und von dem 
f, Staatäminifterium des Innern erging am 
14. April 1865 Entjchliegung dahin: „daß 
der gegen jene Regierungd-Entjchliegung er= 
hobenen Beſchwerde feine Folge gegeben wer- 
den fönne.* 

Nun ftellte die freiherrlih von Loß- 
beck'ſche Mentenverwaltung Weyhern durch 
Eingabe de pr. 27. Juni 1865 an das 
k. Bezirfsamt Dachau die Bitte: „ven Jo— 
ph Brügelmaier wegen der eingeflagten 
120 fl. 173/, kr., ven Kaver Willibald 
wegen der eingeflagten 61 fl. 331/, fr., dann 
beide wegen 59 fl. 9 Fr. Koften zur Zahlung 
binnen 14 Tagen bei Erecutionsvermeidung 
an die Antragftellerin zu beauftragen.“ 
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Das k. Bezirksamt Dachau eröffnete je- 
doch durch Entſchließung vom 2°. Juni 
1865 der genannten Rentenverwaltung, daß 
fih die Vermaltungsbehörve nicht als com— 
petent erachte, Das Zahlungsmandat zu er⸗ 
laffen, ſondern daß die an die zahlungs- 
pflichtigen geftellten Forderungen auf ven 
Grund ded vechtöfräftigen bezirksamtlichen 
Beichlujjed vom 20. October 1565 und ber 
denjelben bejtätigenden Entjchliegungen im 
Rechtswege geltend zu machen jeien. 

Darauf reichte die Rentenverwaltung Wey⸗ 
heru am 13. Auguft 1865 Klage bei dem 
f. Landgerichte Dachau gegen Xaver Willi 
bald und Joſeph Brügelmaier ein und 
ftellte gegen viejelben unter Anführung des 
vorgetragenen Sadhverhältniffes und Bezug— 


nahme auf die Art. 47, 49 und 50 des 


ihon allegirten Gefeged vom 28. Mai 1852 
auf den Grund des bezirfäamtlichen Befchluffes 
vom 20. Detober 1865 und der denjelben 
beftätigenden Entjchliegungen und in Folge 
der bezirföamtlichen, feine Gompetenz ab» 
Ichnenden Entſchließung vom 27. uni 
1865 gleiche Zahlungsbitte, wie ſchon in 
obiger Eingabe de pr. 27. Juni 1865 bei 
dem f. Bezirksamte Dachau. 

Das k. Landgericht Dachau wies aber die 
Klage durch Entjchliegung vom 29. Sep- 
tember 1865 wegen Unzufländigfeit von hier 
ab, weil fie lediglich den Vollzug des be— 
zirfdamtlichen Beichluffes vom 20. October 
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1864 anftrebe, der Art. 49 des angezogenen 
Geſetzes jedoch in Abf. 3 und 4 den Boll» 
zug ſolcher Berchlüffe unter ausdrücklicher 
Einräumung des Executionsrechtes den Der- 
maltungsbehörven zumeife. 

Mittelft Gefuches de pr. 11. November 
1865 regte fofort die freiherrlih von Xo$- 
beck'ſche Rentenverwaltung den verneinenden 
Gompetenzeonfliet an, und beantragte dene 
felben dahin zu entſcheiden, daß Die Ver— 
mwaltungäbehörven zur Beitreibung der feſt⸗ 
gefeßten Goncurrenzquoten und der auf Feſt— 
ftellung derſelben erwachſenen Koften com— 
petent ſeien. 

Von dem k. Landgerichte Dachau wurde 
der Competenzconflict inſtruirt, von keiner 
Seite aber eine Denkſchrift eingereicht. 

In der heutigen öffentlichen Sitzung, bei 
welcher von den dazu vorgeladenen Varteien 
Niemand erſchienen war, erſtattete der Re— 
ferent, Ober⸗ Appellationsgerichtsrath Mei- 
fard, unter Ablefung der wichtigeren Acten⸗ 
flüde Bortrag, worauf der k. Generalftaatd» 
anwalt den motivirten Antrag ftellte, aus— 
zufprechen : 

„daß in dieſer Sache die Verwaltungs—⸗ 
behörden zuftändig ſeien“. 

Diefem Antrage war flattzugeben. 

Zufolge Art. 47 Ab. 1 und Art. 49 
Abi. 1, 2, 3 des Gefeged vom 28. Mai 
1852 über die Benügung ded Waſſers haben 
in den Fällen, wo nicht vermöge Localver⸗ 
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orbnungen, Herfommen, beſonderer Rechts⸗ 
titel oder Verjährung, fondern vermöge jenes 
Art. 47 gefeglich den Ufereigenthümern eines 
Privatfluſſes die Verpflichtung obliegt, fein 
Ufer von allen Hinderniſſen des Wafler- 
ablaufes frei zu erhalten, — die Berwalt- 
ungsbehörden nad Antrag oder von Amtö- 
wegen die BVerpflichteten zur Reinigung der 
Ufer umd zur Ausräumung ded Flußbettes 
anzuhalten, im Falle ver Säumigfeit folde 
Arbeiten unmittelbar auf Koften des Säu- 
migen anzuordnen, und die Bertheilung diefer 
Laft feitzujegen und vollziehen zu Lafjen. 

Nun wurden auf Antrag der freiherrlich 
von Lotzbeck'ſchen Rentenverwaltung Wey 
hern von dem vormaligen k. Landgerichte Dachau 
als Diftrictöpolizeibehörde die zur Reinigung 
der Glon vermöge der ergangenen Entſchließ⸗ 
ungen ber F. Regierung von Oberbayern ver- 
pflichteten UfereigenthHümer biezu aus gefund- 
beitpolizeilichen und öfonomifchen Rückſichten 
aufgefordert, von denfelben aber jene Reinig— 
ung verweigert, ohne ihre Verpflichtung 
dazu auf den Grund eined der porbemerften 
Rechtstitel zu beftreiten, vielmehr erflärten 
fie bei der bezirfdamtlihen Verhandlung vom 
2. März 1561 ausdrücklich, daß fie ihre 
Berpflihtung zur Glonreinigung als durch 
da8 Gefet begründet nicht in Abreve 
zu ftellen vermögen. 

Demnad war gemäß der oben angezogenen 
gejeglichen Beftimmungen ſowohl das vor 
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malige f. Landgericht Dadau als Diftrictd- 
polizeibehörbe competent, durch die Proviſi⸗ 
onalverfügung vom 3. September 1861 den 
Brunnenwart HdR mit der Durchführung 
der Glonreinigung zu beauftragen und durch 
die Entſchließungen vom 17. October und 
27. Rovember 1861 die Anoronungen wegen 
Vorſchuſſes der vesfallfigen Koften von Seite 
der freiherrlich von Lotzbeck'ſchen Renten- 
verwaltung, ſowie Rüderfages diefer Koften 
an dieſelbe von Seite der Glonufer⸗Adjacenten 
zu treffen, ald auch dies an die Stelle jenes 
Landgerichts getretene k. Bezirksamts Dachau 
zuftändig, durch den Beſchluß vom 20. Oc⸗ 
tober 1864 die Verpflichtung des Müllers 
Brügelmaier und des Wirthes Willi- 
bald zur Theilnahme an der Reinigung 
des Glonflußes und an der Rüdvergütung 
der beöfalld von der genannten Rentenver- 
waltung vorgefehoffenen Koften in ven be= 
fimmten Beträgen auszufprechen. 

Maren aber die Verwaltungsbehörven zur 
Erlaffung diefed Beſchluſſes zuftändig, fo ift 
ſchon nach allgemeinen Grundfägen — wie fich 
ver oberfte Gerichtähof bereitd mehrfach, nar 
mentlid in dem Erfenntniffe vom 20. Juni 
1853 Regabl. v.1853 Nro.30 S©.855 — 864 
ausgeſprochen Hat — nothwendige Folge hie- 
von, daß die Berwaltungsbehörden auch zur 
Bollziehung jenes Befchluffes, fofort zum 
Grlaffe des in ver Eingabe de praes. 27. Juni 
1865 Beantragten Zahlungäbefehled unter 
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Ereeutiondandrohung zuftändig find. Ueber⸗ 
dieß beftimmt jedoch noch insbeſondere ber 
4. Abſatz des oben angezogenen Art. 49 daß 
die von der Berwaltungsbehörve beftimmten 
Beiträge nah den über die Zwangsvoll- 
ſtreckung der k. Rentämter beſtehenden Bor- ' 
fehriften durch dieſe erhoben werben. 

Diefem fteht der Umftand nicht entgegen, 
daß die von den genannten beiden Glonufer- 
Adjacenten beizutreibenden Beiträge zu den 
fraglichen Reinigungdfoften fhon von der 
Rentenverwaltung Weyhern in Folge ber 
Provifionalverfügung vom 3. September 1861 
vorgefchoffen worden find, denn die obige 
Beitimmung ded Art. 49 Tautet ganz all- 
gemein, mag die Beitreibung der Beiträge 
der Adjacenten zu den Reinigungsfoften por 
oder nach der Meinigung des Fluſſes und 
die Auszahlung der erhobenen Beiträge an 
wen immer zu gefchehen haben; auch wurde 
der Koftenvorfchuß der genannten Renten— 
verwaltung von berfelben auf Anordnung 
der Bermaltungsbehörde zum Vollzuge ihrer 
Provifionalverfügung, fomit an ſolche und nicht 
an die Adjacenten geleiftet, wodurch die Renten 
verwaltung Weihern nicht in ein Rechtsver⸗ 
hältniß zu den Ießtern, fondern zu den Ver⸗ 
waltungöbehörven gekommen iſt. 

Die bei dem k. Landgerichte Dachau ein⸗ 
gereihte den verneinenden Gompetenzeonflict 
veranlaſſende Klage de praes. 13. Auguſt 
1865 hat aber nun ihrem Inhalte nach 
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lediglich wieder den Vollzug des bezirfsamt- 
lihen Befchluffe® vom 20. October 1864 
zum Gegenftande und wurde nur geftellt, 
weil das k. Bezirksamt Dachau dur die 
Entfhliegung vom 27. Juni 1865 fich zu 
jenem Bollzuge nicht ald competent erachtet 
hatte. 

Die Verwaltungsbehörben find jedoch, wie 
ſchon gezeigt, bezüglich des Gegenftandes jener 
Streitfache zuftändig; ed war fonach, wie ge- 
ſchehen zu erfennen. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent— 
licher Situng dẽs oberften Gerichtähofes am 
fiebenten Mai achtzehnhundert jehsundfechzig, 
mobei zugegen waren: Pr, von Hein, 
Reichsrath und Staatörath, II. Präfivent 
am oberften Gerichtähofe; Minifterialrath 
von Bezold; Oberappellationsgerichtörath 
Weikard; Minifterialrath Müßler; Ober- 
apprllationsgerichtärath von Schmid, Mi- 
nifterialrath von Engerer; Oberappella- 
tionsgerichtsrath Kamerfnedt, der Ge— 
Generalftaatsanwalt Steyrer und Rath 
Wollſchläger ald Secretär. 


Unterfhrieben find: 
v. Heintz. 


MWollfhläger. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
7. Mai 1866 in der Streitfahe der Gemeindes 
und Kirchenverwaltung Dödingen gegen den k. 
Fiscus wegen Grlaffung einer Provifionalver« 
fügung, bier den negativen @ompetenzconflict 
zwifchen dem f. Appellationdgerichte und der k. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 


Sm Namen 
Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtähof des König. 
reichd in der Streitfadhe der Gemeinde» und 
Kirchenverwaltung Dödingen gegen ben k. 
Fiscus wegen Erlaffung einer Proviftonal- 
verfügung, bier den negativen Gompetenze 
eonfliet zwifchen dem k. Appellationdgerichte 
und der f. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Junern, betreffend, zu Recht: 
„daß ein verneinder Gompetenzeonflict 
zwijchen Gerichtd- und Verwaltungs» 
behörden nicht vorliegt, fofort der 
Antrag des Vertreters der Gemeinbe- 
und Kirchenverwaltung Dödingen 
auf Entjcheivung eines ſolchen Gon« 
flietes abzumeifen ſei.“ 
Gründe. 

Im Zahre 1860 zeigten ſich an der pro» 
teftantijchen Kirche und dem Kirchthurm zu 
Dödingen, k. Landgerichts Heidenheim, und 
nun k. Bezirksamts Gunzenhaufen, mehrfache 





- Baugebrechen mit ven Einfturz des Thurmes 
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ſo drohender Gefahr, daß dieſer im November 
desſelben Jahres abgetragen werden mußte. 

Die Koſten für die dadurch nothwendig 
gewordenen Reparaturen wurden mit Aus- 
ihluß der von der Kirchengemeinde Dödingen 
freiwillig zur Zeiftung übernommenen Hand» 
und Spanndienfte auf 3246 fl. 15 fr. ver- 
anjhlagt, die Bezahlung diefer Koften ver- 
langte aber jene Kirchengemeinde auf ven 
Grund der Gonfiftorialverordnung von 1594 
von dem k. Staatdärare, und da dasſelbe 
jolde verweigerte, fo trug die Gemeinde» 
und Kirchenverwaltung Dödingen bei ber 
f. Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
des Innern, auf desfallfige Entjcheivung 
im Wege eines adminiftrativen Provijoriums 
an, welche auch von derſelben durch Ent- 
jöliegung vom 14. Auguft 1861, beftätigt 
unterm 12. November 1861 von dem k. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten, dahin erlafjen 
wurde: 

„es ſei wegen der Baupflicht an der 
Kirche zu Döckingen im Apminiftrativ- 
wege eine proviforifche Entſcheidung 
dahin zu treffen, daß das f. Staatd- 
ärar vorbehaltlich des Audtraged der 
Sade auf dem Rechtöwege die Baus 
foften für die an der Kirche zu 
Dödingen dermalen nöthigen Nepa- 
raturen im Boranjchlage zu 3246 fl. 
15 kr., oder wie hoch ſich ſolche bei 
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der Ausführung belaufen mögen, 
vorzujchießen habe.” 

Jenen Rechtsweg betrat auch der k. Fiscus 
mittelſt bei dem k. Bezirksgerichte Eichſtaͤdt 
am 14. Auguſt 1862 eingereichter Klage, 
worin derſelbe beantragte: „die Gemeinde 
Döckingen für ſchuldig zu erkennen, die Bau— 
laſt an der Kirche alldort zur Hälfte zu 
tragen, folglich dem FE. Fiscus die Hälfte 
des auf 3246 fl. 15 Er. veranfchlagten ver- 
zeitigen Bauaufwande3 salva liquidatione 
speciali. des wirflihen Bedarfes zu er- 
ſetzen.“ 

Unter dem 18. April 1863 berichtete 
aber die k. Baubehörde Weißenburg ver 
genannten F. Regierung, daß nah dem Ab- 
bruch des Thurmes das Gemäuer der Kirche 
jih fo ſchadhaft zeige, daß ein Neubau der— 
jelben auf einem anderen Bauplape zwed- 
mäßiger erjcheine. 

Die Koften für den Neubau wurden auf 
25,000 fl. veranfchlagt und die Gemeinde» 
und Kirchenverwaltung Dödingen trug mittelft 
Vorftellung de praes. 22. Februar 1865 
bei der k. Megierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, auf Erlaffung eines 
Proviforiumsd zur Niederreißung der alten 
Kirche uud Herftellung eines Neubaued an, 
worauf diefelbe jedoch unter'm 25. Februar 
1865 rejeribirte, daß ein folches bei ven 
Gerichten zu beantragen jei, weil wegen der 
Baupfliht bereit? ein Rechtsſtreit zwiſchen 
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dem F. Fiscus und der Kirchengemeinde 
Dokingen beftche. 

Nun reichte die Kirchengemeinde Döckingen 
am 12. April 1865 einen Antrag bei dem 
k. Bezirksgerichte Eichſtaͤdt mit der Bitte 
ein, auszufprechen, daß ver k. Fiscus ge— 
halten fei, proviforifh die für den Neubau 
der Kirche zu Dödingen vorläufig veran— 
ſchlagten Baufoften zu 25,000 fl. vorzu- 
ſchießen. 

Auch ſtellte jene Kirchengemeinde bei dem— 
ſelben Bezirksgerichte am 27. Juni 1865 
in dem obigen Rechtsſtreite des k. Fiscus 
gegen dieſelbe wegen Erſatzes der Hälfte 
eines für Reparaturen auf 3246 fl. 10 fr. 
veranſchlagten Bauaufwandes eine Wider- 
age und bat auszufprechen, 

„der widerbeflagte f. Fiscus fet ſchul— 
dig, unter Anerkennung ver primären, 
jedenfalls jubfiviären Baulaft an den 
Döckinger Kirhengebäuden zum Neu— 
bau der Dödinger Kirche 25,000 fl. 
zu erlegen.” 

Ueber die Klage de praes. 14. Auguft 1862 
und die Widerflage de praes. 27. Juni 1865, 
fowie über den Provifionalantrag de praes. 
12. April 1865, gegen melchen von dem 
k. Fiscus unter Anderem die mangelnde 
Zuftändigfeit der Gerichte eingeiwwendet wurde, 
find die Verhandlungen des erften Verfahrens 
bereits geſchloſſen, die Erfenntniffe von der 
1. Inſtanz aber noch nicht erlaffen. 
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Inzwiſchen Hatte die Kirchengemeinde 
Didkingen am 11. Juni 1865 einen weiteren 
Provifionalantrag bei dem k. Bezirfägerichte 
Eichſtädt eingereicht und darin als eine dring- 
ende unabweisbare Nothwendigkeit dargeftellt, 
dasjenige Local, in welchem einftweilen der 
Gottesvienft zu Dödingen abgehalten werbe, 
nemlih die Pfarrjcheune dajelbft, einiger- 
maßen in baulichen Zuftand bis zur Ent- 
ſcheidung des obigen Provifionalftreites und 
Aufführung des Fünftigen Baues zu ver- 
fegen und an ven k. Fiscus den unbedingten 
Befehl zu ertheilen, „ven für jene bauliche 
Herftellung der Pfarrſcheune veranjchlagten 
Koftenbetrag von 655 fl. 28 Fr. vorfchup- 
weife zu bezahlen.“ 

Diefem Antrage willfahrte das genannte 
Bezirfögericht dur unbedingtes Mandat 
vom 21. Juni 1865. 

Bon dem k. Fiscus wurde dagegen unter 
Bezug auf feine gegen den erften Propifional- 
antrag de praes. 12. April 1865 vor 
gebrachte Einrede der mangelnden Zuftändig- 
Feit der Gerichte ſolche auch hier wiederholt, 
darauf zwar von dem k. Bezirfögerichte Eich— 
ftädt auf fein unbedingtes Mandat vom 
21. Juni 1865 durch Entfchliegung vom 
15. Juli 1865 beharrt, auf ergriffene Be- 
zufung des k. Fiscus aber von dem f. 
Appellationdgerichte von Mittelfranken durch 
Erfenntnig vom 21. October 1865 unter 
Abänderung der bezirfögerichtlichen Beſchlüſſe 
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vom 21. Juni und 15. Juli 1865 zu 
Recht erfannt: 

„der bezeichnete Provifional- Antrag 
(nemlich der zweite de praes. 11. Zuli 
1865) jet wegen Unzuftändigfeit der 
Gerichte abzumeifen unter Berurtheil- 
ung der Antragftellerin zur Zahlung 
der durch denfelben veranlaßten Koften 
I. Inftang und unter Vergleichung 
derin II. Inſtanz erwachſenen Koſten.“ 

Gegen dieſes Erkenntniß ergriff die Kirchen— 
gemeinde Döckingen am 25. November 1865 
die Reviſion und bat, „bie bezirfögericht- 
lichen Befhlüffe vom 21. Juni uud 15. 
Juli 1865 unter Verurtheilung des F. Fis— 
cus in die Durch feine Berufung verurfachten 
Koften zu beftätigen.“ 

Unter dem 28. November 1865 zeigte 
job die genannte Kirchengemeinde an, 
daß zufolge einer Entſchließung des k. Bes 
zirkgamtes Gunzenhaufen vom 23. Novem- 
ber 1865 das gottesdienflliche Interimslocal 
zu Döckingen nunmehr auf Koften des f. 
Aerars durch Vermittlung der k. Baubehörbe 
in entfprechenden Stand geſetzt fei, damit 
der desfallſige Provifionalftreit feine Erledig— 
ung in der Hauptfache gefunden habe, des— 
halb die Revifion wegen Mangeld der Re- 
viſionsſumme ald nicht mehr zuläffig zurüd- 
genommen, übrigens fich vorbehalten werde, 
gegen das hiedurch rechtäfräftig gewordene 
jweitinftanzliche Erkenntniß vom 21. October 
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1865 wegen des Ausſpruches im Koften« 
punfte Reftitution nachzufuchen. 

Mittelft Antrages vom 29. November 
praes, 8. December 1865 machte nun bie 
Kirchengemeinde Dödingen der k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
von den Inhalte des Erfenntniffed® vom 
21. Detober 1865 und der unter dem 28. 
November 1865 gemachten Anzeige über 
die Erledigung des Provijionalantraged de 
praes. 11. Juni 1865 in der Hauptfache 
Mittheilung, beharete dabei auf Entfcheite 
ung im Koftenpunfte durch Die zuftändige 
Behörde und flellte den Antrag, auszu⸗ 
ſprechen, daß die k. Regierung auch für 
jenen Proviſionalantrag in der Hauptſache 
wie im Koſtenpunkte die Zuſtaͤndigkeit ab—⸗ 
lehne, resp. daß dieſe Ablehnung bereits 
durch Die obige Entſchließung vom 25. Feb⸗ 
mar 1565 auf die Borftellung de praes. 
22. desjelben Monated wegen Crlaffung 
eined Proviſoriums zur Herftellung eines 
Neubaued ald ausgefprochen zu erachten fet, 
da der in dieſer Entfchliegung für die Un» 
zuftänbigfeit der k. Megierung angeführte 
Grund eined über die Baupflicht bei ven 
Gerichten bereits beſtehenden Rechtsſtreites 
auch bezüglich des Proviſionalantrages de 
praes. 11. Juni 1865 und des desfallſigen 
Koſtenpunktes zutreffe. 

Auf dieſe Eingabe reſcribirte jedoch Die 
f. Regierung unter vem 12. Deceniber 1865, 
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daß, nachdem die an dem dermaligen In— 
terimslocale nothwendigen Verbeſſerungen 
vorgenommen ſeien, zur Zeit weder eine 
weitere Adminiſtrativ-Verfügung, noch eine 
Incompetenz-Erklärung in dieſer Richtung 
veranlaßt ſei. 


Zugleich mit obigem Antrage vom 29. 
November 1865 an die köͤnigliche Regierung 
hatte übrigens die Kirchengemeinde Döckin— 
gen bei dem k. Bezirfögerichte Eichftädt einen 
an das F. Oberapprellationdgericht gerichteten 
Antrag von demfelben Datum, nemlich vom 
29. November praes. 10. December 1865 
auf Entſcheidung eines negativen Competenz⸗ 
conflietes zwiſchen der k. Regierung und dem 
k. Appellationsgerichte von Mittelfranken be— 
züglich des Koſtenpunctes von dem Provi— 
fional-Antrage de praes. 11. Juni 1865, 
ferner eine eben dahin gerichtete vorjorgliche 
Nichtigfeitd- und Juſtiz-Verweigerungs-Be— 
ſchwerde vom 4. praes. 14. December 1865, 
endlich ein an das genannte Bezirfögericht 
gerichteted Reftitutiondgefuh vom 27. No— 
vember praes. 12. December 1865 ein« 
gereicht. 


Auf die Anregung der Entjcheidung eines 
negativen Gompetenz= Gonfliete® in jenem 
Antrage vom 29. November praes. 10. 
December 1865 der Kirchengemeinde Dödin- 
gen und zwar für die Zuftändigfeit der Ge— 
richte inftruirte das k. Bezirksgericht Eich- 


lädt durch Entfchliefung vom 14. December 
1565 jolchen. 

Die FE. Regierung von Mittelfranken, 
Kanımer des Innern, referibirte unter dem 
27. desjelben Mts. darauf, daß fie eine 
Denfichrift abzugeben nicht beabfichtige, weil 
für fie Die angeregte Gompetenzfrage be— 
zügfich der Entſcheidung des bei dem k. Be> 
zirfögerichte eingereichten Provijional= An= 
trages auf bauliche Heritellung ded Interims— 
Locales zum Oottesvienftabhalten durch Defjen 
inzwifchen erfolgten Berjegung in ven er- 
forderlichen baulichen Zuftand gegenſtandlos 
geworben fei. 

Der k. Fiscus reichte am 19. Januar 
1866 eine Denkſchrift ein und trug primär 
darauf an auszuſprechen, daß fein Gom- 
petenz=-Gonflict gegeben fei, eventuell die Zu- 
ftändigfeit der Adminiſtrativſtellen zu erflären. 

Von der Kirchengemeinde Döfingen kam 
aber eine Denffchrift nicht ein. 

In der heutigen öffentlichen Sitzung, bei 
welcher von den dazu geladenen Barteien 
Niemand erfchienen war, erflattete der Re- 
ferent, Oberappellationsgerichtsrath Weifard, 
unter Ablefung der wichtigeren Metenftüde 
Bortrag, worauf der k. Generalftaatsanmalt 
den motivirten Antrag ftellte, auszusprechen: 

„daß ein verneinender Sompetenzcon- 
fliet zwifchen Gerichts- und Per 
waltungs- Behörden nicht vorliegt, 
fofort der Antrag des Vertreters der 
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Gemeinde» und Kirchenverwaltung 


Doͤckingen auf Entſcheidung eines 
ſolchen Conflicts abzuweiſen ſei.“ 


Dieſem Antrage war aus nachſtehenden 


Erwägungen ſtatt zu geben: 

Es iſt unſtreitig, daß bei dem durch den 
Antrag der Kirchengemeinde Dockingen vom 
29. November praes. 10. December 1565 
angeregten verneinenden Gompetenz-Gonflicte 
«8 ſich Tediglich von dem zweiten Provifi- 
onal-Antrage derſelben de praes. 11. Juni 
1°65 wegen baulicher Herftellung des In— 
terimd-Locale8 — der Pfarrfcheune zu Död- 
ingen — zum Gottesvienftabhalten handelt, 
und daß diefer Provifional-Antrag in der 
Hauptfache 
dilden die durch das über folchen bei dem 
k. Bezirksgerichte Eichftädt flattgefundene 
Verfahren veranlaßten Koften nunmehr einen 
ſelbſtfaaͤndigen Streitgegenftand zwifchen ven 
Streitätheilen ‚und Fann nicht mehr bezüglich 
jener Hauptfache, fondern nur noch bezüglich 
diefer Koften ein verneinender Gompetenz- 
confliet in Yrage fommen. 

Ein jolcher liegt aber offenbar nicht vor; denn 
1) das k. Appellationdgeriht von Mittel- 

franfen hat dur) das Erfenntniß vom 
21. Detober 1865 zwar feine Unzu— 
ftändigfeit in der Hauptfache andge- 
ſprochen, bezüglich des Koftenpunctes 
jedoch nicht über feine Competenz zur 
deöfalljigen Entſcheidung fondern ma- 


bereitö erledigt if. Deshalb ' 
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teriel in Folge jenes Ausfpruches in 
der Hauptſache entſchieden. 

2) Zur Zeit der Anregung der Entſcheidung 
des verneinenden Competenz-Conflictes 
bei dem oberſten Gerichtshofe — 29. 
November 1865 — war eine Ent— 
ſchließung über den Gegenſtand dieſes 
Comvetenzeonflietes von Seite der k. 
Regierung von Mittelfranken noch gar- 
nicht ergangen, und konnte eine ſolche 
noch gar nicht ergehen, weil die Kirchen— 
gemeinde Döckingen ſelbſt erſt unter 
demſelben Datum den Antrag an die 
k. Regierung auf Ablehnung ihrer Zu— 
ſtaͤndigkeit in der Sache geſtellt hat, 
und die darauf erſt nach jener An— 
regung erfolgte Entſchließung der k. 
Regierung vom 12. December 1865 
entſcheidet nicht über die Zuſtändigkeit 
in der Sache, ſondern ſpricht ſich viel— 
mehr dahn aus, daß nachdem die an 
dem dermaligen Interims-Locale noth- 
wendigen Berbefjerungen vorgenommen 
feien, zur Zeit weder eine weitere Ad— 
miniftrativ-Berfügung, noch eine In— 
competenz-Erflärung in diefer Richtung 
veranlaßt fei. 

3) Nimmt man mit der Kirchengemeinde 

“ Dödingen aub an, daß der in der 
Entſchließung der k. Regierung vom 
25. Februar 1865 für die Zuſtändig— 
feit der Gerichte zur Erlaffung eines 
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Proviſoriums wegen Herftellung eines - 


Neubaues angeführte Grund auch auf 
deren Zuftändigfeit zur Entſcheidung 
des Provifional-Antrages wegen bau- 
licher Herftellung des Interimd-Localed 
zum Gottesvienftabhalten Anwendung 
findet, fo Tiegt ja doch hierüber ein 
Ausſpruch der k. Megierung nicht vor, 
wie aber ‚cin folcher für dad Beftchen 
eined verneinenden Gompetenzconflictes 
nothwendig ift. 


Es war fomit, wie gefehehen, zu erfennen. 


Alſo geurtheilt und verfündet in öffent— 
licher Sitzung des oberſten Gerichtöhofes 
am ſiebenten Mai achtzehnhundert ſechſsund⸗— 
ſechzig, wobei zugegen waren: Dr. von 
Heintz, Reichsrath und Staatsrath, II. 
Präſident am oberſten Gerichtshofe; Mini— 
ſterialrach von B ezold; Oberappellations— 
gerichtsrath Weikard; Miniſterialrath 
Nüßler; Ober-Appellationsgerichtsrath von 
Schmid; Miniſterialrath von Engerer; 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht; 
der Generalſtaatsanwalt Steyrer, und 
Rath Wollſchläger als Secretär. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Heint. 


Wollſchläger. 


Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
term 9. Mai I. 38. den Rechnungscom— 
miffär der F. Megierungs - Binanzfammer 
von Oberbayern, Andreas Sturm, auf 
Grund des 8g. 22 lit. D ver IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde in den erbetenen 
definitiven Ruheftand treten zu Taffen, und 

die hienach fich erledigende Stelle eines 
Rehnungdeommiffärd der k. Megierungs- 
Finanzfammer von Oberbayern dem Rath 
acceffitten der genannten Regierungd-Finanz- 
fammer, Friedrich Döhlemann, in pro 
viſoriſcher Eigenſchaſt zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Baubeamten 
Conrad Götz in Lohr, von dem Antritte der 
Baubeamtenftelle an der Baubehörde Din- 
felabühl feiner geftellten allerunterthänigften 
Bitte willfahrend, zu entheben und auf feiner 
gegenwärtigen Stelle in Lohr zu belajien, 
ſonach 

den zum Baubeamten in Lohr beſtimmten 
geprüften Baupraktikanten und Aſſiſtenten 
bei der Kreisbaubehörde in Würzburg, Franz 
Georg Cämmerer von dem Antritte der 
genannten Stelle in Lohr zu entbinden und 
ihm die erledigte Baubeamtenſtelle bei der 
Baubehörde in Mindelheim in proviſoriſcher 
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Eigenfhaft vom 1. Mai I. 38. an zu ver- 
leihen, 

dem Baubeamten an der Baubehörde 
Augsburg J., Wilhelm Eduard Reden- 
bacher auf die erledigte Baubeamtenftelle 
in Dinfelabühl vom gleichen Tage an zu 
verſetzen, und 

den geprüften Baupraftifanten und der— 
maligen Affiftenten bei der Baubehörde 
Würzburg I, Franz Oehl, ala Baubeamten 
an der Baubehörde Augsburg I von gleichem 
Zeitpunkte an in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen; 

unter'm 10. Mai I. 383. vom 16. Mai 
1. 38. an den Grenzobercontroleur Baptift 
Shmitt zu Waldſaſſen auf die Zollver- 
walterftelle bei dem f. Mebenzollamte I 
Shwarzbach im Hauptzollamtsbezirke Frei- 
laſſing zu berufen; 

unterm 12. Mat l. 38. den Seeretär des 
Bezirksgerichts München 1/3, Martin Her- 
309, wegen Förperlicher Dienftes-Unfähigfeit 
gemäß $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Verfaffungs- Urkunde für die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand zu verfegen, 

zum Secretär am Bezirfögerichte Mün- 
hen 1/3. den Gerichtöfchreiber des Land» 
gerihts Fürth, Johann Georg Anton Fidel, 
zu beförbern,, 

"an das Landgericht Fürth den Gerichtö- 
ſchreiber des Landgericht? Hofheim, Ernft 
Chriftian Franz Unger, in gleicher Eigen- 


ſchaft auf fein allerunterthänigfted Anſuchen 
zu verjegen, und 

zum Gerichtöfchreiber : am Landgerichte 
Hofheim den geprüften MRechtöpraftifanten 
und dermaligen Vertreter der Staatsanwalt» 
jhaft am Landgerichte Brüdenau, ‚Carl 
Hahn aus Hammelburg, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; und 

unterm 14. Mai I. Is., von 1. Suni 
l. 38. an, zum SHauptzollanıts » Gontroleur 
in Münden den Revifionäbeamten Leopold 
Paulus zu Pafjau zu befördern. 


Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen ; 
Präfentations-Beflätigungen. 
Seine Majeftät der König ‚haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, nad- 
genannte Fatholijche Pfarreien und Benefi- 

cien zu übertragen, und zwar: 

unterm 3. Mai I. 38. die Pfarreuratie 
Dberthürheim, Bezirksamts Wertingen, dem 
Priefter Andread Mayr, Beneficiat in Lau—— 
ingen, Bezirksamts Dillingen, 

unterm 4. Mai I. Is. die Pfarrei Rög- 
ling, Bezirksamts Donauwörth, dem Priefter 
Sohann Regler, Gooperator in Greding, 
Bezirksamts Beilngries, 

unterm 7. Mai I. Is. die Pfarrei God⸗ 
ramftein, Bezirksamts Landau in der Pfalz, 
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dem Priefter Michael Bamberger, Pfarrer 
in Hochfpeyer, Bezirksamts Kaiferslautern, 

unterm 13. Mai I. 38. das Frühmeß— 
und Schulbeneficium in Eſchenbach, Bezirks— 
Amts Eſchenbach, dem Briefter Johann 
Baptift Perſch, Eooperator in Kaftl, Bes 
zirksamts Kemnath, 

unter'm 13. Mai I. 38. den Fatholifchen 
Pfarrer und Diftrietsfchulinjpector Wendelin 
Gſchwend in Pforzen, Bezirksamts Kauf- 
beuern auf fein allerunterthänigites Anfuchen 
von dem Antritt der ihm in Gnaden zuges 
dachten Pfarrei Ebratshofen, Bezirksamts 
Lindau, entbindend diefe Pfarrei dem Prieſter 
Alois Ehrle, Pfarrer in Martindzell, Be— 
zirf3amtd Kempten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöciter Entjchliegung 
vom 3. Mai I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Kirchenroth, Bezirksamts Regensburg 
von dem Bifchofe von Regensburg dem 
Priefter Georg Weiß, Pfarrer in Wald- 
thurn, Bezirksamt? Vohenſtrauß, dann 
unterm 4. Mail. 33., daß die Fatholifche 
Pfarrei Mellrihftadt, Bezirksamts gleichen 
Namens, von dem Bifchofe von Würzburg, 
dem Priefter Adam Schmitt, Beneficiat 
in Kigingen, Bezirksamts Kitzingen, 

- unterm 5. Mai I. 98., daß das Geyer- 
Liedl'ſche Incuratbeneficium zu Obergrieö- 
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bad, Bezirksamts Griedbah, von dem Bir j 
fchofe von Paffau dem Prieſter Johann 
Nepomuf Nagl, Pfarrer in Tiefenbach, 
Bezirksamts Pajjau, und 

unterm 7. Mai I. Is., daß die Fatholifehe 
Pfarrei Buchloe, Bezirfsamtd Kaufbeuren, 
von dem Bijchofe von Augsburg dem Priefter 
Michael Rieg, Pfarrverweier in Donau— 
altheim, Bezirksamts Dillingen, verliehen 
werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich -vermöge allerhöchiter Entjchliegung 
vom 2. Mai I. Is. allergnävigft bewogen 
gefunden, die proteftantiihe Pfarrftelle zu 
Bernftein, Decanatd Wunjiedel, dem Pfarr» 
amtscandivaten Georg Martin Brunner 
aus Hof, ferner 

die proteftantifche Pfarritelle zu Birk, De— 
canatd Creußen, dem biöferigen Pfarrer in 
Beitlahnt, Decanatd Kulmbah, Johann 
Wilhelm Heinrich Heinz, und 

unterm 5. Mai l. 38. die proteftantifche 
zweite Pfarrftelle zu Sell, Decanats Kirchen- 
lamit, den bisherigen zweiten Pfarrer in 
Weißenſtadt, Johann Chriſtian Heinrich 
Beyer zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 


- 
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term 7. Mail. 38. den Landivehr- Hauptmann 
Chryſanth Weingärtner in NMittenau 


zum Major und Gommandanten des Land» 


wehrbataillong Nittenau zu ernennen. 


Erhebung in den erblichen Freiherrnſtand 


des Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 20. April I. 33. allergnädigft ge— 
ruht, den k. Kämmerer und Legationd-Se- 
eretär bei der k. Geſandtſchaft zu Paris, 
Rudolph von Gaffer und feinen Bruder 
Eugen, dann deren Mutter Zulie von Gaf- 
fer, geborne von $loegen, tar= und fiegel- 
frei in den erblichen Freiherrnſtand des König- 
teiched zu erheben. 


Ordens - Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 16. Juli v. Is. dem Faiferlich öfterreich- 
ifchen Hofe und Gerichtd-Apvocaten Dr. 
Anton von Ruthner in Wien, und 

unterm 22. März I. 38. dem Faiferlich 
öfterreichifchen Staatdanwalts - Subftituten 
Theodor Freiherrn von Raule in Wien 


n 590 
das Ritterkreuz I. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael; 

unter'm 5. April I. 38. dem Grafen Mori 
von Bentheim-Teflenburg zu Waffer- 
los das Gomthurfreug des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael; ferner 

unter'm 20. April J. Is. dem k. ſächſiſchen 
Finanzrath und Staatseiſenbahn-Director 
Max Maria Freiherrn von Weber das 
Ritterkreuz J. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, und 

unter'm 4. Mai I. Is. dem Oberhof— 
meifter Ihrer Majeftät der Königin -Wittwe 
Marie von Sachen, Kammerheren, Rudolph 
von Langenn das Großkreuz des Ver— 
dienſtordens vom heiligen Michael zu ver— 
leihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sic vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
13. April I. 38. allergnädigit bewogen ge— 
funden, dem f. Rentbeamten Georg Anton 
Gutberlet in Röttingen in Ruͤckſicht auf 
feine mehr als fünfzigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienſte die Ehren— 
münze des k. bayerifchen Ludwigs— a 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
unterm 5. Mai I. Is. dem Kreiscaffa- 
diener Auguftin Weidishofer zu Augs⸗ 
burg in Rückſicht auf ſeine langjährige treue 
und erſprießliche Dienſtleiſtung das ſilberne 
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Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayer- 
iſchen Krone, und 
dem Ganzleiboten des f. Staatsminiſteriums 
der Finanzen, Johann Baptift Geiger, in 
Anerkennung feiner 48 jährigen mit Treue 
und Auszeichnung geleifteten Dienfte das 


goldene Ehrenzeichen des Verbienftorbend der 


bayerifchen Krone zu verleihen. 


Indigenats - Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 30. Januar I. 38. den beiden Kauf- 
mannd-Doppelmaifen Albert Wilhelm Eme- 
rich Sigmund und Heinrih Julius Bela 
Mayr aus Pefth in Ungarn dad Indigenat 
des Königreiches zu verleihen. 





Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 24. April I. 38. allerhulvvollft an- 
zuordnen geruht, daß dem vormaligen Ge- 
“ meindevorfteher Ignaz Halder von Legau 
und dent Gemeindevorfteher Fidel Küchle 
von Altusried, beide Bezirksamts Memmingen, 
für ihr langjähriges und erfprießliches Wirfen 
im Gemeindedienfte die allerhöchfte Aner- 
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fennung audgefprochen und diefe im Me 
gierungsblatte veröffentlicht werde. 


Großjährigkeits-Erklärung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 14. Mai I. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Wagenfabricantend- 
fohn Joſeph Rathgeber in München für 
großjährig zu erflären. 


Auszug aus der Adels- Mlatrikel. 


Der. Apeld - Matrifel wurden einverleibt: 

unter'm 20. October v. 38. die k. Ober- 
telegraphiften Gebrüder Julius Georg und 
Carl Wilhelm Dtto Ritter von Rumohr 
fammt ihren Abfömmlingen bei ver Ritter 
Glaffe Lit. R. Fol. 31 act. Nr.. 6708; 

unterm 15. Januar 1.38. Der k. Re 
gierungsfinanzkammer⸗Director in Würzburg, 
Dr. Maximilian von Gerfiner, als Ritter 
des Merbienftorvend der bayerifchen Krone 
für feine Perfon bei der Ritter» Glaffe 
Lit. G. $0l. 23 act. Nr. 367; 

unterm 22. April 1.38. der k. Geheime 
Rath und Leibarzt Seiner Majeftät ded 
Königs, ordentlicher Univerfitäts - Profef- 
for ꝛc. 2c., Dr. Franz Zaver Ritter von Gietl 
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fammt Abkdmmlingen bei der Ritter-Glaffe 
Lit. 6. $ol. 22 act. Nr. 2594; 

unterm 3. Mai I. 38. ver k. Kämmerer 
und Legationd-Secretär bei der k. Geſandt⸗ 
ihaft zu Paris, Rudolph Freiherr von 
Gaſſer fammt feinem Bruder Eugen und 
ihren alljeitigen Abfömmlingen, dann feiner 
Mutter Julie Freiftau von Gaffer, geb. 
von $loegen, bei der Freiherrn-Claſſe 
Lit. G. Fol. 51 act. Nr. 3053; 

unterm gleichen Tage der Gutäbefiter zu 
Illereichen, SZojepp von Kaulla ſammt 
Abkimmlingen bei der Adeld-Glafje Lit. K. 
Fol. 72 act. Nr. 3470. 


Königlich” Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensanderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Alerhöhft zu bewilligen geruht, daß Johann 
Lehnes von Langenzenn, der Rechte Dritter 
unbejchadet, ven Kamiliennamen „Munfer*, 
dann 

dag Amalie Dtt von Münden, der Rechte 
Dritter unbeſchadet, den Bamiliennamen 
„Weber“ annehme und fortan führe. 








Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur 
Beilegung neuer Ortsnamen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. April I. 33. allergnädigft zu 
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genehmigen geruht, daß die auf dem foge- 
nannten Mühlleitenberge im Gemeindewalde 
der Stadt Berned, Plan Nro. 1452 gelegene 
Felsteraſſe »Kudwigsfels“; ferner 

unter'm 10. Mai I. Is., daß dad neue 
Einodweſen des Gütler8 Michael Kopf in 
der Gemeinde Duggendorf, Bezirksamts Burg- 
lengenfeld, „Haibberg“, 

dad neue Anmwejen des Gütlerd Georg 
Tiſchler in der Gemeinde Rohrbach, Be» ' 
zirf3amts Burglengenfeld „Murrenberg“, 

und die in berfelben Gemeinde gelegene 
Mahlmühle des Müllers Georg Kirmer 
„Raufdermühle genannt, und dieſe 
Namen öffenlich gebraucht werben. 





Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 

Den Nachgenannten wurden Gewerbd- 
privilegien verliehen, und zwar: 

unterm 3. Mai I. 38. dem Mafchinen- 
fabricanten Michael Bertram Ked von Nürn- 
berg auf eine eigenthümlich conftruirte Ge- 
treide⸗Putz⸗ und Schälmafchine für den Zeit- 
raum von zwei Jahren, vom 3. Mai I. 33. 
anfangen, 

unterm 4. Mai I. 38. dem Hermann 
von Schlagintweit Safünlünsfi von 
München die von ihm erfundene „Zephirophor“ 
genannte Bentilationsvorrichtung für Eifen- 
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bahnmagen für den Zeitraum von einem 
Sahre vom 4. Mai I. 38. anfangend, 

unterm 8. Mai I. 38. dem Drahtfabri- 
canten Wilhelm Chriſtoph Körnlein von 
Nürnberg auf die von ihm erfundene eigen» 
thümlich conftruirte Drahtzugmaſchine für 
den Zeitraum von fünf Jahren, vom 8. Mai 
I. 38. anfangend, 

unter'm gleicher Tage dem Friedrich Herr- 
mann, Werfmeifter im f. Zuchthaufe in 
Kaijerdlautern, auf eine Sicherheitövorrichtung 
beim Gebraude von Gireularjägen für den 
Zeitraum von zwei Jahren vom 8. Mai 
l. J. anfangend, und « 

unterm 12. Mai I. 38. dem Hippolyte 
2eplay von Paris auf ein neued Berfahren 
zur Ertraction des fryftallifirbaren Zuckers 
aus zuderhaltigen Säften für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 12. Mai I. 38. 
anfangend. 


Gewerbsprivilegiume-Perlängerung. 


Das dem Jules Aubin von Paris un— 
term 24. Mai 1865 verliehene fünfjährige 
Privilegium auf ein Syſtem von Boden— 


fleinen mit übergitterten Käjten zum Mahlen 
und Beuteln für Getreive und Gerealien 
wurde für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 24. Mat 1870 anfangend, verlängert. 


Einziehung von G&ewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatöminifterium des Handeld 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des dem Garl Boſchan, Gebrüder 
Bindtnerund Gaffou von Wien unter'm 
2. Mai 1865 verliehenen und unter'm 12. 
Mai 1865 audgejchriebenen zweijährigen Ge- 
werbsprivilegiums auf eine eigenthümlic 
congtruirte Petroleum-Sicherheitslampe; dann 

die Einziehung des dem Pierre Adhemar 
Margquant von Paris unterm 26. April 
18565 verliehenen und unter'm 5. Mai 1865 
ausgefchriebenen Fünffährigen Gewerbsprivi- 
legiums auf ein eigenthümliches MWerfahren, 
um Blei oder ein andered zu Fenfterrahmen 
verwendbared weißes Metall zu verftärfen, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung diejer Erfinpungen in Bayern ver 
ruat. 
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Üegierungs- -Dlatt 
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Bayern. 








91 n 7 alt: 
N das en des AR von Quadt— en a. betr. — EI, 





Dekanntmachung, Familienſtatutes des Grafen von Quadt— 

das Familienſtatut des Grafen von Duadt- Wykradt-Isny und bie gleichfalls ver- 
Wykradt-Jsny betr. öffentlichten Nachträge hiezu (Reggsbl. vom 

— — Jahre 1840 Nro. 8 ©. 161, vom Jahre 
Staatöminifterium ber Juſtiz 1843 Nro. 21 S. 460, vom Jahre 1844 

und Nro. 2 ©. 17)wird nachſtehend das weitere 

ded Innern. Seiner Majeftät dem Könige vorge 


Mit Bezugnahme auf die unter'm21. Feb» Tegte, von dem Grafen Dito von Quadt— 


zuar 1840 erfolgte Bekanntmachung ded Wykradt-Isny in München errichtete 
45 
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Familienftatut vom 6. November 1865 ge- zelnen Wamiliengliever, ſowie der Rechte 
mäß $. 9 der Beilage IV zur Verfaſſungs- Dritter zur allgemeinen Kenntniß und Nach— 
Urkunde mit Vorbehalt der Rechte ver ein» achtung gebracht. 


Münden, ven 12. Mai 1866. 
Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten Befehl. 


v. Bomhard. v. Vogel. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
. Minifterialrath 
j Graf von Hundt. 


Statut. 
Die Einverleibung der Befigung Grafenafchau 


nebſt Dependenzen 
in das Gräflich von Quadt-Isny'ſche | 
Samilien-Ffideicommiß,. 


Wir Otto Friedrih Wilhelm Ber- Ritter-Ordens „St. Georg‘ Mitter ıc. ꝛc. 
tram Graf von Duadt- Wyfradt- haben mit Gottes Gnaden Uns nach reif 
Hay, Graf und Herr der Stadt und Ticher Ueberlegung wohlbedacht und wohl- 
Grafſchaft Jsny, deutſcher Standeöherr, erb- erwogen, vorzugsweiſe geleitet von Der Sorge 
ficher Reichsrath der Krone Bayern, erb- für das Wohl Unferer Familie und für bie 
liches Mitglied der Kammer der Standed- ehrenvolle Aufrechthaltung Unferes Gejhled 
heren im Württemberg, Erbhofmeifter des tes entjchloffen, nachftehende Werfügungen 
FürftenthHums Geldern, Erboroft der Graf» zu treffen. 
fchaft Zülphen, des Föniglih bayeriſchen 
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Titel 1. Einverleibung der Befißung Grafenaſchau in das 
Stammgut. 


es. 

Bir erflären und beftimmen, daß bie 
von Uns erworbene Beſitzung Grafen- 
aſchau, einfchlieglih Fuchsloch, Schwaigrohr 
und Aſchau, dann der in den Föniglich 
bayeriihen Landgericht3-Bezirfen Schongau, 
Weilheim, Werdenfels und Wolfratshauſen 
gelegenen Dependenzen, ſowohl an Haupt« 
und Nebenfachen mit beweglichen und une 


N 

beweglihen Pertinenzien und Früchten, fo 
wie fie bei Unferm in Gotted Hand ftehen- 
den Tode vorhanden fein merden, einen 
eigend verwalteten und nach den befonderen 
Beftimmungen dieſes Statut3 zu beurthei- 
lenden Beftandtheil ded Stammguted des 
ftandeöherrlihen Hauſes Duadt - Wyfradt- 
IJsny bilden follen, jo lange maͤnnliche Nach— 
fommen von Uns vorhanden fein werben. 


Titel II. Beſtimmung, Verwaltung und Verwendung der Nein- 
erträgniffe der Beſitzung Grafenafchau. 


1. Beftimmung. 


$. 2. 


Ein Theil der Einfünfte aus den Beſi— 


sungen Grafenafchau foll dazu dienen, den- 
jenigen Unſerer Nachkommen, welche ver- 
moͤge der ſtatutariſchen Erbfolgeordnung nicht 
in den Beſitz und Genuß des Stammgutes 
ſelbſt gelangen, einen, wenn auch mäßigen, 
doch ihren Standesverhaͤltniſſen angemeſſenen 
Lebensunterhalt zu verſchaffen. 


2. Werwaltung und deren Conlrole. 


z. 8. 


Demgemäß ift diefe Befigung vom Stamm- 
gutöbefiger gefondert zu verwalten und über 
diejelbe gefonderte Rechnung zu führen. 


g. 4. 


Sämmtlihe Rechnungen mit dazu gehö- 
rigen Belegen hat der Fiveicommiß-Befiger 
in der Art ver Einficht der unten in $. 15 
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Ziff. 1 und 2 bezeichneten Betheiligten zu 
unterftellen, daß eine ſolche Einjiht, wenn 
nur ein oder zwei Mentenberechtigte vorhan- 
den find, jedem derſelben auf Anfuchen, 
wenn aber mehrere vorhanden find, auf 
Anfuchen zweier derfelben zu gewähren ift, 
und zwar den zwei älteften unter ben die 
Einfichtsnahme verlangenden Anmwärtern. 


8. 5. 

Die Einfihtsnahme darf von den renten- 
berechtigten Anwärtern nur perfönlich am 
Site der Verwaltung, nicht aber durch 
Stellvertreter, oder an einem dritten Drte, 
wohin zu dieſem Behufe die Bücher gefen- 
det werden müßten, gepflogen werben. 


$. 6. 

Glauben diefelben nad Einfichtsnahme 
der Rechnungen auf Grund thatfächlicher 
Anhaltspunfte Bejchwerde darüber erheben 
zu fönnen, daß die Subſtanz der Befigung 
Grafenajchau oder deren Grtragsfähigfeit 
durch Vernachläßigung, "übermäßige Nupun- 
gen oder auf andere Weile Schaben erleibet, 
oder der Reinertrag und beziehungsweije die 
Rentantheile nicht richtig Fertgeftellt wurden, 
fo haben fie dad Recht, deßfallſige Anträge 
an den Fideicommißbefiger zu ftellen. 


$. 7. 
Erfennt diefer die Befchwerden als be- 
gründet an und trifft Anordnungen zu des 
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ren geeigneter Abhilfe, fo hat e8 dabei fein 
Bewenden. 

Erfennt aber der Fideicommiß-VBeſitzer die 
Beſchwerden nicht als begründet an, ober 
trifft er im Falle ihrer Anerkennung zu de 
ren Abwendung ſolche Anoronungen, bei 
welchen fich die beſchwerten rentenberechtig- 
ten Anwärter nicht beruhigen zu Fönnen 
glauben, jo find diefe befugt, eine Bermitt- 
lung des Bamilienrathed nacdhzufuchen. Ge 
lingt dieſe nicht, fo haben die befchwerten 
rentenberechtigten Anwärter dad Medt, 
einen Ausſpruch des Schiedsgericht nach 
$. 22 zu veranlaffen. 


$. 8. 


Solde rentenberehtigte Anwärter, 
welche den Ausspruch des Schiedsgerichtes 
veranlaßt Haben, find, wenn das Schievd- 
gericht ihre Beſchwerden ald unbegründet 
verwarf, drei Jahre lang vom Tage der 
Eröffnung des ſchiedsrichterlichen Ausfpru- 
ches an diefelben an gerechnet, nicht mehr 
berechtigt, Einfichtönahme der Rechnungen 
zu verlangen. | 


3. Reſerveſond. 


$. 9. 
Aus dem über Abzug der Yahres-Un- 
foften, als näntlich Gehalte, Penſionen, Ar 
beitälöhne, Anfchaffungen, Reparaturen, 
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Stenern, Gemeindeumlagen, Paſſiveapitals⸗ 
Binfen 2c. 2c. ſich ergebenden Ertrage der 
Beſtzung Grafenafhau find vorab 4%, 
(vier Procent) zur Dotation eines Referve- 
fonde8 in Abzug zu bringen. 


$. 10. 
Diefer Mefervefond ift zur Ergänzung und 
Erneuerung der mit den Jahren ſich ab- 
nügenden Gebäude uud Betriebseinrichtungen, 
jowie im Falle des $. 13 zur vollftändigen 
Dedung der Unterhaltöbeiträge beftimmt, 
und find aus demſelben alle Neubauten, 
Hauptreparaturen und alle Erwerbungen 
von Betriebgeinrichtungen (die Nachſchaffung 
abgenügter Inventar-⸗Gegenſtaͤnde ausge— 
nommen) zu beſtreiten. 


g. 11. 

Reicht zu dieſem Zwecke in einem gegeb— 
enen Zeitpunkte der vorhandene Reſervefond 
nicht zu, ſo ſoll der ungedeckt gebliebene 
Betrag darlehensweiſe aufgenommen und in 
den folgenden Jahren aus den Reſervefonds⸗ 
Beitraͤgen verzinst und ſo bald als möglich 
zurückbezahlt werden. 


g. 12. 

Würde nun eine in vorſtehender Weiſe 
hormirte Tilgung der zu genannten Zwecken 
aufgenommenen Darlehen über eine nad 
dein Ermeſſen des Fideicommiß - Befiters 


unverhältnigmäßig fange Zeitperiode fich 
erftredfen, jo bleibt es Letzterem überlafjen, 
bie Rejervefonds-Beiträge auf eine ihm an- 
gemefjene Zeit entſprechend zu erhöhen. 


$. 18. 


Fällt in einem einzelnen Jahre der Rein- 
ertrag unter jenen Betrag, welcher nach 
Mapgabe der 88. 14 und 22 während der 
laufenden Periode an die Rentenberechtigten 
hinauszuzahlen ift, fo darf der Fideicommiß- 
Befiter das Fehlende aus dem Refervefonde 
entnehmen. 

Die hiefür dem Refervefonde entnommenen 
Beträge find dem letzteren wieder vom Fidei- 
commißbejiger zu erfegen, wenn in den folg- 
enden Jahren von bderfelben oder nächften 
Periode fih gegenüber dem prälimtinirten 
Reinerträgniß ein Ueberſchuß ergibt. 


4. Ertragsberecdnung. 


g. 14. 


Alte (10) Jahre wird der jährliche Durch⸗ 
ſchnittsbetrag berechnet. 

Dies gefchieht in der Weife, daß aus den 
Rechnungen”’der letzten 10 (zehn) Jahre ver 
über Abzug der Jahresunfoften und Referve- 
fond8=Beiträge in jedem Jahre verbliebene 
Reinertrag erhoben, die Reinerträge ſämmt— 
licher zehn Jahrgänge zufammengezählt und 
durch Theilung der Gefammtjumme durch 
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die Zahl 10 (zehn) die Durchſchnittsziffer 
berechnet wird. 


5. Anterhaftsberechtigte und Jeſt 
ftellung der Anterhaltsbeiträge. 


g. 15. 


Aus dem fo für die nädftfolgenden 10 
Jahre (zehn Jahre) feftgeftellten Reinertrage 
der Beſitzung Grafenafhau erhalten Unter- 
haltöbeiträge: 

1) die nach dem gräflichen Kamilienftatute 

vom 28. October 1838 und Nachtrag 
zu demfelben vom 21. Februar 1843 
legitimen fuccefftonsfähigen nachgebor- 
nen Söhne und Töchter verftorbener 
Fiveicommiß-Befiger, unbejchadet der 
ihnen nach $. 10 des gräflichen Haus- 
gefeßed vom 28. October 1838 ge— 
bührenden Appanagen und Alimenten, 

2) der präfumtive Stammgutsnachfolger d. 
h. der in Ermanglung eigener fuccejfions- 
fähiger Descendenz des jeweiligen Fa— 
milienhauptes an erſter Stelle zur 
Erbfolge berufene und befähigte An— 
waͤrter, 

3) die Wittwen verſtorbener Familien— 
häupter, inſolange fie ſich nicht wieder 
verheirathen, — jedoch nur inſoferne 
als fie nicht ſchon im Genuſſe einer 
anderweitigen Rente von jährlichen 
4000 fl. (Biertaufend Gulden), fei es 
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aus eigenem Dermögen oder ſonſt wo— 
ber immer jich befinden, und unbe» 
ſchadet der ihnen in Gemäßheit $. 12 
ded gräflichen Hausgeſetzes gebührenden 
MWittumdbezüge unter folgenden Be— 
dingungen und Borausfegungen. 


$. 16. 


" Meibliche Descendenten, welche in den Ge- 
nuß eines Unterhaltäbeitraged ($. 15) ge- 
treten find, beziehen venjelben nur bis zu - 
ihrer Berehelihung. 


g. 17. 


Hat ein bei Lebzeiten eines Bamilienhauptes 
verftorbener Sohn legitim fucceffionsfähige 
Kinder Hinterlaffen, jo follen Letztere bei 
Ableben des Familienhauptes denjenigen Be— 
trag erhalten, welcher ihren Water treffen 
würde, wenn er noch am Leben wäre. 

Jedes einzelne Kind participirt aber hieran 
nur bis zur Vollendung des 23. Lebens- 
jahres, die. Töchter jedoch nur, infoferne fie 
fich nicht vorher verheirathen. 

Tritt in folder Weiſe ein Kind außer 
Bezug, fo fällt fein Antheil an feine jüng- 
eren Gefchwifter. Iſt Fein Kind unter 23 
Jahren mehr vorhanden, erlifcht diefe Rente. 


g. 18. 


Mit Ausnahme des voraufgeführten Falles 
werben die in $. 15 Ziff. 1 und 2 bezeidh- 
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neten Anwärter erft mit zurüdgelegtem 23. 
(breiundzwanzigften) Lebensjahre bezugs⸗ 
berechtigt. 


g. 19. 


Die Unterhaltsbeiträäge dürfen nicht Gegen- 
Rand einer gerichtlichen Execution ober eines 
Arreſtes werben, widrigenfalld dad Bezugs⸗ 
recht mit dem Augenblide erlifcht, in welchem 
die Ereeution oder der Arreft verfügt wor— 
den iſt. j 


8. 20. 


Kein Unterhaltöberechtigter ift befugt, fei- 
nen Unterhaltäbeitrag ohne Einwilligung 
des Fideicommiß-Befigerd zu verpfänden oder 
zu beräußern. 

Eine ohne ſolche Emwilligung gleichwohl 
eintretende Werpfändung oder Veraͤußerung, 
mag diefelbe für die ganze Lebenszeit des 
Berechtigten oder für eine beftimmte Zeit- 
dauer und beziehungsweife in Bezug auf 
eine einzelne Rate erfolgt fein, macht den 
UnterhaltSberechtigten feiner Anfprüche auf 
einen Unterhaltöbeitrag verluftiig — vor 
behaltlich der nachfolgenden Beftimmung. 


g. 21. 

Dem Fideicommiß-Befitzer bleibt jedoch 
überlaffen, Die nah 88. 19 und 20 ihrer 
Renten verluftig gewordenen Lnterhalts- 
berechtigten in ihre Bezüge ganz ober theil- 
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weiſe in wiberruflicher Weiſe wieder ein- 
zufegen. 


$. 22. 


Bon dem nad $. 14 feftgeftellten Durch⸗ 
fehnittöreinertrage erhalten die im 8. 15 
unter Ziff. 1 und beziehungsweife 2 be- 
zeichneten Anwärter, im alle feine unter- 
haltöberechtigten Wittwen vorhanden find, 
331/,0/, (dreiundbreißig ein Drittel Procent), 
d. 5. ein Drittel, im entgegengefegten Falle 
30%, (dreißig Procent). 

Sf nur die Wittwe eines verftorbenen 
Bamilienhauptes vorhanden, fo erhält viefe 
10%, (zehn Procent) des nah $. 14 feft- 
gefegten Neinertrages, find die Wittwen von 
zwei ober mehreren Bamilienhäuptern vor— 
handen, fo erhält die Wittwe des erftver- 
ftorbenen Familienhauptes 10%, (zehn Pro- 
cent), jede der übrigen 5%, (fünf Procent) 
des feſtgeſtellten Neinertrages. 

Der nach Abrechnung vorftehender Bezüge 
der unterhaltsberechtigte Anwärter und 
Wittwen verbleibende Reft des Reinertrages 
gebührt dem Fiveicommiß-Befiter. 


g. 23. 


Sind beim Ableben eines Fiveicommif- 
Befiterd Feine unterhaltäberechtigten Kinder 
eined früher verftorbenen Familienhauptes 
vorhanden, fo theilen fich die nachgebornen 
Söhne und unverheiratheten Töchter des 
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legtverftorbenen Familienhauptes zu gleichen 
Theilen in den in $. 22 Abth. 1 normirten 
Unterhaltöbeitrag. 


$ 2. 


Sind aber beim Ableben eines Familien- 
hauptes bereits unterhaltöberechtigte Kinder 


eines früher verftorbenen Fideicommiß-Be⸗ 


figerd vorhanden, fo erhalten die unterhalts- 
bereshtigten Kinder des letztverſtorbenen Fa⸗ 
milienhauptes zu gleichen Theilen 2/; (zwei⸗ 
fünftel) des in 8. 22 Abf: 1 feftgefegten 
Rentenhetrages, in die übrigen 34, (dreis 
fünftel). theilen fih zu gleichen Iheilen die 
unterhaltsberechtigten Kinder' des früher ver- 
ſtorbenen Familienhauptes. 


⸗ * 


g. 25, 


Sind beim Ableben eines Bamilienhauptes 
bereitö unterhaltäberechtigte Kinder von zwei 
oder mehreren früher verftorbenen Bamilien- 
häuptern vorhanden, fo erhalten die unter- 
haltöberechtigten Kinder des dritten jüugft- 
verftorbenen Familienhauptes infolange Feine 
Unterhaltsbeiträge, bis nicht alle unterhalts- 


berechtigte Kinder des einen oder des anderen _ 


der früher verftorbenen Samilienhäupter mit 
Tod abgegangen find, in welchem Falle 
wieder die Beftimmungen ver 88. 23 und 
24 in Anwendung fommen. 
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$. 26. 

In jedem einzelnen alle, in: welchem 
außer dem Falle der 88. 19 und 20 eine 
Mehrung oder Minderung in ver Anzahl 
der bezugäberechtigten Anwärter ober ber 
zug&berechtigten  Wittmen oder eine neue 
Feftftellung des Neinertrages ($. 14) flatt- 
findet, find die betreffenden Bezugsquoten 
neu feftzuftellen. 

8. 27. 

Es iſt jedem Rentenberechtigten unbe— 
nommen, um ſich den Bezug einer gleiche 
mäßigen Rente auf längere Zeit zu fichern, 
mit dem Fideicommiß⸗ Beſitzer auf eine Fürzere 
oder längere Zeit, welche ſich jedoch nicht 


über die Zeit nad dem Tode des Fidei— 


commiß⸗Beſitzers erſtrecken darf, einen Ber- 
trag eines beſtimmten Unterhaltsbeitrages 
abzuſchließen. 

In dieſem Falle hat, wenn der nach wie 
vor gemäß 88. 14 und 22 zu berechnende 
Rentenbezug des Betreffenden unter der 
Summe der ftipulicten Jahresrente bleibt, 
der Fideicommiß-Beſitzer das Fehlende zu= . 
zufchießen, im andern Falle, wenn der 
fatutenmäßige Unterhaltöbeitrag fi über 
die ftipulirte Jahresrente entziffert, verbleibt 
der Ueberfhuß dem Fiveicommif = Befiper. 
Dur. einen folden Vertrag dürfen aber 
niemald die Beftimmungen ver 88. 19 
und 21 außer Wirkſamkeit gefegt werben. 
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Titel II. 


$. 28. 


Iſt nur Ein im Bezuge einer Rente be— 
Andliher Anwärter vorhanden, jo foll 
tiefer nur die Hälfte: der in F. 22 Abſ. 1 
ausgeworfenen Unterhaltsfumme erhalten. 

Die andere Hälfte foll zur Bildung eines 
Unterftügungsfondes verwendet werben. 

Ebenfo fol, wenn Fein im Bezuge einer 
Rente befindlicher Anwärter vorhanden ift, 
die Hälfte des für Die rentenberechtigten 
Anwärter ausgeſetzten Unterhaltßbeitrages 
biefem Sonde zufallen. 

Desgleichen foll, wenn feine unterhalts- 
berechtigte Wittwe vorhanden, der im $. 27 
A. 2 normirte Beitrag von 10%, (zehn 
Protent) des Meinertrages dieſem Unter» 
Rügungsfonde zugewendet merben. 

Infolange und infoweit Unterhaltöberecht- 
igte nach FF. 19 und 20 außer Bezug einer 
Rente treten, werden deren "Bezüge dem 
Unterftügungafonde einverleibt. 


$. 29. 


Diefer Unterftügungsfond wird vom Fidei⸗ 


commiß-Befiger verwaltet. 

Sein Grundfſtock ſoll vorbehaltlich der 
Beftimmung in $. 57 den Betrag. eines 
Capitals nicht Überfchreiten, deſſen Renten 
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Gründung eines Unterſtützungsfondes. 


dem Dritttheil des jeweiligen meinertiag- 
niſſes der Beſitzung gleichlommen. 
Inſolange als die Renten des Unter— 
Hüßungsfonds dem Drititheile des jeweiligen 
Reinerträgniffes ver Beftgung gleichkommen, 
fallen die in 8.28 feftgefegten Fundations— 
zuſchüſſe dem BRERERIR TAN TNN zu. 


8.30. 


Anfprud auf Unterftügung and biefem 
Sonde Haben jene majorerinen Mitglieder 


des gräflichen Haufe und zwar vorzugsweiſe 


die unverheiratheten Töchter; welchen Feine 
hausgeſetzlichen Alimente oder Appanagen 
oder nach den Beſtimmungen gegenwaͤrtigen 
Statutes Unterhaltsbeiträge zukommen. 


8. 31. 
Aus dieſem Unterſtützungsfonde ſollen 
erſt dann Unterſtützungen gewährt werden, 
weun die Zinſen desſelben 240 fl. (zwei⸗ 
Hundertundvierzig Gulden) erreichen. 


$. 32. 


Die zu bewilligenven Unterftügtingen dür— 
fen in jevem einzelnen Kalle, fo lange bie 
Renten des Unterftütgungsfondes nicht dem 
Dritttheile des jeweiligen Reinerträgniffes 
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der Befigung gleichfommen, nicht unter 
120 fl. (Einhundertzwanzig Gulden) und 
nicht über 600 fl. (Sechshundert Gulden) 
fich belaufen. 
6. 33. 
Ueber den Grad der Bepürftigfeit und 
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dad Maß und die Zeitdauer der Unterftügung 
entfcheivet der Fideicommißbefiger. Bei gleicher 
MWürdigfeit gibt die Nähe der Verwandt— 
haft zum Fidelcommiß-Befiger und eventuell 
das höhere Alter unter den Bewerbern und 
Bewerberinen den Borzug. 


Titel IV. Valuta der Menten- und Unterftügungsbeträge. 


$. 34. 

Der Münzfuß, in welchem die Renten— 
und Unterftügungsbeträge audzuzahlen find, 
ift der 521/, fl.-Fuß. 

Aendert ſich der Münzfuß, fo find fimmt- 
liche Bezüge in die neue Währung umzu— 
rechnen. 


Die Zahlungen find in Silber over ſolchen 
Goldmünzen oder Werthpapieren zu leiften, 
melde bei inlänbifchen Staatscaſſen ange- 
nommen werden. Die Goldmünzen und 
MWerthpapiere dürfen nur zu jenem Gourfe 
berechnet werben, zu welchem Die bezeichneten 
Staatdcaffen ſolche annchmen. 


Titel V. Aufhebung der Stammguts-Eigenfchaft und Eonftituirung 
eines jelbftitändigen Fideicommifjes, 


$. 35. 

Mit dem Erlöfchen Unſeres Mannsſtammes 
hört die Befigung Grafenafhau auf, ein Be— 
ftandtheil des gräflth Duadt schen Stamm 
guted zu fein, und bildet fortan ein für 


ſich beſtehendes Fideicommiß Unferer weib- 
lichen Descendenz. 

Der Eintritt und die Nachfolge in das— 
ſelbe richtet ſich analog nach den Beftinnm- 
ungen in $ 8 des Hausgeſetzes vom 
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28. October 1838 und des Nachtrages Hiezu 
vom 21. Februar 1843. 


6. 36. 

Die Beftimmungen des gräflihen Haus— 
geſetzes über Unveräußerlichfeit und Untheil- 
barfeit des Fideicommiſſes, über die Rechte 
des Fideicommig-Beligerd und der Agnaten, 


die Erbfolgeoronung, Heirathägüter, Beſtell⸗ 


ung von Vormundfchaften finden auf das 
Fideicommiß Grafenafhau volle Anwendung. 


$. 37. 


An die Stelle der hausgeſetzlichen Be- 
flimmungen über Appanagen ꝛc. treten in 
diefem Falle. die in ven 88. 15 bis 34 incl. 
getroffenen Seftfegungen, nur mit dem Unter» 
ſchiede, daß aldvann der Betrag der in $. 22 
feftgeftellten Unterhaltöbeiträge auf 25%, 
(zwanzig fünf Procent) des Reinertrages, 
ferner der Betrag der in $. 22 feftgeftellten 
Wittwenbezüge bei der einzigen oder erſten 
Wittwe auf 5%, (fünf Procent), bei jeder 
folgenden Wittwe auf 3%, (drei Procent) 
des Reinertraged ermäßigt wird. 


$. 38. 


Die in Gemäßheit des $. 35 zur Suc- 
cejfion gelangenvden Cognaten haben die Na— 
men Quadt-Wykradt-Grafenaſchau 
und dad Duadt’ihe Wappen zu führen. 
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$. 39. 


Sf nur mehr ein Dedcendent von Uns, 
vorhanden, fo darf er, infoferne er Fidei— 
commiß⸗Beſitzer ift, das. Fideicommiß auf- 
heben, wenn ed gewiß tft, daß ihm 
feine ehelichen fuccefftonsfähigen Kinder mehr 
geboren werben fönnen. 


g. 40. 

Für den Fall, daß die Befigung Grafen- 
aſchau außer dem Falle des $. 35 in Folge 
gefeglicher Nöthigung aufhört, Beitand- 
theil des gräflichen Haus- und Stammgutes 
oder ſelbſtſtaͤndiges Fideicommiß zu fein, 
verordnen Wir, daß die Befigung Grafen- 
afhau mit allen Depenventien fih in der 
Hand des legten Fiveicommiß -Bejigerd in 
Allod verwandle; jedoch unbeſchadet ver 
Rechte der in diefem Zeitpunfte vorhand- 
enen Mentenberechtigten auf Yortbezug ihrer 
Renten. 


8. 4. 
Derfelbe ift jedoch gehalten, fowie und 


ſoweit bie beſtehenden Gefege es geftatten, 


mit diefem DBermögen eine Bamilienftiftung 
zu gründen und in derſelben nach Möglich» 
feit Die gleichen Zwecke zu verfolgen, welche 
in dem gräflichen Hausgefeg vom 28. October 
1838 und im gegenwärtigen Statute im 
Intereſſe der Familie angeftrebt werben. 
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$. 42. 

Zur Verwaltung der Stiftung ift derjenige 
berufen, welcher bei Aufrechthaltung des 
Fideicommiſſes Fideicommip = Befiger fein 
würde. 


g. 43. 


Wenn aber auch die Gründung einer 
Bamilienftiftung im gedachten Zeitpunfte 
nicht mehr zuläffig fein follte, fo ſoll der— 
jenige, in deſſen Händen ſich das Fidei— 
commiß⸗Vermogen in Allod verwandelte, 
gehalten fein, im Balle einer freiwilligen, 
nit durch Zwang, Kriegsſteuern, Gontris 
butionen und andere derartige zwingende 
Umftände provpeirten Beräußerung feither- 


Titel VI. 
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iger Fineicommiß = Beftaubtheile den Erlös 
über Abzug der hierauf haftenden Fidei— 
commiß=- Schulden mit feinen Geſchwiſtern 
nach. Köpfen gleihheitih zu theilen und 
durch letztwillige Verfügungen oder Hand— 
[ung unter Lebenden jeinen älteſten männ- 
lichen Leibeserben in der Art zu bevorzugen, 
daß die Uebrigen nur dad gejegliche Minimum, 
Diejer aber alles andere erhalte. 


g. 44. 


Letzterer aber ijt gehalten, ſobald vie 
Geſetze es geftatten, mit dem ihm in vor— 
ftehenver Weiſe zugefallenen Vermögen wieder 
ein Fideicommiß, oder wenn dieſes nicht 
möglih, eine Bamtilienfiiftung nah Maß— 
gabe vorftehender Anordnungen gu errichten. 


Verhältniß des gräaflichen Hausgeſetzes zu gegen. 


waͤrtigem Statut. 


8. 45. 

In allen hier nicht vorgeſehenen Fällen ſollen 
die Beſtimmungen des graͤflichen Hausgeſetzes 
vom 28. October 1838, ſowie des Nach— 
trages hiezu vom 21. Februar 1843 und 
foweit auch dieje nicht ausreichen, die in 
Bayern jeweils für Fideicommiſſe geltenden 
Gefege zur Anwendung kommen. Sollte 


das Hausgefeg vom 28. Detober 1838 
und dejjen Nachtrag im Laufe ver Zeit 
teformirt werden, fo gelten die neuen Be— 
ſtimmungen aud in den auf Grafenajchau 
bezüglichen Berhältniffen überall da, wo 
jeßt das Hausgejeß vom 28. Detober 1838 
und deſſen Nachtrag zur Aruba zu 
fommen bat. 
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Titel VU, Familienrath und Schiedsgericht, 


g. 46. 


Streitigkeiten, welche unter Unferen Nach— 
fommen über gegenmwärtiged Bamilienftatut 
und deſſen Anwendung in ven einzelnen 
„ heilen entftehen, follen weder von einem 
der Stammgutsnachfolger, noch von irgend 
einem Mitglievde des Hauſes — vorbehalt- 
lich der Beftimmung im $. 56 — vor Die 
Gerichte gezogen werden, vielmehr find Die 
ftreitenden Theile verpflichtet, ihre Sache 
zum Zwede einer gütlihen Beilegung dem 
Bamilienrathe vorzutragen. 

— 
g. 47. 

Der Familienrath befteht aus Unferen 
volljährigen männlichen Dedcendenten und 
ift als conftituirt zu betrachten, wenn auf 
die an Unjere fämmtlichen männlichen voll- 
jährigen Descendenten ergangene Einladung 
an dem für Abhaltung des Yamilienrathes 
anberaumten Tage wenigfteus drei außer den 
flreitenden Theilen erfchienen jind. 


$. 48. 
Die Einladung zum. Bamilienrathe hat 


vom Fideicommiß-Befiger und im Falle, 


dieſer beteiligt, oder. im Balle. des $. 35 
eine Dame ift, pou Dem älteften männlichen 


Nachkommen auf Anjuchen des betheiligten 
Familiengliedes zu gefchehen. 


g. 29. 


Bringt der Familienrath eine Bermitt- 
lung nicht zu Stande, oder kommt ver 
Bamilienraty innerhalb 4 Wochen (vier 
Moden) nah geftellten Anfuchen um Zu- 
jfammenberufung desſelben nicht zu Stande, 
jo iſt jever ftreitende Theil berechtigt, die 
Entſcheidung einen Schiedägerichte zu unter- 
ftellen. 


$. 50, 

Zu dieſem Behufe follen die in Streit 
gerathenen Theile je einen Standeögenoffen 
als Schievsrichter wählen, worauf dieſe 
beiven Schiedsrichter fich über einen Obmann 
einigen. 

Im Falle der Michtvereinigung ift der 
Gerihtöhof, in. deffen Bezirk. Grafenafhau 
liegt, um Benennung eined folchen anzu- 
gehen und von dem hiernach gebildeten 
Schiedsgerichte der Schiedsrichterausſpruch 
zu fällen. 


g. 51. 


Sollte ein betheiligter Theil nicht zu 
vermögen fein, binnen drei Monaten, von 
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dem Tage an gerechnet, an welchem ihm 
das vom anderen Theil geftellte Geſuch auf 
Gonftituirung eined Schiedsgerichtes befannt 
wurde, feinerfeitd einen dieſer Aufgabe fi 
unterziehenden Schiedsrichter zu benennen, 
fo ift der Gegentheil berechtigt, dem oben 
näher bezeichneten Gerichtähofe die Wahl 
ded zweiten und dritten Sachverfländigen 
(Schiedsrichter) zu übertragen. 


g. 52. 

Geht Hierauf dieſer Gerichtähof nicht ein, 
fo ſteht dem betreffenden Theile frei, dem 
von ihm gewählten Schiedsrichter die Zu— 
ziehung eined zweiten Schiedsrichter nad 
feinem freien Ermeffen zu überlaffen, welche 
beide ſodann mit einander den Obmann 
wählen. 


g. 53. 


Das Schievögeriht hat nad genugfamer 
Pernehmung der Betheiligten und nah Er- 
hebung der Beweismittel feinen Ausſpruch 
zu. erlaffen‘, der fih auch auf die Koften 
des Verfahrens und Vorſtreckung der Friſt, 
innerhalb welcher ver Ausſpruch vollzogen 
werden muß, erftredt. 

Es beftimmt die Regel des Verfahrens 
nad eigenem Ermeffen, ohne an ftrenger 
Handhabung unmefentlicher proceffualifcher 
Grundjäße, Formen und Friſten gebunden 
zu fein. 


| $. 54. 
Der ſchiedsrichterliche Spruch Hat die 
Kraft eines richterlichen Urtheild und Fann 
durch Feine Berufung angefochten werben. 


g. 55. 

Iſt verfelbe aber nicht mit Stimmen- 
einhelligfeit erlaffen, wovon den Parteien 
bei feiner Berfündung Kenntniß gegeben 
werden fol, jo fann jede Partei binnen 
vier Wochen nach der Berfündigung darauf 
antragen, daß unter Zuzicehung von zwei 
weiteren Schiedsrichtern, von welchen jede 
Partei einen zu wählen hat, die Sade 
nochmals — foweit das verftärfte Schieds— 
gericht Died für nothwendig erachtet — ver. 
handelt und nochmald abgeurtheilt werde. 


$. 56. 


Kommt ein ftreitender Theil der Entfcheid- 
ung des Schiedsgerichts nicht nach, fo ift 
der Grgentheil berechtigt, auf Vollzug des 
ſchiedsrichterlichen Ausfpruches bei den Eivil- 
gerichten zu Flagen. 


$. 57. 

Wer es bis zur Anrufung der richter- 
lichen Hilfe zur Vollziehung eines ſchieds— 
rihterlichen Spruches fommen läßt, hat, 
wenn er Fideicommiß-Beſitzer if, aus feinem 
Antheile an den Gutderträgniffen Dem gegner- 
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iſchen Theile, foferne dieſer im Bezuge einer 
Rente ift, eine dem jeweiligen Betrage der 
legteren gleichkommenden Summe auf Lebens⸗ 
it zu bezahlen. Inſoferne und infolange 
jedeoch ver gegnerifche Theil ſich nicht im 
Bezuge einer Mente befindet, hat der ſach— 
fällige Fideicommiß-Befiger ein Drittel feines 
Antheiled am den Gutderträgniffen an den 
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Unterftügungsfond ohne NRüdficht auf die 
Größe der letzteren zu bezahlen. Iſt aber 
derjenige, welcher e3 zur Anrufung der 
richterlichen Hilfe gelangen ließ, ein renten— 
berechtigter Anwärter, fo verliert er auf 
Lebensdauer feinen Anfpruh auf eine 
Rente, vorbehaltlich jedoch der Beſtimmung 
in $. 21. 


Titel VIT, Nefundirung des Grundftodes des Fidei- 
commiſſes Isny. 


8. 58. 

Im Falle bei meinem Ableben noch nicht 
ſaͤmmtliche Erlöſe veräußerter Beſtandtheile 
des Fideicommiſſes Jsny refundirt fein ſollten, 
oder Unſer nachgelaſſenes Allodialvermögen 
nah Abrechnung des (ſoweit es die Immo— 
bilien und Inventar betrifft, nach den 
urſprünglichen Erwerbungskoſten in Rechnung 
zu bringenden) Werthes von Grafenaſchau 
nicht mehr zur Deckung der Pflichttheile 
Unſerer Kinder hinreichen ſollte, welche Wir 


denſelben freiwillig zugewendet haben 
wollen, wenn ſchon die Vorſchriften des ge— 
meinen Civilrechts über den Pflichttheil auf 
autonomiſche Verfuͤgungen des hohen Adels 
nicht anwendbar ſind, ſo ſoll hiemit für den 
noch fehleuden Betrag die Beſitzung Grafen— 
aſchau belaſtet werden, d. h. das zur Re— 
fundirung und beziehungsweiſe zur Ergänz- 
ung der Plichttheile noch erforverliche Gapital . 
auf die Befigung Grafenafchau aufgenommen 
werben. 
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Titel IX. 


5%. 
Wir behalten Uns bevor, die Beftimmungen 
des gegenwärtigen Statut3 zu jeder Zeit 


628 


Vorbehalt. 


und auch durch letztwillige Verfügungen 
beliebig abzuändern, Zufäße zu machen, oder 
auch dasſelbe ganz zu widerrufen. 


Gefchehen zu München im Jahre Eintaufend achthundert ſechszig und fünf (1865) 


am 6. November, 


Otto Graf und Gerr von Auadt-Wykradt-Iany. 


Dienftes - Wadrichten. 


Seine Majeflät der König haben 
unterm 15. Mai I. 38. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, den Rentbeamten Johann 
Konrad Schneider von Wafjertrüdingen, 
feinem Anfuchen entſprechend, auf das f. 
Rentamt Ochfenfurt zu verfegen; dann 

auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
Rentbeamten von Waffertrüdingen ven Rech— 
nungscommiffär der f. Regierungs - Finanz« 
fammer von Schwaben und Neuburg, Anton 
Hintermayer, deſſen Bitte um Verleihung 


eined Rentamtes willfaßrend, zu befördern ; 
weiter 

die erledigte Stelle eines Rechnungseom- 
miſſaͤrs der f. Regierungs⸗Finanzkammer von 
Schwaben und Neuburg dem functionir— 
enden Rechnungsdrevifor der genannten Re— 
gierungs-Finanzkammer, Wilhelm Mönch, 
— und 

unter'm nemlichen Tage die erledigte Stelle 
eines Rechnungscommiſſärs der k. Regierungs— 
Finanzkammer der Oberpfalz und von Re— 
gensburg dem Rathsacceſſiſten der genannten 
Regierungs-Finanzkammer, Michael Karl 
— den beiden Letzteren in proviſoriſcher 
Eigenſchaft — zu verleihen. 
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Ürgierungs- Dlatt ” 


das 





Münden, Donnerstag ven 24. Mai 1866. 


Inhalt: 

Bekanntriochung, die öſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke betr. — Erlenntniß bes oberſten Gerichtshofes des Königreiches 
vom 8. Mat 1866 in der Streitſache der Zehntholden von Burgoberbach gegen die Pfarrei Burgoberbach wegen 
Miteigenthume, Befig und Entſchädigung, nun den bejahenden Competenzeonflict zwiſchen der k. Regierung, Kammer 
des Innern von Mittelfranken, und dem k. Bezirksgerichte Ansbach betr. — Erfenntniß dee oberften Gerichtshofes bes 
Königreihes vom 8. Mai I866 in der Streitiadhe der Schneidermerfterswittwe Anna Hausgefhmendtner von 
Landshut gegen die Landgemeinde Allofen wegen Forderung, nun den bejahenden Competenzconflict zwiſchen ber 
f. Regierung, Kammer des Innern, von Niederbayern und deu f. Bezirtagerichte Landshut betr. — Dienftes- 
Nachrichten, — Ordens-Berleihungen, 


ugs mr or _ ud um nun m A a mh un rn nn m nn ——— — nn ne > u m 2 m en —— — — 


Bekanntmachung, und 1849 auf fünf Kreuzer ſüddeutſcher 
die öfterreihifchen Sechskreuzerſtuͤcke betr. Währung fefigefegt, was hiemit zur allge» 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

u München, ven 24. Mai 1866. 
. Staatöminifterium des Handeld und Auf Seiner Majeität des Königs 











der öffentlichen Arbeiten. allerhödften Befehl. 

In Uebereinftimmung mit den übrigen - v. Pfretzſchner. 
Regierungen des ſüddeutſchen Münzvereined Durh den Minifter: 
wurde der Curswerth der öfterreichifchen der Generaljecretär, 
Schöfreuzerftücde mit ven Jahreszahlen 1848 v. Getto. 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtahofes des Königreiches vom 


8. Mai 1866 in der Etreitfache der Zehnt— 

holden ven Burgoberbah gegen die Pfarrei 

Buraoberbah wegen Miteigenthums, Befig und 

Entihädiguna, nun den bejahenden Gompetenz- 

confliet zwijchen der F, Regierung, Kammer des 

Innern von Mittelfranken, und dem E, Bezitks⸗ 
gerichte Ansbadh- beir. 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erkennt der oberſte Gerichtähof des König- 
reich8 in der Streitfache ver Zchntholden von 
Burgoberbad gegen die Pfarrei Burgober- 
bach wegen Miteigenthung, Befig, und Ent— 
fhädigung, nun den bejahenden Gompetenz- 
conflict zwifchen der F. Regierung, Kammer 
des Innern von Mittelfranfen, und dem k. 
Bezirkögerichte Ansbach betreffend zu Recht: 
daß in dieſer Sache die Gerichte zu- 
ftändig feien. 


Gründe. 


Im Sabre 1849 Fam das Pfarramt Burg- 
oberbah mit feinen Zchntholden außerge— 
richtlich überein, den Zehnt zu firiren und 
e8 wurde auch das ganze Firationsgefhäft 
nebft der Repartition der betreffenden Geld» 
beträge fpäterhin im Jahre 1852 von dem 


” 
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k. Landgerichte Herrieven als Aominiftrativ- 
behörde bereinigt. 
Als jedoch Furze Zeit darauf die Ueber- 
gabe der Gelvfira an die Ablöfungscafje Des 
Staates nah 8. 24 des Grundentlaftungs- 
gefeged vom 4. Juni 1848 bewerkſtelligt 
wurde, entftanden Differenzen, indem die 
Pfarrei behauptete, daß hier unabänderliche 
Bodenzinfe in Mitte lägen, während bie 
Zehntholvden die pactirten Geldbetraͤge als 
einfache im geringeren Betrage ablösbare 

Zehntfira bezeichneten. 

Der hierüber bei ven Adminiſtrativbehörden 
geführte Streit wurde 1861 zu Gunften der 
Pfarrei“ entſchieden. 

Nun wandten fih die Zehntholvden an 
die Gerichte und provocirten die Pfarrei 
bei dem k. Bezirksgerichte Ansbach zur 
Geltendmachung der behaupteten Anfprüche 
auf unabänderliche Bodenzinfe, worüber ein 
von der k. Regierung angeregter bejahenver 
Gompetenzeonfliet entſtand, welcher mit oberft- 
richterlihem Erfenutniffe vom 11. November 
1862 Rgbl. pag. 2549 dahin entjchieven 
wurde, daß die DVerwaltungsbehörden zu- 
ftändig feien, weil das Zchntfirationdgejchäft 
bier durd) die Berwaltungsbehörden behandelt 
und zum Abſchluß gebracht worben fei, Dad» 
felbe auch einen Gegenftand der adminiſtra— 
tiven Zuftändigfeit gebildet habe, fonach ver- 
mittelft einer Provocation nicht an die Ge- 
richte gebracht werben Fünne. 
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Hierauf ſtellten die Zehntholden bei dem— 
jelben k. Bezirfögerichte einen Antrag auf 
Edition des außergerichtlichen Fixations— 
vertrages vom Jahre 1849 zum Zwccke der 
Anbringung eines Reſtitutionsgeſuches gegen 
die ergangenen Adminiſtrativerkenntniſſe. Die 
k. Regierung regte deshalb gleichfalls einen 
bejahenden Competenzconflict an, welcher laut 
oberſtrichterlichen Erkenntniſſes vom 19. De- 
cember 1864, Rggsbl. von 1865 pag 11, 
abermal3 zur Anerkennung der adminiftra- 
tiven Competenz führte, weil ſich dieſer Evi- 
Honäftreit nach Inhalt der Motive ald eine 
Nebenſache darſtelle, die nach procejjualen 
Grundfägen bei dem Forum der Haupıftreit- 
fade verhandelt und erledigt werden müffe. 
Hiebei wurde insbejondere bemerkt, daß bie 
et in der Denkſchrift fpäterhin aufgeſtellte 
Vrhauptung der Kläger, ald gründe fich der 
erhobene Anſpruch auch auf das Miteigen- 
thum an der Urfunde feine Berückſichtigung 
mehr erhalten Fönne. 

In neuefter Zeit machen ‚jest die Zehnt⸗ 
holden bei dem F. Bezirksgerichte Ansbach 
eine dritte Klage vom 3. October 1865 
geltend, worin fie auf den Grund des Mit- 
eigenthums und der Specialbeftimmungen 
des allgemeinen preußiſchen Landrechts die 
Anerkennung des Miteigenthums an der 
außergerichtlichen Zehntfixationsvertrages⸗Ur⸗ 
kunde, die Mitbenützung, dann den alleinigen 
Beſitz und das Aufbewahrungsrecht derſelben, 
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ſowie für den Fall der abſichtlichen oder 
culpoſen Vorenthaltung des Documentes die 
Verurtheilung zum Schadenerſatze verlangen, 

Das angegangene Gericht zog dieſe Sache 
zur Inſtruction und vernahm auch vorläufig 
einige Zeugen zum ewigen Gedäcdhtniffe, wo» 
rauf die k. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, mit Entfchliegung vom 
2. Januar 15686 den bejahenden Gompetenz- 
eonflict in Anregung brachte. 

Im Laufe des Verfahrens hierüber famen 
von beiden Parteien Denfjchriften ein. Beide 
Theile bezogen ſich auf die obenerwähnten 
Motive des oberftrichterlihen Erkenntniſſes 
im Coitionöftreite ald zu ihren Guniten 
fprehend, und die Flagenden Schntholven 
hoben hiebei noch fpeciell die nunmehrige 
Natur des Streitobjectes als eined privat» 
rechtlichen Eigenthums⸗ und Entfhädigungd- 
anfpruched hervor, welcher vor die Gerichte 
gehöre, während die beflagte Pfarrei Die ad- 
miniftrative Zuftändigfeit behauptete und na= 
mentlich zu deduciren fuchte, daß es ſich hier 
wieder um einen zum Gerichtöjtande des 
Firationdftreite8 gehörigen präparatorifchen 
Nebenpunft handle, welcher zu den Ver— 
waltungsbehörden competire und Daß über- 
haupt ein Miteigenthumsrecht an dieſem 
jedenfall3 zur pfarramtlichen Regiitratur ges 
hörigen Documente von den Klägern nicht 
geltend gemacht werben fönne. 

Bei der heutigen öffentlichen Sigung fanden 
47* 
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fich von Seite der in Kenntniß geſetzten Interef- 
fenten der ſubſtituirte k. Advocat von Auer 
für die Kläger und der fubftituirte k. Advocat 
Dr. Grießmayr für die Pfarrei Burg. 
oberbadh ein. 

Nachdem der zum Referenten ernannte 
f. Oberappellationsgerichtörath von Schmid 
den mündlichen Vortrag unter Ablefung der 
wichtigern Actenſtücke erftattet hatte, wurven 
die erfchienenen beiden Anwälte mit ihren 
Anträgen gehört, worin fie Die in den Denf- 
fhriften enthaltenen Anträge wiederholt dar- 
zulegen fuchten. 

Hierauf ftellte der k. Generalftaatsanwalt 
den motivirten Antrag zu erfennen, daß in 
dieſer Sache die Gerichte zuftändig feien. 

Diefem war auch jtattzugeben. 

Die Streitigkeiten über Anfprüde auf 
Privateigenthum und deſſen Ausflüffe, ſowie 
‚über die daraus entjpringenden Entſchädig— 
ungsforderungen find in der Regel privat 
rechtlicher Natur und eignen ſich zur gericht» 
fihen Austragung. 

Vorliegendenfalls machen nun die Zehnt- 
holden Anfprühe auf eine von ihnen und 
dem Pfarreivertreter gemeinschaftlich errichtete 
Zehntfirationd-Urfunde wegen Miteigenthums 
geltend und verlangen auf den Grund dieſes 
Privatrechtätiteld fowie der Beftimmungen 
des allgemeinen preußifchen Landrechts über 
Beſitz, Gebrauch und Aufbewahrungsbefug: 
niß nicht nur die Anerkennung des Mit- 


636 


eigenthums⸗ und Mitgebrauchsrechtes, fon 
dern auch den Alleinbefig zum Zwecke der 
Aufbewahrung des Streitobjectes nebſt einer 
Entichädigung für die Vorenthaltung. 

Bor allem ift zu ermägen, daß der Senat 
durch das früher ergangene Erfenntniß vom 
19. December 1864 nicht gehemmt ift, über 
die gegenwärtig beftrittene Gompetenz frei 
zu entjcheiden, da die Abnrtheilung über 
die Zuftändigfeit bezüglich der nunnchr ala 
Hauptgrundlage aufgeftellten Eigenthums— 
anfprüche, dortmals wegen Berfpätung des 
betreffenden Vorbringens formell  verfagt 
wurde, jomit Feine rechtsfräftige Entfcheidung 
darüber in Mitte Tiegt. 

Die Prüfung der Sache führt aber jegt 
zur Anerkennung der gerichtlichen Zuftänd- 
igfeit. 

Eine Urfunde bildet nämlich nicht weniger 
eine Sache, an welcher Die vorberührten 
Eigenthums- und Entſchädigungsanſprüche 
rechtlich möglich ſind, als wie andere dem 
Privatverkehre geſetzlich nicht entzogene Ge— 
genftände, und die Streitigkeiten hierüber 
gehören demnach, fpecielle Ausnahmen ab- 
gerechnet, an die Gerichte. 

Es ftcht nicht entgegen, daß Die concrete 
Vertrags = Urfunde über eine Zehntfiration 
handelt, welche laut früherer Erfenntniife 
bereit3 ald Gegenftand der abminiftrativen 
Gompetenz erklärt worden ift, Denn gegen 
wärtig fragt es ſich nicht um Diejes Fira- 
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tonägefhäft, fondern um dad Miteigenthum 
und den Befig nebit Entſchädigung bezüg— 
ih de3 fraglichen Documentes allein, wo— 
rüber ein felbftitändiger Rechtsſtreit geführt 
werden kann. 

Insbeſondere erſcheint es hier irrelevant, 
ob und welchen Gebrauch die Zehntholden 
allenfalld feiner Zeit von der erftrittenen 
Urfunde machen werben, denn follten fie auch 
die Urkunde, wie die beflagte Partei jup- 
bonirt, zur abermaligen Anfechtung des 
Ihntfirationägejchäftes gebrauchen wollen, 
fo unterliegt die Zuftändigfeitäfrage bezüg- 
lich dieſes neuen Streite8 der abermaligen 
Prüfung nach Maßgabe ver Sachlage und 
diefe Suppofition bedingt die gegenwärtige 
Entiheivung um da minder, als noch nicht 
feſtſteht, in welcher Art die Zehntholden von 
dem Documente ſeiner Zeit wirklich Gebrauch 
machen werden. 

Die Aufſtellungen der Beklagten endlich, 
weſche ſich darauf beziehen, daß den Klaͤgern 
fin Miteigenthums⸗ oder Beſitzrecht gebühre 
und die fragliche Urkunde zur Regiftratur 
der Pfarrei gehöre, ftellen ſich als ein Ob- 
jeet der materiellen Aburtheilung der Streit 
ſache dar und liegen nicht im Bereiche des 
Gompetenzconflictd-Senates. 

Dieſemnach war, wie gefchehen, zu er- 
fennen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
lider Sigung des oberften Gerichtähofes am 
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achten Mai achtzehnhundert ſechsundſechzig, 
wobei zugegen waren: Dr. von Heintz, 
Reichsrath und Staatsrath, IL. Präfivent 
am oberiten Gerichtähofe; Minifterialrath 
von Bezold; Ober-Appellationsgericht3- 
rath Weifard; Miniſterialrath Nüpler; 
Ober-Appellationsgerichtörath von Schmid; 
Minifterialratf von Engerer; Ober-Ap- 
pellationsgerichtsrath Kamerknecht; der 
General⸗Staatsanwalt Steyrer und Rath 
Wollſchläger ald Secretär. 


Unterſchrieben ſind: 


v. Heint. 
Wollſchläger. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
8. Mai 1866 in der Streitſache der Echneider- 
meifteröwitiwe Anna Hausgefhwendtner 
von Landshut gegen Die Landgemeinde Altofen 
wegen Forderung, nun den bejahenden Coms 
petenzconflict zwijchen der F. Regierung, Kams 
mer des Innern, von Niederbayern und dem 
k. Bezirkögerichte Landshut betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät ved Königs 
von Bayern 
erfennt der oberſte Gerichtähof des König- 
reiche in der Streitſache der Schneibers- 
witiwe Anna Haudgefhwendtner von 
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Landshut gegen die Landgemeinde Alkofen 
wegen Forderung, nun dem bejahenden Gom- 
petenzconflict zwifchen ber F. Regierung, 
Kammer des Innern, von Niederbayern und 
dem k. Bezirfögerichte Landshut betreffend, 
zu Redt: 

daß in diefer Sache die Verwaltungs— 

behörden competent feien. 


Gründe. 


Unterm 28. Januar 1863 belangte bie 
Schneideröwittwe Anna Hausgeſchwendt— 
ner die Landgemeinde Alfofen bei dem 
f. Landgerichte Bildhofen wegen Kindesali— 
mentationdrüdftänden von 114 fl. salv. ult., 
wobei die Klägerin vorbrachte, daß fie dieſe 
Pflegefoften zwar urſprünglich von der aufer- 
ehelichen Kindesmutter Caroline Dulbinger 
anzufprechen hatte, weil ihr dieſe dad Kind 
gegen Zuficherung der Koftenvergütung an— 
vertraut Habe, daß fie fich aber jegt gezwungen 
fehe, den Alimentenreft gegen die alimen- 
tationdpflichtige Gemeinde einzuffagen, nach— 
dem von der vermögendlofen Kindesmutter 
nicht3 erholt werden Fönne. 

Die beflagte Gemeinde proteftirte gegen 
die Aufbürdung diefer Erfagleiftung. Die- 
felbe betritt zwar Die Entftehung und Größe 
der Forderung, fowie die Heimathsangehörig— 
feit des Kindes und deſſen Anfprüde auf 
Alimentation im Allgemeinen nicht, ſtellte 
jedoch den gegenwärtigen Erſatzanſpruch ins- 
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befondere deshalb im Abrede, meil fie bei 
der Unterbringung des Kindes nicht gehört 
wurde und die erwachſenen Koften über 
jpannt ſeien. 

Dad angerufene k. Landgericht wies die 
Klage mit Bezug auf de Verordnung vom 
17. November 1816 über dad Armenmeien 
und das Heimathögefeg vom 114. September 
1825 megen Incompetenz ab. 

Auf Berufung der Klägerin, welche her» 
vorhob, daß es ſich hier nicht um Die Hei— 
mathöangehörigfeit des Kindes, ſondern um 
die gejegliche fubjiviäre Alimentationdver- 
bindlichfeit der Gemeinde bei unbeftrittener 
Unmöglichkeit ver Beitreibung des im Be 
trage unbeanftandeten Alimentenveftes handle, 
änderte das k. Bezirksgericht Paffau ven 
Ausſpruch der erften Inſtanz auch ab und 
orbniete im Erfenntniffe vom 14. April 1865 
die Sadverhandlung bei dem Gerichte erfter 
Snftanz an. 

In den Motiven ift vornehmlich bemerft, 
daß die Heimathäberehtigung des Kinves 
und fubfiviire Alimentationspflicht der Ge— 
meinde zur Zeit nicht beftritten jei und nur 
dad Quantum der Entfhädigung zunaͤchſt 
in Frage ftehe, worüber die Gerichte zu ver- 
handeln und zu entjcheiven hätten. 

Mit Entſchließung d. d. 4. September 
1865 regte jedoch die f. Regierung, Kanı- 
mer des Innern, von Nieverbayern umter 
Bezugnahme auf einen bereitd fchon früher 
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entſchiedenen ähnlichen Rechtsfall vide Re— 
gierungsblatt vom Jahre 1858 pag. 1611 
den affirmativen Competenzconfliet an, wo⸗ 


rauf derſelbe inſtruirt wurde, ohne daß üb- 
rigens eine Denkſchrift eingelaufen wäre. 


Dei der heutigen öffentlichen Sitzung, wo j 


fh Seite der in Kenntniß gefegten Parteien 
Niemand einfand, erflattete der zum Me- 
ferenten ernannte. Ober-Appellationdgerichtö- 
sth von Schmid den mündlichen Bor- 
trag unter Ablefung der wichtigeren Aeten- 
füde, worauf der F. General-Staatdanwalt 
den motivirten Antrag ſtellte, auszuſprechen: 
daß im dieſer Sache die Verwaltungs⸗ 
behörden zuſtaͤndig ſeien. 
Dieſem Antrage war auch ſtattzugeben. 
Der Entſchaͤdigungsanſpruch gegen die 
Heimathögemeinde Alkofen wird gegenwärtig 
lediglich auf ven Grund der geſetzlichen Ver— 
pflichtung dieſer Gemeinde zur Alimentation 
ihrer Heimathsangehdrigen geltend gemacht. 
Dieſer Verpflichtungsgrund bildet jedoch keinen 
Privatrechtstitel und gründet ſich auf bie 
Anforderungen des öffentlichen Wohles. 
Inhaltlich der einfchlägigen Beflimmungen 
der allerhöchften Verordnung über das Ar— 
menweſen d. d. 17. November 1816 Art. 8, 
dann des Gejeges über die Heimath d. d 
11. September 1825 $. 5 und 8, endlich 
des Gefeges über die Unterftügung der Hilfs- 
bedürftigen d. d. 25. Zuli 1850 Art. 1 
ficht hienach nicht nur principiell feſt, fon- 
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dern iſt auch poſiitiv rechtlich ausgeſprochen, 
daß die Streitigkeiten über die Heimaths⸗ 
angehörigfeit, die Alimentationspflidt der 
Heimathgemeinden, ſowie die Art und Größe 
der Präftation einen Gegenftand der admini— 
firativen Erhebungen und Entſcheidung bilden. 

Diefemnah "muß auch der gegenwärtige 
Anſpruch auf Alimentenrüderfag, wenn er 
gleich zunaͤchſt nur die Größe desſelben be» 
trifft, der Zuftändigfeit der Berwaltungd- 
Behörden überwiefen werden, und es madt 
bezüglich der Competenz feinen Unterſchied, 
ob die Heimathägemeinde wegen ſolcher ledig⸗ 
lich im öffentlichen Rechte fußenden Ali— 
mentationdverbindlichfeiten unmittelbar ‚oder 
mittelbar von dem Alimentationsberechtigten 
jelbft oder von den an beffen Stelle tret- 
enden Sntereffenten in Anfpruch genonmen 
wird. 

Vergleiche das Erkenntntß des oberften 
Gerichtähofes wom 7. December 1863 
Regierungsblatt pag. 2018. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
achten Mai achtzehnhundert fechsundſechzig, 
wobei zugegen waren: Pr. von Hein, 
Reichsrath und Staatsrath, II. Präfivent 
am oberften Gerichtähofe; Minifteriafrath 
von Bezold; Ober» Appellationsgerichtd- 
rath Weifard; Miniſterialrath Nüpler; 
Ober⸗Appellationsgerichtsrath won Schmid; 
Miniſterialrath, von Engerer; Ober⸗Ap⸗ 
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pellationsgerichtsrath Kamerknecht; ver 
Generalſtaatsanwalt Steyrer, und Rath 
Wollſchläger als Secretär. 


Unterfrieben find: 
v. Heinh. 


Wollfläger. 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben 


Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- . 


ter'm 20. Mai I. 38. bei ver Polizei-Di- 
rection der Haupt und Refidenzftadt Mün- 
hen dem Officianten Auguſtin Fuchs den 
nachgeſuchten Ruheftand für immer auf Grund 
des 8.22 lit. C der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde unter allerhuldreichiter An— 
erfennung feiner vieljährigen, treuen Dienft- 
feiftung zu bemilligen, und 

zum functionirenden Officianten in wider- 
rufliher Eigenfhaft ven BPolizeifunctionär 
Ludwig Ziegler zu ernennen, ferner 

den durch allerhöchfte Entſchließung vom 
11. April I. 38. nah Schrobenhaufen ver- 
ſetzten Bezirksarzt I. Glaffe, Dr. Franz 
Simon Schwarzmaier zu Werdenfels, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
auf der Stille des Bezirksarztes zu MWer- 
denfeld zu belajjen, und 
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den praftichen Art Dr. Marimilian 
Beckers zu Haidhauſen zum Bezirksarzte 
J. Claſſe in Schrobenhauſen in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Si allergnädigft bewogen gefunden, un⸗ 
term 27. März I. 38. dem k. Bezirfdamt- 
mann Guftav Lintl in Naila, und 

unterm 21. April I. 38. dem k. Bezirks— 
gerichtdarzt Dr. Georg Friedrich Fiſcher 
in. Bayreuth das Ritterkreuz I. Claſſe des 
Berbienftordend vom heiligen Michael; dann 

unterm 24. April T. 38. dem Hauptzoll- 
amtöverwalter Heinrich Weber zu Aſchaf— 
fenburg das Ritterkreuz II. Glaffe des Ber- 
dienftordend vom heiligen Michael zu ver 
leihen. . 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 11. Mai I. 38. dem Bataillonsquar- 
tiermeifter im Landwehr - Bataillon Aichach, 
Michael Mayer in Aihad, in Huldvolliter 
Anerfennung feiner mehr ald fünfzigjährigen, 
treuen, eifrigen und erſprießlichen Dienite 
das filberne Ehrenzeichen ded Berdienftordend 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 


Vegierungs-Dlatt 
für 


Königreich 












s Münden, Preitag ven 1, Juni 1866, 
ae 


Arme ebefehle. — Dienfles-Nachrichten. 











Armee-Befehl. fanterte-Regiment, temporär, — der charak⸗ 
— teriſirte Oberſtlieutenant Carl Gemming, 

Schloß Berg den 20. Mai 1866. Platzſtabsofficier von der Stadteommandant« 
1 haft Nürnberg, mit dem Gharafter als 

nn Oberſt, — und der Hauptmann Jacob 
Penfionirt werden: . Keyfer von der Gehdarmerie-Gompagnie 


ber Oberft Gafpar Elblein vom 4. In- von Oberbayern. 
48 
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8. 2. 
Verſetzt wird: 


der Major Marimilian von Bieber vom 
5.Chevaulegerd-Regiment zur Armee⸗Montur⸗ 
Depot-Sommifkon. 


8. 3. 
Ernannt werden: 


ad latus ver General-Gommandoß: 


der charakterifirte Generallieutenant Garl 
Freiherr von Lindenfels, GCommandant 
der Stadt Nürnberg, beim General-Com— 
mando Nürnberg, — dann Die Generale 
majore Clemens von Schedel, Sommandant 
der Stadt Paffau und der Veſte Oberhaus, 
"Heim General-Gommando Münden, — Ne- 
pomuk Fuchs, Gommandant der 3. In— 
Fanterie-Brigabe, beim General: Commando 
Augsburg, — und Marimilian Freiherr von 


Nefelrode- Hugenpoet, Commandant 


der Stadt Würzburg und der Vefte Marien- 
berg, beim General-Gommando Würzburg ; 


zu Stadt- und Feſtungs-Comman— 
danten: 


die Oberften Marimilian von Stein = 
dorf vom 2. Artilferie-Regiment zum Come 
mandanten der Stadt Würzburg und der 
Veſte Marienberg mit Beförderung zum Ge- 
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neralmajor, — Joſeph Hebberling vom 
12. Infanterie-Regiment zum Gommandan- 
ten der Stadt Augsburg mit dem Charakter 
ald Generalmajor, — und Gonrad Mitt 
mann von der Commandantſchaft der Veſte 
Nofenberg zum Gommandanten der Stadt 
Nürnberg, — dann die Oberftlieutenants 
Benedift Herter vom Genie-Regiment zum 
Commandanten der Veſte Rofenberg mit 
Befdrderung zum Oberften, — Jacob Rott 
mann vom 9. SInfanterie-Regiment zum 
Gommandanten der Stadt Regensburg mit 
dem Gharafter als Oberft, — Carl Ritter 
von Schmädel vom 15. Infanterie-Regi- 
ment zum Gommandanten der Stadt Bam- 
berg mit dem Gharafter als Oberft, — und 
Bruno von Weffenig vom 2. Ghevaur« 
Tegerd- Regiment zum Gommandanten ber 
Stadt Aſchaffenburg; 


zum 2. Gommandanten 


der Stadt und Feftung Ingolftadt : der 
Oberftlieutenant Ludwig Graf von Froberg— 
Montjoye, biäher Plapftabsofficier daſelbſt, 
nit Beförderung zum Oberften; 


zu Plapftaböofficieren: 
die Majore Albert Seekirch ner vom 
11. Infanterie-Regiment beim Gouvernement 


der Feftung Germersheim, — und Ludwig 
Leichtenftern vom 7. Infanterie-Regi- 
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ment bei Der Commandantſchaft der Veſte 
Roſenberg, beide mit dem Charakter als 
Oberſtlieutenants. 


g. 4. 
Befördert werden: 


zu Majoren: 


die Hauptleute Carl von Kramer vom 
Ömie-Stab bei der Commandantſchaft der 


2 ud 


v. 


Armee-Befehl. 
Schloß Berg den 20. Mai 1866. 
g. 1. 


Verſetzt werden: 


die Majore Edmund Höfler vom 3. zum 
4. Infanterie-Regiment, — und Maximilian 
Hebberling von der Kriegsſchule zum 
1. Infanterie-Regiment; — die Hauptleute 
Chriſſfien König von Königsthal vom 
d. Infanteric-Regiment zum 5. ZJäger-Ba- 
taillon, — Joſeph Freiherr von Gobel 
auf Hofgiebing vom 9. Infanterie 
Regiment zum 6. Zäger-Bataillon, — Trau— 
gott von Heydenaber vom 5. Infanterie 
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Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg, 
— Julius Freiherr von Arter vom 7. In— 
fanterie-Negiment bei der Stadt- und Feft- 
ungs-Commandantfchaft Ingolftadt, — Ma- 
rimilian Diftlbrunner vom 1. Infante- 
riesRegiment bei der Commandantjchaft der 
Stadt Paffau und der Veſte Oberhaus, — 
und Eduard von Moor, bisher Platzadju— 
tant, beim Gouvernement der Bundesfeftung 
Landau, ſämmtliche als Plabftabsofficiere, 


wig. 


Fub. 


Regiment zum Haupt-Felvfpital Nr. IV, — 
Eugen König von 8. Infanterie-Regiment 
zum 1. SZäger- Bataillon, — Marimilian 
von Schlägel vom 7. Infanterie Negi- 
ment zum Haupt-Feldſpital Nr. IL, — Ernſt 
Freiherr von Reitenftein vom 6. zum 
13. Snfanterie-Regiment, — Stephan Pir 
von 15. Infanterie-Regiment zum Haupt- 
Feldſpital Nr. III, — Emil Freiherr von 
Lepel.von 1. zum 3. Artillerie-Regiment, — 
und Theodor Mauerer vom 4. Artillerie 
Regiment zur Fuhrwefend-Divijion des 1. 
Artillerie-Regiment3 ald Rittmeifter; — Die 
Dberlieutenants Sacob Blanett vom 8. 
Anfanterie- Regiment zum Aufnahms -Feld— 
fpital Nr. I, — Dtto Neumann, biöher 
| 48* 
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Bataillond-Adjutant, vom Infanterie = Leib- 
Regiment zum Haupt-Feldſpital Nr. I, — 
Albin Mattenheimer von 14. Infanterie- 
Regiment zum Aufnahms-Feldſpital Nr. II, 
— Joſeph Steinmayr vom 3. Infan- 
terie- Regiment zur Berpflegsabtheilung Nr. I, 
— Joſeph Neidl vom 11. Infanterie— 
Regiment zur Verpflegsabtheilung Nr. VI, — 
Adam Habermann vom 9. Infanterie— 
Regiment zur Berpflegsabtheilung Nr. V, — 
Ludwig Dennerl vom 8. -Snfanterie = Re= 


giment zur Berpflegsabtheilung Nr. U, —, 


Carl Pündter vom 7. Infanterie-Regi— 
ment zum Aufnahms-Feldſpital Nr. VI, — 
Johann Kraft vom 10. Infanterie» Regi- 
ment zur Berpflegsabtheilung Nr. VI, — 
Dito Eipenberger vom 13. Infanterie» 
Regiment zum Haupt-Feldfpital Nr. IV. — 
Garl Köftler vom 1. Infanterie-Regiment 
zun Aufnahms-Selofpital Nr. V, — Carl 
Malaife vom Genie-Stab zum 1, Guiraffier- 
Regiment, — Friedrih Grafvon Fugger— 
Babenhaufen vom 2. zum 3. Uhlanen— 
Regiment, — und Ernſt Kreuzer vom 
Genie-Stab zum Genie-Regiment; — dann 
die Unterlieutenant? Simon Warmuth vom 
4. Snfanterie» Regiment zum YAufnahme- 
Feldſpital Nr. IV, — Molph Stiller 
von 10. Infanterie-MRegintent zur Verpflegs— 
abtheilung Nr. II, — Bruno Buhl vom 
5. Infanterie» Regiment zur 2. Sanitäts- 
Gompagnie, — Georg Rüdel vom 11. In— 
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fanterie-Regiment zum Aufnahms-Feldfpital 
Nr. VII, — Sulius Stepf vom 14. In— 
fanterie- Regiment zur Berpflegsabtheilung 
Mr. IV, — Leopold Freiherr von Schrenf 
von 2. Infanterie-Regiment zur 1. Sani⸗ 
tät3-Gompagnie, — Garl Dihm vom 10. 
zum 2. Infanterie-Regiment, — Ulrid Graf 
von Broddorff vom 2. Jäger-Bataillon 
zur 4. Sanitätd- Compagnie, — Friedrich 
Händl vom 7. zum 2. Infanterie = Regi« 
ment, — Ludwig Schmalir vom 7. Ins 
fanterie- Regiment zum InfanterierLeib-Re- 
giment, — Garl Stapp vom 9. Infan— 
terie-Regimentzur Verpflegsabtheilung Nr. V, 
— Georg Gulder vom 12, zum 2. In⸗ 
fanterie- Regiment, — Emil Nachtigall 
vom 4. Infanterie-Reginient zum Infanterie 
Leib- Regiment, — Georg Steyrer vom 
15., — und Ludwig Reitmayr vom 10. 
zum 1. ISnfanterie-Regiment, — Marimilian 
Schilder vom 7. Infanterie» Regiment 
zum Infanterie Leib Regiment, — Eugen 
Petri vom 3. Zäger-DBataillon zum 1. 
Infanterie» Regiment, — Carl Diez vom 
3. Zufanterie-Regiment zum InfanterieLeib- 
Regiment, — Aloid Bergmann vom 7. 
Infanterie-Regiment zum 5. Jäger-Batail⸗ 
Ion, — Garl Schweyfart vom Infan— 
teriesLeib-Regiment zur Berpflegsabtheilung 
Nr. I, — Hermann Graf von Hirſch— 
berg vom 4. Uhlanen» Regiment zum 5. 
Ehevanlegerö-Regiment, — Wilhelm Müls 
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ler vom 1. zum 3. Chevaulegerd-Regiment, 
— Theodor Hermann vom 4., — Julius 


Behringer vom 2., — Sofeph Kaifer — 


und Rudolph Deininger vom 4., fänmt- 
liche zum 1. Artillerie-Regiment, — Angelo 
Mayr vom 2. Artillerie - Regiment zur 
Duvrierd-Gompagnie, — dann Marimilian 
Eigner, — Emil von Hefner-Alten- 
ed, — Garl Faber, — Adolph Stein- 
mes, — Philipp Kefter, — und Eugen 
Sckell fämmtlihe vom Genie - Regiment 
zum Genie-Stab. 


8. 2. 
Neactivirt wird: 


der temporär penfionirte Unterlieutenant 
Bilhelm Freiherr von Waldenfels im 
1. Zäger-Bataillon. 


$. 3. 


Ernannt werden: 


zu Haupt-Feldſpital-Com— 
mandanten: 

die. Majore Ludwig Schertel vom In— 
fanterie-Leib-Regiment beim Haupt» Felbfpital 
N. I, — Dtto Ritter von Schmädel 
von 3. Infanteries Regiment beim Haupt- 
Feldſpital Nr. I, — Wilhelm Hölg vom 
6. Infanterie» Regiment beim Haupt Feld- 
fpital Nr. III, — und Adalbert Bechtold 
vom 9. Snfanterier Regiment beim Haupt— 
Feldſpital Nr. IV; — 
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zu Aufnahms-Feldſpital— 
Gommandanten: 

die Hauptleute Carl von Puchpöckh 
vom 2. SInfanterie- Regiment beim Auf- 
nahms-Feldfpital Nr. I, — Dtto Remich 
von Weißenfels vom 14. Infanterie 
Regiment beim Aufnahms-Feldfpital Nr. II, 
Ferdinand Preiherr von Frays vom In— 
fanterie-Leib-Regiment beim Aufnahms-Feld⸗ 
ipital Nr. V, — Ernft Ritter vom 15. 
Aufanterie-Regiment beim Aufnahms-Feld- 
fpital Nr. VII, — und Nepomuf Merfel 
vom 12. Infanterie- Regiment beim Auf⸗ 
nahms-Feldfpital Nr. VI; 


zu Verpflegsabtheilungs— 
Gommandanten: 

die Hauptleute Ludwig Flurl vom 3. 
Infanterie- Regiment bei der Berpflegsab- 
theilung Nr. III, — Ulerander Denig 
vom 9. Snfanterie- Regiment bei der Ver— 
pflegsabtheilung Nr. V, — Garl Mud 
von 1. Infanterie» Megiment bei der Ver— 
pflegsabtheilung Nr. II, — Fridolin Zieg— 
fer vom 6. Infanterie» Regiment bei ber 
Berpflegsabtheilung Nr. IV, — und ber 
charafterifirte Hauptmann Jacob Müller 
vom topographifchen Bureau des General- 
quartiermeifter- Stabe8 bei der Verpflegsab— 
theilung Nr. VI; 


zu Unterlieutenantß: 
der vormalige Edelknabe Melchior Freiherr 
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von Redw i$ im Infanterie-Leib-Regiment, 
— die Evelfnaben Marimilian Freiherr von 
Donnerdperg im 4. Zäger-Bataillon, — 
Carl Freiherr von Horn im 1. Infanterie 
Regiment, — Sofeph Freiherr von Pfetten- 
Füll im 2. Euiraffier- Regiment, — und 
Garl Graf von der Mühle in: 1. Guiraffier- 
Regiment ; — dann die Zöglinge der 6. Glaffe 
des Gadeten- Corps Auguft Manz im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Friedrich Knott 
im 4. Süger-Bataillon, — Hamilfar Heiden 
im Infanterie» Leib - Regiment, — Auguſt 
Meinel im 15. Infanterie» Regiment, — 
Garl Reisner Freiherr von Lichten— 
fern im Infanterie» Leib- Regiment, — 
Zuitpold Kolb im 2. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig Freiherr von der Tann — 


und Julius Bauer im 1. Infanterie-Re-. 


giment, — Carl von Shubärt im 2. 
Infanterie Regiment, — Georg Prand 
im 1. Infanterie- Regiment, — Heinrich 
Bode im 2. Infanterie-Regiment, — Ma— 
rimilian Rudolf im 8. Jäger-Bataillon, — 
Eduard Lindhamer im 4. Jäger-Bataillon, 
— Eugen Rojenbufh — und Rudolph 
Breiherr vom Guttenberg im 5. Chevau— 
legers⸗ Regiment, — Eugen Niegler im 
3. Uhlanen-Regiment, — Franz von Barth, 
— Julius Ritter von Reichert, — Fried» 
rich Pflaum, — und Frievrih Tünner- 
mann im 1. Artillerie-Rregiment, — Emil 
Höggenftaller im 2. Artillerie-Megiment, 
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— Marimilian Gerfiner im 1. Artillerie 
Regiment, — Theodor Windiſch, — Carl 
Schweninger, — md Marimilian Hart- 
mann im Genic-Regiment; 


zu Sunfern: 


die Zöglinge der 5. Glaffe des Cadeten— 
Corps Edmund Shmelder im 2. In— 
fanterie- Regiment, — Garl Nuſch im 1. 
Infanterie= Regiment, — Alphons Zahl« 
berg im Infanterie:Leib-Negiment, — Heins 
rih Henigft im 6. Jäger- Bataillon, — 
Wilhelm Freiherr von Jeetze im 4. Jäger- 
Bataillon, — Adalbert Shallhammer 
im 1. Infanterie = Regiment, — Joſeph 
Brößler im 14. Infanterie-Regiment, — 
Heinrich Laumer im 2. Infanterie> Regis 
ment, — Glemend Baunach im-1. In— 
fanterie-Regiment, — Emanuel von Heris 
goyen im Anfanterie- Leib» Regiment, — 
Friedrich Dietl im 2. Infanterie-Regiment, 
— Heinrich Schneemann im Infanterie— 
Leib-Regiment, — Thomas Banfield im 
3. Jaͤger-Bataillon, — Franz Pündter 
im 8. Infanterie-Regiment, — Franz Buz im 
41. Euivaffier= Regiment, — Glemend von 
Bachiery im 4. Chevaulegerd-Regiment, 
— Friedrich Killinger im 2. Ghevau= 
legerö=- Regiment, — Ludwig Lindpainte 
ner im 3. Cuiraſſier-Regiment, — Hermann 
Shöller — und Carl Höß im 1. Ars 
tilferie » Regiment, — Hermann Schwen— 
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inger im 2. Artilferie-Regiment, — Auguft 
Steger im 4. Artillerie-Regiment, — Dtt- 
fried Layrig im 2. Artilferie-Regiment, — 
Garl Freiherr von Lupin im 1. Artillerie 
Regiment, — Carl Dertel im 2. Ars 
tillerie-Regiment, — Frievrih Otto im 4. 
Artillerie-Regiment, — Franz Freiherr von 
Zautphoeusim 3. Artillerie-Regiment, — 
und Friedrich Windiſch im Genie» Re- 
giment. 


§. 4.. 


Befördert werden: 


zum Oberſtlieutenant: 


der Major Heinrich Bronzetti vom 
2. im 3. Artillerie-Regiment. 


zu Majoren: 


die Hauptleute Heinrich Graf von Tat— 
tenbach im 2. Snfanterie= Regiment, — 
Chriftoph von Weinbad vom 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon im 11. Infanterie-Regiment, — 
kudwig Frey im 6. Infanterie» Regiment, 
— Ludwig Dunge im 2. Infanterie-Regi- 
ment, — Berbinand Kohletmann vom 
1. Zäger-Bataillon im 8. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, — Chriſtian Faber im 13, In— 
fanterie- Regiment, — Friedrich Dichtel 
im 14. Infanterie» Regiment, — Eduard 
Hellingrath im 12. Infanterie Regiment, 
— Carl Sebus vom 4. Zäger- Bataillon 
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im 6. Infanterie-Regiment, — Paul Frie- 
del von der 4. Sanitäts- Compagnie als 
Gommandant der Berpflegsabtheilung Nr. I, 
— Hermann Freiherr von Neßelrode- 
Hugenpoet vom 12. im 3. Infanterie— 
Regiment, — Heinrich Gambs vom 5. 
Säger-Bataillon im 7. Infanterie Regiment, 
— Theodor von Michels vom 14. im 
9. Infanterie» Regiment, — Marimilian 
Freiherr von Frönau im 10. Infanterie 
Regiment, — Ottmar Freiherr von Gut— 
tenberg von 13. im 9. Infanterie» Re- 
giment, — Joſeph Graf von Joner— 
Zettenweiß im Infanterie-Leib-Regiment, 
— Theodor Ritter von Reichert im 8. 
Snfanterie= Regiment, — Joſeph Steger 


im 15. Infanterie» Regiment, — Franz 


Efart im Infanterie = Leib - Regiment, — 
Hugo Freiherr von Betligfh vom 
13. im 5. Infanterie = Regiment, 
Marimilian Graf von Berri de Ta 
Boſia, Adjutant des Feldzeugmeiſters 
Prinzen Luitpold von Bayern, Königliche 
Hoheit im Infanterie = Leib» Regiment, — 
Anton Ritter von Ofwald im 3. In— 
fanterie-Regiment, — und Jacob Hiller 
vom 6. Jäger-Bataillon im 3. Infanteries 
Regiment; — die Rittmeifter Gonftantin 
Freiherr von Podewils im 2. Guirajjier- 
Regiment, — Philipp Freiherr von Gut- 
tenberg vom 6.im2.Chevaufegerd-Regiment, 
— Albert Job vom 2. im 5. Chevaulegers⸗ 


659 


Regiment, — und Guftav Freiherr von Flo— 
tow vom 2. im 3. Guivaffier-Regiment; 
— dann die Hauptleute Anton Freiherr von 
Grailsheim vom 3, — und Carl Brandt 
vom 4. im 4. Artillerie-Regiment, — Lud— 
wig Freiherr Löffelholz von Colberg 
von der Artillerie» Berathungs- Gommiffion 
im 2. Artilferie-Regiment, — Joſeph Rit— 
ter von Bollmar auf Beltheim vom 
4. Artillerie-Regiment ald Fuhrwefens-Divi- 
fiond-Commandant im 1. ArtillerieeRegiment, 
— und Garl Freiherr von Hars dorf ald 
Buhrmefens - Divifiond» Gommandant im 2. 
Artilferie-Regiment ; 


zu Haupleuten 1. Glaffe: 


die Hauptleute 2. Claſſe Carl Orff im 
topographifchen Bureau des Generalquartier- 
meifter-Stabes, — Carl Marabini, Plaß- 
adjutant, beim Feftungd-Gommando in Um, 
— Mlerander Pummerer, Plabadjutant 
bei der Stadt- und Feſtungs-Commandant— 
ſchaft Paffau, — Johann Kohl, Platzad— 
jutant, beim Feſtungs-Gouvernement Ger- 
meröhein, — Guido Freiherr von Der 
Tann im 12. Infanterie « Regiment, — 
Rudolph von Efenwein im 8. Infanterie 
Regiment, — Alerander Graf von Leubl- 
fing im 6. Infanterie» Regiment, — Jo— 
hann Bram im d. Yäger » Bataillon, — 
Nlerander Sreiherr von Pöllnig, — und 
Hugo von Hoffletter zu Platzol im 
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11. Infanterie-Regiment, — Conrad Mur⸗ 
mann vom 8. Infanterie-Regiment im In— 
fanterie-Leib » Regiment, — Ludwig S chreis 
ner im 7. Infanterie-Regiment, — Johann 
Baur im 9. Infanterie-Regiment, — Fried- 
rich Ritter von Dall’Armi — und Ja— 
cob Pramberger im 11. Infanterie - Re« 
giment, — Friedrich Münich im 1. In— 
fanteriesRegiment, — Wilhelm von Hey- 
denaber im 13. Infanterie-Regiment, — 
Georg Schlegler — und Ludwig Gün- 
thner im 5. Snfanterie-Regiment, — Georg 
Veith im 1. Jäger» Bataillon, — Dtto 
von Orff im Infanterie-feib-Regiment, — 
Marimilian Ritter von Schhellerer im 
9. Infanterie-Regiment, — Carl von Train 
im 14, Infanterie Regiment, — Garl von 
Gropper im 4. Infanterie» Regiment, — 
Heinrih Graf von Löſch im 11. Infan- 
terie-Regiment, — Friedrich Langenſee im 
12. Infanterie-Regiment, — Guido Freiherr 


don Guttenberg im 4. Infanterie- Re- 


giment, — Theodor von Coulon im 1. 
Snfanterie-Regiment, — Ludwig Eberhard 
im 13. Infanterie- Regiment, — Friedrich 
Pachmayer im 4. Infanterie-Regiment, — . 
Guſtav Kohlermann im 7. Infanterie 
Regiment, — Alerander Wilhelm im 1. 
Snfanterie-Megiment, — Philipp Stauber 
im 7. Infanterie-Regiment, — Johann von 
Volckamer im 8. Infanterie-Regiment, — 
Ouftav von Lacher im 10. Infanterie 
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Regiment, — Marimilian von Mayer — 
und Gottfried Wetger im 7. Yäger- Ba- 
taillon, — Marimilian Nero im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrih Brudmater 
im 10. Infanterie-Regiment, — Alois Freie 
berr von Junfer-Bigatto im 6. In— 
fanterie-Regiment, — Franz Rebay von 
Ehrenwiefen im 8. Infanterie-Megiment, 
— Carl Seida im 6. Infanterie - Regi- 
ment, — Otto Hutter im 3. Infanterie 
Regiment, — Marimilien Ratzer im 7. 
Süger- Bataillon, — Dtto Kohlermann 
im 15. Infanterie» Regiment, — Friedrich 
Freiherr von Reigenftein im 12. In— 
fanterie- Regiment, — Martin Plötz im 
9. Infanterie-Regiment, — Joſeph Wür- 
dinger vom 3. Infanterie » Regiment als 
GCommandant beim Aufnahms - Felvfpital 
Mr. UI, — Eomund von Reihmann 
im 6. Infanterie = Regiment, — Friedrich 
Freiherr Shirndinger von Schirnding 
im 13. Infanterie- Regiment, — Auguft 
Freiherr von der Tann im Infanterie 
Leib-Regiment, — Wilhelm Shumm im 
9. Zäger-Bataiflon, — Marimilian Rich- 
ſchel im 12. InfanteriesRegiment, — Garl 
von Köppelle im 13. Infanterie » Regi- 
ment, — Auguft Bürgel im 12. Infan- 
terie = Regiment, — Dtto von Hörmann 
im 4. Infanterie» Regiment, — Eduard 
Sieß vom 9. Infanterie - NRegiment ald 
Commandant beim Aufnahms » Belofpital 
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Nr. VIII, — Garl Montigny im d. In— 
Fanterie-Regiment, — Wilhelm Scyfried 
im 4. SnfanteriesRegiment, — Garl Popp 
im 7. Snfanterie-Megiment, — Georg Ddr- 
mühlim 3. Infanterie-Regiment, — Fried« 
rih Roth im 7. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Rosmann im 4, Infanterie» Me 
giment, — Johann Strigl im Infanterie 
Leib-Regiment, — und Joſeph Bernreither 
im 15. Snfanteriee Regiment; — dann bie 
Dberlieutenantd Guido von Shmud bei 
der 1. Sanitätd-Gompagnie, — Guſtav Ehr- 
ich, biäher Negimentd-Apjutant, im 1. Are 
tilferie-Regiment, — Matthäus Shmauß 
— und Ddfar Ney im 4. Artillerie = Re= 
giment, — Marimilian Sped im 2. Ar 
tilferie-Regiment, — Ludwig Peringer von 
der Duprierd-Gompagnie im 4. Artillerie-Res 
giment, — Carl Gemmingen Freiherr 
von Maffenbah im 3. Artillerie» Regi- 


“ment, — Franz Klein von der Duprierd« 


Gompagnie im 2. Artillerie - Regiment, — 
Albert Gramer — und Hermann von 
Bezold im 1. Artillerie-Regiment, — Mas 
rimilian Ott im Genie-Regiment, — Mo- 
riz Schäffer im Genie- Stab, — und 
Baptit Burdart im Genie-Regiment; 


zu Rittmeiftern: 


die Oberlieutenantd Berbinand Freiherr 
von Schrottenberg vom 2. Uhlanen- 
49 
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Regiment im 2. Chepaulegerd-Regiment, — 
Georg Faulhaber im 4. Chrvaulegerd- 
Regiment, — Albert Freiherr de Lafalle 
von Louiſenthal vom 3. Uhlanen =» Re- 
giment im 1. Gutraffier-Regiment, — Guftav 
Freiherr von Horn im 1. Uhlanen⸗Regi— 
ment, — Wilhelm Eigenberger im 5. Che- 
vaulegerd-Regiment, — Marimilian Po- 
‚liezfa im 3. Ghevaulegerd- Regiment, — 
Carl Schulze im 2. Euiraffier- Regiment, 
— Heinrich Sirt, biöher Regiments - Ad- 
jutant, vom 3. Ghevaulegerd- Regiment im 
2. Guiraffter-Regiment, — Robert Ott vom 
4. im 2. GChevaurlegerd-MRegiment, — Als 
bert Zenetti vom 3. im 6. Chevaulegerö- 
Regiment, — Garl von Rott vom 5. Che- 
vaulegerd = Regiment im 3. Guiraffier- Regi- 
ment, — Barl Freiherr von Hutten im 
6. Shevaulegerö-Regiment, — und Rudolph 
Burghardt in -der Fuhrmefend - Divijion 
des 2, Artillerie-Regiments ; 


zu Haupleuten 2. Glaffe: 


die Oberlieutenants Ignaz Lucas beim 
Haupt» Montur- und Rüftungd- Depot, — 
Franz Binner im 12. Infanterie» Regi- 
ment, — Philipp Knidtlmayer im 15. 
SnfanterieeRegiment, — Joſeph Murr im 
10. Infanterie⸗Regiment, — Michael Gut- 
mann im 6. Säger-Bataillon, — Johann 
Schmidt im 15. Infanterie-Regiment, — 
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Michael Ruttor im 14. Infanterie-Megi- 
ment, — Baptift Endres im 8. Infan- 
terie-Regiment, — Sebaftian Aichinger 
im 10. Snfanterie- Regiment, — Peter 
Brandl im 4. Yäger-Batailloen, — os 
haun Lindner im 10. SInfanteries Regir 
ment, — Klemens Fürſt im 4. Jäger 
Bataillon, — Garl Sibin im 14. Infan- 
terie-Regiment, — Marimilian Schmitt im 
10. Infanterie-Regiment, — Conrad Uebler 
im d.Infanterie-Regiment, — Heinrih Uebek 
ader im 12. Infanterie-Megiment, — Mir 
chael Pfeilſchifter — und Heintih von 
Reihmann im 4. Infanterie» Negiment, 
— Johann Schmidtler vom 10. im 12. 
Sinfanterie-Regiment, — Franz Maller im 
13. Infanterie-Regiment, — Zulius Leich— 
tenftern im 7. Infanterie- Regiment, — 
Baptift Franz vom 10. im 15. Infanterie 
Negiment, — Ferdinand Albrechts kirch— 
inger, bisher Regiments-Adjutant, im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — Matthäus Sonn- 
tag im 7. Infanterie-Regiment, — Maris 
milian Pappus von Trazberg Freiherr 
von Raudenzell und Laubenberg 
im 12. Infanterie= Regiment, — Adbolph 
Hien im 9. Infanterie-Regiment, — Gon- 
rad Fir im 5. Infanterie-Regiment, — Jo⸗ 
ſeph Drerler im 8. Infanterie-Regiment, 
— Eugen Freiherr von Sartor auf 
Gansheim im 4. Jäger-Bataillon, — Garl 
Harrach, biöher Regiments» Adjutant, im 






74. Infanterie-Regiment, — Frievrih Wag- 
wer im 3. Infanterie-Regiment, — Nepo— 
muf von Effner, biöher Regiments⸗Ad⸗ 
jutant, im 2. Infanterie» Regiment, — Jo—⸗ 
dann Günthner im 9. Infanterie-Regi— 
ment, — Joſeph von Ruoeſch im 2. In⸗ 
fanterie « Regiment, — Nepomuf Ruben- 
bauer im 14. Infanterie» Regiment, — 
Johann Lippl im 8. Infanterie-Regiment,— 
Georg Münzing im 1. Infanterie» Regie 
ment, — Georg Drechſel im 7. Infanterie» 
Regiment, — Conrad Horlomus im 14. 
Infanterie⸗Regiment, — Friedrich Staub- 
waſſer im Infanterie» Leib» Regiment, — 
Marimilian Mägelen im 13. Infanterie 
Regiment, — Ferdinand Emont3 vom 6. 
im 8. Jäger» Bataillen, — Eouard Weiß 
im 3. Infanterie-Reginent, — Ludwig Frei- 
herr von Pöllnig im 11. InfanteriesRe- 
giment, — Heinrih Ritter von Reidert 
im 5. Sinfanterie » Regiment, — Eduard 
Burger — und David Tartter im 6. 
Infanterie Regiment, — Brievrih Braun 
im 12. Infanterie Regiment, — Julius 
Barapifo im 15. InfanteriesRegiment, — 
Gotthard Handſchuch im 13. Infanterie 
Regiment, — Ignaz Glarmann von 
Glarenau im 15. Infanterie - Regiment, 
— Marimilian von Stubenraud im 
8. Infanterie- Regiment, — Joſeph Rebay 
von Ehrenmwiefen im 3. Infanterie-Re- 
giment, — Marimilian Zieglwalner im 
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8. Infanterie Regiment, — Wilhelm von 
Moro im d. Jäger» Bataillon, — Ferdi- 
nand: Grumtal»im 91. Infanterie» Regi- 
ment, — Sohann Binder im 2. Infan« 
terie » Regiment, — Bernhard von All- 
weyer von der 4. Ganitätd-Gompagnie als 
Gommandant beim - Aufnahme - Felofpital 
Nr. IV, — Paul Sirfhmann vom 4. 
im 6. Infanterie-Regiment, — Franz Gros 
im 5. Infanterie - Regiment, — Heinrich 
Ritter von Bollmar auf Beltheim 
im 13. Infanterie» Regiment, — Ghriftian 
Knöllinger vom 4. im 15. Infanterie⸗ 
Regiment, — Friedrich Schilling im 11. 
Infanterie = Regiment, — Ludwig Neu- 
meyer im Infanterie - Leib» Megiment, — 
Alerander Horn — und Theodor Angfl- 
wurm im 3. Infanterie-Regiment, — Do» 
ſeph Michell, biöher Apjutant des General» 
niajord und Brigadierd von Hanſer, im 
6. Infanterie- Regiment, — Daniel Welg 
im 14. Ynfanterie- Regiment, — Ignaz 
Freyſchlag von Breyenftein, bisher 
Adjutant des Generalmajord und Brigaviers 
Walther, im 1. Infanterie » Regiment, — 
Ludwig Maillinger im 8. Infanterie 
Regiment, — Blorentin Kleinſchrod, 2. 
Adjutant des Generaladjutanten und Gene 
ral-Gommandanten, Generallieutenantd Frei⸗ 
berrn von der Tann, im 1. Infanterie-Re⸗ 
giment, — Ferdinand von Schelling vom 
14. Infanterie-Regiment im 3. Jdger-Ba- 
49y* 
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taillon, — Emil von Shelhorn vom 14, 
Infanterie-Regiment im 7. Zäger-Bataillon, 
— Gurl Linphbamer — und Gajetan 
Beutlhaujer im 2. Infanterie-Regiment, 
— Emil Kühlmann, biöher Regiments- 
Adjutant, im 12. Infanterie-Regiment, — 
Wilhelm Körber vom 10. im 13. Infan- 
terie⸗Regiment, — Heinrih Cramer im 1. 
Snfanterie-Regiment, — Clemens Ritter von 
Mann im 2. Jäger-Bataillon, — Mari- 
miltan Abel im 3. Infanterie-Regiment, 
— Friedrich Duntze im 2. InfanterieRe- 
giment, — Friedrich Gradinger — und 
Marimilian von Fleckinger im Infanterie 
Leib: Regiment, — Theodor Gröbl vom 3. 
im 6. Infanterie-Regiment, — Guſtav Hoffe 
mann im 1. Infanterie-Regiment,— Adolph 
Fiſcher im Infanterie-Leib-⸗Regiment, — 
Ludwig Hoderlein im 12. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Nieß im 6. Infan— 
terieeRegiment, — Marimilian Lauer im 
2. Infanterie-Rrgiment, — Ernft von Rü- 
der im 1. Infanterie-Regiment, — Wil 
helm Heerwagen vom 11. Infanterie-Re— 
giment im 3. Säger-Bataillon, — Friedrich 
von Aufin, bisher Regiments-Adjutant, 
vom d. im 9. Infanterie-Regiment, — Mar- 
tin Shmidbauer im 3. Infanterie-Re— 
giment, — Johann Beg im 7. Infanterie Res 
giment, — Sofeph Did vom 3. im 13. 
InfanterieeRegiment, — Friedrich von Sa- 
voye vom 8. Infanterie- Regiment beim 
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Haupt-Feldfpital Nr. L, — Eduard Reder 
im 9. Infanterie-Regiment, — Daniel Ober- 
länder vom 7. im d. Infanterie-Regiment, 
— Eduard Böhein vom 11. im 9. In— 
fanteric-Regiment, — und Ignaz Thoma 
im 9. Infanterie⸗-Regiment; 


zu Oberlieutenantd: 


die Unterlieutenant® Ernft Weeber bei 
der Gendarmerie-Gonpagnie von Oberfran— 
fen, — Georg Schueider, Plagadjutant 
bei der Gommandantjchaft der Haupt» und 
Reſidenzſtadt München, — Marimilian von 
Baligand im 2. Infanterie-Regiment, — 
Moriz Bomhard, Regiments- Adjutant, 
im 5. InfanterieeRegiment, — Hugo Hel- 
vig im 1. Infanterie-Regiment, — Franz 
Welſch, Bataillons-Apjutant, im 9. In— 


‚fanterie-Regiment, — Garl Eſcherich, im 


11. Infanterie Regiment, — Marimilian 
Pendele im 3. Infanterie-Regiment, — 
Rigad Euler-Ehelpin im 12. Infante— 
tie- Regiment, — Marimilian Freiherr von 
Tänzl-Trazberg im 11. Infanterie-Re— 
giment; — Ludwig Sfell, Bataillons-Ad- 
jutant, im 6. Säger-Bataillon, — Eouard 
Ritter von Henzler im 3. Infanterie-Rer 
giment, — Alois Ruß, Bataillond-Nojur 
tant, im 15. Snfanterie-Regiment, — Lud⸗ 
wig Graf im 11. Infanterie-Regiment, — 
Julius Baudenbah im 14. Infanterie 
Regiment, — Garl Bappus von Tray 
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berg Freiherr von Rauche nzell und Lau- 
benberg bei der 4: Sanitäts- Compagnie, 
— Garl Shmidt im 9. Infanterie-Rrgi- 
ment, — Gottfried Gucumus im Infan- 
terieeib-Regiment, — Jacob De Ahna 
im 9. Infanterie Regiment, — Garl Hö- 
nig b:i der 3. Sunitätd- Compagnie, — 
Eugen Birfmann im 7. Zäger-Bataillon, 
— Friedrich von Braun im 7. Infan— 
terie » Regiment, — Anton Freiherr von 
Poißl im 6. Jäger Bataillon, — Friedrich 
von Babrice, Bataillons - Adjutant, im 
7. Snfanterie » Regiment, — Marimilian 
Sartori im 4. Infanterie» Regiment, — 
Ludwig Graf von Deroy im Infanterie 
Leib: Regiment, — Ferdinand Freiherr von 
Zu- Rhein im 1. Zäger-Bataillon, — Garl 
Dietlim 1. Infanterie-Regiment, — Ghri« 
fioph Lauterbach, Bataillond-Adjutant, im 
14. Infanterie-Regiment, — Garl Freiherr 
von Zobel zu Giebelftadt im 4. Infan— 
terie-Regiment, — Joſeph Holl im 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Dtto Sigl im 15. Infan— 
terie-Regiment, — Friedrich Lehmann im 
3. Infanterie» Regiment, — Friedrich von 
Grundherr zu Altentbann um 
Weyherhaus im 5. Jäger-Bataillon, — 
Marimilian May im 1. Infanterie-Regie 
ment, — Sojeph von Tannſtein genannt 
Sleifhmann im 5. Infanterie-Regiment, 
— Julius Strelin vom 15. Infanterie 
Regiment beim Haupt⸗Feldſpital Nro. UI. 
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— Johann Horn bei der 1. Sanitätd- 
Gompagnie, — Ferdinand Freiherr von 
Waldenfels im 2. Jäger-Batailloen, — 
Wilhelm Gemmingen Freiherr von 
Maſſenbach bei der 2. Sanitätd-Gom- 
pagnie, — Anton Leuk im 3. Infanterie 
Regiment, — Bernhard Schanz im 15, 
Anfanterie-Regiment, — Emil Freiherr von 
Hirfhberg im 8. Infanterie- Regiment, 
— Marimilian Hefner im 11. Infanterie= 
Regiment, — Marimilian Reis im 9. 
Infanterie» Regiment, — Kuno Freiherr 
von Ruffin im 2. Sinfanterie-Regiment, 
— Marimilian von Glanner im 4. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Heinrich Hoͤlzl im 
5. SYäger- Bataillon, — Arthur Freiherr 
von Jeetze im Infanterie-feib-Regiment, 
— Wilhelm von Branca im 2. Infan« 
terie-Regiment, — Marimilian Graf von 
Löſch — und Philipp Mayr im 11. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrich Ritter von 
Thiered im 4. Yäger-Bataillon, — Ernft 
Freiherr von Pfetten- Aruba im 8. 
Snfanterie-Regiment, — Theodor Freiherr 
bon Berchem im 4. Zäger-Bataillon, — 
Marimiltan Weinig im 2. Infanterie-Re- 
giment, — Bruno Kilp im 11. Infan- 
terie-Regiment, — Wilhelm Merfel im 


8. Zäger-Batailloen, — Marimilien von 


Branca im Infanterierkeib-Regiment, — 
Wilhelm Wurm im 6. Säger-Batailloı, 
— Karl Shumader im 3. Infanteri.» 
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Regiment, — Adolph Freiherr von Ach, 
Bataillons⸗Adjutant, im 1. Infanterie-Re> 
giment, — Alfred Freiherr von Bibra 
ine 12. Snfanterie-Regiment, — Arthur 
Schumader im 14. Infanterie-Megiment, 
— Auguft Sattler im 13, Infanterie 
Regiment, — Joſcph Kopf bei ver 3. 
Sanitätd-Gompagnie, — Wolfgang Raben 
fein im 13. Infanterie» Regiment, 
Anton Mayer im 7. Infanterie-Regiment, 
— Georg Nachtigall im 4. Infanterie 
Regiment, — Carl Geijendörfer im 15. 
Infanterie Regiment, — Wilhelm von 
Imhoff im 14 Imfanterie-Regiment, — 
Raimund. Düppel vom 12. Infanterie 
Regiment beim Haupt-Feldjpital Nro. II, 
—- Armand Mieg, Bataillons-Adjutant, 
im 7. Infanterie-Regiment, — Oscar Het— 
terih im 13. Infanterie» Regiment, — 
Auzuft Ulrich im 11. Infanterie-Regiment, 
— Adolph Steppes im 8. Infanterie— 
Regiment, — Philipp Bouhler im 9. 
Snfanterie-Regiment, — Wilhelm Meier 
in 10. Iufanterie-Regiment, — Auguſt 
Stödlein, Bataillond-Adjutant, im 12. 
Aufanterie-Regiment, — Sohann Schrau- 
dolph, Bataillons-Adjutant, im 3. In— 
fanterie-Regiment, — Garl Hell im 5. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Marimilian Saal- 
müller bei ver 4. Sanitätd-Gompagnie, 
— Theodor Freiherr von Völdernporff 
‚ad Waradein im 1. Infanterie-Megiment, 
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— Friedrich Peller von Schoppers- 
hof im 2. Infanterie-Regiment, — Mar 
quard Freiherr von Xeopredting im 4. 
Zäger-Bataillon, — Ferdinand von Cou— 
lon im 1. Infanterie-Regiment, — Ludwig 
Linphamer im 6. Jäger-Bataillon, — 
Heinrich Ritter von Zylander im 2. 
Zäger-Bataillon, — Robert Brejfelau 
von Breffenddorf im 3. Infanterie 
Regiment, — Emft Günther im 5. In— 
fanteriee Regiment, — Garl Freiherr von 
Berchem im nfanterierkeib- Regiment, — 
Carl Lord im 2. Zäger-Bataillen, — 
Friedrich Bürklein im 1. Spnfanterie-Re- 
giment, — Anton Haudner im 12. Ins 
fanterie-Regiment, — Heinrich Weiß im 
2. Snfanterie-Regiment, — Gonrad Haber- 
mann im 15. Snfanterie-Regiment, — 
Dito Burger im 3. Infanterie-Regiment, 
— Garl Riehbmer im 4. Infanterie-e- 
giment, — Auguf Heiland vom 9. Ju⸗ 
fanterie-Regiment beim Aufnahms-Feldfpital 
Nro. VII, — Sojeph Ritter von Leve— 
ling im 15. Infanterie-Regiment, — Dtto 
Graper im 3. Infanterie-Regiment, — 
Franz Meindl im 15. Infanterie-Regiment, 
— Joſeph Ertel im 8. Infanterie-Regi- 
ment, — Balentin Kolb vom 9. Infan⸗ 
"terie-Regiment bei der DVerpflegsabtheilung 
Nro. V, — Ludwig Höpfel im 5. Im 
fanterie-Regiment, — Johann Kühl im 
7. Infanterie-Regiment, — Ghriftian Gieß⸗ 
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ler im 4. Imfanterie-Regiment, —- Joſeph 
Staubwaffer, Bataillons-Adjutant, im 
3. Infanterie Regiment, — Paul Fuchs 
im 15. Sinfanterie-Regiment, — Johann 
Stiefel vom 6. Infanterie-Megiment bei 
der Berpflegdabtheilung Nro. IV, — Wil- 
beim Bappud von Trazberg Freiherr 
von Raudenzell und Laubenberg 
im 3. Infanterie» Regiment, Franz 
Schmalzl im 8. Infanterie Regiment, — 
Anton Ertl im 44. Infanterie-MRegiment, 
— Robert von Sledinger im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Georg Pöhlmann 
‚im 12. Snfanterie-Regiment, — Feodor 
Fiſcher im 7. Infanterie-Megiment, — 
Friedrich Ehrne von Melchthal, Ba- 
taillond-Adjutant, im 12. Infanterie⸗Re⸗ 
giment, — Zaver Neuhierl, Bataillond- 
Adjutant, — und Sofeph Fiſcher im 8. 
Sinfanterie- Regiment, — Garl Derthel 
im 11. Infanterie-Regiment, — Wilhelm 
Hörhamer im 15. Infanterie⸗Regiment, 
— Joſeph Betzwieſer vom 13. Infan- 
terie- Regiment bei der Verpflegs⸗Abtheilung 
Nr. VI, — Earl Conradi im 13. Infan« 
teriesRegiment, — Garl Melchior — und 
Anolp Mayer im Infanterierfeib-Regi- 
ment, — Eduard Dichtl im 12. Infan⸗ 
terie-Regiment, — Garl Popp im 6. In⸗ 
fanterie- Regiment, — Dtto Lehner im 
12. Infanterie-Regiment, — Garl An netö- 
berger im 2. Infanterie⸗Regiment, — 
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Branz Meier im MWM. InfanterierMegiment, 
— Gonrad von Berg genannt Schrimpf 
im 13. Infanterie-Regiment, — Joſeph 
Herter im 41. InfanterierRegiment, — 
Albrecht Kummer im 15. Snfanterie-Re- 
giment, — Guntram Schieder im 12. 
Infanterie Regiment, — Wilhelm Freiherr 
von Shönprunnim 8. Jäger-Bataillon, 
— Franz Güntherim 14. Infanterie-Me- 
giment,, — Dtto Jacobi vom 5. im A. 
Säger-Bataillon, — Emil Raub im Infan- 
terie-Reib-Regiment, — Ludwig Störf: im 
4. Infanterie-Regiment, — Eduard Degenim 


12. Snfanterier-Regiment, — Friedrich Lind» 


ner im 11. Infanterie Regiment, — Garl 
Popp im 4. Infanterie - Regiment, — 
Chriſtoph Fiſcheer im 43. Ynfanterie- Mer 
giment — Carl von Baur-Breitenfeld 
vom 12. Infanterie» Regiment beim Aufe 
nahms⸗Feldſpital Nro. II, — Garl Frei⸗ 
herr von Scherer vom 7. Infanierie 
Regiment bei der Verpflegs- Abrheilung 
Neo. HI, — Lorenz Truffa vom 7. im 
9, Infanterie» Regiment, ⸗— «Heinrich 
Schmidt — uud Friedrich Dihm im 
4. InfanterierRegiment, -—- Guſtav Bogl 
im 7. Sinfanterie - Regiment, — Adolph 
Forfter im 6. Infanterie Regiment, — 
Garl von Schleich im 14. Infanterie 
Regiment, — Thomas Bruggater, Bas 
taillons⸗Adjutant, im 10. Infanterie Regi⸗ 
ment, — Georg Ritter im 6. Infanterie 
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Regiment, — Georg Hoderlein — und 
Dtto Raab im 14. Infanterie Regiment, — 
Eduard Horadam im Infanterie-Leib⸗Re— 
giment, — Georg Niggl, Bataillons-Ad- 
jutant, im 10. Snfanterie- Regiment, — 
Eugen SIevogt im 13. Infanterie-Regi— 
ment, — Ludwig Loſſow im 11. Infan- 
terie» Regiment, — Jacob Kreuzer im 
10. Infanterie-Reginment, — Garl Drerel 
im 5. Infanterie-Regiment, — Garl Wies- 
net vom 4. im 9. Infanterie-Regiment, — 
Friedrich Ruchti im 11. Infanterie» Mer 
giment, — Joſeph Schraudenbadh im 
13. Infanterie-Regiment, — Adolph von 
Mayrhofer im 10. Infanterie-Regiment, 
— Friedrich Albertus im 5. Infanterie 
Regiment, — Ihrovor Pohlmann — 
und Ignatz Steinmayr im 10. Infan— 
terie-Regiment, — Heinrich Abel im 3. 
Infanterie-Regiment, — Chriftoph Geiger 
im 3. Jager-Bataillon, — Marimilian 
Merk vom 11. im 7. Infanterie-Regiment, 
— Friedrich Wöckel im 14. Infanterie 
Regiment, — Frievrih von Grundherr 
zu Altenthbann und Weyherhaus im 
13. Infanterie-Regiment, — Oscar Shund 
im 14. Infanterie-MRegiment, — Wilhelm 
Kerth, — Heinrich Mayr — und Albert 
MWeigand im 5. Infanterie-Megiment, — 
Arthur Burger — und Otto Ritter von 
Gammerloher im 14. Infanterie-Regi— 
ment, — Guftav Hänlein vom 11. In— 
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fanterie-Regiment bei der Berpflegsabtheilung 
Nro. IV, — Johann Geyer, Bataillond- 
Adjutant, im 11. Infanterie- Regiment, 
— Albert Freiherr von Malfen — 
und Garl Freiherr von Du PBrel im 
2. Infanterie-Regiment, — Garl Claus 
im 14. Snfanterie- Regiment, — Maxi— 
milian Franz im 15. Infanterie-Regi— 
ment, — Albert Freiherr von Hirſchberg 
vom 5. im 6. Jäger» Bataillon, — Garl 
Schöller, Bataillons⸗Adjutant, im 15. In— 
fanterie-Regiment, — Theodor Zerzog im 
13. Infanterie-Regiment, — Maximilian 
Mühlbaur im 10. Infanterie-Regiment, — 
Urban Arneth im 7. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig Haren im 2. Infanterie-Re— 
giment, — Robert Graf von Bothmer 
vom 4. im 9. Infanterie-Regiment, — 
Friedrich Faber, Bataillons-Adjutant, im 
13. Infanterie» Regiment, — Ludwig Son— 
dinger im 6. Infanterie» Regiment, — 
Carl Scheftlmayr vom 4. im 6. In— 
fanterie- Regiment, — Franz Gold im 
1. Zäger- Bataillon, — Fran Schmitt 
vom 13. im 10. Infanterie» Regiment, — 
Franz Haren im InfanteriesLeib-Regiment, 
— Auguft Feuerlein im 10. Infan— 
terie - Regiment, — Hermann Durlader 
im 2. Infanterie Regiment, — Hermann 
Lech im 12. Infanterie-Regiment, — Albin 
Ritter von Thiered im 3. Infanterie-Re— 
giment, — Melchior Freiherr von der Tann 
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im Infanterie = Leib» Regiment, — Robert 
Wendland — und Eugen Freiherr von 
Ungelter im 1. Infanterie-Reginent, —Garl 
von Örundherr zu Altenthann und 
Weyherhaus im 3. Infanterie - Regi- 
ment, — Zuitpold Kollmann im 4. Jäger: 
Bataillon, — Oscar Nufch in 1. Infan- 
terie-Regiment, — Ludwig Küffner von 
11. im 12. Infanterie-Regiment, — Fried- 
rich Freiherr Haller von Hallerftein 
vom 15. im 8. Infanterie- Regiment, — 
Garl Freiherr von Poißl vom 1. Infan— 
terie- Regiment bei der Berpflegsabtheilung 
Ar. I, — Hugo Reinel im 9. Infan— 
terie-Regiment, — Auguft Hundsdorfer 
im 3. Infanterie-Regiment, — Oscar Wil: 
helm im 1. Infanterie-Regiment, — Georg 
Kraud vom 15. im 10. Infanterie-Re— 
giment, — Andreas Inderwies vom 4. 
im 7. Infanterie-Regiment, — Carl Sped 
vom 14. im 8. Snfanterie- Regiment, — 
Marimilian Ritter von Schmädel im 
10. Snfanterie= Regiment, — Bernhard 
Murmann vom 11. im 10, Infanterie 
Regiment, — Adalbert von Velasco im 
6. Snfanterie- Regiment, — Oscar Har- 
lander vom 15. im 7. Infanterie = Regi- 
ment, — Dito Freiherr von Prielmapyer 
vom 2. im 12, Infanterie-Regiment, — 
Marimilian Mepler im 9. Infanterie— 
Regiment, — Tobias Hader vom 14. — 
und Theodor Ritter von Vincenti vom 
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2. im 8. Infanterie-Regiment, — Heinrich 
Freiherr von Reipenftein im 9. Infan— 
terie= Regiment, — Franz von Sicherer 
vom 4. im 10. Infanterie = Regiment, — 
Theodor Graf von Holnftein aus 
Bayern vom Infanterie-Leib-Regiment, — 
und Adolph Widder vom 1. im 8. In— 
fanterie- Regiment, — Wilhelm Mifani 
im 3. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Graf von Taufffirdhen-Lichtenau im 


8. Infanterie» Regiment, — Eduard Leis 


pold — und Peter Reisberger vom 
15. im 10. Infanterie-Regiment, — Guftav 
Gella vom Infanterie - Leib- Regiment im 
8. Infanterie Regiment, — Michael Bütt- 
ner im 6. Sufanterie-Regiment, — Edmund 
von Schmid vom 2. Infanterie-Regiment 
bei der Verpflegsabtheilung Nr. I, — Joſeph 
Bacherle vom 2. Infanterie-Regiment bei 
der Berpflegsabtheilung Nr. I, — Garl 
Sichart im 3. Infanterle- Regiment, — 
Oscar Freiherr von Pfetten vom 11. im 
8. Infanterie - Regiment, — Georg Hoff- 
mann im 3. Snfanterie = Regiment, — 
Marimilian Shollwöd vom 15. im 7. 
Snfanterie-Regiment, — Ferdinand Weiß: 
mann vom 2. im 12. Infanterie-Reginent, 
— Franz Nitter von Stürzer im 6. 
Infanterie Megiment, — Georg Sebald 
vom 4. im 5. Snfanterie - Regiment, — 
Heinrich Schufter vom 6. Infanterie 
Regiment bei der 1. Sanitätd-Compagnie, — 
50 
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Edmund Eilled vom 4. im 7. Yäger- 
Bataillon, — Anton Bätz vom 3. Infan- 
terie= Regiment bei der Verpflegsabtheilung 
Mr. III, — Garl von Windhler vom 
11. im 7. SInfanterie-Regiment, — Albert 
Schmidt im 1. Chevaulegerö-Regiment, — 
Wilhelm Freiherr von Egloffftein im 
3. Uhlanen» Regiment, — Albert Freiherr 
von Rotbergim 2. Uhlanen-Regiment, — 
Alfred Freiherr von Feuri im 1. Uhlanen- 
Regiment, — Iheodor Freiherr von Rot- 
berg vom 2, im 4. Chevaulegers⸗Regiment, 
— Garl Mihal im 3. Chevaulegerd- Re- 
giment, — Dtto Deſſauer im 1. Uhlanen- 
Regiment, — Friedrich Freiherr von Grails- 
heim im 2. Uhlanens#egiment, — Theodor 
Ritter von Jeniſch im 6. Chevaulegers- 
Regiment, — Leopold Freiherr von An— 
drianeWerburg vom 2. Uhlanen= Re- 
giment im 2. GuirafjiersRegiment, — Georg 
Bogel im 2. Uhlanen-Regiment, — Otto 
Freiherr von Feuri, Regimentdapjutant, 
im 3. Gufrafjier = Regiment, — Eugen 
Zwidh im 5. Chevaulegerd- Regiment, — 
Oscar Wiefer im 3. Euiraffier-Reginent, 
— Garl Geib im 3. Chevaulegerd = Regi- 
ment, — Otto Freiherr von Roman vom 
2. im 3. Chevaulegerd-Regiment, — Lud— 
wig von Häußler im 3. Guiraffier - Ne= 
giment, — Wilhelm Frommel im 4. 
Ghevaulegerd-Regiment, — Moriz Graf von 
Hirfhberg im 5. GChevaulegerd-Regiment, 
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— Garl Freiherr Kreß von Kreßenftein 
— und Erf Freiherr von Stein im 
6. Chevaulegers-Regiment, — Eugen DV’ DOr- 
ville im 3. Ghevaulegerd- Regiment, — 
Albrecht Graf von Seinsheim auf 
Grünbach im 1. EuiraffiereRegiment, — 
Marimilian Graf von Montgelas vom 
1. Uhlanen-Regiment im 1. Cuiraſſier Res 
giment, — Wilhelm Zimmer im 2. Euiraf- 
fier «Regiment, — Ghriftoph Freiherr von 
Reigenftein vom 2. Uhlanen» Regiment 
im 4. Ghevaulegerd » Regiment, — Philipp 
Pafſſavant im 1. Artillerie-Regiment, — 
Marimilian Schuh, Regiments » Adjutent, 
im 3. Artillerie-Regiment, — Hugo Stadel- 
mann bei der GewehrfabrifeDirection, — 
Eduard Met, im 4. Artillerie-Regiment, — 
Carl Schwarz bei der Zeughaus- Haupt- 
Direction, — Luitpold Elgeröhaufen — 
und Garl Hofmann im 3. Artillerie⸗Re— 
giment, — Sofeph Haffelwander vom 
2. im 1. Artillerie Regiment, — Wilhelm 
Samin im 4. Artillerie: Regiment, — Jo— 
hann Bd im 2. Artillerie - Regiment, — 
Eugen Gullmann, Bataillond - Adjutant, 
im 4. Artillerie - Regiment, — Guntram 
Rüber im 2. Artilerie-Regiment, — Mas 
ximilian von Hartlieb genannt Wall- 
[porn — und Eugen Schniglein im 
1. Artillerie Regiment, — Marimilian Lug 
im 3. Artillerie-Regiment, — Joſeph Bor- 
zaga im 1. Artilferie-Regiment, — Ernſt 





681 


Fiſchach im 2. Artillerie» Regiment, — 
Garl Cucumus im 4. Artifferie-Regiment, 
— Philipp Definder, Feuerwerksmeiſter, 
— Hugo Keyl — und Conrad Carl im 
2.Artillerie⸗-Regiment, — Carl von Fröhlich 
— und Osear Hederer vom 3. im 4. 
Artillerie Regiment, — Robert Merkl, — 
Ludwig Hasler — und Hermann Lenz 
im 4. Artillerie-Regiment, — Ludwig Reber 
im 2. Artillerie-Regiment, — Carl Frider 
bei der Duprierd-Gompagnie, — Adalbert 
Weißmann in der Fuhrweſens-Diviſion 
des 1. Artillerie-Regiments, — Adam 
Langhäuſer, — Conrad Düßel — und 
Georg Mich al in jener des 2. Artillerie-Re⸗— 
giments, — Earl Lienhardt — und Anton 
Huber in der Fuhrweſens-Diviſion des 1. 
Artillerie-Regiments, — Hieronymus Mars 
ſchall in jener des 2. Artillerie-Regiments, 
— Martin Bay im Genie- Stab, 
Sohann Fuchs — und Friedrich Pauer 
vom Genie-Stab im Genie-Regiment, — 
Joſeph Hackſpacher im Genie-Reginent, 
— Gar! Ullerich im Genie-Stab, — Ale- 
rander Spraul im Genie-Regiment, — 
Andreas Riegel, — Ludwig Pilftl, — 
Dito Lang, — Midadl Hurft — umd 
Albert Dorjch, fämmtliche vom Genie-Stab 
im Genie-Regiment, — Ludwig Dechant 
im Genie-Stab, — uud Eugen Geigel 
im Genie-Regiment; 
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zu Unterlieutenantd: | 

die Junker Frievrih Colin im 12. In— 
fanterie- Regiment, — Carl Freiherr von 
Reihlin-Meldegg vom 11. im 2. In— 
fanterie-Regiment, biefer mit dem Nange 
vom 31. März 1866 vor dem Unterlieute- 
nant Anton Popp des 7. Infanterie-Regi- 
mentd, — Baul*von Branca im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Ludwig Meier im 
1. Snfanteries Regiment, — Arthur Graf 
von Butler-Haimhaufen im Infan— 
teriesLeib-Regiment, — Ferdinand Freiherr 
von Leoprechting im 8. Jäger-Bataillon, 
Eruft Bayl im 6. Infanterie-Regiment, 
— Franz Geiger vom 1. Zäger-Bataillon 
im 7. Snfanterie-Regiment, — Albert von 
Dberländer im 13. Infanterie-Regiment, 
— Bilhelm Krane im 1. Infanterie⸗Re— 
giment, — Oscar von Ruedorfjer im 
Sufanteriesfeib-Megiment, — Oscar Ritt- 
mann im 5. Infanterie-MRegiment, — Carl 
Leichtenſtern im 7. Infanterie-Regiment, 
— Garl Graf von Bothmer im 2. In— 
fanterie-MRegiment, — Friedrich Wunder 
im 3. Infanterie-Regiment, — Eduard S hd» 
berl im 2. Zäger-Bataillon, — Hugo Met 
im 11. InfanterieeRegiment, — Dtto K ad» 
ner im 4. Säger-Bataillen, — Wilhelm 
Wirth im 9. Infanterie-Regiment, — Ar⸗ 
min Jacobi im 5. Zäger-Bataillon, — 
Leonhard Prand vom 3. im 1. Infanter 
rie⸗Regiment, — Georg Wölfel im 6. Jaͤ— 
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ger-Bataillon, — Jacob Forten bach vom 
7. Zäger-Bataillon im 2. Infanterie-Regi- 
ment, — Wilhelm Wolf im. 15. Infan— 
terie- Regiment, — Theodor Mühlbaur im 
10. Infanterie-Regiment, — Otto Mayer 
von Wandelheim im 12. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Neumeyer im 7. 
Infanterie-Regiment, — Georg Freiherr von 
Stengel im 14. Infanterie-Regiment, — 
Albert Schneider im 8. Infanterie-Regi— 
ment, — Anton Delling im 9. Infan— 
terie-Regiment, — Garl Traut im 4. In— 
fanterie-Regiment, — Stephan Rineder 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Karl Gigl 
im 13. Snfanterie- Regiment, — Albert 
Kiging vom 3. Zäger-Bataillon im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Michael Sonntag 
im 12. Iufanterie-Regiment, — Carl Wis— 
bacher im d. Infanterie-Regiment, — Fries 
drich Koch im 10. Infanterie-Regiment, — 
rang Grünwald vom 14. im 2. Infan— 
terie-Regiment, — Ludwig Herrmann im 
6. Infanterie Regiment, — Julius Rupp: 
recht im 4. Infanterir-Negiment, — Gott- 
lieb Backof im 15. Infanterie-Regiment, 
— Wilhelm Hartmann im 8. Infanterie 
Regiment, — Guftav Gräf im 6. Chevau— 
legers- Regiment, — Friedrich Dümm im 
1. Chevaulegers-Regiment, — Ludwig Frei— 
herr von Seefried auf Buttenheim im 
2. Shevaulegerd-Regiment, — Eduard von 
Madrour im 2. Uhlanen-Megiment, — 
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Ludwig Wiedmann im 1. Cuiraſſier⸗Re—⸗ 
giment, — Franz von Schubärt im 1. 
Chevaulegers-⸗Regiment, — Johann Rapp 
im 6. Chevaulegers-Regiment, — Albert Er— 
marth im 4. Chevaulegers-Regiment, — 
Earl Rittmann im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Ghriftian von Schmaltz vom 3. im 
2. Chevaulegerd-Regiment, — Erwin Frei 
herr von Barth zu Harmating im d. 
Ghevaulegerd- Regiment, — Garl Schenk 
Freiherr von Stauffenberg im 4. Che— 
vaulegerd-Regiment, — Carl Kirchgeßner 
im 1. ‚Shevaulegerd- Regiment, — Garl 
Mayer auf Starzhaufen im 3. Gui- 
raffiereRegiment, — Maximilian Spruner 
von Merk im 2. Ghevaulegers-Regiment, 
— Arthur Graf von Schonborn-Wie— 
fentheit im 4. Chevauleger-Regiment, — 
Oscar Unterrichter Freiherr von Rech— 
tenthal im 6. GChevaulegerd-Regiment, — 
Ferdinand Hartmann im 3. Chevaulegerd- 
Regiment, — Cal Horadam im 2. Ghe- 
vaulegerd-Regiment, — Alfred Freiherr von 
Seckendorff-Aberdar im 2. Uhlanen- 
Regiment, — Egon Freiherr von Berchem, 
im d. Chevaulegerd-Regiment, — Nepomuf 
von Stubenraud im 3. Cuiraſſier-Regi— 
ment, — Marimilian Hartmann im 2. Gui- 
rajfier= Regiment, — Dtto Frank im 1. 
Cuiraſſier » Regiment, — Franz Schropp 
vom 1. Uhlanen= Regiment im 6. Ghevau- 
legerö- Regiment, — Garl Landmann im 
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1..Artillerie-Regiment, — Marimilian B d3- 
miller im 2. Artillerie-Regiment, — Albert 
Rup im 4. Artillerie-Regiment, — Paul 
Ritter von Schniädel im 3. Xrtillerie-Re- 
giment, — Ludwig Lufft im 2. Artillerie 
Regiment, — Ludwig Steinbauer im 
4. Artillerie- Regiment, — Guftav von Im— 
hoff im 1. Artillerie» Regiment, — Her⸗ 
mann Shwarzmann im 3. Artillerie 


Regiment, — Franz Nitter von Schmä- 


del im 4. Artillerie-Regiment, — Carl Bel- 
leville im 1. Artilferie-Regiment, — Lud⸗ 
wig Schufter im 2. Artillerie-Regiment, 
— Gufav Schlegel im 1. Artillerie-Re= 
giment, — Jan Water im 4. Artillerie» 
Regiment, — Franz Schmitt im 2. Ar- 
tillerie-Regiment, — dann Emil Dillmann, 
— Ignaz Bonn, — Sofeph Ritter von 
Renauld, — Franz Müller — und 
Adam Barthel, jämmtliche im Genie-Re— 
giment; — ferner die Unterofficiere und Ca— 
deten Döcar Hartmann vom 2. im 8. 
Zäger-Bataillon, — Nepomuf Zwickh vom 
13. im 11. Infanterie-Regiment, — Guftav 
Claus vom 14. im 9. Infanterie-Regiment, 
— Georg Shweighäufer vom 1. im 5. 
Infanterie-Regiment, — Garl Bomhard 
vom 1. Artillerie-Regiment im Infanterie 
Leib-Regiment, — Albert Zeitler vom 
13. im 5. Infanterie-Regiment, — Rupert 
Zimmerer vom 13. im 8. Infanterie-Ne- 
giment, — Joſeph Müller vom 10, In— 


fanterie-Regiment im 2. Zäger-Bataillon, — 
Wilhelm Weber vom 2. Infanterie-Regis 
ment im Infanterie-Leib-Regiment, — Fried⸗ 
rich Kirchner von 2. im 1. Snfanterie- 
Regiment, — Sohann Wächter vom 13. 
im 3. Sufanterie-Regiment, — Joſeph Sees 
hann vom 11. Infanterie-Regiment im 3. 
Jäger =» Bataillon, — Alphons von Tar— 
noczy vom Sufanterie= Leib Regiment im 
1. Infanterie-NRegiment, — Friedrich Meyer 
von 8. im 5. InfanterierRegiment, — Lud—⸗ 
wig Freiherr von Gumppenberg vom 1. 
im 3. Jäger-Bataillon, — Hermann Ehrne 
von Melchthal vom 2. Infanterie-Regi- 
ment im Infanterie-feib-Regiment, — Edu—⸗ 
ad Biſchoff vom 3. im 12. Infanterie 
Regiment, — Carl Fleifhmann vom 10. 
in 15. Snfanterie » Regiment, — Peter 
Sondinger vom 12. im 3. Infanterie» 
Regiment, — Zojeph von Mayerhofen vom 
Infanterie-Leib-Regiment im 1. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Lehmann von der 
Artillerie-Berathungs-Gommiffion im 7. In— 
fanterie= Regiment, — Ludwig Seehann 
— und Garl Schreyer vom 11. im 10, 
Snfanterie »Negiment, — Hermann Horn 
vom 1. im 2. Snfanterie-Megiment, — Jo— 
ſeph Erber vom 8. im 10. Infanterie 
Regiment, — Gafpar Bedall vom 2. im 
1. Infanterie- Regiment, — Carl. Freiherr 
von Treuberg vom 8. im 4. Yäger-Bas 
taillon, — Zulius Wagner vom 1. im 
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2. Snfanterie-Regiment, — Theodor Bruch 
vom 4. im 2. Säger-Bataillon, — Gonrad 
Braun vom 13. im 14. Infanterie-Regis 
ment, — Aloi8 Hofmann vom Genie-Re- 
giment im 11. Infanterie - Regiment, — 
Marimiltan von Dönniges vom 4. im 
2. Säger- Bataillon, — Heinrich Hörner 
von Genie-Regiment im 11. Infanterie 
Regiment, — Joſeph Knies vom Genie- 
Regiment im 13. Snfanterie = Regiment, 
— Döcar Gräf vom 8. — und Dtto 
Walther vom 14. im 11. Infanterie-Re— 
giment, — Ralph Freiherr von Kreußer 
vom 2. im 1. Infanterie-Regiment, — Hugo 
Freiherr von Barth zu Harmating vom 
4. Zäger-Bataillon im 2. Infanterie-Regt- 
ment, — Marimilian Roo8 vom 2. In— 
fanterie-Regiment im SInfanterie-Leib-Regi- 
ment, — Georg Birkicht von 3. Yäger- 
Bataillon im 10. Infanterie-Regiment, — 
Michael Mayer vom 1. SZäger-Bataillon 
tm 5. SInfanterie- Regiment, — Friedrich 
Gangler vom 4, im 9. Infanterie-Regis 
ment, — Michael Edelmann von der 2. 
Sanitätd-Gompagnie — und Peter Mül- 
Ier vom 6. Yäger-Bataillon im 4. Infan— 
terie- Regiment, — Xaver Bauer vom 8. 
im 6. Yäger-Bataillon, — Friedrich Epr- 
des vom 9. im 4. Infanterie-Regiment, — 
Rorenz Engel vom 8. im 6. Yäger-Ba- 
taillon, — Hermann Dachs vom 3, Ar- 
tilferie-Regiment im 3. Infanterie-Regiment, 
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— Johann Hirfhauer vom 6. im 11. 
Infanterie = Regiment, — Xaver Zacherl 
vom 6. Zäger-Bataillon im 13. Infanterie 
Regiment, — Johann Linder vom 1. im 
4. Snfanterie-Regiment, — Auguſt Die- 
trich vom Infanterie-Leib-Regiment im 3. 
Infanterie - Regiment, — Mathias Rell 
vom 1. Artilferie-Regiment im 7. Infan— 
terie» Regiment, — Ludwig Grünbauer 
vom 1. Artillerie-Regiment — und Jacob 
Stöckl vom 1. Infantegie- Regiment im 
4. Snfanterie-Regiment, — Ehriftian Pauſch 
vom 13. im 411. Infanterie-Regiment, — 
Philipp Aft vom 4. Chevanlegerd-Regiment 
im 12. Infanterie-Regiment, — Otto Mil— 
ler vom 1. im 10. Infanterie» Regiment, 
— Joſeph Prantl vom 2. im 12. In— 
fanterie= Regiment, — Wilhelm Goppert 
vom 5. im 4. Snfanterie-Regiment, — Mi- 
chael Brandel vom 9. im 14. Infanterie- 
Negiment, — Heinrich Endres vom 9. 
im 4. Infanterie-Regiment, — Gottfried 
Redenbacher vom 7. im 11. Infanterie— 
Regiment, — Ghriftian Schöffler vom 
1. Xrtilleries Regiment im 4. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Meter vom 14. im 
9. Infanterie Regiment, — Martin Spiel 
vom 2. im 5. Yäger-Bataillon, — Joſeph 
Schuſter vom 10. im 15. Infanterie-Re- 
giment, — Daniel Grimm vom 2. im. 
Yäger- Bataillon, — Perdinand Steger 
vom 4. — und Yerdinand Flügel vom 
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13. im 3. Infanterie-Regiment, — Wilhelm 
Paulus vom 6. im 7. Jäger-Bataillon, 
— Friedrich Weiß vom 6. im 9. Infan- 
terie- Regiment, — Johann Knies vom 3. 
Jäger-Bataillon im 8. Infanterie-Regiment, 
— Garl Sartorius vom 4. im 5. Jäger 
Bataillon, — Michael Höfl vom 2. im 
3. Infanterie-Regiment, — Raimund Gig! 
vom 1. Jäger-Bataillon im 6. Infanteries 
Regiment, — Ferdinand Dillfofer vom 
SInfanterierLeib-Regiment im 3. Infanterie- 
Regiment, — Albert Gries vom 3. im 
d. Jaͤger⸗Bataillon, — Friedrich Pfreimter 
vom 6. im 9. SInfanterie-Regiment, — 
Jacob Kellermann vom 5. im 6. In— 
fanterie- Regiment, — Heinrich Luckart 
vom 5. im 4. Infanterie-Regiment, — 
Heinrich Hochreuther vom 13. im 6. 
Infanterie⸗Regiment, — Otto von Beuft 
vom 9. im 4. Infanterie-Regiment, — 
Baptiſt Buckel vom 6. im 13. Infanterie⸗ 
Regiment, — Ludwig Winther vom In— 
fanterie⸗Leib⸗Regiment im 2. Sinfanterie- 
Regiment, — Adolph Ney vom 8. im 
15. Infanterie-⸗Regiment, — Lorenz Seel 
vom 11. im 3. Infanterie-Regiment, — 
Heinrich von Effner vom 1. im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Virgil Wieninger 
vom 1. im 11. Infanterie-Regiment, — 
Aoolar Flintſch vom 10. im 9. Infan— 
terie Regiment, — Dtto Späth vom 12. 
im 7. Snfanterie- Regiment, — Ludwig 
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Breiherr von Freyberg vom 4. im 1. 
Infanterie Regiment, — Friedrich Hornung 
vom 2. Artillerie Regiment im 14. ne 
fanterie-Reginient, — Julius Ritter von 
Stubenraub vom 3. Jäger Bataillon 
im 8. Infanterie» Regiment, — Ludwig 
Beyfhlag vom 12. im 7. Infanterie 
Regiment, — Franz Hand vom 7. In— 
fanterie-Regiment — und Franz Dering 
vom 1. Jäger-Bataillon im 11. Infanterie= 
Regiment, — Medardus König vom 11. 
im 3. Infanterie-Regiment, — Ferdinand 
Haller vom 14. im 15. Infanterie-Regi- 
ment, — Michael Geißler vom 7. im 
11. Infanterie- Regiment, — Marimilian 
Reindl vom 2. im 3. Infanterie Regiment, 
— Franz Pracher vom 2. im 8. Infanterie 
Regiment, — Sebaftian Strauß vom 2. Uh— 
lanen⸗Regiment im 14. Infanterie-Regiment, 
— Ferdinand Wagner vom 13. im 8. 
InfanterierRegiment, — Marimilian von 
Apell vom Infanterierkeib-Regiment im 
3.Infanterie-Regiment, — WilhelmZe m bſch 
von Infanterie-Leib⸗-Regiment im 6. In— 
fanterie » Regiment, — Mathias Herold 
vom 3. Artillerie-Regiment im 7. Infan⸗ 
terie-Regiment, — Wilhelm" Shönhanı- 
mer vom 11. im 4. Infanterie-Regiment, 
— Sofeph Wolf vom 4. im 6. Infante» 
tie-Regiment, — Gourad von Baledco 
vom 11. im 4. Infanterie-Regiment, — 
Gonftantin von Ruedorffer vom 2. In⸗ 
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fanterie-Regiment im Infanterie-Leib-Regi- 
ment, — David Rees vom 12. im 3. 
Snfanterie- Regiment, — Friedrich Ritter 
von Mann vom 4. im 6. Infanterie-Re— 
giment, — Johann Shöpf, vom 2. Ars 
tifferie-Regiment im 14. Infanteries®egiment, 
— Ludwig Stiglhofer vom 1. Artil« 
Terie- Regiment im 4. Infanterie Regiment, 
— Chriſtoph Geyer vom 3. Jäger-Batail- 
Ton im 11. Snfanterie-Regiment, — Georg 
Brendel vom 4 Nrtillerie-Regiment im 
10. Infanterie-Regiment, — Emil Some 
mer vom 15. im 14. Infanterie-Megiment, 
— Arthur Freiherr von Ditfurth vom 4. 
im 5. Infanterie - Regiment, — Garl 
Schmidt vom 11. im 4. Infanterie: 
Regiment, — Ernſt Scheller vom 
4. im 14. Infanterie» Regiment, — Otto 
Baur vom 1. Artillerie-Megiment im 7. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrich Zibelin vom 
9. im 5. Infanterie Negiment, — Ernſt 
Freiherr von Lützelburg vom 5. im 7. Jäger- 
Bataillon, — Joſeph Pfeffer vom 3. im 
15. Snfanterie-Regiment, — Albert Schmid 
vom 12. im 3. Infanterie-Regiment, — Ernft 
Wiedemann vom 15. im 13. Infanterie 
Regiment, — Oscar Schmeckenbecher 
vom 4. im 1. Zäger-Bataillon, — Albert 
Friſch vom 14. im 15. Infanterie - Negi- 
ment, — Anton Buhl vom 11. im 5. In— 
fanterte = Regiment, — Garl Schubert — 
und Ludwig Burfhardt vom 13. im 
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15. Infanterie- Regiment, — Garl Ram 
pini vom 2. im 3. Infanterie-MRegiment, — 
Theodor Minderlein vom 4. im 14. In— 
fanterie-Regiment; — Anton Gramm vom 
13. im 3. Infanterie-Regiment, — Edmund 
Schmid vom 3. im 15. Infanterie» Re 
giment, — Ludwig Schnipelbaumer 
von 4. Zäger-Bataillon im 7. Infanterie- 
Regiment, — Franz Spreither vom 11. 
im 5. Infanterie-Regiment, — Albert Treu 
heit vom 14. im 15. Infanterie-Regiment, — 
Auguft Fried vom 2. im 6. Infanterie» 
Regiment, — Auguft Biel vom 4. — 
und Georg Freiherr Haller von Haller- 
ftein vom 14. im 14. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Zierhut vom 2. im 12. Infan« 
terie-Megiment, — Johann Hoch — umd 
Xaver Leitner vom 11. im 14. Infan— 
terie- Regiment, — Ludwig Freiherr von 
Egloffftein vom 5. im 6. Snfanterie- 
Regiment, — Anton von Grafenftein 
vom 8. im 6. Jäger-Bataillon, — Joſeph 
Beder vom 13. im 12. Infanterie-Regt- 
ment, — Jacob Hilpert vom 4. Artillerie= 
Regiment im 13. Infanterie-Megiment, — 
Franz Simeth vom 1. Artillerie-Regiment 
im 12. Infanterie-Regiment, — Ludwig 
Stenzer vom 4. Artillerie- Regiment im 
14. Infanterie-Regiment, — Ludwig Stöger 
vom 3. Zäger-Batalllon im 7. Jufanterie- 
Regiment, — Garl Rüdiger vom 4. im 
11. Iufanterie-Regiment, — Rudolph Leeb, 
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vom 1. im 2. Infanterie-Regiment, — Peter 
Wiedenmann vom 1. Artillerie-Regiment 
im 11. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
von Heydenaber vom 14. im 15. In—⸗ 
fanterie-Regiment, -- Sigmund von Weech 
vom 14. im 13. Infanterie» Regiment, — 
Friedrich Schleiß von Löwenfeld vom 
2. im 6. Infanterie» Regiment, — Benno 
Motthafft Freiherr von Weißenftein 
vom 13. im 14. Infanterie» Regiment, — 
Adam Diet vom 5. im 9. Infanterie-Re⸗ 
giment, — Sofeph Sattler vom 15. im 
14. Infanterie Regiment, — Heinrich Hert- 
fein vom 2. Artillerie- Regiment im 4. In— 
fanterie- Regiment, — Emil Kollmann 
vom 14. im 13. Infanterie» Regiment, — 
Marimilian Narholz vom 8. im 15. In= 
fanterie-Megiment, — Heinrich Frommel 
vom 11. im 3. Infanterie» Regiment, — 
Auguft Gullmann vom 4. Artillerie-⸗Re— 
giment im 15. Infanterie-MRegiment, — Lud⸗ 
wig Höggenftaller vom 1. Artillerie-es 
gimentim 7. InfanterieeRegiment, — Gamill 
Freiherr von Egloffftein vom 14. im 
13. Infanterie-Regiment, — Joſeph Pöl- 
lath vom 4. im 2. Yäger- Bataillon, — 
Eduard Freiherr von Poißl vom Infan— 
terie-2eib-Regiment im 1. Infanterie-Regis 
ment, — Alfredo Baufewein vom 10. im 
9. Infanterie-Regiment, — Auguft Moralt 
vom 1. Artillerie-Regiment im 10. Infan⸗ 
terie- Regiment, — Sohann Ritter von 
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Scähmädel vom 1. Artillerie-Regiment im 
12. Zufanterie-Regiment, — Edmund Dafer 
vom 11. im 6. Infanterie» Regiment, — 
Franz Blaimberger vom 8. im 15. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Alois Treffer von 
der Gendarmerie-Gompagnie. von Schwaben 
und Neuburg im 12. Infanterie Regiment, — 
Alfred Spahtholz vom 8. im 11. In—⸗ 
fanterie-Regiment, — Georg Seuffert vom 
1. Infanterie-Regiment im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Guftav Körbler vom 13. im 
3. Infanterie-Regiment, — Wilhelm Binder 
vom 11. im 7. Infanterie- Regiment, — 
Heinrih Geißler vom 1. im 2. Infan⸗ 
terie= Regiment, — Michael Stümmler 
vom 1. im 3. Jäger-Bataillon, — Adolph 
Kraußold vom 13. im 3. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Pöllath vom 14, 
im 9. Snfanterie» Regiment, Georg 
Schmauſer vom 13, im 8. Infanterie 
Regiment, — Marimilian Raith vom In— 
fanterie= Leib» Regiment im. 1. Infanterie 
Regiment, — Garl von Brüdner vom 
15. im 13. Infanterie-Regiment, — Auguft 
Budel vom 2. Uhlanen- Regiment im 
15. Infanterie» Regiment, — Eugen Ott 
vom 7. im 3. Jäger» Bataillon, — Fried» 
rich Munzert vom 13. im 7. Infanterie» 
Regiment, — Arthur Kirſchner vom d. 
im 4. Infanterie-MRegiment, — Hanns Frei 
herr von Auffeß vom 4. im 1. Zäger- 
Bataillon, — Johann Gräf vom 13. im 
51 
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410. Anfartterie- Regiment, — Joſeph von 
Allmweyer vom 2. im 14. Infanterie-Re- 
giment, — Carl Oberle vom 3. Yäger- 
Bataillon im 6. Infanterie» Regiment, — 
Eugen Freiherr von Imhoff vom 2. im 
4. Züger-Bataillon, — Hermann von Herr 
lein — und Jacob Geyer vom 4. im 
414. Infanterie Regiment, — Gomad Faber 
vom 2. Uhlanen-Regiment im 14. Infan⸗ 
terieo Regiment, — Albredt Klein vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment im 12. Infanterie 
Regiment, — Earl Grüb vom 1. Artil- 
Terie-Regiment im 10. Snfanterie-Regiment, 
— Franz Martin vom 1. Artillerie-Re- 
giment im 12. Infanterie» Regimett, — 
Franz Scheiche nzuber bom 8. im 11. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Carl Steudel vom 
13. im 15. Infanterie⸗Regiment, — Auguft 
Boshart vom 1. Artillerie-Regiment im 
10. Infanterie⸗Regiment, Chriſtian 
Martin vom 1. Artillerie-Regiment im 
8. Infanterie-Regiment, — Joſeph Obele 
— und Eomund Walter vom 1. Artil- 
lerie-Regiment im 13. Infanterie-Regiment, 
Albert Kaifer vom 11. im iO. Infan« 
terie-Regiment, — Garl Freiherr von Fei⸗ 
litzſch vom ÖL Ghevaulegerd- Regiment im 
4. Infanterie-Regiment;, — Garl Graf von 
Hirfchberg vom 5. Chevaulegers⸗Regiment 
im 12, Infanterie- Regiment, Dtto 
Schenk vom 1. Guiraffier - Regiment im 
Infanterierfeib-Megiment, — Friedrich Frei⸗ 
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herr von Geuder vom 1. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Luitpold Freiherr von Pöll« 
nit vom 2. Uhlanen-Regiment — und Garl 
Freiherr von Köppelle von 4.Chevauilegerd- 
Regiment, fämmtliche im 1. Uhlanen-Regi- 
ment, — Märimiltan von Schellerer — 
und Alexandervon Klöber vom 1. Euiraf- 
fiereRegiment im 3. Ghevaulegerd-Regiment, 
— Friedrich Freiherr von Treuberg vom 
2. im 3. Gutraffter- Regiment, — Adalbert 
Schüler vom 2. Gutraffier- Regiment im 
2. Uhlanens-Regiment, — Eugen von 
Gutermann vom 3. GChevaufegerd -Regt- 
ment im 1. Uhlanen«Regintent, — Alois 
Schlagintweit vom 6. Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment — und Friedrich Mayer vom 
41. Chevaulegers⸗Regiment im 2. Uhlaneii⸗ 
Regiment, — Carl Freiherr von Lamezan 
vom 2. im J. Ghevmulegerd- Regiment, — 
Martin Popp vom 1. Chevaulegers⸗Regi— 
ment im 2. Uhlanen - Regiment, — Nepo⸗ 
muf Gräff vom 4. Chevaulegerd Regiment 
im: 1. Uhlanen-Regiment, — Woolph von 
Muffel vom 1. Guiraffier -Regintent im 
3. Ehevaulegerd - Regiment, — Aemilian 
Freiherr von Ruffin vom 1. Gutrafjler- 
Regiment im I. Uhlanene Regiment, — 
Günther von Leſuire vom ?. Chevau— 
fegerö-Regiment im 2. Uhlanen: Regiment, — 
Dtto Splitgerber vom 1. im 4. Artil« 
lerie-Regiment; — Emil Kalb vom 1. im 
2. Artilferie- Regiment, — Marimilian Helfe- 
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reich vom S. im 4. Artillerie-Regiment, — 
Guſtav Sartor, — Richard Jäger, — 
Auguſt Achner und Theodor Hecht vom 
1. Artillerie: Regiment, — dann Maximilian 
Steinleitner von der Reuerwerfd« Gom- 
pagnie, fänmtlihe im 2. Artillerie «Regie 
ment, — Johann Reich ard von der Zeuge 
haus-Haupt-Direetion im 4. Nrtillerie- Res 
giment, — Johann Lamm — und Garl 
Fröber vom 1. im 2. Artillerie-Regiment, — 
Manfred Faulhaber vom 2. Artillerie 
Regiment, — Ludwig Hütz — und Ste—⸗ 
phan Freiherr von Stengel vom 1. Ar— 
tillerie-Regiment, — dann Johann Weid- 
ner vom 2: Artillerie-Regiment, jämmtliche 
im 4; Artillerie-Regiment, — Heinrich von 
Babrice vom 1. im 2, Artillerie - Regi- 
ment, — Ludwig Glaßer vom ?2. im 1. Ar- 
tillerie- Regiment, — Moriz Freiherr von 
Riederer vom 4. im 4. Artillerie-Regiment, 
— Garl Heimpel vom 4. im 2. Artil- 
lerie-Regiment, — Earl Kery — und Lud⸗ 
wig Kery vom 1. im 4. Artillerie-Regiment, 
— Joſeph Schmidl vom 1. Artillerie 
Regiment in der. Fuhrmefend-Divifion des 
2. Artillerie-Regimentd, — Robert Wuffa 
vom 2. Artillerie» Regiment in der Fuhr⸗ 
weſens⸗ Diviſion ded 1. Artillerie-Regiments, 
— Andreas: Winter — und GSebaftian 


Falter vom. 1. Artillerie-Regiment: in. der 


Fuhrweſens⸗Diviſion ded 2. Artillerie-Regi« 
ments; — Daniel Huber vom 2. Artil⸗ 
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Ierie» Regiment in der Fuhrwejend-Divifion 
des 1. Urtiflerie-Megiments, — Jacob Lohv⸗ 
inger vom 4. Artilerie- Regiment in ber 
Fuhrmwejend-Divifion des 2. Artillerie-Regi- 
ments, — Theodor Wittftatt, — Andreas 
Rumpel — und Johann Remlein vom 
2. Artillerie» Regiment in der Fuhrweſens⸗ 
Divifion des 4. Artillerie- Regiments, — 
Georg Keidel vom 2. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment in der Fuhrmejend«Dipifion des 2. Ar⸗ 
tillerie Regiments, — Gafpar Brümmer 
vom 2. Artillerie» Regiment in der Fuhr⸗ 
wejend-Divifion des 1. Artillerie-Regiments, 
— Eduard Sperl vom 1. Artillerie» Res 
giment im der Fuhrmweiend-Divifion des 
2. Artillerie-Regimentd, — Sofeph Söder; 
— Garl Shoma, — Eugen Leuchſen— 
ring, — Otto Bernhard, — Eduard 
Zobel — und Taver Sing im Genie-Re- 
giment; 


zu Junfern: 


die Unterofficiere und: Gadeten Anton 
Bentele vom: 3 im 15. Infanterie⸗Regi— 
ment, — Earl Bechtold vom: 1. im: 3. 
Infanterie- Regiment, — Luitpold Mühl« 
baur vom. 8 im 10. Infanterie-Regiment, 
Anton Freiherr von Ruppredt vom 3 
im 9. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Jägerhuber vom 6. im 13. Infanterie 
Regiment, — Garl Schütz vom 10, im 
11. InfanterierRegiment, — Joſeph Fied⸗ 
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ler vom 4. im 1. Jäger + Bataillon, — 
Rudolph Abel vom 4. im 6. Infanterie 
Regiment, — Adolph Defterreicher vom 
6. im 13. Infanterie» Regiment, — Earl 
Ehrensberger vom 6. im 4. Infanterie- 
Regiment, — Wilhelm Emonts vom 5. 
Zäger- Bataillon im 6. Infanterie-Regiment, 
— Friedrch Haudner vom 11. im 5. 
Infanterie » Regiment, — Theodor Lintl 
vom 10. im 7. Infanterie» Regiment, — 
Franz Horadam vom 5. im 2. Yäger- 
Bataillon, — Johann Kolb vom Infan— 
terie » Leib » Regiment im 12. Infanterie 
Regiment, — David Hilpert vom In— 
fanterie « Leib» Regiment im 5. Infanterie 
Regiment, — Heinrih von Mayerhofen 
vom SinfanterierLeib-Regiment im 15. In— 
fanterie-Regiment, — Alois Deißböd vom 
1. im 7. Infanterie-Regiment, — Adalbert 
Urban vom 4. im 5. Jäger-Bataillon, — 
Euard Stier vom 4. im 10. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Graf von Holn- 
fein aus Bayern vom 8. im 12. In— 
fanterie » Regiment, — Maximilian von 
Sudau vom 5. GChevaulegerd - Regiment 
im 9. Infanterie-Regiment, — Franz Graf 
von Bentel- Sternau und Hohenau 
vom 8. im 11. Infanterie» Regiment, — 
Emil Lippl vom 8. im 10. Infanterie 
Regiment, — Oscar Freiherr von Wal- 
denfels vom 4. im 9. Infanterie » Regi- 
ment, — Hugo Zacher vom 4. im 7. 
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Jäger » Bataillon, — Albert Maier vom 
Infanterie-Leib-Regiment im 4. Infanterie⸗ 
Regiment, — Eugen Ritter von Reichert 
vom Infanterie» Leib- Regiment im 8. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Sofeph Freiherr von 
Pehbmann vom 8. im 14. Sinfanterie- 
Regiment, — Theodor Graf von Holn- 
ftein aus Bayern vom 6, im 4. In— 
fanterie - Regiment, — Joſeph Fröhlich 
vom 6. im 5. Infanterie - Regiment, — 
Eduard Popp vom 2. im 7. Infanterie 
Reginient, — Michael Sendburg vom 
7. im 8: Zäger-Bataillon, — Ludwig Frei» 
herr von Behmann vom 1. Infanterie 
Regiment — und Georg Ritter von Boll- 
mar auf Beltheim vom 3. Guiraffier- 
Regiment im 3. Infanterie» Regiment, — 
Marimilian Bogt vom 4. Artillerie-Regi- 
ment im 15. Infanterie-Regiment, — Emil 
Ritter von Welſch vom 2. im 6. In— 
fanterie » Regiment, — Friedrich Wieden- 
mann vom 4. Xrtillerie- Regiment im 14. 
SnfanterieeRegiment, — Alfred Lienhardt 
vom 5. im 6. Chevaulegerd » Regiment, — 
Emil von Delhafen vom 1. im 2. Uh— 
lanen = Regiment, — Garl Freiherr von 
MWolfsfeel-Reihenberg vom 2. im 
1. Ghevaulegerd - Reginient, — Alexander 
Freiherr von Wolfskeel vom 3. im 4. 
Ghevaulegerd - Regiment, — Garl Freiherr 
von Schady auf Schönfeld vom 6. 
im 5. Ghevaulegerö-Regiment, — Maximi⸗ 
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Ian Sloßmann vom 3. im 4. Chevau⸗ 
legerö» Regiment, — Alfred Freiherr von 
Ziegler vom 2. im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Philipp Freiherr von Rummel vom 
2. im 1. Guiraffier- Regiment, — Auguft 
Freiherr von Bonnet zu Meautry vom 
1. im 3. Guiraffier « Regiment, — Ottocar 
Wolf vom 6. im 3. Ghevaulegerd » Regis 
ment, — Julius Bifhoff vom 2. im 
1. Uhlanen-Regiment, — Carl Fleſchuez 
vom 3. im 2. Guiraffier-Regiment, — Wil- 
helm Schmidt vom 5. im 6. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Krafft Breihert von Graild- 
heim vom 2. im 3. Ghevaulegerd - Regi- 
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ment, — Friedrich Cronnenbold vom 
2. im 1. Uhlanen » Regiment, — Adalbert 
Freiherr von Redwig vom 3. im 2. Gui- 
raffier » Regiment, — Wilhelm Schedel 
vom 4. im 5. Ghevaulegerd - Regiment, — 
Chriſtian Ritter von Grundner vom 1. 
im 2. Uhlanen-Regiment, — Friedrich von 
gangenmantel vom 1. Uhlanen- Regi- 
ment im 1. Ghevanlegerd-Regiment, — Otto 
Beckh vom 2. im 3. Uhlanen-Regiment, — 
Kurt Benegger vom 3. im 2. Ghevau- 
legerd - Regiment, und Marimilian 
Schüler vom 4. im 3. Ghevaulegerd«- 
Regiment. 


Ludwig. 


v. fu. 


Armee - Befehl. 
Schloß Berg den 20. Mai 1866. 


g. 1. 
Penſionirt wird: 





8. 2. 
Verſetzt wird: 


der Oberſt Marimilian Graf von Both- 


der Major Eugen Ritter von Mangſtl mer von der Zeughaus-Hauptdirection zum 


vom 4. Artillerie-Regiment. 


Generalquartiermeifter-Stab. 
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$. 3. 
Befdrdert werden: 
zu Öeneralmajoren: 
der harakterifirte Generalmajor Franz 
Fauft, Gommandant der Feftung Ger- 


meröheim, — und der Oberft Ignaz Schu- 
macher vom. 14. Infanterie-Regiment als 
Gommandant der 3. Infanterie-Brigade ; 


zu Oberften: 


die Oberfilieutenants Chriftian Ritter von 
Mann im 4. Infanterie» Regiment, — 
Achilles Schiber vom 2. im 12. Infan- 
terie- Regiment, — Garl von Brüdner 
vom 6. im 14. Infanterie» Regiment, — 
Marimilian Graf von Tattenbad, Ar- 
tilferie «Director der Bundesfeftung Landau, 
bei der Zeughaus-Hauptdirection, — Fedor 
Schulte im 2. Xrtillerie- Regiment, — 
und Philipp Schumacher, Referent im 
Kriegäminifterium, im Genie-Stab; 


zu Oberftlieutenants: 


der charakteriſirte Obherftlieutenant Garl 
Kaifer, Plap-Staböofficier bei der Stadt- 
Commandantſchaft Augsburg, — dann bie 
Majore Ludwig Harrach vom 8. im 9. 
Infanterie » Regiment, — Gonrad von 
Berg, genannt Schrimpf, vom 7. im 
6. Infanterie Regiment, — Philipp Nürm- 
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berger vom 8. im 15. Infanterie= Regie 
ment, — Auguft Leythäufer im 2. In— 
fanterie- Regiment, — Georg Bos miller 
im 4. Infanterie» Regiment, — Friedrich 
Ritter von Mann bei der Artillerie» Bes 
rathungs-Commiſſion, — dann Ludwig 
Lößl und Johann Illing im Genie 
Stab; 


zu Majoren: 


die Hauptleute Marimilian Gradinger 
im 2. Infanterie» Regiment, — Heinrich 
Wirthmann vom 7. Yäger-Bataillon im 
13. Infanterie-Regiment, — Otto Wirth 
mann im 4. Infanterie» Regiment, — 
Ferdinand Mayer vom 4. im 8. Infan- 
terie- Regiment, — Gugen Boche vom 15. 
im 7. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Stödel vom 12. im 7. Infanterie Re 
giment, — Peter Fluck vom 7. im 11. 
Infanterie Regiment, — Marimilian Lori 
bei der Zeughaus.Hauptdirection, — Joſeph 
Blanc im 2. Artillerie-Regiment, — dann 
Jacob Kehl — und Gottlieb Kollmann 
im Genie-Stab. 


$ 4. 
Charakterifirt werden: 


ala Generalmajor: 
der Oberft Carl Freiherr von Mantey- 


Dittmer, Commandant der Bundesfeftung 
Landau; 





ald Oberftlieutenantd: 


die Majore Earl von Gähler, Plap- 
Stabsofficier beim Gouvernement der Bundes» 
feſtung Landau, — und Sigmund Freiherr 
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von Geuder, genannt Rabenfteiner, 
Plagftabdofficier beim Beftungs-Gommando 


in Um, — "dann der penfionirte Major 
Marimilian Wepfer. 


— — — — — —— — — — — —— — — — — — — 


Dienſtes· Nachrichten. 

Stine Mafetär der König Haben 
Sich unterm IF. Mai I. IE allergnädigft 
bewogen gefunven, der begleitenden Officier 
Seiner Koniglichen Hoheit des Prinzen Otto 
von Bayern, den k. Hauptmann im 3. reiten 
den Artillerie-Regimente „Königin-Mutter“ 
Joſeph Keller Freiheren von Schleit— 
heim, tar and ſtempelfret zu Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Kammerer; dann 

vermöge allerhöchfter Entſchließung von 
15: Mat T. 38. und zwar vom 1. Mai I. 
Is. an, ven bisherigen k. Hofmarſchall Lud⸗ 
wig Freiherrn von Malfen zum k. Oberft- 
hofmarſchall und Vorſtand des k. Oberft- 
hofmarſchall · Stabs zu ernennen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 17. Mai I. 38. auf das im Salinen- 
Forftamte Ruhpolding in Erledigung ger 
fommene Revier Zell, den dermaligen Ac⸗ 
tuar des Forſtamtes Ebersberg/ Mathias 
Hintermaier, zum proviſoriſchen Revier— 
förſter zu ernennen; ferner 


unter'm 21. Mat I. 38. den’ von vem 
Revierförfter Anton Hartitann zu Regen- 
hütte im Forſiamte Zwieſel nachgefuchten 
Austritt aus dem k. bayerifchen Staatsforſt⸗ 
dienſte zur Uebernahme der Sielle eines 
Forſt- und Domaͤnenrathes Bet der Fürften 
von "Fürftenbergifhen Domänen» Birection 
zu Donauefhingen nad ven Beftimnlüngen 
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des $. 22 Iit, A der IX. Beilage zur Ber- 
faffungd-Urfunde zu genehmigen und 

an deffen Stelle zum proviforifhen Re— 
vierförfter nah Regenhütte, im Forſtamte 
Zwiefel den dermaligen Actuar des Yorft- 
amted Tirfchenreuth, im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, Michael 
Prenner, zu ernennen; ferner 

auf das im Forftamte Kaiferslautern in 
Erledigung gefommene Revier Jagdhaus den 
Revierförfter Leopold von Stengel von 
Dbermofchel, feinem Anfuchen entſprechend, 
in gleicher Dienftedeigenfhaft zu verjegen, 
und an deffen Stelle den dermaligen Actuar 
des Forſtamts Langenberg, Georg Gareis, 
zum proviforifchen Kommunal =» Revierförfter 
nah Obermofihel, Forſtamts Lautereden, 
zu ernennen; 

unterm gleichen Tage auf vie erledigte 
Motarftelle zu DOfterhofen den Notar Gott« 
fried Brugger zu Waldkirchen auf deflen 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen und 

auf die Notarftelle zu Waldkirchen ven 
Notar Zofeph Buchner zu Auerbach, fei- 
nem allerunterthänigften Geſuche um Ber- 
leihung einer Notarftelle in Niederbayern 
entjprechend, zu verfegen, dann 

zum Notar in Auerbah den geprüften 
Rechtöpraftifanten und Notariatögehilfen 
Martin Baumer von Lengenfeld, gegen- 
wärtig zu Landöberg, zu ernennen; 

unterm 28. Mai I. 38. den Director 
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der Kammer ded Innern der Regierung bon 
Schwaben und Neuburg, — Franz Joſeph 
Garl von Brand, auf Grund des $. 22 
lit. B ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde und in allerhulpvollfter Würbigung 
feiner vieljährigen hocherſprießlichen Dienit- 
feiftung unter Berleihung des Titeld und 
Ranged eiued geheimen Rathes für immer 
in ven Rubeftand treten zu laffen, und 

zum Director der Kammer ded Innern 
der Regierung von Schwaben und Neu- 
burg den” Polizeidirector der Haupt» und 
Refidenzftadt Münden, Sigmund Heinrich 
Pfeufer, zu befördern, endlich 

auf die eröffnete Stelle eined Vorſtandes 
der Polizeidirection der Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Münden ven Rath ver Kammer des 
Innern der Regierung von Oberbayern, 
Friedrich Grafen von Zurburg, unter 
Belaffung ded Ranges und der Reihenfolge 
ald Regierungsrath zu berufen; 

unterm 24. Mai I. 38. den Bezirks— 
gerichtöaffeffor Berdinand Kuby in Fran⸗ 
kenthal zum Landrichter in Kuſel, 

den Landgerichtsaſſeſſor Carl Kieffer in 
Speier zum Bezirksgerichtsaſſeſſor in Fran⸗ 
kenthal, und 

den functionirenden Staatöprocurator- 
Subfituten Eduard Jung in Landau zum 
Landgerihtäaffeffor in Speier, fämmtlice 
ihren allerunterthänigften Anjuchen ent 
fprechend, zu ernenneh. 





4 





Mün hen, Dienftag ven 5, Juni 1866. 
3ubalt = 








Pelanntmachung, Uebereinlommen zwiſchen Bayern und Belgien, das Paßwefen betr. — Belanntmachung, die Anftell- 
ung bon Anferdeterinar-Merzten im Heere betr. — Belauntmadiung, die Mitwirkung der f. Nentämter bei Anfnahme 
der Eifenbahn-Anlehen bett. — Dieuftes-Naxhrichten. — Pfarzeien- und Beneficen-Berfeihimgen; Präfentations-Bp- 
fäfigung. — Maägiftrat der Stadt Augsburg. — Confulate. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zu einer Prüdients-Berieihung. — Indigenats-Ber- 
feihungen. — GewerbspribilegiensBerleihungen. — Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





Bekanntmachung, 
Ucbereinfommen zwiſchen Bayern und: Belgien, 
das Paßweſen beir. 





Staatsminiſterium des Koͤniglichen 


Hauſes und des Aeußern. 


Nachdem mit allerhoͤchſter Genehmigung 
Seiner Maheſtät des Konigs mit ver 


Königlich belgiſchen Regierung über dad gegen⸗ 


jeitige Paßweſen ein Uebereinkommen getroffen 
wurde und bie begüglichen Minifietial » Et- 


flärungen audgetaufcht worden find, wirb bie 
dieöfeitige Minifterial« Erklärung nachftehend 
zur allgemeinen Kenutuiß und Beobachtung 
befannt gemacht. 
Münden, ven 25. Mai 1866. , 
Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhödften Befehl. 
Fteiherr d. dı, Pfördtem. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 


Mayer. - 
52 
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Minifterial- 


. ie Königlich bayeriſche und die König- 
lich belgifche Regierung find im Intereſſe 
der Erleichterung des Reifeverfehres über nach» 
ftehende Beftimmungen übereingefommen : 


I. 


Die einem der beiden Staaten angehör- 
enden Reiſenden find innerhalb ver beider- 
feitigen Staatögebiete beim Eintritte ſowohl, 
ald beim Austritte von der Pflicht zur Führ- 
ung eines MReifepaffed befreit. 


I. 


Dagegen bleiben dieſe Reifenden verbunden, 
auf amtliche Anforderung über ihre Perjon, 
ihren regelmäßigen Wohnfit und, ſoweit ſolches 
nach dem Zwecke und der Dauer der Reife 
nothwendig ift, auch über die Mittel zu ihrem 
Unterhalte auf genügende Art fich auszuweiſen. 


IU. 


Perſonen, welche im Umherziehen ihren 
Erwerb, oder folche, welche Dienft oder Ar- 


Münden ven 9. Mai 1866. 


12 


Erflärung. 


beit fuchen, bepürfen zu ihren Reifen fchrift- 
licher von. ven zuftändigen Behörden des 
Heimatftaated audgeftellter Reifepapiere oder 
Ausweiſe, aus denen ihre Staatd- oder Orts⸗ 
angehörigfeit hervorgeht, und in Denen ihre 
Verſonalbeſchreibung und Namensunterſchrift 
enthalten iſt. 


IV. 


Den beiderſeitigen Regierungen bleibt vor- 
behalten, aus befouderd erheblichen Gründen 


_ vorübergehend bie Paßpflichtigkeit wieder ein⸗ 


zuführen. In ſolchen Fällen wird von einer 
derartigen Verfügung und deren Begründung 
thunlichft baldige Mittheilung gegenjeitig zu⸗ 
gefichert. 


Zur Urkunde deffen iſt gegenwärtige König 
lich bayerifche Pinifterial - Erklärung ausge⸗ 
ſtellt worden, welche gegen eine entſprechende 
der Königlich belgiſchen rn auöge- 
wechjelt wird. 


Königlich Kayerifches Staats : Hinifterium des Königlichen. Haufes 
und des Aeußern. 


(L. 8.) ges. Schr, v. d. Pfordten. 
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Bekanntmachung, 
Anftellung. von Unterveterinaͤr⸗Aerzten im 
Heere betr. 
Kriegs:Minifterium. 


Wegen Befegung der im Beterinär-Sani- 
tätödienfte der Armee ſich etwa ergebenden 
Unterveterinärarzt-Stellen wird bei ver Com⸗ 
mandantfchaft München eine Goncurdprüfung 
abgehalten und viefelbe am 31. Aula 38. 
eröffnet werden. 

Diejenigen Thierärzte, welche fich daran 
betheiligen wollen, haben die nad) der In— 


Münden ven 26. Mai 1866. 
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firuetion der allerhöchften Entſchließung vom 
22. April 1859, Regierungsblatt Nro. 19 
in 68. 3 und 4 bezeichneten Belege Bis 
fpäteftend 16. Juli an dieſe Gommandant- 
ſchaft einzufenden und fi am Tage vor der 
Prüfung (30. Zuli) Morgend 9 Uhr bei 
derfelben zur Unterfuhung und Meffung 
einzufinden. 

Den im laufenden Jahre an der Gentral- 
Thierarzneifchule abfolvirenden Eleven wird 
geftattet ihre Geſuche um Zulaffung zur 
Prüfung bis zum gegebenen Zeitpunfte ein- 
zureichen und das Abfolutorium am 30. Juli 
nachträglich zu übergeben. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Wegen Erfranfung des Kriegsminiftere ; 


He. 


Bekanntmachung, 


die Mitwirfung der k. Rentämter bei Aufnahme 
der Bene betr, 


Durch den Minifter : 
der Generalfecretär, 
v. Gönner. 


end, wurde durch höchſtes Reſcript des F. 


Staatd- Minifteriumd der Pinanzen vom 
28. 1. Mts. angeordnet, daß die Annahme 


von Geldanlagen für das 41,%, und 5%, 


Mehrfeitig — Wanſchen entſprech⸗ Eifenbahn-Anlehen außer bei den in der 
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Ausjchreibung vom 10 Mai 1866 (Reggs. 
Bl. 553) sub AL bezeichneten Gafjen (dem 
k. Staat? - Schuldentilgungd=- Speeialeaffen, 
der f. Banf in Nürnberg und deren Fili« 
alen) auch bei fämmtliden E Rent 
Amtern unter den in dem erwähnten Aus- 
ſchreiben enthaltenen Bedingungen flattfinde. 

Died wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

Münden ven 30. Mai 1566. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Lommiffion. 


v. Sutuer, 
Diebe, 


Dienſtes· Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Si unterm 24. Mai I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Affeffor außer dem 
Status bei dem Landgerichte Kufel, Ernſt 
Erbelding, unter Einveihung desſelben in 
den Status an dad Landgericht Bergzabern 
zu berufen, dann 

dem Landgerichte Germerdheim einen Aſ— 
feffor außer dem Status beizugeben und zu 
diefer Stelle ven geprüften Rechtscaudidaten 
und WBolizeicommifjär Garl Oſthelder in 
Grünſtadt zu ernennen; 

unterm 25. Mai I. 38. den Rechnungs— 
führer Sebaftian Weeber bei dem Zucht« 
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haufe Kaisheim auf Grund des g. 22 lit. C 
der IX. Beilage zur Berfaffungs - Urkunde 
unter Anerfennung feiner Tangjährigen, treuen 
und eifrigen Dienſtleiſtung für immer in 
den nachgeſuchten wohlverdienten Ruheſtand 
treten zu laffen, und 

auf die hiedurch fich exledigende Rechnungs⸗ 
führexftelle bei dem genaumten Zuchthaufe 
den geprüften Rechtöpraftifanten und. fune- 
tionirenden Actuar Friedrich Sattler bei 
dem Zuchthaufe Münshen in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, vom 1. uni 
[. 38. an, zum Revifiousbeamten am Haupt ⸗ 
zollamte Ludwigshafen den Hauptzollamtd- 
Affiftenten Michael Datter zu Würzburg 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
ferner 

den Officialen Georg Klinger zu Nürn- 
berg auf Grund des $. 22 lit. D ver IX. 
Beilage zur Berfaffungs-Urfunde vom 1. Zuni 
l. 38. an auf die Dauer eined Jahres’ in 
den Ruheſtand zu verjegen; 

den Baubeamten Branz Herfeldt in 
Pirmafend auf die erledigte Baubeamten- 
ftelle an der Baubehörbe in Neuftadt an ver 
Hardt, feiner allerunterthänigften Bitte will» 
fahrend, zu verfegen; und 

die Baubeamtenftelle an der Baubehörbe 
in Pirmaſens dem geprüften Baupraftifanten 
und dermaligen Kreisbau-Affiftenten in Bay— 
reuth, Wilhelm Giefe aus Augsburg, von 
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1: Juni 15:38. an, in probiforifcher Eigen- 
ſchaft zu verleihen; 

‚unterm 26. Mei l. 38. den Bezirks⸗ 
gerichtö= Secretär Franz von Gäßler zu 
Landshut wegen nachgewieſener Kunctiond- 
Unfähigfeit auf Grund des 8. 22 lit. D 
der R Beilage zur Berfaffungs- Urkunde 
für immer in den nachgeſuchten Ruheftand 
treten zu Taffen, 

‚zum GSecretär am Bezirfögerichte Lands⸗ 
hut ven Gerichtöfchreiber des Landgerichts 
Beilngries, Sohann Weinmayer, auf 
allerunterthaͤnigftes Anſuchen zu beförvern, 

‚und zum Gerihtöfchreiber am Landgerichte 
Beilngried den geprüften Rechtöpraftifanten 
Anton Ried aus Pfaffenhofen, zur Zeit 
Staatsauwaltſchaftsvertreter am Landgerichte 
SUertiffen, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 

den Forſtmeiſter bei der Megierung zu 
Bayreuth, Carl Heerwagen, auf Bas er— 
ledigte Forftamt Kulmbach in gleicher Dien- 
ſteseigenſchaft zu verjegen, 

an deſſen Stelle zum Forſtmeiſter bei der 
Regierung von Oberfranken ven WRevier- 
förfter Garl Freiherrn von Troöltſch zu 
Peterögemünd zu eruennen, und 

gleichzeitig an deſſen Stelle den temporär 
quiescirten Mevierförfter Michael von Dit« 
terich von Baierdried, dermalen zu Augs— 
burg, feinem Anfuchen um Wieveranftellung 
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entſprechend, auf das Revier Petersgemünd 


im Forſtamte Gunzeuhauſen als Revierförſter 
zu reactiviren; 

auf das im Forſtamie Kelheim in Erledig⸗ 
ung gefommene Revier Hienheim den ber- 
maligen Actuar des Forſtamtes Weilheim, 
im Regierungsbezirke von Oberbayern, Fried⸗ 
rich Einfele, zum proviſoriſchen Revier⸗ 
forſter zu ernennen; 

den Revierfoͤrſter Mar Einfele zu Moos⸗ 
burg, feinem Anfuchen entfprechend, unter 
Anerkennung feiner mehr als fünfzigjährigen, 
treu und eifrig geleifteten Dienfte auf Grund 
de 8. 22 lit. B und C ver IX. Beilage 
zur Berfaffungd-Urfunde in den Ruheſtand 


zu verfegen ; 


unterm 27. Mai I. 38. den praftifchen 
Arzt Dr. Johann Friedrich Ferdinand Efen- 
bed in Schwabach zum Bezirksarzte II. Glaffe 
in Gadolzburg in proviforischer Gigenfchaft 
zu ernennen; ferner 

ben praftifchen Arzt Dr. Friedrich Roth 
zu Neuſtadt a/A. zum Bezirksarzte II. Glaffe 
in Leuteröhaufen in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf das erledigte 
Forſtamt Sebaldi in Nürnberg, den Forſt⸗ 
meifter bei der Regierung von Mittelfranken, 
Otio Loͤſch, feinem Anſuchen entfprechend, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen, und 

an deſſen Stelle zum Forſtmeiſter bei der 
Regierung von Mittelfranfen ven Revier 
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förfter Auguft Fuchs von Tennenlohe, Forft- 
amts Sebaldi, zu ernennen; 

unterm 30. Mai I. 38. auf die am 
Appellationsgerichte von Niederbayern erled- 
igte Secretäröftele den Landgerichtsaffeffor 
Alerander Reinhard in Werne zu ber 
rufen, und 

zum Affeffor des Landgericht? Werned 
den geprüften Rechtspraftifanten und dermal— 
igen Bertreter der Staatdanwaltidaft am 
Landgerichte Rothenfels, Joſeph Ruppert, 
zu ernennen, 


Pfarreien- und Peneficien-Werleihungen ; 
Präfentations- Betätigung. 


Seine Majeſtat der König. haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholiiche Pfarreien und Benefi— 
cien zu übertragen und zwar: 

unter'm 14. Mat I. 38. die Pfarrei Burg- 
firhen an der Alz, Bezirksamts Altötting, 
dem Prieſter Georg Freymooſer, Pfarrer 
in Dieteröburg, Bezirksamts Pfarrfirchen ; 

unter'm 15. Mai I. 38. die Pfarrei Moos⸗ 
bad, Bezirfdamts Bohenftrauß, dem Priefter 
Gottfried Freiheren von Scheben, Doms 
pfarreooperator in Regensburg ; 

das Beneficium Zeilhofen, Bezirksamts 
Erding, dem Prieſter Michael Herlbauer, 
Expoſitus in Hoͤgersdorf, gleichen Bezirks— 
amts; 


unter'm 16. Mai l. Is. die Pfarrei Pürgen, 
Bezirksamts Landsberg, dem Prieſter Joſeph 
Schittenwein, Hilfsprieſter in Erpfting, 
gleichen Bezirksamts, 

die Pfarrei Elmſtein, Bezirkßamts Neu- 
ſtadt a/H. dem Priefter Eberhard Hennede 
aus Dörnholthaufen, dermaligen Verweſer 
der genannten Pfarrei; 

unterm 20. Mai I. 38. die: Pfarrei Al⸗ 
baching, Bezirksamts Waſſerburg, dem Prieſter 
Carl Geisler, Expoſitus in Edling, des— 
ſelben Bezirksamts; 

unter'm 21. Mai I. Is. das Guratbene- 
ficium Unterwößen, Bezirfdamts Traunftein, 
dem Priefter Chriftian Harl, Gooperator in 
Palling, Bezirksamts Laufen; 

unter'm 25. Mai 1. 38. die Predigerftelle 
an ber Fatholifchen Stabtpfarrfirche St. Jodoc 
in Landshut, dem Priefter Wolfgang Stöber, 
Gooperator an der Stabtpfarrfirhe St. Lud- 
wig in Münden; endlich 

die Pfarrei Waldthurn, Bezirfsamts Vohen⸗ 
ftrauß, dem Priefter Joſeph Pritzl, Dom- 
pfarrcooperator in Regendburg und Erpofitus 
in Stadtamhof: 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
21. Mai I. 38. allergnädigft bewogen ge 
funden, die proteftantifhe Pfarrftelle zu 
Schiersfeid, Decanats Obermofchel, dem 
Pfarramtscandivaten Wilhelm Auguft Franz 
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Eugen Schtimper von OÖtterberg zu ber 
leihen. 


+ Seine Majefät.der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 26. Mai 1. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, der von dem Herrn Fürſten Garl 
Friedrich von Dettingen-Dettingen und Det- 
tingen ⸗Wallerſtein als Patronatsherrn für 
den Pfarramtscandidaten Auguſt Friedrich 
Gotthold Erhard von Balgheim ausge— 
ſtellten Praͤſentation auf die proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Hohenaltheim, Decanats Nord⸗ 
lingen, die Allerhöchſte Landesfürſtliche :Be- 
ſtaͤtigung zu ertheilen. 


— — — — — — — — — — — —— — — 





Magiſtrat der Stadt Aussburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un— 
term 30. Mai I. 38. als I. rechtöfundigen 
Bürgermeifter der Stadt Augsburg in provi— 
forifcher Eigenfhaft ven. biöherigen II. reihtö- 
fundigen Bürgermeifter bortfelbft, Ludwig 
Fiſcher, allerhöhft landesherrlich zu be— 
ftätigen. 

Eonfulate. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 4. März I. 33. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu Milmwaufee im Staate 
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Wisconſin in Norbamerifa ein F. Vice-Con— 
fulat zu errichten und dadfelbe dem Banquier 
Moritz Freiherrn von Baumbad daſelbſt 
zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
mit allerhöchiter Entfchliegung vom 13. Mai 
1.38. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß 
der von Seiner Majeftät dem Könige von 
Sachſen ala F: fächftfcher Couſul ernannte 
Bangquier Maximilian Wilmersdörffer 
in München in dieſer dienftlichen Eigenfchaft 
anerfannt werde, 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, uns 
term 21. Mai I. 38. dem k. Appellationd- 
Gerichtd-Director Dr. von Met die Be— 
willigung zur Annahme und zum Tragen 
ded von Seiner Majeftät dem Könige von 
Sadfen ihm verlieheuen Gomthurfreuges 
II. Glafje des Albrechtsordens; dann 
- unter'm 26. Mai I. 38. dem quießeirten 
f, Kreißcafjier Freiheren von Mourat bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papfte 
verliehenen Piusordend dritter Glaffe zu er» 
theilen. 
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Keöniglich Alterhöcfte Genehmigung zu 
einer Prädicats-Merleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 21. Mai I. 38. allerguädigft 
bewogen gefunden, vem Dr. Steinbacer, 
Befiger einer Natuiheilanftalt in München, 
die allerhöcfte Erlaubniß zu ertheilen, das 
ihm von Seiner Hoheit dem Herzoge von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha verliehene Prädicat 
eined herzoglichen Hofrathes annehmen und 
fich veöfelben bedienen zu dürfen. 


Indigenats - iind ’ 
Seine Majekät der König haben 
Sich unterm 24. Juli v. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, den Alumnen im bifchöf« 
lichen &ferical-Seminare zu Speyer, Hein» 
rich Strdötmann aus Emödetten und Hein- 
rich Zurlinden aus Hopften im König- 
reiche Preußen; dann 
unterm 30. Januar I. 38. dem Prieſter 
Eberhard Hennecke aus Dörnholthauſen, 
k. preußiſchen Regierungsbezirks Arnsberg, 
das Indigenat des Köoͤnigreiches zu verleihen. 
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Generbopriilegien - ne 

Dem Lould Pierre Robert de Maffy 
von Paris wurde unterm 26. Mai I. 38. 
ein Gewerbsprivilegium auf ein Ertractions- 
verfahren zur Teenmung von feften und 
flüjfigen Stoffen für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 26. * I. 38; an⸗ 
fangend, und 

dem Kaufmanı C. D. Rahirus von 
Um unterm 28. Mai 1: Is. ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf eine eigenthümlich eingerich⸗ 
tete Feuerfprige mit Pferdebetrieb für ven 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 28. Mai 
l. 38. anfangend, N 


— — nn — —— — 


Einziehung eines Gewerboprivilegiums. 


Vom k. Staatsminiſterinm des Handeks 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Graveur Joſeph Kirmater 
von München unterm 25. November 1865 
perliehenen und unterm A. December 1865 
ausgeſchriebenen einjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf einen mechaniſchen Zugwagen, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 





für 





M 31. 


Münden, Mittwod ven 6. Juni 1866, 





® Anhalt: A 
Belanntmahhung, die Ausilbung der Mifttärgerichisbarkeit in bürgerlichen Rechtsſachen betr. — Betanntmachung, die 
Theilung des Rentamtes Nürnberg betr. — Dienftes-Nadrihten. — Ordens-Berleihungen. — Gewerbsprivilegiums⸗ 


min nn meer mm — — 


Berleihuug. 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, Zuſammenziehung Unſerer Armee finden 
die Ausübung der Militaͤrgerichtsbarkeit in bürger Wir Uns, im Hinblick auf $. 11 Abſ. 2 
a ee des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 über 
Ludwig U. die Militärgerichtöbarfeit in bürgerlichen 
— Fe Dayern, Rechtsſachen, allergnaͤdigſt bewogen, zu ver⸗ 

€ — 

Herzog von ne nn and in orbnen, daß die Beftimmungen bee 88. 9 
Schwaben etc, etc. und. 10 des erwähnten: Gefeges für die Zeit 


Aus Beranlafjung der von Uns verfügten ver Zuſammenziehung der Armee, bis die— 
53 
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felbe wieder in ihre. Garntfonen zurückge- machung erfolgt fein wird, in Anwendung 
fehrt und bie desfallſige weitere Bekannt⸗ zu teten haben. 


Schloß Berg den 3. Juni 1866.. 


Ludwig. 


v. Domhard. 


Dekanntmachung, 
die Theilung des Rentamtes Nürnberg betr. 


Staatöminifterium der Finanzen. 

Seine Majeftät der König Haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß be- 
ginnend mit dem 1. October 1866 

1) das biäherige Mentamt Nürnberg. in 
zwei felbftitändige Rentämter I und TI 
getheilt und ein neued Rentamt dort 
ſelbſt errichtet, 

2) dem k. Rentamt. Nürnberg I die Ber 
waltung ber. gefammten directen Steuern 
nebſt den. Beifchlägen und Kreisum— 
lagen, der geheimen Raths⸗ und Canzlei⸗ 


v. Heß, Generallieutenant. 


Auf Königlich Mllerhähften Befehl: 


der Generaljecretär, 
Minifterialratt Dr. Heinzelmann. 


taren mit Ausnahme jener aus dem 
Suftizetat, die Behandlung der Taren 
aus der Gerichtöbarfeit nah Art. 42 
des Targefeged vom 28. Mai 1852, 
die Einhebung und Verrechnung ber 
Einnahmen aus Staatdregalien und 
Staatdvomainen mit Ausnahme jener 
aus Staatsforften und aus Forſtge— 
bäuden und Forftdienfigründen, dann 
der grund- und zinäherrlichen Gefälle, 
der befonderen Abgaben und der — 
bei dem Rentamte ſelbſt anfallenden — 
übrigen Einnahmen, der Gefälle der 
Orundrenten» Ablöjungscafe und aus 
Staatdrealitäten-Beräußerung, die Bes 
zahlung und Verrechnung der mit por« 
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ſtehenden Einnahmen : zufaumenhäng- 
enden Verwaltungsausgaben, dann der 
jämmtlichen Staatsausgaben mit: Aus⸗ 
nahme:. jener, für ven Etat ver Juſtiz 

‚ und der. Sicherheit, 
dem & Mentamte Rumcherg IL vie 
Bermaltung der ‚bei dem Juſtizetat 
anfallenden geheimen: Rathstaxen, dann 
der fümmtlihen Taxen ‚und Grafen 
aus der Gerichtäbarfeit der Verwaltung 
und der Forfigerichtöbarfeit, der bei 
dem Rentamte ſelbſt anfallenden übrigen 
Einnahmen, der fänımtlichen Forſt⸗ und 
Zagdgefälle mit Einfluß der Anfälle 
aus Dienftgründen und Wohnungen 


des Korftperfonald, die Bezahlung und. 


Verrechnung der mit den ermähnten 
Einnahmen: zufammenhängenden Ber- 
waltungsaudgaben und der fämmtlichen 
Ausgaben auf den Juſtizetat und der 
Staatdausgaben auf Sicerheit mit 
Einfhluß der Behandlung aller Unter- 
fuchungsfoften 
jugewiejen werbe. 
Münden den 31. Mai 1866. 
Auf Seiner Majeftät des Königd 
allerhöäften Befehl. 
v. Pfeufer. 
Qurb den Minifters 


der Generalfecretär 


Dr. Biſchof. 


Dienftes-Madriditen. 

Seine Maje ſtat — König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ums 
ter'm 29. Mai 1. 38: den Zahlmeifter ber 
k. Kreiäcaffa von Unterfranfen und Afthaffen- 
burg Johann. Apetz, feiner Bitte willfahrend, 
auf dir erledigte Stelle eined Gontroleurd der 
f. Kreiscaſſa von Schwaben und Reuburg, und 

auf die hiedurch erledigte Stelle eines Zahl⸗ 
meifterd; der F. Kreidcaffa von Unterfranken 
und Alchaffenburg, den: Offictanten der k. 
Kreißcaffa von Schwaben und Neuburg, 
Friedrich Elemend Bayer, zu ‚befördern; 

ben Bunotiondär. der F. Kreiscaffa von, 
Schwaben und Neuburg, Ignaz Ludwig, 
zum Dfficianten der genannten Kreiscaffa 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; 
ferner 

‚unterm 1. Junt J. %8. den zweiten Staats⸗ 
anwalt am Bezirfägerichte Augdburg, Franz 
Freiherrn von Stauffenberg, auf deffen 
alkerunterthänigfte3 Anfuchen aus dem Staats⸗ 
dienſte zu entlaffen, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle des zweiten Staatsanwalt am ge 
nannten Bezirfögerichte den zweiten Staats— 
anwalt am Bezirfögerichte Amberg, Joſeph 
Sendburg, feiner allerunterthänigften Bitte 
entiprechend, zu verfegen, 

anf die Stelle des zweiten Staatsanwalts 
am. Bezirfögerichte Amberg. ven Bezirksge⸗ 
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richtsaſſeſſor Wolfgang Markus Neugirg 
in Weiden zu beförvern und 

zum Affeffor des Bezirfögerichts Weiden 
den functionirenden Staatdanwalts- Subjiti- 
tuten Caspar Wolfl in Hof zu ernennen; 

den Regiftrator extra statum des Bezirks⸗ 
gericht Würzburg, Johann Wolfgang Eder, 
unter Anerkennung feiner. vieljährigen eif⸗ 
rigen Dienftleiftungen - auf Grund. des $.'22 
lit. C der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde für immer in den. nachgefuchten 
Ruheftand treten zu Faffen, 

zum. Eeeretär am Bezirfögerichte Würz« 
burg den Gerishtäfchreiber des Landgerichts 
‚Dettelbach, Friedrich Wilhelm Kellermann, 
auf allerunterthänigfted ana, zu beför 
dern und 

zum Gerichtsſchreiber am Landgericht⸗ 
Dettelbach den geprüften Rechtspraktikanten 
Georg Pfiſter aus Wuͤrzburg, zur Zeit 
am Landgerichte Würzburg r/M.; in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


©rdens- Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 22. April L 38. dem k. frangöfifchen 
General-Infpector der Brüden und Straßen, 
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J. Coumes in Barid, dad Gomthurfreuz 
des Verdienſtordens vom re Michael 
zu verleihen. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm! 7. Mai J. 38 dem k. württem⸗ 
bergifhen Generallieutenant. und Kriegs⸗ 
minifter Oscar von Harbegg das Großkreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 
dem f. württembergifchen: Plagmajor in 
Ulm Adolph Freiherr von Hügel, ſowie 
dem f. württembergifchen -- Dberfriegd- 
Commiſſaͤr Ehriftian Friedrich Meyer das 
Ritterfreug des Berdienftordend der bayerifchen 
Krone zu verleihen, 

Seine Majeftät'der König Haben 
Sich allergnädigft 'bewögen gefunden, un- 
term 3 Juni I: 38. dem k. Hofbuchdruder 
Friedrich Wolf das Nitterfreug I. Claſſe 
des Mervienftordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 


— — —— 


Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 


Dem Majchinenfabricanten W. Venuleth 
in Darmſtadt wurde unterm 31. Mai I. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf eine neu con— 
ftruirte Lohfuchenpreffe für den Zeitraum 
von einem Jahre, vom 31. Mai I. 38. 
anfangend, verliehen. 


ET 
> 


” Vegierungs-Dlatt ” 


das 












mien Tri-” je" er Tr: A 29 a 9— 4 4 —V—— 
iglich — dns! — BB Einſangens / Toditns und — von Bigehe BR — — 
2 —Rfarreien und Veneficien- Verleihungen; Praſentations · Geſtätigun hm — Kalholiſche Kirchen ver⸗ 
Wartung u I Königlich boheriſches Konfulat in Rotterdam. — Ordens-Werkeihnngen. — Koriglich Aller⸗ 


Denen x ed Fues Titels. —, Königlich Allerhoͤchſte — zur Beilegung eines neuen 
Bat Sehe weeheen⸗ Verlehungen.“ 


— — 





Königlich Alerhächke Berätduntig, es über: dad: —— —* * 
das Verbot des Einfangens; Tödlens und: Ver⸗ den Verkauf von Voögeln zu. verordnen, was 


kaufes von Voͤgeln betr. folgt: © af ei 
a = Be, et 
as — bei bein. u " Das Einfangen, Zödten und der Verkauf 
Derzog von Bayern, Franken und in nathgenahter" Vögel ift verboten: 
Schwaben tt, ehe, 1. der Spechte, Wendehaͤlſe, Baumläufer, 
Wir finden Un s bewogen, auf Grund Mandelfräpen, (Blauraden), Heher, 


des Artifeld 100 Abſ. 2 des Poligei-Straf- (Eichel⸗ oder Holy, Nuß⸗ oder Tannen⸗ 
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cher) Sat Byrne, Ru 


ckucke, Wiedehopfe, Amer, Finien, 
(mit Ausnahme der ſogenannten Böhe- 
mer), Meifen, Staare, Goldamfeln, 
Fliegenſchnapper, Goldhaͤhnchen, Zaun« 
fönige, Nachtigallen, Haide- oder Baum⸗ 
lercheu, Rothe, Blau⸗, Braun. und 
Schwarzfehlden, Grasmuͤcken, Schwarz⸗ 
plaͤtichen Bachſtelzen, Laub⸗ und Rohr⸗ 
ſaͤnger, Blaͤunellen, Pieper, Stein⸗ 
ſchmätzer, Schwalben, Nachtſchwalben, 
Eisvögel, Störche, Buſſarde, (Manfer 
oder Mauſefalken) und der Eulen mit 
Ausnahme des an. 


3.2. 


Niemand darf Nefter, Eier ober Keftbrut 
der vorgenannten Bögel außerhalb feiner _ 


Anmwefensgebände und, umſchloſſenen Gaͤrten 
aihichmen— wer gerfibeen. 


— 5. 3. | . 
WB orfieheide Betimmungen find auch bei 
der Jagdaubsübung zu beobachten, 
Schloß Berg, den 4. Juni 1866. 


x . 
Fe 4 2 7 
$ 4. 4 

Eine Auonehme von dem Verbote in 
8. 1 und von dem in $. 2. verbotenen Aus— 
nehmen der Nefter, Eier oder Neftbrut darf 
mit befonderer Bewilligung der betreffenden 


"Kreidregierung, Kammer ded Innern, In 


jenen Fällen flattfinden, im melden zu 
wiffenfchaftlichen oder all ieh das 
rum nachgeſucht wird. 6 55 

Die Kreiöregierungen; —— — n, 
find überdieß ermächtigt, im Intereſſe ber 
Landwirthſchaft eine Ausnahme von dem Ber- 
bote in 8. 1 bezüglich einzelner Bogelarten 


9, für einen beftimmten Bezirk auf einen bes 


flimmten Zeitraum zu geftatten. 
5 eg 
Gegenwärtige Verordnung, durch welde 


alle entgegenftchenden Beſtimmungen außer 


Kraft gefegt werben, tritt fechzig Tage. nad 
ihrer Bekanntmachung durch das Reglerlings- 


‚blatt, beziehungsweiſe durch das Kreisamtb⸗ 


blatt der Pfalz im ganzen’ Umfange des 
Königreiches in Wirkſamkeit. 


Ludwig 0. 
v. Pfrehſchner. = 


v, Vogel. 


Auf Königlich allerhoͤchſten Befefl: 
der Generalfecretaͤr, e 
Winiſterialtrath Graf von Hundt. 
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DET 
..] 


Bienſtes⸗Nachrichien. 
I 3, nun! 1, 


» Setne Majefät ver König haben 
Sid. unterm 2. Juni. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen, ‚gefunden, ven Praͤſidenten des 
Obexappellationsgerichtes Earl Bartholomäus 
von Lehner, feinem allerunterthaͤnigſten 
Anſuchen entſprechend, nach Maßgabe des 
. 22lit. Bund O ber IX. Beilage, zur 
Verfaſſungs⸗Urkunde in ven wohlverdienten 
Ruheſtaud treten zu laſſen uud demſelben 
zugleich in wohlgefaͤlliger Anerkennung feiner 
langjaͤhrigen mit Treue und Hingebung ge⸗ 


leiſteten ausgezeichneten Dienſte das Groß- . 


Comthurkreuz des Verdlenſtordens der bay⸗ 
eriſchen „Krone. zu verleihen; ferner 

den Bezirksarzt I. Glaffe Dr. Franz 
Paul Höpfl zu. Erbendorf auf die Bezirks⸗ 
arztendftelle I. Glaffe zu Waldmünchen, feiner 
alferunterthänigften Bitte entſprechend zu 
verſetzen; 

unter'm 4; Juni I. Is. den Oberappel⸗ 
lationsgerichtsrath Friedrich Daniel von 
Pix ia, feinem allerunterthänigiten Anfuchen 
entfprecheud, nach Maßgabe des 8. 22 lit. 
B der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
unter Anerkennung feiner bisherigen ausge⸗ 
zeichneten. Dienftleiftung in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; und 
‚unterm ‚gleichen. Tage den Bezirksarzt 


Ik. Claſſe Dr. 


-thänigften Bitte -- mn r 
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Carl Chriſtian Fiſcher 
zu Eltmann, auf, die Bezirxksarztensſtelle 
I. Claſſe zu Gemünden, ſeiner allerunter- 
Bi ver⸗ 
ſetzen; 

unter'm b. Juni * ap; auf Be erledigte 


"Stelle eines Vorftandes der F. General -Berg⸗ 
werks⸗ und Salinen-Aomiriftration Der bis⸗ 


herigen Director und zweiten Vorſtand der 
genannten Stelle, Adolph Hoch eder,“ als 
General⸗Adminiſtratot zu ernennen, und die 
Stelle eined Directord und zweiten Vor⸗ 
ftandes der f. General⸗Bergwerks⸗ und Sa- 
linen - Xominiftration zur Srit unbeſebt zu 
— 


unter'm 7. FJuni L. 38, * Revierfürfter 
Friedrich Viſino von Meudtting, in Forft« 
amte Altötting, auf Gruud der Beftimmungen 
des 8. 19 der IX. Beilage zur Berfajfungs- 
Urfunde in Quiescenz treten zu lafjen; 
ferner 


den Bezirksarzt II. Glaffe Dr. Georg 
Jacob Stöhr in Pottenftein auf die. Be— 
zirföarztensftelle I. Glaffe zu Berner, feiner 
alferunterthänigften Bitte eutpreqend, zu 
a 


den Bezirkßamtmann Georg Säuberer 

in Dingolfing auf Grund ‚der nachgewiejenen 

Funetiondunfähigkeit gemäß $. 22 lie D. 

der IX. Beilage zur Verfafjungs-Urfunde 
; 54* 
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Fir die Dauer rines Yahres in den‘ heillichen 
NRuheſtand treten zu laſſen, und: 

zum Bezirkzamtmann von —* den 
Bezirfsamisaffeffor von Haßfurt, Cuchar Al⸗ 
dreht Schalf, zu befördern; ferner‘ 

den Bezirlsamts· Aſſeſſor Georg. Fleiſch⸗ 
mann von Mellrichſtadt an das Bezixksanit 
Haffurt, feiner Bitte gemäß, zu verſehen, und 

zum Bezirlsamtdaſſeſſor In, Mellrichſtadt 
den KRegierungsacceſſiſten Wilhelm Krais 
in Würzburg in proviſoriſcher Gigenfigaft 
zu erneunen; 

den Officlanten Be her Bollelbiretion 
Münden, Ferdinand Brizgl, „auf Grund 
des $. 19 der IX. Beilage zur Verfafjungs- 
Urkunde des Dienſtes zu entlaffen, ſodann 

unter'm gleichen Tage, vom 16, Juni 1. 
6. an, auf die Grenz⸗Obercontroleurſtelle 
zu Paffau den Grenz» Obereöntroleur Chri⸗ 
ſtoph Hoh, zu Breltenberg; feinem allerunter- 
thänigften Anſuchen entjprechend, zu ver⸗ 
ſetzen, und 


zum Grenz-Obercontroleur in Breitenberg, 


Hauptzollamtsbezirks Paſſau, den berittenen 
Grenz⸗Oberaufſeher Anton Knab zu Waid⸗ 
Haus in proviſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen, 

ferner auf die Grenz · Obercontroleurſtelle zu 
Waldſaſſen den Örenz-Obercontroleur Michael 
Emlinger zu Plößberg, ſeinem aflerunter- 
thänigfien Anfuchen entſprechend, in feiner 
Biäherigen de er. zu ver 
fegen, 


"Egg 
zum Grenz + Obereontroleur in Plößberg, 
Hauptzollamtsbezirls Waldſjaſſen, den berit⸗ 
tenen Grenz-Oberaufjeher Adam Schirlin g 
zu Neuhaus, und 
zum Grenz⸗Obercontroleur in Berchteb⸗ 


gaden, Hauptzollamtsbezirks Freilaſſing, ven 


berittenen Grenz ⸗Oberaufſchetr Clemens Frei⸗ 
hertn von Junker⸗Bigat to zu Simbach, 


‚beide in proviſoriſcher Dr zu’ ei⸗ 


nennen; 
uuter'm 9.“ Juni [.' Fi vom 16. — 


. 8. an auf die Grenz⸗Obercontroleurſtelle 


zu Weiler im Hauptzollaämtsbezirke Lindau 


“den Grenz · Obercontroleur Otto Hernsdorf 


zu Kreuth: ie ſeiner gegenwaͤrtig noch provi⸗ 
ſoriſchen Dienſteseigenfchaft zu verſetzen/ und 
zum‘ Grenz+ Obereontroleur' in Kreuth, 
Hauptzollenıtöbezirf3 Roſenheim, den: Berit- 
tenen Grenz⸗Oberaufſeher Zofeph Krembs 
zu Waldmünchen in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unterm 10. Juni T. 38; den Landrichter 
am Landgerichte Münden 1r/Y., Bernhard 
von Gäßler, in Berädjichtigung feiner 


Geſundheits⸗Vethaͤltniſſe nach Maßgabe des 


8. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ber- 
faſſungs ⸗Urkunde für immer in den nad 
geſuchten Ruheſtand treten zu Iaffen, 
auf deffen Stelle den Kandrichter Chriftian 
Gran in Greding, ſeinem allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Anſuchen entſprechend, zu verſetzen, 
auf die Landrichterſtelle in Greding den 


2 
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dandgerichtsaſſeſſor Unten Graf in Gries⸗ 
bach zu ‚beförbern, und 

bie Aſſeſſorsſtelle am Landgerichte Gries⸗ 
bach dem Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Aibling, Heinrich Kaſtner, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage ven Bezirksarzt 
1. Claſſe, Dr: Johann Thomas Mayer 
zu Falkenſtein auf die Bezirkdarztensitelle 
1. Glaffe zu Furth, feiner allerunterthänigften 
Bitte eutſprechend zu verfegen, und 

— Bezirksarzte HI. Claſſe in Falkenſtein 

den praktifchen Arzt Pr. Martin Gebert 

in Kirchenthumbach in ——— Eigen- 
ſchaft/ dann 

zum Bezlirksarzte II. Claſſe in Waldſaſſen 
ven praftifchen Arzt Pr. Johann Evangeliſt 
Galler im Pfatter, gleichfalls in prodi= 


ſoriſcher Eigenschaft, zu ernennen. 


— — — — — 





Varreien und Beneficien-Verleihjungen; 
Präfentations-Beflätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, nach— 
genannde katholiſche Pfarreien und Bene- 
ficien zu übertragen und zwar: 

unterm 29. Mai I. 38 die Pfarrei 
Diterfing, Bezirkdamts Münden 1/S., dem 
Priefter Rudolph Scharl, Euratcanonicatd- 
Brovifor in Tittmoning, Bezirksamts Laufen ; 

de Pfarrei Stoffenrien, Bezirksamts 
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Illertiſſen, dem Prieſter Joſeph Andreas 
Feiſtle, Pfarrer in Bubenhauſen, desſelben 
Bezirksamts; 

unter'm 30. Mai I. Is. die Pfarrei Neu- 
kirchen, Bezirksamts Miesbach, dem Prieſter 
Wilhelm Georg Mayr, Cooperator in 
Schönberg, Bezirksamts Mühlvorf; 

die Stadtpfarrei Nördlingen dem Briefter 
Michael Wildegger, Profeffor ber Reli- 
giondlehre an der k. Studienanftalt Dilfingen ; 

die Pfarrei Mindelzell, Bezirfgamts Krum⸗ 
bad, dem Priefter Michael Mayer, Pfarrer 
In Göggingen, Bezirksamts Augsburg; 

"die Pfarrei Geftraz, Bezirksamis Lindau, 
dem Priefter Johann Martin Kin zelmann, 
Beneficiaten in Stiefenhofen, en 
Sonthofen; 

unterm 1. Juni I. 38. das II. Emeriten⸗ 
Beneficium an der unteren Stabtpfarrei 
St. Morig in Ingolſtadt dem Prieſter 
Franz Zaver Gratzer, Pfarrer in Ober- 
haunftadt, Bezirksamts Ingolftadt; 

unterm 2. Juni I. Is. die Pfarrei 
Krumbach, Bezirksamts Krumbach, den 
Priefter Mathias Kleber, Pfarrer in 
Münfterhaufen, gleichen Bezirksamts; 

unterm 4. Junt I. 38. die Pfarrei 
Tettenweis, Bezirfgamtd Griesbah, dem 
Priefter Franz Zaver König, Grpofitus in 
Hader, Pfarrei Tettenweis; 

unterm 5. Juni 1.38. die N farreuratie 
Bayeriſchzell, Bezirkgdamts Miesbach, dem 
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Priefter Eduard Stölz!, Beneficiat in: Au 
a / Inn, Bezirksamts Wafferburg. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 29. Mai I. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Erharting, Bezirksamts Mühldorf, 
von dem Erzbifchofe von Münden-Freifing 
dem Priefter Wunibalo Löffler, Suratcano- 
nicat8-Provifor in Tittmoning, Bezirksamts 
Laufen; ferner 

unterm 1. Juni T. Is. daß das Incurat⸗ 
beneficium zu Wülfershaufen, Bezirksgmts 
Königehofen,. von dem biſchöflichen Ordi— 
nariate Würzburg dem Prieſter Adam Hohn, 
Pfarrer in Wülfershaufen ; 

unter'm O. Junil. 38. daß die katholiſche 
Pfarrei Winnweiler, Bezirksamts Kaiſers— 
lautern, von dem Biſchofe von Sp yer dem 
Prieſter Georg Schmid, Pfarrer in Ober- 
mofchel, Bezirksamts Kirhheimbolanden, und 

die. katholiſche Pfarrei Tiefenpölz, Bezirfs- 
amts Bamberg I, von den Erzbifchofe von 
Bamberg, dem SPriefter Franz Anton 
Schmidt, Caplan in Hopfenche, Bezirfs- 
amts Eſchenbach, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte proteftantifche Pfarreien zu verleihen, 
und zwar: 
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unterm 27. Mai 1. 38. die. Pfarrfiehle 
zu Wiesbach, Decanatd Homburg, dem Pfarr- 
amtscandivaten Garl Auguft ur von 
Zweibrüden; . 

aunter'm..-29. Mai, 1. Is. de Pfan dei⸗ 
zu. Neunkirchen, Decanatd Ansbach, dem 
bisherigen Pfarrer und Senior in Igens⸗ 
dorf, Decanats Grafenberg, Ba De 
Herrmann, und; 

unterm 1, Juni l. 38. : die Pfaufelle 
zu Willmars, Decanats, Rothanfen.. dem 
Pfarramtscandidaten Ernſt ae — 
aus Hellmitzheim; 

unter'm 5. Juni I. Is. * —— 
im Rothhauſen, ‚dem; bisherigen; Pfarrer in 
Sulzdorf,. Grorg Friedrich Cugen Degel 
und demſelben zugleich die mit dieſer Pfarrſtelle 
verbundene Decanatsfunetion zu übertragen; 

unterm 9. Juni l. 38. die an der Carls— 
fire zu Zweibrüden erledigte proteftantijche 
Pfarrftelle, dem Pfarrer, Capitelöfenior, und 
Diftrietsfchulinfpeetor in Winumeifer,: Albrecht 
Sturg. 


— — 


Seine Majeſtät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchſter Eutſchließung 
vom 277. Mai I. 38. allergnädigſt bewogen 


‚gefunden, der. von dem gräflih von. Motten- 


han'ſchen Kirchenpatronate ‚für den Pfarr- 
amtöcandidaten Carl Baul Leonhard Schüdg- 
ner aus Tann auögeftellten Präfentation 
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auf bieiprbteftaiikifche Pfarrei: Lichtenflein- 
Biſchwind „Decanats Memmelsdorf; dann 
unter'm 5. Juni Tl. Is. der von dem frei- 


herrlich von Seefried'ſchen Kirchenpatronat 


fire’ den Pfarramiscandidaten Julius Carl 


Imhof aus Affalierthal ausgeſtellten Prä- 


ſentation auf die proteſtantiſche Pfarrei 
Buttenheim, Deeanats Bamberg, dann 


"unterm Juni l. Is der von dem frei⸗ 
hertlich Haller von Hallerſtein'ſchen Kirchen» 


patronat für den Pfarrauitscandidaten Johann 
Georg Stroͤbel aus Nürnberg ausgeſtellten 
Prafentativn auf die proteſtantiſche Pfarrei 
Großgrũndlach, Deranats Erlangen, die aller 
...n Beſtaͤtigung zu trlheilen. 


— — — 


7 


Kolheuſch⸗ — zu. 
Ansbach. 


Seine Majeftät det König Haben 
Sich vermoge allerhdchſter Entſchließung 
vom 4. Juni" IIs. allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Baͤckermeiſter Johann Jofeph 
Geßner in Ansbach als Mitgfied der kathol⸗ 





— — — — 


iſchen Kirchenvetwaltung Bam rer 


u — 


Kaniglich bayeriſches Eonfulat in 
Rotterdam. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic unterm 28. März I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, das erledigte k. Gonjulat 
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in Rotterdam dem Kaufmann Heinrich 
Schleußner daſelbſt zu übertragen. 


—B——— | 

Seine Majenät der König * 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 3. Mai T: Is. dem herzogl. ſachſiſchen 
Oberhofmarſchall von Grinben zu Gotha 
das Großkreuz des Verdienſtordens vom 
heilizen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sech allerguädigſt bewogen gefunden‘; in“ 
term 6 Yuni 1."98.: dem Bürgermelfter 
Johann Jacob Rhein von Geimsheim, 
Bezirksamts Neuſtadt a⸗H., in hulbvollſter 
Anerkennung ſelnes langjährigen erfprießlichen 
Wirkens im Grmelndedienfte die goldene 
Medaille des Verdienſtordens der ge 
Krone zu verleihen. 

Seite Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Mat I. 38. allergnaͤdigft bewogen 
gefunden, dem Hauptzolfamtödiener Mathias‘ 
Kronader zu Walpfaffen, in Rückſicht 


“auf feine mit Beirehnung von drei Feld— 


zügen fünfzigjährigen eifrig und treu ge- 
feifleten Dienfte, die Ehreumünze des König- 
lich Bayerischen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 
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Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme eines: Titels. 


Seine Majeftät der Kömig haben 
dem Stubienlehrer Georg Mezger in 
Memmingen die allergnädigſte Bewilligung 
zu. ertheifen gerußt, den ihm bon der philo- 


fophifchen Facultät der Univerfität Tübingen- 


verlichenen Doctortitel annchmen und führen 
zu dürfen. 


— — — — — — —— — —— — 


Aöniglih Allerhõchſte Bewilligung zur 
Beilegung: eines neuen Ortenamens. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. Mai I. 98. der Bitte des 
MWinzervereined von Neuſtadt a/H. du: der 
Pralz,. die Anlage „Beruhardsgraben® 
fortan „Ludwigsluſt“ — nennen zu 
dürfen, mit befonderem Vergnügen und 
unter, Anerkennung der durch dieſe Bitte 
manifejtirten Gefinnungen Allerhöchſt ftatt 
zu geben geruht. 


748: 
GSewerbsprivilegiem- Werleihungen. - 


Den. Nachgenannten wurben .— 
privilegien verlichen md. zwar: 

unterm 3. Juni 1866-dem- — 
fabrieanten Bernhard Bhankmeiſter, 
Firma. „Stark und Blamkmeiſtex“ in 
Nürnberg, auf eine eigenthümlich conftraitte, 
ald Kinderfpielzeug: und zum Handgebraud 
für Geſchaͤftsleute dienende Schuellpreſſe für 
den Zeitraum: von zwei Zahren, vom. 3. 
Juni E 38. anfangend ; 

unter'm 4. Juni I, 38. dem. Civilingenieur 
Carl Reichel von Loſchwitz bei Dresden, 
auf Berbefferungen an: ver Befeſtigung der 
Sägen in den Gattern der Schneidemühlen, 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 4. 
Juni I. 38. anfangend; 

unter'm: 19. Juni I. 38. dem Wolbemar 
von Löwid of Menar auf Panten. bei 
Riga auf einen eigenthünlichen Leinfast- 
Riffler, für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 10. Juni l. 38. anfangend, und 
den Buntwebrreibefigern Gebrüder Ben- 
ninger von Niederutzwyl, Gantond St. 
Gallen auf einen mechaniſchen Lancierftuhl 


. für Jacquard-Gewebe, für den, Zeitraum von 


zwei Jahren vom 10. Juni L 38. anfangen. 
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Vegierungs-Dlatt 








Ne 33. 





* ⸗ 


Münden, Donnerstag ven 21. Juni 1866. 








Inhalt: 


delanntmachung, die Wohl ter Lanbtags-Tommiffäre für das Etaatse-Schuldenwefen betr. — Militär-Dienftes-Nad- 
tichten. — Dienfies-Nadrichten, 





gegenwärtigen Berfammlung nachſtehende 
8 ifären 

die Wahl der Landtaas-Gommiffäre für das . — * fe — 

Staats-⸗Schult enweſen betr. ei der Staatgz⸗Schuldentilgungs · Commiſſion 
—— gewaͤhlt worden: 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 25. Juli I. bei der Kammer der Reichsräthe: 

1850, ven Geſchaͤftsgdang des Landtages Herr Reichsrath Dr. von Bayer, 

betreffend, $. 35 find zufolge Mittheilung ald LandtagscomiffAr, und 

der Präjivien der Kammer der MReichöräthe Herr Reicherath von Harles, 


und der Kammer der Abgeordneten bei der ald Stellvertreter desſelben; 
55 


Bekanntmadyung, 


HFs1 ’ 


II. bei der, Kammern der Abgeordneten: 
der Herr Asgrorbnet Graf von Begnen⸗ 
werg⸗ -Dur, 
als Landfägscommiffär, 
und ber 
Herr Abgeoronete Gabriel Sedlmair, 
als Stellvertreter desſelben. 


Vorſtehende Wahlen werden hienach zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
München den 14. Juni 1866. 


„aus dd 


Königl. Staats - Schuldentilgungs- - Commiflion. 


v. Sutner. 


Dicbel. 


— — — ——— — — — 


Militär - Dienftes ·Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unterm 3. April 1. 38. den temporär 
penfionirten Oberlieutenant Auguft Ritter 
"yon "Mann-Tiechler "vorbehaltlich der 
Wieberverwendung⸗ im — zu be⸗ 
laffen; 

unter'm 4. April l. 38: dem Oberlieute⸗ 
nant Emil von Schelhorn vom 14. In— 
fanteriesReginient Zandt die Erlaubnig zur 
Annahme und zum Tragen des Ritterkreuzes 
2. Glaffe des herzoglich Sachfen-Erneftini- 
fen Hausordens zit ertheilen; 


ü — 
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unterm 8. Wpril I. 38. den Borftand der 


Armee⸗ Montur⸗Depot⸗Commiſſion, harafte- 


riſirten Generalmajor Nepomuk Ritter von 
Eichenauer, in den Ruheſtand zu ver— 
ſetzen, — und die Function als Vorſtand 
genannter Commiſſion vorläufig dem tempo— 
rär penfionirten Oberſten Wilhelm Ritter 
von Xylander zu übertragen; 

unterm 8. April I. 38. den. temporär 
penſionirten Rittmeiſter Eugen Breiheren 
von Weveld, — und den temporär pen— 
ſionirten Oberlieutenant Athanafius Horn- 
ftein bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 

unterm 10. April I. 38. den Hauptmann 
Garl Köllensberger vom 12. Infante- 
tie-Regiment König Otto von Griechenland 
bleibend, — und 

ven Bataillondarzt Dr. Otto Gum bin- 
ger vom 5. . Infanterie-Regiment - Großher- 
zog von Heffen auf ein Jahr in den Ruhe— 
fand zu verfeßen ; 

den temporär penfionirten Unterquartier= 
meifter Xaver Hejfelberger beim Feſt— 
ungs-Gouvernement Landau zu reactiviren, 
— und 

den Regimentsactuar Julius Michel von 
genanntem Gouvernement: zum 15. Infan— 
terie-Regiment König Johann von Sachen 
zu verfeßen; 

dem Feldwebel Martin WBiller von der 


Garniſons = Compagnie’ Nymphenburg - den 
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durch das Ableben des feitherigen Inhabers 
erledigten -Taiferlich ruſſiſchen St. Georgen: 
orven V. Claſſe Nr. 26,999 zu übertragen; 

unter'm 19. April 1. 38 denn Oberlieu- 
tenant Anton Freiherrn von Getto vom 
2. Euiraffier-Reginient Prinz Adalbert die 
wegen Anftellung im Civilſtaatsdienſte nach— 
geſuchte Entlaffung aus dem sen zu bes 
willigen ; 

unter'm 20. April I. 38. dem General- 
major und Commandanten der Stadt Paf- 
jau und der Veſte Oberhaus Clemens von 
Schedel die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des Großkreuzes des königlich 
württembergifchen BUN EN zu er 
teilen ; 

den Gommandanten der 4. Gavallerie- 
Brigade, Generalmajor Wilhelm Freiheren 
von Lindenfel3 in den wohlverbieuten 
Ruheſtand zu verfegen; 

. den Oberften Garl Grafen zu Pappen— 
heim vom 93. Chevaulegers⸗Regiment Herr 
zog Marimilian zum Generalmajor und Com— 
mandanten der 4. Gavallerie- Brigade zu 
beförbern ; 


unterm 24. April I. 38. ven Lnterquars 
tiermgeifter Michael Angerer von Feftungs- 
Gouvernement Germeröheim in. den Ruhe—⸗ 
fand zu verfeßen;. 

dem Major Hugo Diehl im General» 
guartiermeifter - Stabe das Ritterkreuz 1. 
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Glaffe. des Verdienſtordens vom heiligen Mir 
chael vom 27, Apriki an. zu, verleihen; 

unterm 22, Apcih tl. 38; dem Hauptmann 
ala suite Clemeus Grafen von. Thrring- 
Mitnucci ven Charakter als Major: a 1a 
suite. zu verleihen, mit, der, Erlauhniß, die 
Uniform der Flügeladjutanten zu tragen; 

unterm 23. April l. 38. den General 
major und, Kommandanten der ‘I. Cavale⸗ 
tie-Brigade Epuard Freiherrn von Rot- 
berg im den nachgeſuchten wohlserbienten 
Ruheſtand zu verjeßen, — und den Oberſten 
Guſtav Freiherrn von Rummel vom 2. 
Euirafjier = Regiment Bring Adalbert zum 
Generalmajor und Gommandanten. der 1. 
Cavalerie⸗Brigade zu. befördern. ; 

die Oberſtlieutenants Auguſt Freihert 

von Leonrod vom I. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Kaiſer Alexander von Rußland, zum 
3. Ghevaulegerd-Regiment Herzog Marimi- 
lian, — und Ludwig Graf von Latten- 
bach vom 6. Chevaulegerö-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg zum 2. Guirajfier- 
Regiment Prinz Adalbert zu verjegen; 

die Oberftlieutenants Freiherr von Mul- 
zer im 1. Ghevaulegerd-Regiment Kaifer 
Alerander von Rupland, — und Surf Frei⸗ 
herr. von Behmaun, im 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment vasant sun zu — ‚Zu 
befördern ; 

die Majore Ludwig — im 3, uh⸗ 
lanen⸗Regiment, — und Johaun Feich t⸗ 
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mayr im 2. Uhlanen-Megiment König, zu 
Dberftlieutenantd zu beidrbern ; 

die Mittmeifter Joſtph von Langen- 
mantel vom 1. Uhlanen-Rrgiment vacant 
Großfürft Ihronfolger Nifolaud von Ruß— 
land zum Major im 1. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Kaifer Alerander von Rußland, — 
and Sigmund von Lilien vom 3. Ghe- 
vaulegerd-Rrgiment Herzog Marimilian zum 
Major im 6. Ghevaulegerd-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg zu bejdrdern; 


zu Rittmeiftern: 


die SC herlieutenantd Frievrih Graf von 
Zech⸗Lobning vom 3. Guirafjier-Regi- 
ment Großfürft Gonftantin Rifolajewitfch 
im 1. Guiraffier-Regiment Prinz Garl, — 
und Alfıed Graf von Leyden-Schön- 
Burg vom 6. Ghevaulegerd-Regiment va- 
cant ‚Herzog don Leuchtenderg im 3. Che⸗ 
vaulegerd-Regiment Herzog Marimilian zu 
befördern; 

unter'm 24. April 1.38. den Hauptmann 
Anton Drff von der Artillerie-Berathungd« 
Gommiffion, — dann die Hauptleute Edu⸗ 
ard Weiß — und Marimilian Freiherrn 
von Horn vom Generalguartiermeifterftabe 
zu Majoren im genannten Etabe zu befdr« 
dern; 

unter'm 25 .April l. 38. dem Feldwebel Ma⸗ 
zimilian Lauer von der Garnijond-Gom- 
pagnie Nymphenburg für mit 13. Mai 1.38. 
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ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienft- 
zeit die Ehrenmünze ded Ludwig-Orbend zu 
verleihen; 

daB Dienftedtaufchgefuh der Hauptleute 
Anton Ritter von Schellerer vom 15. 
Infanterie » Regiment König Johann von 
Sadjen — und Joſeph Sammiller vom 
14. Infanterie» Regiment Zandt zu geneh- 
migen, demgemäß Erfteren zum 14. Infans« 
terie-Regiment Zandt und Lepteren zum 15. 
nfanterie= Regiment König Johann von 
Sadjfen zu verfegen; 

unter'm 26. April l. 38. Allerhochſtihren viel- 
gelichten Herrn Bruder, Seine Königliche 
Hoheit den Oberlieutenant Prinzen Otto 
von Bayern, vom 727. d. Mts. an, als 
dem Tage Höchftfeiner Volljährigkeit, zum 
Hauptmann im Infanterie⸗Leib⸗Regimente 
allergnädigft zu beförvern ; 

unter'm 29. April. 38. dem Unterlieutenant 
Garl Ewald vom 6. Infanterie Regiment 
König Wilhelm von Preußen die megen 
Anftellung im Givilftaatövienfte nachgefuchte 
Entlajffung aus dem Heere zu bewilligen ; 

unterm 2. Mai l. 33. den Oberlieutenant 
und biöherigen Regimentd-Aojutanten Edu—⸗ 
ard Dürig vom 4. Ghrvaulegerd-Regiment 
König zum 2. Adjutanten des Generallieu- 
tenantd und General-Gommandanten Frei« 
bern von Zoller, — 

den Oberlieutenant Bernhard Freiheren 
von Malfen vom 2. Ghevaulegerd-Regi- 
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ment Tarid zum Adjutanten des General- 


majord und Brigadierd Grafen zu Pappen⸗ 


heim, — 

den Oberlieutenant Friedrich Freiherrn 
von Steinling vom 1. Cuiraſſier-Regi— 
ment Prinz Garl zum Adjutanten des Ge— 
nralmajord und Brigadierd Freiherrn von 
Rummel zu ernennen; 

bem vormaligen penfienirten Hauptmann 
Victor Palm den Gharafter ald Haupt- 
mann & la suite zu verleihen; 

unter'm 3. Mai I. 38. den Unterlieutenant 
Heinrich Ney vom 4. Infanterie-Megiment 
vacant Gumppenberg aud dienftlihen Er- 
wägungen ohne Zeitbefchränfung, — 

unter'm d. Mail. 38. ven Unterquartiermei- 
fer CHriftian Kraußold vom 3 Uhlanen- 
Regiment auf ein Jahr, — und 

unter'm 6. Mai J. %8. den Hauptmann Edu⸗ 
ad Staudacher von InfanterierLeib-Re- 
giment ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich 
der Wiederverwendung in den Ruheſtand zu 
verjegen ; 

ben Cherlieutenant Heinrih von Nagel 
vom 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant Leis 
ningen zum 6. Ghevaulegerd-Regiment va- 
cant Herzog von Leuchtenberg zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Cberlieutenant 
Garl Freiherrn Ebner von Efhenbad 
auf weitere zwei Jahre vorbehaltlich früherer 
Wiederverwendung im Ruheſtande zu be— 
lajfen ; 
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unter'm 10. Mai I. 38. dem Batalllonsarzt 
Dr. Otto Wiöpauer vom 2. Infanterie 
Regimente Kronprinz die nachgefuchte Ent— 
laffung aus dem Heere zu bewilligen; 

unter'm 19. Mai I. 38. ven Oberſten Mat» 
thaͤus Schmauß vom Genieftab in ben 
Ruheſtand zu verfegen ; 

unter'm 15. Mai 1.38. dem Unterarzte Dr. 
Michael Ziegler vom Feftungd-Gouverne- 
ment Landau die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen der Föniglih preußifchen 
Kriegävenfmünze für 1864 für Nichteom- 
battanten zu ertheilen; 

zu MRegimentdactuaren in proviforifcher 
Eigenfhaft zu befördern : die Unterofficiere 
und Rechnungspraktikanten Adalbert Bu— 
ker vom 12. Infanterie Regiment König 
Dito von Griechenland bei der Zeughaud- 
Haupt-Direction, — Otto Knab vom 10. 
Infanterie-Regiment vacanı Albert Pappen⸗ 
heim bei der Stadtcommandantſchaft Nürn⸗ 
berg, — Joſeph Schwaiger vom 10. In— 
fanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim bei der Militär-Rehnungd-Kammer, — 
Friedrich Rabus vom 2. Infanterie-Regi- 
ment Kronprinz bei der Armee-Montur-De- 
pot-Sommiffion, — Ferdinand Ruedl vom 
1. Infanterie-Regiment König bei der Buch» 
führung des Krieggminifteriums, — Andreas 
Körber vom 8. Zäger-Bataillon bei der 
Stadt» und Feftungs - Gommandantjchaft 
Würzburg, — Garl Mayer vom 11. In⸗ 
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fanterie= Regiment vacant Mfenburg beim 
Feſtungs-Gouvernement Germeräheim, 

Theodor Worff vom 2. Infanterie» Regi- 
ment Kronprinz beim Haupt-Montur- und 
Rüſtungs⸗Depot, — Joſeph Rhein im 2 
Artillerie » Regiment vacant Lüder, — Jo— 
ſeph Hiller vom 1. Uhlanen=- Regiment 
vacant Großfürft Ihronfolger Nifolaus von 
Rußland im 3. Uhlanen-Regiment, — Chris 
ftopp Albrecht im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Friedrid Bauer im 2. Infanterie-Re- 
giment vacant Lüder, — Franz Bayer 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz im 
I. Infanterie Regiment König, — Joſeph 
Biller im 8, Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Zojephb Billmeier vom 3. 
Guiraffier = Regiment Großfürft Gonftantin 
Nifolajewitih in 1. Guirajfier » Regiment 
Prinz Garl, — Sofeph Edel im 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Andreas 
Sluhrer im 2. Chevaulegerd = Regiment 
Taxis, — Lorenz Karpf vom Infanterie 
Leib-Regiment beim Feftungd-Gouvernement 
Germersheim, — Marimilian Kellham— 
mer im 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Sohann Kiepling vom 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Sofeph 
von Defterreih bei der Commandantfchaft 
der Befte Rofenberg, — Earl Körner vom 
6. Säger-Bataillon im 12. Infanterie-Re- 
giment König Dito von Griechenland, — 
Garl Kohler im 3. Infanterie-Regiment 


Prinz Carl, — Joſeph Kronberger im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, — Michael 
Kundmüller im 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Sofeph 
Mauderer vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen im 13. Infanterie 
Regiment Kaiſer Franz Sofeph von Defter- 
reich, — Friedrich Pfafenlehner vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen im 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Pap— 
penheim, — Alois Schremſer vom 3. 
Uhlanen-Regiment im 4. Chevaulegers-Re⸗ 
giment König, — Matthäus Stahl im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alexander 
von Rußland, — Marimilian Streck vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold im 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mut- 
ter, — Sojeph Uebel vom 7. Zäger-Batail- 
lon im 15. Infanterie-Regiment König Jo— 
Hann von Sachſen, — Gajetan Ueblader 
vom 2. Jnfanterie-Regiment Kronprinz im 
Sufanterie-Leib-Regiment, — Georg Wep- 
ftein im 6. Chevaulegerö-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg, — und Sofeph 
Wimmer im 3. Euiraffier-Regiment Groß— 
fürft Gonftantin Nikolajewitſch; 

unter'm 17. Mai 1.58. dem Unterlieutenant 
Heinrich Wolf vom 9. Infanterie-Regi- 
ment Wrede die nachgeſuchte Entlaffung 
aus den Heere zu bewilligen ; 

unterm 20. Mai 1. 38. den Hauptmann 
Friedrih von Lünefhloß vom Infan— 
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terie» Leib» Regiment von der Dienftleiftung 
als Adjutant beim Landmehr-Kreiscommando 
von Oberbayern zu entheben; 

den penſionirten Regimentsquartiermeiſter 
Joſeph Prößl in Folge Strafurtheils des 
General⸗Auditoriats aus dem Heerverbande 
zu entlaſſen; 

unter'm 21: Mai l. Is. den Regimentd- 
quartiermeifter Adam Bergmann, vom 
Feſtungs⸗Gouvernement Landau mit dem 
Charakter ald Kriegdconmiffär, — und 

den Diviſions⸗Commando⸗Seeretär Martin 
Hiller vom General-Gommando Würzburg 
in den: Ruheſtand zu verfegen; 

Allerhöchftigren Feldmarſchall und General- 
Inſpeetor der Armee, Bringen Carl von 
Bayern, Königliche Hoheit, zum Gomman- 
direnden der mobilen Armee a zu 
ernennen, und 

Allerhochſtihren Generals Apjitanten und 
General-Sommandanten von München, Ge— 
nerallieutenant Ludwig Freihern von der 
Tann, zum: Chef des Generalftabd der mo- 
bilen Armee zu ernennen; 

unterm 24. Mai T. 38. die Hauptleute 
Albrecht Streiter von der Artillerie - Be- 
zathungs-Gommiffion, — Robert Ritter von 
£ylander vom 14. Infanterie» Regiment 
Zandt, — Emil von’ Schelhorn vom 
7. Zäger- Bataillon, — und Garl Lind— 
hamer vom 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — dann den Rittmeiſter Eduard 
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Schlagintmweit vom 2. Chevaulegerd-te- 
giment Taxis zum. General-Duartiermeifter- 
ftab zu verfegen und bie Oberlieutenants 
Dscar Ritter von Zylander,: biöher Ba- 
taillons⸗Adjutant vom 3. Jäger-Bataillon, — 
und Wilhelm von Staudt vom 9. In⸗ 
fonterie- Regiment Wrede - dem General 
Duartiermeifterftab zur en. zuzu⸗ 
theilen; 

den Hauptmann und Giäherigen. Gendar⸗ 
merie ⸗Corps⸗·Commando⸗Adjutanten Joſeph 
Pfiſtermeiſter als Rittmeiſter, — daun 
die Oberlieutenants Carl Schertel der 
Gendarmerie⸗Compagnie von Mittelfranken, 
— Alfred. Freiherrn von Shönprunn 
der Gendarmeri-Gompagnie von Schwaben 
und Neuburg, — und Ferdinand Schweizer 
der Gendarmeric-Gompagnte von Riederbayern 
zur. berittenen ee zu 
verjeßen; 

‚den: —— — Ehlinger von 
der Gendarmerie⸗Compagnie der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt München mit dem Charakter 


als Major, — und 


unter'm 25. Mat I. 38. den Oberfilien- 
tenant und Blapftabsofficier Alois von 
Stodhammern von der Commandantſchaft 
der Stadt Würzburg und der Veſte Marien- 
berg mit dem Charakter als Oberft in ven 
Nuheftand zu verfegen ; 

den charakteriſirten Oberften * Stadt⸗ 
commandanten von Regensburg Jacob Ro tt= 
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mann zum 2. Gommandanten der Stadt 
Würzburg und der Veſte Marienberg zu 
ernennen; 

den Unterlieutenant Rudolph Ritter von 
Traitteur vom 13. Infanterie» Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih aus 
bienftlihen und dideiplinären Erwägungen 
in den Ruheftand zu verfegen; 

auf die Dauer der Gommantoführung des 
Beldmarfhalls und General-Infpectord Prin⸗ 
zen Garl von Bayern, Königliche Hoheit, 
über die mobile Armee, Seiner Königlichen 
Hoheit dem Feldzeugmeifter Prinzen Lutt« 
pold von Bayern die interimiftifche Ge- 
nerals$nfpection über die in die mobile Ar- 
mee nicht eingeiheilten Truppen allergnädtgft 
zu übertragen ; 

die Oberften Achilles Schiber vom 12. 
Infanterie⸗Regiment König Dtto von Grie- 
chenland zum 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
und Garl von Brüdner vom 14. In— 
fanterie-Megiment Zandt zum 6. Infanterie» 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
dann den Major Theodor von Michels 
vom 9. Infanterie » Regiment Wrede zum 
14. Infanterie-Regiment Zandt zu verfegen ; 

den Oberften Guftav Ritter von Welſch 
vom 6. Infanterie» Regiment König Wil- 
helm von Preußen zum Generalmajor als 
Gommandant der 2. Infanterie-Brigade zu 
befördern ; 

den Oberftlieutenant Chriſtoph Breiheren 
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von Leoprechting im 12. Infanterie 
Regiment König Dtto von Griechenland zum 


Oberſten, 
den Major Auguſt Heyl vom 14. In—⸗ 


fanterie= Negiment Zandt zum Oberſtlieute⸗ 
nant im 12. Infanterie» Regiment König 
Dtto von Griechenland, 

den Hauptmann Ferdinand Marciß vom 
5. Infanterie » Regiment Großherzog von 
Heffen zum Major im 9. Infanterie-Regi- 
ment Wrede zu befördern; 

die Regimentdauditore 1. Glaffe und func« 
tionirenden Stabdauditore Philipp Stein- 
del beim General» Gommando Würzburg, 
— Joſeph Höltzl beim General-Gommando 
Augsburg, — Wilhelm Görtz beim Ge- 
neral= Commando Nürnberg — und Mel» 
chior Bedall beim General » Gommando 
Münden zu Stabsauditoren bei den ge— 
nannten General-Sommando' zu beförbern ; 

unterm 25. Mat l. %. nachfolgende 
Perfegungen, Ernennungen und Beforder⸗ 
ungen im ärztlichen Perfonale des Heeres 
allergnäbigft zu genchmigen: 


Verſetzt werden: 


die Regimentsärzte Dr. Ludwig Lo e von 
der Sommandantfchait des Invalidenhauſes 
zum Snfanterie»Leib- Regiment, — Dr, 
Ernft Stadelmeyer vom Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment zum Aufnahms-Feldſpital Nro. I, 
— Dr, Ludwig. Wader von der Gom«- 
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mandantfhaft der Stadt Würzburg und 
der Veſte Marienberg zum 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder, — Dr. Gregor 
Schmalzl vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Hefien zum Aufnahms- 
Feldſpital Nro. IV, — Dr. Johann Hirte 
finger vom 3. reitenden Artillerie 
Regiment Königin Mutter zum Aufnahmd- 
Feldſpital Nro. V, — Anton Bauer 
vom 6. Infanterie⸗Regiment König Wilhelm 
von Preußen zum Aufnahms-Feldſpital 
Rro. IH, — Dr. Johann Fellerer vom 
2. Infanterie» Regiment Kronprinz zum 
Haupt-Felvfpital Nro. I, — Dr. Auguſt 
Müllbaur vom 2. Uhlanen-Regiment 
König zum Aufnahms⸗Feldſpital Nro. VIII, 
— Dr. Joſeph Greb vom 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Branz Joſeph von Defter- 
reih zum Haupt⸗Feldſpital Nro. II; — 
dann die Batatllonsärzte Dr. Julius Port 
von der Gommandantfchaft der Haupte und 
Refidenzftadt Münden zur 1. Sanitätd« 
Gompagnie, — und Dr. Bernhard Kar: 
pelles vom 13. Snfanterie - Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreich zum 


5. Ghevaulegerd- Regiment vacant Xei« 
ningen. ’ 

Ernannt werden: 
zu Bataillondärzten in proviſo— 


rifher ECigenſchaft: 
Dr. Joſeph Arnold, Gemeiner vom 


Infanterie⸗ Leib⸗Regiment, im 3. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Carl, — Dr. Joſeph 
Rußwurm aus Sulzheim, Bezirksamts 
Gerolzhofen, im 6. Infanterie» Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Dr. 
Emil Schulze aus Münden im 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Dr. Friedrich 
Ertl aus Hauzenberg, Bezirfdamtd Weg« 
ſcheid, im 4. Ghevaulegerd-Regiment König, 
— Dr. Hugo von Strandfy aus Negend- 
burg im 1. Infanterie-Regiment König. 


Befördert werden: 


zum Oberſtabsarzt 1. Clafſſe: 
der Oberſtabbarzt 2. Claſſe Dr. Mat— 
thaͤus Hauer beim General⸗Conmmando 
Augsburg. 


zu Oberſtabsärzten 2. Claſſe: 


die Stabsärzte Dr. Carl Sorg beim 
Feſtungs⸗Gouvernement Germersheim, — 
und Dr. Franz Wigand beim General» 
Commando Nürnberg; 


zu Stabsärzten: 


die Regimentsaͤrzte 1. Clafſe Dr. Garl 
Raft vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder beim Haupt-Felvfpital Nro. IV, — 
Dr. Friedrich Henle vom 98. Jufanterie— 
Regiment Wrede bei der Commandantſchaft 
der Stadt Würzburg und der Veſte Marien» 
berg, — Dr. Georg Müller vom 8, 
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 Iufanterie» Regiment vacaut Seckendorff 
beim Haupt-Feldſpital Nro. , — Dr. 
Garl Primbs vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl beim Haupt-Feldſpital Nro. 1, 
— und Dr. Anton Bednard vom 1. 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold beim 
Haupt⸗Feldſpital Nro. IL; 

zu Regimentsärzten 1. Claſſe: 

die Regimentsärzte 2. Claſſe Dr. Otto 
Deppiſch im 12. Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — Dr, 
Emil Friedrich bei der 1. Sanitätd- 
Gompagnie, — Dr. Emil Baumüller 
im 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
Dr. Auguſt Handwerfer beim 
Feftungs- Commando in Um, — Dr. 
Eduard Hilvdenbrand bei der Gomman- 
dantfchaft der Veſte Wülzburg, — Dr. 
Raimund Würth vom 4. Ghevaulegerd- 
Regiment König beim Aufnahms-Feldſpital 
Nr. VI, — Dr. Franz Schneider im 
7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Dr. Maximilian Bohlinger im 3. 
Uhlanen-Regiment, — Dr. Emil Gloder 
bei der 4. Sanitätd-Gompagnie, — Dr. 
Carl Skhiller bei der 2. Sanitätd- 
Compagnie, — Dr. Garl Lotzbeck bei 
der Gommandantfhaft der Haupt und 
Refivenzftadt Münden (Operationseurs),—— 
Dr. Joſeph Rogg von der Stadt und 
Feſtungs-Commandantſchaft Ingolftadt beim 
Aufnahms⸗ Felofpital Nro. I, — Dr. 
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Benedict Schipper vom 2. Chevaulegers⸗ 
Regiment Taxis beim Aufnahmd»Felofpital 
No. VII, — und Dr. Johann Fahrn— 
holz im Genie-Regiment: 

zu Regimentöärzten 2. Glafje: 

die Bataillondärzte Dr. Moriz Neuh d⸗ 
fer vom 1. Infanterie-Regiment König. beim 
Haupt-Felvfpital Nro. UI, — Dr. David 
Bauer im 4. Ghevaulegerd - Regiment 
König, — Dr. Philipp Ris im 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Dr. Karl Bürchl im 1. Jä- 
ger-Bataillon, — Br. Guſtav Röfch im 
7. Zäger-Bataillon, — Dr. Adam Studi 
im 5. Iufanterie-Regimeut Großherzog von 
Hoffen, — Dr. Marimilian Lindenmayr 
vom 14. Infanterie» Regiment Zandt im 
6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Pr. Hrinrih von Hin de 
berg bet ber Gommandantfhaft des In— 
valivenhaufes, — Dr. Iſaak Frank bei 
der Stadt» und Feſtungs-Commaudantſchaft 
Ingolſtadt, — Dr. David Ullmann im 
3. Infanterie Regiment Prinz Carl, — 
Dr. Julius Stein im 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Jofeph von Defter 
reih, — Dr. Joſehh Rubenbauer von 
der Leibgarde der Hartfchisre im 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — Dr. Augufl 
EFT von GenierRegiment beim Haupts 
Feldſpital Nro. IV, Ur. Ludwig 
Lautenbacher vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen im 8. Infanterie⸗Regiment 
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vacant Seckendorff — Pr. Gufav Döder- 
Lein vom 1. Uhlanen-Regiment vacant Groß- 
fürft Ihronfolger Nicolaus von Rußland 
im 2. Uhlanen» Regiment König, — Dr. 
Sohatin Streb bei der Commandaniſchaft 
der Beteranen-Anftalt, — Dr. Auguſt Edart 
im 5. Jäger-Bataiflon, — Pr. Unguft Deifd 
im 2. Infanterie» Regiment Kronprinz, — 
Dr. Branz Roth vom 1. Chevaulegers⸗Me⸗ 
giment Kaifer Alexander von Rußland im 
2: Ehevanlegerd-Regiment Taris, — Pr. Ro- 
Bert Schwerditfeger im 8. Jäger» Bar 
tailon, — Dr. Guard Bratſch im 3. 
reitenden Nrtilferie- Regiment Königin Mutter, 
— und. Pr. Wilhelm Merkel vom 6. Che⸗ 
vaulegers⸗Regiment vacant Herzog von Leuch⸗ 
tenberg im 9. Infanterie⸗Regiment Wrebe ; 

zu Bataillondärzten: 

die Unterärzte Dr. Guſtav Baumann 
{m 13. Infanterie⸗Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreih, Dr. Otto Pad» 
mayr im 2. Artilferie-Regintent vacant 
Lüder, — Pr. Joſeph Apoiger im 3. 
Shevaufegerd-Regiment Herzog Marimilian, 
— Dr. Joſeph Ektingerim 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, — Pr. Alois Schneider 
im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — 
Dr. Carl Seggel im 4. Jäger-Bataillon, 
— Pr. Auguft Lodter im 2. Chevaulegers⸗ 
Regiment Taris, Dr. Sacob von 
Schiltberg von ver Stabt- und Feſtungs—⸗ 
Commandantſchaft Ingolſtadt im 7. Infan= 
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terie-Regiment Hohenhaufen, — Dr. Nikolaus 
Friedreich im 7. Jäger-Bataillon, — 
Dr. Zohann Hoffman — und Dr. 
Ulrich Gaßner im 9. Infantele-Regiment 
Wrede, — Pr. Carl Pfirfh im 3. 
UhlanensRegiment, — Dr. Heinrich Held 
im 2, Ghevaulegerd-Regiment Taxis, — 
Dr. Julius Reichel vom 5. Ehevanlegerd» 
Regiment vacant Leiningen im 13. In— 
fanterie- Regiment Kaifer Yranz Joſeph 
von Defterreih, — Dr. Julius Gutmann 
im .s. Uhlanen-Rigiment vacant Großfürft 
Ihronfolger Nifolaus von Rußland, — 
Dr. Ludwig Strelin im 8. Jager⸗ 
Bataillon, — Dr. Ludwig Hauer im 4. 
Artillerie» Regiment, Dr. Hermann 
Stein bei der Gommandantfchaft der 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, — 
Pr. Carl Bode im 2. Artilferie-Regiment 
vacant Lüder, — Dr. Friedrich Ghillany 
beim Feſtungs⸗Commando in Ulm, — und 
Dr. Michael Ziegler beim Feſtungs— 
Gouvernement Landau ; 

unterm gleichen Tage die nachftehenden 
Perfegungen und Beförverungen in ber 
Militaͤr-⸗Adminiſtration allergnaͤdigſt zu ge— 
nehmigen: 


— 


Verſttzt werden: 


die Regimentsactuare Georg Hayd vom 

Haupt⸗Montur⸗ und Rüſtungs⸗-⸗Depot zum 

3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
56* 
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Mutter, — Adalbert Buper von ber 
Zeughaus» Haupt» Directton - zum Feftungs- 
Kommando in Ulm, — und Branz Bayer 
vom 1. Infanterie» Regiment König zur 
Barnijond-Gompagnie Nymphenburg. 


Befördert werden: 
zu Regimentsactuaren in Ppropie 
[her Cigenſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungsprakti⸗ 
fanten Peter Weirlbaum vom Genie 
Regiment beim Genie-Gorp8-Gommando, — 
Joſeph Lang vom 11. Infanterie-Regiment 
vacant Yſenburg bei der Commandantſchaft 
der Veſte Wülzburg, — Wilhelm Hage- 
mann von. dee Gendarmerie⸗Compagnie 
der Pfalz bei jener von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, — Ludwig Carl — und 
Ludwig Dimpfl im Infanterie» Leib 
Negiment, — Bernhard Hut vom In— 
fanterie - Leib» Regiment, und Sacob 
Bayerlein vom 10. Infanterie-Regiment 
vacant Albert Bappenheim im 1. Infanterie 
Regiment König, — Joſeph Gernbauer 
im 2. Infanterie⸗Regiment Kronprinz, — 
Friedrich Krauß vom 13. Infanterie 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Defter- 
reih im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Wilhelm Fiſcher im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Carl, — Heintih Pfeiffer 
— und Mihael Shufter im 4. Infanteries 
Regiment vacant Gumppenberg, — Heinrich 
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Gareiß vom 13. Snfanterie- Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oefterreih — 
und Mihael Klinger vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg im ö. Ins 
fanterie- Regiment Großherzog von Heflen, 
— Johann Meyer im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Adolph Strobl 
im 8. Infanterie-Regiment vacant. Secken⸗ 
dorff, — Ghriftian Salherg im 10. Infan⸗ 
terie- Regiment vacant Albert Bappenheim, — 
Joſeph Müllerim 11. Infanterie-Regiment 
vacant Dienburg, — Joſeph Müller im 
12. Infanterie-Regiment König Otto von 
Sriehenland, — Johann Winterftein 
im 13. InfanterierRegiment Kaifer Franz 
Hofeph von Defterreih, — Zulius Amm 
im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
Adolph Bolfert vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg im 14, 
Infanterie - Negiment Zandt, KZaveı 
Dttmann im 15. Infanterie-Regimen 
König Johann von Sachſen, — Heinric 
Suffer im 1. Jäger-Bataillon, — Joſep 
Höhler im 2. Zäger-Bataillon, — Aute 
Pradorutti vom 15. InfanterieMegime: 
König Johann von Sachſen im 3, Säge 
Bataillon, — Albert Nebel vom 2. i 
4. Jaͤger⸗Bataillon, — Heinrich Welf 
im 6. Jaͤger-Bataillon, Wilhe 
Gärtner im 6. Jaäger-Bataillon, 
Ludwig Schmidt im 7. Jaäger⸗Bataill 
— Erhard Maderer vom 9. Infante 





Regiment Wrede im 8. Säger-Bataillon, 
— Anton Dümmlein im 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz Carl, — Joſeph Her- 
ndgger — und Julius Joſeph im 2. 
Guirafjier- Regiment Prinz Adalbert, — 
Cmil Volkel vom 2. Ghevaulegerd- Re- 
giment Taxis im 3. Guirafjier-Regiment 
Sroßfürft Gonftantin Nikolajewitſch, — 
Sohann Sörgel im 1. Ghevaulegerd- 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland, 
— Peter Drdber im 3. Ghevaulegerd- 
Regiment Herzog Marimilian, — Gottlieb 
Angermann und Joſeph Brei- 
ninger im 5. Ghevaulegerd- Regiment 
vacant Leiningen, — Michael Lindner 
vom 5. Ghevaulegerd - Regiment vacant 
Zeiningen im 6. Ghevaulegerd- Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg — Ihomas 
Müller im 1. Uhlanen-Regiment vacant 
Großfürft Ihronfolger Rifolausvon Rußland, 
— Lorenz Ködgler vom 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König im 1. Uhlanen-Regiment 
vacant Großfürſt Thronfolger Nifolaus 
von Rußland — Paul Brüderlein im 
2. Uhlanen-Regiment König, — Engelbert 
Mayer vom 3. Chevaulegerd- Regiment 
Herzog Marimilian im 2. Uhlanen-Regiment 
König, — Joſeph Scherbauer, 
Mihael Krieger, — Eugen Carl — 
und Felix Mauerer im 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — Friedrich 
dindner im 2. Artillerie-Regiment vacant 
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Lüder, — Joſeph Schwager von der 
Zeughaus⸗Verwaltung Nürnberg im 2. 
Artillerie- Regiment vacant Luder, — Georg 
Emmerih im 3. reitenden Nrtillerie 
Regiment Königin Mutter, — Heinrich 
Zur vom 1. Artillerie-Regiment Luitpold 
im 4. Artillerie» Regiment, — Heinrich 
Güllih von der Zeughaus- Verwaltung 
Germeröheim, — Andreas Wilhelm von 
der Zeughauds- Verwaltung Ingolſtadt, — 
Friedrich Härtnagel vom 4. Artillerie» 
Regiment — und Auguft Floß von ber 
Zeughaud- Verwaltung Marienberg bei der 
Zeughaud-Haupt-Dirertion, — Otto Fertig 
im Genie-Regiment, — Nifolaus Frank 
vom 6. Infanterie⸗Regiment König Wilhelm 
von Preußen bei der Militär» Rechnungs 
fammer, — Anton Demm vom 1. In⸗ 
fanterie- Regiment König bei der Militär 
Fonds-Commiffton, — Sixtus Müller 
vom 4. Yäger-Bataillon bei der Haupte 
Kriegdcaffa, — Lazarus Gernhard vom 
13. Infanterie-Regiment Zandt beim Haupt« 
Montur- und Rüftungd-Depot, — Georg 
Spänfud vom 9, Infanterie- Regiment 
Wrede bei der Berpflegsabtheilung Nrp. IL, 
— und Anton Haberberger vom 4. Alte 
fanterie» Regiment vacant Gumppenberg 
bei der Verpflegs⸗Abtheilung Nro. V; 

den Major Herzog Carl Theodor in 
Bayern, Königliche Hoheit, vom 1. Guis 
taffter- Regiment Prinz. Carl. zum.3. Che⸗ 
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vaulegers-Regiment Herzog Maximilian zu 
verjeßen; 

unter'm gleihen Tage nachitehende Ber- 
Änderungen im Apotheler-Perſonale des 
Heered allergnädigft zu genehmigen: 


Ernannt werden: 


zu Unterapothefern 2. Claſſe in 
proviforiiher Eigenſchaft: 


die Gemeinen Barl Rodler von 15. In⸗ 
fanterie-Reginient König Johann von Sachſen 


bei der Stadteommandantfhaft Nürnberg, 


— Gabriel Popp vom 4. Infanterie-Re— 
giment vacant Gumppenberg bei der Com— 
mandantſchaft der Stabt Würzburg und der 
Defte Marienberg, — Berdinand Ferber 
von der 4. Sanität3-Gompagnie — und 
Wilhelm Wühr vom Infanterie» Leib-Re- 
giment bei ver Stadt⸗-Commandantſchaft 
Augsburg, — Joſeph Sippel vom 6. Che— 
Haulegerd- Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg bei der Sommandbantfchaft der 
Stadt Würzburg und der Veſte Marienz- 
berg, — Otto Briel von der 1. Sanitätd- 
Compagnie bei der Stabteommandantfchaft 
Nürnberg, — Hermann Merflvon 12. Ins 
fanterie-Regiment König Dtto von Griechen- 
Iand bei der Stadteommandantfchaft Augs- 
burg, — Franz Borberger vom 9. Ins 
fanterie-Regiment Wrede bei der Comman⸗ 
dantfchaft der Stadt Würzburg und der 
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Defte Marienberg, — und der abſolvirte 
Pharmazeut Anton Reitmeyeraus Regens- 


burg bei der Stadteonnmandantfchaft Nürn— 
berg. 


Befördert werden: 


zu Upothefern 1. Glafje: 


die Oberapothefer 2. Claſſe Ludwig Wand 
bei der Stadt- und Feftungs-Gommandant- 


haft Ingolſtadt, — und Garl Schmid 


beim Feſtungs-Gouvernement Germersheim; 


zu Apothekern 2. Claſſe: 


die Unterapotheker 1. Claſſe Maximilian 
Grazioli bei der Stadt-Commandantſchaft 
Augsburg, — Auguſt Kitzing bei der Mi— 
litaͤr Rechnunggkammer, — Carl Bader 
bei der Stadtcrommandantſchaft Nürnberg, — 
und Ludwig Bromberger beim Feftungs- 
Gouvernement Landau; 


zu Unterapothefern I. Claſſe: 


die Unterapothefer 2 Glaffe Carl Seibel 
bei der Commandantſchaft der Stadt Würz- 
burg und der Veſte Marienberg, — Garl 
Baur — und Gottlieb Weih bein Fell 
ungs-Gouvernement Germersheim, — Alois 
Friſch — und Albert Raab bei der Gone 
mandantſchaft der Haupt» und Refidenzftabt 
Münden, — Hermann Wolff bei ber 
Stadteommandantichaft Augsburg, — Earl 
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Müngenthaler bei ber Stadtcomman⸗ 
dantfhaft. Nürnberg, — Auguſt Bau- 
mann bei der. Stadeommandantfchaft Augs⸗ 
burg, — Garl Fraaß bei ver Comman—⸗ 
dantſchaft der Stadt Würzburg und der Veſte 
Marienberg, — Johann Landsberger beim 
Feftungd-Goupernement Landau, — und 
Anton Wodad beider Stadt» und Feſtungs⸗ 
Gommandantiehaft Ingolſtadt; 

unterm gleichen Tage nachſtehende Ber 
fegungen, Ernennungen: und Beförderungen 
im. veterinärärztlichen Perſonale des Heeres 
allergnaͤdigſt zu beſtimmen: 


Verſetzt werden: 

die Regimentsveterinaͤraͤrzte Jacob Jamin 
vom 4. Chevaulegersb⸗Regiment König zum 
General⸗Commando Augsburg, — und Ans 
dread Schmid vom 3. reitenden Artillerie» 
Regiment Königin Mutter zum Xrtillerie- 
Gorp&Gommando ; — die Divifiondveterinäre 
ärzte Wolfgang Flint vom 5. Ghevau- 
legerb⸗Regiment vacant Reinigen zum Fohlen⸗ 
hof Fürftenfeld, — und Johann Beer vom 
Fohlenhof Fürftenfeld zum 3. reitenden Ars 
tilferie-Regiment - Königin- Dutter; — bie 
Unterveterinärärzte Georg Lor z vom 4. Che⸗ 
vanlegerd- Regiment König zum Fohlenhof 
Steingavden, — Auguft Greinwald vom 
4. Artiferie-Regiment zum Fohlenhof Schwai⸗ 
ganger, — Friedrich Johannes vom 2. Ches 
vaulegerd » Regiment Taxis. zum Kohlenhof 
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Benebietbeuern, — Maximilian Brüfler 
vom 3. Ghevaulegerd-Regiment Herzog Mari« 
milian zum 2. Artillerie » Regiment vacant 
Lüder, — und Garl Heiß vom 1..Cher 
vaulegerö-Regiment Kaiſer Alerander von 
Rußland zum 2. Uhlanen-Regiment König. 


Ernaunt werden: 


zu Unterveterinärärgten in provi— 
forifcher Eigenfhaft: 

die abfolvirten Thieraͤrzte Georg Zip 
pelius von Bifhofsheim im 1. Buiraffter- 
Regiment Prinz Carl, — Nicolaus Geyer 
von Bayerdiegen im 4. Artillerie-Regiment, 
— Ludwig Weigand, Grmeiner vom 
2. Guiraffier-Megiment Prinz Adalbert im 
5. Chevaulegers⸗Regiment vacant Leiningen, 
— Michael Albrecht, Gemeiner vom 4. Ar⸗ 
tifferie- Regiment, im 4. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — und Ferdinand Merkt, 
Gemeiner vom 3. Infanterie⸗Regiment Prinz 
Garl, im 5. Chevaulegerd-Regiment vacant 
Leiningen. 


Befördert werden: 


zu Regimentsveterinärärzten 
1. Claſſe: 
die Regimentsveterinärärzte 2. Claſſe Mies 
hal Hofbauer im 2. Chevaulegers-Re⸗ 
giment Taxis, — und Joſeph Franzen 
im 4. Artillerie-Regiment; 
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—zu Negimentsveterinärärzten 
2. Glaffe: 


die Disifiondveterinärärzte Garl Seitz im 
f. Uhlanen» Regiment vacant Großfürft 
Shronfolger Nicolaus von Rußland, — und 
Georg Raab im 3. Uhlanen-Regiment ; 


zu Divifiondveterinärärzten: 


‚bie, Unterveterinärärgte Ghriftian Schreyer 

im 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
— Sofeph Kordler im 3. reitenden Ar« 
tilferie-Regiment Königin Mutter, — Leone 
hard Hahn im 2. Artillerie-Regiment va- 
cant Lüder, — Heinrih Reupß beim Feft- 
ungs · Gouvernement Germeröheim, — Jos 
hann Köhler im 2. Uhlanen-Regiment 
König, — Anton Bock vom Fohlenhof 
Schwaiganger im 5. Chevaulegers⸗Regiment 
vacant Leiningen, — Hugo Giel beim 
Feftungd- Gouvernement Landau, — Alois 
Sefar vom Kohlenhof Steingaven im 1. Che- 
vaulegers⸗ Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland, — Ferdinand Maurer vom 
Bohlenhof Benedictbeuern im 2. Ghevau- 
legerö-Regiment Tarid, — Sofeph Kränzle 
im 1. Gutraffier-Regiment Prinz Garl, — 
Georg Schardtner im 3. Uhlanene Re- 
giment, — Dtto Ko im 4. Chevaulegerd- 
Regiment König, — Ghriftian Nußer bei 
der Stadt- und Feſtungs⸗Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — und Marimilian Wägele 
im 2. Uhlanen-Regiment König. 
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unterm 26. Mat I. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Marimilian Brei 
heren von Behmann bleibend im Ruhe 
ftande zu belaffen; 

unterm 29. Mai I. 38. dem Hauptmann 
Anton Freiheren von Schoönhueb vom 
10. Infanterie » Regiment vacant Albert 
Pappenheim für das Mitterfreug I. Glaffe 
des großherzoglich heffifchen Verdienſtordens 
Philipps des Grogmüthigen, — und 

dem Unterfannonier Heinrich Miehrling 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
Mutter für das päpflliche Denkzeihen Pro 
Petri Sede die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen zu ertheilen; 

den Rittmeijter Alfred Grafen von Fug⸗ 
ger» Gldtt vom A. Chevaulegerd-Regiment 
König auf ein Jahr in ven Ruheſtand zu 
verſetzen; 

den Ritimeiſter Robert Ott vom 2. Che— 
vaulegerd-Regiment Tarid zum 4. Chevau⸗ 
Iegerd- Regiment König zu verfegen; 

den Dberlieutenant Garl Freiherrn von 
Washington vom 2. Euiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert zum Rittmeifter im 2. Chevau⸗ 
legerd-Regiment Tarid zu beförbern ; 

den Unterlieutenants Franz Freiherrn von 
Seckendorff-Aberdar vom 11. In— 
fanterie-Regiment vacant Yſenburg — und 
Albert Vogl vom 2. Artillerie » Regiment 
vacant Lüder die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heere zu bewilligen ; 
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den 'Öberfeuertwerfer und Magazind-Nufs 
ſcher Peter Borgeig von. ver Zeughaus- 
Verwaltung Landau zum Unterzeugwart bei 
ver Zeughaus⸗ Verwaltung Germersheim zu 
befördern; a — 
dem Fourier Caspar Gboſchl von der Leib⸗ 
garde der Hartſchiere für mit 4. Juni ehren⸗ 
voll zuruͤckgelegte fuünfzigjaͤhrige Dlienſtzeit 
die Ehrenmünze des en. ju ver⸗ 
leihen; 

am 30. Mai 1: 38: die Stuplimute Lud⸗ 
wig Flurl von der Verpflegsabtheilung 
RE gu jener Nr. IE — und: Theobald 
Freiherrn von Hor neck vom 7, Jufanterie⸗ 
Regiment" Hohenhaufen 'zum: Verpflegsab⸗ 
teilung Nr. III zu verſetzen; 

unter'm 1. Juni I Is. zu Diviſions⸗ 
Commando⸗Secretaͤren die Canzlei⸗Secretaͤre 
Borg Schäffer als Regiſtratot beim Ge— 
neral-Auditoriat, — Joſeph Weigert von 
der Commandantſchaft der Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt München beim General⸗Quartier⸗ 
meiſterſtab, — Gottlieb Riehmer beim 
General · Commando Würzburg, — (4. In⸗ 
fanterie-Divifion), — Gotthard Fink beim 
eneral-Kommando Münden (1. Infanterie» 
Divifion), - — Auguft Lindner vom Ge⸗— 
netal- Yuditoriat »beim.! General» Kommando 
Bürgbung, — Joſeph Stark beim Generals 
Commando Nürnberg (3. Infanterie- Divi- 
fion), — Anton Kloftermaier beim Ge- 
neral-Gommando Augsburg (2. Infanterie 
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Divifton), — Wilibald Shuhmann im 
Kriegs-Minifterium, — und Jacob Venzl 
vom Kriegs⸗Miniſterium beim General-Gom«- 
mando München Gavalerie· Reſerve· Oiviſion) 
zu befoͤrdern; 

zu Canzlei⸗Secretaͤren die Regiments- 
Canzlei⸗ Actuare Guſtav Wurger beim 
Gendarmerie · Corps⸗ Commando, — Johann. 
Weiß bei der Zeughaus⸗Haupt⸗-Oirection, 
— Otto Held im Kriegsminiſterium, — 
Anton Wenz im General» Duartiermelfter« 
ftab, — Friedrich Kraus im: Kriegamini« 
ſterium, —  Sofeph Reichl bei. der Com⸗ 
mandantſchaft der Stadt: Würzburg und 
der Weſte Marienberg, — Richard Stir- 


nerbeider Zeughaus⸗Haupt⸗Direction, — 


Friedrich Jung beim Feſtungs⸗Commando 
in Ulm, — und Balthaſar Denzler beim 
Feſtungs « Gouvernenient Germersheim zu 
beförbern ; 

zu Reginientd-Ganzlel-Actuaren in probie 
forifher Eigenfchaft die Unterofficiere Jo— 
han Piller von der Stadte und Beftungs- 
Commandaniſchaft Ingolftadt beim Genie— 
Eorpd-Gommando (Feld-Genie-Direetion), — 
Veit Küffner vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede. beim Artillerie » Gorp8 -« Commando 
Feld⸗ Artillerle⸗Direction) — Paul Härtel 
vom 1. Ghevaulegerd-Regiment Kaiſer Ale 
zander von Rußland beim General- Gom- 
mando Würzburg (Cavalerie⸗Reſerve⸗Divi⸗ 
ſion), — Joſeph Stangl vom 7. Jäger 

57 


7183 


Bataillon beimi Generale Commando Augss 
burg (2. Smfanterle-Divifin), — Joſeph 
Roßmann vom 11. Jufanterie⸗Regiment 
vacant Dfenburg bein General-Commando 
Nürnberg (3. Infanterie-Divifiom), — Bor 
hann Heſch vom 4. Infanterie» Regiment 
König, — und Lucas Meirmer vom 2. 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz im Kriegs⸗ 
minifterium, — Johann Trier vom 6. Zus 
fanteric-Megiment König Wilhelm von Preu⸗ 
Ben beim ‚General-Gommando Münden (1. 
Ynfanterie-Divifion), — Anton Stenglein 
vom 5. Chevaulegers⸗Regiment vacant.2ein« 
ingen beim General» Commando Würzburg 
(4. Infanterie» Divifion); — und Michael 
Hemeter vom 7. InfantieRegiment Hohen« 
haufen bei der Commandantſchaft ber Haupt⸗ 
und Mefivenzftadt Münden zu befördern ; 

zu Bataillondärzten in proviforifcher Eigen- 
[haft zu ernennen: 

Dr. Albert Fiedler, Gemeiner vom 9. 
Snfanterie-Regiment Wrebe, im 5. Infanterie- 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Dr- 
Sofeph Hell aus Traunftein im 3. Infan- 
terie-Regiment Prinz Barl, — Dr. Wilhelm 
Müller aus Dadau im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — und Dr. Ludwig 
‚Efer aus Stadtamhof. im 11. Infanterie- 
Regiment vacant Yſenburg; 

den Oberkriegscommiſſaͤr 2. Claſſe un 
Referenten Jacob Nobel im Kriegsmini⸗ 
ſterium zum Oberkriegscommifſaär 1. Claſſe, 
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den Kriegscommiſſär Johann Schirbel 
bei der Haupt Kriegdraffa zum Oberfrieger 
commifjär 2. Claſſe; 

die Regimentäquartiermelfter 4. Claſſe 
Ludwig Trentini bei der Commandant⸗ 
fhaft der Haupt. und Mefivenzftant Mün- 
Ken, — und Leonhard: Siri beim Feſt⸗ 
ungs r Commando in Ulm gu Kriegscom · 
miffären zu befordern; 

den Unterveterindrarzt Garl Heiß: won 
2. Uhlanen » Regiment König zum 2. Ar- 
tillerie-Regiment vacant Liber zu verſetzen⸗ 

zu Unterveterinätzten‘ in proviſoriſcher 

Eigenschaft zu ernennen: 

die abfolvirten Ihierärgte Bernhard Bien 
von Schillingsfürft, Bezirkbdamts Rothen⸗ 
burg a / T., im 2. Cuiraſſter -Megiment 
Prinz Adalbert, — Anton Stod- von 
Reichertöhofen, Bezirkgdamts Neuburg a/D., 
im. 3. Suiraffier-Megiment Großfürft Gon«- 
ſtantin Nicolajewitſch, und Johann Georg 
Burger von Gerolzhofen im 4. Chevau⸗ 
legers⸗Regiment Kaiſer Alexauder von Ruß⸗ 
land, — dann die Veterinärpraktikanten 
Ludwig von Wolf von Dorfen, Bezirks⸗ 
amd Erding, im 1. Cuiraſſier -Rrgiment 
Prinz Garl, — Georg Och s von Winde 
beim, Bezirksamts Uffenheim, im 4. Che⸗ 
vaulegers · Regiment König, — und Fried⸗ 
rich Weigand von Kaiſerslautern im 6. 
Ghevaulegerö-Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg ; 


— * 
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‚unterm 2. Juni 1.98. nachſtehende Er⸗ 
nennungen und Beförderungen im Admini⸗ 
ſttations ⸗· Perſonale des Heeres — 
zu: genehmigen: 


Ernannt werden in proviſoriſcher 
| Eigenſchaft: 
um Bataillondquaztiermeifter; 


+ der temporär: penfionirte: Unterlieutenant 
Auguſt Lingg bei: der —— 
pagnie von ——— ar 


zum hehe: 


der. Gemeine und Militaͤr⸗Fohlenhofs⸗Aſſi-⸗ 


ent Albert Alerander vom Infanterle- 
Leib⸗ Megiment bei der Haupt» — 
(bannen). | 


Befördet werden: 


zu 
1. Claſſe: 
die Regimentöquartiermeifter 2. Claſſe An⸗ 


dreas Brunner beim Feſtungs⸗Gouverne⸗ 


ment Germersheim, — Guſtav Hermann 
bei der Militaͤr⸗Rechnungskammer, — Jacob 
Müller beim. ‚Beftungd + ouvernenent 
Landau, — Franz Wetiring bei ber 
Stabts und Beftungs-Gonmandantfchaft In⸗ 
golſtadt, — Wilhehn Speifie vimd4.Infan- 
terie⸗ Rgiment Zandt; — Anton Höhner 
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bei der Gommanbantjchaft der Haupt- und Re- 
fidengftadt Münden, — Norbert Hechtl 
im. 5. Infanterie-Megiment Großherzog von 
Heffen, — Simon Boͤck bei der Militär 


Mechnungskammer, — Anton Strehl bei 


der Commandantſchaft der Stadt Würzburg 
und. ber Veſte Marituberg, — Friedrich 
Dallner beider Militaͤr⸗Rechnungskammer, 
— Wolfgang Drerler im 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Leiningen, — Theodor 
Straßner im 15. Infanterie» Regiment 


‚König Johann von. Sachſen, — und Guftav 


Grrhäufer,bei der ROSEN des Kriegs⸗ 
miniſteriums; 


zu Regimentsquartiermeiſtern 

22. Claſſe: | 
bie Bataillons⸗ — Philipp 
Schwarz bei der Commandantſchaft der 
Veteranen⸗Anſtalt, — Ferdinand Gnatz tm 
6. Cheraulegers⸗ Regiment vacant Herzog 
don Leuchtenberg, — Anton Maiklinger 
— and Beter Wüft beim Beftungs-Gouver- 
nement Landan, — Joſeph Feicht im 8. 
Zaͤger⸗Bataillon, — Melchior Schüle im 
8. Uhlanen⸗Regiment, — Andreas Pauli 
im 4. Artillerie⸗Regiment, — Baptift Throll 
bei der Commandantſchaft der Weite Wülz- 
— Georg Rabenfteiu bei der Mili- 
tär-Rechnungdfammer, — Franz Friſch im 
6. Zäger-Bataillen, — Grorg Baumann 
im 4. Uhlanen- Regiment vacant Großfürſt 

57* 


7187 


Thronſolger Nicolaus. von Rußland, — 
Heinrich Stortzen bach im 3. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon, — Johann Schleier im 2. Uhlanen- 
Regiment König, — Philipp. Fir bei ver 
Militär - Rechnungsfamner, Baptift 
Sifher im 3. Euiraffier - Regiment. Groß- 
fürft Gonftantin Nikolajewitſch, — und Alois 
Lingg im 2. Zäger-Bataillon ; 


zu Bataillonsquartiermeiftern:. 


die Unterquartiermeifter Anton Hoffmann 
im 10. Snfanterio-Rehiment vacant Albert 
Bappenheim, — Martin Grünbawm Bei 
der Commandantſchaft der Haupt- und Re 
fivenzitadt München, — Philipp Jarzinsky 
beim Feftungs-Commando in Ulm, — An— 
dread Mayer im 12. Infanterie Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Marcus 
Freund bei der Gendarmerie- Compagnie 
der Oberpfalz und don Regensburg, — 
Garl Schranfenmüller beim Feflungs- 
Gouvernement Germeröhelm, — Jacob Graf 
im 2. Cuiraſſier-Regiment Prinz Adalbert, 
— Johann Zopf bei der Gendarmerie⸗ 
Compagnie von Oberbayern, — Auguſt 
Herzog bei der Gendarmerie- Gompagnie 
von Dberfranfen, — Michael Holz im 
13. Infanterier- Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Oeſterreich, — Friedrich Heßdorfer 
bei der Garniſons-Compagnie Nymphenburg, 
— Anton Korntheuer bei der Garnifons- 


788 


Compagnie Königähofen, — : Maximilian 
Heidenreih im 5. Infanterie» Regiment 
‚Großherzog von Heſſen, — Iohaun Kraus 
im 6. Säger- Bataillon, — Friedrich Rü el 
bei der Gommandantfhaft der Stadt Würz 
burg und. der Veſte Marienberg „ 7 . Gott- 
fried Schmidmayr beim Artillerie⸗Corpo⸗ 
Commando, — Friedrich Friedl im 1. Ar 
tilletie-Reghnent Prinz Luitpold, — Joſeph 
Niedermaier bei der Gendarmerie « Gom- 
pagnie von Unterfranken: und Afchaffenburg, 
— Georg Reul bei: der Gendarnerie-Goms 
pagnie der Haupt- und Reſidenzſtadt München, 
— Michael Walther beider Stadt⸗ und 
Feſtungs⸗ Commandantſchaft Ingelftadt,. — 
Chriſtoph Wunderlich. im 83.Cuiraſſier⸗ 
Regiment Großfürſt Conſtautin Nikolajewitſch, 
— Johann Gmeiner bei der Haupt⸗Kriegs⸗ 
caffa, — Anton Pfeiffer beider 2. Sani- 
taͤtz Gompagnie,, — Auguft Birfmaper 
beim General» Commando Würzburg, — 
Chriſtian Keidel von der Ouvriers⸗Com⸗ 
pagnie bei der Zeughaus⸗Hauptdirection, — 
Heinrich Neumeyer im: 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaiſer Alexander von Rußland, — 
Johann Horn beim General-Gommando 
Nürnberg, — Michael Schild bei der Ad— 
miniftrationd-Gommijjion der Militär⸗Fohlen⸗ 
höofe, — Jacob Schütz bei der Militär- 
Rechnungskammer, — Clemens Bie ringer 


bei der Commandantſchaft der. Haupte und 


Reſidenzſtadt Münden, — Ludwig Möfer 
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im 3. Jaͤger⸗Bataillon, — Johann Beimler 
bei der 1. Sanitätd-Gompagnie, — Joſeph 
Lauer im 5. Chevaulegers-Regiment va- 
cant LZeiningen, — Peter Lämmermann 
im: Genie-Regiment, — Peter Krämer 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Garl, — 
Franz Donhaufer bei der Stadt und 
Feſtungs· Commandantſchaft Ingolſtadt, — 
Leonhard Spambalg im 8. Infanterie 
Regiment vacant Seckendorff, — Sofeph 
Matzinger von ‘der Kriegsſchule bei der 
Berpflegsabtheilung Nro. IV, — Gafpar 
Not h haas beider Zeughaus-Hauptdirection, 
— Paul Kienlein bei der Buchführung 
des Kriegsminiſteriums, — Jacob Ehbaurr 
im 1. Uhlanen-Regiment vacant Großfürſt 
Thronfolger Nicolaus von Rußland, — 
Sigmund Henchel im 4. Chevaulegerd-Re- 
giment, König, — Joſeph Pfofer bei der 
Militärfonds- Kommifjion — und Theodor 
Kehl im 1. Euirafjier-Regiment Prinz Carl; 


zu Unterquartiermeiftern: 


bie Regimentdactuare Philipp Braun 
beim Feitungs-Gouvernenient Landau, — 
Mathiad Mipler bei der Feuerwerks⸗Com⸗ 
pagnie, — Georg Hedel im 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder, — Jacob Nißel⸗ 
bet im 10. Infanterie» Regiment vacant 
Albert Bappenheim, — Ludwig Schubert 
im 1. Infanterie Regiment König, — Joſeph 
Müller bei: der Gendarmerie » Gompagnie 


790 


von Niederbayern, — Otto Dollmann 
im 6. Ghevaulcgerd- Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — Carl Fihtelberger 
im 5. Zäger-Bataillon, — Garl Beter bei 
der Commandantſchaft der Stadt Würzburg 
und der Veite Marienberg, — Johann Le ys 
bold beim General» Commando Augsburg, 
— Franz Pfingftl im 9. Infanterie⸗Re—⸗ 
giment Wrede, — Franz Strattner bei 
der. Zeughand- Hauptdirection (Gieß« und 
Bohrhaus) — Earl Benzer im 11. In« 


-fanterie» Regiment vacant Yenburg, — 


Chriſtoph Abelim 14. Infanterie Regiment 
Zandt, — Frang Balfner. im 4. Jäger 
Bataillon, — Wilhelm Reifinger, im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — An- 
dreas Auguftin im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Alois Kohler im 6. In⸗ 
fanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Earl $ridinger beider Buch⸗ 
führung ded Kriegäminifteriums, — Johann 
Krahl im 1. Jäger-Bataillon, — Joſeph 
Reuß beider III. Sanitätd-Gompagnie, — 
Anton Herrmann- im 3. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog Marimilian, — Mathias 
Rohrmüller im 3... reitenden Artillerie 
Regiment Königin-Mutten — Alois. N.ch- 
mann beim Gendarmerie-Gorp8-Gomnmande, 
— Bernhard Daimer beim Feſtungs-Gou⸗ 
vernement Germeröheim, Ottmar 
Schwarz im 4, Artillerie» Regiment, — 
Stephan Hiller ins 3. Iufanterie-Regiment 
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Prinz El; — Alfred von Wein rich im 
2: Infanterie⸗Regiment Kronprinz, — Bap- 
tift Zettel bei ver Gommandantfhaft der 
Stadt Würzburg und der Vefte Marienberg, 
— Joſeph Gumpoſch beim Feſtungs-Com⸗ 
mundo in Ulm, — Garl Winter bei ber 
MomintftrationseGommifjton der Militär- 
Bohlerihöfe (Landgeftüts- Verwaltung), — 
Ludwig Lorenz im Genier Regiment, — 
Juͤlius Michel im 15. Infanterie» Regi- 
ent Kdtıig Johann von Sachſen, — Ed— 
mund Gartes im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Anton Storr im 8. Infan- 
terie⸗Regiment vrcant Seckendorff, — Georg 
Hayd im 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Guftav Burkhardt 
bei der Buchführung ded Kriegsminiſteriums, 
— Ayalbert Buper beim Feftungs + Gom- 
mando in Um, — Friedrich Rabus bei 
der Armee⸗Montut + Depot⸗ Gommiffion, — 
Serbinand Ruedl bei ver Buchführung des 
Krießsminiſteriums, — Otto Knab bei ber 
Stabteommanbantfchaft Nürnberg, — An⸗ 
vreas Körber bei der Commaudantſchaft 
der Stadt Würzburg und der Veſte Marien- 
berg, — Earl Mayer beim Feſtungs⸗Gou⸗ 
derhement Germeräheim, — Theodor Worff 
beim Haupt-Montur- und Rüftungs-Deypot, 
— Joſeph Schwaiger bei der Militär- 
Rechnungsfammer, — Joſeph Rhein im 
7. Artillerie» Regiment vacant Liber, — 
und Joſeph Hiller im 3. Uhlanen-Regiment; 


792 


zu Megimentdactuarem in provl⸗ 


ſoriſcher Eigenfhaft: ’ 

die Unterofftciere und Rechnungsptaft- 
fanten David Bortſcheller — md Al. 
phons Uhlmann vom 3. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Garl bei der Verpflrgsabtheilung 
Nro. IH, — Georg Gaßner dom Infatı- 
terie⸗Leib⸗cRegiment bei der Verpflegsabtheil⸗ 
ung Nro. I, — Iohann BIT vom In⸗ 
fanterie = Leib » Regiment bet der Verpflegs⸗ 
abtheilung Nro. II, — Johann Wagntr 
vom 12. Infanterie-Regiment König Otto 
von Gritchenland — und Friebrich Philipp 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
vor Sachfen bei der Verpflegsabtheilung 
Nro. IV, — Marimilian von Sicherer 
im 1. Ynfanterie» Regiment König (Armee⸗ 
Verwaltung), — Auguſt Wintter im 
1. Infanterie» Regiment Konig (Armee⸗ 
Lebensmittel⸗Fuhrweſen) — Johann Pfi— 
ſtermeiſter vom Infanterie-Leib⸗NRegintent 
bei der 1. Sanität8-Gompagnie, — Franz 
Flefa vom Infanterie Leib-Megintent bei 
der 2. Santtätd-Gompagnte, — und Ludwig 
Stobäus vom 1. Infanterie «Regiment 


Konig bei der Haupt⸗Kriegscaſſa; 


den Hauptmann Hermann Freiherrn won 
Donnerfperg von der Gendarmerie⸗Com⸗ 


pagnie der Oberpfalz und von Regensburh 


zu‘ jener der Haupt» und Mefldenztabt 


München, — dann die Oberlieutenants Lud⸗ 
wig Graf vom 11. Jufanterie- Regiment 
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vacant Dienburg — und Adolph Steppe 
vom 8. Infanterie⸗Regiment vacant Secken⸗ 
dorff, — ferner den Unterlieutenant Franz 
Siry vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih zum Gendar- 
merie-Gorp8 zu. verfeßen ; 

die Oberlieutenantd? Ludwig Wintter 
bei der Gendarmerie-GCompagnie von Ober- 
bayern — und Johann Reitmeyer -von 
der Gendgrmerie » Compagnie von Mittel- 
franfen bei jener der Oberpfalz und von 
Rrgenäburg zu Hauptleuten zu befördern. 

dem. Stadtcommandanten von. Augsburg, 
barafterifirten Generalmajor, Joſeph Hcb- 
berling. an Stelle des als Gommandant 
der Artillerie» Referve ber mobilen Armee 
verwendeten General⸗Majors Grafen von 


Dothmer: die Gommandantfgaft ber Bun- 


desfeſtung Ulm: zu. übertragen ; 

den Bataillond-Adjutanten Oberlieutenant 
Hermann Nürmberger vom 6. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen zum 
Adjutanten des Generalmajor ad latus 
Freiherrn von Neffeltode - Hugenpost zu er- 
Kennen; 

unterm 3. Juni TI. 98, die Dienftc- 
tauſchgeſuche der Rittmeiſter Alfred Graf 
bon Leyden-Schonburg vom 3. Che— 
vaulegerö-Regiment Herzog Marimiltan, — 
und Albert Zenetti vom 6. Chevaulegerös 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg, 
— dann den Oberlieutenaut Joſeph Haf- 


794 


felwander vom 4. Artifferler Regiment 
Prinz Luitpold, — und Johann Boͤck vom 
2. Artifferie» Regiment vwacapt Lüder zu 
genehmigen, bemgemäß dieſelben in den ‚ge 
nannten Abtheilungen aegenſelu zu dem 
ſetzen; 

unterm A. Juni l. 38. den — 
danten des Haupt⸗Feldſpitals Nr: III, Major 
Wilhelm Holh, auf ein Jahr, — den 
Hauptmann Georg Gruber vom 3. In⸗ 
fanterie⸗Regiment Prinz Caxl bleibend, — 
dann den Oberlieutenant Cuard Kummer 
vom 5. Infanterie » Regiment Großherzog 
von Heſſen auf ein Jahr ir den MrubeBanh 
zu ‚verjegen; 

den temporaͤr penfionirten — 
Maximilian von Barfeval am Jufanterie⸗ 
Leib- Regiment mit dem Range vom 28. Feb⸗ 
ruar 1858 vor. dem Hauptmann Javer 
Bouhler des .7. Infanterie ⸗Regiments 
Hohenhauſen, — und ben temporaͤr pen⸗ 
ſionirten Unterlieutenant Julius von Has 
gens als Oberlieutenaut im 1. Infanterie⸗ 
Regiment Konig mit dem Range vom 20. 
Mai v. Is. vor dem Oberlieutenant Carl 
Freiherrn von Poißl von ber Beipflrgt- 
abtheilung Nr. I-zu reactivixen; 

den Regimentsactuar Garl von Heyder 
vom 1. Guiraffier-Regiment Prinz Garl zum 
Unterlieutenant im InfanterierLeib-Regiment 
mit dem Range vom 25. Auguft 1885 vor 
dem Unterkieutenant Marimilian Büller 


795 


798 





bes 1. Infanterie» Regiments König ju er 
nennen; 

unter'm 5 Juni I. 38. den Oberlieu⸗ 
tenant Earl Menges vom 414. Infanterie⸗ 
Regiment Zandt zum Adjutanten des Ges 
neralmajord Schumader, Gommandanten 
der 3. Infanterie-Brigade, zu ernennen; 

zu Batalllonsarzten in a Cigen- 
ſchaft zu ernennen: 

‘Dr. Franz Riegel, Gemeinen vom 9, 
Snfanterie-Regiment Wrede, im 14. Infans 
terie⸗Regiment Zandt, — Dr. Julius Hopf 
aus Illenſchwang, Bezirksamts Dinkelsbühl, 
im 13. Infanterie Regiment Kaifer Kranz 
Joſeph von Defterreih, — Dr. Dito Froh— 
weit aus. Bayreuth im 5.’ Infanterie⸗Re— 
giment Großherzog von Heſſen, — Dr. Jo⸗ 
ſeph Ferber aus Sulzdorf, Bezirksamts 
Donauwoͤrth, im 1. Chevaulegers⸗Regiment 
Kaiſer Alexander von Rußland, — Dr. Lud⸗ 
wig Mazilewsky aus Schwabach im 6. 
Chevaulegers⸗Regiment vacaut Herzog von 
Leuchtenberg, — Dr. Auguſt Faltermeier 
aus Regensburg im 2. Euiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert, — Dr, Jacob Kempf aus 
Paffan im 7. Sufanterie-Regiment Hohen⸗ 


haufen, — und Dr. Marinilian Gruber 


aus Teifendorf, Bezirkdams Laufen, im 15: 
Infanterie » Regiment König Scham don 
Sachſen. 


Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der Köntg haben 
Sic unterm 5. Juni I. 38. alfergnäpigft 
beivogen gefunden, dem Ober-Appellations« 
gerichtö-Direetor Franz Zaber von Molttor 
in Anerkennung feiner fünfzigjährigen aus« 
gezeihneten Dienftleiftung den Titel und 
Rang eines Geheimen Rathes  tar« unv 
ſtempelfrei zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, 'un« 
term 13. Juni 1. 98 den Bezirksarzt 
I. Glaffe Dr. Johann Adam Kamm zu 
Hammelburg auf bie —— zu 
Aſchaffenburg, und 

den Bezirksarzt IT. Claſſe Pr. Wilhelm 
Weidenbuſch zu Bifhofsheim v. d. Rhön 
auf die Bezirksarztensſtelle zu Euerdorf, beide 
ihrem allerunterthänigften Anſuchen ente 
fprechend, zu verſehen. 


— —— — — — — — 
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Münden, Samstag ven 23, Juni 1866, — 
Ta 0 





Königlich Allerhöchſte Entichliegung, die Bertagung des Landtages betr. — Bekanntmachung, die Uebereinkunft zwiſchen 


Bayerıtj; Sachen, Sannover ınıd Württemberg, bezliglich der Paß- und Fremdenpolizei betr. — 


Dienftes ⸗Nach⸗ 


richten. — Pfarreien und Beneficien-Berleihungen ; Präfentations-Vefätigungen, — Landivehr des Königreiches, — 


Didens«Berleihu 


gen, — Koniguich Allerhoͤchſie Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, — Titel- 


Berleihungen. — ae feits-ErMärung. — Königlich. Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen, — An» 
a 


zeige Über Wetien ⸗ Gefell 

_ Einziehung von Gewerböprivilegien > ; 

Aöniglich‘ Aler hochſte Entſchließung, 
die Wertagung des Landtages betr, 


Zudwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Khein, 
Herzog: von Vayern, Franken und in 
Schwaben etc. ste. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und 
Getreue! 
Wir finden Uns bewogen, den Landtag 





en. ¶Wetwerboprivilegien⸗ Verleihungen. — Gewerdaprivileglen + Berlängerungen, — 


unter Bezugnahme auf Die Beſtimmungen des 
Titel VII $. 23 der Berfafjungs-Urfunde bis 


auf Weitered zu, vertagen und dabei in Ge= 


maͤßheit des Art. 11. des Geſetzes vom 
12. Mat 1848, die Behandlung neuer Ge⸗ 
ſetzbücher betreffend, allergnaͤdigſt zu verfügen, 
daß die Geſetzgebungsausſchüſſe auch nach 
der Vertagung verſammelt - und im Thaͤtig⸗ 
keit bleiben ſollen, um hinſichtlich des Ent⸗ 
wurfes einer Prozeßotdnung in bürgerlichen 


Rechtsſtreitigkeiten für das Koͤnigreich Bayern 
58 
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und des dazu gehdrigen Einfuͤhrungsgeſetzes 


ihre im angeführten Geſetze angeordneten 
Arbeiten fortzuſetzen. 


München, den 21. Juni 1866. 


> = 7800 
Indem Wir eu dieſe⸗ erbffnen, verbleiben 
Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade 
gewogen. 


Ludwig. 


„u 


Schr. $. 3. Vfordien. 


v. Pfeufer. v. Domhard. u. Pfretzſchner el. 


v. Ringelmann, Staatsrath. Frhr. v. Botberg, General-Major. 


An 
die Kammer der Keichsräthe 
und un 
die Kammer ber Abgeordneten. 


Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft zwifchen Bayern, Sadjien, 
Hannover und Württemberg bezüglich der Paß— 
und Fremdenpolizei betr, 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
‘; und des Aeußern, 

‚Die Regierung ded Fürſtenthums Neuß 
‚jüngerer Linie zu Gera hat ihren Beitritt 
zu der am 7. Februar v. 38. zwiſchen meh⸗ 
reren beutfchen Bundesftaaten abgefchloffenen 
Uebereinfunft über die Paß- und Fremden 
polizei (Regierungd-Blatt Nr. 64 vom Jahre 
1865 ©. 1393) mit dem Vorbehalte erklärt, 
daß die Vorſchriften des $. 8 diefer Leber- 
einkunft im Fuͤrſtenthume nicht zur Anwend⸗ 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 


ung zu bringen find. Auch die Negierung 
des Fürſtenthums Schwarzburg⸗ Rudolſtadt 
iſt der. vorerwaͤhnten Uebereinkunft und zwar 


‚ohne Vorbehalt beigetreten. 


‚Diefe Beitrittserklaͤrungen werden hiemit 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung 
bekannt gegeben. 

Münden, ven 20. Juni 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhochſten Befehl. 
Freiherr ». d. Pfordten. . 

| Durch den Minifter: 


der Generalfecretär, 
Mayer. 


804 
1 Dienftes-Wadrichten. 


Seine Maje ſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un« 
term ‚13. Juni ‚1. Is. den Ganzliften des 
Appellationögerichtd von Oberbayern, Garl 
Tradler, auf Grund des 8. 22 ‚lit. D der 
IX. Beilage zur Berfaffungd- Urfunde für 
immer in ben nacdhgefuchten rn. treten 
zu lafien; ferner = 

‚unter'm, 14. Juni I. 38. — Vezhts⸗ 
gerichte Münden 1/9. wegen ber fortwährend 
feigenden Geſchaͤftslaſt noch, einen Gerretär 
beizugeben. und auf die Stelle desſelben den 
Gerihtäfchreiber am Stadtgerichte Mün- 
ben r / J., Ludwig Röckel, zu beförbern ; 

‚anter'm 17. Zuni I. 38, ven Rentbeamten 
Georg Scheubeck, Vorftand des k. Stabt- 
tentamted Bamberg, deſſen Bitte entfprechend, 
auf das F. Landrentamt Bamberg: zu ver⸗ 
ſetzen 

unterm 18. — l. Is. den Landrichter 
Philipp Molitor zu Neuſtadt a/ S. aus 
abminifiratigen. Erwägungen nad 8. 19. der 
IX. Beilage zur Berfaffungs - Urfunde in 
den Ruheſtand zu verjegen, 

auf deſſen Stelle den LZandgerichtdafleffor 
Sofeph- Monz in, Stabtpengelten zu be⸗ 
fördern, und 0, 

die hiedurch in Echebigung — 
Aſſeſſorsſtelle am Landgerichte Stadtprozelten 
dem geprüften Rechtspraktikanten und der⸗ 


— — — 


80%, 


maligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am, Landgerichte Klingenberg, Emil: Bameits 
fhubert, zu berleißengnn: uni”. 

den Gerichtöfchreiber Johann Hofftetter 
zu, Rothenbuch im ‚gleicher Cigenſchaft san 
das Landgeriht Aibling, feinem allexunter⸗ 
thänigften, Anſuchen rohe zu chem 
ſetzen, ud 1 

zum. Gerichtsſchrelber am. . Ranbgerigpte 
Rothenbuh ben Tagſchreibet ded Landgerihtß, 
Pottenftein, Cduard Edelmann aus Schäll« 
nad, in. proviſoriſcher Eigenſchaft zu eriennen; 

unter'm 19. Juni [, 38, den Minifterial« 
feeretär im Staatsminiſterium der. Jufkiz, 
Daniel Uhl, ‚wegen nachgewieſener Kranfr 
heit und hiedurch begründeter Functions— 
Unfaͤhigkeit in den nachgeſuchten, zeitlichen 
Ruheftand, vorläufig auf die Dauer eines. 
Yahres, treten zu Lafjen, ) 

auf deſſen Stelle den Affeffor de Stadt- 
gericht? Münden 1/F., Adolph Bram, 
berger, zu berufen, und » 

zum Afleffor des Stadtgerichts Mun⸗ 
— Vertreter der Staatsanmaltfaft 
am Landgerichte Buchloe, ‚Gregor Lonide 
oder, zu ernennen; 

unter'm 20. Juni I. 38. den Sanbrichteg 
Eduard Culmann von. Edenkoben, feinem 
alferunterthänigften Anſuchen entſprechend, 
auf die in. Ludwigshafen erledigte Landrichterr, 
ftelle zu verjegen. ne Me 
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Pfarreien ind Benefirien-Werleihungen; 
Be | 

—— Baier der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, nadh- 
genannte katholiſche Pfarreirn und Bene⸗ 
Arien zu übertragen und zwar: 

unterm AO. Juni T. Is vbus Brofkitgg 
md Schnreiler ſche Beneſirium in Günzburg 
vem Prieſter Ibhann Evangeliſt Geßl, 
Pfärrer und Capitelaſſiſtent in‘ Thalfingen, 
Begtkoamis Meu⸗Ulm; 

bie Pfarrei Oberdietfurth Bezirksamts 


Eggenfelden dem Prieſter Georg Knott, 


Prätier in Trgerribach, Bezirksamts Bogen, 

pe Pfarrei Nordheim aM. den Prieſter 
Ftanz Bartholomäus Fey, Pfarrvicar in 
Euerdorf, Bezirksamts Hammelburg; 
armer 12. Jumil. Is. die St. Katha- 
ritien⸗Spitalpfarrei in Regensburg in“ ber 
ſeitherigen Verbindung mit det Pfarrei 
Winzer und zugleich die Spitalmeiſterſtelle 
im St: Katharinenſpitale, letztete auf Ruf 
und Widerruf, nach dem Vorſchlage des 
Spitalräthes dem Prieſter Johann Baptiſt 
Götz, Adminiſtrator der Clerical-Seminar⸗ 
Stiftung St. Jacob in Regensburg; 
"unterm 15. Juni T. 38. die Pfarrei Eg- 
mating, Bezirksamts Eberdberg, dem Priefter 
Carl Reindil, Cooperator in —— 
Bezirksamts Roſenheim; 


804 


die Pfarrei Hofendorf, Bezirksamts Rotten« 
burg i/R.»B. dem Priefter Joſeph Schön. 
Huber, Curat und Schulbenefickat in Nieder⸗ 
pinhart, Bezirksamtd Pfaffenhofen / 

unter'm 18, Juni l.Is. die Pfarrei Ueber 
fee, Bezirlsamts Traiimflein , ben Prieſter 
Joſeph Proͤbſt, Pfarrer in — 
Bezirksamt un ! 


144 


Seine Majeftät der — * 
Sich unter'm 12. Juni l. Is alletgnädigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß vie 
katholiſche Pfarrei‘ Unterweißenbrunn, Ber 
zirkßamts Neuſtadt a /S., von dem Biſchofe 
von Würzburg, dem derzeitigen: Verweſer 
derſelben, Priefter Johann Flach, ferner 

daß die Fathofifche Pfarrei Hofheim; Be⸗ 
zirksamts Königähofen, von demſelben Biſchofe 
dem derzeitigen Verweſer — Prieſter 
Dr. Michael Wieland; 

die katholiſche Pfarrei Neubrunn, Beßzirks— 
amts Mariktheidenfeld, ebenfallb von dem 
Biſchofe von Würzburg dein derzeitigen Ver⸗ 
weſer derſelben, zen — Sr r 
und - 

daß die Fatholifche Pfarrei Bit Bitigett, 
Bezirksamts Kirchheimbolanden, von Sem 
Biſchofe von Speyer dem derzeitigen Wer 
weſer derfelben, :Priefter Georg Tau, ferner 

unterm 15. Juni I. 38. daß die Fatholtfche 
Pfarrei Neunkirchen a/S., Bezirksaͤmts Heid» 
brud, von dem Erzbiſchofe von Bamberg 


re: 
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dem Briefter Em Herb anich; Dechant un 
Pfarrer zu EIER: — BR 
Namend:;; >; 

die Fatholifche Pfarrei Stodeim, Beriekt: 
amts Mellrihftadt, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem, derzeitigen Bermefer berjelben, 
Priefter Georg Streit; endlich 

‚anter'm 17. Juni I. 39. daß das Gurat- 
beneieium in Bogen, Bezirksamts gleichen 
Nemens, von dem Biſchofe von Regensburg, 
dena Priefter Anton Glötzl, Kommen 
in zo .. werde. 1.0. .; ; 


Al; — 





Seine Bajrhätı — König a ar 


Sich vermoge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 17. Juni l. Is. allergnaͤdigſi bewogen 
gefunden, die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Zell, Decangts Münchberg, ‚dem bisherigen 
Pfarrer und Decan in Steben, Johann 
Merin Mair, zu verleihen; ferner 

intter'nai. 18,7 Yunid. 38. den Pfarren, 
Gapitelafenior und Diſtrictsſchulinſpector Carl 
Jacob Gottlieb Bauerre i ßin Walldporfi; 
Detancas Bamberg, feinen alleruuterthaͤn⸗ 
igfen Anſuchen entſprechend, von dem An⸗ 
tritt der proteſtantiſchen Pfarrſtelle in Graͤfen⸗ 
berg und der hiemit perhuudenen Decangis · 
function zu eutbinden, und dieſe Stelle ſammt 
der erwähnten Decanatsfunction dem bis— 
berigen Pfarrer, Decan ud: Diſtrietsſchul⸗ 
infpector Johann Bektlieh — Krauß 
in ZAudwigsſtadt zu vorleihen . 2 
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Seine Majeät. der König. haben 
Sich avermöge allerhochſter Entihlirkung 
vom 17. Zuni I. 38. allergnäpigft bemagen 
gefunden, her. yon dem freihernlich von Linden⸗ 
fels ſchen Kirchenpatronnate für den Mfarr⸗ 
amtscaudidaten Buftan: Wilhelm; Gottlieb 
Tretzel aus Großkarolinenfeld auägeftchten 
Praͤſentation auf bie proteſtantiſche combinirte 
Pfarrei. Thumſenreuth⸗ Krummenaab, ‚Der 
eanats Weinen, die allerhoͤchſte ———— 
* RR N zu BRIAN: BUN ENTRE 


— 


_ 





Lambehe Des Rn 


‚ein Maiehät Der — ken 
unter'm 9. Juni l. 38. ;den Landwehrmajpt 
Georg Scheibenpflang: ;zu, Freiſing, auf 
jein, Anſuchen von der Stelle ind Majors 
und Commandanten des Landwehrbotaillous 
Viechtach allergnaͤdigſt zu entheben geruht. 





-· „fer 7) 
7 7 re 7 DW: 


Ordens - Verleihungen. REDTBETT 


Seine Majeftät der. König: haben 
Si allergnäpigft bewogen gefunden, „un 
ter'm 2. April l. 38. dem Tonfünftler Abbate 
Dr. Sranz Lißzt das Großconthurkreug Des 
Bervienfiorbend vom. heiligen -Misharl; ». : < 
unter'm 25: Mai l. Is. dem /ſtaͤdtiſchen 
Baucommiſſions⸗Architelten Fran Ranger: 


or 


Cichh ei Mr Muͤnchen dad“ Mitterfreuz 
U. Claſſe des Verdienſtordens vom — 
Michael; van 

untet'm 27. Mat l. Is! dem k. Generalcon⸗ 
ful Johann’ Heinrich Freiherrn von Sulzer⸗ 
Barth in Winterthur das Ritterkreuz des 
Berdienſtordenb der bayeriſchen Krone; 
ee Juni l. Is. dem k. Ober 
Appelldtiondgeriähtäbtrecter‘, gehrimen Rath 
Franz Paper bon Molitor' in Rüdficht 
auf feine fünfzigjährigen mit Eifer -und Treue 
geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des k. 
bayerifhen Ludwigs⸗Ordens, dann 

den Stadtfänmerer ©: Johan‘ Leonhard 
Werthammer zu Ansbach das goldene 
Ehrenzeichen: des Verdienſtordens ber — 
iſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König Farm 
Sich allergiiädigft Hewogen gefunden, uns 
teen 17. April“ Tl. 38. dem Schullehrer 
Georg Schtener zu Spak in Rückſicht auf 
feine fünfzigjährigen eifrig und treugeleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des — 
zu verleihen. 

Königlich Allerhöchſte Geuehmigung "zur 
Aunkhuie Aner fremden Deroration. 


Cohn Majerät der König Haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunden, un- 
term ©. Juni: I. 38. dem Pr. Hermann 
von Schlagintweit die Bewilligung zur 
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Armahme und zum Fragen ded won Eeiner 
Majeftät dem -Ratfer von Mexiko ihm ver- 
liehenen Commandeurkreuzes des — 
— zu a. 


' { 2 
JUL — —— SEE 


Titel - Yerleigungen. 


Seite Majeſtat ver Könty: — 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden; unterm 
16. Yumi T. 38. dem Leibarzte Seiner Ma- 
jeſtaͤt des Könige Ludwig L., Dr. u 
Tutſcheck, und 

dem Hoffecretär gedacht Seiner Majehät, 
k. Räthe Joſeph von -Hüther ven Litel 
von Königlichen Hofräthen tar» und flempel- 
frei zu en 


Gesffäriket- Erklärung 


Seine Majeſtat * König haben 
Sich unterm 9 Juni I. 38. allergnäpigft 
bewogen ‚gefunden, ven Kaufmannsfohn Carl 
Anton Georg Heerdegen in Nürnberg, und 

den Handlungsgehilfen: Friedrich Kutter 
von Hangnach für großjährig zu erklären. 


Königlich) Allerhochſte Bewilligung zu 
Namenoãnderangen. * 
— Majeſtät der König haben 


Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß 
Franz Seraph Kammerloder zu Eid» 


flädt, Der Rechte Dritter unbeſchadet, den 
-Samiliennanien „Körber“: er und ., 


fortan führe; daun 


daß Franz Taver Kopp, — — er 


aus Kempten, der Rechte Dritter unbeſchadet, 


ven Familiennamen „Greiner“ auch fon- “ 


an führe... © 


N ren: — 4 I. —. — 


Anzeige über Ktlengefetfäjaften; 


Sins Majeſrar ver König Haben 


term 28. Mai: 1.38. die: Son der Hetien- 
Geſellſchaft Actien⸗Bierbraue rei zur 


Wolfoſchlucht in Erlangen“ in der 


außerordentlichen Generalverſammlung vom 

12. Maͤrz 1. Is. beſchloſſenen Abaͤnderungen 
der Geſellſchaftsſtatuten — zu ge⸗ 
nehmigen geruht. 

Die@neue Faſſung ver Geſellchaftsſtatuten 
wird durch das Kreis⸗Amtsblatt von Mittel⸗ 
franfen befannt — werben. . 1... 9" 
a El En " ! 

Seine *9 der König haben 
unter'm 26. Mai 1. 38. allergnävigft geruht: 

9) die von der Actiengefellfchaft „KR amm- 

garn-Spinerei Kaiferslauntern“ 
in den Generalverfammlungen vom 


ſchloſſene Erhöhung ihres Grundcapitals 
von 200,000 fl. um 30,000 fl. und 
230,000 fl. fomit auf den Gefammt- 
betrag von 460,000 fl., welche Erhöß- 


310 


ung dur ſtatutenmaͤßige Emiffipu, von 
260 ‚neuen Actien a 1000 fl. bewerk⸗ 
ſtelligt wurde, Winden zu. aenchm⸗ 
igen, und x 
2); die von —* Yetiengefelicaft. iS — 
Generalverſammlung vom 7. December 
1865 beſchloſſene weitere Vermehrung 
dieſes Örundeapital bis zum Betrage 
von " 1,000,000 ° ind" Willion 
Gulden) unter der Vorausſetzung aller⸗ 
hochſt zus genehmigen ‚« daß dieſe WVex⸗ 
miehrung auf einem der im Met. 16 


derGeſellſchaftsſtatuten vorgeſchriehenen 


Wege erfolge und daß bei der Emiſſion, 
von Actien die Beſtimmungen ver Ar⸗ 
tikel 221223 des allgemeinen deutſchen 
ee genen ı — 
werden. 


u 





Seine M — — dad ig: — 
unterm. 7. Februar l. Is. allergnädigſt ge⸗ 
ruht, der Actiengeſellſchaft „Bayexiſche 
Hypotheken- und Wechſelbank in 
München“ die Befugniß zut Emiſſion von 
Pfandbriefen von 30. Millionen Gulden bis zu 


einer Maximalſumme von 60 Millionen 
‚Gulden zu erweitern, dann 
28. Zuni 1860 und 2. Mai 1863 be⸗ 


unterm 3. Juni l. DI. dieſer Aclen⸗ 
geſellſchaft unter Abänderung ihrer Pfaud⸗ 
briefſtatuten die Ermächtigung zu ertheilen, 
den biöher auf 41/, %,- feftgefegten Zinsfuß 
der Pfandbrief ⸗ Darlehen ‚bei der ‚Fünftigen 
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Bewilligung von: Pftrröbrief- Darlehen bis 
in 3%, nach feweffiger Feſtſebung der 
Bankverwaltung“ zu erhöhen. 

* Der deöfallfige Statuten-Mächtrag wird 
nebſt der genehmigenden Entſchließung durch 
Ba; Kreisamtsblatt von me, belannt 
gemacht werden 


—ñi ⸗ —— —— — — 


Gewerbsprivilegien » Berleihungen. 


"Der Firma Boyer und Conſ. in Lub- 
wigsſshafen wurde unerm 42% Juni I. 38. 
ein Sewerbsprivileglum anf eine neue Con⸗ 
ſtruetonsform von Buftheizungs- Apparaten 
fat den Zeitraum von: ade Jahren, vom 
12. Juni 5 Bi anfangend,' and 

anter'm dB Juniel. 38 dem Fabricanten 
Friebrich Tobe rer von Nürnberg ein Ges 
werbsprivilegium auf Herftellung einer neuen 
Art galvanifcher Verſilberung an Haden 
und Oeſen aus Eifendraht für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 16. Juni 1866 an⸗ 
— verliehen. 


RETTEN - Verlängerung. - 


Bas dein f. Untverfitätäpeufeffor und: Afa- 
demifet Dr. Mar von Pettenkofer von 
Münden unterm 21. Juni 1863 verlichene 
und bis dahin 1866 in Kraft beftehende Pri⸗ 
vileglum auf ein eigenthümliches Verfahren 
zur Regenerirung der durch Alter und durch 
jonftige nachtheilige Einflüſſe verämverten 
Delgemälde, würde für ben Zeitraum von 


zwei Jahren, vom 21. Juni. anfangend, 
und das dem Inſpectot der Prager Waffer⸗ 
leitung Romuald Boz ek unterun 1560 De⸗ 
cember 186% verlichene Privileglum auf eine 
neue Verbindung der einzelnen: Roͤhrrn aus 
Thon, Eifen,: Marmor ꝛc. bei Dampf⸗ und 
Waſſerleitungen wurde für den Heitraum 
von einem Jahre, vom 15. December I. 38. 
anfangend, verlängert. n$. 


Einziehung von. Gewerbsprivilegien. 
Bm k. Staatsminiſterium ves Handels 





und ber öffentlicher Arbeiten wurde die Cin⸗ 


ziehung des der Fabricantensgattin Maxia 


Beſch ormer von Wien unterim'6. December 


1865 verliehenen und unter'm 16. December 
1865 ausgeſchriebenen einjaͤhrigen Gewerbe⸗ 
privilegiums auf verbefjerte Anfertigung mes 


tallner Särge, und 


‚die Einziehung des dem Alfred Ba u Iot 
von St. Zofferten-Noode in Belgien unterim 
10. Zuni 1865 verlicehenen und unterm 
20. Juni 1865 ausgejchrirbenen vierjäßrigen 
Gewerbsprivilegiums auf Berbefferungen: an 
der: Gonftruction von Naͤhmaſchinen; dann 

die Einziehung des dem Lonis Pierre Robert 
de Maffy von Paris unter'm 10, Juni 1865 
perlichenen und unterm. 20. Juni 1865 
ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf eine eigenthümlich conftruixte Preſſe, 
wegen nicht gelieferten Nachweifes über Aus- 
führung diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 


i Ürgierungs-Dlatt 
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erw oewarze 


Münden, Mittwoch den 27, Iuni 1866, 








Inhalt: 


Pelanntmahung, die Ermäßigung der Mitglieder-Beiträöge und die Erhöhung der Dotation der Bezirks-Comités des 
landwirtbſchaftlichen Vereines in Bayern betr, — Belanntmahung, das Lerbot ber Ausfuhr von Provianigegen- 
Känden und Kriegsmateriaf gegen Preußen betr. — Dienſtes -Nachrichten. — Pfarreien» und Benericien + Berleih- 


ungen. — Drbens-Berfeihungen, — Einziehung von Gemwerbsprivilegien. 
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Dekanntmadyung, 


die Ermäßigung der Mitgliever-Beiträge und bie 
Ethöhüng der Dotation der Bezirks-Comités 
des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern betr. 
Etaatöminifterium des Handel und 
der öffentlichen Arbeiten. 
Seine Majettät der König haben 


allergnädigft geruht, den nachfolgenden, auf 
Grund des $. 43 der Sapungen. des land» 


wirthſchaftlichen Vereins in Bayern vom 
11. November 1862 (Regierungs⸗Blatt vom 
Jahre 1862 ©. 2473 ff.) von dem Generals 
Comité mit Zuftimmung der abjoluten Mehr- 
heit fämmtlicher Kreis- und Bezirfd-Gomites 
des genannten Vereins befchloffenen Beftins« 
mungen zur Abänderung der 88. 8, 21 
lit. g, dann 35 bis 38 incl. der Bereind- 
fagungen die erbetene allerhöchfte Geuchmig- 
ung zu ertheilen: 
59 
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Jedes ordentliche Mitglied des land— 
wirthſchaftlichen Vereines verpflichtet ſich 
zur Leiſtung eines jeweils vorauszubezahl- 
enden jährlichen Gelobeitrages von 1 fl. 
45 fr.; für dad Schullehrer-Perfonal wird 
der jährliche Mitglieverbeitrag auf 1 fl. feft- 
geſetzt. 


I. 


Diefer Jahresbeitrag kommt ausfchlieglich 
jenem Bezirfd- und Kreis-Comité zur faß- 
ungsgemäßen Verwaltung und Verwendung 
zu, deſſen Bezirke das Vereinsmitglied an« 
gehört. 


ID. 


Der Antheil an dem vollen Mitgliever- 
beitrage zu 1 fl. 45 fr. wird 

a) für das Bezirfd-Comite auf 1 fl — Fr. 

und 

b) für das Kreis⸗Comité auf — fl. 45 fr. 
feftgeftellt. 

Der ermäßigte Beitrag des Schullehrer- 
Perſonals zu 1 fl. hat dem betreffenden 
Bezirks⸗Comité vollftändig zu verbleiben. 


IV. 


Mit dem Aufhören des bisherigen An- 
theiles des General» Somite3 an den Mit« 
gliever- Beiträgen entfällt auch deſſen Ders 
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pflihtung zur unentgeltlihen Herausgabe _ 
und Bertheilung von Bereinsfundgaben. 

Indem das unterfertigte k. Staatsmini— 
fterium diefe vom 1. Januar 1867 an in 
Vollzug tretenden Beflimmungen zur öffent» 
lichen Kenntniß bringt, glaubt es die zuver— 
verfichtliche Hoffnung ausfprechen zu dürfen, 
daß Bayerns Landwirthe, ſowie Die betreff- 
enden k. Stellen und Behörden dem hiemit 
angeftrebten, weiteren Bortfchritte in der Ent- 
wicklung und Stärfung des großen bater- 
laͤndiſchen Vereins ihre Mitwirfung um fo 
freudiger zuwenden werben, ald es fich hier 
vor Allem darum handelt, durch Ermäßigung 
des Mitglieder -Beitraged die erhöhte Theile» 
nahme indbefondere der bäuerlichen Bevoͤlk— 
erung am Vereine zu erleichtern und zu 
fördern, andererſeits aber durch zeitgemäß 
vermehrte Dotation der Bezirks-Comité's 
den im Jahre 1862 neugefchaffenen Bezirks- 
Bereinen die Mittel zur Entfaltung einer 
lebendigeren felbitthätigen Wirkfamfeit zu 
gewähren. 


Münden, ven 19. Juni 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. 


Durch den Minifter: 
der Generaliecretän, 
v. Getto. 
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Bekanntmachung, 
das Berbot der Ausfuhr von Proviantgegenftänden 
und Kriegsmaterial gegen Preußen betr. 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und deö Aeußern 


dann 
des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten. 

Nachdem Seine Majeftät der König 
auf Grund eined Befchluffes der Bundes— 
verfammlung und im Hinblid auf $. 3 des 
Zollgeſetzes vom 17. November 1837 an— 
zuorbnen geruht haben, daß die Ausfuhr von 
Proviantvorräthen, insbeſondere von Schlacht⸗ 
vieh, ſowie von Krieggmaterial aller Art nad 
Preußen und den von Preußen jeweilig 
bejegten Ländern bis auf weitere allerhöchfte 
Berfügung verboten werde, fo wird dieſes 
für ganz Bayern giltige und ſofort in Voll- 
zug tretende Ausfuhrverbot unter Hinweifung 
auf die in den $$. 1, 11, 13—16 des Zoll⸗ 
ftrafgefeged vom 17. November 1837 an— 
gebrohten Strafen der Gontrebande Hiemit 
bekannt / gemacht. 

München, den 25. Juni 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Konigs 
allerhöchſten Befehl. 
Schr. v. d. Pfordten. v. Pfretzſchner. 


Durch den Miniſter: 
der Generaljecretär, 
v. Getto. 
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Dienftes - UNachrichten. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 20. Juni 1. 38. auf das im Forfl- 
amte Freiſing in Erlenigung gefommene 
Revier Moosburg den Mevierförfter Joſeph 
Anton Kraft von Kranzberg, feinem An— 
ſuchen entfprechend, in gleicher Dienfteseigen- 
haft zu verjegen, und - 

an deſſen Stelle ven bermaligen Forſt⸗ 
amtsactuar und Yunctionär im Minifterial- 
Forſtbureau, Julius Mantel, zum provi— 
ſoriſchen Revierförſter nach Kranzberg, Forft- 
amts Freiſing, zu ernennen; ferner 

unter'm 22. Juni l. Is. den Gerichtd- 
ſchreiber des Landgericht? Münden r/3., 
Joſeph Mailer, in gleicher Eigenfchaft an 
das Stadtgeriht Münden r/$. zu ver 
fegen, und 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte Mün- 
hen rf/ J. ven Tagſchreiber des Bezirksge— 
richts München r/J., Johann Georg Pfaff 
aus München, in' proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 


Pfarreien und Benefirien-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Juni I. 38. allergnäbigit bewogen 
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gefunden, die Fatholifhe Pfarrei Mindelalt- 
heim, Bezirksamts Günzburg, dem derzeitigen 
Berwefer derfelben, Priefter Martin Schmid; 
dann 

das Surat- und Schulbeneficium in Ihal» 
kirchdorf, Bezirksamts Sonthofen, dem ber» 
zeitigen Vicar desſelben, Priefter Johann 
Baptift Waldherr, und 


unterm 22. Suni I. 38. vie Fatholifche 


Pfarrei Dafing, Bezirksamts Friedberg, dem 
Nriefter Franz Kaver Wittmann, Pfarrer 
in 2aimering, desſelben Bezirfsamts, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 22. Juni I. 38. allergnäbigit bewogen 
gefunden, die proteftantifche Pfarritelle zu 
Dödingen, Decanats Dittenheim, dem bid- 
berigen Pfarrer in Oppertöhofen, Decanats 
Ehrrmergen, Johann Georg Burger, und 

unterm 23. Juni Il. 38. die proteſtan— 
tiſche Pfarrficlle zu Bertholsdorf, Decanats 
Windsbach, dem Subrector und zweiten 
Pfarrer in Windsbach, Johann Georg Loh— 
mann, zu verleihen. 


Ordens- Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 21. Juni I. 8. dem k. Staatöminijter 
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des Föniglihen Haufe und des Aeußern, 
Ludwig Freiherrn von der Pfordten, 
den F. Haudorden vom heiligen Hubertus 
zu verleihen. 

Seine Mafeftät der König Haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 2. uni l. %8 dem k. Oberappel- 
lationsgerichts-Präſidenten Carl Bartholos 
mäud von Lehner dad Groffreug des 
Verdienftordend der bayerifhen Krone zu 
verleihen. 








Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem ifenwerföbefiger und 
Ingenieur James Marfhall von Gains— 
borough in England unterm 14. December 
1865 verlichenen und unter'm 30. December 
1865 auögefchriebenen einjährigen Gewerb3=- 
privilegiumd auf eine Burrftein-SKornmühle, 
ald Apparat combinirt mit einer Drejch- 
mafchine; dann 

die Einziehung des dem Mechanifer 
Heinih Brandes von Leſchwitz und dem 
Fabrikbeſitzer Carl Körner von Görlitz 
unterm 16. Juni 1865 verlichenen und 
unterm 24. Juni 1565 ausgefchriebenen 
vierjaͤhrigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
Tuchrähm- und Trofenmafchine wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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Königliche Proclamation. 


An mein Bolk! 


D. verhaͤngnißvolle Krieg in Deutjchland ift unaufhaltſam ausgebrochen. 

Es gilt den Kampf aufzunehmen für deutſches Recht und deutſche Ehre, für die 
eigene Würde und Unabhängigkeit, für die Zufunft unferer großen Nation. 

Für diefe Heiligften Güter einzuſtehen, haben die geſetzlichen Vertreter des Landes 
einmüthig erklärt. Das bayerifche Volk iſt mit Mir in edler Opferwilligfeit, in bewährter 
Treue und Hingebung. Die Jugend des Landes eilt mit Begeiſterung zu den Bahnen. 
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Unfere brave Armee ſteht im Felde, unter Der, erfahrenen Führnug ihres ritterlichen 
Felomarfchalls, Meines theueren Großoheims. Sie wird — deſſeu habe IH Mich freu— 
digen Stolzes bei ihrem Anblicke überzeugt — mit friſchem Muthe in angeftammter 
Tapferfeit fämpfen. 

Bayern! Wir ſtehen nicht allein in dieſem ſchweren Streite. Alle bundedtreuen 
Staaten — da3 mächtige Oeſterreſch voraus — find unſere KRampfgenoffen. Unfer Ziel 
aber, es ift der höchiten Opfer werth — die Erhaltung Geſammt-Deutſchlands ald eines 
freien und mächtigen Ganzen, gefräftigt dur den Bund feiner Fürften und die nationale 
Bertretung feiner Stämme, die Erhaltung Bayernd ald eines jelbftändigen würbigen Glie— 
des des großen deutfihen Vaterlandes. 


So laßt und denn muthig und entſchloſſen in den Kampf gehen, in Liebe und 
Vertrauen geeinigt, ſtark durch unfere Berfaffung, die alle Stürme überdauern wird. 
Laßt und ausharren in der feiten Zuverficht, daß der allmächtige Gott der gerechten Sade 


den Sieg verleiht. 
Schloß Berg, den 30. Juni 1866. 


Ludwig. 


Dienſtes · Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Zuni 1. 38. den Bezivfögerichtäfchreiber 
Georg Bourdon zu Ansbach wegen nad- 


gewiejener Dienftedunfähigfeit anf: Grund! 


des $. 22 Lit. D. der IX. Verfaſſungs-⸗ 
beilage für immer in ven Nuheftand zu 
verfeßen; 

unterm 24: Yunt I. Is. den Director 
des Bezirkogerichts Paffau, Richard: Schus 
fRer, wegen Kramfheit und hiedurch begrün⸗ 
deter Yunctiondunfähigket nah: Maßgabe 


de3 8. 22. Lit. D. der IX. Beilage zur 
Verfaſſungs-Urkunde in den nachgefudsten 
bleibenden-Ruheflaud, unter wohlgefälliger 
Anerfennung feiner biöherigen treuen und 
ausgezeichneten Dienſtleiſtung treten zu laſſen; 
zum Director des Bezirksgerichts Paſſau 
Ben! J. Staatsanwalt Joſeph Rohrmüller 
dafelbft zu ernennen und demfelben zugleich 
die Stelle des Vorſtandes am dortigen Han 
delögerichte zu übertragen, 
* auf die hiedurch am Bezirksgerichte Paſſau 
in Erledigung kommende Stelle des A, Staats⸗ 
anwalts den Bezirksgerichtsrach Johann Georg 


Widumaun in: Augsburg zu befdrdern, 
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‚auf die hiedurch ſich eröffnende, Naths- 
ſtelle am Bezirfägerichte Augsburg den, Ber 
zirksgerichtsrach Franz Alois Hiller in Neu- 
ſtadt a/Saale auf deſſen Merupharchanaon 
Anſuchen zu verſetzen, 

zum Rath am Bezirksgerichte Neuſtadt 
a/Saale den Aſſeſſor daſelbſt, Adolph De w 
kel, zu, beförbern und 

die hiedurch fich erledigende Aſſeſſorſtelle 
am Bezirfägerichte Neuſtadt a Saale dem 
functionirenden: Subflituten. des Staatdan- 
waltes am Bezirfägerihte München v/$., 
Albert Vierling, zu verleihen; 

den Rath des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg, Carl Berchem, 
wegen Krankheit und hiedurch begründeter 
Functionsunfähigkeit nach Maßgabe des 
8. 22 Lit. D. der IX. Beilage zur Ver— 
faffungsurfunde, für immer in den Ruhe— 
ſtand zu. verfeßen, 

deſſen Stelle dem L. Staatsanwalt am 
Bezirksgerichte Waſſerburg, Adolph Oberft, 
zu verleihen, 

zum J. Staatsanwalt am Bezirksgerichie 
Waflerburg, den Bezirksgerichtsrath Michael 
Müller in Donauwörth und 

auf deffen Stelle ven Bezirksgerichtsaſſeſ⸗ 
for Alois Krieger in Neuſtadt a/Saale 
zu beförvern, 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte Neu⸗ 
ftadt a/Saale: : in: » Erledigung. : kommende 
Aſſeſſorbſtelle den Bezitksgerichtsaſſeſſot Carl 
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Frhr. von Zobel in, Straubing und auf 
die hiedurch am Bezirksgerichte Straubing 
ſich eröffuende Aſſeſſorsſtelle den Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Mathias Karmann in Friedberg 
— Beide ihrem allerunterthänigſten Anſu— 
chen entſprechend — zu verſetzen; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Friedberg 
den Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Oberbayern, Hermann von Sonnenburg, 
zu ernennen, 

unter'm gleichen Tage den Bezirksgerichts— 
Secretaͤr Nikolaus Schedel zu Augsburg 
gemäß $. 22 Lit. D. der IX. Verfaſſungs- 
Beilage auf vie Dauer eined Jahres in den 
nachgeſuchten Ruheſtand treten zu Taffen, 
und. den Tagſchreiber des Bezirfägerichts 
Augsburg, Heinrich Goldbach, zum Ge» 
richtöfihreiber am Stadtgerichte Augsburg 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu. ernennen, 

ferner den. biäherigen Profeffor an der 
polytechniſchen Schule in Garlöruhe Dr. Carl 
Alfred Zittel zum. ordentlichen Profeffor 
der Palaͤontologie in der philoſophiſchen Fa- 
cultaͤt der F. Univerfität Münden, ſodann 
zum Gonf ervator der paläontologif hen Samm« 
lung des Staates in vonfforäher Eigen- 
haft zu ernennen; 

unterm 29. Juni T. Is. zum Rathe 
Allerhochfi Ihrer Reglerung von Oberbahern, 
Kammer des Innern, den Obercommiſſär 
der Poltzeie Direction München, Beltz Fried⸗ 
rich Lipo waky, zu befördern, dann 

0. 
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den Bezirksarzt I. Claſſe Dr. Johann 
Adam Dtt zu Dingolfing auf die Bezirks— 
arztensſtelle I. Claſſe zu Miesbach, feiner 
allerunterthänigjten Bitte entfprechend, zu 
verſetzen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 19. Juni I. 38. zu genehmigen ge= 
ruht, daß dem Landwehrmajor und Gomman- 
danten des Landwehrbataillond Erlangen, 
Sohann Paul Krafft daſelbſt, Allerhöchft- 
Shre allergnädigfte Anerkennung feiner lang» 
jährigen treuen, eifrigen und erfprießlichen 
Zandwehrdienfte ausgedrüdt und daß dieſe 
allerhöchfte Anerfennung durch das Megier- 
ungöblatt befannt gegeben werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Zuni [. 38. den Major und Comman« 
danten des Landwehrbatailond Kemnath, 
Franz Freiherrn von Künßberg zu Rojen- 
hof, auf fein Anfuchen der biäher bekleideten 
Landwehr- Staböofficierd- und Gomman- 
dantenftelle zu entheben, und 


den Major und biäherigen Gommanbanten 
des Landwehrbataillons Waldſaſſen, Franz 
Rother zu Schoͤnreuth, zum Major und 
Commandanten des Landwehrbataillons Kem⸗ 
nath zu ernennen. 
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Seine Majcftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 22. Juni 1.38. Allerhochſt⸗Ihren vielge- 
Tiebten Oheim, Seine Königliche Hoheit den 
Prinzen Adalbert von Bayern, für vie 
Dauer des Ausmarſches Allerhöchſt-Ihrer 
Armee zum General⸗Inſpector der geſammten 
Landwehr des Königreiches zu ernennen. 


Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 

Nachdem fämmtliche Civilärzte der Bundes⸗ 
feſtung Landau, ſowie auch mehrere von 
München ſich freiwillig erboten haben, inner- 
halb der betreffenden Garniſonen die Ber 
handlung Kranfer und Berwundeter in ber 
f. Militärfpitälern im Kalle des Bedarfes 
unentgeltlich zu übernehmen, fo haben Seine 
Majeftät ver König dur allerhöchſte 
Entſchließung vom 22. Juni I. 38, aller- 
gnädigft zu verfügen gerubt, daß biefen 
Herzten für ihre patriotifches Anerbieten bie 
Allerhöchfte Anerkennung ausgeſprochen und 
diefe im Regierungdblatte veröffentlicht werben 
dürfe. 


Berichtigung. 
Im dem Regierungsblatte Nro. 35 vom 27. Inni l. 


Je. Seite 820 Zeile 9 hat es ſiatt „Groſzkreuz“ zw 
heißen „Großtomthurkreuz“. 
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miffton zur Zeughaus Halıpt-Direction; — 
der Major Ludwig Freiherr Löffelholz 
von Golberg vom 2. Artillerie-Regiment 
zur Artillerie» Berathungs» Gommiffion; — 
gi die Hauptleute Ludwig Leythäufer vom 
8. Infanterie » Regiment zum 4. Jäger 

Verſetzt werden: Bataillon, — Zofeph Fleiſch mann vom 

ver Oberſtlieutenant Friedrich Ritter von 8. Infanterie-Regiment zum 8. Jäger-Ba- 


Mann von ver Artillerie-Berathungs-Gom- taillon, — Ludwig Rodmann vom 4. 
61 


Armee-Befchl. 


Schloß Berg den 18. Juni 1866. 
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zum 3. Infanterie-Regiment, — und Chri— 
ftian Diet vom 5. zum 11. Infanterie 
Regiment; — die Oberlieutenants Wilhelm 
Kärner vom 3. Infanterie Regiment zum 
6. Züger-Bataillon, — Gerhard Gramer 
vom 6. zum 14. Infanterie-Regiment, — 
Carl Sped vom 8. zum 14. Infanterie 
Regiment, — Franz von Sicherer vom 
10. zum 4. Infanteric« Negiment, — Jos 
haun Schäffer vom 2. — und Sohann 
BdE vom 1. Artillerie Regiment zur Ouv— 
vierd- Compagnie; — die Unterlieutents Franz 
Sensburg vom 7. zum 1. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Freiherr von der 
Tann vom 1. Infanterie» Regiment zum 
Jufanterie-Leib-Regiment, — Dtto Schenf 
vom Infanterie-Leib-Regiment zum 3. Cui— 
raſſier-Regiment, Auguſt Graf von 
Pocci vom 3. zum 1. Cuiraſſier-Regiment, 
— Franz Lenz vom 4. zum 1. Artillerie-Re— 
giment, — Joſeph Traitteur, Feuerwerks— 
meifter in Germersheim, von der Zeughause 
Haupt-Diveetion zur Fenerwerkd- Compagnie, 
— Robert Gündter vom 4. zum 1. Ars 
tillerie-Regiment, — und Marimilian Steins 
leitner vom 2, Artillerie» Regiment als 
Seuerwerfsmeifter in Germeräheim zur Zeug— 
baussHaupt-Direction. 
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g. 2. 
Ernannt wırden: 


zum Gommandanten bed Haupt» 
Feldſpitals Nr. IM: 


der Major Franz Nar vom 1. Infan— 
terie- Regiment ; 


zu Unterlieutenants: 


der Unterapothefer 2. Glaffe Hermann 
Merfl von der GStadteommandantfchaft 
Augsburg im 3. Infanterie» Reginent, — 
der vormalige Unterofficier und Cadet Eduard 
Nitter von Weber aus Münden im In— 
fanterie-Leib-Regiment, — und der Unter 
lieutenant à Ja suite Wilhelm Künsberg 
Freiherr von Fronberg im 1. Guiraffter- 
Megiment, diefer mit dem Range vom 14. 
Mai l. 38. 


$. 3. 
Befördert werden: 
zum Generalmajor: 
der Oberft Marimilian Freiherr von Om, 
Referent im Kriegäminifterium, im General» 
quartiermeiſterſtab; 
zu Oberſten: 


die Oberſtlieutenants Carl Schoch — 
und Rudolph Freiherr von der Zaun im 
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Generalquartiermeifterfiab, — Ludwig Finf 
vom 5. im 8. Infanterie-Megiment, — dann 
Nepomuf Freiherr von Müller vom 1. im 
4. Artiflerie-Regiment; 


zu DOberftlieutenante: 


die Majore Theodor Ritter vom 6. im 
5. Infanterie-Regiment, — Morig Graf von 
Dienburg-PHilippseich im 1. Uhlanen- 
Regiment, — Korbinian Halder im 1. Ar— 
tillerieRegiment, — Auguft Freiherr von 
Freilitzſch im 2. Artillerie-Regiment, — 
und Egmund Freiherr von Speidl, Hof- 
marihall und Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit, des Prinzen Luitpold von Bayern, im 
1. Artillerie-Regiment; 


zu Majoren: 

bie Hauptleute Anton Trapp vom 4. 
Jäger-Bataillon im 1. Infanterie-Megiment, 
— Jacob Ball vom 3. Jäger» Bataillon 
im 6. Snfanterie- Regiment, — Franz 
Daffenreither im 1. Infanterie-Regi— 
ment, — Friedrich Mud, von 3. im 1. Ar- 
tilleries- Regiment, — Joſeph Keller Frei— 
ber von Schleitheim im 3. Urtillerie- 
Regiment, — Carl Hollenbad im 2. 
Artilleries Regiment, — dann Otto Klee— 
mann im Genie-Stab; 


zu Hauptleuten 1. Glaffe: 
die Hauptleute 2. Claſſe Friedrich Reul- 


| a 
bach im topographifchen Burcau des General« 
quartiermeifterflabes, — Marimilian inf 
im &. Infanterie-Regiment, — Carl Kart— 
haus im 3. Infanterie-Regiment, — Maris 
milian von Pierron im 12. Infanterie- 
Regiment, — Ludwig Klefjinger im 
13. Infanterier Regiment, — Anton von 
Jäger im 11. Infanterie Regiment, — 
Hugo von Ejenwein im 1. Infanterie 
Regiment, — Alois Burger im 2. Jägers 
Bataillon, — Emil Freiherr von Wulffen 
im 8. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
von Skhlägel heim Haupt Feldſpital 
Nro. I, — Auguft de Bruyn im 3. Ins 
fanterie- Negiment, — Joſeph Krauß — 
und Joſeph Hanfftingl im 4. Infan— 
terie = Negiment, — Jacob Saalmüller 
im 8. Zäger- Bataillon, — Friedolin Mail— 
linger im 8. Infanterie » Regiment, — 
Maximilian von Tettenborn im 4. Ju— 
fanterie-Regiment, — Carl Lidl — und 
Nepomuk von Winckhler im 6. Infan— 
terie- Regiment, — Joſeph Wöhr im 4. 
Jaͤger-Bataillon, — Friedrich Liſſignolo 
— und Eruad Freiherr von Reitzen— 
ſtein im 13. Infanterie-Regiment, — dann 
Florentin Kleinſchrod, Adjutant des Com— 
mandanten der 1. Infanterie = Divifion, im 
1. Infanterie-Regiment; — ferner die Obers 
lieutenants Friedrich Schubert vom 3. im 
2. ArtillerieeRegiment, — Frido Blume, 
bisher Regiment3-Nojutant, im 2. Artillerie 
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Regiment, — Auguft du Jarris Freiherr 
von La Roche, bisher 2. Adjutant des 
Artillerie» Gorps » Gommandanten  General« 
Vieutenants Ritter von Brodeßer, im 3. Ar⸗ 
tillerie « Regiment, — Anfelm Bauer im 
4. Artillerie-Regiment, — Wilhelm Wei- 
gand von der Feuerwerfd - Compagnie im 
2. Artillerie» Regiment, — und Anton 
Weiffenbad in 2. Artillerie-Megiment; 


zum Rittmeifter: 


der Oberlieutenant Theodor Fürſt von 
Thurn und Taxis vom 3. Uhlanen-Re- 
giment im 2. Ghevaulegerd-Regiment ; 


zu Haupleuten 2. Claſſe: 


der harakterifirte Hauptmann Jacob 
Müller bei ver Verpflegsabtheilung Nr. VI; 
— dann die Oberlieutenants Lorenz Al: 
brecht, Plapadjutant bei der Commandant— 
haft der Stadt Würzburg und der DBefte 
Marienberg, — Anton Jann, Plapadjutant 
bei der Commandantſchaft der Haupt- und 
und Reſidenzſtadt Münden, — Julius Löhr 
im 14. Infanterie-Regiment, diefer mit dem 
Range vom 20. Mai I. 38. vor dem Haupt» 
mann Garl Harrach dedjelben Regiments, — 
Theodor Sommer im 7. Infanterie-Regi— 
ment, — Ludwig Betterlein vom d. In— 
fanterte» Regiment ald Plakadjutant beim 
Feſtungs-⸗Gouvernement Landau, diefer mit 
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dem Range vom 20. Mat I. %8. vor dem 
Hauptmann Heinrich Cramer des 1. Zufans 
terie-Regimentd, — Ludwig Faber im 6. 
Infanterie-Regiment, — Georg Trabert 
im 14. Infanterie Regiment, — Lorenz Al 
bert vom 14. im 8. Infanterie-Reginent, 
— Philipp Schmidlfofer im 9. Infans 
terierRegiment, — Leonhard Baufenwein 
im 4. Infanterio-Regiment, — Adam Uhl—⸗ 
mann von 14. im 8. Infanterie-Regiment, 
— Georg Reim im 6. Infanterie Regie 
ment, — Garl Steinberger im 3. In— 
fanterie- Regiment, — Jacob Schmitt im 
1. Infanterie-Regiment, — Michael Noth- 
haft — und Otto Wochinger im 2. In— 
fanterie-Regiment, — Anton Ehrne von 
Melchthal vom 2. im 1. Infanterie-Regi- 
ment, — Joſeph Lehning im 12. Snfan- 
terie Regiment, — Sohann Bleymüller 
im 10. Infanterie Reginient, — Branz 
Goldſchmidt, bisher Regimentsadjutant, 
vom 9. — und Michael Ernſt vom 6. im 
5. Infanterie Regiment, — Franz Hutter 
von InfanteriesLeib-Regiment im 1. Infan« 
terie Regiment, — Chriftian Schmitt im 
2. Infanterie-Regiment, — Georg Born- 
jhlegel im 13. Infanterie Regiment, — 
Auguft Savoye im 7. Jufanterie-Regiment, 
— Gajetan Rechenmacher im 8. Infan- 
terie-Regiment, — Carl Kopp im 4. In— 
fanterie-Regiment, — Joſeph Geiger vom 
Infanterie-Leib-Regiment im 7. Jäger-Ba« 


837 


taillon, — Peter Dorfi vom 9. im 5. Ste 
fanterie-Regiment, — Bartholomi May im 
4. Snfanterie» Regiment, Nicolaus 
Biering vom 13. im 15. Infanterie Re- 
giment, — Ghriftian Hößl vom 6. Infan- 
terie-Regiment im 8. Yäger- Bataillon, — 
Johann Pfeiffer im 4. Infanterie-Regi— 
ment, — Chriſtoph Fickenſcher vom 13. 
im 10. Infanterie« Regiment, — Oscar 
Straub im 1. Jnfanterie» Regiment, — 
Yohann'Wödrlein vom 4. im 8. Infan— 
terieRegiment, — Eduard Löhr vom 5. im 
7. Zäger-Bataillon, — Leonhard Hiller 
im 12. Infanterie Regiment, — Ghriftian 
Kdppel im 15. Infanterie-Regiment, — 
und Oscar Schoch vom 14. im 7. In— 
fanterie- Regiment; 


zu Oberlieutenants: 


Die Unterlieutenants Johann Sölch bei 
der Gendarmerie - Sompagnie von Nieder- 
bayern, — Zaver von Boit — und Franz 
Siry bei der Gendarmerie-Compagnie der 
Oberpfalz und von Regensburg, — Auguft 
Gemming im 14. Infanteries Regiment, 
— Ludwig Shönhammer im Infan— 
terie-Reib-Regiment, diefer mit dem Range 
vom 20. Mai I. 38. vor dent Oberlieu- 
tenant Melchior Freiherrn bon der Tann des⸗ 
jelben Regiments, — Franz Renaud im 
7. Infanterie-Regiment, — Iheodor Gens 
ming im 6. Infanterie-Regiment, — Hein⸗ 
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rich von Tettenborn im 1. Infanterie— 
Regiment, dieſer mit dem Range vom 20. Mai 
lJ. Is. vor dem Oberlieutenant Tobias 
Hader des 14. Infanterie» Reginuents, — 
Edwin von Meyer im 1. Infanterie-Re— 
giment, — Andreas Lammfromm, Bas 
taillonsadjutant im 11. Infanterie Regiment, 
— Sohann Tremel im 4. Infanterie-Re— 
giment, — Friedrich Meier, Bataillond- 
Ndjutant, im 3. Infanterie-Reg'ment, — 
Guſtav Schmuckermayer im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Theodor von Gäßler, 
Bataillons-Adjutant, im 1. Infanterie-Reyt- 
ment, — Ignaz Holzner im 10. Infan— 
terie-Megiment, — Auton Eiber im 8. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Simon Warmuth 
beim Aufnahms-Feldſpital Nro. "IV, — 
Ernſt Malaife, Bataillons-Adjutant, im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Alois Hirſch— 
auer im 10. Jufanterie-Regiment — Ed—⸗ 
mund Steppes und Marimilian 


Danzer im 8. Jufanterie - Regiment, — 


Wilhelm Appel vom 1. im 2. Infanterie— 
Negiment, — Brir Förſter im 2. Infan— 
terie-Regiment, — Adolph Bram im 3. In— 
fanterie-Regimeut, — Georg Heußler — 
und Adam Roth, Bataillondadjutant, im 
4. Infanterie Regiment, — Georg Stephan 
im 9. Infanterie» Regiment, — Urban 
Schöner im 13. Infanterle⸗Regiment, — 
Jacob Neuberger im 7. Infanterie-Regi— 
ment, — Albin Recknagel, Bataillons— 
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Adjutant, im 5. Infanterie» Regiment, — 
Sohann Miller, Bataillons-Adjutant, im 
10. Infanterie-Regiment, — Joſeph Bauer- 
fhubert im 13. Infanterie Regiment, — 
Carl Pracher, Bataillons⸗Adjutant, im 
2. Infanterie⸗Regiment, — Theodor Spiegel 
im 14. Infanterie» Regiment, — Victor 
Speer im 8. Infanterie-Regiment, — 
Heinrich Uhl im 5. Infanterie-Regiment, — 
Carl Brand im 8. Infanterie-Regiment, — 
Adolph Grohe im 13. Infanterie-Regiment, 
— Guftav Gad im 6. Infanterie-Regiment; 
— Arnulph Schenf, Bataillonsadjutant, 
im 1. Infanterie» Regiment, — Anton 
Stöber im 5. Infanteries Regiment, — 
Adolph Stiller bei der Verpflegsabtheilung 
Neo. III, — Heintih Beitelrod im d. In— 
fanteriRegiment, — Hermann Mangold 
im 14. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Ruith, — Auguft Roth — und Anton 
von Baur-Breitenfeld im 5. Infan— 
terie» Regiment, — Bruno Buhl bei der 
2. Sanitätd-Gompagnie, — Georg Rüdel 
beim Aufnahmd-Feldfpital Nro. VII, — Lud⸗ 
wig Bernhardt im 2, Infanterie-Megiment, 
— Rudolph Schmelder im 12. Infan— 
terie-Regiment, — Julius Stepfbei der Ber- 
pflegsabtheilung Nro. IV, — Eduard Höp- 
fel im 8. Infanterie Regiment, — Alois 
Schießl vom 8. im 7. Infanterie-Regi« 
ment, — Wilhelm Ströbel im 7. In— 
fanterie » Regiment, — Friedrich Wolff, 
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Bataillond-Adjutant, im 4. Infanterie⸗Re⸗ 
giment, — Ludwig Winneberger vom 8. 
im 11. Infanterie-Regiment, — Michael 
Röttinger im 6. Infanterie-Regiment, — 
Leopold Freiherr von Schrenf bei ver 1. 
Sanitätd-Gompagnie, — Heinrich Freiherr 
von Krauß im 2. Infanterie-Regiment, 
— Ridard Hoffmann, Bataillond-Aoju- 
tant, im 5. Infanterie» Regiment, — Gb» 
mund Filgertshofer im 3. Infanterie 
Regiment, — Eomund Wölfle. im 15. 
Snfanterie-Regiment, — Johann Schedel 
— und Carl Be vom 8. im 9. Infan⸗ 
teriee Regiment, — Friedrich Demmler im 
d. Infanterie» Regiment, — Ludwig de 
Sacchi-Paleftrini im 7. Infanterie- 
Regiment, — Garl Sähuller — um 
Eduard Freiherr von Schrenk im Infan— 
terie⸗Leib-Regiment, — Iheodor Gulielmo 
im 2. Iufanterie-Regiment, — Auguſt Schie⸗ 
der im 13. Infanterie-Regiment, — Paul 
von Cramon vom 1. im 14. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Schoberth im 15. 
Snfanterie-Regiment, — Heinrich Weidner 
vom 5. im 4. Jufanterie= Regiment, — 
Sotilieb Hahn im 14. Infanterie-Regiment, 
— Aolph von Schmid auf Holzham- 
mer im 12. Snfanterie-Regiment, — Phi 
Iipp Freiherr von Lügelburg — um 
Anton Dorſch im 5. Jiger-Bataillon, — 
Sigmund Graf von Tattenbah im 3. 
Jäger» Bataillon, — Garl Dihm im 2. 
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Infanterie « Regiment, — Franz Boy im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Wilhelm Frei⸗ 
herr von Egloffftein vom 5. im 4. In— 
fanterie-Regiment, — Carl Dümlein im 
10. InfanterierRegiment, — Clemens Freis 
berr von Scheben von: 13. im 6. Infan- 
teries Regiment, — Friedrich Freiherr bon 
Feilitzſch im 6. Infanterie-Regiment, — 
Camill Breffelau von Breſſensdorf 
im 3. Infanterie-Regiment, — Ernft von 
Aufin im 15. Infanterie Regiment, — 
Guido von Schab im 10. Infanterie-Ner 
giment, — Marimilian von Klenze im 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Hanns Freiherr 
von Waldenfeld im 11. Infanterie-Re— 
giment — Ludwig Schlefing — und Ma- 
simifian Rottmann vom 5. im d. Ss 
fanterie-Regiment, — Emil Hartmann 
im 2. Yäger- Bataillon, — Auguſt Mer: 
Fel im 8. Jäger» Bataillon, — Sofeph 
Schleiß von Lowenfeld — und Mari« 
milian Mihaeli im 8. Infanterie-Regi— 
ment, — Dtto Neumann im 12. Infan- 
terie-Megiment, — Garl Abel im Infan- 
terie-2eid-Regiment, — Eduard Freiherr von 
Rummel im 2. Infanterie-Regiment, — 
Marimilian Reinhard im 7. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon, — Marimilian Freiherr von Herte 
ling vom 1. im 6. Infanterie-Regiment, 
— Hermann Freiherr von Guttenberg 
im 1. Säger- Bataillon, — Ulrich Graf von 
Brock dorff bei der 4. Sanität#-Gompagnte, 
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— Wilhelm Schreyer im 3. Jager⸗Ba⸗ 
taillon, — Benno Schulz im 6. Infan- 
terie-Regiment, — Briedrih Hofbauer vom 
3. im 4. Jäger-Bataillon, — Anton Hemmer 
im 2. Snfanterie-Regiment, — Marimiltan 
Feder vom 1. im 14. Infanterie-Regiment, 
— Malbert Hofmann vom 3. im 15. In» 
fanterie-Regiment, — Friedrich von Del. 
hafen im 1. Uhlanen- Regiment, — Guftav 
Geneve im 3. Chevanlegerd-Regiment, — 
Hugo von Regemann, Regiments» Ad- 
jutant, — und Marimilian Freiherr von 
Stein im 3. Uhlanen-Regiment, — Ed⸗ 
mund Freiherr von Bonnet zu Meautry 
vom 3. im 4. Ghevaulegerd» Regiment, — 
Egon Freiherr von Schägler im 4. Che⸗ 
vaulegerö-Regiment, — Hermann Lehfeld 
vom 1. im 2. Guirafjier-Regiment, — Mari» 
nilian Ritter won Dippel im 2. Chevau⸗ 
legers-⸗Regiment, — Alphons Graf von 
Hundt im 5. Ghevaulegerd-Regiment, — 
Adalbert Herman im 1. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Hermann Graf von Pückler⸗ 
Limpurg im 5. Ghevaulegerd-Regiment, — 
Ludwig Freiherr von Gohren — und Ma 
rimilian Krauß im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Franz Niedermayer vom 3. im 1. 
Unlanen-Regiment, — Friedrich Kündberg 
Breiherr von Fronberg vom 1. im 2%. 
Guiraffier« Regiment, — Georg Fürth- 
maier im 1. Ghevaulegerd- Regiment, — 
Friedrich Koruburger im 6. Chevaulegers⸗ 
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Regiment, — Hugo Wolf vom 3. im 2. 
Uhlanen Regiment, — Hermann Graf von 
Hirſchberg im 5. Ghrvaulegerd- Regiment, 
— Andreas Teubern im 2. Artillerie⸗Re— 
giment, — Rudolph Zöhnle — und 
Theodor Bomhard im 1. Artillerie-Regis 
ment, — Carl Wolff vom 1. im 2. Ar- 
tillerie-Regiment, — Ddcar Heerwagen — 
und Bernhard Seuffert im 4; Artillerie 
Regiment, — Gottfried Behe, Bataillond« 
Adjutant, im 1. Artillerie Negiment, — 
Virgil Mofer, — Franz Biſchoff — 
und Ludwig Schmidt vom 1. im 2. Ar- 
tillerie- Regiment, — Zuftin Meyer — und 
Carl von Buonaccorfi im 4. Artillerie 
Regiment, — Philipp Freiherr von Brandt 
im 3. Artillerie-Regiment, — Garl Scheurl 
von Defersdorf — und Garl Vöolk im 
4. Artillerie: Regiment, — Johann Kratzer 
in der Fuhrweſens-Diviſion des 1. Artillerie 
Regiments, — Balthafar Zeitner, Ad» 
jutant, — und Dtto Zirngibl in der 
Fuhrmefens-Divifion des 2. Artillerie-Regi- 
ments, — dann Joſeph Büttner in jener 
Des 1. Artillerie Rrginents; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Edmund Schmelder im 
2. Infanterie-Regiment, — Carl Nuſch im 
4. SnfanteriesRegiment, — Alphons Zahl- 
bergim Infanterie-Leib⸗Regiment, — Hein⸗ 
rich Henigft im 6. Jäger - Bataillon, — 
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Wilhelm Freiherr von Jeetzze im 4. Zäger« 
Bataillon, — Malbert Schallhammer 
im 1. Infanterie Regiment, — Joſeph 
Brößler im 14. Infanteric-Megiment, — 
Heinrih Laumer im 2. Infanterie - Regi- 
ment, — Glemend Baunad im 1. Jufan— 
terie- Regiment, — Gmanuel von Heri« 
goyen im Infanterie Leib- Regiment, — 
Friedrih Diet! im 2. Infanterie-Megiment, 
— Heinrich Schneemann im Infanteries 
Leib-Regiment, — Ihomad Banfield im 
3. Zäger-Bataillon, — Franz Bündter 
im 8. InfanterierRegiment, — Anton Ben« 
tele im 15. Infanterie-Regiment, — Garl 
Bechtold im 3. InfanterierRegiment, — 
Luitpold Mühlbaur im 10. Infanterie» 
Regiment, — Anton Freiherr yon Rupp- 
recht im 9. Infanterie-Regiment, — Ma«- 
rimilian Sägerhuber im 13. Infanterie» 
Regiment, — Garl Shüp im 11. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Sofeph Biedler im 
1. Jäger-Bataillon, — Rudolph Abel im 
6. Infanterie Regiment, Adolph Defter- 
reicher im 13. Infanterie Regiment, — 
Garl Ehrensberger im 4. Infanterie-Re— 
giment, — Wilhelm Emonts im 6. In— 
fanterie-Regiment, — Friedrich Haudner 
im 5. Snfanterie» Regiment, — Theodor 
Lintlim 7. Infanterieefegiment, — Branz 
Horadam im 2. Zäger-Bataillon, — Jo— 
hann Kolb im 12. Infanterie-Regiment, — 
David Hilpert im d. Infanterie-Regiment, 
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— Heinrih von Mayerhofen im 15. In- 
fanterie-Regiment, — Alois Deifböd im 
7. Infanterie- Regiment, — Adalbert Urban 
im 5, Zäger-Bataillon, — Eduard Stier 
im. 10. Infanterie-Reginrent, — Friedrich 
Graf von Holnftein aus Bayern im 
12. Infanterie Regiment, — Marimilian 
von Sudau im 9. Infanterie-Regiment, 
— Franz Graf von Bentel-Sternau 
und Hohenau im 11.. Infanterie-Regiment, 
— Emil LippI im 10. Infanterie Regi- 
ment, — Oscar Freiherr von Walden- 
fel3 im 9. Infanterie-Regiment, — Hugo 
Zacher im 7. Zäger-Bataillon, — Albert 
Maier im 4. Infanterie Regiment, — 
Gugen Ritter von Reihert im 8. In» 
fanterie-Regiment, — Joſeph Freiherr von 
Pehmann im 14. Infanterie-Regiment, — 
Theodor Graf von HolnfteinausBayern 
im 4. Infanterie-Regiment, — Joſeph⸗F röoh⸗ 
lich im 5. Infanterie-Regiment, — Eduard 
Popp im 7. Infanterie-Regiment, — Mi⸗ 
chael Sensburg im 8. Yäger- Bataillon, 
— Ludwig Freiherr von Pechmann — 
und Georg Ritter von Bollmar auf Belt» 
heim im 3. Infanterie-Regiment, — Mari- 
milian Bogt im 15. Infanterie-Regiment, 
— Emil Ritter von Welſch im 6. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Friedrich Wieden- 
mann im 14. Infanterie- Regiment, — 
Garl Fleſchuez vom 2. Euirafjier- Regie 
ment im Infanterie-Leib-Regiment, — Bried» 
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rih von LZangenmantel vom 1. Chevau- 
legerd-Regiment im 3. Infanterie-MRegiment, 
— Franz Buzim 1. Euirafjier-Regiment, — 
Glemend von Bacechiery im 4. Chevau- 
legerö-Regiment, — Friedrich Killinger 
im 2. Ghevaulegerö-Regiment, — Ludwig 
Lindpaintner im 3. Guirafjier-Regiment, 
— Alfred Lienhardt im 6. Ghevaulegerd» 
Megiment, — Emil von Delhafen im 
2. Uhlanen-Regiment, — Wilhelm Schedel 
im 5. Chevaulegerd-Regiment, — Garl Frei— 
herr von WolföfeelsReihenberg im 
4. Chevaulegerd» Regiment, — Alexander 
Freiherr von Wolfskeel im 4. Chevau— 
leger8=- Regiment, — Garl Freiherr von 
Schady auf Schönfeld im 3. Chevau— 
Tegerö-Regiment, — Marimilian Floßmann 
vom 4. im 3. Ghevaulegerd-Regiment, — 
Alfred Freiherr von Ziegler im 3. Uhlanen«- 
Regiment, — Philipp Freiherr von Rum— 
mel im 1. Guiraffier-Regiment, — Auguſt 
Breiherr von Bonnet zu Meautry im 
3. Cuiraſſier-Regiment, — Dttokır Wolf 
im 3. Ghevanlegerd- Megiment, — Julius 
Bifhoff im 1. Uhlanen» Regiment, — 
Wilhelm Schmidt im 6. Chevaulegerd- 
Regiment, — Friedrich SGronnenbold im 
1. Uhlanen-Regiment, — Adalbert Freiherr 
von Redwitz im 2. Cuiraſſier-⸗Regiment, — 
Chriſtian Ritter von Grund ner vom 2. im 
3. Uhlanen-Regiment, — Otto Beckh im 
3. Uhlanen-Regiment, — Kurt Benegger 
62 
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im 2. Ghevaufegerd- Regiment, — Maris 
milian Schüler im 3. Chevaulegers— 
Regiment, — Hermann Schöller 
und Carl Höß im 1. Artillerie-Rrgiment, 
— Hermann Shwewinger im 2. Ar 
tilferie-Regiment, — Auguſt Steger im 
im 4. Urtileries Regiment, — Dttfried 
Layrig ig 2. Artillerie» Regiment, 
Earl Freiherr von Lupin im 1. Artillerie 
Regiment, — Garl Dertel im 2%, Ar— 
tilleries Regiment, — Friedrich Otto im 
4. Artillerie» Regiment, — und Franz 
Freiherr von Tautphoeus vom 3. im 
1. Artillerie-Regiment; — ferner die Unter- 
officiere und Cadeten Philipp Graf von 
Wolfenftrin-Rodenegg vom 1d. im 
2. Infanterie» Megiment, dieſer mit dem 
Range vom 20. Mai d. 95. vor dem 
Unterkieutenant Ralph Frhrn. von Kreußer 
des 1. Infanterie-Regiments, — Maximilian 
Freiherr von Prielmayer vom 2. im 
1. Snfanterier Regiment, — Marimilian 
Pfauntfb von der Gendarmerie-Com— 
pagnie von Oberfranken im 10. Infanterie 
Regiment, — Sofeph Heininger vom 
8. im 15. Snfanterie-Regiment, — Eduard 
Hirſch vom 5. im 6, Infanterie-Regiment, 
— Molfgang Schät von der 3. Sanitätd- 
Gompagnie im 9. Infanterie Regiment, — 
Johann Haller vom 14., — Garl Freiherr 
von Guttenberg — und Adolph Zeier 
vom 5., — dann Däcar von Mörd vom 
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7. im 4. AInfanterie-Regiment, — Zohann 
Müller vom 1. im 8. Infanterie-Regi- 
ment, — Alphons Vogl vom 1. Artillerie 
Regiment im 13. Infanterie-Regiment, — 
Garl Zeig vom 1. Artillerie Regiment im 
14. Infanterie-Regiment, — Marimiltan 
Lailig — und Johann Freßl vom In— 
fanteriesLeib - Regiment im 8. Infanterie 
Regiment, — Garl Thomas bon der 
GendarmeriesGompagnie von Oberfranken 
im 5. SInfanterie- Regiment, — Eugen 
Freiherr von Schaumberg vom 5. im 
4. JufanterierRegiment, — Friedrich Koch 
vom 9. im 1. Infanterie-Regiment, — 
Nifolaus Krapfenbauer von der Gen— 
darmerie= Compagnie von Schwaben und 
Neuburg im 3. SInfanterie-Megiment, — 
Adolph Morgenroth vom 9. Infantertes 
Regiment im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Heinrich Kleiner von der Gendarmerie= 
Gompagnie von Niederbayern — und Zulius 
von Hart vom 11. im 14. Infanterie= 
Regiment, — Johann Raſcher vom 14. 
im 10. Snfanterie-Regiment, — Heinrich 
Dolles vom 1. im 3. Säger-Bataillon, 
— Ferdinand Lederer vom 15. im 7. 
Infanterie-Regiment, — GChriftian Gabler 
vom 15. im 12. Infanterie-Regiment, — 
Guſtav Engelbreht vom 15. im 6. 
Infanterie-Regiment, — Gaspar Ried- 
mann vom 15. im 7. Infanterie-Regiment, 
— Philipp Höfner vom 15. im 11. 
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Infanterie-Regiment,. — Leonhard Winkler 
vom 15. im 3. Infanterie Regiment, — 
Philipp Edel vom 8. im 7. Yäger-Ba- 
taillon, — Adalbert Rehm vom 8. im 7. 
Sinfanterie-Regiment, — Ludwig Reithner 
vom 8. im 6. Infanterie⸗Regiment, — 
Hermann Stangl — und Ferdinand 
Leeb vom 8. im 15. Infanterie-Regiment, 
— Franz Sartoriud vom 9. im 7. 
Infanterie- Regiment, — Garl Ingen— 
brand vom 9. im 3. Infanterie-Regiment, 
Adalbert Zerzog vom 9. im 14. 
Infanterie-Regiment, — Garl Wittig vom 
9. im 5. Infanterie-Regiment, — Paul 
Dollmann — und Carl Mantel vom 
Infanterie-Leib-Regiment im 2. Infanterie 
Megiment, — Eduard Ferchl vom In— 
fanterie-Leib-Regiment im 1. Infanterie— 
Mrgiment, — Garl von -Branca vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment im 2. Infanterie 
Regiment, — Otto von Hartlieb vom 
Infanterie-Leib-Regiment im 7. Infanterie 
Regiment, — Garl Müller vom In— 
fanteriesLeib - Regiment im 8. Infanterie 
Regiment, — Georg Schmitt vom 9. im 
14. Infanterie-Regiment, — Heintih von 
Fiſcher vom Infanterie-Leib-Regiment im 
1. Infanterie-Regiment, — Hugo Weber 
vom 9. im 11. Infanterie-Regiment, — 
Balentin Langmantel vom Infanterie 
Leib-Regiment im 2. Infanterie-Regiment, 
— ‚Ludwig von Rauffer — und Oscar 
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Bollhardt vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment 
im 8. Jufanterie- Regiment, — Johann 
Schneidawind vom 9. im 5. Infanterie 
Regiment, — Joſeph Thenn vom In— 
fanterie-Leib-Regiment im 2. Infanterie⸗ 
Regiment, — Franz Weber vom 9. 
im 13. Infanterie-Regiment, — Albert 
Bernhard vom 1. Infanterie-Regiment 
im AJufanterie-Leib-Regiment, Julius 
Bernhard vom 4. im 9. Infanterie— 
Regiment, — Joſeph Scchirlitz vom 4. 
Artillerie-Regiment im 10. Infanterie-Regt- 
ment, — Johann Löſch vom 4. Artillerie 
Regiment im 12. Infanterie Regiment, — 
Marimilian Wagner vom 2. im 11. 
Infanterie Regiment, — Otto Shuf- 
mann vom 2. im 5. Infanterie-Regiment, 
— Heinrich Heigl vom 2. Infanterie 
Regiment im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Ferdinand Ruland vom Genie-Regiment 
im 1. Snfanterie» Negiment, — Sofeph 
Jungmann vom 2. im 7. Infanterie 
Rrgiment, — Auguſt von Grundherr 
vom 2. im 3. Infanterie-Regiment, — Raver 
Martin vom 3. im 12. Infanterie-Regi— 
ment, — Otto Baldauf vom 2. im 3. 
Infanterie-Regiment, — Adolph Galler 
vom 2. Infanterie-Regiment im Infanterie— 
Leib-Regiment, — Johann Lettenbaur 
vom 3. im 10. Infanterie-Regiment, — 
Eugen Leopolder vom 2. im 5 In— 
fanterie-Regiment, — Friedrich Stengel 
62* 
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vom 2. im 8. Infanterie⸗-Regiment, — 
Ferdinand Chrenreih vom 3. im 6. 
SnfanterierRegiment, — Gul Unger vom 
4. Urtillerie-Regiment im 7. Infanterie-Regi- 
ment, — Glaudiud Schraudolph vom 3. im 
12. InfanterieRegiment, — Georg Wagner 
vom 2. im 11. Infant.-Regmt., — Eduard 
Ritter von Sedlmaier vom 2. im 14. In— 
fanterie-Regiment, — ©eorg von Del- 
bafen vom 4. Artillerie Regiment im 
2. Snfanterie-Regiment, — Martin El— 
fäßer vom 3. im 12. Infanterie-Regiment, 
— Marimilian Notthafft Freiherr von 
Meißenftein vom 2. im 1. Infanterie 
Negiment, — Ludwig Rüth vom 2. im 
15. Snfanterie » Regiment, Sohann 
Häfel vom 3. im 9. InfanterierRegiment, 
— Friedrich Mayer vom 4. Artillerie 
Regiment im 13. Inianterie-Regiment, — 
Joſeph Hilpl vom 1. Artillerie-Regiment 
im 7. Snfanterie- Regiment, — Guftav 
Kunz vom 1. ArtillerieeRegiment im 11. 
Infanterie Regiment, — Heinrich Barth 
vom 4. Artillerie-Regiment im 12. In— 
Ffanterie-Regiment, — Sriedrih Hilburger 
vom I. Artillerie-Regiment im 10. In— 
fanterie-Regiment, — Albert Rübel vom 
41. Artillerie- Regiment im 3. Infanterie» 
Megiment, — Alois Rauck vom 9. im 
4. Infanterie-Regiment, — Miharl Bad 
vom 2. Artillerie Regiment im „13. In— 
 fanterie- Regiment, — Guſtav Kreglinger 
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vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment im 2. In⸗ 
fanteries Regiment, — Friedrich Maier 
vom 2. Artillerie-Regiment im 9. Infanterie- 
Regiment, — Anton Strobl vom 1. 
Artillerie-Regiment — und Michael Wüft 
vom Sinfanterierfeib-Regiment im 8. In— 
fanterie-Regiment, — Heinrih Göhringer 
vom 2. Artillerie-Regiment im 5. In— 
fanterie-Regiment, — Friedrich Renner 
vom 2. Artillerie- Regiment im 8. In—⸗ 
fanterie-Regiment, — Garl Beihold vom 
14, im 13. Infanterie» Regiment, 
Sohann Hinterfirder vom 5. im 2. 
Zäger-Bataillon, — Ignaz Ploted vom 
9. im 3. Jäger-Bataillon, — Ferdinand 
Rothamer vom 5. Säger-Bataillon im 
11. Infanterie-Regiment, — Franz Graß— 
mann vom 5. Säger-Bataillon im 15. 
Infanterie Regiment, — Johann Gutbrod 
vom 3. im 11. Snfanterie-Regiment, — 
Georg Hein! vom 2. im 3. Infanteries 
Negiment, — Johann Nieberl vom 2. 
im 6. Spnfanteriee Regiment, — Heinrich 
Freiherr von Bernhard vom 2. im 1. 
Snfanterie-Regiment, — Walther Freiherr 
von Du Prel vom 2. Infanterie 
Regiment im Infanteriesfeib-Regiment, — 
Joſephh Lohwaffer vom 8. Zäger-Ba- 
taillon im 6. Infanterie» Regiment, 
Chriftian Siebenlift vom 8. Jäger 
Bataillon im 9. Infanterie-Regiment, — 
Adolph Pfaff vom 8. Jaͤger⸗Bataillon 
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im 4. Infanterie⸗-Regiment, — Michael 
Kroiß vom 8. im 6. Infanterie-Megiment, 
— Franz Hermann vom 2. im 3. Jäger- 
Bataillon, — Johann Schlofer, — 
Adolph Lüſt — und Nikolaus Dütſch 
vom 6. im 9. SInfanterie= Regiment, — 
Paul Bomhard vom 4, Zäger-Bataillon 
im 14. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Schäzler vom 3. im 7. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Rügemer vom 
3. im 10. Infanterie-Regiment, — Friedrich 
Albrebt -vom 1. im 12. Infanterie— 
Regiment, — Marimilian Fuchs vom 4. 
im 5. Infanterie» Regiment, — Ludwig 
Koch vom 4. im 13. Injanterie-Regiment, 
— Philipp Herrmann vom 4. im 6. 
Snfanterie-Regiment, — Dtto Kleefpies 
vom 1. im 5. Zäger-Bataillon, — Martin 
Reil vom 14. im 5. Infanterie Regiment, 
— Joſeph Ramer vom 1. Yäger-Ba- 
taillon im 15. Infanteries Regiment, — 
Aloid Heller vom 14. im 9. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Scheu vom 12. 
im 3. SInfanterie-Regiment, — Leonhard 
Pröfler vom 4. im 9. Infanterier-Regi- 
ment, — Nepomuf Wohlfahrt vom 12. 
im 11. Infanterie» Regiment, — Franz 
Fürholzer vom 1. im 2. Infanterie 
Regiment, — Peter Klemend vom 1. im 
8. Zäger-Bataillon, — Leopold Morgenroth 
vom 1. im 2. Infanterie-Regiment, — 
Friedrich Baͤrmann vom 1. im 8. Infan- 
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terie-Regiment, — Branz Gebhard vom 
12. im 13. Infanterie-Regiment, — Franz 
Stuirbrinf vom 4. im 5. Infanterie 
Regiment, — Anton Beichele vom 11. 
im 6. Infanterie» Regiment, — Sofeph 
Diſchler vom 11. im 13. Infanterie 
Regiment, — Frievrid Sauer vom 11. 
im 6. Infanterie» Regiment,, — Joſeph 
Dimpfl — und Franz Reimer vom 11. 
im 5. Sipnfanterie- Regiment, — Eugen 
Pfannenftiel vom 11. im 8. Infan— 
terie- Regiment, — Marimilien Schmid 
vom 11. im 15. Infanterie= Regiment, 
— Sohann Funk vom 11. im 10, 
Snfanterie- Regiment, — Auguſt Stöhr 
vom 11. im B. Snfanterie- Regiment, — 
Heinrih Nentwig vom 11. im 14. Sn« 
fanterie- Regiment, — Garl Kraus vom 
11. im 12. Infanterie-Regiment, — Eduard 
Ziegelmüller vom 12. im 6. Infanterie 
Regiment, — Anton Schneider vom 
12. im 9. InfanterierRegiment, — Ludwig 
Krauß vom 1. im 8. Infanterie-Regiment, 
— Heinrich Wehr! vom 8. im 10. In— 
fanterie-Regiment, — Xaver Zinf vom 
2. im 6. Snfanterte » Regiment, — Georg 
Feigel vom 3. im 5. Jäger-Bataillon, — 
Robert Meuth vom d. im 13. Infanterie 
Regiment, — Wilhelm Schleifer vom 
12. im 7. Infanterie-Regiment, — Auguſt 
Schuſter vom 2. Artillerie» Regiment im 
4. Infanterie-Regiment, — Georg Steins 
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baufer vom 4. Artifferie-Regiment im 12. 
Infanterie-Regiment, — Balıhafar Zahn 
vom 4. im 6. Infanterie-Regiment, — Fer⸗ 
dinand König: vom 13. im 5. Infanterie 
Regiment, — Hermann Riedner vom 4. 
Artillerie» Regiment im 3. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, — Johann Heppel vom 4. im 9, 
Infanterie-Regiment, — Garl Spiter vom 
1. im 7. Infanterie-Regiment, — Rubolph 
Mirwald vom 8. im 10. Infanterie-Re- 
giment, — Hermann Kinkelin vom 12. 
im 11. Infanterie-Regiment, — Emil Heb- 
berling vom 12., — Ludwig Jahn von 
11., — und Julius Glaſer vom 1. im 
8. Infanterie-Regiment, — Otto Reisner 
vom 1. Artillerie-Regiment im 11. Infans 
terie⸗Regiment, — Wilhelm Schleier vom 
4. Artillerie» Regiment im 13. Infanterie 
Regiment, — Jacob Stoffel von 7. im 
15. Infanterie = Regiment, — Woalbert 
Brand vom 1. im 12. Infanterie» Regi- 
ment, — Guflav Müller vom 7. im 13. 
Infanterie-Regiment, — Georg Steidtner 
vom 3. im 1. Jäger-Bataillon, — Damian 
Bruft vom 5. im 13. Infanterie-Regiment, 
— NRihard Strehler vom 3. Jäger-Ba- 
taillon im 5. Infanterie-Regiment, — Ger- 
man Killinger vom 7. im. 13. Infane 
terie- Regiment, — Guntram Kiefer vom 
7. im 14. Sinfanterie - Regiment, — Garl 
Föringer vom 1. — und Adolph Freie 
here von Defele vom 2. Infanterie- Re 
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giment im Infanterie = Leib» Regiment, — 
ran; Hutter vom 2. — und Anton 
Schmid vom 3. im 1. Infanterie» Regi- 
ment, — Sofeph Graf von Froberg- 
Montjoye von 6. im 1. Ghevaulegerd- 
Regiment, — Georg Freiherr von Geu- 
der genannt Rabenfleiner vom 6. im 
3. Chevaulegers⸗ Regiment, — Hugo Graf 
von Broddorff vom 6. im 5. Chevau— 
Tegerö- Regiment, — Garl Klein im 4. 
Ghevaufegerd - Regiment, — Carl Heuß- 
lein Breiberr von Eußenheim vom 9. 
Infanterie-Regiment im 6. Chevaulegers⸗ 
Regiment, — Arthur Freiherr von Pöll« 
nit vom 4. Ghevanlegerd- Regiment im 2. 
Guiraffier-Regiment, — Alfred Rittmann 
vom 6. im 1. Ghevaulegerö- Regiment, — 
Eugen Hanfftängl vom 3. im 5. Che— 
vaulegerd - Regiment, — Garl Winkler 
von Mohrenfel3 vom 1. Chevaulegers- 
Regiment im 3. Uhlanen-Regiment, — Wil— 
helm Dürf vom 1. Artillerie-Regiment im 
2. Guiraffier-Regiment, — Marimilian Freie 
herr von Hofenfel3 vom 3. im 1. Uh— 
lanen= Regiment, — Julius Freiherr von 
Salfenhaufen vom 2. im 3, Uhlanen— 
Regiment, — Eugen von Hofftetter vom 
4. im 6. Shepaulegerd-Regiment, — Gotte 
Iob Hertel vom 2. im 1. Artillerie-Regi- 
ment, — Georg Bſcherer vom 4. im 2. 
Hrtillerie- Regiment, — Garl Graf von 
Rambaldi vom 1. im 4. Artillerie⸗Regi—⸗ 


Re 

ment, — Garl Bed vom 2. im 1. Artik 
ferie-Regiment, — Wilhelm Schild, — 
Michael Berninger — und Hugo Ja— 
eobi vom 2. im 4. Nrtillerie-Regiment, — 
Sacob Winvifh vom 2. Chevaulegerd- 
Regiment in der Fuhrweſens - Divifion des 
4. Artillerte-Regimentd, — Georg Stenger 
vom 4. — und Joſeph Bartmanı vom 
1. Artillerie» Regiment in der Fuhrweſens⸗ 
Divifion des 2, Artillerie-Regiments; ? 


zu Sunfern: 


die Unterofficiere und Gadeten Eduard 
Stengel vom 11. Infanterie » Regiment 
im Infanterie » Leib - Regiment, — Auguft 
König von der Gendarmerie-Gompagnie von 
Dberfranfen im 8. Infanterie Regiment, — 
Sofeph Drißl vom 8. Jäger-Bataillon im 
9. Infanterie Regiment, — Friedrich Schmer- 
ckenbecher vom 1. Artillerie-Regiment im 
Snfanteriesfeib- Regiment, — Friedrich Tei- 
ber vom 4. Artillerie» Regiment im 11. 
AnfanterieeMegiment, — Carl von Ried» 
eſel vom 1. Astillerie-Regiment im 3. Ins 
fanterie-Megiment, — Bictor Freiherr von 
Adrtan-Werburg vom 7. im 10. In— 
fanterie-Regiment, — Heimich Greger vom 
41. im 13. Infanterie-Regiment, — Philipp 
Dütſch im 13. Infanterie- Regiment, — 
Garl Spörlvom 11. im 9. Infanterie Regi- 
ment, — Garl Mühlbauer vom 10. im 
7. Snfanterie-Regiment, — Wolfgang Höſch 
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vom 8. im 11. Infanterie: Regiment, — Ed⸗ 
mund Ulmer vom 15. im 44. Infanterie 
Regiment, — Jacob Albert vom 8. im 
1. Zäger-Bataillon, — Johann Scheidter 
vom 8, im 4. Jäger-Bataillon, — Adolph 
Reeb vom 8. im 10, SInfanterie-Regiment, 
— Alois Negele vom 8. im 15. In⸗ 


fanterie-Regiment, — Heinrich Freiherr von 


Gleißenthal vom 8. im 11. Infanterie 
Regiment, — Sofeph Gaftell vom In⸗ 
fanterie-Leib- Regiment im 1. Infanterie 
Regiment, — Emil Riederer vom In— 
fanterie-Leib » Regiment im 2. Infanterie 
Regiment, — Branz Bod — und Anton 
Kamm vom 9. im 4. Infanterie-Regiment, 
— Sofeph Jägerhuber vom Infanterie— 
Leib⸗Regiment im 3. Infanterie-Regiment, 
— Joſeph von Spitzl vom Infanterie—⸗ 
Leib-Regiment im 10. Infanterie-Regiment, 
— Joſeph Ziegler vom Znfanterie-Leib- 
Regiment im 2. Infanterie Regiment, — 
Serdinand Müller vom Infanterie-Leib- 
Regiment im 7. Infanterie-Regiment, — 
Maximilian Mayer vom Infanterie-Leib- 
Regiment im 2. Infanterie⸗Regiment, — 
Georg Müller — und Ludwig Kunfel 
vom 9. im 13. Infanterie-Regiment, — 
Philipp Müller vom 9. im 5. Infanterie 
Regiment, — Raimund Mepler vom 
Anfanterie-Leib-Regiment im 8. Infanterie» 
Regiment, — Halbert Wiesner vom 
4. Artilerie-Regiment im 13. Infanterie- 
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Regiment, — Joſeph Zogelmaier vom 
4. Artillerie-Regiment — und Garl Vogt 
vom Infanterie-Leib-Regiment im 3. Ins 
fanterie-MRegiment, — Martin Biel vom 
2. Artillerie-Regiment im 5. Infanterie 
Regiment, — Ludwig Holzheimer vom 
8. Zäger- Bataillon im 4. Infanterie 
Regiment, — Garl Freiherr von Donner- 
fperg vom 11. Infanterie-Regiment im 
Infanterie = Leib» Regiment, Wilhelm 
Schmiedigen vom 11. im 5. Infanterie» 
Regiment, — Auguſt Buchner vom 8. 
im 15. Infanterie-Regiment, — Auguſt 
Handl vom 6. im 4. Infanterie-Regiment, 
— Richard Dachs vom 11. im 15. In— 
fanterie-Regiment, — Bloru8 Herzer vom 
1. im 8. Yäger-Bataillon, — Garl Alz- 
mann vom 4. im 9. Infanterie-Regiment, 
— Gallus Baptiftella vom 1. im 6. 
Zäger-Bataillon, — Johann Berdten- 
breiter vom 3. im 12. Infanterie-Regte 
ment, — Ghriftian Malter vom 1. im 
d. SZäger-Bataillon, — Auguft Helm» 
fauer vom 3. im 12. Infanterie Regiment, 
— Ludwig Horn vom 3. im 11. Sms 
fanterie» Regiment, — Eduard Ker vom 
3. im 15. Snfanterie-Regiment, — Emil 
Fortner vom 3. im 8. Snfanterie-Rer 
giment, — Joſeph Ott vom 14. im 6. 
Infanterie Regiment, — Johann Stod 
vom 11. im 7. InfanterieRegiment, — 
Ernſt Freiherr von Kramer vom 4, im 


— 
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2. Zäger- Bataillon, — Albert Breiherr 
bon Fraunberg vom 4. im 7. Yäger- 
Bataillon, — Georg Freiherr von Fraun— 
berg vom 4. im 3. SJäger-Bataillon, — 
Oscar Freiherr von Neßelrode-Hugen- 
poet vom 3. im 14. Infanterie-Megiment, 
— Friedrich Döderlein vom 3. Jäger 
Bataillon im 7. Infanterie-Regiment, — 
Richard Schlinf vom 13. im 6. In— 
fanterie » Regiment, Wilhelm Holle 
vom 13. im 5. Infanterie-Regiment, — 
Sohann Hanauer vom 7. — und Garl 
Pleitner vom 12. im 14. Infanterie 
Regiment, — Heinrich Leeb vom 1. im 
2. InfanterierRegiment, — Ernft Wis— 
thaler vom 5. im 9. Infanterie-Regiment, 
Glemend? Beigele vom 1. Säger- 
Bataillon — und Garl Nüßler vom 14. 
SinfanterierRegiment im 6. Snfanterie-Re- 
giment, — Auguft Werner vom 2. im 
1. Infanterie » Regiment, Gornelius 
Freiherr von Reihlin-Meldegg vom 
3. — und Ludwig Schulz vom 2. im 
12. Infanterie» Regiment, Philipp 
Freiherr von Reipenftein vom 2. im 
1. Infanterie-Regiment, — Hugo Freiherr 
von Reigerdberg vom 2. Infanterie 
Regiment im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Joſeph Wölfle vom 2. im 10. Infanterie 
Regiment, Marimilian Gradinger 
vom 2. im 1. Infanterie-Regiment, — 
Carl Dütfh vom 2. im 8. Infanterie 
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Regiment, — Eduard Windſtoßer vom 
1. im 4. Artillerie-Regiment, — Wilhelm 
Fuchs, Friedrich Fuchs — und 
Ludwig Grimm vom 4. im 1. Artillerie⸗ 
Regiment, — Friedrich Dietl — und 
Friedrich Beckh vom 4., — dann Garl 
Hertter vom 1. im, 2. Aıtillerie-Regiment, 
— Marimilion von Krempelhuber 
— und Marimilien Tambofi vom 1. im 
3. Artillerie-Regiment, — Sofeph Endres 
vom 2. im 4. Artillerie Regiment, — 
Adolph Bergmann vom 2. im 1. Ar- 
tillerie- Regiment, — Ferdinand Döring 
vom 2. im 4. Xrtillerie-Regiment, — 
Carl Motted vom 1. im 2. Artillerie- 
Regiment, — Georg Ihrig vom 2. im 
4. Urtillerie-Regiment — und Garl Krieg 
im Genie-Regiment. 


8. 4. 
Charafterifirt werden: 
als Oberftlieutenant: 
der Major Marimilien Stöber bei der 
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Commandantſchaft der Haupt und Re 
fivenzftadt München ; 


als Majore: 


der Hauptmann Georg Rupp, Ober 
zeugwart bei der Zeughaus-Verwaltung 
Sngolftadt, — und der penfionirte Ritt 
meifter Theodor Dichtel; 


als Hauptmann: 


der Oberlieutenant und Platzadjutant 
Carl Neumann von der Stabteomman- 
dantſchaft Regendburg; 


als Rittmeifter: 


der penfionirte Oberlieutenant Amand 
Freiherr von Schrottenberg; 


als Oberlieutenant: 


der penjionirte Unterlieutenant Joſeph 
Heyberger. x 


Zudwig. 


Freiherr von Rotberg, Generalmajor. 
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863 
Bekanntmachung, 


die Emiffion verzinslicher Eaffa-Anwelfungen betr. 


In Folge des Geſetzes vom 24. Juni J. 
38. wurde von Geite ded k. Staatsmini— 
ſteriums der Finanzen die Emiffion verzind- 
licher Gaffa-Anmweifungen beſchloſſen und die 
k. Staatd-Schulventilgungs-Gommiffion mit 
dem Vollzuge beauftragt. 


Es wird daher bezüglich der Hinausgabe 
und ber fpäteren Einloſung der verzinslichen 
Gaffa - Anweifungen Folgendes befannt ge- 
geben: 


1) die Gafja-Anmweifungen Tauten fämmtlich 
auf den Inhaber (Ueberbringer) und 
beftehen aus Stüden zu 500 fl., zu 
100 fl. und zu. 50 fl. fühdeutjcher 
Mährung, find auf die F. bayerifchen 
Staatöfondd verſichert und mit der 
Fertigung ver königlich bayerifchen 
Staats - Schuldentilgungs - Gommiffion 
und der beiden Landtagd- Gommijfäre 
verjchen, und e8 ift denſelben der Trocken⸗ 
ftenipel der vorgenannten Gommiffion 
und die eigenhändige Unterfchrift des 
Emittenten beigefügt. - 

Bemerft wird Hiebei daß die Gaffa- 
Anweijungen zu 500 fl. einen Unter 
drud von rother, die Gaffa-Anweifungen 
zu 100 fl. einen Unterdruck bon gelber 


2) 


3) 


4) 
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und die Gaffa-Anwelfungen zu 50 fl. 
einen Unterdruck von blauer Farbe haben 
und fich auch durch die Größe und Ein- 
fafjung von einander unterfcheiven. 


Diefe Caffa-Anmweifungen find fämmt- 
lich nah Ablauf eines halben Jahres 
a dato’ der Emiffion einldsbar und 
werden bis dahin zu 6%, verzindt. 


Die Hinaudgabe der Gaffa-Anweifungen 
erfolgt bei der £. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Hauptcaffe, den k. Staatöfhulbentilg- 
ungs-Specialcaffen, der k. Hauptbanf 
in Nürnberg und deren Silialen, bei 
ben k. Kreiscaſſen Landshut und Speyer, 
den k. Rentämtern Kempten, Lindau, 
Memmingen, Rothenburg und bei dem 
f. Landrentamte Aſchaffenburg, fowie 
bei dem Banfhaufe R. v. Erlanger und 
Söhne in Frankfurt a/M., und es 
Fann bie Hinausgabe ſowohl gegen baare 
Einzahlung, als auch bei Gelegenheit 
von Zahlungsleiftungen flattfinden, in 
legterem Falle jedoch nur mit Zuftim- 
mung des Empfängerd. Legterem ſteht 
auch die Wahl zwijchen den drei Gat— 
tungen der Anmeifungen vollftändig frei. 


Bei der Hinaudgabe werben die Zinfen 
& 6%, für Y/, Jahr mit 15 fl., bezieh⸗ 
ungsweife 3 fl. und 1 fl. 30 fr. ſo⸗ 
gleich vergütet over Fönnen an der Ein- 
zahlung in Abzug gebracht werben. 
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5): Der Tag der Emiffion d. h. ver Hinaus- 
gabe und des Zindlauf-Anfanges wird 
von Seite des Emittenten auf die 
Caſſa⸗Anweiſungen gefegt und ift daher 
auf denfelben zu erjehen. 


6) Die Einlöfüng der fälligen Gaffa-An- 
weifungen erfolgt nad Umfluß eines 
halben Jahres a dato der Gafja-An- 
weiſungen bei der k. Staats⸗Schulden⸗ 
tilgungs-Hauptcaffe in Münden, und 
wie ebenfalls aus den Bemerkungen auf 
biefen Gaffa-Anmweifungen zu entnehmen 
if, nah vorgängiger achttägiger An- 
meldung auch bei den F. Gtaatd- 
Schuldentilgungs⸗Specialcaſſen, bet der 

k. Bank in Nürnberg und ihren Filialen, 
forie bei dem Bankhaufe R. v. Er- 
langer und Söhne in Frankfurt a/M. 


Münden, den 20. Juni 1866. 
Königl. Staats - Schulventilgungs - Commiſſion. 
v. Sutner, 


Brennemann. 


— 
* 





Dienſtes · Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König Haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un⸗ 
term 29. Juni T. Is. zum erften Praͤſi⸗ 
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benten des Oberappellationsgerichtö. ven Praͤſi⸗ 
denten des Appellationsgerichts von Ober- 
franken, Dr. Carl Auguſt Freiherrn von 
Khbeinſchrod, x 

auf die hiedurch in Erledigung Fommende 
Stelle des Präfiventen des Appellationgerichts 
bon Oberfranfen, den I. Director dieſes Ges 
richtöhofes, Mar Sfivor von Dall' Armi 
und 

auf die erledigte Stelle des Praͤſidenten 
am Appellationsgerichte von Schwaben und 
Neuburg, den I. Director dieſes Gerichts—⸗ 
hofes, Dr. Heintih von Wirſchingen zu 
befördern, ferner 


unter'm gleichen Tage, vom 16. Juli J. 
Is. an, den Zollverwalter Anton Tröſch 
zu Füſſen, ſeiner allerunterthänigiten Ver⸗ 
ſetzungsbitte entſprechend, zum Reviſionsbe— 
amten beim Hauptzollamte Paſſau unter 
Fortdauer feiner gegenwärtig noch proviſor—⸗ 
ifchen Dienfteseigenfchaft zu berufen, 

den Bollverwalter Joſeph Späth zu 
Griefen in gleicher Eigenfhaft an das Neben- 
zollamt I Füſſen, ‚auf fein allerunterthäns 
igſtes Anfuchen zu verfegen, ſodann 

zum Zollverwalter am Mebenzollamte I 
Griefen, Hauptzollamtsbezirks Mittenwald, 
den Nebenzollamts⸗Controleur Joſeph Leeb 
in Kleinphilippsreuth zu befördern, und 

zum Controleur am Nebenzollamte JKlein⸗ 
philippsreuth, Hauptzollamtsbezirks Paſſau, 
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ben berittenen Grenz» Oberauffeher Simon 
Meyer in Ruhpolding - in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen, dann ° 

ebenfalld vom 16. Juli l. 38. an den 
Gontroleur des Nebenzollamt3 I am Bahns 
hofe zu Salzburg, Johann Stadler, zum 
Revifionsbeamten beim Hauptzollamte Baffau, 
unter Fortdauer feiner gegenwärtig nod) provi⸗ 
forifshen Dienftedeigenfchaft, zu befördern ; 

unter'm 30. Sunt I. 38., vom 1. Zuli 
I. 38. an, den Ober» Zollinfpertor Garl 
Wolfanger in Schweinfurt, wegen nad» 
gewicfener Bunctionsunfähigfeit, auf Grund 
des 8. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde unter huldvollſter Anerfen« 
nung feiner langjährigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftungen in ven erbetenen definitiven 
Ruheſtand treten zu laffen, 

zum Ober-Zollinfpector am Hauptzollamte 
Schweinfurt den Hauptzollamts - Verwalter 
Paul Reifinger in Würzburg, ferner 

zum Hauptzollamtd-Verwalter in Würz- 
burg den Hauptzolamt3-Gontroleur Adolph 
Zehrer zu Bamberg, und 

zum Hauptzollamtd-Gontroleur in Bam» 
berg den Grenz- Obercontroleur Johann 
Gruber zu Arzberg zu befördern, endlich 

zum Grenz» Obercontroleur in Arzberg, 
Hauptzollamtsbezirks Waldſaſſen, ven Haupt« 
zollamts⸗Aſſiſtenten Garl Pöllmann zu 
Paffau in proviforifcher Eigenſchaft zu er- 
nennen. 2 
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Pfarreien-Verleihungen ; Präfentations- 
Prefätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Juni 1. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, die Fatholifche Pfarrei Holzkirchen, 
Bezirksamts Aichach, dem Priefter Georg 
Müller, Schulbeneficiat in Wollmetöhofen, 
Bezirksamts Zusmardhaufen, dann 


in Genehmigung des von den Fatholifchen 
Pfarrern Gonrad Lindner in Gundams— 
ried, Bezirfdamts Pfaffenhofen und Joſeph 
Strohmayr in Hörzhaufen, Bezirksamts 
Schrobenhaufen, eingeleiteten Pfründetaufches, 
dem Leßteren die Pfarrei Gundamsried, dem 
Erfteren die Pfarrei Hörzhaufen zu über» 
tragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
24. Juni I. 38. allergnaͤdigſt bewogen ge— 
funden, zu genehmigen, daß die Fatholijche 
Pfarrei Weiherd, Bezirksamts Gersfeld, von 
dem Bifhofe von Würzburg, flatt des zu- 
rüdgetretenen Priefterd Martin Büch8, dem | 
derzeitigen Verweſer derfelben, Priefter Rein— 
hard Ritſchel verliehen werde, 


Seine Majefät der König Haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung vom 
24. Juni I, 38. allergnädigft bewogen ge» 


— * 
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funden, die proteftantifche Pfarrftelle zu 
Sünfbronn, Decanatd Roth, dem Pfarrer zu 
Oberwalobehrungen, Decanats Rothaufen, 
Heinrich Friedrich Guſtav Auer, 


unter'm 28. Juni I. 38. die proteftant- 
iſche Pfarrftelle zu Oberlauringen, Decanats 
Rügheim, dem Pfarramtöcandivaten Chriftian 
Adam Lang aus Oberfogau, und 


bie proteftantifche dritte Pfarrftelle zu Hers⸗ 
bruck, Decanatd gleihen Namens, dem 
Piarrer in Feucht, Decanats Altdorf, Fried- 
rich Wilhelm Chriftian Auguft Ulmer, zu 
verleihen. 


— 


Diſchõfliches Domcapitel zu Paſſau. 


Seine Najeſtät der König Haben 
Sich vermöge allerhdchſter Entſchließung 
vom 23. Juni I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, der von dem Domcapitel zu Paffau 
vollzogenen Ernennung des Regens in dem 
Glericalfeniinare zum heiligen Stephan da- 
ſelbſt, Priefter Franz Paul Rof enberger, 
zu dem durch das Ableben des Ganonicus 
Innocens Michael Miller, fowie durch das 
fofort flattfindende Vorrüden der jüngeren 
Ganonifer erledigten achten Ganonicate in 
dem biſchoͤflichen Gapitel zu Paſſau die aller 
hoͤchſte Ianbeöherrlihe Genehmigung zu er 
teilen. 


O©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un« 
term 5. Juni I. 38. dem k. Regierungd- 
rath Wilhelm von Buchner in Augsburg 
dad Ritterfreug des Verdienſtordens der bayer⸗ 
iſchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Juni TI. 38. dem Landwehr- 
mann und Stabsanfager Georg Hafchner 
zu Münden und dem Landwehrgefreiten und 
Gompagnie-Anfager Gottfried Putz dafelbft 
in huldvollſter Anerkennung ihrer mehr als 
fünfzigjährigen treuen und eifrigen Dienfte 
das jilberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone allergnädigft zu ver» 
leihen geruht. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 18. April 1.38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem F. Korftmeifter, Forſtrath Chri- 
ſtoph Pauſch in Weiden, in Rüdfidt auf 
feine fünfzigjährigen mit Eifer. und Treue 
geleiſteten Dienſte das Ehrenkreuz des k. 
bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 26. Mat I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem k. Korfiwart Gonrad Baier 


8 


in Geutenreuth, in Rüdfit auf feine mit 
Einrechnung eines Feldzuges mehr als fünfzig« 
jährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Chrenmünze des k. bayeriſchen Ludwigs— 
Ordens zu verleihen. 


— — — 


SKöniglid) Alterhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


— — — 


Seine Majeſtät der König haben 
Std allergnävigft bewogen gefunden, ven 
Nachgenannten zur Annahme und zum Tragen 
der ihnen verlichenen. fremden: Decorationen 
die allerhöchfte Bewilligung zu ertheilen, und 
zwar: 

unter'm 10. Juni I. Is. dem k. Staats⸗ 
miniſter des Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten, Adolph von Pfretzſchner, für 
dad von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Churfürſten von Heſſen ihm verlichene Groß» 
kreuz des Wilhelms⸗Ordens; 

unter'm 22. Juni I. 38. dem Miniſterial⸗ 
rathe im f. Staatsminiſterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten, Michael Suttner, 
für das von Seiner Königlihen Hohelt dem 
Ghurfürften von Heffen ihm verlichene Com— 
manbeurfreug des Wilhelms-Ordens; 


unter'm 24. Juni I. Is. dem k. Appel- 
lationsgerichtsdirector Rudolph von Meg 
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für das von Seiner Hoheit dem Herzoge 
von Naffau ihm verlichene Comthurkreuz 
zweiter Glaffe des Militaͤr⸗ und Civil⸗Ver⸗ 
dienſtordens Adolphs von Naffau zu erfheilen. 


— — — — — —— — — — 


Titel · Verleihung. 





— 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 
28. Juni 1. 38- allergnädigft bewogen ges 
funden, dem k. Diftrieröfchulinfpeetor,. Decan 
und Pfarrer, Priefter Joſeph Zeichinger 
in Gräflfing, Bezirfdamtd München J J., in al- 
lerhuldvollſter Anerkennung feiner biöherigen 
erfprießlichen Wirffamfeit im Gebiete des 
öffentlichen Unterricht3- und Erziehungsweſens 
den Titel und Rang eined geiftlihen Rathes 
foftenfrei zu verleihen. 


— — — — — ———— — — — — 


Indigenats - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 24. Juni I. 38. alfergnäpigit 
bewogen gefunden, dem Georg Schröder 
aus Großgemain, k. k. Bezirksamts Salz 
burg, das Indigenat des Koͤnigreiches zu 
verleihen. 
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Königlih Alterhöcfte Anerkennungen. 


— — — — — 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 23. Juni I. 38. allergnävigft.gerubt, 
den von der Großhändlerswittwe Megina 
von Neubronner, geboren von Stoll, 
in Kempten durch Teptwillige Verfügungen 
vom 21. April 1862 und 22. Auguft 
1864 für die Stadt Kempten gegründeten 
Stiftungen, naͤmlich 


1) zur Unterftügung von Hausarmen ohne 
Unterfchied der Gonfefjion, mit einem 
Gapitale von 50,000 fl., 


2) zur Bezahlung der Hausmiethe und 
‚Anfhaffung von Brennmaterial für 
Haudarme, ohne Unterjchied der Con⸗ 
feffton, mit einem Gapitale von 5000 fl., 


8) zur Unterflügung von armen, vers 
ehelichten Wöchnerinen, ohne Unterſchied 
der Gonfeffion, mit einem Gapitale 
von. 3000 fl., 


4) zur Verleihung von Stipendien fuͤr 
Studirende proteſtantiſcher Confeſſion 
mit einem Gapitale von 3000 fl., 
zur Unterflügung von Gewerböfchülern 
ohne Unterjchien der Confeſſion mit 
einem Gapitale von 2000 fl., 


die allerhoͤchſt landesherrliche Beftätigung zu 
ertheilen und zugleich zu genehmigen, daß 


Br 
diefe Stiftungen, ſowie die von der Erb⸗ 
laſſerin außerdem an bereits beſtehende 
Mohlthätigfeitäftiftungen der Stadt Kempten 
Iegirten Fundationszuflüſſe im Gefammt- 
betrage von 18,800 fl. unter allerhoͤchſt⸗ 
wohlgefälliger Anerfenung des hiedurch an 
den Tag gelegten Wohlthätigfeitäfinnes durch 
dad Regierungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werben. 


Der am 23. Februar 1881 verſtorbene 
Fatholiihe Pfarrer Martin Schrider zu 
Loipendorf hat durch Teftament vom 31. Oe⸗ 
tober 186U den Rocalarmenfond ded Marktes 
Waldershof, Bezirksamts Tirfchenreuth, zum 
Univerfalerben feine Nachlaſſes im Betrage 
von 23,025 fl. mit der Beftimmung einge 
fegt, daß die Renten dejfelben zur Unter— 
flügung von Studirenden und Lehrjungen, 
von armen oder minderbrmittelten Bräuten 
jungfräuliden Standes, ſowie von Haus⸗ 
armen verwendet werben. 


Seine Majeftät der König Haben 
unter'm 23. Juni 1. Is. allergnäpigit zu 
genehmigen geruht, daß dieſe letztwillige Ver— 
fügung des Pfarrer? Schrider unter aller- 
höchft mohlgefälliger Anerfennung des hies 
durh an den Tag gelegten Wohlthätigfeitd« 
finned durch das Regierungdblatt zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht werde. 
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Gewerbsprivilegien · Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbs⸗ 
privilegien verliehen und zwar: 


unter'm 23. Juni l. Is. dem Joſeph 
Wohl von Paris auf eine neue Gom- 
preſſionspreſſe für den Zeitraum don zwei 
Sahren vom 23. Juni I. 38. anfangenb, 


dem Civil- und Militäringenieur Garl 
Anton Thieme Liernur von Haarlem 
3. 8. in Sranffurt a/M., Birma „Liernar, 
Krepp et Comp.“ von dort auf ein neues 
Verfahren zur geruchloſen Entleerung der 
Kloaken mitteld Luftorud und der Erhaltung 
und Verwendung der dadurch gewonnenen 
Dungftoffe für landwirthichaftlihe und 
andere Zwede, für den Zeitraum von vier 
Sahren vom 24. Juni I. 33. anfangend, 


dem Francois Augufte Lamontagne 
von Parid auf einen verbeſſerten Karten- 
halter für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 24. Juni I. 38 anfangend ; 


unterm 27. Juni l. 38. dem Alois 
Steinhaufer von Ehingen in Württem- 
berg auf einen eigenthümlichen Faf-Pih-Ap- 
parat, für den Zeitraum von vier Sahren, vom 
27. Zunt 1.38. anfangend, und 


unter'm 29. Zunt I. 38. dem Alerander 
Bobrownidi von Parid auf eine neue 
„Bogen“ genannte Dampfmaschine, für ben 
Zeitraum von vier Jahren, vom 29. Juni 
I. 38. anfangend. 





GSewerbsprivilegien - Verlängerung. 


Das dem Nikolaus Stange und Ule- 
rander Spakowsky von St. Petersburg 
unterm 22. Juli 1865 verlichene Privile- 
gium auf einen „ Bulfan“ genannten Schnell- 
Erwärmungs-Apparat wurde für den Zeit» 
raum von zwei Jahren vom 22. Juli 1867 
anfangend verlängert. 





Üegierungs-Dlatt 





Inhalt: 


Belkanntmachung, den Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden des Königreiches am Schluffe des Berwaltungsjahres 
18°... — Zu Nachrichten. 


Bekanntmachung, Rechnungsabſchlüſſen des Jahres 1864/85 
den Schuldenftand fämmtliher Gemeinden des zur Öffentliden Kenntniß gebragt. 
Königreihes am Schluſſe des Verwaltungss München, den 26. Juni 1866. 








Jahres 1864/65 betr. Auf Seiner Majeftät des Königs 
= = Allerhöhften Befehl: 
Staatöminifterium des Innern. v. Vogel. 
In der nachſtehenden Ueberficht werben bie Dur den Minifer: 
Ergebniffe der Schulventilgung in fämmt- der Generalſecretaͤr, 
lihen Gemeinden des Königreiches nach den Minifterialrath Graf v. Hundt. 


64 


879 


880 


Zufamımen- 


des Schuldenſtandes fünmtlider Stadt-, Markt- und Landgemeinden 





Benennung 
& 
* 
55 der 
SE 
3 Gemeinden. 
2 
* 


Unmittelbare Städte 
= Uebrige Städte und 
2 Märkte mit magiftras 
a tiſcher Verfaſſung 
Landgemeinden 
Summa 
* 
8 
2 |Unmittelbare Städte 
ER Uebrige Städte und 
2 | Mörtte mi megiftras 
mn 





tiicher Verfaffung 
Randgemeinden . 
Summa 













Städte mit 500 Fa⸗ 
milien und darüber 


Uebrige Gemeinden 






Summa 


DZ] Unmittelbare Städte 
EZ „ ZlMesrige Sıä 

Se Uebrige Städte und 
553 = | Mürtte mir magifiras 
— * . ._w 

m) £ ticher Verfaſſung 


Landgemeinden 
Summa 










Schulden »-Tilgungd-Fond 


Schuldenſtand des Jahres 1809/44 







































Zugang 
nach dem durch a. b. 
Rechnungs | neuerliche nach dem tat | nach dem 
Adichluffe |Riquivationen (Schulden- wirflichen 
für 186%, .. un tilgungsplan.) Anfalle. 
Recherchen. 
| 1 1} 
fl. nie fl. ke. fl. fh fl. > ehe 
- 1 | | 
5,106,503 41 2] 31,406) 5 -5,137,909 46 2] 289,544 | 7 343,276 45 — 


315,741 41] 52,815| 7-| 368,556 48 - 
























| 41,324 28] 53,031: 3) 6 

181.910. 48_| 1737417 _| 199,285 5—| 27,823 28 - | 39,697 2815 

5-604,156110 21101,595%0 - 15,705,75139 21358,689, 3 1135,905116 3 
21638183] — I -| 21638133 | 28,800 -- - | 28,066,59 
| | | | | 

6875158 -| 9,140- -| 7789158] 9.711,23 1143324 4 

37812131. 61 675—-| 3848731 6| 4168| 5285| 9; 4 















322,946 | 2] 6 
| 


332,761 2 6] 42,079 23 —] 44,785,331— 


| 
350,470 — -- 


54,462 | 








350,470 — — 42,749 7 — 


54,462 — — 






540656 9 








404332 - 1 — 7 44,932—1-| 21,200 ——| 48,150) 3, — 
| 
243,735|- —] — ‚-| 243,735|--'—| 32,516 — —| 55,69928, — 
| 
| | | 
206,518! 6 7| 21,129501 -| 227,647156 | 45,183 24 4 37,213 49 6 
60.293 47 6] 4404929 —| 104342 46 6| 14,797 31. A| 14,455 — 
"570,546 24, 5| 65,179 19 —| 575,72513 5| 92,496 55 -[107,354.12, 6 








881 — 882 
ftellung | | 
des Königreiches nad) den Rechnungsabſchlüſſen pro 18°%s5. 
Im Jahre 18844 verwendet | 
—75 Bert — TE ER Schulden» Summa' 





















des Schulden⸗ 


b. der hienach Zugang — bei dem 
a. ouf e. ; echnungss 
auf Abtragung verbieibenden Im abfchlufte 
Zinfenzahlung, von in Summa, Schulden. Jahre 188. 1886. 
Capitalien. 




































































I \ R 
fl. le. f. ee fl. fl. fechhr. 
| | 
197,845 1541| 136,949 334,795 12 —|5,000,960 28 2] 301,832 5,302,7 2 28| 2 
(-- 1 
13,282.) 7] 4| 39,279 14 4| 52,561 22— 329,277 38 4] 86,550 | 415,828 13 4 
8710| 27,247 42 5| 36.024 28 5| 172,037 22) 3| 27,789 | 109,827 | 3 3 
21 | 203,476 '15: 1] 423,381 2: 51 5,902,273 12 416,172 21—1 5,918, = 1 
8,564 26 ‚28,066 59—| 196,879 4 sei njer ——— 
2,662 54 Al 8,770 30—| 11,433 24 A| 69,121 38 -| 38,065 — 107,186 28. — 
1,348 43) 4 3936 26 — 525,94 34,551 | 5 6) 20,735 30)— 55,280 135 6 
>76 44,785 33 —| 300,551 33 6 | 





324,548 


51,383 —— 39,500 
373,931 3 ‘ 


42,749 | 7— 


5,406 56 — 












29,000 












Ra 1238| 47,475 -/_| 55,699 26 196,269 — —| 6,600 

| | 
7,896 33 6) 29,317 |16--| 37,213 49 6] 198,330 40 7] 14,575 
3,626 19) 5 10,814 35 3) 14,440 55— 03,528 113 5,550 
78,747 2173| 87,606 51 3] 107,354 127 6 20.755 











324,548 57 — 


90,883 |— — 
115,131 57, — 


| 


dJ 
202,860 — = 





212.905 40! 7 
99,078 11 3 





64* 





















Benennung Sauten- Tilgungs⸗ 
ae | ul 
* echnungs⸗ neuerliche 
EE| wenn. ithetin Senng. Inka] ken 
2 = u Recherchen. tilgungsplan.)| Anfalle. 





























— * ts m le m ir. bl. 

















* 

5 [Unmittelbare Städte 1425,500 15s 4 — ja 1,425,509 15 4| 89,172 |—|—1138,938 46 1 

E jUebrige Städte und | | | | 

> (Märkte mit magiftra- | 

Q tifcher Berfaffung 287,208 12 — * 287,208 51) 2] 31,585 35 6] 43,767 15 5 
Landgemeinden . 215.805.47° 5 215, 845 41 5 22,567 13 4 26, 139 












Unmittelbare Städte 1, 204, 689 50 — 
Uebrige Städte und 
Maͤrkte mit magiſtra⸗ 
tiſcher Verfaſſung 237,637 34 — 
Landgemeinden 188,54943 1 

Summa 1,630,877| 77 4 


—] 1,205,164 1501 — 






Mittelfranten. 
















— — ne er 5 - 







Unmittelbare Städte [2,301,29134| 44 8,000 I—i—1] 2,309,291 34 4 159,709 34 2]202,677 114 — 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magiftra- 
tiſcher Verfaſſung 355,742 49 2 —— 355,742 49 2] 34, 199 56/—] 39,762 |31 
Sandgemeinden . .|1,364.751120| 6 8,046 \13| 2] 1,372.797 1341 —]173/856 |46| [206,510 Itt 


Summa |4,021, — 44 10,046 ” 21 4,037,831 157| 65367,766 | ic 21448,949 57 


1 ‚969, 646 52 4 86,451 ui 61299,068 52 






Unterfranten 
und 
Aſchaffenburg 










































Unmittelbare Städte 1,327, 089 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magiftra- 
tifcher Verfaffung 204, sur 5l 7,512 | 1) 4| 211,643 39 1| 27,939 38) 6] 31 ‚318 42 — 
Landgemeinden . 760,960| 9 4 43.637 33) 5| 804,597 42 6 88.674 45, 4lt41,009 142] 1 

Summa j2,292,181] 7) 2] 693,707 | 7) 112,985, \ 31203,056 391 - 471,397 1161 7 
N | ! 1} 


| 





20 4] 642,557 u 


















885 | 886 





mn — — — — — — — m - m — 


Im Jahre 1 verwendet 












&umma 























—— — J Betrag Schulden⸗ des Echuldens 
* der hienach Zugang — bei dem 
a. au © i echnungs⸗ 
auf Abtragung verbleibenden im abfchluffe 
Zinfenzahlung. von in Summa. Schulden. Jahre 1885. 18. 
Capitalien. 






kon Met 


65,665 ——] 1,454,266 a2 — 


| 


23,297 32 6| 34,993 2] 263911 18 A| 19,068 155 4| 282,980 rin 
17,544 134 3] 26,139 a | 198301 | 72] 21.823 110 5| 220,124 17) 7 
11,149 160,745 59-1] 1,850,814 7 6] 106,557 | 6, 1] 1,957,371 13) 7 






| | 1 

fl. fr. Hl. fl.  felht. fl. fehl. 
| | 

36,907 33 4 99,618 ” 5) 1,388,601 42 — 





62,706 19 1 











11,695 og 4 
8,594 129 6 
82,996 F 

























1,348,246 48 - 


| 


46,997 14 2] 107,720 30 - 154,717 aa 2] 1,097,444 20 | 250,802 28 





| | 
59—]| 35,810 15, 6) 210,332 35 — 7,762 50 — 














8,505 16 6) 27,304 218,095 25 — 
1016 22 dl 22,635 25 | 29,651 47 1 165,914 28,822 194,737 13 1 
62,518 153/ 4 157,600 |: ai 1,761,079 16 1 












1,473,691 13 1] 287,388 | 





| 
u 


168,390 19 — 2,226,638 134 4| 140,385 |—--| 2,367,023 “ 4 


85,737 9 82,653 | ı 


























13,005 49—] 17,309 —— 2 353,064 41| 2 
93,650 46 - 143,332 54 2] 196,983 ‚40 2] 2 1,229, 464 39 6) 155,802 27 2) 1,385,367 | 7) — 
152,393 |541—| 243,294 54 2[ 395,688 4912 34 7,105,355 22 




















| | u 
30,314 49| — 338,433 ‚49 14,630 MR 
139 
3,194,531 | 
| 








45,465 |31) 2] 253,603 1,716,043 31 — ‚754,543 31 — 







299,068 52 





31,318 42/—| 188,136 
141,009 42) 1) 694,470 


471,397 10 | 2,598,650 i — 


37,050 
91,750 





225,186 38 3 
786,220 149 5 
' 6] 2, 765,950 1591— 


7811 41) 2| 23,507 
30,832 110,127 19) 
84,159 144) 6] 387,237 32 1 

J 





















887 — 888 

































Sondenſamd des or 18% Sctuen-Zigung- en 
Benennung — — —— 
Zugang 
der nach dem durch a. b. 
Rechnungs⸗ neuerliche Summa. nach dem Etat| nad dem 
Regierungsbezirke Abſchluſſe Liquidationen (Schulden⸗ wirklichen 
tür 188 und tiigungsplan.) Anfalle. 





fe. bt. 





| Zufammen- 
Dberbapemn 2. . 5,604,15610 2 101, 20 5,705,751,39 2] 358, sa 435,995 16) 3 
Nieberbagen . . . 322,946 2.6 9,815 — 332,761 2 42,67923—| 44,785) 33 
Ma 404932 — _ 404,932 —-| 21,200 o- -| 48,156. 3 — 
Oberpfalz u Regenss. | 510,546124 5] 65,179 19 — 575,725 43 5| 9249656] 10735112, 6 
Dberfanten . . | 102852354 3] 3954- 1,928,56348 3| 143,32449 2] 208,845 1 7 


Dittelfranten . . . | 1,630,877 7 4| 475——] 1,631,352 7 | 158,303134| 6 


261,683:50| 1 
1 j | 
Unterfranfen u. Ajchaf- | | | | 


| 
448,949 57 1 
471,397 16) 7 


fenburg 2... au 4 16,046 13 2] 4,037,83157 6 367,266 16 2 
4 | 
Schwaben und Neuburg | 2,292,181) 7 21693,707 7 1} 2,985,8388 14 3 ot 


| | j 
I | ! 





Haupt = Summa 16,715,948)30 7 886, = 2. 317,602, 806 33: 211,387,525| a 2] 2,027,167) 1) 
" | 


\ | | | 
| | | | 


| | j | 
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b. 
a. auf 
auf Abtragung 
Zinfenzablung. von 
Gapitalien. 


1 | 
te fe tr. 


tellung. 


219,904 47 4] 203,476 15) 1 


| 


12,576 | 4, | 32,209 291 
19,156 | 29,000 | 3l— 
19,747 "e 3l 87,606 1 3 
82,996 18 3] 77,749 |40| 5 
62,518 '53) 4] 157,660 I54l— 


| | 
213291 54] 2 
387,237 321 1 


152,393 54 — 
84,159 |44| 6 
| 
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— JBetra 8 Schulden⸗ des Schulden⸗ 
der hienach Zugang ſtandes bei dem 
* verbleibenden im er ü 
in Summa. Schulden. Jahre 18813. 180/6 . 


fl A ei. 


fr. hl. fl. 


fl. eb fe. 
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Dienſtes · Aachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un 
ter'm 30. Juni I. 38. den Hypothekenbe⸗ 
wahrer zu Sranfenthal, k. Rath Lehmann 
auf Grund des g. 22 it. B und © ber 
IX. Beilage zur Berfaffungd-Urfunde unter 
huldvollſter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen und erfprießlihen Dienftleiftungen 
in den erbetenen definitiven Ruheſtand treten 
zu laffen; dann 

auf die Stelle eines Hypothefenbewahrers 
in Sranfenthal den Hypothefenbewahrer von 
Zweibrüden, Chaumont Syffert, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft, feinem Anſuchen ent» 
ſprechend, zu verfegen ; 

den Rechnungscommiſſär der k. Megier- 
ungsfinanzfammer der Pfalz, Ludwig von 
Traitteur, feiner Bitte willfahrend, bie 
Stelle eined Hypothefenbewahrerd in Zwei— 
brüden zu verleihen; 

den functionirenden Rechnungsrebifor der 
f. Regierungdfinanzfammer der Pfalz, Nie 
colaus Bardid, zum Rechnungscommifſaͤr 
der genannten Regierungdfinanzfammer in 
propijorifcher Eigenfchaft zu ernennen; ferner 

den Bezirksarzt II. Glaffe, Dr.‘ Sofeph 
Dietl zu Oberviehtah auf Grund Des 
$. 19 ver IX. Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
funde für immer in den Ruheſtand treten 
zu laffen ; 
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unter'm gleichen Tage dem IV. Secretär 
ver F. Hof und Staatöbiblivthef, Joſeph 
Aumer, dad DVorrüden in die Stelle des 
III. Secretärd der genannten Anftalt zu ge- 
jtatten, 


zum IV. Secretär der k. Hof- und Staats⸗ 
Bibliothek den I. Affiftenten diefer Anſtalt, 
Garl Welzhofer von Donauwörth in provi= 
jorifcher Eigenjchaft zu ernennen, 

den biäherigen functionirenden Gecretär 
der Bibliothek der k. Univerfität Erlangen, 
Dr. pbil. Dietrih Kerler aus Urach, zum 
II. Bibliothefar an der genanuten Bibliothek 
in proviforifcher Gigenfhaft zu ernennen; 
ferner 

den Baubeamten Oscar Walther in 
Sreifing, feinem geftellten allerunterthänigften 
Geſuche willfahrend, auf die erledigte Bau- 
beamtenftelle an der f. Baubehörde München I 
vom 1. Zuli I. 38. an, zu verjeßen, dann 

auf das im Forftamte Afchaffenburg in 
Erledigung gefommene Gommunalrevier 
Oberbeſſenbach den Revierförfter Carl Eng- 
lert zu Motten, feinem Anfuchen ent , 
jprehend, in gleicher Dienfteeigenfchaft zu 
verjegen, und 

an deſſen Stelle auf das Revier Motten, 
Forſtamts Kothen, den dermaligen Actuar 
des Forſtamtes Stadtprogelten, Joſeph 
Röttger, zum proviſoriſchen Mevierförfter 
zu ernennen. 








Münden, Mittwoch ven 11. Juli 1866. 
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Koniglich Allerhöchſte Verordnung, die Berufung der geſammten Landwehr zum activen Dienſte und zur militirifchen 
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Konislich Alerhöchſte Verordnung, des zu unferem tiefen Schmerze zwiſchen 

„er. Berufung 63 den deutſchen Stammes⸗ und Bundesgenoſſen 
activen Dienſte und zur militaͤriſchen Thaͤtigkeit CS HEY A — 

betr, ausgebrochenen unheilvollen Kriege, nach⸗ 

arg dem bereit Unfere Armee in dad Weld 

Ludwig I. gerüdt und die Bildung ber Referve-Bas 

* ne Bayern,  zaifkons im Werke if, die gefammte Land⸗ 
alzgraf bei Ühein , 7 

Herzog von — Franken und in wehr in den Regierungäbezixfen dieſſeits des 

Schwaben etc. ztc. Rheins gemäß Titel IX $. 5 der Berfafs 


Bir finden Uns bewogen, Angeſichts fungs-Urkunde des Königreiches hiemit zum 
65, 
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activen Dienfte und zur militärischen Ihä- 
tigfeit innerhalb der Landeögrenzen aufzus 
rufen. 

Zu diefem Zwede haben Wir bejchloffen 
und verordnen, was folgt: 


$. 1. 

Zum activen Landwehrdienfte find beru— 
fen alle Zandwehrpflichtigen ($. 2 der Land» 
wehrordnung vom 7..März 1826) fohin in 
den Städten, Märften und Landgemeinden 
alle wirklichen Gemeindemitglieder, In- und 
Beiſaſſen. 

Die nicht in ihrer Heimat domicilirenden 
Landwehrpflichtigen haben den Landiwehr- 
dienſt an ihrem Wohnorte zu leiſten. 

Der freiwillige Eintritt nicht landwehr— 
pflihtiger, gut beleumundeter Individuen, 
namentlih auch der nicht zu den aufgebo— 
tenen Altersclaſſen gehörigen Reſerviſten in 
die Landwehr ift geftattet. 


g. 2. 
Damit die Beforgung des Öffentlichen 
Dienfted in allen feinen Zweigen feine den 
Staatiangehörigen nachtheilige Störung oder 
Unterbredung erleide, wollen Wir die Dis— 
penſation vom perjönlichen Landwehrdienſte, 
. welche ven im $. 4 Nr. 2 der Landwehr- 
ordnung bezeichneten Bebienfteten gewährt 
ift, nit außer Geltung jegen. 
Wir vertrauen aber zu dem Patriotismus 
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der Hof», Staatd- und Gemeindebeamten, 
dag alle Jene, welchen die Erfüllung ihrer 
Dienftpfliht den perfönlichen Landwehrdienſt 
nicht gänzlich unmöglich macht, freiwillig in 
die Landwehr eintreten, wobei ihnen bei 
dringenden DBorfommniffen des Civildienſtes 
die Dispenfe von einzelnen Ausrüfungen 


ber Landwehr nicht verfagt werden ſoll. 


Ebenfo werden Wir es mit bejonderer 
Anerkennung wahrnehmen, wenn penjtonirte 
Dffiziere und Militärbeamte durch freiwilli— 
gen Eintritt am Landwehrdienſte ſich be— 
theiligen und werben Wir hiezu gerne Un— 
fere Allerhöchfte Genehmigung ertheilen. 

Diejelben find in dieſem Falle mit einem 
höheren Dienftrange in die Landwehr auf- 
zunehmen und wo immer thunlich mit Land- 
wehr= Bataillons- und Abtheilungs-Com— 
mando=Stellen zu betrauen. 


g. 3. 


Mir beflimmen Hiemit auf Grund des be— 
reits angeführten $. 5 im Zitel IX ver 
Berfafjungs-Urfunde, daß die gefammte Land» 
wehr des Königreihed nah Mafgabe der 
$$. 13, 14 und 15 der Landwehr-Ordnung 
in die daſelbſt bezeichneten zwei Abtheilungen 
jofort ausgefchieden werde. 

Wir werden es gerne vernehmen, wenn 
dienfltaugliche Landwehrmänner, welche das 
vierzigfte Lebensjahr überjchritten haben, 
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freiwillig in die I. Abtheilung jich werden 
einreihen laſſen. 


g. 4. 


Mir veroronen ferner im Hinblide auf 
den erften Abſatz im $. 17 der Landwehr⸗ 
Dronung, daß die Landwehr in den Be— 
zirfsämtern Berchtesgaden, Miesbach, Rofen- 
heim , Schongau, Tölz, Traunftein und 
Mervenfeld in Oberbayern, dann in ben 
Bezirksämtern Füſſen, Kempten, Lindau, 
Dberborf und Sonthofen in Schwaben und 
Neuburg, wo folche nicht bereits beftcht, in 
der Formation von Scharffhügen» Batail- 
lons und Gompagnien in die Dienfted-Ac- 
tivität trete. 

Der möglihft ſchleunigen Forma— 
tion diefer Landwehr-Schügen - Sompagnien 
ift befondere Sorgfalt zuzumenden, 

Mir erwarten, daß bejonderd Unfere 
Forftbeamten und Korfibedienfteten biebei 
fih möglichft zahlreich betheiligen werben. 

Die noch beftehenden Gebirgsſchützen-Com— 
pagnien find in ihrem biäherigen Beſtande 
zu belaffen, jedoh dem Landwcehr-Scharf- 
fhügen-Bataillon des Bezirkes zugutheilen. 

Wir geftatten für die bezeichneten Land— 
wehr- Scharffchügen » Abtheilungen die Uni— 
formirumg in der den Gebirgsjchüten-Gom- 
pagnien bewilligten Weife. 

Diefe Kleidung beftcht in einer grauen 
Joppe mit ftehendem grünen Kragen, auf 
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welchem die Auszeichnungen der Dffiziere 
und Unteroffiziere an beiden Seiten in der 
für die Landwehr vorgefchrichenen Korm mit 
Gold» oder gelbwollenen Borten anzubringen 
find. Am Tinfen Arme wird eine weißblaue 
Binde getragen. Zur Kopfbededung dient 
der Gebirgshut mit der bayerifchen Kofarve. 
Ueber die Schulter gehängt wird der Berg— 
ja getragen, an welchem in Kalle Bedür— 
fend die Steigeifen befeftigt find. 

Die Difiziere tragen an einer um dem 
Leib geſchnallten ſchwarzledernen Kuppel die 
Landwehr-Infanterieoffiziersjäbel oder einen 
Hirfhfänger mit dem Landwehr» Offizierd- 
PBortepre. 


- 


g. 5. 
Den üdrigen mit Unferer gegenwärtigen 
Berordnung zum activen Dienfte aufgerus 
fenen Landmwehrpflichtigen, welche ſich nicht 
freiwillig uniformiren wollen, wird zur Zeit 
die Anfchaffung der Uniform nachgefchen. 
Als Kopfbedefung ift jevoch die Landwehr— 
Schirmmütze und am Arme eine weiß und 
blaue Armbinde zu tragen. 
Auf dem Lande genügt das Tragen. der 
Armbinde ald Zeichen des activen Dienfted 
($. 20 der Landwehrordnung). 


$. 6. 
Die Bewaffnung Hat jeder Landwehran⸗ 
gehörige ſoweit ald thunlich zunaͤchſt ſich 
56* 
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ſelbſt zu befchaffen. Auf dem Lande ift vor⸗ 
laͤufig im Falle ver Noth jede Art von Waffe 
zuläffig. \ 


Da, wo fon active Landwehr-Abtheil- 
ungen beftchen, deren Gaffen verfügbare Be— 
fände an Rüftgelvern und Reluitiondbeiträgen 
enthalten, find diefe Fonds vor Allem zum 
Ankaufe von Waffen zu verwenden, welche 
den Landiwehrmännern zum dienſtlichen Ge- 
brauche zu überlaffen find. 


Wir ertheilen Zugleich Unferem Kriegs⸗ 
minijterlum den Auftrag, die Zeughaus— 
Hauptdirection anzuweiſen, alle entbehrlichen 
Militärgewehre entweder gegen billigen Preis 
an die Landwehr Fäuflich zu überlaffen ober 
für die Kriegsdauer an biefelbe zum unent- 
geltlichen Dienſtgebrauche zu verabfolgen. 


Snöbefondere beflimmen Wir, daß die 
entbehrlichen, noch brauchbaren Präciftond- 
gewehre an bie Landwehr⸗Scharfſchützen Gom- 
pagnieen auf Kriegsdauer zum Dienftgebrauche 
unentgeltlich fofort abgegeben werben. 


Die Abgabe der Militär-Gemwehre an bie 
Zaypwehr hat durch unmtttelbares Benehmen 
der F. Landwehr Kreißcommandod mit der 
k. Zeughaus» Hauptbireetion zu (erfolgen. 
Werden hiebei mehr Gewehre verlangt, als 
vorräthig find, dann find Diefelben nach dem 
Berhältniffe de8 angemeldeten Bevarfed an 
die Kreife zu vertheilen. 
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8. 7. 

Die Bildung der in Dienftedactidität 
tretenden Landwehr-Bataillond ift von ben 
k. Kreißregierungen, Kammern ded Innern, 
gemeinjchaftlich mit den Landwehr⸗Kreiscom⸗ 
mandos mit aller thunlicden Befhleunigung 
in dad Werk gu jegen. 

Zum Zwecke diefer Befehleunigung ertHeilen 
Wir hiemit den genannten beiden Land— 
wehr⸗Kreisſtellen die Ermächtigung, vorläufig 
bi8 auf Weiteres auch die Majord und Com— 
mandanten der neu zu bildenden Landwehr⸗ 
Bataillond zu ernennen und hievon Unſerem 
Staatdminifterium ded Innern und Unferem 
Kriegäminifterium Teviglich berichtlihe An— 
zeige zu erflatten. 


$. 8. 

Die aus den Landwehr» Rüftgelvern und 
Reluitiondbeiträgen gebifveten Fonds der 
Landwehrcaſſen find zur Deckung der Be— 
dürfniffe der betreffenden Lanpwehr-Abtheil« 
ungen überhaupt zu verwenden, welchen 
Namen fie auch haben mögen. Hienach er- 
Scheint e8 auch zuläjlig, den Landwehr-Stab3- 
officieren und Aojutanten aus diefen Fonds 
Beiträge zur Beftreitung der Koften ver 
ouragerationen ihrer Dienftpferbe zuzu— 
wenden. 


g. 9. 
Wir behalten Uns vor, nah dem Vor- 


‚gange im Jahre 1813 (Reggsbl. v. 3. 1813 
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©. 1332 mit 1334) zur Verjtärfung der 
im Belde ftchenden Armee die Bildung frei 
mwilliger Corps im Falle Bedürfens anzu- 
orbtien. 

Für den militärifchen Dienft im Innern 
ded Landes und für die Erhaltung der öffent» 
fihen Ordnung und Sicherheit erachten Wir 
die durch vorſtehende Unfere Verordnung 
weſentlich verftärfte Landwehr ausreichend 

Die Bildung von Stadtwachen, Stabdt- 
wehren und jonfligen Freicorps neben der 
Landwehr in den Kreifen dieſſeits des Rheins 
hat daher zu unterbleiben, nachdem gemäß 
$. 1 gegenmwärtiger Verordnung auch ven 
nicht Landmehrpflichtigen Gelegenheit gegeben 
it, dem Baterlande ihre Dienfte zu widmen. 

Wir vertrauen nunmehr zu der pflicht 
eifrigen Ihätigfeit der zuſtändigen Givil- und 
Militärbienftitellen und Behörden, daß fie 
dem Bollzuge diefer Unſerer Allerhöchften 


Schloß Berg, den 9. Zuli 1866, 


902 


/ 


Verordnung den regften Eifer und befonbere 
Sorgfalt und eine ununterbrodene Auf- 
merffamfeit zuwenden werden. Die perjön- 
liche Leitung durch Anweſenheit der Amtd- 
Vorſtaͤnde an Ort und Stelle wird die Ber- 
handlungen abfürzen und die Bildung der 
neuen Landwehr» Abtheilungen weſentlichſt 
beichleunigen. 

Eben fo drüden Wir hiemit Unſere 
Ueberzeugung aus, daß alle zum activen 
Dienfte berufenen Landwehrpflihtigen Un— 
jerem Rufe, eingedenf ihrer wichtigen Auf» 
gabe und ver tiefernften Bebrutung des Mo- 
mentes, mit Breuden folgen und den in den 
Annalen der Nationalgarde III. Claſſe und 
der Landwehr verzeichneten glänzenden Dei: 
jpielen von Tapferkeit und Opfenwilligfeit 
neue Ihaten des Muthes und der Hingebung 
anreihen werben. 


Ludwig. 


v. £ub. v. Vogel. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär, 
Miniſterialrath Graf von Hundt, 
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Dienftes - Hadrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 30. Juni 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, vom 1. Juli [. 38. an 
auf die erledigte Betriebsingenieursftelle in 
Kempten den Betrieböingenieur Sofeph 
Schloßer in Neuulm, feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen entfprechend, in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verfegen; ferner 

unterm 4. Juli T. 38. auf die am 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathsſtelle 
den Affeffor im Staatöminifterium der 
Suftiz, Theodor Schuler zu befördern 
und auf die hiedurch im genannten Staats- 
ninifterium in Erledigung kommende Aſſeſſor— 
ftelfe den I. Staatsprocurator am Appel- 
lationsgerichte der Pfalz, Mar Loe, zu 
berufen; 


auf das im Forſtamte Tirſchenreuth in 
Erledigung gefommene Revier Büchelberg 
den Mevierförfter Joſehh Hörmann zu 
Münchsgrün, feinem Anfuchen entfprechend, 
in gleiher Dienfteeigenfchaft zu verjegen 
und an deſſen Stelle zum proviforischen 
Mevierförfter nah Münchögrün, im näm« 
lichen Forftamte, den dermaligen Actuar am 
Forſtamte Weiden, Ludwig Kadner, zu 
ernennen ; 


unterm 5. Juli 1. 38. den Officialen 
Guſtav Schönninger beim Oberpoft- und 
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Bahnamte Augsburg auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheſtand zu verfegen; 

unter'm 6. Juli J. 38 den Bezixfögerichtd- 
rath Joſeph Kellner in Paffau in Berüd- 
fichtigung feiner Gefundheitöverhältniffe nad 
Mafgabe des $. 22 Lit. D der IX. Bei- 
lage zur Berfaffungs-Urfunde für immer in 
den nachgeſuchten Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Paſſau 
ſich erledigende Rathsſtelle den Rath des 
Bezirksgerichts Waſſerburg, Nicolaus Frei— 
herrn von Stengel, und auf deſſen Stelle 
den Rath des Bezirksgerichts München LI. 
Carl Freundorfer — Beide ihrem aller— 
unterthaͤnigſften Anſuchen entſprechend, — 
zu verſetzen, ferner 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte 
Münden LI. in Crledigung kommende 
Narhäftelle den Rath des Bezirksgerichts 
Donauwörth, Joſeph Roidl zu berufen, 

zum Math am Tegtgenannten Bezirks— 
gerichte den Bezirfsgerichtsaffeffor Mar 
Riedl in Weilheim zu befördern, und 

auf deſſen Stelle den Landgerichtsaſſeſſor 
Friedrih Eugen Drausnick in Starnberg 
auf fein allerunterthänigfte®s Anfuchen zu 
verjegen, endlich 

zum Aſſeſſor am Landgerihte Starnberg 
den Hecefliiten des Mppellationggerichtes von 
Dberbayern, Johann Evangeliſt Reither 
zu ernennen; 
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unterm 7. Zuli I. 38. auf die erledigte 
Stelle eined Regierungsrathes bei der k. Re— 
gierungäfinanzfammer von Oberbayern den 
geheimen Geeretär im Staatöminijterium 
der Finanzen, Ludwig May, zu ernennen 
dann den Redhnungscommiffär der F. Regie— 
rung3finanzfammer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Anton Hilz, unter Fort- 
dauer · feine bisherigen Dienftesproviforiums 
zum PRegierungsaffeffor zu befördern und 
zugleich zu beſtimmen, daß berfelbe an ber 
Stelle eined geheimen Secretärd im Staatd- 
minifterium der Finanzen verwendet werde. 


Porrei- und Beneficiums- Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchiter Entjchliegung 
vom 6. Juli I. 38. allergnädigit bewogen 
gefunden, das Benefictum in Mefpelbrunn, 
Bezirfsamts Ajchaffenburg, dem Prieſter 
Aegid Eckert, Pfarrer in Obereuerheim, 
Bezirksamts Schweinfurt, zu übertragen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge. allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. Juni I. 33. allergnädigft bewogen 
gefunden, die proteftantifche Pfarrftelle zu 
Erbendorf, Decanats Weiden, dem bisher 
igen Pfarrer in Plößberg, desſelben Decanats, 
Bernhard Jacob Leyfauf zu verleihen. 
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Landwehr des Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. Zuni I. 38. allergnädigft ges 
ruht, dem Landiwehrmajor Eberhard Adami 
zu Würzburg das Commando des Landiwehr- 
Bataillons Arnftein wieder zu übertragen. 

Seine Majeflät der König haben 
unter'm 3. Juli I. 38. allergnädigft geruht, 
zu genehmigen, daß der 5. Landwehr - In= 
jpectionäbezirf der Oberpfalz und von Regens— 
burg in zwei Bezirke umgebifdet werde, von 
welchen der eine nunmehr 5. die Landiwehr- 
Bataillone Ejhenbah und Kemnath fammt 
der dem Landwehr-Bataillon Eſchenbach ein« 
zuverleibenden Landwehr - Gompagnie Neu— 
ftadt a/Gulm, der andere fortan 6. die Land⸗ 
wehrbataillone Weiden, Neuftadt a /W. N., 
Tirſchenreuth und Waldfaffen zu umfaffen 
hat; demzufolge Die Diſtricts-Inſpectors— 
Stelle des hienach gebilveten 5. Bezirkes 
dem Bataillonscommandanten des Landwehr 
Bataillons Eſchenbach, Landwehr-Major 
Chriſtian Pla fi, jene des 6. Bezirkes dem 
Gommandanten des Landwehr-Bataillons 
Neuſtadt a/B.N. Landwehr-Major An— 
dreas Schreyer unter Beibehaltung ihrer 
Bataillonscommandos und gleichzeitiger Er— 
nennung zu Landwehr-Oberſtlieutenants 
huldvollſt zu übertragen, ferner 

unter demſelben Datum den bisherigen 
Landwehr-Major und Commandanten des 
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Landwehr» Bataillons Amberg, Clemens 
Sledenftein, feiner Bitte entfprechend, 
der bezeichneten Landwehr» Charge zu ent 
heben und an deifen Stelle den bisherigen 
Hauptmann des Landwehr-Bataillons Am— 
berg, Franz Zaver$leifhmann, zum Major 
und Gommandanten des Landwehr-Ba— 
taillons Amberg zu ernennen. 





Erzbiſchoͤfliches Domcapitel zu Damberg. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid) vermöge allerhöchfter Entföhliegung vom 
6. Zuli J. 33. allergnädigft bewogen ge— 
funden, auf die erledigte Stelle des Dechants 
in dem Metropolitancapitel zu Bamberg 
den Domceapitular daſelbſt, Johann Roth 
lauf, zu ernennen. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
24. December v. 33. dem Furfürftlich 
heſſiſchen Finangminifter, Carl Rohde, das 
Großkreuz des Berdienftordend vom heiligen 
Michael, dann dem Furfürftlich heſſiſchen 
Oberbaurath, Georg Friedrich Lange, das 
Comthurkreuz dieſes Ordens zu verleihen. 


008 


Imdigenats - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 9. Suni I. 38 dem Dtto Mar 
Meltzow aus Berlin das Indigenat., des 
Königreiches zu verleihen. 





Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majefät der König Haben 
Sid unterm 2. Juli I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, den Gutöbefiger Philipp 
von Mühldorfer in Bilshofen für 
großjährig zu erflären. 








Anzeige über Actiengeſellſchaften. 


Seine Majefiät der König haben 
unterm 30. Suni l. 38. auf Grund des 
Geſetzes vom 24. Juni I. 38. „die bayerifche 
Hypothefen- und Wechſelbank betr.“ aller: 
gnädigft geruht, der Aetiengefellihaft „Baye- 
riihe Hypothefene und Wechſelbank“ in 
München die Befugniß zur Emiſſion uns» 
verzinslicher Banfnoten, welche biäher auf 
8 Millionen Gulden beſchraͤnkt war, auf 
zwölf Millionen Gulven unter den in 
jenem Geſetze enthaltenen Beftimmungen 
zu erweitern. 

Der desfallfige Statuten-Nachtrag wird 
nebft der genehmigenden Entjchliegung durch 


das Kreisamtsblatt von Oberbayern befannt 


gemacht werden. 
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Münden, Samftag ven 14, Juli 1866. 
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Inhalt; 








Armee ⸗Befehl. — Dienftet-Nahrichten. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur zew einer fremden Decoratign. 
— Königlih Allerhochſte Berilligung einer Namensänderung. — Gewerbeprivilegiums -Verleihung. — Gewerbe⸗ 
privifegiums » Berlängerung. — Ginziehung eines Gemwerbsprivifegiums, " 

Armee-Befchl. 3. Infanterie- Regiment, — Peter Weiß 

Ra vom 4. Artillerie- Regiment zur Zeughaus⸗ 

Schloß ——— Juli 1866. Hauptdirection (Gieß- und Bohrhaus), — 
81 Franz Will von der Artifferie-Berathungs- 

* Commiſſion zum 4. Artilerie-Regiment, — 

Verſetzt werden: und Friedrich Schubert vom 2. zum 4. 


die Hauptleute Otto Freiherr von Gump⸗ Artillerie⸗-Regiment; — die Oberlieutenants 

penberg vom 3. zum 7. Jaͤger⸗Bataillon, Wilhelm Appel vom 2. zum 1. Infan⸗ 

— Joſeph Curtius vom 6. zu 8. Jaͤger⸗ terie-Regiment, — Adalbert von Hof 

Bataillon, — Joſeph Did vom 13. zum mann vom Ad. zum 3. Infanterie» Regi- 
66 
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ment, — und Malkolm Piieg, 2 Adjutant 


des Artillerie Corps⸗ Commandanten General⸗ 
lieutenants Ritter von Brodeßer, von der 
Feuerwerks-Compagnie zum 3. Artillerie- Re— 
giment; — dann die Unterlieutenants Jo— 
ſeph Widtmann vom, 6. Infanterie» Re- 
giment zum 2. Artillerie-Regiment, — Ges 
org von Delhafen vom 2. Infanterie 
Regiment zum 1. Artillerie» Regiment, Pe 
und Wilhelm Dürk pom 2. Cuiraſſier-Re⸗— 
giment zum 2 Infanterie⸗Regiment. 


8.2. 
Ernannt werden: 


zu Unterlieutenantd: 


ver Regiments⸗Cauzlei-Actuar Raimund 
Michel vom Artillerie - Korps » Commando 
im 12. Infanterie-Regiment, mit dem Range 
vom 20. Mat I. 38. vor dem Unterlieu— 


"tenant Hermann Lufft des 2. Infanterie 


Regiments, — 


der Edelknabe Eugen Graf 
von Geldern im 3. Uhlanen = Regiment, 
mit dem Range vom 18. Juni I. 38. vor 
dem Unterlieutenant Franz Buz des 1. 
Guirafjier-Regimentd?, — und der frühere 


Bögling ver 6. Glaffe des Gadeten »- Korps 


"Rudolph Bürflein im 1. Artillerie-Re— 


Is. 


giment, mit dem Range vom 20. Mai 1. 
vor dem Unterlieutenaut Hermann 
Schwarzmann ded 3. Artillerie-Regiments; 


8912 


: mu Dberlientenants auf Kriegs— 
dauer: 

die Oberlieutenants & la suite Iheobald 
Graf von Butler-Haimhaufen im 2. 
Yäger-Batailfon, mit dem Range vom 20. 
Mai I. 38. vor dem Oberlieutenant Michael 
Büttner des 6. Infanterie» Regiments, — 
und Eduard Graf von Khuen-Belafi 
im 2. Euiraffier-Regiment, mit dem Range 
vom 29. Mai 1864 vor dem Oberfieutenant 
Hermann Kapp des 3. Guirafjier-Regiments ; 
— der Unterlieutenant à la suite Benno 
von Tettenborn im 9. Infanterie-Regi— 
ment, mit dem Range vom 25. Auguft 1865 


vor dem Oberlieutenant Heinrich Zeis bes 


1. Infanterie-Regimentd3; — dann die vor» 
maligen Unterlieutenants Garl Freiherr von 


Seckendorff-Aberdar -im 4 Iufan- 


terie- Regiment, mit dem Range vom 24. Au= 
guft 1862 vor dem Oberlieutenant Conrad 
Günther des 5. Infanterie» Regiments, — 
Georg Habel im 1. Zäger-Bataillon, mit 
dem Range vom 24. Auguft 1862 vor dem 
Dberlieutenant Emil Blume der 1. Sani— 
tät8 Compagnie, Ernſt Steidlim 1. In— 
fanterie» Regiment, mit dem Range vom 
20. Mat I. 38. vor dem Oberlieutenant 
Enuard Ritter von Henzler des 3. Infan— 
terie Regiments, — Carl Schleußinger 
im 6. Infanterie-Regiment, mit dem Range 


som 20. Mai J. Is. vor dem Oberlieutenant 


Ludwig Schönhammer. des Infanteriv-keib- 


913 


Regiments, — Georg Shrammim 7. Zus 
fanterie-Regiment, mit dem Range: von 18; 
uni T. 38. vor dem Oberlieutenant Anton 
Eiber des 8. Infanterie- Regiments, — Lud⸗ 
wig Freiherr von Rädfeldt im 2. In— 
fanterie- Regiment, mit dem. Range vom 
18. Juni 1.98. vor. dem Oberlieutenant 
Edmund Stepped, des 8. Infanterie» Megi- 
ments, — Sigmund Rüber im 12. In 
fanterie- Regiment, mit dem. Range vom 
18. Suni I. 38. vor dem Oberlieutenant 
Wilhelm ‚Ströbel des 7. Infanterie - Regis 
ments, — Franz Meiöner im 13, Infan- 
terie-Regiment, mit dem Rauge vom 18, Juni 
1. 38. vor dem Oberlieutenant Michael Röt- 
tinger des 6. Infanterie-Regimentd, — und 
Marimiltan Ritter von Hoffnaaß im 5. 
Chevaulegerd-Regiment, mit dem Range vom 
18. Juni I. 8. vor dem Öberlieutenant 
Georg Fürthmaier ded 1. EEE 
gimeuts; 


zu Unterlieutenants auf Kriegs— 
dauer: 

Zaver Panrucker, Privatier aus München; 
im 1. Guiraffier-Regiment, — Anton Graf 
von Arco-DBalley aus Münden im 4 
Ghevaulegerd-Regiment, — Theodor Schu= 
bert, Gandivat der Chemie aus Münden, 
im 3. Chevaulegerd= Regiment, — Robert 
Freiherr von Eihthal, Rechtscandidat, im 
6. Shevaulegerd-Rrgiment, — Ludwig Frei» 
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herr von Aretin, Redtöcandivat,iim:d. Che⸗ 
vaulegerd'+ Regiment, — "Marimilian. Graf 
von Lerchenfeld-Köfering im: 1: Gui«- 
rafjier-Regiment, — Franz Graf Fug ger 
von Kirchberg: und Weißenhorn im 
4. Chevaulegerd-Regiment, — Franz Hoff⸗ 
mann, Rechtscandidat, im 4. Artillerie“ 
Regiment, — und Garl-Halm, Mafchinen« 
m im 1: ee 


76 3. 
Befördert — 
zu Majoren: ER a 
die Hauptleute Ludwig Hörmann'von 


Hörbach — um Johann Heilmantııim 


Generakmiartiermeifter Stab; = her Ritt⸗ 
meiſtet Marimilian Fürſt von Ihurm und 
Taxis vom 4. Chevaulegers-Regiment, Ad— 
jutant des General-Adjutanten und Gerieral- 
lieutenants Breihetrn "von der Tann, im 
Generafquartiermeifter-Stab, — die Haupt⸗ 
leute Elemens Sartör, bisher Platzadjutant, 
von der Commandantſchaft der Stadt Würze 
burg und der Veſte Marienberg als Platz⸗ 
ftab3officter bei” der Stadteummandantfchaft 
Nürnberg, — Georg Lauböd im 11. In— 
fanterie-Regiment, — Carl Fink vom 1. 
Jaͤger⸗Bataillon im 4. Infanterie⸗Regiment; 
— Maximilian Refhreiter im 2). Infan: 
terie⸗Regiment, — Carl Freiherr von Schön⸗ 
hueb im. 13. Infanterie-Regiment, — Chris 
66* 
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fin König von Königsthal vom 5. 
Jaͤger⸗Bataillon im 9. Infanterie⸗Regiment, 
— Ludwig Flurl bei der Berpflegsadtheil- 
ung Nro. I, — Maximilian Leichtenſtern 
im 7. Infanterie» Regiment, — Thaddä 
Rait'h im Infanterie ⸗Leib⸗ Regiment, — 
Carl von Puchpockh beim Aufnahms⸗ 
Feldſpital Nro. I, — Ludwig Leithaäuſer 
vom A. Jager ⸗Bataillon im 8. Infanteries 
Regiment, — Friedrich Reuß im Infan- 
terie»Leib-Regiment, — Carl Goes im 5. 
Infanterie⸗Regiment, — Otto Remich von 
Weißenfels Beim Aufnahms-Feldſpital 
Nro. II, — Adolph Kohlermann vom 
5. im 14. Infanterie Regiment, — Joſeph 
Freiherr von Gobel auf Hofgiebing 
vom 6. Zäger-Bataillon im 10. Infanterie- 
Regiment, — Eduard Mud im 3. Infan⸗ 
terie « Regiment, Marimilian von 
Schlichtegroll vom 2. im 1. Infanterie- 
Regiment, — Gabriel Eberth im 6. In⸗ 
Fanterie-Regiment, — Marimilian Schenk 
vom 2. Jaͤger⸗Bataillon im 15. Infanterie⸗ 
Regiment, — Marimiltan Schön feßl vom 
7. Zäger-Bataillon im 12. Infanterie» Re- 
giment, — Eduard von Baur-Breiten- 
feld vom 2. im 10. Infanterie⸗Regiment, 
— Anton Mehler im 4. Artilferie-Regi- 
ment, — und Garl Freiherr von Göfter 
im 4. Artillerie-Regiment ; 


zu Hauptleuten 1. Claſſe: 
vie Hauptleute 2. Glaffe Theodot But- 


— 
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gark im 8. Infanterie-Regiment, — Hein⸗ 
rich Freiherr von Harold im 2. Jäger- 
Bataillon, — Wilhelm Rainprecdhter im 
6. Infanterie-Megiment, — Baptift Hör, 
mann von Hörbach im 1. Infanterie» 
Regiment, — Zöfeph Birfmann — und 
Ferdinand von Parſeval im 3. Anfan- 
terie-Megiment, — Ludwig Rubenbauer 
im Infanterie» Leib-Megiment, — Ludwig 
Schönfeplim 3. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Hausner im 11. Infanterie-Rrgi- 
ment, — Heinrih Hofmann im 1. In 
fanterie⸗Regiment, — Friedrich von Reit 
im 5. Infanterie-Regiment, — Chriſtian 
Dietz im 11. Infanterie Regiment, — 
Franz Dichtel im 2. Infanterie-Regiment, 
— Ernft Freiherr von Reitzen ſtein im 
43. Infantrrie-Regiment, — Ludwig Frei— 
herr von Thüngen im 14. Infanterie 
Regiment, — Amandus Bemmel im 
15. Infanterie» Regiment, — Otto von 
Stubenraud im 11. Infanterie» Regi- 
ment, — Marimilian Hofmann im 8. 
Zäger- Bataillon, — Guſtav Gab fer im 
10. Infanterie⸗Reglment, — Eduard Warn—⸗ 
berg im 11. Infanterie⸗Regiment, — Carl 
Muck bei der Verpflegsabtheilung Nro. I, 
— Marimilian Freiherr von Bettfchartim 
11. Infanterie» Regiment, — Jofeph von 
Kettenborn im 9. Infanterie» Regiment, 
— Albert Ritter von Gammerloher im 
8. Jäger-Batailfon, — Garl Birfmann 


— 
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im 14. Infanterie-Regiment, — Friedrich 


Hoderlein im 9. Infanterie-Regiment, — 


Albin Roth im 10. Infanterie-Regiment, — 
Albin Oertel im 11. Infanterie-Regiment; 
— dann die Oberlieutenants Martin Dürr 
bei der Zeughaus⸗Haupt⸗Direction (Salpeter⸗ 
Raffinerie), — Erhard Sigmuud im 1. Ar⸗ 
tilferie-Regiment, — Albert Freiherr von 
Lurz im 2. Artillerie-Regiment, — Eruft 
Wurm — und Theodor Streiter, bisher 
Regimentd-Adjutant, im 4. Artillerie-Regi- 
ment, — Ludwig Hörmann von Hdr 
bach im !. Artillerie-Regiment, — Theodor 
Freiherr von Zu Rhein im 2. Artilferie- 
Regiment, — Ernft Ritter von Lößl vom 
4. im 3. Artillerie-Regiment, — Hermann 
Freiherr Ebner von Eſchenbach, biöher 
Regimentd-Adjutant, im 2. Artillerie-Regie 
ment, — Wilhelm Gruithuifen bisher 
Bataillond-Apjutant, vom 2. im 1. Artillerie 
Regiment, — Marimilian du Jarr ys Brei 
herr von La Rode im 3. Artillerie - Re- 
giment, — und Carl Schropp im 1. Ars 
tillerie-Megiment ; 
zu Rittmeiftern: 

die Oberlieutenants Alfred Paſſavant 
im 1. Uhlanen-Regiment, — Heinrich von 
Nagel im 6. Chevaulegers-Regiment, — 
Xaver Wenninger, bisher Regiments— 
Adjutant, im 2. Cuiraſſier-Regiment, — 
Julius von Regemann vom 2. im 1. 
Cuiraſſier⸗ Rgiment, — Friedrich Freiherr 


von Steinling, Adjutant des General- 
majors und Brigadlers Freiherr von Rum- 
mel, im 1. Guiraffiers Regiment, " 
Guſtav Treßel, biöher Regiments⸗Ad⸗ 
jutant, im 1, Ghevaulegerö-Regiment, — 
Johann Freiherr von Hertling, 2. Abd» 
jutant des Generallieutenants und: General: 
Commimdanten von Feder, im 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment, — Bernhard Freiherr von Mal 
fen; Adjutaut des Generlamajord and Bri- 
gadiers Grafen zu Pappenhein, im 2. Che- 
vaulegerd-Regiment, — Ferdinand Sylbler 
im 2. UhlaneneRegiment, — Alfred Bof- 
jert, bisher Regiments» Adjutant, vom 1: im- 
3. Uhlanen-Regiment, — Eduard Dürig; 
2. Adjutant des Generallieutenants und Ge— 
neral-Gommandanten Freiherrn von Zoller, 
im 4. Chovaufegerd-Regiment, — Maximllian 
Beit im 5. Chevaulegerd-Regiment, — Fers 
Dinand Freiherr von Oumppenberg- 
Pöttmes vom 1. im 2. Chevaulegers-Regi⸗ 
ment, — Eduard Graf von BPüdler-Lim- 
purg, biöher Regimentd-Mojutant, vom 6. 
Chevaulegers-Regiment im 3. Cuitaſſier⸗Re⸗— 
giment, — Döcar Fürſt von Wrede im 
3: Ghevaulegerö-Regiment, — und. Earl 
Ermarth, bisher Regiments: Adjutant, 
vom 5. im 4. Gheraulegerd-Repiment. 


zu Hauptleuten 2. Glaffe: 


die Oberlieutenantse Benno " Müller, 
Plagabjutant, bei der Commandantſchaft 
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dir Veſte Roſenberg, — Wilhelm Horn 
im 9. Infanterie-Regiment, — Ghriftian 
Freiher Haller von Hallerftein, 
bisher Regiments-Nojutant, im 4. Infan- 
terie-Regiment, — Carl Lindhamer, 
bisher Regiments-Mpjutant, im 1. Infan- 
terieeRegiment, — Ferdinand Kurz, bisher 
Regimentd- Adjutant, und Ludwig 
Ritter von Schallern im 8. Infanterie» 
Regiment, — Franz Lang im 9. Infan— 
terie Regiment, — Otto Schön im 5. 
Infanterie-MRegiment, — Wilhelm Beith 
im 9. Infanterie-Regiment, — Franz 
GrafFuggervon Kirhbergund Weißen- 
born im 3. Jäger-Bataillon, — Ludwig 
Möllinger im 15. Infanterie Regiment, 
— Eugen Abel vom 8. im 6. Jaͤger— 
Bataillon, — Auguft Freiherr von der 
Tann im 5. Infanterie-Regiment, — 
Marimilian von Puhpödh im 1. In— 
fanteri-Rrgiment, — Garl Orthmayer 
im 2. Zäger-Bataillon, — Friedrich Bi- 
ondino im Infanteriesfeib-Regiment, — 
Oscar Mitter von Zylander im 3. 
Zäger-Batailloen, — Carl Freiherr von 
Neigenftein im 1. Infanterie-Regiment, 
— Moriz Orff, Adjutant des General- 
majord ad Jatus von Hagens, im 3. In— 
fanterie-Regiment, — Emil Pauli, Ad— 
jutant des Generalmajors und Brigadierd 
Steinle, im 12. Infanterie-Regiment, — 
Hubert Bernhold im 6. Infanterie— 
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Regiment, — Ernft Müller im 13. Ins 
fanterie-Regiment, — Auguſt Freiherr von 
Bibra im 6. Infanterie» Regiment, — 
Wilhelm Rösling im 6. Zäger-Bataillon, 
— Wilhelm Staudt im 9. Jufanterie⸗ 
Regiment, — Zohann Hans im 12. In 
fanterie- Regiment, — Jacob Planett 
beim Aufnahms» Felvfpital Nro. I, — 
Franz Fleiſchmann, bisher Bataillons- 
Aojutant, im 7. Zäger- Bataillon, — 
Friedrich Stark vom 9. im 6. Infanterie 
Regiment, — Auguſt Körbling im 7. 
Snfanterie-Regiment, — Ferdinand Reitter 
im 2. Infanterie» Regiment, — Gaspar 
Strigl im 15. Infanterie-Regiment, — 
Frievrih SIevogt vom 7. im 4. Jäger 
Bataillon, — Eugen Bernreither im 
10. Infanterie-Regiment, — Julius Halder 
im 3. Infanterie Regiment, — Eduard 
Gries im 1. Jäger-Bataillon, — Adolph 
Bühler im 2. Zäger-Bataillon, — Ihe 
odor Kollmann, bisher Bataillons - Ad» 
jutant, im 4. Jäger-Bataillon, — Eugen 
Albert im 10. Infanterie-Regiment, — 
Ernft von Mayrhofer vom 15. In— 
fanterie-Regiment im Infanterie-Leib-Regi- 
ment, — Michael Dillmann im. 1. 
Sufanterie» Regiment, — Hugo Freiherr 
von GSainte-Marie-Eglijfe im 12. 
Sufanterie-Regiment, — Guftav Krauß 
im 2. Infanterie-Regiment, — Chriftian 
Porzelius im 11. Infanterie-Regiment, 
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— Adolph Rofenmerfel im 12. In» 14. Infanterie-Regiment, — Ludwig Ziegler 


fanterie-Regiment, — Franz Melchior, 
bisher Bataillond-Adjutant, im 2. Infan— 
terie- Regiment, — Eduard Redenbacher 
im 15. Snfanterie- Regiment, — Emil 
Arnold, biöher Regiments-Apjutant, im 
13. Infanteries Regiment, — Zaver Heigl 
vom 12. im 3. Infanterie-Regiment, — 
Jacob Ehrne von Melhthal im 8. 
Sufanterie- Regiment, — Friedrich Eder, 
bisher Bataillons-Adjutant, im 1. Jaͤger— 
Bataillon, — Adolph von Braunmühl 
im 6. Säger-Bataillon, — Garl Henle 
vom 15. im 7. InfanterieRegiment, — 
Ludwig Shwargmann vom 1. JInfan— 
terie-Regiment — und Garl Hoffmann 
vom 13. Infanterie-Regiment im Jufan— 
terie-Leib-Regiment, — Zulius Waden- 
reiter — und Julius Graf von Zeh 
im 11. InfanterierRegiment, — Garl von 
Perighoff im 4. Infanterie-Megiment, 
— Mathiad Hildebrand im 5. Infan- 
terie-Regiment, — Eduard Prechtl im 
4. Infanterie-Regiment, — Joſeph Sch w ar— 
zenberger im 7. Infanterie-Regiment, 
— Hermann Bauſewein, bisher Regi— 
ments⸗Adjutant, im 10. Infanterie⸗-Regi— 
ment, — Wilhelm Pellet vom 8. im 
11. Infanterie-Regiment, — Otto Neu— 
mann, beim Haupt-Feldſpital Nro. I, — 
Carl Menges, Adjutant des General» 
major? und Brigabierd? Schumader, im 


im d. Infanterie» Negiment, — Auguft 
Boehe vom 1. im 5. Säger-Bataillon, 
— Albin Mattenheiner beim Aufnahms- 
Feldfpital Nro. IH, — Marinilien Ney 
im 5. Säger- Bataillon, Leonhard 
Shwarzmann vom 8. im 14. Sujan« 
terie Megiment, — Theodor Hoderlein 
vom 12. im 13. Infanterie-Regiment, — 
Friedrich Bilabel vom 10. im 7. Infane 
terieoRegiment, — Wilhelm. Kaͤtenpeckh 
vom 9. im, 13. Ynfanterie-Regiment, — 
Franz Berg, Adjutant des Generalmajard 
und Brigadierd, Ritter von Welſch, im 6. 
Infanterie-Regiment, — Andreas Ament 
im 5. Infanterie-Regiment, — Auguft 
Wening im 14. Infanterie-Negiment,; — 
Chriſtoph von Hagn im 2. Infanterie 
Regiment, — Carl Freiherr von Ditfurth 
vom 2. im 3. Jäger-Bataillon, — Ludwig 
Dürr vom 3. im 2. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig Schäffer im 6. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Schinner, bisher 
Regiment3-Adjutant, im Snfanterie-Leib- 
Regiment, — Garl Graf von Zeh im 
3. Infanterie-Regiment, — Joſeph Künnell, 
biäher Regiments⸗Adjutant, vom 15. im 
13. Snfanterie-Regiment, — Ludwig de 
Taillez vom 1. im 2. ‚ Infanterie- 
Megiment, — und Dscar Kolb vom 1. 
Säger-Bataillon im 14. Infanterie- Re- 
giment; 


— 
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zu Oberlientenants: 

die Unterlieutenants Carl Rehm im 7. 
Jaͤger-⸗Bataillon, — Heinrich Reck im 5. 
Zufanterie-Reginent, — Adolph Freiherr 
von Lindenfeld, Bataillons-Adjutant, 
im 12. Infanterie-Regiment, Carl 
Heinzler im 7. Jäger-Bataillon, — 
Maximilian Dettl im 1. Jäger-Bataillon, 
— Philibert Eſch im 14. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Händl im 2. 
Infanterie Regiment, — Zulius Paur 
im 8. Sufanterie-Regiment, Georg 
Rampf im 8. Zäger-Bataillon, — Eduard 
Freiherr Löffelholz von Golberg im 
44. Infanterie- Regiment, — Hermann 
Muzel im 10: Infanterie-Regiment, — 
Ludwig. Shmalir im Infanterie-Leib- 
Regiment, — Richard Raila im 7. In— 
“ fanterie-Regimettt, — Joſeph von Preis— 
linger im 15. Infanterie-Regiment, — 
Ewald Schmitt im 9. Infanterie-Regi— 
ment, — Garl Dit im 5. Infanterie— 
Regiment, — Philipp Sartorius im 
10. Infanterie-Regiment, — Emil Suckow 
im 3. Jäger-Bataillon, — Adolph Moos— 
maier im 15. Infanterie Regiment, — 
Carl Stapp bei ter Berpflegs-Abtheilung 
Nro. V, — Georg Gulder im 2. In— 
fanterie» Regiment, — Iheodor Keller, 
Bataillons-⸗Adjutant, im 12. Infanterie— 
Regiment, — Hermann von Schab im 
10. Infanterie-Regiment,, — Hermann 


von Kramerim 15. Infanterie-Regiment, 
— Bernhard Maper im 5. Infanterie» 
Regiment, — Jacob Haas im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Eduard Dajer im 
I0. Snfanterie= Regiment, Michael 
Müller im 14. InfanterierRrgiment, — 
Richard Freiherr von Tautphoeus im 
2. Infanterie-Regiment, — Friedrich Ma i— 
holzer im 12. Infanterie-Regiment, — 
Emanuel Boli im 10. Infanterie-Regiment, 
— Auguſt Karl im 8. Infanterie-Regi— 
ment, — Ludwig Schlatter im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Anton Binftadt 
im 6. Snfanterie- Regiment, Garl 
MWörlein im 6. Zäger- Bataillon, — 
Conrad Huber im 10. Infanterie-Regi- 
ment, — Adalbert Freiherr von Frönau 
im 4. Infanterie» Regiment, Carl 
Freiherr von Godin im 12. Infanterie 
Regiment, — Friedrich Freiherr von 
Zoller im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Dito Gail im 2. Infanterie-Regiment, — 
Hugo Arnold im 11. Jufanterie-Regi— 
ment, — Adolph Ritter von Willinger 
im 6. Snfanterie- Regiment, — Carl 
Gundermann im 1. Infanterie-Regi- 
ment, — Donatus Brößler im 14. In— 
fanterie-Regiment, — Berdinand Schmalz 
im 5. Infanterie» Regiment, Emil 
Nachtigall im Infanterie-Leib-Regiment, 
— Adolph Hönig, Bataillons-Adjutant, 
im 14. SInfanteriefegiment, — Theodor 


— 
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Glarmann von Glarenau im 15. 
Infanterie Regiment, — Garl Freiherr von 
Waldenfels im 13, Infanterie-Regiment, 
— Hugo Sondinger im 12. Infanterie 
Regiment, Milhelm Freiherr von 
Hertling im 9. Infanterie-MRegiment, — 
Wilhelm Geiger im 1!. Infanterie-Me- 
giment, — Gajetan Graf von Armanns— 
perg im 3. Infanterie» Megiment, 


Georg Steyrer im 1. Infanterie. Regiment, - 


— Garl Pöhlmann im 9. Infanterie 
Regiment, — Ernft Dolmwezel im 6. 
Infanterie-Regiment, — Ihomas Fiſcher 
im 5. Infanterie Regiment, — Joſeph von 
DBrüdner im 8. Infanterie-Regiment, — 
Albert La val im 9. Infanterie-Regiment, 
— Sophian Milliger im 13. In— 
fanterie-Regiment, — Ludwig Reitmayr 
im 1. Snfanterie-Regiment, — ' Gottlob 
Peters im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Georg Feſer, Bataillond-Adjutant, im 8. 
Säger- Bataillon, — Ludwig Schneider 
im 11. Infanterie Regiment, — Adolph 
Sondinger im 5. Infanterie-egiment, 
— Marimilian Schilder im Infanterie 
Leib-Regiment, — Anton Pflaumer im 
7. Infanterie-Regiment, — Rudolph von 
Ruedorffer im 10. Infanterie-Regiment, 
— Adolph Brand im 11. Infanteries 
Regiment, — Garl Schund im 8. Ins 
fanteriee Regiment, — Paul Geyer im 
9. Infanterie ⸗ Regiment, — Adolph Stadel- 
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mayr im 8. Infanterie-Regiment, — 
Adolph Loſſow, Bataillons-Adjutant, 
im 8. Infanterie-⸗Regiment, — Theodor 
Berger im 4. Jäaäger-Bataillon, 
Adolph Keyl im 13. Infanterie-Regiment, 
— Ludwig Auer im Infanterie-Leib— 
Regiment, — Guſtav Rövdel im 13. 
Infanterie-Regiment, — Anton Maurer 
im 7. Infanterie-Regiment, — Carl Weiß 
brod von 7. im 2. Jäger-Bataillon, — 
Sofeph Graf von Törring-Minucci 
im 12. Snfanterie- Regiment, — Dtto 
Freiherr von Zu Rhein vom Infanterie— 
Leib: Regiment im 2. Infanterie-Regiment, — 
August Freiherr von Zu Rhein im 1. Ins 
fanterie- Regiment, — Earl Freiherr von. 
Schaumberg im d. Infanterie-Regiment, 
— Wilhelm Freiherr von Waldenfels im 
1. Zäger-Bataillon, — Garl Steppes im 
8. Infanterie-MRegiment, — Heinrich Nuſch 
— und Johann Bedat im 1. Infanterie 
Regiment, — Hermann Herbit, Batail- 
lond-Adjutant, im 15. Infanterie-Regiment, 
— Ghriftian Bentele im 3. Infanterie 
Regiment, — Eugen Petri im 1. Ins 
fanterie-Rrgiment, — Eginhard Koh im 
12. Infanterie-Regiment, — Marimilian 
Freiherr von Berhem im 4. Jäger⸗Ba— 
taillon, — Ludwig von Grauvogl im 
14. Infanterie Regiment, — Carl Danzer, 
Bataillond» Apjutant, im 8. Infanterie 
Regiment, — Maximilian Dtt im 2. 
67 
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Säger-Bataillon, — Luitpold Hapler im 
8. Infanterie Regiment, — Joſeph Ritter 
von Dall’Armi im 5. Infanterie-Regi— 
ment, — Garl Ulmer, Bataillond- Ad- 
jutant, im 13. Snfanterie-Regiment, — 
Eduard von Grauvogl im 8. Jäger 
Bataillon, — Marimilian Baumgartner 
im 12. Infanterie-Regiment, — Michael 
Weber im 9. Infanterie-Regiment, — 
Marimilian Graf von Tattenbah im 
6. Infanterie-Regiment, — Ludwig Gem- 
mingen Freiherr von Maſſenbach im 
I Infanterie-Regiment, — Carl Holderer, 
Bataillond-Adjutant, im 13. Infanterie— 
Regiment, — Earl Diez vom Infanterie 
Leib-Regiment, im 2. Infanterie-Regiment, 
— Marimilien Ottowitz im 7. Ins 
fanterie-Regiment; — Carl Hamm im 1. 
Säger-Bataillon, — Otto Dimroth im 
4. Infanterie-Regiment, — Heinrich Loch ner 
vom 8. im 6. Jäger-Bataillon, — Zulius 
Grießmayer vom Snfanterie-Leib-Regi- 
ment im 2. Infazıterie= Regiment, 
Wilhelm Schmitt im 15. Infanterie-Re- 
giment, — Georg Muſchi vom 8. im 6. 
Säger-Batalllon, — Ferdinand Freiherr bon 
Teiligfh im 4. Infanterie-Regiment, — 
Hanns von Schallern, Bataillons-Adju— 
tant, im 6. Jnfanterie-Regiment, — Aus 
guft Goes im 10. Infanterie-Regiment, — 
Guſtav Freiherr Kreß von Kreßenftein, 
Bataillons⸗Adjutant, im 6. Infanterie⸗Re— 


028 


giment, Adolph Hoffmann im 9. In— 
fanterie-Regiment, — Moriz Ritter von 
Kienle im 7. Infanterie-Regiment, —“ 
Wilhelm Hilbert vom 7. im 2. Jäger- 
Bataillon, — Johann Scharrer im 7. 
Infanterie-Regiment, — Auguſt Fraun— 
dorfer im 9. Infanterie-Regiment, — Jo— 
ſeph Waizmann im 7. Infanterie-Regi— 
ment, — Alois Bergmann im 5. Jager— 
Bataillon, — Mearimilian Breiherr von 
Andrian-Werburg vom 7. im 3. Ins 
fanterie- Regiment, — Juſtus Stord im 
13. Infanterie Regiment, — Franz Sens— 
burg im 1. InfanterieeRegiment, — Hip- 
polyt Heiden vom 10. im 3. Infanterie 
Regiment, — Wilhelm Reifenegger vom 
1. im 3. Säger- Bataillon, — Carl von 
Gofjen im 15. Infanterie-Regiment, — 
Joſeph Heilmair im 9. Infanterie-Regi- 
ment, — Ludwig von Berg im 5. Che— 
vaulegerd-Regiment, — Albert Freiherr von 
Könitz im 6. Chevaulegerd-Regiment, — 
Alcrander Dogauer vom 5. im 1. Che— 
vaulegerd = Regiment, -— Theodor von 
Heusler im 2. Guiraffier-fegiment, — 
Garl Graf von Reigersberg im 6. Che— 
vaulegerd- Regiment, — Ewald Hornigim2. 
Euiraffier-Regiment, — Wilhelm Platner 
im 2, Chevaulegers-Regiment, — Gottlich 


"von Schwarz im 1. Chevaulegers-Regi— 


ment, — Marimilian Grafvon Drechſel 
auf Deuffftetten und Karlftein im 1. 
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Cuiraſſier· Regiment, — Friedrich Freiherr 
von Aufſeß im 6. Chevaulegers-Regi— 
ment, — Walter Freiherr von Pöllnig 
im 4. Ghevaulegerd -» Regiment, — Dito 
Kraft von Feftenberg auf Frohnberg 


im 3. Chevaulegerd » Regiment, — Anton. 


von Rüdt im 3. Guiraffier-Regiment, — 
Gafpar Graf von Preyfing-Lichtenegg- 
Moos im 1. Guirafjier-Regiment, — Fer 
dinand von Lips im 1. Uhlanen-Regiment, 
— Auguſt Graf von Pocci im 1. Cui— 
rafjier- Regiment, — Garl Stöber im 3. 
ChHevaulegerd - Regiment, — Guſtav von 
Sernler im 2. Uhlanen» Regiment, — 
Auguft Freiherr von Rotberg im 3. Gui- 
raffier-Regiment, — Heinrih Freiherr von 
Nepelrode-Hugenpoet im 2. Chevau— 
legerd-Regiment, — Wilhelm Freiherr von 
Waldenfels vom 3. im 1. Uhlanen-Re- 
giment, — Franz von Grafenflein vom 
1. im 2. Guiraffier-Regiment, — Marimi- 
lian Freiherr von Shafy auf Schön— 
feld vom 3. im 2. Uhlanen-Regiment, — 
Hugo Freiherr von Brüd, — Theodor 
Hermann — und Emil Freiherr von 


Stengel im 1. Artillerie» Regiment, — 


Sriedrih Engel — und Garl Freiherr von 
Reigenftein im 4, Artillerie « Regiment, 
— Ferdinand Freiherr von Lamezan — 
und Victor Freiherr von Andrian-Wer- 
burg im 1. Artillerie-Regiment, — Carl 
Freiherr von Brandt im 3. Artillerie 
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Regiment, — Franz Siebert, Bataillond- 
Avjutant, im 4. Artillerie» Regiment, — 
Heinrich Graf von Rambaldi im 1. Ar 
tillerie-Regiment, — Joſeph Halder — 
und Ludwig Taufhed im 2. Artillerie 
Regiment, — Peter Hütz im 4. Artillerie⸗ 
Regiment, — Otto Pracher — und Erich 
Stiller bei der Feuerwerks-Compagnie, — 
Franz Lenz im 1. Artillerie-Megiment, — 
Joſeph Traitteur bei der Feuerwerfö- 
Sompagnie, — Robert von Ruedorffer 
im 2. Artillerie» Regiment, — Chriſtian 


Weiß im 4. Artillerie-Regiment, — Garl 


Graf von Arco-Zinneberg im 3. Ar- 
tillerie-Regiment, — Rudolph Freiherr von 
Zhüngen im 2. Artillerie-Megiment, — 
Julius Behringer vom 1. im 4. Artil- 
Terie- Regiment, — Adam Bepel im 2. 
Artillerio-Regiment, — Rudolph von Cra— 
mer bei der Duprierd-Gompagnie, — Paul 
Hiller, Bataillond-Adjutant, im 1. Ar— 
tiflerie-Regiment, — Joſeph Kaifer vom 
1. — und Friedrich von Bezold vom 4. 
im 2. Artillerie-Regiment; 


zu Unterlieutenants: 


die Junfer Eduard Stengel im In— 

fanterie-Leib-Regiment, — Auguft König 

im 8. Infanterie-Regiment, — Joſeph Drißl 

im 9. Infanterie» Regiment, — Friedrich 

Schmeckenbecher im Infanterierkeib-Re- 

giment, — Friedrich Teicher im 11. In— 
67* 


931 


932 


fanterie Regiment, — Carl von Riedefelg Joſeph Zogelmaier — und Garl Vogt 


im 3. Infanterie-Regiment, — Victor reis 


fanterie-Regiment, — Heinrih Greger — 
und Philipp Dütfh im 13. Infanterie 
Regiment, — Carl Spörl im 9. Infan« 
terie-Megiment, — Carl Mühlbauer im 
7. Infanterio-Regiment, — Wolfgang Höſch 
im 11. Infanterie» Regiment, — Edmund 
Ulmer im 14. Infanterie: Regiment, — 
Jacob Albert im 1. Zäger-Bataillon, — 
Sohann Scheidter im 4. Jäger: Bataillon, 
— Adolph Leeb im 10. Infanterie-Rigie 
ment, — Alois Negele im 15. Infan— 
terie-Regiment, — Heinrich Freiherr von 
Gleiſſenthal im 11. Infanterie» Regi- 
ment, — Joſeph Gaftell im 1. Infan— 
terie- Regiment, — Emil Riederer im 2. 
Snfanterie-Regiment, — Franz Bock — 
und Anton Kamm im 4. Infanterie-Regi— 
ment, — Sojeph Jägerhuber im 3. Ins 
fanterie- Regiment, — Joſeph von Spitzl 
im 10. Infanterie» Regiment, — Joſeph 
Ziegler im 2. Infanterie Regiment, — 
Ferdinand Müller im 7. Infanterie-Regi— 
ment, — Marimilian Mayer im 2, In— 
fanterie- Regiment, — Georg Müller — 
und Ludwig Kunfel im 13. Infanteries 
Regiment, — Philipp Müller im 5. In— 
fanterie- Regiment, — Raimund Mepler 
im 8. Infanteries Regiment, — Adalbert 
Wiesner im 13. Infanterie-Regiment, — 


5 im 3. Infanterie» Regiment, — Martin 
x 


herr von Andrian=-Werburg im 10. In- 


Bickel im 5. Infanterie Regiment, 


— 


Ludwig Holzheimer im 4. Infanterie-Re— 


giment, — Carl Freiherr von Donner 
ſperg im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Wilhelm Schmiedigen im 5. Infanterie— 
Regiment, — Auguſt Buchner im 15. In— 
fanterie-Regiment, — Auguſt Handl im 
4. Infanterie-Regiment, — Richard Dachs 
im 15. Infanterie-Regiment, — Florus 
Herzer im 8. Jaͤger Bataillon, — Carl 
Alzmann im 9. Infanterie-Regiment, — 
Gallus Baptiftellaim 6 Jüger-Bataillon, 
— Sohann Berhtenbreiter im 12. In— 
fanterie» Regiment, — Ghriftian Malter 
im 5. Süger- Bataillon, — Auguſt Helms» 
fauer im 12. Snfanterier Regiment, — 
Ludwig Horn im 11. Snfanterie-Regiment, 
— Eduard Ker im 15. Infanterie» Regis 


ment, — Emil Fortner im 8. Infan— 
terie- Regiment, — Joſeph Dtt im 6. In— 
fanterie-Regiment, — Johann Stod im 


7. Infanterie-Regiment, — Ernſt Freiherr 
von Kramer im 2. Zäger-Bataillon, — 
Albert Freiherr von Sraunberg im 7. 
Säger- Bataillon, — Georg Freiher von 
Sraunberg im 3. Jäger» Bataillon, — 
Oscar Freiherr von Neßelrode-Hugen— 
poet vom 14. im 3. Snfanteric-Regiment, 
— Friedrich Döderlein im 7. Infanteries 
Regiment, — Richard Schlinf im 6. In— 
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fanterie- Regiment, — Wilhelm Holle im 
d. Anfanteries Regiment, — Sohann Has 
nauer — und Carl Pleitner im 14. Ins 
fanterie-Rrgiment, — Heinrich Leeb im ?2. 
Infanterie-Megiment, — Ernſt Wisthaler 
im 9. Infanterie» Regiment, — Glemend 
Teigele — und Garl Nüßler im 6. In— 
fanterie-Regiment, — Auguſt Werner im 
I. Infanterie-Rrgiment, — Gornelius Freie 
herr von Reihlin-Meldegg — und 
Ludwig Schulz im 12. Infanterie- Regie 
ment, — Philipp Freiherr von Reitzen— 
ftein im 1. InfanterierReginient, — Hugo 
Graf von Reigersberg im Infanterie 
Leibe Regiment, — Joſeph Wölfle im 10. 
Infanterie-Regiment, — Marimilian Grad 
ingerim 1. Infanterie-Regiment, — Garl 
Dütfh im 8. Sufanterie» Regiment, — 
Eduard Windſtoßer im 4. Ariillerie-⸗Re⸗ 
giment, dieſer mit dem Range vom 20. Mai 
J. Is. vor dem Unterlieutenant Stephan 
Freiherrn von Stengel desſelben Regiments, 
— Wilhelm Fuchs, — Friedrich Fuchs — 
und Ludwig Grimm im 1. Artillerie-Re— 
giment, — Friedrich Dietl, — Friedrich 
Beckh — und Carl Hertter im 2. Ar 
tillerie » Regiment, Marimilian von 
Krempelhuber — und Marimilian Tam— 
bofi im 3. Artillerie Regiment, — Joſeph 
Endres im 4. Artillerie» Negiment, — 
Adolph Bergmann im 1. Xrtillerie- Res 
giment, — Ferdinand Döring im 4. Ar 
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tillerie Regiment, — Garl Motte im 2. 
Artillerie Regiment, — und Georg Ihrig 
im 4. Artillerie-Regiment; ferner die Unter« 
offiziere und Gadeten Julius Lift — und Mas 
rimilian Shwarz im Infanterle-Leib-Rrgi- 
ment, — Sohann Hirſch im 1. Infanterie 
Regiment, — Georg Gerſtner — und Garl 
Zämmler vom 2. im 1. InfanteriesRegis 
ment, — Walther John im 2. Infanterie« 
Regiment, — Friedvrid Baur vom 2. In 
fanterie-Regiment im Infanterie-Leib⸗Regi— 
ment, — Lothar Lang vom 2. im 1. In⸗ 
fanterle- Regiment, — Joſeph Schötz — 
und Ludwig Schlotthauer im 8, Infan— 
teric-Regiment, — Franz Lüftl vom 2.Gui« 
raffier- Regiment im 10. Infanterie» Regie 
ment, — Alois Neumayer vom 2. Cui— 
raſſier-Regiment im 15. Infanterie-Regiment, 
— Adolph Wiedemann vom 3. im 12. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Garl Richard im 7. 
Snfanterie-Regiment, — Ludwig Weber 
vom 7. Infanterie Regiment im 7. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Lorenz Kühl wein im 7. In— 
fanterie-Regiment — Albert Ulmer vom 7. 
Infanterie Regiment im 1. Zäger-Bataillon, 
— Michael Munſch im 7. InfanterieRe- 
giment, — Joſeph De uſcher — und Eduard 
Mayer im 11. Infanterie-Regiment, — 
Carl Neumüller vom 11. Infanterie-⸗Re⸗ 
giment im 1. Zäger-Bataillon, — Adolph 
Müller im 31. InfanterierRegiment, — 
Element Nothaas vom 11. im 9. Infan- 
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terie Regiment, — Julius Grießmayer — 
und Adalbert Wolf im 14. Infanterie-Re— 
giment, — Carl Schulz — um Franz 
Gerlach im 4. Infanterie-Regiment, — 
Garl Feuerlein — und Ludwig Morſchel 
im 9. Infanterie-Regiment, — Joſeph Ball 
im 8. Jaͤger-Bataillon, — Guſtav Lynker 
vom 1. Artillerie-Regiment im 7. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Franz Adam von 1. Artil- 
lerie-Regiment im 4. Siger-Bataillon, — 
Ernſt Fiſcher — und Robert Driendl 
vom, 1, Artillerie-Regiment im 15. 
Infanterie » Regiment, — Garl Stürm 
vom 1. Artilferie-Regiment im 12. Infan⸗ 
terie = Regiment, — Ludwig Eberwein 
vom 2. Artillerie-Regiment im 9. Infan— 
terie Regiment, — Friedrich Wittmann 
— und Ludwig Maier vom 2. Artillerie 
Regiment im 5, Iufanterie Regiment, — 
Robert von Spruner vom 2. Artillerie» 
Regiment im 9. Infanterie-Regiment, — 
Friedrich Haas vom 4. ArtillerieRegiment 
im 12. Infanterie-Regiment, — Rupert 
Simon vom 2. im 15 Infanterie-Regiment, 
— Carl Heydemann vom 2. im 12. In— 
fanterie-Regiment, — Johann Wengner 
vom 2. Infanterie-Regiment im 7. Zäger- 


Ludwig. 


Bataillon, — Friedrich Eglervom 4. Ghe- 


vaulegerd-Regiment im 10. Infanteric-Rrgi- 
ment, — Dito Fiſcher im 5. Infanterie- 
Regiment, — Heinrich Barnidel im 13. 
InfanterieeRegiment, — Carl Fiſcher — 
und Ihrodor Schneider vom 4. Artifleries 
Regiment im 15. Inſanterie-Regiment, — 
Friedrich Ruppert vom 4. Artillerie-Re- 
giment im 10. Sufanterie- Regiment, — Ver- 
dinand SchultHeiß vom 4. Artillerie⸗Re— 
giment im 1. Zufanterie-Regiment, — Geyrg 
Kraus vom Genie-Regiment im 10. In— 
fanterie Regiment, — Joſeph Benzinger 
vom Genie-Megiment im 8. Infanterie-Re- 
giment, — Friedrich Portune vom Genie- 
Megiment im 12. Infanterie-Regiment, — 
Engelbert Spiegel vom Genie-Regiment 
im 15. SInjanterieeRegiment, — Simon 
Eben vom Genie-Regiment im 10. Infan« 
terie-Regiment, — Wilhelm Ziegler vom 
1. im 4. Artillerie-Regiment, — Ludwig 
Freiherr von Fraunberg, — Anton Jahn 
— und Ghriftian Keyl im 1. Artillerie-Re— 
giment, — Joſeph Bleyer vom 1.im 2. 
Artillerie-Regiment, — und Goswin Widder 
im 4, Artiflerie-Regiment. 


v. £ub. 
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Dienſtes· Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
7. Zuli I. 33. den. Revierförſter Friedrich 
Plohmann zu Hombeer, feinem Anſuchen 
entfpredend, auf Grund des $. 22 Hit. D 
der IX. Beilage zur Berfajfungs -» Urkunde 
in den definitiven Ruheftand treten zu laſſen; 
dann 

den Revierförfter Leonhard Körber von 
Sphofen, feiner Bitte gemäß, auf dad Revier 
Hombeer im Forftamte Ipsheim in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verfegen, und 

an deſſen Stelle den dermaligen Actuar 
ded Forftamtd Jpsheim, Otto Recknagel, 
zum provijorifchen Revierförſter nach Iphofen, 
Forſtamts Ipsheim, zu ernennen; ferner 

auf das im Forſtamte Sebaldi in Erled— 
igung gefommene Revier Tennenlohe den Re— 
vierförfter Adolph Brügel von Ipsheim, 
feinem Anſuchen entſprechend, in gleicher 
Dienftedeigenfhaft zu verfegen;- 

unter'm 8. Juli I. 38. den ordentlichen 
Univerfitätöprofeffor Dr. Ludwig Buhl 
ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte entſprechend 
von der Function eines ordentlichen Beiſitzers 
des Medieinalcomiti8 an der Univerfität 
Münden unter huldvollſter Anerfennung 
feiner mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
zu entheben; 
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die ſich hiedurch erledigende Stelle eines 
ordentlichen Beifigerd de8 genannten Medi- 
einalcomit3 dem biöherigen erften Suppfe- 
anten desſelben, Hofrath und ordentlichen 
Profejfor, Dr. Wilhelm Friedrich von 
Heder, zu verleihen, — 
in die hiedurch in Erledigung kommenden 
Stellen und zwar des erſten Suppleanten 
den bisherigen 2. Suppleanten, prof. honor. 
Dr. Heinrich Ranke, dann des 2. Sup- 
pleanten den bisherigen 3, Suppleanten, 
PBrivatvocenten Dr. Carl Poßelt, vorrüden 
zu lajjen, und | 


zur Stelle des 3. Suppleanten den Privat- 
docenten Or. Julius Kollmann an ver 
Univerfitit München zu berufen; -firner 


auf die eröffnete Bezirksamtmannsſtelle 
zu Hammelburg den für Dingolfing er— 
nannten Bezirfdamtmann Eudar Schalk, 
jeiner Bitte gemäß, zu verfegen, 

zum Bezirfdamtmann von Dingolfing 
den Bezirksamtsaſſeſſor Joſeph Reiter von 
Aichach zu befördern, und 

zum Bezirfsamtsaffeffor in Aichach ven 
rechtskundigen WBürgermeifter in. . Amberg, 
Joſeph Ruff, in provijorijcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unter'm 10. Juli J. Is. zum  funetionte 
renden Dffieianten der Polizei-Direction 
Münden in wiverrufliher Eigenſchaft ohne 


939 


pragmatifhe Rechte, jedoh mit der Zu— 
füberung der Behandlung gleih den prag— 
matijch Angeftellten im alle treuer und 
redlicher Dienftleitung den Functionär bei 
genannter Bolizei-Direetion Peter Fuchs— 
feiner zu ernennen. 





Lönigli Alterhöchfte Genchmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unse 
ter'm 6. Juli L 38. dem k. Staatsminiſter 
der Juſtiz, Eduard von Bomhard, die 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des von Seiner Majeftät dem Kaijer von 
Defterreih ihm verlichenen Großkreuzes des 
Franz-Joſeph-Ordens zu ertheilen. 


nn — —j — 


Röoniglich Allerhöchſte Dewilligung 
einer Vamensänderung. 





Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu genchmigen geruht, daß der 
Rapierhändler Siegfried Joſeph Loch zu 
Fürth, ſowie feine Ehefrau Helene und 
feine beiden Kinder Friedrich Auguft und 
Eugenie Wilhelmine Loeb, der echte 
Dritter unbefhadet, den Familiennamen 
„Loewe“ annehmen und fortan führen. 


940 
Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Dem Rothgerbermeijter Alois Eſchen— 
lohr von München wurde unter'm 5. Juli 
I 533 ein Gewerbsprivilegium auf eine 
neue Methode zur Herjtellung von Majhinen«: 
tiemen jeder Länge und Stärfe ohne Naht: 
für den Zeitraum von fünf Jahren vom 
d. Zuli I. 38. anfangend verlichen. 


Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 





Dad dem Inftrumentenmacher Johann 
Haslwandervon Münden unterm 29. Des 
cember dv. 33. verliebene :Privilegium auf 
Anfertigung eigenthümlich conftruirter Zithern 
mit Pedalgügen wurde für den Sritraum - 
von einem Jahre vom 29. December 1566 
anfangend verlängert. 


Einziehung sines Gewerboprivilegiums. 


Vom k. Staatdwiniterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Departements-Thierarzte 
Wilhelm Erdt von Cöslin unter'm 29. Juni 
1865 verliehenen und unter'm 12. Juli 1865 
ausgeſchriebenen vierjaͤhrigen Gewerbsprivi— 
legiums auf einen zur Zurichtung des 
Pferdehufes für den Beſchlag dienenden 
Hufhobel — wegen nicht gelieferten Nach— 
weiſes über Ausführung dieſer Erfindung 
in Bayern verfügt. 








. In H “Lt: 
Erfenntnig des oberſten Gerichtshofes, des Königreiches vom 25. Jımi 1866 im der. Steeitiade. dep Jacob Si, 


Handrlanannes und Conſorten von Aſchbach, geuen die proteſtantiſche Pfarrſt fiung daſelbſt wegen 
den dejahenden Compeienzeonflict zwiſchen dem & Bzzitkegerichte Bamberg und ver k. Reſierung vo 
— Betanntmachung, das Verſahren bei Beſetzung der Handelsmäkler- und Seuſal- 


Kammer des Jnnern betr. 
ſtellen betr. Zr: 


‚rohnen, nun 
‚Dderfianten, 





Erkenntniß 
des oberftien Gerichtshofes des Königreiches vom 
25. Zuni 1866 in der Streitſache des Jacob 
Eüß, Handeldmannes und Gonforten von Aſch⸗ 
bach, gegen die proteftantiihe Pfarrftiftung 
dafelbft wegen. Brohnen, nun den bejahenden 
Eomperenzconflict zwiſchen dem E. Berirfägerichte 
Bamberg und der k. Regierung von Oberfranken, 
"Kammer ded Innern betr. 


m 





Im Namen 
Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des König. 

reichs in der Streitſache des Jacob Süß, 

Handelsmannes und Conſorten von Aſch— 

bad, gegen die Pproteftantifche Pfarrſtiftung 

daſelbſt wegen Frohnen, nırk ven bejahenden 
68 
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Gompetenzcoffligt zwiſchen dem k. Bezirksge⸗ 

richte Bamberg und de k. Regierung yon Ober- 

franfen, Kammer des Innern/ betr. zu Recht: 
„Daß in dieſer Sade die Verwaltungs— 
behörden zuftändig find.“ 


, Gründe. 

Zufolge wiederholter Zeugniffe der Ge- 
meindeverwaltung Aſchbach vom 28. Juni 
1830 und 23 Februar 1864 iſt die Ge— 
meinde Waſalſt verindge Ortsherkommens 
verbunden, durch ihre Gemeindeglieder nach 
der Anſpann eines jeden der dortigen prote— 
ſtantiſchen Pfarrei zur Aufbeſſerung ihres 
geringen Einkommens ihr Brennholg zu 
fahren und ihre Dienftgründe zu bauen, 
und wurde dieſes auch bei „Einftellung des 


Werths der Realitäten biefer Pfarrei i im bie: 


-Baflion-mitgewerthet:- 

Diefelbe Berpflihtung Tiegt der Gemeinde 
Aſchbach bezüglich der proteftantifchen Schule 
dajelbit ob. 

Die Gemeindegliever zu Aſchbach find 
theils proteftantifcher, theils Fatholifcher, theils 
ſraelitiſcher Religion, und hatten jene Ge— 
meindefrohn ohne Unterſchied der Religion 
bis zum Jahre 1847 der proteſtantiſchen 
Schule, und bis zum Jahre 1856 der pro- 
teftantifcheır Pfarrei. zu: leiſten. Im Jahre 
1847 wurde. aber, zu Aſchbach für die 
- Katholiken eine eigene Schule und im Jahre 
‚4806 eine katholiſche Guratie errichtet, in 


-waltungögegenftand ſei, 
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‚Bolge deſſen die. Fatholifche Einwohnerſchaft 


ſowohl aus der proteſtantiſchen Schule als 
auch aus der proteſtantiſchen Pfarrei trat. 

Seit 1547 resp. 1856 leiſten die katho— 
liſchen Gemeindegliever jene Frohn ihrer 
Schule und Guratie, bezüglid der prote- 
ftantifchen und ifraelitiihen Gemeindeglieder 
verblieb es jedoch bei ihrer Frohnleiſtung 
an die proteftantifche Schule und ‘Pfarrei. 

Schon im Jahre 1830 „verweigerte der 
Sfraelit Joſeph Seemaun: die fragliche 
Srohnleiftung; allein ver damalige Pfarrer 
Hecht erlangte gegen denſelben bei dem 
freigerelih von Pöllnig’fhen Patri— 
monialgerichte Aſchbach auf den Grund der 
von der Gemeindeverwaltung befcheinigten 
Notorietät der DVerbinvlichfeit ver Anfpann- 
bauern zu Aſchbach zu jener Frohnleiftung 
ein unbedingtes Mandat vom 10. Suli 
1830 zu dieſer Leiftung und wurde ſolches 
in II. und III. Inſtanz unter dem 11. 
uni 1831 und 30. Juni 1835 beftätigt. 
Schon damals wurde in der III. Inſtanz 
bezüglich der Gompetenz die Frage auf 
geworfen, ob nicht Die Sache ein Ver— 
weil die fraglide 
Leiftung ald eine Gemeindefrohn angeſprochen 
werde, ‚welche die. Gemeinde durch Die in 
ihrem Gemeindediſtriete befindliden An— 
fpänner der Reihenfolge nach verrichten laſſe; 
man nahm jevoh auf den Grund des Art. 


XI. lit. c der Verordnung vom 22. Zuli 
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1819, die Umlagen für Gemeinvebevürfniffe 
‚betreffend, die Zuftändigfeit der ‚Gerichte zur 
Einſchreitung in der Sache an. 

Nun verweigerten im Jahte 1863 Jacob 
Süß und mehrete andere Iſraeliten bon 
Aſchbach der proteſtantiſchen Pfarrei daſelbſt 
die Leiſtung der mehrerwaͤhnten Gemeindefrohn. 
Deshalb wendete fich der f: Pfarrer 
Höhl mit einer Eingabe de praes. 16. 
Juni 1863 an das k. Bezivksanıt Bamberg 
11, machte unter Bezug auf die angeführten 
älteren Acten dad Recht der proteftantifchen 
Pfarrei auf jene Frohnleiſtung als ein Be- 
ſtandtheilsdes fatirten Einkommens derjelben 
und flaatdrechtlien Urjprungs gegen bie 
die Leiftung verweigernden Sfraeliten geltend, 
und beantragte, fih in der Sache “für 
competent zu erachten und RR Ein- 
ſchreitung zu gewähren. 

Mittelſt Erklärung de praes. 30. Sep— 
tentber 1863 baten die Sfraeliten, - jenien 
Antrag wegen‘ mangelnder Zuftändigfeit- der 
Adminiſtrativbehörden von hier ab» und an 
die Givilgerichte zu verweiſen. 

Dad F. Bezirksamt Bamberg EI ließ 
hierüber fTüßlich “verhandeln und erholte 
von der Gemeindeverwaltung Aſchbach einen 
Beriht de praes. 23. Februar 1864, 
worin diefe das ſchon im Eingange Ange— 
führte bezeugte, worauf jenes Bezirksamt 
am 15. April 1864 beſchloß: 

„Die proteftantifchen‘ und ffraelitifchen 
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Gemeindeglieber zul‘ Aſchbach welche 
Anſpannvieh⸗ beſitzen, find verpflichtet 
gegen Verabteichung ber üblicher Gegen⸗ 
reichniſſe ‘dem’ jeweillgen proteſtatitiſchen 
Pfarrer u’ Aſchbach“ das bendthigte 
Brennholz zu Fahren, ſowie die zur 
" proteftantifthen Pfatrel gehdrigen er 
J gründe‘ zu beftellen.“ m mE la 
Dieſen Beſchluß beſtatigte bie k. —* 
don Oberfranken, Kamnmter ve® nein) 
durch Entſchließung von IT.‘ Sthteiirber 
186 unter "Ververfung "per" Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde lediglich aus den vem Beſchluſſe 
angefügten Gründen, "und das Fl Staats- 
miniſterium des Innern für Kirchen und 
Schul⸗Angelegenheiten fand‘ vermoge Ent⸗ 
ſchließung vom 25. November 1864 die 
gegen jene Regierungsentſchließung erhobene 
Nichtigkeitsbeſchwerde und cventnelle Ve⸗ 

rufung nicht als begründet. 5. 
Darauf reichten Jacob‘ Sup md ah 
andere Afracliten von’ Aſchbach am #8. 
Auguſt 1865 Bezüglich der fraßlichen Frohnen 
eine NegatoriensSlage gegen die pröteſtan⸗ 
tifche Pfarrei Afchbach bei: dem F. Bezirko⸗ 
gerichte Bamberg ' ein." Darin wird unter 
Bezugnahme auf Seuffert’3 > Blätter, für 
Rechtsanwendung Bd. 22. Seite 316-320 
Hauptfächli: geltend gemacht, daß der Grund 
der fraglichen Frohnpflicht nur dann and 
dem politifhen Gemeinde⸗Verbande abgeleitet 
erden koͤnne, wern' dad Gemeindeglied 

68* 
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die Frohn der Gemeinde ſelbſt, zu welcher 
dasſelbe gehöre, Teifte, dagegen erjcheine eine 
politifhe Gemeinde gegenüber der Pfarrei 
als eine Dritte fremde, und zu berfelben in 
gar feinem öffintlih xechtlichen Berhäftniffe 
fichende Perfpon, und weil im entgegenges 
fegten Intereffe beiheiligt, als Pripatrechts⸗ 
fubjeet, der gegen, fie. und: ihre Mitglieder 
als ſolche erhobene Anſpruch fomit als 
ein wahrer privatrechtliher. Es wird ges 
beten, . zu erkennen: 

»Die genannten ifraelitifhen Gemeinde 
gliever von Aſchbach feien nicht ver— 
bunden, dem jeweiligen proteftantifchen 
Pfarrer zu Aſchbach das benöthigte 
Brennholz zu fahren und bie zur pros 
teftantifchen Pfarrei. gehörigen Dienft- 
gründe zu beitellen.* 

Das. k. Bezirksgericht Bamberg iheilte 
durch Entſchließung vom 22. September 1865 
die Klage dem Pfarrer zu Aſchbach zur Nach⸗ 
richt mit und beauftragte venfelben, die Be— 
willigung der k. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, zur Bührung des 
Streiteß beizubringen. 

Dief. Regierung, von Oberfranfen, Kammer 
des Innern, erklärte jevoch Darauf durch Ent» 
ſchließung vom 31.Deiober 1865, daß es ſich 
um einen Anſpruch der Pfarrei handle, welcher, 
dem öffentlichen Rechte entſprungen, nur nad 
Öffentlichen Rerhtögrundfägen beurtheilt und 
geregelt werden könne, mithin der richterlichen 
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Shätigfeit entrüdt fei, demzufolge ein be— 
jahender Competenzconfliet angeregt werde. 

Das k. Bezirkögericht Bamberg inſtruirte 
fofort durch Entſchließung vom 15. No— 
vember 1865 folben unter. Siſtirung des 
Derfahrend im der Hauptſache, worauf die 
genannte £. Regierung mittelſt Enſchließung 
vom :d. December 1865 bei ihrer ‚vorigen 
Entſchließung unter - weiterer, Ausführung 
der desfalljigen Gründe beharrte, eine Denk— 
fhrift ‚aber von dem F. Pfarrer. Höhl nicht 
eingereicht wurde, und die Flagenden Iſraeliten 
in derfelben unter. Bezugnahme auf die -in 
ihrer Klage für die Zufländigfeig, der Ge- 
rihte entwidelten Gründe Hiefür zu erfennen 
beantragten. 

Bei der heutigen öffentlihen Sitzung fand 
fih von Seite der Parteien Niemand ein. 
Der zum Referenten ernannte £, Oberapprllatir 
onsgerichts-⸗Rath Weifard erftattete unter Ab⸗ 
Iefung der wichtigeren. Uctenftüde Vortrag, 
worauf der F. Gcneralftaatdanwalt den mo— 
tivirten Antrag flellte, zu erfennen: 

„daß die Verwaltungsbehörden zuftändig 
feien. * 

Diefem Antrage war auch zu entſprechen. 

Bei einer Negatorienhlaye, wie die ange» 
ftellte, hängt die Entſcheidung der Frage: 
ob bezüglich des Gegenſtandes, deſſen Rechts— 
beſtand durch dieſelbe beſtritten wird, die 
Gerichte oder die Verwaltungöbehörden zu— 
ftändig find? davon ab, ob jeuer Gegenſtand 


» 
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feiner Entſtehung nach privat- oder öffentlich 
rechtlicher Natur if, und in welchem foldhen 
rechtlichen : Verhaͤltniſſe bezüglich desjelben 
die Streitstheile zu einander fichen: 

Zn ıdiefen, beiden: Bezichungen tft aber 
der Grgenftand der vorwürfigen Klage de 
praes. 13. Auguft: 1865 uk Öffent« 
lich. rechtlicher Natur. 

Denn nah Inhalt dirfer Klage und der 
berjelben vorausgchenden älteren und neueren 
Juſtiz- und Aominiftrativacten, insbeſondere 
ber wiederholten Zeugniffe der Gemeindever- 
waltungen zu Aſchbach vom 28. Juni 1830 
und 23. Februar 18564 wurden notorifch 
von jcher die beſtrittenen Frohnen der prote= 
ſtantiſchen Pfarrei Aſchbach von der Grmeinde 
daſelbſt durch ihre Gemeindeglieder mit An— 
ſpann ald ein Gemeindebeitrag zur Auf— 
bejferung des geringen Einfommend jener 
Pfarrei geleiftet und bei Einftcllung des 
Werthes der Realitäten derfelben in deren 
Faſſion mitgewerthet. 

Die beſtrittenen Frohnen haben demnach 
ortsherkömmlich ihre Entſtehung in den 
oͤffentlichen Intereſſe der Gemeinde Aſchbach 
als ſolche an der Subſiſtenz eines Pfarrers 
daſelbſt und in der im öffentlichen Rechte 
ſich gründenden Verpflichtung derſelben zur 
Sicherung jener Subſiſtenz aus den eigenen 
dazu erſorderlichen Mitteln: behufs der da— 
gegen in -Ihrem öffentlichen Intereſſe von 
dem Pfarrer zu Leiftenden amtlichen Dienite. 
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Nah dem Inhalte der ſchon angezogenen 
Acten nimmt au Pie proteftantifche Pfarrei 
Aſchbach die Leitung der ſtrittigen Frohnen 
gegen die Iſraeliten auf ganz gleiche Weiſe 
wie gegen die Wroteftanten ald Mitglieder der 
Gemeinde Aſchbach, ſomit aus dem Gemeinde- 
verbande in Anſpruch, und haben die Iſra— 
eliten in jener Eigenſchaft gegenüber den 
weltlichen Functionen, welche ein proteſtant⸗ 
iſcher Pfarrer zu Aſchbach als Vorſtand der 
Localſchulinſpection und Armenpflege da— 
ſelbſt, ſowie in anderen Gegenſtänden der 
Berwaltung bisher geleiſtet hat und noch 
leiſtet, dasſelbe öffentliche Jutereſſe an der 
Subſiſtenz jenes Pfarrers und dieſelbe Ver— 
pflichtung zu deren. Sicherung aus eigenen 
Mitteln wie die Proteftanten. 

Demnach ftchen ‚die Streitötheile bezüglich 
ber ftrittigen Frohnen vermöge Drtöher- 
kommens aud in einem öffentlich. rechtlichen 
Verhaͤltniſſe zu einander. 

Was dem entgegen in der Klage unter 
Bezugnahme auf Seuffert's Blätter für 
Rechtsauwendung Bd. 22 Seite 316— 320 
ansgeführt wird, Hat feine Widerlegung in 
dem Morjtchendem gefunden. Es beſteht 
überdieß durchaus keine Thatſache, aus welcher 
entnommen werden kann, daß die Iſraeliten 
zu Aſchbach bezüglich der ſtrittigen Frohnen 
je einmal in einem. privatrechtlichen Ver— 
häftniffe zu der proteftantifhen Pfarrei da» 
ſelbſt geftanden find. Cine Verordnung vom 
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19. März 1812, die Stolgebühren » Ent- 
richtung an Pfarrer einer fremden Gonfeflion 
betreffend, führt auh sub Mro. 4 ven 
Sonimunalverband ausdrücklich unter den— 
jenigen Rechtstiteln auf, yermöge welcher 
einem Pfarrer der Bezug aller Geld» und 
Naturalreichniffe verbleibt, die Ihm ohne 
Rückſicht auf beflimmte den Individuen ges 
feifteten Acte des Cultus von den Religiond«- 
verwandten fremder Confeſſion zuftändig 
find, und nad der eigenen Ausführung des 
oberjtrichterlichen Erfenntniffe vom 7. April 
1857 in den angezogenen Blättern für 
Rechtsanwendung lag damals nicht wie im 
gegenwärtigen alle offen vor Augen, daß 
die betreffende Frohn ortäherfömmlich eine 
Gemeindefrohn war, auch ift darin nicht 
über die Gompetenz in der Sade entichie- 
den. — Dagegen hat fi in diefer Bezich- 
ung der oberfte Gerichtähof bereit3 in mehreren 
ähnlichen Fällen wie ver gegenwärtige für 
die Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden 
in der Sache ausgeſprochen. 

Regierungsblätter von 1854 Ceite 660; 
von 1855 Seite 823 und 836; von 1862 

Seite 2618. 

Iſt aber nun, wie gezeigt, der Gegenſtand 
der Klage de praes. 13. Auguft 1865. in 
ven angeführten beiden Beziehungen öffent— 
lich rechtlicher Natur, jo ſteht die Verhand— 
fung und Entfcheivung darüber den Ver— 
waltungsbehörvden zu. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sigung des oberſten Gerichtähofes am 
fünfundgwanzigften Juni achtzehnhundert 
ſechsundſechzig, wobei zugegen waren: Ober- 
appellationsgerichts⸗Director Freiherr von 
Tautphoeus, Miniſterialrath von Schu— 
bert, Ober-Appellationsgerichtsrath Wei⸗ 
kard, Miniſterialrath Müßler, Ober-⸗Ap— 
pellationsgerichtsrath von Schmid, Mini- 
fterialratd von Engerer, Ober-Appellati- 
onsgerihtäratd Kamerknecht, General 
ftaatdanwalt Steyrer; und Ober-Appel- 
lationsgerichts⸗Secretaͤr Dr. Hellmuth. 

Unterſchrieben find: 
Freiherr von Tautphoeuß. 
Hellmuth. 


Dekanntmachung, 


Verfabren bei Belegung der Handels: 
mäflere und Senfalitellen betr. 





dus 


Staatöminijterium der Zuftiz. 

Nachdem gemäß Artifel 31 des Geſetzes 
vom 10. November 1881 über die Ein- 
führung des allgemeinen deutfchen Handels— 
gefegbuches die näheren Beftimmungen über 
dad bei Aufftellung von Handelämäffern 
und Senfalen zu beobadhtende Berfahren 
im Berordnungdwege getroffen werden follen, 
wird hierüber im Einverſtändniſſe mit dem 
f. Staatäöminijterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten Nachitchendes verfügt: 
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8. 1. 

Die Beantwortung der Frage, ob für die 
Aufftellung von Handeldmäflern und Sen- 
jalen an einem bejtimmten Orte ein Bes 
dürfniß beſtehe, kommt dem Handelsſtande 
des betreffenden Ortes zu. Dieſer hat daher 
in jedem. einzelnen alle, mag «8 jih um 
Aufſtellung von Handeldmäflern und Sen— 
falen an. Drten,; wo ſolche bisher nicht auf- 
geitellt waren, oder um Vermehrung der 
Zahl derjelben an einem bejtimmten Orte 
oder um Miederbefegung einer erledigten 
Stelle handeln, dur den betreffenden 
Handelsrath über die Frage des Bedürfniſſes 
zu berathen und Beſchluß zu faſſen, dieſen 
Beſchluß der Ortsverwaltungsbehörde zur 
Begutachtung und dürch dieſe der vorgeſetzten 
Kreis⸗Verwaltungsſtelle zur Genehmigung 
vorzulegen. 

$. 2. 

Iſt hiedurch feftgeftellt, daß für Errichtung 
einer neuen oder Wicderbefegung einer er— 
ledigten Handelsmäkler- oder Senſalſtelle 
ein Bedürfniß beſtehe, ſo haben die an dem 
betreffenden Orte anſäſſigen Kaufleute durch 
den Handelsrath das ihnen gemäß Artikel 
31 Abſ. 2 des Einführungsgeſetzes zum 
allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche zu— 
ſtehende Vorſchlagsrecht auszuüben. 

$. 3. 

Zu dieſem Zwecke hat der Handeldrath ein 

Öffentliches Ausfchreiben zu erlaffen, wodurch 
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Bewerber zur Meldung‘ und Einreichuug 

ihrer Geſuche innerhalb. einer vorzuſetzenden 

furzen Friſt aufgefordert und. zugleih die 

Bedingungen und Boraußfrgungen befannt 

gegeben werben, von deren Nachweis die 

Zulaffung zur Mitbewerbung abhängig iſt. 
g. 4. 

Diefe Bedingungen und Vorausſetzungen 
bemeſſen ſich nach dem durch das allgemeine 
deutſche Handelsgeſetzbuch den Handels⸗ 
mäklern und Senſalen eingeräumten Wirk⸗ 
ungskreiſe, ihren Rechten und Pflichten, und 
find demgemäß insbeſondere: 

a) ein in jeder Beziehung ungetrübter 
Ruf, erprobte Rechtlichkeit und Un⸗ 
beſcholtenheit des Charakters und tadel- 
loſes fittliches Berhalten; 

b) Kenntniß der Handlungswiſſenſchaft in 
allen ihren Zweigen, insbeſondere auch 
der öͤrtlichen Verkehrsverhäͤltniſſe, ge— 
naue Kenntniß des Handels- und 
Wechſelrechtes, ſoweit es das Amt der 
Handelsmäkler und Senſale berührt, 
endlich erprobte Geſchaͤftsgewandheit, 
namentlich im ſchriftlichen Ausdrucke. 


- 


8§. 5. 

Die bei dem Handelsrathe einzureichenden 

Suche find von demſelben im Hinblide 

auf- die in 8. 4 aufgeſtellten Erforderniſſe 
zu prüfen. 

Ergeben fich hiebei bezüglich eines jonft 
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geeigneten Bewerbers Bedenken über feine 
Befähigung im dem einen oder anderen der 
oben in $. 4 unter Sit. b angeführten 
Bunfte, fo hat der Handelsrath zur Hebung 
diefer Bedenfen fofort eine Prüfyng anzu= 
oronen und nah dem Ergebniſſe derſelben 
über die Befähigung des Bewerberd zu 
entjcheiven. 
8. 6. 

Der Handeldrath, welchem nad $. 2 die 
Ausübung ded Vorſchlagsrechtes zuitcht, hat 
fodann zur Auswahl der vorzujchlagenden 
Candidaten zu fchreiten. Für jede zu be— 
ſetzende Stelle ſind zwei Candidaten in 
Vorſchlag zu bringen. 

8. 7. 

Das Ergebuig der Wahl ift nebit dem 
Abjtimmungsprotofolle und ſämmtlichen Vor— 
verhandfungen unter der beſtimmten Er— 
flärung, welche Perſonen für die zu bes 
fegende Stelle vorgejchlagen werben, dem» 
jenigen Handelögerichte, in der Pfalz dem— 
jenigen Bezirfögerihte als Handelsgericht 
mitzutheilen, zu deſſen Bezirk die Stadt ge- 
hört, in welcher der aufzuftellende Handels» 
mäffer oder Senfal feinen Wohnfig haben 
folf. 

$. 8. 

Das Handeldgeriht Hat vor Allem zu 
prüfen, ob bezüglih der Norfrage ($. 1) 
und des Borfchlages ſelbſt den obigen Be— 


ſtimmungen genügt ijt, und im Falle eines - 
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vorgefundenen Mangel die Acten zur Er— 
nänzung zurücdzugeben. Außerdem aber oder 
nach einaefommener Grgängung find bie 
ſämmtlichen Verhandlungen unter Beifügung 
etwaiger eigener Erfahrungen des Handels— 
gerichtes bezüglich der vorgefihlagenen Can— 
didaten dem Handelsappellationsgerichte vor» 
zufegen, in der Pfalz dem Apellationsge- 
richte als Handelögeriht "IE. Inſtanz. 
Diefes hat in gleicher Weife zu verfahren, 
hierauf die gutachtliche Areußerung ver be— 
treffenden Kreißregierung, Kammer des 
Innern, zu erheben und ſodann die voll» 
ftändig inftruirten Acten dem k. Gtaatd- 
minifterium der Juſtiz in Borlage zu britigen. 
PVorftchende Initruetion tritt mit dem 
Tage ihrer Befantmahung dur das Re— 
gierungsblatt, beziehungsweiſe durch das 
Kreisamtöblatt der Pralz, für den ganzen 
Umfang des Königreiches in Wirkſamkeit. 
Diefelbe ift in den Landestheilen dieſſeits 
des Rheins auch durch die Kreisamtsblätter 
befannt zu maden. 
Münden, den 30. Juni 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhochſten Befehl. 
v. Bomhard. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Heinzelmann. 





1 
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Belan- — Uebereinkunft zur Berbefferung des Looſes der im Kriege verwundeten Militärs betr. — Dienftes- 


Rahrihten. — Par: eien-Berleihungen ; Präfent ti 
höchfte — zw‘ Namerrsänderumgent u &e 





Behanntmadjung, | 
UÜchereintunft. zur Verbeſſerung des Looſes der 
im Kriege verwundrten Militärs. betr. .. 








Etaatsminiſterium des Königl. Haufes 
und des Aeußern. _ 
Nachdem . Die- k. Regierung: der zwifchen 
der Schweig, Baden, Belgien,: Dänemarf, 
Sranfreih, Italien, den Niederlanden, 


ions · Beſtãtigung. 
rbsprivilegiums · Verleihung. 





— Drdens-Berleihungen. — Koͤniglich Aller⸗ 


— — — —— — ——— 





Prenfen, Portugal und Spanien am: 22. 
Auguft 1864 zu Genf abgefchloffenen Ueber- 
einfunft zur Verbeſſerung des Loofed der 
{m Kriege verwundeten Militärs, welcher 
fih ſpäter Griechenland, Großbritannien, 
Medlenburg -» Schwerin, Schweden und 
Norwegen, die Türkei und Württemberg 
angefihlojfen haben, gleichfalls beigetreten 
it, und ver Austauſch der bezüglichen 
69 
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Minifterialerffkrungen — bereit Statt 
gefunden Hat; ſo wird * Uebereinkunft 


München, den 14. gufi 1866. 
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Kraft‘ beſonderer Allerhdchſter chnachtgung 
hiemit zur Ahenninin Keuntiß — 


Auf Seiner Majeſſat des Königd Allerhöchſten Befehl. 


Sehr. v. d. PM ordten. 


Art. 1. Die Ambülancen und Militar⸗ 
fpitäfer werden als neutral anerkannt und 


dengemäß von den Kriegsführenden geſchützt 


und geachtet werben, -fo- lange fih Kranke 
oder Derwundete darin befinden. 


Die Neutralität würde aufhören, wenn 
folde-Ambülancen oder Spitäler mit Militär 
beſetzt waͤren. | 

Art. 2.. Das * der Epkfler um 
———— für die Aufſicht und den Ge— 
ſundheits⸗, Verwaltungs⸗ und Krankentrans⸗ 
portdienft,: ſowie die. Feldprediger haben, fo 
lange ſie ihren Berrichtungen obliegen ‘und 
Verwundete aufzuheben ober zu verpflegen 
find, Theil an: der Wohlihat ver Neutralität. 


yahrdeıi a; 


1 Dautch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤt 
Mayer. 


Art. 1. Les ambulances et les hö- 
pitaux militaires seront reconuas neu- 


‚ires, et, comme tels, protiges et respec- 


tes--par les belligerants aussi longtemps 
qu'il s'y trouvera des malades ou des 


blessẽs. 


La neutralite cesserait, si ces amba— 


-lanees - on ces höpitaux 6taient gardes 


par une ſoree miſitaire. 

Art. 2. Le personnel des höpitaux 
et des ambulances, comprenant l’inten- 
dance, les services de sante, d’admini- 
stration, de transport des Blesses, ainsi 
que le aumöniers, parlicipera au bine- 
fice de la: neutralis®: loraqw'il'fonetißn- 
nera, et taut qu'ĩil restera des bfessag 
4 relever: ou à secourir! 
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Art. 3. Die im vorgehenden Artifel be 
zeichneten Perſonen koͤnnenauch nad) -ber 
Befignahme durch den Feind -in; den von 
ihnen beſorgten Spitaͤlern oder Ambülancen 
ihrem Amte obliegen, oder ſich zu dem Cqrps 
ad dem i ie m. 

1 ı —$ 

Wenn- Biefe Berfonen unter feläen Um» 
fländen ihre Verrichtungen einftellen, fo find 
fie den feindlichen Vorpoſten von Seite des 
den Plag, inne habenden Heeres zuzuführen. 


Art. 4. Das; Material der Militärfpitäler 
unterliegt ben Kriegsgeſetzen, und. ‚die den⸗ 
felben zugetheilten Perſonen Dürfen naher 
bei ihrem Rüdzug nur die ihr Privateigen- 
thum bildenden Sagen mitnehmen. 


Dagegen verbleibt den Ambilancen unter 
gleichen Umfländen pe Material. 

Art. 5. Die Landesbewohner, melde ven 
Verwundeten zu Hilfe kommen, Tollen ge— 
ſchont werben und frei bleiben. Die Generäle 
der Friegführenden Mächte: find verpflichtet, 
die Einwohner von dem an ihre Menſchlich⸗ 
Zeit. ergebenden Rufe und der daraus folgen- 
den ee. — — — 

gan in — Saufe — und 
verpflegte Vermundete ſoll dieſcin als Schutz 
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Art. 3. Les personnes desigiiees: dans 
larticle:precedent pourront, mẽme apres 
Ineenpation: »par'.l’ennenii,: contmuer:& 
remplir leurs fonctions dans: höpitale 
ou l’ambulance qu’elles desservent, ou 
se retirer pour — le corps auquel 
ones appantienuent. I 2 

" Dans ces; — lorsquf- cos 
—— cesseroutleurs ſonctions, elles 
serout ‚remises, aux .avant-Posies enne- 
mis,, par,les spins. de. larmée occupante, 


I 44*1* ya ee nn 
Art. A. ‚Le ‚materiel,.des ‚höpitanx 
militaires demcurant soummis aux, lois 
de la guerre, les personnes attachées 
— „ges ‚pöpitanx, ne paurront, ‚en ee Fe- 
leur p ne particuliere. 
Dans les memes circonstances, au 
Sohtraire, Yambulance Conservera Bon 
mäteriel. ———— 
Art. 5. Les habitants da pays qui 
porteront sechurs 'aux blesses/ seront 
respedtes, et demeureront lihres. Les 
generaux des Puissances belligeraites 
auront pour mission de prevenir les 
kahitants ::de: ‚l'appel fait a leür huma- 
mité et de la neuiralito pi en 'sera,la 
eonsequeneo. 
. Tout;:blesse recouxilli et — ‚dans 
une maison y servira de .sauvegarde, 
69* 
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dienen. Wer Berwundete bei fi aufnimmt, 
fol mit Truppeneinquartierungen und theil- 
weife mit allfälligen ae ide 
— werben. 


Art. 6. Die verwundeten oder Franfen 
Krickr foßlen , gleichviel welchem Bolfe fie 
angehören, aufgehoben und verpflegt werben, 

Den Feldherren ſoll geftattet fein, die 
während des Kampfes Verwundeten fofort 
den feindlichen Borpoften zu übergeben, wenn 
die Umftände es erlauben und beide Aheile 
zuſtimmen. 


Diejenigen, welche nach ihrer Geneſung 
dienftuntüchtig befunden werben, find heim⸗ 
zuſchicken. | 

Die Andern Fönnen ebenfalls nach Haufe 
entlaffen werben, unter ber Bedingung, daß 
fie für die Dauer des Krieged die u 
nit mehr tragen. . 


Die Evacuationen. und das fie feitende 
Perfonal werden dur BE Neutra⸗ 
litaͤt gedeckt. BE 


Art. 7. Eine auszeichnende und überall 
gleihe Sahne wird für die E pitäler, Ambü- 
lancın uud Evacuationen angenommen. - Jhr 
fol unter allen Umftänpen bie ———— 
zur Seite ſtehen. 
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L’habitant qui aura recueilli chez lui 
des blesses, sera dixpense du logement 
des tröupes, ainsi qüe d'une partie des 
contributiöns ‘de guerre gi seraient 
impos6es, 


Art. 6. Les militaires blesses ou 
malades 'seront recuweillis et soign6s, à 
quelque nation qu'il appartiendront. 


- Les Commandänts en chef auroıit la 
facult& de remettre immediaternent aux 
avant-postes ennemis, les militaires bles- 
ses pendant le conibat, lorsque les tir- 
constances le permeitrout et du con- 
sentement des deux‘ parties. 


Seront renvoyes dans leur pays ceux 
qui, apres guerison, seront reconnus 
incapables de servir. _ | 


Les autres pourronh etre ‚egalement 
renvoy&s, & la condition de ne pas re- 
prendre les armes pendant la duree de 
la. guerre. 


Les —— avec le persauuel 
qui les .dirige ; seront- couvertes .;par 
une neutralit& absolue. 


Art 7: Un drapeau :distinctif et uni- 
forme: ‚sera. adopte pour les höpitaux, 
les ambulances et les &vacuations. Il 
devra -etre, en 'toute circonstance, ac- 
Fgompagne ‘da drapeau national, 


'965 


Desgleichen wird Tür das neutralifirfe 
Perſonal ein Armband zugelaffen, deifen 
Merabf Igung jedoch ter — — 
laſſen bleibt. 

Fahne und Armband tragen das wehe 
AR auf — Grunde: 


Art. 8. Die ———— zur gegen⸗ 
wärtigen Uebereinkunft find von den Ober 
deichlöhabern der kriegführenden Heere nach 
den Weijungen ber: betreffende Regierungen 
und in Gemäßheit der in diefer Uebereinkunft 
ausgeſprochenen — Grundjäge zu 
ordnen. 


Art. 9. Die hohen vertragſchließenden 
Theile find „übereingefommen, gegenwärtige 
Nchereinfunft den Regierungen, ‚welche . feine 
Bevollmächtigten zurinternationalen Conferenz 
in Genf abordnen Fonnten, mitzutheilen und 
fie zum Beitritte einzuladen, zu welchem 
Ende das Biostsl offen ‚gehalten wird. 


So geſchehen zu Genf, am zweiundzwan⸗ 
zigften August des Jahres eititaufend' ei 
m. en 
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Un brassard. sera .“galement admis 
ponr le personnel neutralit@, mais la 
delivrauce en sera Iaissee a ‚Yautorit 
militaire, 

Le drapean et le brassard porteront 
oroix ‚rouge sur Fond blanc. 


Art. 8. Les details, BEER ‘de 
Ja presenie Convention seront rigles 
par les Commandanis en chef des ar- 
nıdes 'belligerantes, d’apres Jes instruc- 
tions de leurs Gouve ‚rnements ‚Ferpecifs, 
et conform&ment aux principes geufı raux 
cnoneẽs dans ceite Cönvenlion. 


Art! N Les NENNE 


tractäntes: sont Convennes:. de commu- 
niquer..la presente Tonvention aux Gou- 
verneinents qui n’ont pas. envoy6: des 


-Pl’nipotentisires’ & "la:.Couferenee inter- 
‚nationale de Geneve,: en les invitant à 
y ackeder; le protoeole est à cet da 


laisse ouvert. AL 


Fait ä Genöre, le vingt- "denxiäme jonr 
du mois d'Aoot de Yan wilhuit cent aoi- 
xante-quaire. 


. EEE TON 


Seine Majeftät der König ‚haben 
Sid unterim 10. Juli I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden , vom 16. d. Mts. an 
den zweiten Secretär bei der General-Zoll- 
Aominiftration, Joſeph Bieringer, wegen 
nachgewieſener Functions· Unfähigkeit auf 
Grund des $. 22 lit. D. der IX. Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunde unter Anerkennung 
feiner Iangjäbrigen, treu und eifrig geleifte- 
ten ‚Dienfte in ben erbetenen definitiven 
Kuhe ſtand treten zu laſſen; 


ferner unter'm 12. Zult I. 38. den Be— 
zirksgerichtsrath Oskar Raab in Ansbach 
-wegen ‚nachgewiejener Krankheit. und hie- 
durch begründeten. Dienftedunfähigkeit in 
Gemaͤßheit des/ 8. 22 lit. D. der IX. Bei-⸗ 
lage: zur Berfaffungsurfunde, (feiner. aller⸗ 


sunterthärigften Bitte entſprechend, auf..die © 


Dauer: von zwei Jahren ; in den — 
zu verſetzen, 


auf die ſich hienach am Bezirksgerichte 


ſor dieſes Gerichtes, Carl Maurer, ‚gu be⸗ 
fördern, 


auf die Stelle eines Aſſeſſors am Be— 
zirksgerichte Ansbach den Landgerichtsaſſeſ⸗ 
for Carl Friedrich Waldemar von Bau—⸗— 
mer in Kiſſingen, feinem allerunterthänig- 
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ſten Anſuchen Ren zu werfegen, 
und 

zum Nffeffor des Landgerichtes Kiffingen 
den Acceſſiſten des Bezirksgerichtes Würz 
burg, Friedrich Neuland, zu ernennen; 

unter'm gleihen Tage zum Obercommiſ⸗ 
fär der Polizeidirection Münden den Poli» 
zeicommiffär Gottfried Bedert zu ernennen 
und - 

den Bezirfdamtdaffeffor — Kaver 
Bauer in Traunflein zum — 
für dahier zu: befördern, 
auf die am Bezirksamte Traunſtein erdff⸗ 
nete Aſſeſſorſtelle den Bezirksamtsaſſeſſor 
Max Aigner von Roding Eu Anfugen 
zu verfegen und 
zum Beziefdamtäaffeffor in Robing den ger 
prüften. Rechtẽpraktikanten Eugen Raup 
aus Grünftadt, 3. 3. Bunctiondr am Be- 
zirfdamte Kemnarh, zu ernennen; ferner 

die Stelle eined Bezirksarztes II. Slaffe zu 
Erbendorf dem praftifchen Arzte Pr. Adolph 
Scherer zu Hemau in proviforifher Eigen- 


shaft zu. verleihen, endlich 
"Ansbach eröffnende Rathoſtelle ven Afefe 


dem orbentlichen Profeſſor der praktifchen 
Theologie in der theologiſchen Facultät der 
k. Univerfität Erlangen, Dr. Theodoſius 
Harnad, die behufd der Annahme einer 
Berufung nah Dorpat nachg ſuchte Ent- 
laffjung aus dem bayerijhen Staatsdienſte 
unter wohlgefälliger Anerkennung feines ver- 
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dienftlichen Wirkens allergnädigft zu ertheilen ; 

unter'm gleichen Tage vom 16. I. Mts. 
an.den Gontzoleur bei der Materialverwalt- 
ung der General. Zol-Abminiftration, Ernft 
Gäbelein, wegen nachgewieſener Functions⸗ 
— auf ‚Grund des 8. 22 lit. D. 

der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde, 

feinem alferunterthänigften Anfuchen ent- 
ſprechend, für immer in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; ferner 

den durch allerhöchfte Entſchließung vom 
13. Juni I. 38. nah Aſchaffenburg ver 
jepten Bezirksarzt I. Glaffe, Dr. Johann 
Adam Kamm zu Hammelburg, feiner aller- 
unterthänigften Bitte entjprehend, auf ber 
Stelle des Bezirksarztes zu Hammelburg 
zu belaſſen und 

den Bezirksarzt IL. Claſſe Dr. Franz 
Oefelein zu Rothenbuch auf die Bezirts⸗ 
arztensſtelle I. Claſſe zu Aſchaffenburg, fei- 
ner alferunterthänigften Bitte entſprechend, 
zu verſetzen; | 

unterm 13. Zuli I. 38. auf dad im 
Forſtamte Ipsheim in Erledigung gefommene 
Revier Hoheneck den Mevierförfter Friedrich 
Stelzner von Dienhaufen, feinem Anfuchen 
entſprechend, in gleicher Dien ſiebeigenſchaft 
zu verſetzen, und 

an deſſen Stelle den dermaligen Actuar 
des oberfraͤnkiſchen Forſtamtes Forchheim, 
Baptiſt Reuder zum proviſoriſchen Revier- 
förfter nach Dienhaufen, Forſtamts Kauf 
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beuern, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, zu ernennen; 

unterm 16. Zul U. 38. auf die‘ zü 
Amberg erlevigte Motärftelle den Notar 
Alois Nuͤrbauer zu Erbendorf auf deſſen 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen zu verſehen und 

zum Notar in Erbendorf den geprüften 
Rechtöpraftifanten und Motarlatögebilfen 
Johann Georg Maier aus Au ‚ gegen. 
waͤrtig zu Türfheim, zu ernennen; J 
unter'm 17. Juli’. Is. den Beziekbarät 
II: Glaffe Dr. Carl Andreas Weiſenſeel 
zu Schoͤllkrippen auf vie Bezirkdarztesnielle 
zu "Klingenberg, feiner afferunterihänigften 
Bitte entfprechend, zu verſehen. 


Pfarreien · Verleihungen; Prãſentations· 
BDeftätigung: 

Seine Majeftät der König Haben 
Sig bermöge allerhochſier Entſchließung 
dom 13. Juli I. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die katholiſche Pfartei Hegelhofen, 
Bezirksamts Illertiſſen, dem Prieſter Andreas 
Rodle, Beneficiumsvicar in Zußmaröhaufen, 
Bezirfsamts gleichen Namens, und 

unterm‘ 14: Juli. I. 98. vie katholiſche 
Pfarrei Brettelshofen, WBezitfsaiıts Wer⸗ 
tingen, dem Prieſter Yofeph Anton Lang, 
Pfarrer in Ehbenried, — Acad, 
zu ———— 
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Seine Majeftät, der Köntg haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchließung 
vom 11. Juli I. 38. allergnädigſt bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Reundorf, Bezirkßamts Bamberg II; 
von dem Erzbiſchofe von Bamberg dem Ver⸗ 
weſer derfelben, Prieſter Michael Gr a ver⸗ 
liehen werde. 

Seine Majeſtät — Konig — 
Sid vermöge allerhochſter Enſſchließung vom 
13. Juli l. 38. allergnaͤdigſt bewogen. ge« 
funden, die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Gundersweiler, Decanats Winnweiler, dem 
Pfarramtscandidaten Philipp Reiffel aus 
Zeiskam, zu verleihen. 


ee 
Eliu⸗ Majeſtat der König haben 
Sid allergnävigit bewogen gefunden, unter'm 
16, Juni‘ l. Is. ‚dem Director ‚der Kunft- 
gewerbeſchule in Nürnberg, Auguſt v ou 
Kreling das Ritterkreuz des Verdien ſtordens 
der bayeriſchen Krone, und. 


unterm 11. Zult [2 Is. dem. Apoſtoliſchen 
Nuntius Matthäus Euſtachius Gonella, 
Erzbiſchof, Biſchof von. Viterbo und Tos⸗ 
canella dad Großkreuz des Verdienſtordeus 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 
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ee .— 
"Seine —* — der König haben 
Si unterm 12. Juli T. 38: allergnävigft 
bewogen gefunden, ven Grafen Marimiltan 
von Rerhenfeld- Köfering zu UN 
für großjährig zu erklären. 


Köriglid Aurchädfie Bewitiging: zu 
‚ Yamensänderungen, 

Seine Majeftät der König haben 

Sid unter'm 12. Juli 1. 38. allergnävigft 

bewogen gefunden, zu geftatten, daß ber 





. Kaufmann Bernhard Levi aus Kird heim⸗ 


bolanden den Familiennamen „Leoni⸗; dann 
daß Dito Marimilian Melgow in Stadt⸗ 
amhof, der Rechte Dritter unbeſchadet, den 
Familiennamen r Binapfel annehnie 
und fortan führe. 


u a a ze hl 


Gewerbsprivilegiums-Perleihung. 
Dem Official Georg. Beringer von 
Münden wurde unter'm 11. Juli L 38. 
ein Gewerböprivilegium auf .ein neues Ber: 
fahren. der Bleimeißbereitung für den Zeit- 
raum von; drei Jahren, vom. 11. Juli L 
33. anfangend, verlichen, 


Üegierungs-Dlatt 





Ne 43. 
Münden, Mittwod ven 25. Yuli 4866. 












Inhalt: 
Erlenntniß des oberfien Gerichtshofes des Königreiches vom 25. Juni 1866 in der Streitfache des Wolfgang Klauger 
et Cons. von Wiefenfeld gegen den k. Militär-Fiscus, wegen. gefahrvollen Schießens, nun den bejahenden 
Competenzconflict zwiſchen dein k. Armeeminifternm und dem f. Sandgerichte München 13. betr, — Erkenntniß des 
oberjten Gerichtshofes des Königreiches vom 26. Juni 1866 in Sachen des Bäckermeiſters Joſehh Merkel von 
Weiden und Genoffen gegen die Diftrietsgemeinde Weiden, wegen Herftellung und —— eines Straßen⸗ 
fanales, hier den bejahenden Competenzconflict zwiſchen der k. Regierung der Oberpfalz nnd von dtegensburg und 
dem E Landgerichte Weiden betr. — Erkenntniß des oberſten Gerichtöhofes des Königreiches dom 26. Juni 1866 
in Sachen des Wirthes Leopold Karg don Dietmannsried, wegen Conftatirung feine? realen Wirthfchaftsgereht- 
fame hier den bejahenden Gompetenzconflict zwijhen der 8 Regierung von Schwaben und Neuburg nnd dem f. 
Landgerichte Grönenbach betr. — Militär-Dienftes-Nadhrichten, ; 


Erkenntniß Im Namen 





des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom Seiner Majeftät des Königs 
25. Juni 1866 in der Etreitfache des Molfs von Bayern 


gang Flauger et Cons. von Riefenfeld gegen 2 Zr 
a Eileen, wegen ER erfennt der oberfte Gerichtshof des Koͤnig⸗ 


Schießens, nun den bejahenden Competenz- reichs in der Streitſache des Wolfgang Flau⸗ 
Conflict zwifhen dem f. Armeeininifterium und ger et Cons. von Wiejenfeld gegen ven k. 
dem F. Landgerichte München 1/3, betr. Militär-Fiscud, wegen gefahrpollen 
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Schiefieng, nn. den bejahenden Compentenz⸗ 
Confliet zwiſchen ben X, Arnieminifterium 
und dem F. Landgerichte München links der 
far betreffend, zu Recht: 


„daß in diefer Sache die Verwaltungs— 
behörben competent ſeien.“ 


Gründe. 


Der: Staat bejigt dahier einen Militär- 
ſchießplatz; an welchen wiele Grundſtücke 
ſtoßen, die durch den a —— 
durchſchnitten werden. 


Schon im Jahre 1864 beſchwerten ſich 
mehrere Grundbeſitzer bei dem k Bezirksamte 
München gegen die k. Militärbehörden, daß 
bei den Schiegübungen zeitweiſe Kugeln auf 
ihr Eigenthum herüberflögen, und beantrag- 
ten die ‚Einftellung des gefährlichen Schie- 
Bens oder die Abldfung der Grundftüde: 
Das. k. Bezirksamt jowohl ald auch fpäter 
die f. Regierung, wiefen jedoch die Beſchwer— 
deführer wegen Incompetenz ‚der Verwal 
tumgäbehörben ab, und bezogen fich hiebei 


auf das oberſtrichterliche Erkenutniß vom 


27. Juli 1863, Regbl: p- 1951. 

Inzwiſchen fand' ſich das k. Militärärar 
ſelbſt veranlaßt, die diesſeits des Kanals 
liegenden Grundſtücke der Beſchwerdefüͤhrer 
abzuldſen beziehungsweiſe anzufaufen, wies 
aber die Erwerbung der Wweitern jen ſeits 
des Kanals ſituirten aA: zurüd. 
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Nun reichten die Grundbeſiher Flauger 
und Geuoſſen unterm 25. Juni 1865 eine 
Klage bei dem k. Landgerihte München 1.3. 


gegen den F. Militärfiscus ein, worin fie 


wegen brohender Gefahr der Perfonen, dann 
Beihädigung des Eigenthumd und Störung 
in Bewirtbfchaftung ver Grundftüde die Bitte 
ftellten, dem k. Militärfiscus beziehungsmeife 
dem F. General-Sommando Münden zu eröff- 
nen, daß das k. Militär von nun an fi 
des gefahrvollen Schießen? mit Haridfeucr- 
waffen und Gefhügen in der Richtung gegen 
die auf dem übergebenen Plane bezeichneten 
Grundftüde der Kläger jenfeitd des Nym— 
phenburgerfanals bei 100 Reichäthaler Stra- 
fe für jeden Gontraventiondfall zu enthalten 
habe. - 

Zugleich wurde um Vornahme eined Au- 
genfcheind und Vernehmung der .vorgefchla- 
egnen Zeugen gebeten. 

Das f. Landgericht nahm auch dieſe Ver— 
handlungen bei der anberaumten Commiſſion 
vom 12. Juli 1865 unter Beiziehung des 
fiscalifchen Bertreterd und de8 Flägerifchen 
Anwalts vor. 

Der Erftere profeftirte abrigene vor Allem 
gegen die Zuſtaͤndigkeit der Gerichte, und der 
Letztere bat hiebei insbeſondere um Erlaſſung 
eines Proviſoriums, und Schutz im jüngſten 
Beſitze. 

Nachdem durch den Augenſchein erhoben 
war, daß ſich auf den Grundſtücken mehrere 
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von herübergeflogenen Gefchügfugeln her- 
rührende Löcher befanden und mehrere Zeu— 
gen beflätigt hatten, daß in neuerer Zeit Ger 
ſchützkugeln neben den auf den Feldern be- 
ſchaͤftigten Menſchen eingeſchlagen feien, 
ſo⸗ daß diefe: die Flucht ergreifen mußten; 
erließ das ’f. Landgericht unterm 19. Juli 
4865 an die f. Stadteommandantfchaft da- 
hier. Namens der ihrem : Commando unter: 
ſtellten Heeresabtheilungen, im "Wege des 
Proviſoriums den Auftrag, ſich dengefahr- 
vollen Schießübungen durch Werfen von 
Artilleriegeſchoßen in den jenſeits des Nym⸗ 
phenburgerkanals auf der Milbertshoferflur 
gelegenen Grundſtücken der Kläger bei Ver— 
meidung einer Strafe von 400 Reichsthalern 
für jeden Contraventionsfall zu enthaltem 

Zugleich wurde hievon auch dem Ff. 
Militärfisenlate Kenntniß gegeben und dem⸗ 
jelben eröffnet,‘ daß zur Verhandlung der 
Sache Termin auf den 3. Auguſt 1865 
anberaumt ſei. 

Die F. Commandantfchaft vemitüire den 
erhaltenen Erlaß mit der Bemerkung, daß 
fie. nicht als Partei erfcheine, deshalb keinen 
Auftrag vom Gerichte annehmen Fönne, und 
fi als Organ der Krivgsverwaltung gegen 
derartige Competenz⸗ VUeberſchreitungen ver⸗ 
wahren müffe. 

Ueberdieß jeien auch die betreffenden 
Artifferieabtheifungen In fraglicher Beziehung 
der Commandantſchaft nicht unterftelft. 


Seite: des: k. Mikttärfiscalatd Dagegen 
wurde unterm 23. duli 1965" die Berufung 
an das k. Bezirksgericht als I. Inftanz 
eingereicht“ und beantragt, das gravitliche 
Mandat wegen Unzuſtandigkeit der Gerichte 
außer Wirkſamkeit zu ſeten, ſowie den’ f. 
Fiscus von der Klage unter Berrällung der 
Gegner. in die Koſten zu entbinden. 


Schon unterm 26. Juli 1865. meldete 
hierauf— die k. Commandamſchaft dahier im 
Namen und aus Auftrag des k. Kriegsminiſte⸗ 
riums den affixmativen Sompetenzepnflict 
an, weil die Anordnung und Ausführung 
bon Scieübungen der ‚Heereßgbtheilungen 
auf. den mifitärifchen - ———— 
Ausfluß der Hoheitsrechte oberſten 
Kriegsherrn feien und. die nn der Ein- 
ftellung von ſolchen, im militariſchen öffent« 
fihen Intereſſe erfolgenden Schießübungen 
nicht zur Eutſcheidung dor. die. Givilgerichte 
gezogen werben koͤnne, welche namentlich 
zur Erlaſſung von Aufträgen ober Straf⸗ 
androhungen in diefer.. Teak: 
nicht competent feien. . F 


Das k. Landgericht, welches der‘ reif 
des f. Fisens anfänglich keinenSuspbenſiv— 
effeet geftatten wollte, 'orbitete tun "bie 
Inſtruction des Confliets unter Einhaltung 
mit einem weiteren Vorſchritte in der Sache 
ſelbſt an, und beharrte dabei, nachdem von 
Seiie der Kläger ſpecielle Anträge auf ven 
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Vollzug des erlaffenen Mandats, ſowie 
auf Ausdehnung des Inhibitoriums bezüglich 
der Schießübungen mit Handfeuerwaffen 
geſtellt und damit Berufungsbeſchwerden 
gegen. die Verfagung eines weiteren Ver— 
fahrens in dieſer Proviſionalſache verbunden 
worden waren; 

Inzwiſchen lief in Folge des Mittheilungs- 
decretes vom 26. Juli 1865 ins. der k. 
Poſt den 29. Juli sub praes. 29. Auguft 
{865 -eine Denkſchrift des k. Militärfiscalats 
ein, worin dasſelbe vornehmlich hervorhob, 
daß Hier Handlungen der Kriegsverwaltung 
durch ihre Drgane im öffentlichen Intereſſe, 
alfo Regierungdhandlungen in Mitte Iägen, 
welche Keinen Gegenftand eines Privatrechts⸗ 
flteited, Entſchaͤdigungsanſprüche ausgenom- 
men, bilden, wobei fi namentlih auf die 
ftüheren oberftrichterlichen Exfenntniffe vom 
36. Juli 1852 und 12. Zult 1853 ſowie 
auf die Ausführungen ver Rechtslehrer Dr. 
Seuffert in deſſem Commentare zur 
bayerifchen Gerichtsordnung und Dr. Potzl 
in deſſem Lehrbuche zum bayerifchen Ver— 
fafjungsrechte bezogen wurde. Ueberdieß 
babe das F. Kriegsminiſterium laut Reſcripts 
vom 19. Jaͤnner 1863 auf Beſchwerde 
bereit3 ſelbſt augeordnet, die Schiegübungen 
der Artillerie dahier in Zufunft nur mehr 
in ber Art vorzunehmen, daß jede Ge— 
fährdung und Beſchädigung der Adjacenten 
ausgeſchloſſen bleibe, weshalh unter Um- 
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fländen allenfalls nur die betreffenden Ab⸗ 
theilungs ⸗ Gommandanten haftbar werben 
fönnten. 


Unter'm 12. Septemper 1865 erhibirten 
die Kläger gleichfalls eine Denkſchrift, worin 
vor Allem die Denkſchriſt des k. Militär- 
fiscus als . verfpätet und gegenſtandslos 
bezeichnet wurde, weil einerfeit die 30 tägige 
Frift nicht eingehalten worden fei, und 
andererſeits Die vom F. Kriegäminifterium 
veranlaßte Anregung des Competenzconfliets 
wegen der Berufung ded F. Militärfisealats 
fih als unftatthaft darftelle. 


Bezüglich der Sache ſelbſt verharrten 
die Kläger auf ihren Anträgen bei ben 
Givilgerihten gegen das gefahrvolle 
Schiehen des Militärd auf dem Kugelfange 
hoben insbeſondere hervor, daß das k. Ar 
meeminifterium in deſſen Entſchließung 
vom 19. Jänner 1863 die Unhaltbarfeit 
diefer Uebungen jelbft anerfannt habe, übrigens 
den genügenden Schup nicht zu gewähren 
vermögte, und daß Die Verweifung auf ven 
Erjah des Schadens, welcher bezüglich. der 
perfönliden Gefährdungen nah Umitänden 
unerfeglih fei, fowohl in ver Richtung 
gegen das F. Militär-Aerar, ald die be 
treffenden Abtheilungs-Gommandanten zur 
Aufrehthaltung ihrer Privatrehte nicht 


hinreiche, 
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Das Erkenntniß des oberſten Gerichts— 
hofes vom 27. Juli 1863 Habe ſich in einem 
gleichen Falle bereitö für die Gompetenz der 
Gerichte ausgeſprochen und die allegirten 
Erfenntniffe von 1852 und 1853 betreffen 
anderd gelagerte Fälle. Sollten wirklich 
widerſprechende Urtheile in. Mitte Liegen, fo 
märe bier dad Verfahren nach den Beſtim— 
mungen, des Geſetzes vom 17. November 
1837 &e.- Bl. pag. 106 einzuleiten. 

Bei der heutigen öffentlichen Sitzung, 
wovon den Betheiligten geeignet Kenntniß 
gegeben worden war, fand fich lediglich Seite 
der. Kläger der mit Vollmacht verfehene F. 
Advocat Dr. Spengel von hier ein. 

Nachdem der zum Referenten ernannte k. 
Ober-Appellationägerichtsrath von Schmid 
den mündlichen Vortrag unter Ablefung der 
wichtigeren Actenftüde erftattet hatte, wurde 
der erſchienene DBertreter der Kläger gehört, 
welcher feine bereitö geftellten Anträge unter 
Bezug auf die Debuction in der Denkſchrift 
erneuerte. 

Hierauf ftellte der F. Generalftaatsanwalt 
feinen motivirten Antrag dahin, auszufprechen, 

„daß in diefer Sache die Berwaltungs- 
behörden zuftändig feien.“ 

Diefer Antrag muß hier auch ald gerecht— 
fertigt angefehen werben. 

Bor Allem ijt zu bemerken, daß der Fläger'- 
fhe Antrag in der Denkſchrift auf Ver— 
werfung der Gompetenzconflictdanregung des 
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Halb, weil der k. Militärfigeus bereits eine 
Berufung gegen dad Mandat vom 19. Juli 
1865 eingereicht habe, ungegründet erfeheint. 
Das F. Kriegäminifterium, welches ‚hier 
biefe Anregung angeorbnet hat, gehört un⸗ 
zweifelhaft zu den Gentralftellen, denen die— 
felbe nad Art. 2 ded Gef. vom 28. Mai 
1850 über Competenzeonflicte vorzugsweiſe 
zufommt. Da mn die fißcalifche Berufung 
noch ſchwebt, und fein rechtöfräftiged Erfennt- 
niß der Gerichte in Mitte Tiegt, welches bie 
fernere Austragung der Sompetenzfrage nad 
Beftimmung des allegirten Artifel3 hemmt, 
fo kann die Entfcheidung des Gonflictd da= 
bier feinem Anftande unterliegen... " 
Deögleichen ſtellt fich” der Antrag auf 
Derwerfung der fiscalifchen Denkſchrift de 
praes. 249. Auguft 1865 wegen Berfpätung 
fon aus dem ‚Grunde als ungerechtfertigt 
dar, weil die Einladung zur Denkſchriftab— 
gabe erft am 29. Juli auf die k. Poſt ge— 
geben wurde, und die Infinuation an ben 
f. Militärfiscus vor dem 30. Zuli nicht 
feftiteht. 
Anbelangend die Sache felbft, fo erfcheint 
die Zuftändigfeit der Gerichte nicht gegeben. 
Staatörechtlich find. die Gerichts- und Ver— 
waltungsbehörden einander nicht unterges 
orbnet, wirfen vielmehr ſelbſtſtändig neben— 
einander. 
Bei allenfallfigen Uebergriffen fteht es dem— 
nad der fih in ihrer Sphäre beeinträchtigt 
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haltenden. Behörde nicht zu, die Gegnerin 
gleih einer untergeorbneten Partei vor ihr 
Forum zu ziehen und gegen dieſelbe mit 
Inhibitorien oder Strafandrohungen vorzu— 
gehen, vielmehr find die allenfallfigen Diffe- 
renzen nah Umftänden im "Gorreöfpondenz- 
oder Berichtöwege zu löfen oder es ift ger 
eignetenfalld die Entfcheidung des Gone 
petenzeonflictöfenats herbetzuführen. 

Wurden indbefondere amtliche Ihätigfeiten 
der im Öffentlichen Intereſſe auftretenden 
Verwaltungsbehörden, alfo Regierung d- 
bandlungen, ©egenftand vermeintlicher 
oder wirklicher Uebergriffe und fucht ein 
Privatinfereffent, ſei er eine phyfifche oder 
moralifche Perfon, Abhilfe dagegen bei den 
Gerichten, fo mögen dieſe wohl in der an— 
gedeuteten Weiſe geeignet intereediren, es 


fteht ihnen jedoch in der Regel nicht zu” 


die Verwaltungsbehörden förmlich vorzu— 
laden, mit denſelben als Gegenpartei des 
Imploranten über die Beſeitigung oder Be— 
ſchraͤnkung der betreffenden Amtshandlung 
proceſſualiſch zu verhandeln, darüber zu ent— 
ſcheiden und allenfalls die Wiederherſtellung 
des früheren Zuſtandes anzuordnen, oder In— 
hibitorien gegen die Behörden zu erlaſſen. 

Allerdings Fann eine ſolche Verwaltungs- 
handlung vor die Gerichte gelangen, wenn 
diefelbe die Grundlage für die gefeglichen 
Sıhadenerfaganfprüche bildet, wobei ver k. 
Fiseus die Folgen und Wirfungen derfelben 
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vertritt, ſowie ald Inbegriff des mit juri— 
ſtiſcher Perſönlichkeit ausgeſtatteten Staatd- 
vermögens vor den Gerichten Recht zu 
nehmen hat. 

Auch ſind die Gerichte in Specialfällen 
ermaͤchtigt, ſelbſt Regierungshandlungen und 
Verfügungen vor ihr Forum zu ziehen und 
dieſe durch ihre Urtheile außer Wirkfamfeit 
zu fegen oder zu modificiren, wie beifpiels- 
weife nach den Beftinmungen des IX. Ediets 
über die Berhältniffe der Staatsdiener $. 29, 
dann nah Inhalt ver Warfergefege und des 
Forftgefeges vom Jahre 1852, mo mehrfad 
der Rechts veg vorbehalten ift, und dgl Der 
k. Fiscus pflegt auch in derlei Fällen die 
Regierungsgewalt im Givilproceffe zu ver- 
treten; in der Regel können aber die An— 
ordnungen der Verwaltungäbehörden durch 
die Gerichte nicht gehemmt oder außer Wirf- 
famfeit gejegt werben. : 

Diefem allgemeinen Grundfage ſteht das 
bayerifche Verfaſſungsrecht nicht entgegen. 

Der Tirl IV $. 8 der Berfaffungs - Ur- 
funde ordnet zwar an, daß der Staat jedem 
Einwohner Sicherheit der Perfon und des 
Eigenthums gewähre, fowie daß Niemand 
feinem ordentlichen Richter entzogen werden 
ſolle und Titl VIIT $. 5 beftimmt, Daß ver 
f. Fiscus in allen freitigen Privatrechts- 
verhäftniffen bei den Gerichtähöfen Mecht zu 
nehmen Habe, allein ven Staatsfhug haben 
fowohl die Organe der Verwaltung als aud 
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die Gerichte zu bethätigen und vie Lehtern 
vermögen den F. Fiscus eben nur da vor 
ihr Forum zu bringen, wo flreitige Privat- 
tehtöverhältniffe vorliegen. 

Streitige Privat-Rechtsverhählt— 
niffe, welche als Civilproceßſachen behandelt 
werden müſſen, find übrigens nicht jedesmal 
Ihon da gegeben,. wo die Perſon oder das 
Eigenthum des Privaten wider deſſen Willen 
angegriffen wird, denn die Einwirfungen der 
fämmtlichen Staatögewalten, namentlich auch 
der Verwaltungsbehörben, äußern fid) immer 


mehr oder weniger an der Perfon und dem. 


Eigenthume beziehungweiſe den Vermögens— 
rechten der Betroffenen, ſondern ſolche Ber- 
haͤltniſſe im Sinne der Verfaſſungs-Urkunde 
ſetzen insbeſondere einen Privatrechtstitel, 
welcher dem erhobenen Anſpruche zum Grunde 
liegt, und einen privatrechtlich be— 
theiligten Gegner oder geſetzliche Specialbe— 
ſtimmungen voraus, gemäß welchen die con— 
crete Differenz bei den Gerichten ausgetragen 
werden muß. J 

Eine ſolche Gegenpartei iſt aber in der 
Regel namentlich dann nicht gegeben, wenn 
ein Organ der Negierungdgewalt als Aus- 
Hug der Oberhoheitörechte des Staatdober- 
hauptes : mit. einer amtlichen Handlung. ein- 
ſchreitet und e8 fih nicht um Entfchänigung, 
fondern um die betreffende Einfchreitung 
ſelbſt handelt. 

Dieſes Princip der im Intereſſe des Staates 
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aufrecht zu erhaltenden Selbſtſtaͤndigkeit der 
verſchiedenen Regierungsorgane hat im All 
gemeinen, abgefehen von den allegirten oberft- 
tichterlichen Erfenntniffen d. d. 26. Zuli 
1852 Reggsbl. pag. 867 und 12. Zuli 
1853 Neggsbl. pag. 1075, welche fich vor- 
nehmlich auf die Beflimmungen des fran— 
zöfichen Rechts ftügen, auch ſchon mehrfach 
in den weitern Erfenntniffen des Gompetenz- 
conflictsſenats 


v. Erkenntniß vom 20, Juli 1858 Reggsbl 
pag. 1039 Nro. 1 und 


Erkenntniß vom 18. September 1865 Reggsbl. 
pag. 1077 


feine Anwendung gefunden und wurde in 
dem Erkenntniſſe des oberften Gerichtshofes 
in der Streitfahe Gerbrunner, et Cons. 
zu Würzburg gegen den k. Militärfiscus 
wegen Eigenthumäbreinträchtigung durch milie 
tärifhe Schießübungen d. d. 25. Jänner 
1339 ſpeciell adoptirt. . 


Die Regel einer Befchränfung der richter- 
lichen Competenz auf die Entfhädigungäfrage 
in dent Kalle von Einfchreitungen der Ver— 
waltungsbehörden für das öffentliche Intereffe 
findet fih auch indbefondere in dem Erpro- 
priationsgefeße vom 17. November 1837 
Art. 14, 18, 19 feftgehalten. 


Derallenfall3 durch Regierungshandlungen 
eined Verwaltungdorganes Beeinträchtigte iſt 
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übrigend nad den in Bayern geltenden 
Gefegen nicht ſchutzlos geftellt, wenn er 
auch die Gerichte nach dem Drganismus 
des Mechtölebend im Staate nicht angehen 
fann, da ihm abgejehen von dem gefeglichen 
Inſtanzenzuge bei der Bermaltung, nament- 
ih das Beſchwerderecht bei dem Staats— 
oberhaupte 


vide Snftruction für den Staatsrath vom 
18. November 1825 $. 7. Nro, 11. Rggsbl. 
pag. 871., 


ferner die Befhwerdeführung bei den Kammern 
nach $. 24. Titl VII der Berfaffungs- 
Urfunde, 


welchem dad Gefeh über die Minifterver- 
antwortlichfeit vom 4. Juni. 1848 zur 
Seite ſteht, gegeben ift. 


Vorliegendenfalld handelt es ſich nur 
um Artillerieſchießübungen, welche die be— 
treffenden Militärabtheilungen auf dem 
Vilitärichießplage vornehmen. 


Derlei Mebungen auf den Militäraus- 
bildungsplägen Sehen unter Oberaufjicht 
des FE Armeeminifteriums, in deſſem 
Wirkungskreiſe nach Inhalt der Formations— 
verordnung vom 9. December 1828 unter 
Andern auch die Aufſtellung und Aus— 
bildung der Armee liegt. Dieſe von den 
betreffenden Dienſtbehoͤrden vollzogenen Ueb— 
ungen ſtellen ſich demnach als dienſtliche 
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BVerrichtungen im obigen Sinne dar, deren 
Einftellung oder Modificirung nicht auf dem 
Civilprozeßwege erwirft werden kann. Es 
relevirt nicht, daß das betreffende k. Land— 
gericht hier nicht jede Schießübung auf dem 
militaͤriſchen Schießplatze inhibiren will, 
ſondern der k. Stadtcommandantſchaft und 
dem k. Militaͤrfiscus nur die gefährlichen 
Uebungen bei 100 Thaler Strafe verbietet, 
denn die Aburtheilung und @infchreitung 
gegen diefe Vorkehrungen der Militärgemalt 
ald folder zum Zwecke der Hemmung 
oder Befeitigung derfelben Tiegt nicht in 
dem MWirfungöfreife des Givilprogeßrichters. 

Gleichwie zum Inbegriffe der Militär 
hoheit die Anlegung von feften Pläßen, die 
Anordnung von Mandvern und Lagern 
gehört, obwohl Perfonen und Eigenthum 
dabei mefentlih in Anjpruh genommen und 
beeinträchtigt zu werden pflegen, fo find 
auch die militärischen Schiekübungen unter 
die Kategorie von Ausflüffen diefer Militär 
gewalt zu ftelen und fliehen jomit außer 
den Bereiche der AJuftiggerichte, den Ent- 
fchädigumdspunet und Ausnahmsfälle vor- 
behalten, wovon aber hier Feine Sprache ift. 

Bereitd wurde überdied, wie in ber 
Denffchrift des k. Militärfiscus behauptet 
und von dem Flägerifchen MBertreter in 
deffen Denkſchrift nicht in Abrede geftellt 
ift, die Unterlaffung jeder gefährlichen Ar- 
tifferiefchiegübung Taut Reſcripts d. d 19. 
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Jänner 1863 von Seite des k. Armee- 
minifteriumd im regelmäßigen Gefchäfts- 
gange verboten und in dieſer Bezichung 
von der  vorgefegten Behörde zu Gunften 
der Beſchwerdeführer eingefchritten. 


Sind demungeachtet wieder weitere Aus— 
jchreitungen vorgefommen, fo ftchen den 
Benashtheiligten abgefehen von der allen« 
fallfigen Berfolgung gejeglicher Rechtsan— 
fprüche gegen: den ercebirenden Bedienſteten 
zwar die-obigen Wege offen, die Betretung 
des Givilprogeßweged in der laut Klage 
d. d. 25. Juni 1865 eingefchlagenen WBeife 
erjcheint jedoch nicht. gerechtfertigt, was hier 
zur Unerfennung der Zufländigfeit der 
Verwaltung führt. 


Dad in Bezug genommene frühere Er- 
kenntniß des oberften Gerichtähofed vom 
27. Juli 1863 betraf zum Theil einen 
ander8 gelagerten Fall, indem unter An— 
derem die competenzmäßige Einfehreitung 
der oberften Militärbehörde gegen die be— 
treffenden Ausſchreitungen noch nicht vorlag 
und kann  jedenfalld dad entſprechende 
Urtheil in dem gegebenen Sperialfalle nicht 
hindern. 


Der klägeriſche Antrag endlich auf Er- 
Taffung eines Plenarbeſchluſſes nah Geſetz 
vom 417. November 1837, wodurch de 
Entſcheidung dem gefeglich  gebilveteten 


gemifchten Senate entzogen würde, erfcheint 
der Natur der Sache nah nicht jtatthaft. 


Dieſem nah war, mie gefchehen, zu 
erkennen. 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffent» 
licher Sitzung des oberften Gerichtähofes 
am fünf und zwargzigften Juni achtzehn— 
Hundert jechdundfechzig, wobei zugegen waren: 
DOberappellariondgerichtd » Director Freiherr 
von Tautphoeus; Minifterialrat) von 
Schubert; Oberappellationsgerichtärath 
Weikard; Minifterialratd Rüßler; Ober» 
Appellationsgerichtsrath von Schmid; Mini— 
ſterialrath von Engerer; Oberappel— 
lationsgerichtsrath Kamerknecht; General— 
ſtaatsanwalt Steyrer; Oberappellations— 
gerichtsſeeretär Dr. Hellmuth. 


Unterſchrieben find; 


Frhr. v. Tautphoeus. 


Hellmuth. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
fehsundzwanzigften Juni achtzehnhundert ſechs— 
undfechzig in Sachen ded Bädermeifters Joſeph 
Merkel von Weiden und Genoffen gegen die 
Diftrictögemeinde Weiden, wegen Herftellung und 
Unterhaltung eines Etraßenfanales hier den ber 
jahenden Eompetenzeonflict zwifchen der k. Res 
gierung der Oberpfalz und von NRegendburg 
und dem k. Landgerichte Weiden betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des König- 
reiches in Sachen des Bädermeifterd Joſeph 
Merkel von Weiden und Oenoffen gegen 
die Diftrietögemeinde Weiden, wegen Herjtel« 
lung und Unterhaltung eines Straffenfanales 
hier ven bejahenden Gompetenzeonflict zwifchen 
der F. Megierung der Oberpfalz und von 
Regensburg und dem F. Randgerichte Weiden 
betreffend, zu Recht: 

„daß die Verwaltungsbehörden zuftändig 

ſeien.“ 


Gründe. 


Der Diſtrictsrath der Diſtrietsgemeinde 
Weiden faßte am 31. December 1863 den 
Beſchluß, daß die beiden hölzernen Gandäfe 
auf der Diftrieröftraffe nah Bohenflrauß zu- 
nächſt de8 Eveldorfer und Waldthurner Weges 
eingeebnet und damit befeitigt werben follen, 
wogegen die F, Regierung der Oberpfalz 
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und von Regensburg am 12. Jänner 1864 
in der Vorausſetzung Feine Erinnerung cr 
hob, daß dieſe Durchläffe nicht zum Schupe 
der Strafe ſelbſt nothwendig, fondern nur 
zur Bewäjferung der angrenzenden Wieſen 
angelegt find, und daß fie von den Beſitzern 
dieſer Wiefen auf eigene Koften nicht unter: 
halten werben wollen. 

In Folge deffen erließ das F. Bezirksamt 
Neuftadt an der Waldnaab anı 22. Februar 
1864 an den Diſtrictswegmacher den Auf 
trag, diefe Candle befeitigen zu Taffen, und 
iwied die von dem GStadtmagiftrate Weiden 
hiegegen erhobene Proteftation mit Beſchluß 
vom 27. Zuni 1864 zurüd, indem es in 
den Gründen Hiezu ausführt, dag dieſe 
Canäle nah den vorliegenden Gutachten 
der Baubehörde Weiden zum Schuge -ver 
Etraffe nicht nothwendig find, und die Bes 
dingung, unter welcher die Regierungäge- 
nehmigung für Beibehaltung der Canäle er- 
folgt, nicht gegeben ift. 

Auf magiftratiichen Recurs betätigte die 
f. Regierung am 27. Zuli 186% diefen Be- 
ſchluß, worauf dad Bezirksamt feinen früheren 
Auftrag wiederholte, und die nun von den 
angrenzenden Wiefenbefigern ſelbſt einge— 
wendete Remonflration mit dem Bemerken 
zurückwies, daß es ihnen freiftcehe, wegen 
diefer Verfügungen gegen wen immer klag— 
bar aufzutreten. 

Sn Folge deſſen reichten die Adjacenten 
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Bädermeifter Merfel von Weiden und Ges 
noffen am 26. Juli 1865 gegen die Diftricts- 
gemeinde Weiden Klage ein, worin fie be- 
baupteten, daß der frühere von der Naab— 
brüde über die Keller außerhalb Weiden 
führende in dir Richtung gegen Bohenftrauf 
fi Hinziehende Fußweg fhon am Anfauge 
dieſes Jahrhunderts in einen Viecinalweg 
umgewandelt, und hievon die Wegftrede von 
der Naabbrüde bis zu. den Kellern der Gr- 
meinde Weiden zur Herftellung und Unter 
haltung zugetheilt wurde, wobei diefe auch 
den im Plane mit a bezeichneten Straffen- 
canal Hergeftelt und fo lange unterhalten 
habe, bis diefer Vicinalweg in neuerer. Zeit 
zur förmlichen Diftrietsitraffe erhoben ward. 

Dabei wurde auszuführen gefuht, daß 
nun dem Diftricte die Erhaltung dieſes 
Canals obliege und nicht den Aojacenten, 
da die Straffe zum allgemeinen Nugen 
gebaut worden, dieſelbe ohne den Canal als 
ein den natürlichen Waiferlauf in wider- 
rechtlicher Weiſe hemmendes Werk nad dem 
bayerijchen Landrechte Ihl. IL. Gap. 8 $. 11 
Ziff. 3 lit) e fich darftelle, und der Rechts— 
Antecessor des Diftrictd die Verpflichtung 
zur Ganalunterhaltung ausprüdlich jedenfalld 
aber ftilljchweigend übernommen, fowie über- 
dieß feit Entftehung dieſer Straße ald eine 
auf der Straße lajtende Servitut anerkannt 
habe. 

Nachdem jedoch gleichwohl auf einen Di- 
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ſtrictsrathsbeſchluß Hin diefer Canal entfernt 


worden iſt, - wodurd eine Aenderung des 
Wafferlaufes zum Nachtheile der Grundftüce 
der Kläger herbeigeführt wurde, fo baten fie, 
die beklagte Diſtrictsgemeinde zur Herftellung 
und Unterhaltung. diefes Ganaled zu ver— 
urtheilen. Diefe Klage wurde von dem k. 
Landgerichte Weiden zur Verhandlung im 
mündlichen Berfahren ausgeſetzt, und die 
Beklagte hiezu vorgeladen. 


Dir k. Advocat Kamm, bevollmächtigter 
Anwalt der: Diftrietögemeinde Weiden, wies 
jedoch noch vor dem Termine auf die Frage 
der Gompetenz Hin, da es fih um einen 
Öffentlichen Weg handle, in Anfehung deſſen 
die Differenzen von den Berwaltungdbehör« 
den zu entſcheiden feiern. 


Ehe no diefer Punft zur Derhandlung 
fan, regte auch die k. Regierung der Ober- 
pfalz und von Regensburg den Gompetenz« 
Conflict an, indem ſie die Verhandlung und 
Beſcheidung dieſer Sache für die Verwalt— 
ung in Anfprud nahm. 

Das Landgericht Weiden inftruirte fofort 
vorjehriftsgemäß dieſen Gonflict, worauf Ad—⸗ 
vocat Prechtl von Weiden Namens der 
Kläger am 4. November vor. Is. mit einer 
Denkſchrift einfam, und hierin die Zuftäne 
bigfeit der Gerichte geltend zu machen juchte, 
während Advocat Kamm für die Beklagte 
in feiner am 13. October vor. 38. einge- 
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reichten Denffchrift fih für die Kompetenz 
der Verwaltungsbehörden ausſprach. 

Nah dem Aufrufe dieſer Sache in der 
heutigen öffentlihen Sitzung erftattete der 
zum Referenten ernannte Oberapprllationd« 
gerichtsrafd Kamerfnecht Vortrag, wor— 
auf da von Seite der richtig geladenen In— 
tereffenten Niemand erfchienen ift, der k. Ge— 
neralftaatsanwalt nad nährrer Entwidelung 
der Sache den Antrag ftellte, auszuſprechen: 

„daß in diefer Sache die Berwaltungs— 
behörden zuftändig feien.“ 

Dieſem Antrage war aus folgenden Er- 
mwägungen flattzugeben. 

Der Behauptung der Kläger gemäß Hat 
die Stadtgemeinde Weiden im Anfange 
dieſes Jahrhunderted bei der Anlegung eines 
Vieinalweges von der Naabbrücke bis zu 
den Kellern außerhalb der Stadt Weiden 
zur Verbindung des rechtſeitigen Straßen— 
grabens mit dem linkſeitigen einen Straßen— 
canal hergeſtellt und unterhalten, dam't 
nicht das Waſſer auf die rechrfeitigen Grund— 
ftücfe getrieben, und diefen hiedurch Schaden 
zugefügt wurde. 

In Folge deffen nehmen viefelben ala 
Befiger Diefer > rechtfeitigen Grundſtücke, 
nachdem der bezeichnete Vicinalweg in ver 
neueren Zeit zur Diftrietöftraffe erhoben 
worden iſt, nun die Diftrietögemeinde vor 
dem Civilgerichte in Anſpruch, Diefen 
Stragencanal zu unterhalten, 
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Indem jedoch die Kläger in Bezug auf 
eine öffentliche Straße, wozu eine Diftricte- 
ftraffe unbeftritten gehört, gegen die Die 
ftrietSgemeinde in der Art auftreten, daß 
fte diefelbe in Anſehung dieſer Diftrietöftrape 
zu einer pofitiven Handlung zu ihren Gun- 
ften veranlaffen wollen, greifen fie offenbar 
in dad Gebiet der Berwaltungsbehörben 
hinüber, da nad der Inſtruction für die 
Generalfreißcommiffariate vom 17. Juli 
1808 8.29 lit. ec. und d. dieſen nicht 5108 
die Mitwirfung zum Vicinal- und Gommer- 
cial-Straßenbaumefen, fondern auch ganz 
allgemein die Unterfuhung und Entfcheidung 
der Beſchwerden, melde fih bei Gelegen— 
heit der Straßen- oder MWegbauten erge- 
ben, zufonmt, womit in biefer Hinficht auch 
die folgenden Berordnungen über den Mir- 
kungskreis der oberfien Berwaltungsftellen 
in den Sreifen vom 17. März 1817 $. 34 
und vom 17. November 1825 8. 65 durdh- 
ans übereinftinmen. 

Der Diftrietögemeinde Tiegt nad Art. 27 
lit. b. Ziff. 4 des Diftrietsrathögefehes vom 
28. Mai 1852 (Geſ.Bl. ©. 261) die An- 
legung und Unterhaltung von Diftrict- 
ftraßen ob, und ftellt fich dieſelbe daher 
keineswegs als ein privatrechtlich betheiligtes 
Rechtsſubject, ſondern lediglich als Vertre— 
terin des offentlichen Intereſſes in Anfehung 
derſelben dar, welche unter Mitwirkung 
der. einſchlaͤgigen Verwaltungsbehörde ven 
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Bau. der Diftrietöftraße zu beforgen, ‚bei j 


vorfallenden Differenzen aber in Rüdjicht 
auf einen. ſolchen Bau ſich nebſt dem durch 
ihre Handlungen für beſchwert fich erachten- 
den. Dritten der Unterſuchung des Differenz- 
punfte8 und feiner Entſcheidung durch Die 
Verwaltungsbehorde zu unterwerfen hat. 
€3 fann daher auch nicht, wie die Kläger 
aufzuftellen ſuchen, davon die Rede fein, daß 
die Diftrictögemeinde in Anfehung der Di- 
ſtrictsſtraßen, wofür deren Wirkungsfreis 
nur auf die Obforge für deren ordnungs⸗ 
mäßigen Bau bejchränft iſt, ohne daß ihr 
anderweitige und inäbefondere privatrechtliche 
Eigenthumsbefugniffe hiebei zuftchen, irgend 
eine ſelbſtſtaͤndige Verpflichtung gegen wen 
immer eingehen, und namentlic) Servituten 
im Sinne des Privatrechtes hierauf conſti⸗ 
tuiren, oder ſolche mit Rechtwirkſamkeit im 
Wege der Verjährung entſtehen laſſen könnte, 
womit von ſelbſt auch jede civilrichterliche 
Cognition hierüber als ausgeſchloſſen erachtet 
werden muß. 
Wenn demnach die Kläger ihren Anſpruch 
auch auf einen Rechtstitel, der an ſich 
privatrechtlicher Natur iſt, zu gründen 
verſuchen; ſo kann dieß den Standpunkt, 
den dieſe Sache auf Seite. der Diſtriets— 
gemeinde ausſchließend im Neffort des öffent- 
lichen Rechtes einzunehmen Hat, nicht im 
Geringften  alteriren, da rüdjichtlich eines 
jeden Weges, welchem nicht der Gharafter 


eined Privatweges innewohnt, alfo in Ans 
fehung einer Staatäftraße fowohl wie auch 
bezüglich einer Vicinal- oder Diftrictöftraße 
die ſonſt zwifchen den beiberfeitigen Bethei- 
ligten geltenden privatreshtlidhen-: Normen 
die dem vorwaltenden öffentlichen Intereſſe 
den Diefem entfprechenden Redhtögrundfäßen 
weichen müßen, und daher auch nicht vor 
das Forum des Givilrichterd, dem blos 
Gegenftände privativer Rechtöverhältniffe an⸗ 
heimfallen, gebracht werben Fönnen. 


Alfo geurtheilt und verfündet in dffent- 
licher Sitzung des oberften Gerichtshofes 
am ſechsundzwanzigſten Juni achtzehnhundert 
ſechsundſechzig, wobei zugegen waren: Ober- 
apprllationsgericht8 » Director ° Freiherr von 
Tautphoeus; Minifterialratb von 
Schubert; Oberappellationsgerichts-Rath 
MWeifard; Minifterialratd Nüßler; Ober- 
appellationsgerichtärath von Schmid; Mini- 
fterialratö von Engerer; SOberappella- 
tionsgerichtsrath Kamerknecht; General- 
Staatsanwalt Steyrer; Oberappellations⸗ 
gerichts⸗Secretaͤr Gerber. 


Unterſchrieben ſind: 


Frehr. v. Tautphoens. 


Gerber. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
ſechsundzwanzigſten Juni achtzehnhundert ſechs— 
undſechzig in Sachen des Wirthes Leopold Karg 
von Dietmannséried, wegen Conſtatirung feiner 
realen Wirthfchaftögerehtfame, hier den bejahe 
enden Gompetenzconflict zwiſchen der k. Regie— 
rung von Schwaben und Neuburg und dem 
k. Landgerichte Grönenbach betr. 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtshof des König- 
reih8 in Sachen des MWirthed Leopold 
Karg von Dietmanndried, wegen Gonftatis 
rung feiner realen Wirthſchaftsgerechtſame 
hier den bejahenden Gompetenzconflict zwi: 
ſchen ver f. Regierung von Schwaben und 
Neuburg und dem F. Landgerichte Grönen- 
bach betreffend, zu Redt: 

„daß für diefe Sache die Berwaltungs- 

behörden zuftändig feien.* 


Gründe, 


Johann Baptiſt Meßmer von Diet- 
manndricd Hatte im Jahre 1841 fein Wirth— 
ſchaftsanweſen dafelbit an Leonhard Stein« 
hauſer von dort vertaufcht, wobei er an die— 
fen neben der auf diefem Anwefen ruhenden 
realen Bierfchenfägerehtfame auch eine, wie 
er behauptete, dabei befindliche reale Wein— 
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und Brantweinſchenksgerechtſame veraͤußert 
hatte, deren Verbriefung jedoch das k. Land⸗ 
gericht Grönenbach als nicht im Gewerbeka— 
taſter vorgetragen beanſtandete. 


Meßmer kam daher am 27. December 
1841 bei dieſem Gerichte als Civilbehoͤrde 
ein und beantragte zu eonftatire® daß dem 
in Frage fichenden Wein- und Branntwein 
ſchenksrechte die reale Eigenſchaft zuftebe. 


Mit dieſem Antrage wurde jedoch Meß— 
mer unterm 30. December 18423 von dem 
Landgerichte Grönenbah uud am 7. Novem⸗ 
ber 1843 von dem k. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg abgemwiefen, 
weil dur die vorgelegten Urfunvden die 
reale Eigenfchaft diefer beiden Gerechtſamen 
nicht dargethan werden Fonnte, j 

Am 29. Mai1855 beantragte der Bären: 
wirth Leonhard Steinhaufer felbft die Kon- 
ftatirung der Realität feiner Wirthichaftäge- 
rehtfame, indem er auszufprechen bat, 


daß auf feinem Anwefen Hs. Nr. 40 in 

Dietmanndried eine vollfommene Wirth: 

ſchafts⸗ resp. Taferngerechtigfeit ruhe, 
und beantragte in einem Nachtrage eventuell 
zu erkennen, 


daß auf dieſem Anweſen in realer Eigen⸗ 
ſchaft eine unvollkommene Wirthſchaft 
nämlih das Recht ruhe, Bier, Wein, 
Branntwein, Kaffee und andere Getränke 
audzufchenfen und den Gäſten Falte 
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"und warme: Speifen, wenigftens Fleiſch 
und Würfte vorzufegeu und Pferde ein« 
zuftellen. 


Aber aub Steinhaufer wurde mit 
diefen beiden Geſuchen vom obigen Erftrich- 
ter am 22. April 1856 und vom k. Apprlla- 
tiondgerihte am 11. Februar 1857 wegen 
Mangeld an Nachweiſen für die behauptete 
Eigenjhaft diefer Gerechtſame zurüdgewier 
fen. : 

Unter'm 27. November 1864 vertaufchte 
Steinhaufer feine Wirthſchaft an den 
Handeldmann Leopold Karg gegen deſſen 
Krämeranweſen zu Ueberbah und erhielt 
diefer am 18. December j. 8. von dem 
f, Bezirfamte Memmingen die polizeis 
lihe Bewilligung zur Ausübung der realen 
Bierfchenfögerechtfame zum Bären nebſt per— 
fönliher Gonceffion zur Ausübung einer 
Kaffeeſchenke. 


Auch dieſer reichte bei dem Landgerichte 
Grönenbach ein Conſtatirungsgeſuch un— 
term 5. Auguſt v. Is. ein, indem er bes 
hanptete, daß gemäß der frühern Verleih 
ungdurfunde, die fih zwar nicht mehr im 
Driginal vorfinde, deren Inhalt jedoch in 
die vorhandene Einddbeſchreibung des Fle— 
kens Dietmannsried vom Jahre 1795 über- 
ging, mit dieſer Baͤrenwirthſchaft das Recht 
zum Bier⸗ Wein- und Branntweinſchenken 
fowie zum Meggen verbunden iſt. Im Zur 
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fammenhalte mit einem Nachtrage zu dieſer 
Eingabe beantragte er dann nad) durchgeführe 
tem Gonftatirungdverfahren auszuſprechen, 
es fei mit der Bärenwirthichaft Haus 
N. 40 zu Dietmanndried nebit dem 
Rechte zum Bierfchenfen, auch das Recht 
zum Wein- und Branntweinfhenfen 
fowie zum Schlachten verbunden. 
Das Landgericht Grönenbach führte dann 
dieſes Verfahren durch und. theilte. dem 
Bezirksamte Memmingen mit Berfügung 
vom 25. October v. 33. die gepflogenen 
Erhebungen zur vorſchriftsmaͤßigen Abgabe 
der gewerbspolizeilichen Crinnerungen mit, 
obwohl, wie es in diefer Verfügung bemerkte, 
es ſich hier nicht um die. Mealität des Ge- 
werbes ſondern um deſſen Umfang. handle. 
Dad Bezirksamt ſprach ſich jedoch in 
feinen Erinnerungen für die Zuftändigfeit der 
Verwaltungäbchörden aus, und aud die k. 
Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
Kammer des Innern, erklärte, daß, da «8 
ſich nicht um die: Konftatirung felbitnändiger 
Rechte, fondern nur um die Frage handle, 
ob die weiter beanfpruchten Befugniffe in 
den Umfang feiner realen Wirthſchaftsgerecht⸗ 
fame gehören, die Berhandfung und Ente 
ſcheidung diefer Sache für die Verwaltung 
in Anſpruch genommen werde. 
Dieje Entſchließung theilte dad Landgericht 
Grönenbah dem Leopold Karg abichrift« 
lih zur Yeußerung hierüber mit und ver 
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ordnete die Hinterlegung der Acten in der 
Gerichtöcanglei, worauf Advocat Weiter- 
maier Namens des Karg ſich für die Zu— 
ſtaͤndigkeit der Gerichte ausſprach und dieß 
in ſeiner Denkſchrift vom 28. December 
v. Is. des Nähern ausführte. 

Nachdem dieſe Sache in der heutigen 
öffentlichen Sitzung aufgerufen war, erſtattete 
der zum Referenten ernannte Oberappella— 
tionsgerichtsrath Kamerknecht Vortrag 
unter Verleſuug der erheblicheren Actenſtücke, 
worauf, da von ven richtig geladenen Intereſ⸗ 
jenten Niemand erfchienen war, der f. Gene— 
ralftaatsanwalt den motivirten Antrag ſtellte, 
dein Gompetenzeonflict dahin zu entjcheiden, 
> daß zur Entſcheidung darüber, ob auf 

dem Baͤrenwirthsanweſen in Diete 
mannsried dad Recht zum Bier- Wein— 
und Branntweinfchenfen ruhe, die Ge— 
richte, zur Entfcheivung Darüber; ob 
mit dieſer MWirthichaftsgerechtfame das 
Recht zum Schlachten verbunden jet, 
die MBerwaltungsbehörden zuſtändig 
ſeien. Bei der richterlichen Würdigung 
dieſer Sache hat ſich Folgendes ergeben: 

Der Baͤrenwirth Leopold Karg von Diet- 
mannsried, welchem laut Goncejjionsurfunde 
des k. Bezitfsamtes Memmingen von 28. 
Deceniber 1864 nur die Befugnip zur Aus- 
übung einer Bierſchenksgerechtſame zufteht, 
hat in jeinem an das k. Landgericht Grönen- 
bach gerichteten Nealconftatirungsgefuche be- 


hauptet, daß mit feiner Wirthichnft das Recht 
zum Bier Wein- und Branntweinſchenken, 
ſowie zum Mepgen verbunden ift, welches 
ſchon feit unvordenklicher Zeit auf biefem 
Anweſen ausgeübt worden, und Deantragte, 
dag dieß von dem Givilgerichte conftatirt 
werde. Aber jchon in einem Nachtrage zu 
dieſem Geſuche bemerkte derjelbe In Bezug 
auf das Schlachten, daß ed zwar nicht jo 
regelmäßig wie die Schenfredte ausgeübt 
wurde, daß jedoch einzelne Gewerbebe- 
fugniſſe durch Tangjährigen bloßen Nicht⸗ 
gebrauch keineswegs verloren gehe, und 
gab' damit in dieſer Richtung zugleich zu 
erkennen, daß ſeine Abſicht darauf gerichtet 
ſei, ſich den Umfang ſeiner Gewerbebefugniſſe 
conſtatiren zu laſſen, wie er ſolche auch ſchon 
im Allgemeinen damit darlegte, daßer fein erſtes 
Geſuch vom 2. Auguſt 1865 ſowohl als auch 
ſeinen Nachtrag hiezu vom 21. Auguſt v. Is. 
als dem Umfang feiner Wirthſchaftsgerecht⸗ 
fame betreffend. bezeichnete und in jeinem Con⸗ 
ftatirungsantrage die drei Befugniſſe zum 
Wein- und Branntiveinjchenfen ſowie zum 
Schlachten auf ganz gleiche Stufe ſtellte, 
ohne hiefür einen Ausſpruch als beſondere 
reale Gerechtſamen zu ‚verlangen. 

Es mag daher Karg mit feinem Gefuche bie 
Gonftatirung einer vollfommenen Wirthichaft 
— Tafernwirthſchaft genannt — bezielen oder 
eine unvollfommene, das heißt eine ſolche, 
welche nicht alle Berechtigungen einer Taferne 
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erſchöpft, dieſer aber im größern ober geringern 
Grade nahe tritt, jo fucht er offenbar ledig— 
lich die Conſtatirung mehrerer gewerblicher 
Befugniſſe ſolcher Art für feine Wirihſchafts— 
gerechtſame herbeizuführen, welche an ſich auch 
einzeln zur Ausübung gebracht werden, das 
it als ſelbſtſtändige Gerechtſame ſich dar— 
ſtellen könnten, welche er jedoch als einzelne 
Befugniſſe feiner ſogenannten Baͤrenwirth— 
ſchaft vereint ausüben will. Er ſucht ſonach 
die Erweiterung des Umfanges feiner Wirth— 
ichaftögerechrfame, die ihm bisher nur als 
eine reale Bierſchenksgerechtſame zuerkannt 
worden iſt, feſtſtellen zu laſſen. 

Auch das k. Landgericht Groͤnenbach Hat 
nah Durchführung des Conſtatirungsver— 
fahrens in ſeinem Schreiben an das k. 
Bezirksfamt Memmingen vom 25. October 
v. 38. in diefer Suche fih dahin ausge— 
ſprochen, daß ed fih nicht um die Rea— 
lirät des Gewerbes fondern um deffen Umfang 
handelt und nachdem überdieß Advocat 
Weſtermaier, bevollmächtigter Anwalt des 
Leopold Karg, in ſeiner Denkſchrift ſpeciell 
vorgeführt hat, daß er in ſeinem bei dem 
k. Landgerichte Grönenbach eingereichten 
Conſtatirungsgeſuche beantragt habe, den 
Umfang der mit der Baͤrenwirthſchaft ver— 
bundenen Befugnijfe zu conjtatiren, jo fann 


in Diefer Hinficht über die Abjiht des 


Geſuchſtellers um jo minder ein gegrundeter 
Zweifel befichen, ald gerade einer der Vor— 
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gänger de8 Karg auf dem Bärenwirthö- 
anmwejen — Johann Baptift Meßmer — 
fhon im Jahre 18541 ſpeciell die Gonfta= 
tirung eined realen Wein- und Branntwein« 
ſchenksrechteß beantragt hatte, damit aber 
von zwei Givilgerichtö-Jnjtanzen zurüdges 
wiefen worden if. 

Steht hienach feſt, daß ed fih nit um 
Realerklärung felbittändig beſtehender Gerecht⸗ 
famen, fontern nur um den Umfang der 
Befugniffe eines Gewerbes, fei e8 einer 
vollfommenen oder unvollfommenen Wirth- 
fhaft aljo um die Frage handelt, ob die 
von Karg beanspruchten Befugniffe einzelne 
Glieder jener Beredtigung bilden, deren 
Geſammtheit den Umkreis eined einzelnen 
Gewerbes erfchöpft, fo tritt offenbar bei 
Beurtheilung derfelben das öffentliche In— 
tereffe, wegen Aufrechthaltung allgemeiner, 
eine ganze Glaffe von Gewerbäberreibenden 
gleihmäpig treffender, Berimmungen in 
den Vordergrund und die Entfiheidung 
hierüber kann demnach nicht den Civilge— 
richten anheimfallen, fordern muß nah Art. 
10. Ziffer 2. des Grwerbegefeged vom Jahre 
1825 der Gewerbepolizeibehörde eingeräumt 
werden, wie dieß aus der Morjchrift deb 
g. 114 Ziff. 2 Abj. 3. der Bollzugdvor« 
fhriften vom 21. April 1862 zum Gewerbes 
gejige vom Jahre 1825 mit aller Beftimmt- 
heit zu entnehmen tik, nad welchem alle 
Gewerbedifferengen über den Befig und 

72 
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über den Umfang der Gemerbebefugniffe 
ohne Rüdficht auf die Natur der Gewerbe- 
rechte polizeilih zu erledigen find. 

Mit Unreht ſucht Leopold Karg die 
Rechtöwirffamfeit dieſer allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 21. April 1862 zu beftreiten. 
Denn im Art. 12. Abf. 3. des Gewerbe» 
gefeged8 vom 11. September 1825 felbft 
ift geradezu auögefproden, daß dad mit 
dem Bollzuge dieſes Geſetzes beauftragte 
Staatdminifterium die noch erforderlichen, 
den gefeglihen Grundbeſtimmungen ent— 
fprechenden, abminiftrativen Anorbnungen 
und polizeilichen Vorfchriften zu veranlaffen 
bat, insbeſondere aber zeigt Abfchnitt III. 
$. 24 des Landtagsabſchiedes vom 10. No- 
vember 18561 (Geſ. Bl. ©. 74.), daß nad 
dem Antrage der beiden Kammern des 
Landtags unter Aufhebung der Bollzugs- 
Verordnung vom 17. December 1853 
(Rggsbl. ©. 1863), welde in $. 92. für 
reale und rabicirte Gewerbe eine dem obigen 
$. 114. entgegengejegte Beftimmung getroffen 
hatte, die Ausarbeitung einer ven gegen- 
wärtigen Zeitverhältniffen angemeffenen Ge— 
werbeordnung für die 7 älteren Kreife des 
Königreiches zum Vollzuge des Gewerbe- 
gejeged in einer feinem MWortlaute und 
Geifte entfprechenden Weife veranlagt worden, 
und dieſe in der k. allerhöchiten Verordnung 
vom 21. April 1862 (Rggsbl. ©. 713) 


auch erfolgt if. 
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Diefe muß daher jedenfalls als eine 
gefeglih autorifirte Interpretationdquelle des 
Gewerbegefeged felbft und damit den An— 
forderungen des Titl VII. $. 2. der Ber- 
faffungsurfunde vollfommen angemeffen er- 
achtet werden. 


Es mar demnach, mie gefchehen, zu 
erfennen. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sitzung des oberften Gerichtöhofes am 
fechöundzwanzigften Juni achtzehnhundert 
fehöundfechzig, wobei zugegen waren: Ober⸗ 
anpellationdgericht8 « Director Freiherr von 
Tautphoeud, MinifterialratH von Schu: 
bert, Ober- Appellationsgerichtärath Weir 
fard, Minifterialrati Nüßler, Ober-Ap- 
pellationsgerichtsrath von Schmid, Mini- 
fterialrath von Engerer, Ober-Appellati- 
onsgerichtsrath Kamerfnecht, der General- 
ftaatdanwalt Steyrerz; und Gecretär 
Gerber. 


Unterfoprieben find: 


Frhr. v. Tautphoeus. 


Gerber. 
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Militär - Dienftes - Hadhrichten, 


Seine Majeftät der König haben 
alfergnädigft geruht: 

unter'm 3. Juni I. 38. dem Regimentd- 
actuar Sixtus Müller von der Haupt- 
Kriegs⸗Caſſa die nachgefuhte Enthebung 
von der Charge zu bemilligen ; 

unterm 4. Juni I. 98. den OÖberlieu- 
tenant Garl Wiednet vom 9. Infanteries 
Regiment Wrede auf ein Jahr in den 
Ruheftand zu verjegen; 

den Prinzen Heinrich XIX. von Reuf- 
Köftrig zum Unterlieutenant im 4. Che 
vaulegerd-Regiment König zu ernennen; 

unterm 6. Juni I. 38. den Oberlieu- 
tenant und Regiments-Adjutanten Franz 
Berg vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen zum Adjutanten 
des Generalmajord und Brigadierd Ritter 
von Welſch zu ernennen; 

dem penfionirten Oberftlieutenant Garl 
Schubert die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heerverbande mit Penflondfortbezug 
zu bewilligen ; 

unterm 7. Juni I. 38. den Regimentd- 
arzt 1. Glaffe Dr. Xaver Leuk vom Kriegd- 
minifterium unter Ernennung zum Refe— 
renten zum Stabsarzt zu befördern ; 

unterm 9. Juni l. 38. die General- 
majore Gadpar von Hagend, Comman— 
dant der 7. Infanterie-Brigade, zum ad 
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atus beim General-Gommando Würzburg, 
— Franz Kauft, Gommandant der Feftung 
Germeröheim, zum Gommandanten der 7. 
Snfanterie- Brigade und Marimilian 
Freiherr von Neßelrode-Hugenpoet, 
ad latus beim General-Gommando Würze 
burg, zum Gommandanten der Stadt 
Augsburg, — dann den Oberſt Branz 
Rofenftengel vom 4. Artillerie-Regi— 
ment zum Gommandanten der Feſtung 
Germerdheim zu ernennen; 

nachfolgende Ernennungen im ärztlichen 
PBerfonale des Heeres allergnävigft zu ge— 
nehmigen: 
zu Bataillondärzten auf Krieg 

dauer: 

Dr. Marimilian Vogl aus Burghaufen 
— und Dr. Marimilian Böck aus Groß- 
mehring, Bezirksamts Ingolſtadt, Affiftent 
im biejigen ftäptifchen Kranfenhaufe, beim 
Aufnahms = Felofpital Nro. I, Dr. 
Wilhelm Saalfranf aus Regensburg, 
praftifher Arzt daſelbſt, und Dr. 
Theodor Schlagintweit aus Paſſau, 
praftifcher Arzt in Pfarrkirchen, beim 
Aufnahms-Belvfpital Nro. V, — Dr. $ranz 
Herrmann aus Dachau, praftifcher Arzt 
in Wohmbrechts, Bezirfdamts Lindau, — 
und Pr. Heinrich Hell aus Bamberg, 
praftifcher Arzt in Neuburg a/D., beim 
Aufnahms-Felvfpital Neo. IL, Dr. 
Heinrich Riedel aus Bamberg, praftifcher 
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Arzt zu Weinberg, Bezirksamts Feucht— 
wangen, — und Dr. Johann Wild aus 
Hilzhofen, praftifher Arzt zu Beilngrieß, 
beim Aufnahms-Feldſpital Nr. VI. — 
Pr. Cornelius Papellier aus Erlangen, 
prafrifcher Arzt in Bamberg, — und Dr. 
Ernft Weigel aus Pappenheim, Afiiftent 
am Zuchthauſe zu Kaisheim, beim Auf 
nahms⸗Feldſpital Nro III, — Pr. An— 
dread Heim aud Neuhaus, Bezirfäamtd 
Herzogenaurach, praftifcher Arzt in Nürn— 
berg, — und Pr. Eugen Heidenreid 
aus Ansbach beim Aufnahms - Feldipital 
Nro. VI, — Dr. Ludwig Bopp aus 
Blieskaſtel, Afliftent in der Kreisirrenanftalt 
zu Klingenmünfter, — und Dr. Emil 
Schidendanz aus Landau, praftijcher 
Arzt zu Steinweiler, Bezirfdamtd Germers— 
heim, beim Aufnahms-Feldſpital Nro. IV, 
— dr. Joſeph Gleitämann aus Bam— 
berg, Affinent im ſtädtiſchen Kranfenhaufe 
daſelbſt, — und Dr. Marimilian Döder— 
lein aus Erlangen, Ajjiitent in der Irren— 
anftalt zu Wernef, beim Aufnahmd-Feld- 
fpital Neo. VII, — Pr. Benno Seel— 
mair aus Berghofen, Bezirksamts Lands— 
hut, praktiſcher Arzt in München, beim 
Haupt⸗Feldſpital Nro. I, und Dr. 
Michael Kiener aus Oberlind, Bezirfs- 
amts Mohenftrauß, praktiſcher Arzt zu 
Schwandorf, beim Haupt-Felpfpital Nro. II; 

nachſtehende Ernennungen im veterinär- 


— 
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ärztlichen Perſonale des Heeres allergnädigft 
zu beſtimmen: 
zu Unterveterinärärzten in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft: 

die abſolvirten Thierärzte Leopold Kol— 
bed von. Gerolghofen im 3. Chevaulegers— 
Regiment Herzog Marimilian, — und 
Nikolaus Zenner von Münden im 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

Die Untersffieiere Adam Schmitt 
und Martin Pögl vom Inſanterie-Leib— 
Regiment zu Regiments-Kanzlei-Actuaren 
in provijoriiher Eigenjhaft beim Generals 
Commando Münden zu befördern ; 

dem Oberſtlieutenant Michgel Schenk 
vom Genie-Stab die Erlaubniß zur An— 
nahme und zum Tragen des Commenthur— 
kreuzes 2. Claſſe des k. württembergiſchen 
Friedrichs-Ordens zu ertheilen; — 

den Oberlieutenant Julius Grafen von 
Zech vom 11. Infanterie-Regiment vacant 
Yenburg, bisher Adjutant des Generale 
majors ad latus des General-Commandos 
Augsburg, Nepomuk Fuchs, der Adju— 
tanten⸗Function auf Nachſuchen zu entheben; 

den vormaligen Unterquartiermeiſter Her— 
mann Lufft als Unterlieutenant im 2. 
Infanterie: Regiment Kronprinz mit ben 
Range vom 20. Mai 1866 vor dem Unter- 
lieutenant Friedrich Colin des 12. In— 
fanterie-Regiment8 König Dito von Griechen⸗ 
fand wieder anzuftellen; 


— 
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unterm 10. Juni I. 38. den Haupt- 
mann Franz Freiheren von $rönau vom 
10. SInfanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim auf zwei Jahre in den Ruhe— 
fand zu verjegen; 

ten Auditoriatöpraftifanten Heinrich 
Hütter aud Bamberg zum Bataillond« 
Auvitor beim General-Sommando Nürnberg 
zu ernennen; 

nachſtehende Ernennungen im ärztlichen 
Perſonale des Heered allırgnä.igit zu ge— 
nehmigen : 


zu Bataillonsärzten in provi— 

forijher Eigenſchaft: 

Dr. Georg Wigand aus Nürnberg im 
2. Suirafjier- Regiment Bring Aralbert, — 
und Pr. Carl Rug aus Eichitivr im 4. 
Chevaufegerd-Regiment König; 

unterm 11. Juni I. 38. Allerhöchſtihren 
Generalarjutanten, Generalmajor Ludwig 
Orafen von Rechberg und Rothen- 
löwen zum Gouverneur der Bundesfettung 
Mainz zu ernennen; 

unterm 12. Jumi I. 33. den Oberlieu— 
tenant Tobias Hafer vom 8. Infanterie— 
Regiment vacant Scckendorff zum 14. In—⸗ 
fanterie- Regiment Zandt zu verf. gen; 

den Dverden Marimilian Fıeiheren von 
Sedendorff vom 8. Infanterie Regiment 
vacant Seckendorff unter gleichzeitiger Be— 
förderung zum ©eneralmajor zum Ober- 
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commanbdanten der Bundesbeſatzung in Frank⸗ 
furt ,M. zu ernennen; 

unter'm 13. Juni I. 33. nachſtehende Er» 
nennungen im ärztlichen Perſonale des 
Heered allergnäviaft zu genehmigen: 
zu Bataillondärzten auf Kriegs— 

dauer: 

Dr. Eduard Brand aus Neuftadt a/., 
3. 3. in Münden, beim Aufnahms-Feldz, 
fpital Nro. I, — Pr. Zacob Denfel aus 
Burgheim, Brzirfdamıd Neuburg, praftijcer 
Arzt in Holzen, Bezirksamts Wertingen, 
beim Haupt» Zelvjpital Nro IL, Dr, 
Ludwig Kammermayer aus Neufirchen 
bei Hl. Blur, Bezirfsamıd Köpting, praf- 
tijcher Arzt in Frontenhauſen, beim Aufs 
nahms-Feldſpital Nio. V, — und Pr, Heine 
rih Lemberg aus Kajendorf, Berirfsamıd 


- Kulmbad, praftiiher Arzt daſelbſt, beim 


Haupt: Feltfpital Nro. IV; 

unterm 14. Juni 1. 38, dem Regiments— 
arzt Mr. Emil Friedrich von der 1. Sa- 
nitätd- Compagnie die Erlaubniß zur An— 
nahme und zum Tragen der f. preußiichen 
Kriegd- Denfmünge für 1864 für Nichte 
combatranten zu ertheilen; 

unter'm 15. Juni |. 383. den Hauptmann 
Darimilian Freiferrn von Gumppens 
berg vom Generalquartiermeiſterſtab, 2. Ad—⸗ 
jutanten des Kriegäminijters, Oeneralmajord 
von Lug, zum Major im genannten Stabe 
zu befördern; 
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dad Dienftedtaufchgefuh der Unterlieute- 
nants Emil Sudomw vom 10. Infanterie 
Regiment vacant Albert Pappenheim — 
und Conrad Huber vom 3. Jäger-Bataillon 
zu genehmigen, demgemäß dieſelben in ven 
genannten Abtheilungen gegenfeitig zu ver— 
fegen; 

nachſtehende Ernennungen im ärztlichen 
Perfonale des Heeres allergnädigjt zu ge— 
nehmigen: 


zu Bataillonsärzten in probijor- 
iſcher Eigenſchaft: 

Dr. Johann König, Untercanonier im 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, im 
6. Jäger-Bataillon, — Dr. Adolph Lang 
aus Landshut, praftifcher Arzt in Sees⸗ 
haupt, Bezirksamts Weilheim, im 3. Gui- 
rajlier-Regiment Großfürft Sonftantin Niko— 
lajewirfh, — Pr. Andreas Diepold aus 
Augsburg, bisher Affiftent im ſtaͤdtiſchen 
Kranfenhaufe zu Nürnberg, im 5. Jäger- 
Bataillon, — und Dr. Zofeph Hilz aus 
Abensberg, praftifher Arzt in München, 
im 2. InfanterierRegiment Kronprinz; 


zu Bataillondärzten auf Kriegs— 

dauer: 

Dr. Anton Fröhlich aus Palau beim 
Haupt-Felvfpital Nro. I., — und Pr, Ges 
org Reichart aud Scheidegg, Bezirfsamts 
Lindau, praftifcher Arzt daſelbſt, beim Haupt» 
Feldſpital Nro. II; 
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unter'm 17. Juni I. 98. dem Rittmeifter 
Kriedrih Grafen von Zech-Lobning vom 
1. Guiraffier- Regiment Prinz Carl, Hof- 
cavalier Seiner Königlihen Hoheit des 
Prinzen Adalbert von Bayern, den Titel 
ald 2. Adjutant Höchftvedfelben zu ver— 
leihen; 

unterm 18. Juni I. Is. dem Haupt- 
mann Prinzen Otto von Bayern, König- 
liche Hoheit, von SInfanterie-Leib- Regiment 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
der Großfreuze des k. griechiichen Erlöfer- 
und des großherzoglich heſſiſchen Ludwig— 
Ordens, dann des kaiſerlich ruſſiſchen St. 
Andreas⸗Ordens einſchlüſſig des St. Ale— 
xander⸗Newsky-Ordens, des weißen Adler— 
Ordens, und der St. Anna- und Stanis— 
laus-Drvens 1. Glaffe zu ertheilen ; 

den Hauptmann Dtto von Hörmann 
vom 1. Infanterie= Regiment König auf 
zwei Jahre, — und 

den charafterifirten Unterlieutenant und 
Zeugwart Johann Schmidt von der Zeug- 
haus-Berwaltung Rofenberg bleibend in den 
Ruheſtand zu verfegen ; 

dem venſionirten Oberlieutenant Atha- 
naftus Hornftein Die nacgefuchte Ent- 
laffung aus dem Heerverbande mit Penſions— 
fortbezug zu bewilligen; 

unterm 19. Juni T. 38. nachſtehende 
Ernennungen im Arztlihen Perjonale des 
Heeres allergnädigft zu genehmigen: 
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zu Bataillondärzten in propifor- 
ifher Eigenſchaft: 

Dr. Edmund Diruf, Untercanonier, vom 
2. Artillerie» Regiment vacant Lüber, im 
4. Artillerie» Regiment, — Dr. Friedrich 
Helfreih, Gemeiner, vom 4. Infanterie— 
Regiment vacant Gumppenberg im 10. In- 
fanterie- Regiment vacant Albert Pappen- 
beim, — Dr. Jacob Rauch aus Kitingen 
im 3. Snfanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Dr. Ludwig Strauß aus Goldbach, Be- 
zirksamts Aichaffenburg, praftifcher Arzt in 
Aſchaffenburg, im 13. Infanterier-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich — 
und Dr. Georg Bichlmaier aus Haid— 
haufen, im 1. Uhlanen-Regiment vacant 
Großfürft Thronfolger Nicolaus von Ruf- 
land; 


zu Bataillondärzten auf Kriegd- 
dauer: 


Dr. Srievrid Bräutigam aus Veitö- 
höchheim, Bezirksamts Würzburg, praftifcher 
Arzt in Ebelsbach, Bezirksamts Haffurt, 
beim Aufnahms⸗Feldſpital Nro. IH, — 
Dr. Friedrich Hummel aus Augsburg, praf- 
tifcher und Bergwerksarzt zu Schlierfee, beim 
Aufnahms-Felvjpital Nr. U, — Dr. Dtto 
Garl Rineder aus Hammelburg, praf- 
tifcher Arzt in Greßbach, Bezirfdamtd Hammel- 
burg, beim Aufnahms-Felvfpital Nro. VIII, 
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— Dr. Andreas Haller aus Amberg, 
praftifcher Arzt in Irlbach, Bezirksamts 
Straubing, beim Haupt-Felvfpital Nro. IV, 
— und Dr. Carl Paur aus Erbing beim 
Aufnahmd-Felvfpital Nro. VI; 

unterm 20. Juni I. 38. dem Öberften 
Ludwig von Heudler vom 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder, Hofmarfhall und 
Adjutanten Seiner Königlihen Hoheit ded 
Herzogd Marimilian in Bayern den Charakter 
ald Generalmajor zu verleihen ; 

den Gommandanten des Gadeten =» Gorpd 
nndder Artillerie und Genie-Schule, Oberften 
Ferdinand Ritter von Malaife, zum Ge- 
neral-Major zu befördern; 

unter'm 21. Juni I. 38. den Major The: 
odor Fried vom Generalquartiermeifterftab 
zum Referenten im Kriegäminifterium zu 
ernennen; 

den Regimentöquartiermeifter 1. Glaffe 
Friedrich Münd von der Milttär- Ned- 
nungsfammer zum Kriegäcommiffär zu be 
förhern ; 

den Bezirksamtsaſſeſſor Baptift Schret- 
tinger in Miesbah zum Kriegscommiſſaär 
und Meferenten im SKriegäminifterium zu 
ernennen; 

den Regiments-Canzlei-Actuar Joſeph 
Wengner vom Genie-Corps-Commando 
zum Canzlei⸗Secretaͤr, — und den Sergeanten 
Heinrich Fra az vom 3. Infanterie - Regie 
ment Prinz Carl zum Regiments - Ganzlei- 
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Actuar in proviforifcher Eigenſchaft beim 
Genie Sorpd-Gommando zu befördern ; 

dem penſionirten vormaligen Rittmeiſter 
Anton Plank ven Charakter ald Rittmeifter 
a Ja suite zu verleihen; 

unter'm 23. Juni [. 3. die nachſtehenden Be— 
Beförderungen im Genie-Corps zu verfügen: 


zu Oberlieutenants: 


die Unterfieutenant? Marimilian Eigner 

und Emil von Hefner-Altened 
vom Genieftab im Grnie-Regiment, — Garl 
Faber — und Adolph Steinmeg im 
Genie-Stab, — Ignaz Gaa vom Genies 
Negiment im Genie-Stab, Philipp 
Kefter — und Eugen Sckell im Genie- 
Stab, — dann Hermann Haag im Genie— 
Regiment; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker Friedrich Windifch im Genie— 
Regiment, — und Garl Krieg vom Genie 
Regiment im Genie-Stab, — ferner die 
Unterorfieiere Earl Hurt, — Georg Bau— 
meijter, Marinilian Marr, 
Hermann von Schwind, — Ludwig 
Hinfhing, — und Anton Jochum, 
jümmtlihe vom Genie-Regiment im Genie— 
Stab, — dann Wilhelm Schleicher vom 
4. Artillerie-Regintent im Genie-Stab; 

nachſtehende Ernennungen im ärztlichen 
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und Mpothefer-Perfonale des Heeres zu 
genehmigen: 


zu Bataillondärzten in propijo 
riſcher Cigenſchaft: 


Dr. Veit Solbrig aus Fürth im 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— und Ir Carl Theodor Reubel aus 
Münden im Genie Regiment; 


zu Bataillonsärzten auf SKriegd- 
dauer: 


Dr. Mihacl Hohenleitner aus Land— 
berg, praftiicher Arzt daſelbſt, beim Haupt- 
Feldſpital Nro. I, — Pr. Georg Teicher 
aus Lahm, Bezirksamts Staffelſtein, prafs 
tifcher Arzt dajelbit, beim Haupt-Feldſoital 
Nro. 1V, — Dr. Georg Held aus Alten- 
erding, Bezirfdamtd Erding, beim Haupt— 
Feldſpital Nro. 11, —— Pr. Emil Zorn 
aus. Ansbach. praftiicher Arzt zu Leuterd- 
haufen, Bezirksamt? Ansbadh, beim Auf 
nahnı3-Felojpital Nero. VI, — und Dr. 
Hermann Kahn aus Hürben, Bezirksamts 
Krumbach, beim Haupt: Belpfpital Nro. TI; 


zum Unterapothefer 2. Klaffe in 
propijorijher Eigenſchaft: 
den abjolvirten Pharmaceuten Anton 
Pfifter aus Landshut bei der Stadt 
commandaniſchaft Augsburg: 
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Üegierungs-Dlatt 
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Königreich © 






Münden, Donnerflag ven 26, Auli 1866. 


hatt: 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Erlaſſung von Sicherheits-Borfhriften für die gegenmärtige Sriegsgeit betr. — 
Königlich Alterhöchfte Verordnung, die Stiftung eines zweiten militäriſchen Verdienft-Ordens betr. — Militär 


Dienftee-Nadhricten. 

















KRõniglich Mlerhöchfte Werordnung, 
die Etlaſſung von Sicherheitd-Vorfihriften für 


des Artikels 120 des Strafgefegbuched zu 
verordnen, was folgt: 


die gegenwärtige Kriegszeit betr, 8. 1. 
ee, Ueber den Plan und die Richtung mili« 
Ludwig I. taͤriſcher Operationen der Truppen Bayerns 
von Gottes Gnaden König von Bayern, und aller auf bayerifcher Seite am Kriege 
Pfalzgraf bei Wien, theilnehmender Staaten, über die Berweg- 
Herzog von Bayern, Franken und im ung, Stärfe und den Aufitellungdort dieſer 
Schwaben etc. etc. Truppen, über den Zuftand von Befeftige 


Wir finden Und bewogen, auf Grund ungöwerfen, endlich über die Aufbewahrung 
73 
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oder den Transport von Kriegserforderniſſen 
Bayerns und der bezeichneten Staaten dürfen 

1. Nachrichten nicht in Zeitungen aufs 
genommen ober fonft durch die Preſſe 
verbreitet, 

2. Mittheilungen in feindliche Länder 
oder feindlich Defepte Theile ded bayer⸗ 
iſchen Staatsgebietes oder des Gebie— 
tes der auf bayeriſcher Seite am 
Kriege theilnehmenden Staaten auf 
mündlichen, brieflichem oder fonftigem 
Wege nicht gemacht, 

3. ohne Ermächtigung der Höchſtcom— 
mandirenden der nächftgelegenen Trup— 
pen-Abtheilung weder Nachrichten ge— 
fammelt noch eigend gemachte Wahr- 
nehmungen ſchriftlich niedergelegt 
werden. 

$. 2. 

Ausgenommen von diefem Merbote find 
jene Nachrichten, melde von Seite Bayern 
oder der auf bayerifcher Seite am Kriege 
theilnehmenden Staaten amtlich befannt 
grgeben werben. 

Münden, den 23. Zuli 1866. 
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Bei der Weiterverbreitung ſolcher Nach» 
richten durch die Preſſe muß ausdrücklich 
die amtlihe Duelle angegıben werden, aus 
welcher jie entnommen find. 


$. 3. 


Die Kreidregierungen, Kammern des In— 
nern, find ermächtigt, bei ſich ergebender 
beſonderer Veranlaſſung nod weitere Sicher- 
heitd-Borjchriften auf Grund des Artikels 
120 des Strafgefegbuches zu erlajfen. 


g. 4. 


Gegenwärtige Verordnung tritt unter dem 
ausdrüdlichen Vorbehalte, daß bei Zumwider- 
bandlungen gegen dieſelbe die bezüglich 
ftaatögefährliher Handlungen beſtehenden 
und höhere Strafen androhenden ftrafgejeg- 
lihen Beſtimmungen je nad der Abjicht 
des Handelnden zur Anwendung zu kom— 
men haben, mit dem Tage ihrer Bekannt— 
madhung durch dad Regierungsblatt und 
bezichungsweife durch das Kreisamtsblatt der 
Pfalz in Wirkjamfeit. 


2 udwig. 


v. Domhard. v. Bogel. 


Freiherr v. Wotberg, Generalmajor. 


Auf Königlihd Allerhödhiten Befehl: 
der Generulfecretär, 


Miniſterialtath Graf von Hundt. 
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Königlidd Allerhõchſte Verordnung, 


Die Etiftung eined weiten militärishen Ders 
dienſt⸗Ordens betr. 


2udwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
»Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben eit. etc. 





Um auch folche tapfere Kriegäthaten, des 
nen e8 an der einen oder anteren ſtatuten— 
mäßigen Borbedingung zur Berleihung des 
Militär⸗Mar-Joſeph-Ordens gebridt, und 
befonderd hervorragende Verdienſte um bie 
Armee mit einem äußerlihen Ehrenzeichen 
zu belohnen, haben Wir Und allergnäs 
digſt bemogen gefunden, einen zweiten Mili« 
tär-Berdienft-Orven zu fliften, und beſchlie— 
Ben, wie folgt: 


Art. I. 


Diefer Orden foll ven Ramen: „Mili- 
tär-Verdienſt-Orden“ erhalten. 


Art. II. 


Derjelbe wird zunädhft für tapfere Kriegs— 
tbaten verlichen, und fann von allen dem 
vaterländijchen Heere Angehörigen erworben 
werben. 

Auch findet die Verleihung an Angehör- 
ige anderer Armeen flatt, und find von 
derielben Givilperfonen, welche ſich beſon— 


— — — — 
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ders und auf hervorragende Weiſe für die 
Armee verdient gemacht haben, nicht ausd« 


geſchloſſen. 


Art. III. 


Der Militaͤr-Verdienſt-Orden beſteht aus 
5 Claſſen, deren 

erſte die Großkreuze, 

die zweite die Groß Comthure, 

die dritte die Gomthure, 

die vierte die Ritter I. und II. Glaffe, 
und 
die fünfte Diejenigen begreift, welchen 
das Militär-Verdienftfreug verliehen wird. 


Art. IV. 


Großmeifter des Ordens ift zu allen Zei— 
ten des Königs Majefät. 


Art. V. 


Das Ehrenzeichen des Ordens beftcht: 

a) für die Großfreuze aus einem goldes 
nen, dunfelblau emaillirten Ordens— 
Kreuze, in deſſen Mitte auf der Vor— 
derſeite Un ſere Namens-Chiffre I 
in Gold, umgeben von einem weiß— 
emaillirten Kranze mit der Inſchrift: 
„Merenti“ in goldenen Schriftzeichen 
— auf der Rückſeite aber in der 
Mitte ver aufrecht ſtehende bayerifche 
Löwe in Gold, umgeben von einem 
weiß emaillirten Kranze und in dies 

73* 
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b 


— 


ẽ 


mt 


4) 


fem die Zahl: 1886 zur Bezeichuung 
des Stiftungsjahres in goldenen Zif⸗ 
fern angebracht ift. 

Zwiſchen jeder der A Abtheilungen 
des Kreuzeß befinden fih unten in 
den Lügen goldene Blammen. - 

Diefed Ordenskreuz wird an ejnem 
4 Finger breiten, gemäflerten, weiß⸗ 
feidenen Bande mit himmelblauer Gin- 
fafjung pon der rechten Schulter zur 
linken Hüfte getragen. 

Der zum Großfreuz gehörige, auf 
der Jinfen Seite an der Bruft zu tra= 
gende Stern bildet ein filberned Kreuz 
in Form und Größe des Drbendzei- 
hend mit Strahlen in Glanz; 
für die Groß-Gomthure aus dem 
etwas Fleiner gebildeten Ordenszeichen 
an dem minder breiten Ordensbande 
am Halfe auf der Bruft hängend, 
nebft einem minder großen Stern 
auf der linken Bruft; 
für die Gomthure aus demfelben Dr- 
dendfreuze, wie bei den Groß-Gom- 
turen am Hald, aber ohne Stern; 
für die Ritter aus einem gegen bie 
vorige Claſſe noch Fleineren Kreuze 
ber nämlichen Gattung, welches an 
einem Fleineren fehmäleren Bande an 
der linken Bruft befeftigt wird, und 
wobei fih das Mitterfreug zweiter 
Glaffe von demjenigen erſter Claſſe 
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durch den Mangel der Blauımen in 
den Lüden des Kreuzes unterſcheidet; 

e) für die fünfte Glaffe aus dem Dr- 

dendzeichen an demfelben Bande wie 
bei der erften Mitterclaffe, nur mit 
dem Unterfchied, daß das Militär-Ber- 
bienftfreug von Silber ift. 

Der Militär» Berdienft- Orden wird un- 
mittelbar nad dem Max⸗Joſeph⸗Orden, be- 
ziehungsweife nah der Militär- Verbienft- 
Medaille getragen. 


Art. VI. 

Auf Grund allerhöchfter Vollmacht Fann 
der Orden im Namen Seiner Majeftät des 
Königd durch den Höchfteommandirenden 
fogleihd auf dem Schlachtfelde oder aud 
bald nad erfolgter tapferer That, jo lange 
die Armee im Felde fteht, verliehen werben. 


Art. VII. 


‚Mit dem Befig des Ordens find An- 
ſprüche auf Präbenden, Adel oder fonftige 
Vorrechte nicht verbunden. 


Art, VIE 


Jeder Ordensritter iſt berechtigt, fein an- 
geborened und hergebrachted Wappen mit 
ben Ordensinſignien zu umgeben. 


Art. IX. 


Der Orden darf auch nach dem Austritt 
aus dem Militär-Dienft fortgetragen werben. 
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Art. X. 


Die Berechtigung, den Orden oder das 
Militär» Verbienft- Kreuz ferner zu tragen, 
geht bei richterlich erfannter Entlaffung over 
Entfegung von der Charge, bei dem Ein- 
tritt der Straffolgen uach Artikel 23 Zifs 
fer 2 und 3 des Strafgeſetzbuches und in 
Defertionsfällen verloren. 


Die Decoration wird alddann. eingeliefert 
und vernichtet. 


Art. XI. 


Bei dem Ableben eines mit dem Orden 
oder dem Berbienfifreuze Decorirten werden 
die Infignien dem Kriegäminifterium ein— 
geliefert. 
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Ad. XII. 
Ueber fämmtliche mit dem Orden ober 
dem Verdienſtkreuze Begnadigte wird ein 


Verzeichniß angelegt, welches nebft dem Na— 


men und dem Tag der Verleihung auch 
die Beranlaffung derſelben enthält, und die— 
ſes foll nebft allen auf den Militär MVer- 
bienft- Orden bezüglihen Urkunden und 
Shriftftüden in dem Ordens-⸗Archive hin- 
terlegt werben. 

Art. XIII. 

Die gegenwärtigen Sapungen des vol 
Und errichteten Militär-Verdienſt-Ordens 
behalten Wir Uns vor nach Erforberniß 
zu erweitern und zu erfläven. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unter» 
fchrift und beigedrückten größern Kriegs— 
Minifterial-Siegelß. 


Gegeben in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, den 19. Juli 1866. 


Ludwig. 


(L. S.) 


v. Luß. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl: 


Ser Generalfeeretär 


v. Gdnner. 
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Militär - Dienfes - Hadıridıten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnävigft geruht: 

unter'm 23. Juni 1. %8. den Gouverneur 
der Bundesfeſtung Landau, Generalmajor 
Nepomuk Ritter von Neumayer, dieſer 
Function zu entheben; 

den Commandanten der Bundesfeſtung 
Landau, charakteriſirten Generalmajor Carl 
Freiherrn von Mantey-Dittmer, zum 
Stadtcommandanten von Regensburg; — 

den Oberſten Friedrich Buz vom Genie— 
Regiment, unter gleichzeitiger Beförderung 
zum Generalmajor, zum Gouverneur, — 
und 

den Oberſten Moriz Gerſtner vom 
Generalquartiermeiſterſtab zum Comman— 
danten der Bundesfeſtung Landau zu ers 
nennen; 

den Oberlieutenant und Bataillond-Ad- 
jutanten Ernft Malaife vom Infanterie 
Leib⸗Regiment zum Adjutanten des General- 
majord Ritter von Malaife zu ernennen; 

dem penfionirten vormaligen charakteri— 
firten Rittmeiſter Edwin Grafen von 
Seißel d' Air den Charafter ald Ritt— 
meifter & Ja suite zu verleihen; 

unterm 24. Sunt I. 38 den Ober 
Vieutenant Hermann Nürmberger vom 
6. Infanterie Regiment ° König Wilhelm 
von Preußen zum Aojutanten de ad latus 


. 
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des General-Gommandos Nürnberg, charafe 
terifirten Generallieutenantd Freiherrn von 
Lindenfels, — 

den Oberlieutenant Guſtav Waagen 
vom Infanterie-Leib-Regiment zum Ad— 
jutanten des Gouverneurd der Bundes— 
feſtung Mainz, Generalmajord und General» 
Adjutanten Grafen von Medhberg und 
Rorhenlöwen, — 

die vormaligen Evelfnaben Brievrih von 
Kobell — und Ghriftian Grafen von 
Urſch zu Unterlivutenants, erſteren im 
Infanterie Leib-Reginent, legteren im 2. 
Chevaulegers-Regiment Taris, dann 
den Edelknaben Luitpold Freiherrn von 
der Tann zum Unterlieutenant im 2. 
Jufanterie-Regiment Kronprinz zu ernennen; 

den Cadeten Marimilian Freiherrn von 
der Pfordten vom 1. Cuiraſſier Regiment 
Prinz Garl zum Unterlieutenant im 1. 
Uhlanen-Regiment vacanı Großfürſt Ihrone 
folger Nicolaus von Rupland zu befördern; 

den Hauptmann Joſeph Zieglwalner 
vom 1. Jufanterie-Regiment König in den 
Nuheftand zu verfegen ; 

unterm 29. Juni I. 38. nadjtchende Er— 
nennungen im ärztlichen Berfonale ded Heeres 
zu genehmigen: 


zu Bataillondärzten in provijor- 
ifher Eigenſchaft: 
Dr. Carl Deininger, Gorporal und 
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Cadet, im Infanteric-Peib-Regiment, — Dr. 
Franz Haltenberger aus Balzhaufen, 
Berirfsamts Krumbad, im 3. Uhlanen-Re— 
giment, — Dr. Zaver Kellner, aus Leng— 
gries, Bezirksamts Tölz, im 2. Jäger Ba- 
taillon, — Dr. Ludwig Schiller aus 
Dillingen im 9. Infanterie Regiment Wrede, 
— dr Midael Schmid aus Biberberg, 
Bezirksamts Jllertijfen, im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — und Ir, Friedrich Zick 
aus Immenstadt, Bezirksamts Sonthofen, 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg; 

zum Regimentdarzt 2. Claſſe auf 

Kriegddauer: 

Dr. Adolph Henke aus Erfangen, praf- 
tifcher Arzt in Regensburg, beim Haupt- 
Feldſpital Nro. IV; 

zu Bataillonsärzten auf Kriegs— 
dauer: 

Dr. Albrecht Buchta aus Ingolftadt, 
praftifcher Arzt zu Geiſenfeld, Bezirksamts 
Piaffenhofen, bein Haupt-Felvfpital Nro. I, 
— Dr Ernſt Bifhoff aus Münden 
bei der 1. Sanitätd- Compagnie, — Dr. 
Matthäus Wirfing aus Würzburg — 
und Ur. Carl Weiß aus Bergzabern bei 
der 2. Sanitätd-Gompagnie, — Ur. Chritoph 


Niedenthal aus Alzenau — und Dr. 
Traugott Höfling aus Meiningen bei der 
3. Sanitäts Compagnie, — Ur. Conrad 


Arnold aus Kigingen — und Dr. Garl 


1034 


Bever aud Würzburg bei der 4. Sani— 
tätd-Gompagnie, — Pr. Ulrich Rech aus 
Augsburg beim Hauptfelofpital Nro. I, — 
Dr. Adolph Shimperaus Dürfheim beim 
Haupt Feldſpital Nro. II, — und Dr. 
Peter Müller aus Klingenmünfter, Bes 
zirf3amtd Bergzabern, beim Aufnahms-Feld- 
jpital Nro. IV, 

den Oberlieutenant Malfolm Mieg von 
der Feuerwerks-Compagnie zum 2. Adju— 
tanten des Artillerie-Gorpd-Gommandanten, 
Generallieutenantd3 Ritter von Brodefjer, 
— und 

den Oberlieutenant und biöherigen Re— 
gimentd-Adjutanten Eduard Gleihauf 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen 
zum Adjutanten des Generalmajord und 
Brigadierd Fauſt zu ernennen; 

unter'm 30. Juni I. 38. den dharafteri- 
firten Major Auguft Freiherrn von Lerchen— 
feld-Aham im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold zum wirflihen Major zu 
befördern: 

unter'm 30. Juni I. 38. nachſtehende 
Ernennungen im Arztlihen Perſonale des 
Heeres allergnädigit zn genehmigen: 
zu Bataillondärzten in provifori- 

ſcher Eigenſchaft: 

Dr. Joſehh Baumgärtner, Corporal 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl im 
7. Infanterie⸗Regiment Hohenhauſen, — 
Dr. Auguſt Sartorius, Gemeiner, im 11. 
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Infanterie-Megiment vacant Menburg, — 
Dr. Adolf Burfart aus Lichtenfels bei 
der 1. Sanitätd-Gompagnie, — Ur. Franz 
Kaver Wein aus Landshut im 6. Infan— 
terie-Megiment König Wilhelm von Preus 
gen, — Dr. Earl Uhl aus Kirchenthum— 
bach, Bezirksamts Gfchenbäch, im 1. Infan- 
terie-Megiment König, — und Dr. Oscar 
Geis aus Fiſchhaus, Bezirksamts Füffen, im 
Ss. InfanteriesRegiment vasant Seckendorff; 
zu Negimentdärzten 2. Glafje auf 
Kriegödauer: 

Dr. Wolfgang Schmidt aus Nürnberg, 
praftiicher Arzt dafelbft, beim Haupt-Feld- 
jpital Neo. II, — und Dir. Guſtav Müll 
and Megensburg, praftifcher Arzt und Land» 
wehr-Regimentsarzt dafelbft, beim Haupt- 
Felojpital Pro, I; “ 
zu Bataillondärzten 

dauer: 

Bir. Joſeph Stuffler aus Schönfre, 
Bezirfdamtd Neunburg v W., beim Haupt» 
Feldſpital Nro. IH, — Dr. Johann Michael 
Weglehner aus Merfendorf, Bezirfsamts 
Gunzenhauſen, im 15. Infanterie Regiment 
König Johann von Sachſen, Dr. Philipp 
Schaller aus Bamberg im 5. Infanterie» 
Regiment Großherzog von Heilen, — Dr. 
Jacob Ehrlich aus Schopfloch, Bezirksamts 
Dinkelsbühl, im 12. Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — Dr. Dio- 
ny8 Albert aus Fladungen Bezirksamts 


auf Kriegs— 
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Mellrichſtadt, im 10. Infanterie-Regiment 
vacant Albert Pappenheim, — Dr. Joſeph 
Schandein aus Kaijerdlautern beim Haupt- 
Felpfpital Nr:. IV, — Dr. Ghriftian Lug 
aus Bernlohe, praftifcher Arzt in Lauf, beim 
Haupt⸗Feldſpital Neo. IL, — Dr. Adolph 
Schloßſtein aus Albisheim, Affiftent im 
Kranfenhaufe zu Frankenthal beim Haupt— 
Feldſpital Nero. IE, »r. Julius 
Stodinger aus Franfenthal, praftifcher 
Arzt zu Dirmftein, Bezirsamts Franfenthal, 
beim Haupt⸗Feldſpital Nro. IV, — Pr. Aus 
guft Einhorn aus Herrheim im 1. Jäzer- 
bataillon und Pr. Adolph Dorffmeifter 
aus Hohenafhau, Bezirksamts Prien, im 
3. Sägerbataillon ; 

den Unterlieutenant Michael Miller vom 
10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim auf ein Zahr, — und 

den Unterzeugwart Michael Kohrherr 
von der Zeughaus⸗Verwaltung Landau blei- 
bend in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Unterzeugwart Erhard Sperl von 
der Zeughaus Berwaltung Ingolſtadt zum 
Zeugwart mit dem Gharafter als Unterlieu- 
tenant bei der Zeughaus Verwaltung Rofen« 
berg, — dann 

den Dberfeuerwerfer und Magazindauf- 


jeher Sinion Zangemantel von der Zeugs 


haud-Berwaltung Münden zum Unterzeug- 
wart bei der Zeughaus-Verwaltung Ingol⸗ 
ftadt zu beförbern. 


— 7 


— 


Negierungs— -Dlatt 





— — — — 


das 


Bayern. 


ma: Sri 2 22 our 


Münden, wu den 28, Juli 1866, 





Ju! Ri au * 2— 
J n halt: 
Belanntmachung, die Errichtung des Freiherrlich Groß von Ir od au'hen —* Sideicammiee betr, — Mil 
litãr⸗ Dienſtes · Nachrichten. 


zu he — —— 





Bekanntmachung, 


die Gerihtung, des. Freiherrlich Groß von 
Trodau'jgen BRIAN betr. 





‚Rirı m Namen 
— Majeſtät des Königs von 
„Bayern, | 
wird vom unterfertigten Gerihtöhofe andurch 
beürkundet, dad Otto Philipp Freiherr 
Groß von Trockau, Gapitular' des che- 


rath, 





— — — vormals — 
lich Bamberg⸗ und Würzburgifcher Geheimes 


Regierungspräfident- und Gomitialge- 
fandter, mittelft allfeitig anerfannten Teſta— 
mentes de dato Würzburg den 17, Noveniber 
1830 und zweier Nachträge zu ſolchem de dato 
25. Juni 1531 und 2. Juli 18 aus 
feiner gefammten Hinterlaffenfchaft ein frei— 
herrlich Groß von Trockau'ſches Kamilien- 
Fideicommiß, nebft zwei weiteren‘ ñdeicom⸗ 
74 


1039 


miſſariſchen Diöpofitionen, — die eine zum . 
Vortheile ver Freiftau Unna Maria,vor . 


Zu-Rhein, gebornen Freiin Groß von 
Trockau und deren Nachkommenſchaft, vie 
andere zum Vortheile der weiblichen Indie 
viduen des freiherrlich Groß von Ira 
ckau'ſchen Geſchlechtes, — errichtet habe, 
deren nähere Beftimmungen in Folgendem 
beftehen: 


& * . 
Beftandtheile de8 Haupt- Fidei- 
commiſſes. 

I. An Hrundbeſih. 


A. Im SKreife Unterfranken und Afchaffen- 
burg. 
1. In der Steuergemeinde Mürzbun: 4 - 


Aeder, Gärten, Dedungen und Weinberge: 
27 Tagw. 585 Decim. 


PI.-Nr. 48. 80. 88. 122. 225. 523. 526, 


529, 7180a. 71805. 7486}. 7505. 


7557, 75974. 75984. 75574. 
7598. 8016. 80465. 80508. 8050h. 


8050 €, 5591. 5637. 7486. 7972. 


2, In der Steuergemeinde Hettſtadt: 


Der ettſtadter Hofmit Sqchilvrecht, 
Haus Nr. 123. 


— Gchände : 
Wohnhaus, Stallung, Börner, Gofgfaik, 


1597, 
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‚Scähweinfälle, Brennhaus und Hofraum 
Plan. pc — zu 4 Tagw. 413 
Decim. * 


Aecker, Gärten, Oedungen und Wege: 
372 Tagw. 838 Decim. 
Man Rx, 20168. 20170. 20171. 20172. 
201734. 20173b. 20177. 20179. 20180. 
2018%& 20:82h. 20182c. 20182. 
201812, 20484b. 20184c. 20184d. 
201868. 201806 206o Du 
20187b. 20187c. 20187d. 20187e. 
20187 £. 20187 g. 20187 h. 20189 a. 
20189b. 20189 c. 20180 d. 20189 e. 
20189f. 201898. 20189h. 201891. 
- 20190. 20191. 20181. 20185. 20183. 
20188. 20174. 20178. 


3. In der Steueigemeinde Roßbrunn: 
‚(Eingehödrungen zum Hettftabter Hofe.) 
Wieſen: 

— |... Tagw. 170 Decim. 
Plan Nr. 639, 334 8034 b. 


4. In der Steuergemeinde Zell: 

TE Landgerichtes Würzburg vn) 
£ Eingehörungen zum Hettflabter 
’ 5 v fe: Ii. “I > 

Aecker und Oedungen: 

124 Xagw::121-Deein, 
Plam PR BB 1383. 1385,b:713Rde. 
4385d. 1885) 1338811856: 1IB HL 
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13904 b. 1399. :13994d. 1399%e. 
13991.£. 1405. 1405. :1406. 1407. 
1407 b. 14188. 1408h. 


b) a Staatörealitäten: 


Acker, und Oedungen: 
+ 108 Tagw. 497 Decim. 
Pan Nr. 13788. 13786. 1378c. 1380. 
13882. 1388b. 1388c. 1388d. 1389. 
13903. 18906. 1390 e. 13854. 1399$a. 
13994b. 139940. 13994.d. 


©) Walzende Dbjecte: 
Adern, Debung umd Weg: 
36 Tagw. 445 Deeim. 
Dan Nr. 13854. 18874. 1387b. 1398. 
4399, : 139942, 13994b. 1399%c. 
13991. 1404. 1398.. 1397. 


5. In der Stenergemeinde Heidingöfeld: 


8) Der Heuche hhof, HausNr. 419 und 
420, - - 


Gebäude: 

Wohnhaus mit Keller, Scheuer, Stallung, 
Schweinftällen und Hofraum, Haus Nr. 
419. Plan Nr. 4859 a. 

zu O Tagw. 540 Decim. 

Wohnhaus mit Stallung und Scheuer, 
Haus Nr. 420. Plan Nr. 48594 

zu O Tagw. 141 Decim. 


—— Gärten, Wieſen, Waldungen und 
Dedungen: 

364 Tagw. 484 Decim. 

Plan Nr. 4860. 48596, 4859e. 48568. 
4856b. 48566. 4856d. A856e. ABö6k. 
4856 g. 4879a. 4879 b. i857 4. 48576. 
4858. 48584: 486140. 48614b. 4911a. 
4911b.'4911c. 4914. 4914b. 491Ac. 
49153. 4915b. 49154. A9154b. 
5157 a. 5157 b. 5158a. 5158b. 5158. 
51613. 5161b. 5161c. 5163a. 51635. 
5164, 51644. 5188. 5190a. 5190. 
19454. 48618. 4861b. 4861c. 4861d. 
5204 a. 5204 bh. 


b) Der Vogelshof, Haus Nr. 417. 
Gebäude: 


Wohnhaus mit Stallung, Keller, Scheuer, 
Schweinftälle und Sofraum, Plan Nr. 


4909. 
zu O Tagw. 357 Decim. 


Aeder, Gärten und Debungen: 

132 Tagw. 270 Decim. 

Plan Nr. 4910a. 49106. 49304. 472242. 
47224b. 4722%c. 47224d. 47738. 
4773b. 4785. 4825. 4869, 48768. 
4876b. 48834. 49182. 4918b. 4930, 
493043. 4930 b. 49304e. 4935. 
26114. 4895. 48983. 4898b. 4900, 
4902. 49051. 2593. 2596. 2597. 
4756. 47735. 48255. 4874. 48831. 

74*® 
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4898}. 49301. 4934. 49484. 5180. 
5200. 52034. 5206. 5207. 5216. 
26111. 4668. 4690. 4692. 4694. 46964. 
4696b. 4696c. 4716a. 47166. 4717a. 
47176. AT1Te. A717d. A71Te, ATITE. 
47224. 4722b. 47220. 4727. 4730. 
4735. 4737. 47548. 4754b. 4766a. 
4766b. 48094. 4813. 4814, 4823a. 
4823b. 4829. 4841. 4844. 4847a. 
4847b. 4847c. 48634. 4905. 4907. 
49084. 49301a. 49304b. 4930!c. 
49304d. 4930;e. 49301f. 493048. 
4930;h. 493041. 4932. 4942. 4948. 
2609. 4883. 


ce) Der Zwiderleshof, Haus Nr. 418. 


Gebäude: 


Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Schwein⸗ 
fälle und Hofraum, Plan Nr. 4862 a. 


zu O Tagw. 274 Decim. 


Garten, Aecker und Dedungen : 
107 Tagw. 346 Decim. 


Plan Nr. 4862b. 46674. 4691. 4691. 


4718. 4826a. 4826b. 4826 c. 4826. . 


48294. 48632. 4863b. 48630. 4863}. 
48634. 48631. 4882. 4885. 49414. 
4851a. 4951b. 4951le. 4878. 4908. 
4908b. 4908c. 4908d. 4849. 4888. 
4894. 4667. 4784. 4828. 48634. 
48631. 4877. 46914. 4743. 4764 4. 
4764b. 4764c. 4794. 482648, 482646, 
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482650. 4941. 4949. 4950. 49521. 
49531. 5154. 5178, 5180}. 


6. In der Steuergemeinde Weſtheim, 
(k. Landgerichtes Kitzingen): 
a) Das vormalige Erb⸗Obley Gut 
Weſtheim. 
Gebaͤude: 
Das Schloͤßchen, Haus Nr, 374, Plan 


Nr. 84. ur 
zu O Tagw. 5 Decim. 


Ein Theil der Grbäulichfeiten zu Haus Nr. 


37, Plan Nr. 834, 
zu O Tagw. 13 Decim. 


Garten: RE 
— 1 Tagw. 3 Decim. 
Plan Nr. 83 und 85. 


b) Die fogen. Pfiſter'ſche Hofrieth. 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Hof- 
raum, Haus Nr. 37, Plan Nr. 82. 

zu O Tagw. 16 Decim. 


Gemeinderecht 
zu einem Nutzantheile an den noch un- 
vertheilten Gemeindebefigungen. 


c) Das fogen. Seubertsgüt'l. 


Miefen und Aecker: 
45 Tagw. 61 Decim. 
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Plan Nr: 119. 120. 149. 214. 247. 
314. 424. ;432. 446, 507. 532, 602. 


616. 654a. 654b. 814. 858. 867. 905. 


918. 938. 1066. 1097. 1168. . 1382. 
1453, ‚1470, 1488. 1491. 1502. 1528, 
1571. 1583. 1590. 1611*, 1635. 1883, 
1692. 2003. 2028. 2042. 2144. 2158. 
2248. 2260. 2828. 2443. 2497. 
2709: 2945: 2948. 3028. 3090. 
3373. 3420, 3452. 3615. 3632. 


a) Weitere Realitäten: 


Aecker und Garten: 


— 44 Tagw. 47 Decim. 
Plan Nr. 1611*. 16114. 


16. 26874. 


3431. 3588, 3596. 3590. 3597. 3602. 
.3607. 2687. 27075. 


Ferner 

Antheil am Bauernmorgenholz zu 44, Mor- 
gen: Bufchholz, und 1 par tm: 
HolzeAntheil: . 


7. In der Steuergemeinde Kaltenſondheim: 
(Beſtandtheile obigen Seubertsgütls in 
Weſtheim) 

Aecker: 


5 Tagw. 59 Decim. 
Plan Nr. 1303. 1311. 1319. 1324. 1471. 
1472. 


2707. 
3359. 


3174. 31744, 
2741. 2765. 2766. 2788. 
3261}. 1952. 1985. 2536. 3084. 3261. 
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: 8. In der Stenergemeinde Zeil: 


a) Der Probftenhof, Haus Nr. 92. 


Gebäude: 

Wohnhaus mit Keller, Schweinftälle, Stall, 
Holzhalle, Badofen, Scheuer mit Keller, 
Hofraum, Plan Nr. 40. 

zu O Tagw. 450 Decim. 


Garten, Weder, Wiefen, ie und 
©raben : 

62 Tagm. 881 Decim. 

Plan Mr. 41. 868. 1032. 1115. 1141. 

1501. 1582. 1636. 1637. 1649. 1655. 

2419. 2420. 2458. 2459. 2497. 2499. 

2567. 2712. 2713. 2714. 2811. 3032. 
3039. 3062, 3196. 3527. 2498. 


b) Walzender Bejig: 


Garten, Heer, Waldungen und Wiefen: 
82 Tagw. 296 Deeim. 
Plan Nr. 1300. 16364 16364. 16374. 
2902. 2909. 2945. 29454. 3008. 
3019. 3029. 3102. 3118. 3274. 3281. 
3330. 3439a. 3439b. 3351. 3424. 
2823. 1083. 1381. 2546. 25465. 
2910. 29105. 29104. 2917. 2973. 
29734. 3186. 29175. 29194. 3429. 


9, In der Steuergemeinde Eltmann: 


Eine Wiefe, Plan Nr. 1174. 
zu 1 Tagw. 403 Decim. 
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10, In der Stenergemeinde Gleifenau: 
Ein Acker, Plan Nr, ‚109. 
zu 0 Tagw. 585 Decim. 


„.: In der Steuergenieinde Zar: 
u“ Landgerichts Eitmann.) 
Aecker, Wieſen und Dedungen: 
19 Tagw. 951 Decim. 
Plan’ Nr. 1516.'1531. 1532. 1568. 
1693. 1695. 1850. 1628. 1701. 


r { 


: ‚12. In ‚der Steuergemeinde, Augsfeld: 


(Bingehtrunge zu :obigem: Probftenhofe in 


Beil). ni, Mer 
Wieſen: won 
25 Tag. 607 Decin. 


Plan Nr. 224... 2243. .239,:.680. 736. 
745. 801. 


- 


+48. ber. ae Sapfın, 
Wiefen: 
26 Tagw. 123 Decim. 
Plan Nr. 2546. 3132. 31324. 16824. 


- 14. In der Stenergemeinde Krumm: 
(Eingehörungen, zu obigem ‘Probjtenhofe in 
Zeil.) 

Wieſe, Ader und Walbung : 
4 Tagw. 784 Decim. 
Plan Pr. 205, 210. 212, 
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15. In der Stenergemeinde Ziegelanger: 
a) Das Weingut allda. 
N ans Gebäude: 

Wohnhaus mit Stall und Keller, Schwein⸗ 
- ftällen, Badofen und Hofraum, Haus. 
Mr. 40., Plan Rr. 29a. 5 

zu 0 ‚Tag. 146 Deeim. 


i Sant, Dedungen und Weinberge:. 
g 4 Tagwi: 354 Decim. 
Plan Nr. 29b. 613. 614. oe * 


b) Walzender Befig: 


. Garten und Ader: 
| 0 Tagw. 149 Decim. 
Plan Nr, 205. 30. 


16. In der Steyrzgemeinde Scmactenbeng: 
(f. Landgerichts Eltmanf) 
Aeder: 


1 Zn 05 — 
Plan Nr. 127. 176. 


Ferner als Eingehorung zu — Wein⸗ 
gute in Ziegelanger: 

Ein Weinberg zu 1 Tagm. 664. Deeim. 

Plan Nr. 369. 


B. Im £ireife Oberjranken: 


1. In der Steuergemeinde Lindenhardt: 


Waldung in der Bärnlohn: 
zu 50 Tagw. 23 Decim. 
Plan Nr. 199, 
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2, In der Stenergemeinde. Hinterkleebach: 
Wieſe und Waldungen: 

| 205 Zagw. 99 Decim. 

Plan Nro. 356. 357.392. 436.410. 532. 

ser. 544. 563. 094 ‚603. 605. 608. 

6138. 

Die - yon! dem — Grundver⸗ 
Mögen dieſes Fideicommiſſes in Simplo 
ju entrichtende re or 350 fl. 
an TU LICHER Bu] 


IL. An, Kapialien., 
Solche beſtehen in 

a) 1425 fl. — an t. bayeriſchen Abldj- 
ungsſchuldhriefen als Capital⸗ 
vergütung für an- die Ab— 
ldſungscaffe des Staates über⸗ 
wieſene Dominicalrenten in 

den Rentamtsbezirken Bay— 
ns; reuth und Pottenſtein; 

9 40100 Be — On oͤſterreichiſchen Bank⸗ 
eten, und verſchiedenen Obli⸗ 
gqtionen; 

e). 20050. hl. —, am, verſchiedenen weiteren 
‚Döligationen ;, — 

20325 n. — an ſonſtigen den ſoge⸗ 
—— Admaffirungsfond 
bildenden Obligationen. 


I. an: Mobilien. 


An ſolchen wurden vom Stifter beſtimmt: 
1) eine Bücherſammlung — im 


Ti: Ar 


2) Pan Rro. 6251. 


9— Part Niro. 
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= MWerthöanfchfage von 358 fl! 22 kr., 
2) ein Feines Nataraltendäbtitet, — 
Am Werthauſchlage von 25 fl. 


8. 2. 
Beſtandtheile des Neben Fidei- 
commiſſes zum Vortheile der Frei— 
frau Anna Maria von Zu 
Rhein, gebornen Freiin Groß 
von Trockau und deren Des 

— nn 


Pe 3 I Ai 42 
Dahin — 1.. ti. Miun 
MN Nealitätenitider ——eſ——— 
burg und uw) 
4 Plan Nro. 625. Das oohnhang In 
"ber, Theatinerſtraße a Würzburg, 
= Diſir. II Haus· Nro. 1, dann ein Theil 
der Holzhalle an der Mauer gegen bie 
Straße, Blumengärthen nebſt Hofe 
raum und Bumpdrunnen, 
zu 0 Tagw. 188 Deig. 
Pferdefiell, Wagen- 
2 remiſe und Waſchhaus unter. (Einem 
Dachen dann- ein. Theil: der. Hölghalle, 
des Gärtleind und Hofraumes unter 


obiger — Mes, runde 


3 0. Kagw. 98 Decim. 


626. Das Wohnhaus‘ fr 
der! Theatinerſttaße "abe, Diſtr. iü 
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Haus Nro. 2, mit Waſchhaus, Pferve- 
ftal und Hofraum, 
—zu O0 Tagw. 138. Decim. 


B. an Eapitalien: 


ein Gefammtbetrag von 262900 fl. 
an- verfchiedenen Obligationen und bayer- 
* Bank-Actien. 


8. 3. 


Veſtaudtheile des Neben-Fidei— 

commiſſes zum Vortheile der 

weiblichen Individuen des Frei- 

herrlich Groß von Trockau— 
ſchen Geſchlechts. 


Hieher gehört lediglſth ein Capitalfond 
von 60215 fl. 
an verſchiedenen Obligationen. 


$. 4. 
Laſten des Haupt Fideicommiſſes. 


Außer den aus den rentamtlichen Grund⸗ 
ſteuer⸗Kataſtern erſichtlichen, auf einzelnen 
Gutscomplexen resp. Parcellen haftenden 
Reallaſten als: Bodenzins zum Staate und 
zur. Abloſungscaſſe, Zinſen aus Ablöfungs- 
sapitalien und Annuitäten, Gefaͤlls ⸗Boden⸗ 
zins und paftirtem Handlohn zum. Unie 
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verfitätd- MRentamte Haßfurt, beſtehen fol» 
gende weitere 


A. Reallaſten; und zwar: 


a) en Grundzins zu 947. Schäffeln 
Korn an die Stadtgemeinde Heidings⸗ 
feld, nad..deg. jährlichen Normal- 
preife ‚zahlbar, haftend auf; den, oben 
$.1 I. Nro- 5.Jit. a beim Heuchel⸗ 
hofe in der Steuergemeinde Heidings⸗ 

“feld aufgeführten Plan: Nummern 
48598 bis 5100.b- inclus. 


ein jährliches Fixum für Gulttorn 
zu 11 fl. 374 Er. haftend auf ven 
oben $. 1 1. Nro. 6 lit. c bei dem 
Seubertsguͤtl in der Steuergemeinde 
Wertheim, k. Landgerichts Kigingen, 
aufgeführten Plan- Nummern 446 
bi3 3615 inclus‘, dann 
Eine jährliche‘ Vergütung von 
30 fr. für eine Maß Geltwein, haͤf⸗ 
tend auf den’oben $. 1 I. Nro. 6 
lit. d aufgeführten Plan-Runmern 
2687 und 27075 in derſelben Steuer: 
gemeinde beides an die ‚proteftantijche 
Kirchenſtiftung zũ Weſtheim eu 
endlich 


c) an das f. Univerfitätörentamt Würz- 
burg jährlid 22. fr. paftitter Hand- 
lohn und 1 fr. 6°, Heller GSefäfls- 
Bodenzind, . haftend, auf der, oben 


b 


— 
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8. 1 I. Neo. 1 aufgeführten Plan- 
Nummer 122 in der Steuergemeinde 
Würzburg. 


B. Laſten nah Anordnung des Pidei- 


a) 


b) 


e) 


d) 


commißftifters, und zwar: 


Die Hälfte einer au die Gemeinde 
Wertheim, F. Landgerichts Kigingen, 
alljährlich zu zahlenden Gratification 
von 30 fl. nah den in 88. 43 und 
44 des Teftaments enthaltenen 
näheren Beftimmungen.- 


Die Hälfte einer an den Kutjcher 
Mathias Müller auf veffen Lebend- 
zeit audzuzahlenden jährlihen Pen- 
fion von 15 fl., zufolge 88. 43 und 
44 des Teftamente und $. 4 des 
erften Teftamentönachtrages. 


Die jährlichen Intereſſen aus vier- 
zehn Actien der öfterreichifchen Na— 
tionalbanf, dann aus 6000 fl. in 
vierprocentigen Obligationen, 

beide unter den oben $. 1 II. 
lit.b aufgeführten Gapitalien begriffen, 
— an den Neffen des Stifterd, den 
f. Kämmerer Johann Philipp Frei» 
bern Groß von Trodau, auf 
deſſen Lebenszeit, zufolge $. 28 des 
Teftaments. 


Die jährlichen Intereffen aus weitern 
fieben Aetien der öfterreichiichen Nas 


: 
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tionalbanf, und aus 3000 fl. in 
vierprocentigen Obligationen — eben» ⸗ 
fall3 unter ven oben $. 1 IL lit. b 
aufgeführten Gapitalien mitbegriffen 
— an den Großneffen des Stifter, 
den Freiheren Alerander von Groß 
zu Trodan, zufolge $. 29 des Te⸗ 
ſtaments. 

Den wirklichen Nutznießern dieſes 
Haupifideicommiſſes iſt durch $. 13 
des Teſtaments geſtattet, dad Wit- 
thum ihrer Gemahlin mit jaͤhrlich 
1000 fl. rheiniſch in vierteljaͤhrigen 
Raten zahlbar, auf dieſes Fideicommiß 
ſubſidiariſch verſichern zu duͤrfen. 


g. 5. 


Laſten des zum Vortheile der Frei⸗ 
frau Anna Maria von Zu— 
Rhein und deren Descendenz 
errichteten NebenFideicommiſſes. 


Aus den Interefſen von den zu dieſem 
Neben⸗Fideieommifſe 
ſind zu entrichten: 

a) die Hälfte der oben 8. 4 B. lit. a 


gehörigen Gapitalien 


erwähnten alljährlichen Gratification von 
30 fl. an die Gemeinde Weftheim. 


b) die Hälfte ver oben 8. 4 B. lit. b 


erwähnten Penfion von jährlih 15 fl. 
an den Kutſcher Mathias Müller. 


79 
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g. 6. 
Raften des für die weiblichen In— 
dividuen des Freiherrlih Groß 
von Trodanjchen Geſchlechtes 
errichteten Neben Fideicommiſſes. 


Aus Den Intereffen des hicher gehörigen - 


Gapitalfondes find dem Nıffen des Stifters, 
Lem F. Kämmerer Johann Philipp Frei— 
herr Groß von Trockau auf deſſen 
Lebenszeit jährlih 520 fl. auszuzahlen nad 
8. 26 und 27 des Teſtamentes. 


8. 7. 


Succeſſionsordnung bei dem 
Haupt Fideicommiffe. 


Dieſes als das eigentliche 
Fideicommiß, hat der Stifter für die männ— 
liche Nachkommenſchaft ſeiner beiten 
Neffen Anfelm Friedrich und Johann 
Philipp Treibern Groß von Trockau 
nad zwei Branchen befimmt, fofort 

a) als erfte Nupnießer in ber einen und 

anderen Brauche zu gleichen Theilen 
je den Alteften Sohn feiner beiden 
porerwähnten Neffen mit der Beſtim— 
mung ernannt, daß die weitere Nach— 
folge in den beiden Branchen ſtets in 
der Linealordnung nad der Erjtgeburt 
ftatt haben — ſonach immer nur ber 


Bamilien- , 
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ältefte Sohn des Nubnicherd mit 
Ausschluß aller übrigen Brüder, Agnaten 
oder Deöcendenten zum Genuffe dieſes 
Fideicomiſſes berechtiget fein foll. 

b) Falls einer der beiden erften Nutznießer 
ohne Zurücklaſſung männlicher Des— 
cendenz verſterben ſollte, ſo tritt ſein 
nachgeborner aͤlteſter Bruder und deſſen 
männliche Descendenz nach vorbemerkter 
Succeſſionsorduung — nämlid mit 
Ausſchluß der übrigen Brüder, nach 
der Linealordnung und nach der Erſt— 
geburt — in den Genuß dieſes Fidei— 
comiſſes ein; dieſe Anordnung hat für 
beide Branchen zu gelten. 


ec) Sollte die maͤnnliche Nachkommen ſchaft 
in der einen Branche gaͤnzlich er— 
loſchen, fo tritt an deren Stelle die 
männlihe Nachfommenfhaft der ans 
deren Brande in vorbemerfter Weiſe 
in die Nutznießung dieſes Fideicom- 
miſſes ein. 
Die weibliche Descendenz beider 
Branchen kann in dieſes Fideicommiß 
niemals ſuccediren. 


.d) Sobald in der etwa dereinſt einzig 
übrigen Branche mehrere maännliche 
Descendenten vorhanden ſind, ſoll die 
Fideicomiß-Nutznießung alsdann jedes— 
mal unter die aͤlteſten getheilt und fo 
die Nachfolge in der Linealordnung 
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® 
— 


f) 


nad der Erftgeburt ftetähin beobachtet 
und eingehalten werben. 


Auf den Fall, daß in beiden Branden 
die männliche Drscendenz gänzlich aus— 
flürbe, hat der Grifter feine Nichte, 
die Freifrau Anna Maria von Zu— 
Rhein geborne Freiin Groß von 
Trofau und nad ihr deren männ— 
liche Deöcendenten nady der Lineal— 
Ordnung und nah der Grfigeburt, 
zur Nachfolge in den Nutzgenuß dieſes 
Fideicommiſſes berufen. 

Die weibliche Descendenz gedachter 
Sreifrau von Zu-Rhein kann nie— 
mals zur Succeffion in dieſes Fidei— 
commiß gelangen. 


Berner it in den 88. 10 und 11 des 
Teſtamentes angeordnet: 


a) Jeder, welcher in dieſes Haupt— 


Fideicommiß fuccedirt if, kann erft 
nad zurüdgelegtem 24. Lebensjahre 
zu dem vollen Genuße dieſes Fidei— 
commiſſes gelangen; fo lange ein 
folder das 24. Lebensjahr nicht 
zurückgelegt hat, joll die eine Hälfte 
der Erträgniffe zu feiner Erziehung 
und Bildung nah Maßgabe des 
$. 11 des Teftamente3 verwendet, 
— die andere Hälfte aber zum 
Beiten dieſes Fideicommißſtockes ad» 
majjirt werben. 
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ß) Jeder Fiveicommiß- Nachfolger ſoll 


Y 


m 


fich ſtandesgemäß — mit einer Perſon 
von Adel — verehelichen; bis dieſe 
Berehelihung ftattgefunden hat, jollen 
die Fideicommiß-Erträgniſſe zum 
Briten des Fideicommißſtockes ad» 
mafjirt und zu verzinslichen Capi— 
talien gerichtlicdy angelegt werben. 
Envlih beflimmt der $. 12 des 
Teftamentd wörtlid: 

Würde ein oder mehrere Nach— 
folger in diefem Familien-Fideicom-⸗ 
mijfe mit Zurücklaſſung minder jähr⸗ 
iger Söhne verſterben, ſo ſoll die 
Hälfte der Fideicommiß-Ertraͤgniſſe 
zur Erzichung uud Bildung des Als 
teten Sohnes, fohin fünftigen Nutz— 


+ nießerd des Fideicommiffes, bis zum 


zurüdgelegten 24. Lebensjahre, —: 
die andere Hälfte diefer Fideicommiß— 
Erträgniffe zur gleihmäpigen Er— 
ziehung und Bildung des anderen 
oder der mehreren Eöhne verwendet 
werden; dieſe Unterftügung der fo 
eben Genannten foll jedoch nur bis 
zu dem Seitpunfte, wo der ältefte 
Schn fein 24. Lebensjahr erreicht 


und ſich ſtandesmaͤßig verchelicht Haben 


wird, andauern. Sollte nur ein 

Sohn, nämlich der künftige Fidei— 

commiß· Nutznießer, vorhanden fein, 

fo iſt die eine Hälfte der Fideicommiß- 
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Erträgniffe zu deſſen Erziehung und 
Bildung zu verwenden und Die an— 
dere Hälfte zum Beften des Fidei— 
commißſtockes und Fondes zu ad» 
maſſiren. 


g) Nach etwaigem gaͤnzlichen Ausſterben 
des freiherrlich Groß von Trodau’” 
ſchen Mannsſtammes und gleichfalls 
gänzlihen Erlöfhen der männlichen 
Descendenz der oben genannten Frei— 
frau Anna Maria von Zu-Rhein 
fallt die Nutznießung dieſes Haupt- 
Fideicommiſſes nah Maafgabe des $. 
21 des Teſtamentes den nacdhgenannten 
vier öffentlichen Anftalten, nämlich 


0) dem Armen⸗Inſtitute oder Armen- 
pflegſchaftsrathe zu Würzburg, 


A) dem Watjenhaufe zu Würzburg, 


Y) dem Armen-Snftitute der Armen- 
pflegfhaftärathe zu Bamberg, 


d) dem vom Fürfibifchofe Franz Lu d— 
wig errichteten Kranfenhaufe zu 
Bamberg, 

zu ganz gleichen Iheilen und unter 

Fortdauer der vom Gtifter (vide 

unten $. 10) angeorbneten perpetuir= 

lihen Teftamentd-Ererutorie zu. 
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g. 8. 


Succeſſions- Ordnung bei dem 
zum Wortheile der Freifran 
Maria Anna von Zu-Nhein 
nnd deren Descendenz errichteten 
Rebenfideicommiffe. 


Zu &rben und resp. Nutznießern dieſes 
Rücklaßtheiles hat der Stifter 


a) feine ſchon oben erwähnte Nichte Frei 
frau Anna Maria von Zu- Rhein 
geborne Freiin Groß von Trodau, 
und nad ihr deren männlide und 
weibliche Descendenz in der Art er- 
nannt, daß nach Ableben dieſer feiner 
Nichte deren Kinder Hierin in capiia 
— der legteren Nachkommenſchaft aber 
in stirpes fuccebiren follen; daß daher, 
wenn Kinder dieſer feiner Nichte mit 
den weiteren Dedcendenten früher ver- 
ftorbener Kinder — alſo Kinder mit 
Enfeln — conceurriren, die Kinder 
allein in capita, die Enfel aber in 
stirpes fuccediren und. diefes in ber« 
felben Art bei weiteren Dedcendenten 
gleichfalls gelten foll. 

b) Im Falle gänzlichen Erlöfchend ver 
männlichen fowohl als weiblichen Nach⸗ 
fommenfchaft gebachter Freifrau Anna 
Maria von Zu-MRhein foll Diefer 
ganze Rüdlaptheil obigem Haupt-Fidei« 
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comiſſe zufallen und mit ſolchem bis 
zur Erlöfchung des freiherrlih Groß 
von Trockau'ſchen IRRE 
verbunden bleiben. 


: 1062 
8. 9. 


Succeſſions Ordnung bei dem zum 
Vortheile der weiblichen Indivi— 


e) Wenn zur Zeit des Erldſchens ber duen des freiderrlih Groß von 


Nachkommenſchaft der Freifrau Anna 
Maria von Zu-Rhein der freiherrlich 
Groß von Trockau'ſche Mannsſtamm 
gleichfalls ſchon ausgeſtorben waͤre, es 
wären aber zu dieſer Zeit noch meib- 
liche Individuen des freiherrlih Groß 
von Trodau’fhen Gefchlechted vor- 
Banden, dann follen dieſe letzteren — 
und zwar gleichviel ob Tedigen Standes 
oder verheirathet — immerhin noch 
den jährlichen Genuß der Hälfte der 
Erträgniffe des vorwürfigen Rücklaß— 
theiles Tebenslänglich fortbeziehen, die 
andere Hälfte aber foll fogleih an 
die beim Haupt = Fiveicommiffe (vide 


oben $. 7. hit. g.) benannten vier 


Öffentlichen Anftalten fallen. 

d) Wären aber in dem vorftehend lit. c. 
gedachten Falle au Feine weib— 
liden Individuen des freiherrlich 
Groß von Trodau’fhen Geſchlechtes 
mehr vorhanden, dann foll ver ganze 


borwürfige Rücklaßtheil fogleih an die 


oben $. 7. lit. g. benannten vier 
Öffentlichen Anftalten in der nämlichen 
Weife, wie bei dem Haupt-Fideicom- 
miffe beftimmt ift, fallen. 


Trockau'ſchen Geſchlechts errich- 


teten Neben-Fidricommiffe. 


a) Die Zinfen dieſes gejondert ausgewor⸗ 


fenen — und in gleicher Weife mie 
dad Vermögen des Haupt-Fiveicom- 
miſſes und jened des erften Neben— 
Fideicommiſſes gefonvert zu verwal—⸗ 
tenden — Bermögenötheiled follen 
unter die weiblide Machkommen— 
haft der beiden ſchon oben im 
Eingange des $. 7. genannten Neffen 
des GStifterd und alle nadfol- 
genden $reifräulein Groß von 
Trodau in gleichen Theilen und 
Raten nad den im $. 27. des Teita- 
ments enthaltenen näheren Beſtim— 
mungen vertheilt werben. | 


b) Solange in der Zeitfolge | fein zu 


biefem Zinfenbezuge berechtigted Frei— 
fräufein Groß von Trodau eriftirt, 
follen die Intereſſen abmaffirt werden, 
bi8 wieder ein folches Pe 
vorhanden fein wird. 

Auf den Erlöfhungsfall des freie 
herrlich Groß von Trockau'ſchen 
Geſchlechtes aber und den Todesfall 
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des letzten unverheiratheten Frei— 
fräuleins Groß von Trockau — 
welches letzte Freifraäͤulein den ganzen 
vorwürfigen Zinſengenuß auf Lebens— 
zeit zu bezicehen haben ſoll — find 
in den hier in Rede ſtehenden Ruͤcklaß⸗ 
theil ſammt deſſen etwaiger Ver— 
mehrung folgende fünf Anſtalten ſub— 
ſtituirt, naͤmlich: 


) zu einem Sechstheile das für ben 
Fürfibifhof Franz Ludwig im 
Sahre 1829 zu Bamberg errichtete 
Ehrendenfmal, 


A) zu einem weiteren Sechstheile das 
zu Würzburg für den vorerwähnten 
Fürſtbiſchof errichtete Chrendenkmal, 


y) zum dritten Sechstheile das poly» 
technifche Inftitut zu Würzburg, 

d) zum vierten Sechötheile der Frauen— 
verein zu Würzburg, 


e) zu den noch übrigen zwei Sechs— 
theilen das Urfulinenflofter zu Würz« 
burg, melde zwei Schötheile — 
wenn dieſes Klofter dereinſt aufges 
hoben werben jollte 
Armenpflegſchaftsrath zu Würzburg 
abzugeben ſind; 

und zwar alles dieſes unter den im 

$. 27. des Teſtamentes angeordneten 

Modalitaͤten. 


an den 
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$. 10, 


Aufſicht über die Vermögens: 


verwaltung. 


Die Verwaltung des geſammten Fidei— 
commißvermoͤgens ſteht unter einer per— 
petuirlichen Teſtaments-Executorie 
nach den Beſtimmungen im $. 5. des 
Teſtamentes. 


Dieſes nach feinen ſaͤmmtlichen Beſtand- 
theilen und Bedingungen vorſtehend be— 
ſchriebene Regierungspräſident Otto Philipp 
freiherrlich Groß von Trockau'ſche Fami— 
lien-Fideicommiß nebſt den zwei damit ver— 
bundenen Neben-Fideicommiſſen wird nach 
gepflogener Inſtruction hiermit beſtaͤtigt, in 
die Fideicommiß-Matrikel eingetragen und 
durch das Mrgierungsblatt bekannt gemacht. 


Aſchaffenburg am 22. uni 1866. 


Königl. Appellationsgeriht von Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 


v. Peterfen, Präfivent. 


Steinader. 
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Militãr · Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtät der — haben 
allergnaͤdigſt geruht: 


unter'm 5. Juli J. Is. dem Feldzeug—⸗ 
meiſter Prinzen Quitpold von Bayern, 
Königliche Hoheit, dad Commando der In—⸗ 
janterie« Referve-Divifion zu übertragen ; 

die Oberſten Wilhelm Schweizer vom 
15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen — und Franz Bijot vom 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen zur Function ald Brigadiers bet 
‚genannter Divifion, — dann 


die Oberjtlieutenantd Garl Graf von 
Stralenheim-Wafabourg vom Ins 
janterie-Leib-Megiment — und Felir Höß- 
linger vom 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappenheim zur Function ald Res 
gimentd-Gommandanten, Erſteren im 15. 
SInfanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen, Legteren im 5. Infanterie⸗Regi— 
ment Großherzog von Heffen, zu berufen ; 
die Majore Friedrih Breiheren von der 
Tann im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Ludwig Schertel beim Haupt-Feldſpital 
Nro. I, — Franz von Ömainer, Flügel» 
Adjutant Seiner Majefät des Königs 
Ludwig J, — Hugo von Göriz im 1. 
Jäger» Bataillon, — und Georg Mühl— 
baur im 10. Infanterie-Regiment vacant 
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Albert Pappenheim zu Oberſtlieutenants 
zu befördern, endlich 

den bisherigen Apjutanten des Generals 
majord ad latus von Hagens, Hauptmann 
Moriz Orff vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl, dem Generalquartiermeifterftab 
zur Dienftleiftung zuzutheilen ; 


unter'm gleihen Tage Nachſtehendes aller- 
gnädigft zu verfügen: 
Verſectzt wird: 


der Oberlieutenant Carl Hoffmann 
som 2. Infanterie- Regiment Kronprinz 
zum Genie-Stab, mit dem Range vom 
21. Juni 1859 vor dem Oberlieutenant 
Demetrius Weidner des Genic-Stabes. 


Berufen wird: 
zur Bunetion ald Regimentd-Gom- 
mandant: 


der Oberftlieutenant Marimilian Lim- 
bad im Genie⸗Regiment. 


Befoördert werden ; 


zum Oberft: 


der Oberftlieutenant Michael Schenk 
im Genie-Stab; 


zu Oberftlieutenants: 
die Majore Heinrich Vogt im Gabeten- 
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Corps, — und Gabriel Freiherr von 


Stengel im Genie-Stab. 


zum Major: 


der Hauptmann Auguft von Grund» 
herr zu Altenthann und Weyher 
Haus vom Genie-Stab im Genie-Regiment; 


zu Hauptleuten: 


die Oberlieutenantd Friedrich von Nagel 
vom Genie-Stab im Genie-Regiment, — 
Ferdinand Gaab, 1. Adjutant ded Genie 
Corps⸗Commandanten Generalmajord Ritter 
von Buz, — dann Nepomuk Eger — 
und Bruno Wolfrum, fänmtlice im 
Genie-Stab; 


zu Oberlieutenant®: 


die Unterlieutenantd Franz Mader im 
Genie-Stab, — Gafimir Ottmann vom 
Gente-Stab im Benie-Regiment, — Jacob 
Hörner im Genie-Stab, — und Johann 
Haid vom Gente-Stab im Genie-Regiment; 


zum Unterlieutenant: 


der Gemeine Conrad Müllerflein im 
Genie-Regiment. 
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Verſetzt werden: 


die Oberlieutenantd Guntram Schieder 
vom 13. Snfanterie-Regiment Kaifer Kranz 
Joſeph von Defterreih zur 3. Sanitätd- 
Compagnie, — und Eduard Ritter von 
Henzler vom 3. Infanterie» Regiment 
Prinz Garl zur 4. Sanitätd-Gompagnie; 
dann die Unterlieutenants Michael 
Edelmann vom 4. SInfanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg zur 3. Ganitätd- 
Gompagnie, — und Wolfgang Schät vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede zur 1. Sa— 
nität3-Gompagnie. 


— 


Ernannt wird: 


zum Unterlieutenant auf Kriegd- 
dauer: 


der Notariatögehilfe Franz Zaver Födrg 
von Stadtamhof bei ver 3. Sanitätd-Gom- 
pagnie. 


Befördert wird: | 


zum Unterlieutenant: 


der Gemeine Edmund Stod bei der 2. 
Sanitätd-Gompagnie. 
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" Vegierungs-Dlatt 





Münden, Mittwoch ven 1. Auguſt 1866. 


Sehalt: 


Belsuntmahung, Uebereinfunft zur Verbefferung des Loofes der im Kriege verwundeten Militärs betr. — Militär- 
Drenftee-Nahricten. — Dienfles-Nahrichten. — Vfarreien-Berleihungen; Bräfentations-Beftätigungen. — Land- 
wehr des Königreiches. — Königlich Alerhöchfte Beftätigung der Prorectors-Wahl an ber k. Univerfität Erfangen. — 
Argentıniihes Confulat in Augeburg. — Ordens-Berleihungen. — Indigenats-Berleihungen. — Königlih Allerhöchfte 

Anerkennung. — Anzeige Über Actien«Gefellihaften. — Berichtigung. 





















Dekanntmadung, Uebereinfunft vom 22. Auguft 1864 ver⸗ 
Uebereinfunft zur Berbefferung des Looſes der Hffentlicht. 
im Kriege verwundeten Militärs betr. Münden den 26. Juli 1866. 
Staatöminifterium ded Königl. Haufes Auf Seiner Majeftät des Königs 
und des Xeußern. allerhochſten Befehl. 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmad- In Abweienheit des kgl. Staatsminiſters: 
ung vom 14. I. Mis. — Regierungsblatt v. 'Parenberger, Staatsrat). 
Mro. 42 vom 18.1. Mts. Seite 957 ff. — Durch den Minifer: 
wird hiemit der Beitritt der Großherzoglid * der Generaliegzetär, 
Hefſiſchen WRegierung zur obenerwähnten Mayer. 
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Militãr· Dienſtes · MNachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 5. Juli L. 38. nachſtehende Ernen- 
nungen allergnäbigft zu genehmigen gerußt: 


zu Unterlieutenant3 auf Kriegs— 
dauer: 


Guſtav Freiherr von Prielmayer, 
Grenzauffeher zu Burghaufen, im 2. In—⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Julius von 
BaurBreitenfeld, Eifenbahn-Praftifant 
zu Iphofen im 14. Infanterie» Regiment 
Zandt, — Ludwig Krämer, Bezirfögerichtö- 
Diurnift zu Kempten, im 3. Infanterie-Re— 
giment Prinz Carl, — Molph Decher, 
Eijenbahnbau » Hilfdingenteur zu Treucht— 
lingen, im 12. Infanterie-Regiment König 
Dito von Griechenland, — Georg Vogl, 
Rechtspraktikant in Kempten, im 1. Infan— 
terie-Megiment König, — Georg Müller, 
Stadteommiffariatd- Gehilfe zu Nürnberg, 
im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — Hein=* 
rich de Ron, Grenzauffeher zu Neuburg 
a/RH., im 5. Jäger» Bataillon, — Oscar 
Shud, Stationdführer zu St. Oswald, 
im 3. Jäger-Bataillon, — Richard Schäff- 
ner, Stationdführer in Waldmünchen, im 
7. Zäger- Bataillon, — Carl Fiſcher, 
Grenzauffeher in Simba, im 6. Jäger- 
Bataillon, — Garl Bogner, Zollamtd- 
praftifant in München, im Infanterie-Leib- 
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Regiment, — Cduard Planer, Ganzleige- 
hilfe in Nürnberg, im 13. Infanterie-Regi- 


ment Kaijer Franz Joſeph von Defterreich, 


— Ludwig Kiefhaber, Amtögehilfe zu 
Würzburg, im 4. Infanterie-Regiment va- 
cant Gumppenberg, — Joſeph Freiherr von 
Brönau, Grenzauffeher zu Paffau, im 13. 
Infanterie» Regiment Kaijer Franz Jofeph 
von Oeſterreich, Liebmund Knorr, 
Photograph in Münden, im 1. Infanterie- 
Regiment König, — Valentin Miedanner 
von Münden im 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heffen, — Johann Lang, 
Rechtscandidat in Münden, im 11. Infan= 
terie- Regiment vacant Yſenburg, — Michael 
Feldl, Actuar am Handelögerihte in Mün- 
Ken, im Infanterie-Leib-Regiment, — Joſeph 
Drechsler, Rechtscandidat in Münden, 
im 6. Infanterie-MNegiment König Wilhelm 
von Preußen, Chriſtian Feichter, 
Rechtspraktikant in München, im 8. Infan— 
terie-Megiment vacant Sefendorff, — Mar- 
tin Wild, Poft- und Bahnamtzpraftifant 
in Münden, — und Sebaftian Leidinger, 
Banffunctionär dafelbft, im 7. Infanterie— 
Regiment Hohenhaufen, — Garl Freiherr 
von Tautphoeus, Forftcandivat in Mün- 
hen, im 4. Infanterie» Regiment vacant 
Gumppendberg, — Berdinand Schwarz, 
Privatier in Gungenhaufen, im 6. Infan— 
terie-Megiment König Wilhelm von Preußen, 
— Marimilian von Bincenti, Redt3- 
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candidat in München, im Infanterie⸗-Leib⸗ 
Regiment, — Adreas Lengfelder, Gan- 
didat der PHilofophie in München, im 9. In⸗ 
fanterie- Regiment Wrede, — Johann Bap- 
tt Winkler, Gandivat der Philofophie in 
Münden, im 10. Infanterie-Regiment va- 
cant Albert Bappenheim, Franz Himmel 
ſtoß, Rechtöcandivat in München, im In— 
ianteriesLeib-Regiment, — Garl Kempter, 
Rehtöcandidat in Münden, im 3. Infan- 
terie- Regiment Prinz Garl, Joſeph 
Knaus, Rechtscandidat in München, im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen, — Milhelm Manz, Rechtsprak— 
tifant in München, im 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Auguft von Bezold, 
Kaufmann in Münden, im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Jacob Feichter 
— und Garl Stieler, Rehtöpraftifanten 
in Münden, im 8. Snfanterie- Regiment 
vacant Sedendorff, — Sofeph Graf von 
Baſſelet de La Rofee, Privatier in 
Münden, im 2. Infanterie-Regiment Kron» 
prinz, — Otto Ramis, Polizei-Functionär 
in München, im 5. Snfanterie - Regiment 
Großherzog bon Heffen, — Friedrich du 
Bellier, Oberpoftamtd-Runftionär in Mün- 
ben, im 1. Zäger- Bataillon, — Carl 
Sch mitz, Rehtöconeipient in Münden, im 
1. Infanterie-Regiment König, — Rudolph 
Graf von Montgelas, Rechtspraktikant 
in Münden, im 2. Jäger» Bataillon, — 
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Auguft von Reichert, Rechtscandidat in 
Münden, im 8. Infanterie» Regiment va- 
cant Seckendorff, — Johann Schneid- 
huber, Rechtscandidat in München, im 
10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Robert Hoppe, Magi— 
firat3- Actuar in München, im 15. Infan— 
terie-Regiment König Johann von Sadıfen, 
— Georg Micheler, Rechtscandidat in 
München, im 12. Infanterie-Regiment König 
Otto von Griechenland, — Anton Keller 
mann, Rechtscandidat in München, im 11. 
Infanterie-Regiment vacant Yſenburg, — 
Friedrich Bienenfeld, Rechtsconcipient in 
Münden, im 6. Infanterie-Megiment König 
Wilhelm von Preußen, — Ludwig Willing, 
Privatier und Landwehr-Unterlieutenant in 
München, im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Marimilian Schmid, Redtöpraftifant in 
München, im 9. Infanterie-Megiment Wrede, 
— Marimilian Zetl, Zollamts-Affiftent in 
Münden, und Iheobald Higle, Diurnift 
dafelbft, im 5. Infanterie» Regiment Große 
herzog von Heffen, — Gonrad Gautſch, 
Kaufmann in Münden, im 13. Infanteries 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Defter- 
reich, — Garl Nar, Redtöpraftifant in 
Münden, im 2. InfanterierRegiment Kron« 
pring, Otto Napdler, Ghemifer in 
Münden, im 8. Zäger-Bataillon, — Ans 
dread Denkl, Amtögchilfe in Münden, 
im 6. Infanterie-MRegiment König Wilhelm 
76* 
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von Preußen; — Ludwig Näßl, Forfige- 
hilfe aus Burghaufen, im 5. Zäger-Bataillon, 
— Lorenz Seiz, Rentamtöoberfchreiber aus 
Landshut, im 14. Infanterie⸗Regiment Zandt, 
— Gufan Shemm, Lehramtdcandivat in 
München, im, 15. Infanterie-Regiment König 
Johaun von Sadfen, — Xaver Perf- 
hammer, Kaufmann in Münden, im 12. 
Infanterie» Regiment König Dito von 
Griehenland, — Garl Schmid, Polytedh- 
nifer in Münden im 9. Infanterie= Regi- 
ment Wrede, — Carl Muſchaweck, Rechts⸗ 
candinat in Münden, im 11. Infanterie 
Regiment vacant Dfenburg, — Garl Frei- 
herr von Lindenfels, vormaliger Stadt- 
gerichts⸗Aſſeſſor au Bamberg, im 5. Infan- 
terie-Regiment Großherzog von Heffen, — 
Franz Schön, Grenzauffeher in Neuburg 
a / Rh., im 7. Infanterie» Regiment Hohen⸗ 
haufen, — Albert Bayer, Forfigehilfe zu 
Kirchdorf, im 1. Jäger-Bataillon, — Joſeph 
Shierlig, Rechtseandidat in München, 
im 6. Sufanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Dominicus Cornet, 
Gandivat der Philofophie in München, im 
4. Infanterie» Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Marimilian Hausmann, Ober- 
poft- und Bahnamts⸗Functionaͤr in München, 
im 2. Zäger-Bataillon, — Friedrich Vetter⸗ 
lein, Bunetiondär in Mündyen, im 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Joſeph 
Hillmayer, Pharmaceut in Münden, im 
v 
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14. Infanterie-Regiment Zandt, — Ernſt 
Märfl, Appellationsgerichts-Acceſſiſt in 
Münden, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Ludwig Müller, Recdtöpraftifant in 
Münden, im 10, Infanterie-MRegiment va- 
cant Albert Bappenheim, — Franz von 
Hofftetten, Grenzoberaufſeher in Roſen⸗ 
heim, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
— Dtto Wenz, Notariatd-Ganzlei-Gehilfe 
in Dachau, im 7. Zäger-Bataillon, — Otto 
Steppe, Stationdführer zu Wegiher, 
im 1. Zäger-Bataillon, — Franz Lucas, 
Rechtöcandivat in Münden, im 8. Jäger 
Bataillon, — Earl Freiherr von Stengel, 
Rechtöpraftifant in München, im 11. In— 
fanterie= Regiment vacant Mienburg, — 
Oswald Ritter von Renauld, Bahn- 
amts-Aſſiſtent in München, im 8. Zäger- 
Bataillon, — Dito Graf, Pharmaceut in 
Münden, im 6. Infanterie- Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Auguft Ger 
ftorfer, Rectspraftifant in München, im 
Infanterie » Leib - Regiment , Theodor 
Schmidt, Rechtscandidat in München, im 
4. Infanterie - Regiment vacant Gumppe- 
berg, — Anton von Zabuesnig, Rechts— 
candidat in München, in 9, Infanterie⸗Re— 
giment Wrede, — Ferdinand Stademann, 
Bunctionär in Münden, im Infanterie-Leib- 
Regiment, — Auguft Pfirftinger, Can 
didat der Philofophie in Münden, im 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 


— 
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heim, — Marimilian Graf von Berchem, 
Rechtscandidat in Münden, im 4. Jäger 
Bataillon, — Ignaz Ruedl, Rechtscan— 
didat in Münden, im 14. Infanterie-Megis 
ment Zandt, — Franz Sens burg, Oeko— 
nomie-Praftifant in Landshut, im 8. In— 
fanterie-Reginient vacant Seckendorff, — 
Joſehh Straßer, Oberpoſt- und Bahn- 
amts Aſſiſtent in München, im 13. Infan— 
terie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Maximilian Freiherr von 
du Prel, Regierungs-Acceſſiſt in Lands— 
but, im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Emil Glaſſer, Polytechniker in Zwei— 
brücken, — und Emil Merkel, Kaufmann 
in Zweibrücken im 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Garl 
von Shönau, Privatier in Freifing, — 
und Franz Wellnhofer, Accceſſiſt in 
Münden, im 15. Infanterie» Regiment 
König Johann von Sachſen, — Joſeph 
Plug, Rechtspraktikant in Landshut, im 
3. Jufanterie-Regiment vacant Sedendorff, 
— Joſeph Ehrlich, Rechtspraktikant in 
Landshut, im 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Eduard Hopplicher, Zollamtspraktikant 
in Paſſau, im 8. Infanterie-Regiment 
racant Seckendorff, — Victor "Klein, 
Forſtamts⸗Actuar in Landshut, im I. Jäger- 
Bataillon, — Georg Verſtl, Redtäpraf- 
tifant in Freifing, im 15. Infanterie-Re— 


1078 


giment König Johann von Sadfen, —' 
Marimilian Rebay, Redtöpraftifant in 
Freifing, im 11. Jufanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Joſeph Reyſcher, Zollamtd- 
Praftifant in Breifing, — und Georg 
Düd, Amtögehilfe und Telegraphift in 
Würzburg, im 5. SInfanterie« Regiment 
Großherzog von Heffen, — Joſeph Weber, 
Rechts- und Zollpraftifaut in Würzburg, 
im 14. Spnfanterie= Regiment Zandt, -— 
Ludwig Würth, Ganzleigchilfe beim Ober- 
poft- und Bahnanıt Bamberg, im 6. In— 
fanterie= Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Wilhelm Schlefing, Polys 
tehnifer in Bamberg, im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Auguſt Frick— 
hinger, Oberpoſt- und Bahnamts-Gehilfe 
in Würzburg, im 10. Infanterie-Regiment 
vacant Albert Pappenheim, — Sebaſtian 
Müller, Regierungs-Canzlei-Functionär 
in Würzburg, im 13. Jnfanterie-Regiment 
Kaifer rang Joſeph „von Oeſſerreich, — 
Maximilian Spraul, Zollaufſeher in Paſſau, 
im 11. Infanterie-Regiment varınt Mens 
burg, — Adolph Henfelt, Borfigehilfe in 
Hofolding, im 4. Jäger Bataillon, -— Ludwig 
Zägerhuber, Rechtscandidat in München, 
im 8. InfanterieeRegiment vacant Secken— 
dorf, — Friedrich Jägerhuber, Haupt« 
zollamt3- Praftifant in Paſſan, im 10. In— 
fanterie- Regiment vacant Albert Bappet- 
heim, — Friedrich Pirugruber, Ver— 
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treter der Staatdanwaltfchaft zu Erding, 
im 12. SInfanterie- Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Peter Eher, Forft- 
gehilfe in Partenfirchen, im 3. Jager— 
Bataillon, — Earl Kaiſer, Rechts- und 
Zollpraftifant in Münden, im Infanterie 
Leib-Regiment, -—- Ludwig Fichtl, Forft- 
gebilfe zu Mittenwald, im 5. Zäger- Ba- 
taillon, — und Ferdinand Reubel, Forft- 
gehilfe in Deifenhofen, im 7. Zäger-Bataillon, 
— Garl Herbed, Poſt- und Bahnamts- 
Gehilfe, im 3. Infanterie-MRegiment Prinz 
Carl, — Auguft Fleifhmann — und 
Ferdinand Dertbel aus Amberg im 6. 
Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Friedrich Mayerhofer, Grenz- 
aufjeher zu Rofenheim, im 12. Infanterie 
Regiment König Dtto von Griechenland, 
— Chriftian Erras, Borftgehilfe zu Pfreimt, 
im 6. Säger- Bataillon, Ludwig 
Schloßer, Rechtspraktikant in Amberg, 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich, — Alexander 
Schuch, Güter-Expeditions-Aſſiſtent in 
Amberg, im 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Maximilian Thall— 
mayr, Kaufmann in Landshut, im 9. 
Infanterie-Regiment Wrede, — Carl 
Trümmer, Rechtscandidat zu Amberg, im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Carl Scheidemandel, Revier— 
gehilfe zu Pleiſtein, im 4. Infanterie⸗ Re⸗ 
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giment vacant Gumppenberg, — Anton 
Meier, Forſtgehilfe in Bittenbrunn, im 
15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Carl Sondinger, 
Forſtgehilfe in Schrobenhauſen, im 12. 
Infanterie-Regiment König Otto von Grie— 
chenland, — Carl Zintner, Notariatd- 
ſchreiber zu München, im 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Carl, — Hugo Knochen— 
bauer, Commis in Münden, im 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Garl 
Malther, Botanifer in Münden, im 10. 
Infanterie Regiment vacant Albert Pap— 
penheim, — Ghriftian Freiherr von Wal- 


"denfels, Poftpraftifant in Münden, im 


13. Infanterie» Megiment Kaifer Franz 
Sofeph von Defterreih, — Albert Philipp, 
Poft- und Bahnamts-Gehilfe in Kempten, 
im 12. Infanterie-Regiment König Dtto 
von Griechenland, — Johann Lammer, 
Rechtspraktikant in Paffan, im 8. Infan— 
terie-Megiment vacant Sedendorff, — Dtto 
Heumann, Rehtöpraftifant in München, 
im 3. Infanterie-Regiment Pring Garl, — 
Marimilian Krembs, MRechtöconeipient in 
München, im 7. Infanterie-Regiment Hohen 
haufen, — Anton Freiherr von Kndrine 
gen, Poft- und Bahıpraftifant au Bam— 
berg; im 1. Infanterie Regiment König, 
— Joſeph Rötzer, Forftgehilfe in Herzogs - 


“au, im d. Infanterie-Regiment Großherzog 


von Heflen, — Johann Wahrheit, Nechtö- 
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Candidat aus Kirchheimbolanden, im 4. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
— Garl Landmann, Gandivat der Mes 
diein aus Freyſing, im 10. Infanterie-Re— 
giment vacant Albert PBappenheim, 
Theodor Horn, Borftgehilfe aus Hohen- 
Inden, im 15. Snfanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen, — Carl Meunier, 
Eijenbahn-Gonducteur zu München, im 14. 
Infanterie-Regiment Zandt, — Emil Frei- 
br von Maillot de la Treille, 
Rechts⸗Candidat aus Speyer, im 13. In— 
fanterie = Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Oeſterreich, — Carl Kohler, Forft- 
gebilfe in Ifen, im 8. Säger-Bataillon, — 
Franz Strang, Rechtscandidat aus Aſch— 


bad, im 9. Snfanterie-Regiment Wrede, 


— Molph Lengger, Gameral-Braftifant 
in Dillingen, im 11. Sırfanterie-Regiment 
vacant Yſenburg, — Marimilian Schulge, 
Bolytehnifer in München, im Infanterie 
Leib-Regiment, — Joſeph Wild, Polizei- 
Bunctionär aus München, im 1. Infanterie 
Regiment König, — Eduard Baldauf, 
Hauptzollamtd-Ajfiftent aus Ludwigshafen, 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen⸗ 
berg, — Bernhard Landgraf, Hauptzoll- 
amt3-Nififtent aus Lubwigdhafen, im 9, 
Infanterie Regiment Wrede, — Evuard 
Ritter von Poſchinger, Rechtscandidat 
aus München, im 3. Chevaulegers Regiment 
Herzog Marimilian, — Auguft Freiherr 
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von Tucher in Münden im 1. Chevau— 
legerö-Regiment Kaifer Alerander von Ruß— 
land, — Sojeph Jodl, k. Bereiterfcholar 
aus Münden, im 4. Guirafjier-Regiment 
Prinz Carl, — Eduard von Schlichte— 
groll, Rechtöpraftifant aus München, im 
6. Ghevaulegerd-Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — Friedrih von Sigriz 
aus Reigeröbeuern im 1. Guiraffier-Regiment 
Prinz Carl, — Garl Remmel, Redtd- 
praftifant auß Landshut, im 3. Uhlanen- 
Regiment, — Carl Freiherr von Seefried 
von Bamberg im 2. Chevanlegerd-Regiment 
Taris, — Ludwig Weinberger aus 
Augsburg im 3. Euirafjier-Regiment Groß- 
fürft Gonftantin Nikolajewitſch, — Ludwig 
Greßer aus Augsburg im 3. Uhlanen— 
Regiment, — Joſeph Goßner aus Augd- 
burg im 1. Uhlanen» Regiment vacant 
Großfürſt Ihronfolger Nikolaus von Ruß— 
land, — Zaver Niedermayer aus Re— 
gensburg im 1. Chevaulegerd - Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Johann 
Hochgraßl, Polytehnifer aus Münden, 
— und Ryfander Fortenbad, Pit 
afiijtent in Amberg, im 1. Artilferie-N.- 
giment Prinz Luitpold, — Wilhelm von 
Stubenraud, Polytehnifer in München, 
im 3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — Branz Nieberlein, MRectd- 
praftifant aud Regensburg, — und Garl 
Peter Knieß, Gandivat der Mathematif 
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in München, im 4. Artillerie-Megiment, — 
Heinrich Bär mann aus Münden im 1. 
Artillerie = Regiment Prinz Luüipold, 
Franz Kaver Meſſert, Rechtspraktikant 
von PBaffau, — Hermann Greßer, Rechts— 
praftifant von Würzburg, — und Moriz 
Hofmann, Gandivat der Medicin zu 
Würzburg, im 2. Artillerie-Regiment vacant 
Küder, — dann die Baupraftifanten Maris 
milian Ott aus Münden, — Heinrich 
Haafe aus Münden, — Heinrich Böhm 
aus Kleinſchwarzenbach, — Georg Müller 
aus Bernftein bei Wunſiedel, — Eul von 
Paſchwitz aus Nürnberg, — Xöilhelm 
Weiß aud Ihurnau, — Joſeph Vöhrer 
aus Münden, — Alexander Prandtl 
aus Münden, — md Emil Knorr aus 
Landshut, ſämmtliche im Genie-Stab: 

nachſtehende Beförderungen im Secereta— 
riats- und Canzlei-Perſonale des Heeres 
zu genehmigen: 


zum Diviſions-Commando-Se— 
eretär: 


den Ganzlei-Seeretäv Michael Wedert 
im SKriegdminifteriunt ; 


zum Ganzlei-Secretär: 


den Regiments-Canzlei-Actuar Georg 
Barnidel bei der Stadteommandantjchaft 
Nürnberg ; 


zu Regimentd- Ganzlei- Actuaren 

in proviforifdher Eigenschaft: 

die Unterofficiere Lorenz Betz vom 2. 
Guirafjier-Regiment Pring Adalbert bei der 
Stadtcommandantſchaft Nürnberg, — umd 
Georg Graf vom 10. Infanterie-Regi— 
ment vacant Albert Pappenheim beim 
Artillerie: Gorp8-Gommando; ferner 

den Meferenten im Kriegsminiſterium, 
DOberftlientenant Joſeph Maillinger vom 
Öeneralquartiermeifter-Stab, 1. Aojutanten 
des Kriegäminifters, zum Oberſt — und 

den Major Garl von Orff dei 2 
Zäger-Bataillond zum Oberftlieutenant im 
Generalquartiermeifter-Stab, mit dem Range 
vom 1. I. M8., zu befördern; 

den bisherigen Referenten im Kriege 
minifterium, Major Friedrich Freiheren von 
Treuberg vom 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Dejterreich zum 2. Ja⸗ 
ger-Bataillon zu verjegen, und demjelben 
gleichzeitig das Ritterfreug 1. Claſſe des Ber 
dienftordend vom heiligen Michael zu verleihen. 





a 
Seine Majeftät der König babe 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 
16. Zuli l. 38. auf die eröffnete Bezirk 
amtsaſſeſſors Stelle in Miesbach den Br 
zirf3amtsaffeffor Rudolph Mitter von 
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Schneeweiß von Dillingen feiner Bitte 
gemäß zu verjegen, und 

zum Bezirksamtsaſſeſſor in Dillingen den 
Rechtöpraftifanten Johann Baptift Nieder- 
mayer, 3. 3. bei der Kammer des Innern, 
von Schwaben und Neuburg verwendet, in 
probiforifcher Eigenjchaft zu ernennen; ferner 

unterm 48. Juli I. 38. den Borftand 
der Polizei-Direction der Haupt und Res 
fivenzftant München, Regierungsrath Fried⸗ 
ih Grafen von Luxburg, auf fein aller- 
unterthänigite8 Anſuchen, von der Polizei— 
directorjtelle zu entbinden und der Kammer 
des Innern, der Regierung von Oberbayern 
wieder ald Math zuzutheilen, dann auf die 
ſonach eröffnete Stelle eined Vorſtandes der 
Bolizeivircetion Münden, den Rath ver Re— 
girung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, Felix Friedrich Lipomsfy, unter 
Belaſſung ded Ranges und der Reihenftellung 
ald Regierungsrath, zu berufen; 

unterm 19. Zuli I. 38. den k. Kriegd- 
minifter, Generalmajor Eduard von Lutz, 
auf deſſen aus Geſundheitsrückſichten geftellte 
allerunterthaͤnigſte Bitte, unter vollſter An— 
erkennung ſeiner treuen und erfolgreichen 
Dienſtleiſtung mit oben bezeichnetem Tage 
don der ihm übertragen geweſenen Stelle 
eine? Staatsraths und Kriegäminifterd zu 


entheben und auf die Dauer eined Jahres 


in den Ruheſtand zu berjegen; 
unter'm gleichen Tage den Revierforſter 
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Sofeph Wenzel von Bilsbiburg, feinem 
Anſuchen entſprechend, auf das im Forſt— 
amte Altötting in Erledigung gefoinmene 
Revier Neudtting in. gleicher Dienſtes— 
eigenfchaft zu verjegen und an deſſen Stelle 
nach Bilsbiburg im niederbayer'ichen Forſt— 
amte Landshut den dermaligen Actuar des 
Forſtamtes Ingolftadt Johann Weber 
zum proviforifchen Mevierförfter zu ernennen; 

unterm 20. Juli I. 383. auf die erledigte 
Stelle eined Vorſtandes des k. Stadtrent- 
amte8 Bamberg den. Rechnungs-Commiffär 
der k. Regierungs-Finanzfammer von Schwa- 
ben und Neuburg, Friedrich Keiner, feiner 
Bitte willfahrend, und unter Fortdauer 
feines Dienſtes⸗Proviſoriums zu befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rech— 
nungd-Gommifjärd der k. Regierungs-Finanz- 
Kammer von Schwaben und Neuburg dem 
functionirenden Rechnungsreviſor der ges 
nannten Regierungd-Binanz- Kammer, Otto 
Fleißner, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen ; 

unter'm 21. Juli I. 33. auf die erledigte 
Baubeamtenftelle an ver Baubehörde in 
Breiing den Baubeamten- Eugen Gigl in 
Frankenthal — feiner allernnterhänigften 
Bitte willfahrenn — vom 1. Auguft I. 38. 
an zu verſetzen, 

jodann die erledigte Baubeamtenftelle an 
der Baubehörbe in Sranfenthal dem geprüften 
Baupraftifanten und dermaligen Affijtenten 
77 
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bei der Baubehörde in Bayreuth, Theodor 
Wolf aus Nörvlingen vom gleichen Datum 
an in proviforifcher Eigenjchaft zu verleihen; 

uhter'm 22. Zuli I. 33. dem Rector der 
polytehnifhen Schule zu Münden und 
und Minifterialreferenten Dr. Heinrich Ale- 
zander in huldvollſter Anerkennung feiner 
vieljährigen, treuen und eifrigen Dienftleift- 
ungen den Titel und Rang eines Schul« 
rathes tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen ; 

unter'm 23. Zuli I. 38. den Landgericht3- 
affeffor Georg Kreger in Heidenheim aus 
abminiftrativen Erwägungen nach $. 19 der 
IX. Beilage zur Berfafjungd-Urfunde in 
den Ruheſtand zu verfegen, und 

deſſen Stelle’ dem geprüften Rechtsprak— 
tifanten und dermaligen Vertreter der Staatd- 
anwaltichaft am Landgerichte Ellingen, Fried- 
rich Drerel, zu verleihen; ferner 
unterm 24. Juli I. 38. den Math des 
Bezirksgerichts Münden 1/S., Ferdinand 
Wöhrnig, in Berüdfihtigung feiner Ge- 
fundheitöverhältniffe nach Maßgabe des g. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde in den nachgefuchten zeitlichen 
Ruheſtand auf Die Dauer eined halben 
Jahres treten zu laſſen, 

auf deſſen Stelle ven Bezirksgerichtsaſſefſor 
Franz Kaver Wilhelm Gleitsmann in 
Bamberg zu beförbern, 

auf die hiedurch am Bezirfägerichte Bam- 
berg in Erlevigung Fommende Aſſeſſorsſtelle 


1088 


den Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor Andreas Bau- 
mann in Paſſau, auf deſſen allerunter 
thänigftes Anfuchen, zu verjegen und 

deffen Stelle dem functionirenden Staats⸗ 
anwaltd-Subftituten am Bezirfögerichte Frei⸗ 
fing, Ludwig Grafen von Marogna, zu 
verleihen; dann 

am Bezirfögerichte Freifing einen II. Staat}- 
anmwalt aufzuftillen und dieſe Stelle dem 
im zeitlichen Ruheſtande befindlichen I. 
Staatdanwalt am Bezirfögerichte Neunburg 
v / W., Friedrich Holle, feinem allerunter 
thaͤnigſten Anſuchen entſprechend, zu ber 
leihen; endlich 

den . Landgerichtsaffefjor Franz Taver 
Sedelmayr in Budhloe aus adminiſtra— 
tiven Erwägungen nad Maßgabe des 8. 19 
der IX. Beilage zur Berfaffungs- Urkunde 
in den Ruheftand zu verfegen und 

die hiedurch ſich eröffnende Nffefforaftelle 
am LZandgerichte Buchloe dem zeitlich quied- 
eirten Landgerichtäaffeffor Auguft Fritſch 
von Dillingen zu verleihen; 

unterm 25. Juli [. 38. den Bezirkäge 
richtsrath Heinrich Freiferrn von Künk 
berg in Amberg in Berücfichtigung feiner 
Gefundheitöverhältniffe nah Maßgabe te 
$. 22 lit. D der IX. Beilage zur Der 
faffungs-Urfunde auf die Dauer eines Jahre? 
in den Nuheftand zu verfegen ; 

dem Bezirfägerichte Amberg anjtatt eine? 
Rathes bis auf Weiteres zwei Affefforen bei» 


\ 
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zugeben und ald ſolche den Stabt- und 
Landgericht3affeffor Johann Baptift Weiß 
in Amberg und den Landgerichtsaſſeſſor For 
hann Walter it Neumarkt zu berufen; 

die am Stadt- und Landgeridhte Amberg 
erledigte Affefforftelle dem geprüften Necht8« 
praftifanten und dermaligen Bertreter der 
Staatdanwaltihaft am Stadt und Land- 
gerichte Dinkelsbühl, Adalbert Heumann, 
und 

die am Landgerichte Neumarkt erlebigte 
Aſſeſſorſtelle dem Appellationägericht3-Accef- 
ſiſten und dermaligen Vertreter der Staats— 
anwaltſchaft am Stadtgerichte Regensburg, 
Ftiedrich Wolfring, zu verleihen; 

den Landrichter Emanuel Ueberreiter 

in Tölz aus adminiftrativen Ermägungen in 
Anwendung des $. 19 der IX. Beilage 
zur Verfaffungs- Urkunde des Dienfted zu 
entlaffen ; 

auf die hiedurch in Erledigung Fommende 
Sandrichterftelle in Tölz den Affeffor des 
dortigen Landgerichts, Jacob Pfiger, zu 
befördern und ” 

zum Aifeffor des Landgericht Tölz den 
Appellationsgericht3-Aecejliften und dermal— 
igen Vertreter der Staatsanwaltichaft da— 
jelbft, Paul Fritſch, zu ernennen; 


unterm 26. Juli I. 38. dem Bezirfd- - 


arzte I. Glaffe Pr. Jacob Lindner zu 


Velburg den nachgeſuchten Ruheftand auf 
Grund des $. 22 lit. D der IX. Beilage 
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zur Verfaſſuugs⸗Urkunde wegen Functiond- 
unfähigfeit für immer zu bewilligen; ferner 

dem Bezirfdarzte I. Glaffe, k. Hofrathe 
Dr. Joſeph Oberndorfer zu Kelheim, 
den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund des 
$. 22 Jit. D der IX. Beilage zur Bew 
faffungs-Urfunde wegen Functionsunfähigkeit 
unter dem Ausdrude der Allerhöchften An- 
erfennung feiner langen, eifrigen und treuen 
Dienftleiftung, für immer ‚zu bewilligen ; 

unterm 27. Juli I. 38. den Landrichter 
Auguſt Schmahl von Annweiler, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
auf. die in Evenfoben erledigte Landrichter- 
ftelle zu verfegen, 

den Secretär des Bezirfögerichtd Kronach, 
Ludwig Bruft, wegen Krankheit und hie 
duch begründeter Dienftesunfähigkett in Ge— 
mäßheit des 8. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Berfaffungd- Urkunde in den zeitlichen 
Ruheftand, und zwar zunädft auf die Dauer 
eines Jahres treten zu laffen, und 

die ſich hienach am Bezirfögerichte Kro— 
nad erledigende Secretärftelle dem geprüften 
Rechtöpraftifanten und derzeitigen Bertreter 
der Staatdanwaltjchaft am Landgerichte Mon⸗ 
heim, Rudolph Fiſcher, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen; ferner 

unterm 28. Juli l. 38. den geheimen 
Rebhnungseommifjär bei dem F. Gtaatö- 
minifterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten, Georg Michael Pfah- 

77% 
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fer, feiner allerımterthänigften Bitte ent- 
jprechend, in den Ruheftand treten zu laf- 
jen und demſelben hiebei in Anerfennuug 
feiner  feit einer Reihe von Jahren mit 
Treue, Oewiffenhaftigfeit und Pünktlichfeit 
geleiiteten Dienfte den Titel und Rang eines 
Königlichen Rathes tar- und flempelfrei zu 
verleihen, 

zu der hiedurch ſich eröffnenden Gtelle 
eined geheimen Rechnungdcommiffärd und 
Etatsbuchhalters bei gedachtem Staatömini- 
fterium den biöherigen Rechnungscommiſſär 
bei der f. Regierung der Pfalz, Kammer 
der Finanzen, Georg Friedrich Renk, zu 
befördern ; 

unterm gleichen Tage den Kanzlei-Secre- 
tär im Staats» Minifterium des Innern, 
Friedrich Wilhelm Späth, Titel und Rang 
eined geheimen Secretaͤrs tar= und ftempel- 
frei zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 30. Zuli T. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem Staatörath im or= 
dentlihen Dienfte und Gtaatöminifter ber 
Finanzen Benno von Pfeufer vom 1. Au— 
guft I. 38. an die von ihn erbetene Ent- 
hebung von der Stelle eined Staatsrathes 
im ordentlichen Dienfte und Staatöminifterd 
der Finanzen zu bewilligen und denfelben einft- 
weilen unter vollfterAnerfennung jeiner treuen, 
eifrigen und erfprießlichen Dienftleiftung unter 
dem Vorbehalte feiner Wiederverwendung im 


1092 


activen Dienfte in die Zahl der Staatsraͤthe 
im außerorvdentlichen Dienfte einzureihen ; 

zugleih gerubten Seine Königliche 
Majeftät vom 1. Auguft 1.38. an, den 
Staatörath im ordentlichen Dienfte und 
Staatöminifter des Handel und der dffent- 
lichen Arbeiten, Adolph von Pfretzſchner, 
unter Enthebung desſelben von der Leitung 
des ihm feither anvertraut gewefenen Staats: 
minifteriumd, — zum Gtaatöminifter ber 
Finanzen zu ernennen; 

ferner ebenfalls unterm 30. Juli 1.38. 
der Bitte des Staatsraths im ordentlichen 
Dienfte und Staatdminifterd des Innern, 
von Vogel, um Enthebung von der Stelle 


eines Staatsraths im ordentlichen Dienite 


und Staatdminifterd de Innern vom 1. Aus 
guft I. 38. an flattzugeben und denjelben 
unter Anerkennung feiner treuen Dienflleit- 
ung einftweilen unter die Zahl der Staatö- 
räthe im außerorbentlichen Dienfte einzureihei, 
fodann vom 1. Auguft I. 38. an den Re 
gierungd = Präfiventen von Mittelfranfen, 
Wilhelm Freiherrn von Pech mann, zum 
Saatörarhe im ordentlichen Dienfte und zum 
Staatöminifter des Innern zu ernennen. 
Seine Königlide Majeftät geruhten 
unterm 30. Juli I. 38., ebenfalld vom 
1. Auguft 1. 98. an, den Director der k. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, Kammer des Innern, Franz von 
Greßer, zum Staatdrathe im ordentlichen 
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Dienfte und Staatöminfter des Innern für 
Kirhen- und Schulaugelegenheiten, 

fodann unter gleichem Tage, ebenfalls 
vom 1. August I. 38. an, den Betriebsdi— 
rector der k. bayerijchen privilegirten Oſt— 
bahnen und 11. Präfiventen der Kammer 
der Abgeordneten, Guſtav Shlör, zum 
Staatsrathe im ordentlihen Dienfte uud 
Staatöminifter des Handeld und der öffent» 
lihen Arbeiten zu ernennen. 


Parreien-Verleihungen,; Präfentations- 
Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom.12. Zuli I. 38. allergnädigit bewogen 
gefunden, die katholiſche Pfarrceuratie zu 
Lichtenau dem Priefter Franz Zaver Treffer, 
z. 3. Verweſer diefer Etelle, 

ferner nachgenannte Farholifche Pfarreien 
zu übertragen, und zwar: 

unterm 16. Zuli l. 98 die Pfarrei 
Dfterwahl, Bezirksamts Rothenburg in 
N-B. dem BPriefter Iſidor Schöpperl, 
Beneficiat in Bubah, Bezirksamts Din- 
goljing, 

unterm 21. Sult I. 98. die Pfarrei 
Leuchtenberg, Bezirksamts Bohenftrauß, dem 
Priefter Joſephh Hof, Schulexpoſitus in 
Treffelſtein, Bezirksamts Waldmünden, 
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unterm 4 Juli J. Is. die Pfarrei 
Wettenhauſen, Bezirksamts Günzburg, dem 
Prieſter Gotthard Freihalter, erſtem Lim⸗ 
part'ſchen Beneficiaten an der hl. Kreuz— 
kirche in Augsburg und | 

die Pfarrei Landensberg, Bezirksamts 
Günzburg, dem Priefter Ludwig Feyrlein, 
Frühmeß- und Schulbeneficiat in Norden⸗ 
dorf, Bezirksamts Wertingen, 

unter'm 25. Juli I. Is. die Pfarrei 
Klimmach, Bezirkßamts Augsburg, dem 
Prieſter Ignatz Hekner, Pfarrer in Reid- 
tingen, Bezirksamts Dillingen, 
‚ unterm 27. Juli I. 38. die Pfarrei 
Homburg, Bezirksamts Homburg, dem Priefter . 
Georg Ohmer, Domcaplan in Speyer. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 
vom 19. Zuli I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Farholifche 
Tfarrei Ligendorf, Bezirksamts Bamberg 1, 
von dem Grzbijchofe von Bamberg, dem 
Prieiter Andreas Heinrich Endres, Bene— 
ficiumsverweſer zu Hallſtadt, desſelben Be— 
zirksamts, ferner 

unter'm 27. Juli J. Is. daß die tatholiſche 
Pfarrei Kandel, Bezirksamts Germersheim, 
von dem Biſchofe von Speyer dem Prieſter 
Georg Merkel, Repetent im Klerical- 
ſeminar in Speyer verlichen werde. 


—— —— — 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergrädigſt bewogen gefunden, nach— 
genannte proteflantifche Pfarreien zu ver— 
leihen und zwar: 

‚unter'm 18. Juli I. 38. die erfte Pfarrſtelle 
zu Pegnitz, Decanats Creuſſen, dem bisher— 
igen II, Pfarrer in Neuſtadt a/M., Chri— 
ſtoph Wilhelm Fronmüller, 

unter'm 20. Juli I. 38. die Pfarrſtelle 
zu Partenftein, Decanats Weitzenbach, dem 
Prarramtscandivaten Carl Rudolph Heman 
aus Grünſtadt, 

unterm 22. Juli 1. 38, die I. Pfarrſtelle 


in Leipheim dem bisherigen zweiten Pfarrer 


dajelbit, Ihomas Ludwig Bauer uud dem— 
felben zugleich die mit dieſer Stelle ver— 
bundene Decanatsfunction, zu übertragen, 
"unterm 30. Suli I. 98. die Pfarrſtelle 
zu MWeilerbach, 
dem Pfarramtscandivaten Wilhelm Henn 
aus Rodenbach, ferner | | 

die Pfarrſtelle zu Kleinfiſchlingen, Des 
canat3 Landau dem biäherigen Pfarrer in 
Rheingönheim, Conrad Schmitt. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Eutſchließung 
vom 24. Juli J. Is. allergnädigit bewogen 
gefunden, den bisherigen Pfarrer in Helme 
brechts, Decanats Münchberg, Pr. Johann 
Georg Adam Hübſch, auf die proteftantifche 
Pfarrei Eyjölden, Decanats Ihalmefiingen, 
zu verjegen. 


Decanat3 Kaiferslautern, 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majetät der Köntg haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un— 
ter'm 17. Zuli l. 33. den durchlauchtig hoch= 
gebornen Herren Fürften Leopold Fugger— 
Babenhaufen zum Landwehr. Kreids-Gom- 
mandanten von Schwaben und Neuburg 
mit dem Range eined Landwehr» General=- 
majord zu ernennen; ferner 

unterm 21. Zuli 1. 38. im Landwehr- 
Regimente München dert Vorftand der Ober- 
dkonomie-Commiſſion Major Adolph Au— 
racher und 

den Major und Gommandanten des 
Landwehr-Orenadier-Bataillond, Hugo von 
Maffei, zu Oberfilieutenants, dann 

den Oberlieutenant und Regiments - Ad=- 
jutanten Franz Ruederer zum Major und 
Commandanten des 1. Füfilier- Bataillons 
zu ernennen. 


Königlich Aller hochſte Beftätinung der 
Prorectors-Wahl an der k. Üniverfität 
Erlangen. 


Seine Majeität der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 24. Juli I. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, der auf den orbentlihen Profeſſor 
Dr. Rudolpp von NRaumer gefallenen 
Wahl zum Prorector der k. Univerfität 
Erlangen für dad Studienjahr 1866,67 Die 
Allerhöchft Königliche Beftärigung zu ertheilen. 
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Argentinifches Eonfulat in Augsburg. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß ver 
zum Gonful der Argentinifchen Republik 
ernannte Banquier Mar Obermayer in 
Augsburg in diefer Eigenschaft. anerfannt 
werde, 


— — — — — — — 


Ordens- Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un« 
term 29. uni I. 98. dem k. Betriebs- 
inſpector beim k. Oberpoft- und Bahnamt 
Münden Adolph Scham berger das Ritter 
kreuz I. Glaffe des Verdienſtordens dom 
heiligen Michael; dann 

unter'm 6. Suli I. 38. dem f. Appella- 
tiondgerichtd-Direetor Rudolph von Metz 
und dem quiscierten k. Oberappellations— 
Gerichtsrath Friedrich Daniel von Piris 
das Comthurkreuz des Merdienftordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
allergnävigft geruht, unter'm 6. Zuli J. 38. 
dem Hautboiten Bonifaz Wahlrab bei 
dem Landwehrbataillon Regen in allerhuld- 
vollfter Anerkennung feiner während fünfzig 
Sahren bei der Landwehr geleifteten treuen 
und eifrigen Dienfte das jilberne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone; 
dann 
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unterm 8. desjelben Monats dem Stadt- 
fchreiber Peter Bed in Tittmoning , in 
allergnädigiter Anerkennung feines Tang- 
jährigen und erfprießlichen Wirkens im 
Gemeindedienfte das filberne Ehrenzeichen 
des Berdienftordens der bayerifchen Krone und 

dem Hof und Spital-Chirurgen Johann 
Nepomuf Frankl zu Münden in’ aller- 
huldvollſter Anerkennung feines Tangjährigen 
verdientlichen Wirfend im Gemeinde- und 
Landwehrdienſte dad goldene Ehrenzeichen des 
Berdieuftordeus der bayerijchen Krone; ferner 

unter'm 15. Zuli I. 38. dem Landwehrs 
hauptmann Andreas Dichter von Gries⸗ 
bah, beim Landwehrbataillon Wegſcheid, 
in Anerkennung ſeiner fünfzigjährigen treuen 
und eifrigen Landwehrdienſte das filberne 
Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayer⸗ 
iſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 29. Juni I. 38. allergnädigſt bewogen 


„gefunden, den Wegmacher Paul Stiegel- 


mayer in Haidhauſen in Rückſicht auf 
feine mit Ginrechnung eines Feldzuges mehr 
als Fünfzigjährigen eiirig und treu geleifteten 
Dienjte die Chrenmünze des k. bayerijchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 


RE Verleihungen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sid unter'm 3. Juni v. 93. allergnädigit 
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bewogen gefunden, dem Priefter Dr, Franz 
Sojeph Ludwigs aus Aachen, und 


unterm 16. April I. 38. dem Alumnen 
‚im  erzbifhöflihen Glerical-Seminar zu 
Freifing, Alfred Widmann von Bezen- 
weiler, k. württembergiſchen Oberamtes 
Riedlingen, das Indigenat des Koͤnigreiches 
zu verleihen. 


Röniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


Der in Trieſt wohnhafte Banquier Julius 
Weiſenfeld von Schornweiſach hat dem 
k. Couſulat zu Trieſt den Betrag von 100 fl. 
ſüdd. Währ. mit der Beſtimmung über— 
ſendet, daß derſelbe denjenigen zwei Soldaten 
der k. bayeriſchen Armee als Geſchenk ver— 
abfolgt werde, welche ſich im gegenwärtigen 
Kriege beſonders auszeichnen. 


Seine Majeſtät der König haben 
inhaltlich allerhöchſter Entſchließung vom 
16. Zuli T. Is. von dieſer patriotiſchen 
Handlungsweife Kenntnig zu nehmen und 
deren Bekanntgabe im Megierungsblatte 
unter dem Ausdrucke aflerhöchiten Wohl— 
gefallen zu genchmigen geruht. 
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Anzeige über Actiengeſellſchaſten. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. Juli I. 38. allergnädigjt ge= 
ruht: 

die Gründung einer Actiengeſellſchaft zur 
Errihtung und zum Betriebe einer Kunjt- 
dampfmühle in Gochsheim bei Schweinfurt, 
mit der Firma „Actien-Mahlmühle 
in Gochsheim“ mit dem Sitze in Gochs— 
heim und einem Grundcapitale von 30,000 fl., 
welches in Actien a 100 fl. auf den Namen 
lautend, begeben wird, auf die Dauer von 
fünfzig. Jahren zu genehmigen, 

die von dem provijorifchen Gomite Garl 
Freiherrn von Heßberg et Cons. vorge- 
legten Geſellſchaftsſtatuten mit einer Modifi— 
cation zu bejtätigen und 

diefer Actiengeſellſchaft die zum Betriche 
ihrer Kunftvampfmühle erforverlide Con— 
ceſſion zu ertheilen. 

Die Geſellſchaftsſtatuten nebſt der genehm— 
igenden Entſchließung werden durch das 
Kreis-⸗Amtsblatt von Unterfranken und 
Aſchaffenburg bekannt gemacht werden. 


Berichtigung. 


In dem Competenzeonflicts-Erfnntuifje, Regierungs⸗ 
blatt Nr. 33 1. Is. Seite 948 Zeile 6 ift ſtatt „Die” 
zu leſen „bei“, 


TER - 


1101 


Üegiern 






für 


Königreich 


München, Samftag ven 4. Auguft 1866. 








Inhalt: " 

Bekanntmachung, Webereinkunft zur Werbefferung des Loofes der im Sriege Verwundeten betr. — Dienſtes⸗ 
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Dekanntmachung, Uebereinkunft vom 22. Auguſt 1864 ver- 
Uebereinkunft zur Verbeſſerung des Looſes der äffentlicht. 
im Kriege Verwundeten betr. München, den 1. Auguſt 1866. 


Staätöminifterium des Königl. Haufes Auf Seiner Majeftät des Königs 
und des Aeußern. allerhochſten Befept. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmach⸗ In Verhinderung des fol. Staatsminifters: 
ung vom 14. v. Mis. — Wegierungdblatt Staatsrath v. Parenberger. 
ro. 42 vom 18. Zunt-I. 38. Seite 957 ff. — Our N den Miniſter; 
wird hiemit der Beitritt der kaiſerlich öfter der Generalſecretaͤr, 
reichiſchen Regierung gun obenerwaͤhnten Mayer. 
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Seine Majettät ver Kdnig Habe 
Sich unter'm 30. Juli 1. 38. allergnädigſt 
bewogen gefunden, das Tauſchgeſuch der Ber 
zirfögerichtsräihe Marl Riedl in Donau 
wörth und Julius Schwaiger in Weil⸗ 
heim zu genehmigen und demgemäß den 
Rath Mar Nievl an das Bezirfägericht 
Weilheim und den Nath Julius Schwaiger 
an dad Bezirfägeriht Donauwörth, ihrem 
alferunterthänigften. Anfuchen entſprechend, 
zu berfegen, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. Juli I. 33. allergnädigit ge— 
ruht, vom 1. Auguft’Lr 38. an, den Ge⸗ 
neralmajor Sigmund Freiherrn von Prankh 
zum Staatsrath im ordentlichen Dienſte und 
Kriegsminiſter zu ernennen. 


AB 


" Haas u. 








Varreien-Verleihungen ; Präfentations- 
Deftätigungen. 

Seine Majeftät der König. haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, nach— 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 29. Juli I. 38. die N farrei 
Ichirn, Bezirksamts Teuſchnitz, Dem von 
dem Erzbiſchofe von Bamberg an erſter 


8 





——— vorgeſthlage une 
‚told, osnlcaplan i iR — 
zirksamts Eſchenbach > 

unterm 31. Suli I. 38. die Pfarrei 
Tirſchenreuth, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Priefter Georg Bufl, Domprediger in 
Negenäburg, 

die Pfarrei Innftadt-Paffau dem Priefter 
Georg Almer, Erpofitus in Nalding, Ber 
zirfsamtd Griesbach, üund Sk 

die Pfarrei Eichelberg, TON 
dem Priefter Johann Nepomuf Sagem 
Hofer, Erpofitus in Bärnried, Bezirls⸗ 
zirfsamtd Bogen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
31. Juli I. 38. allergnädigft bewogen ge 
funden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Oberſtorf, Bezirksamts Sonthofen, 
bon dem Bifchofe von "Augsburg Dem 
Priefter Joſeph Alois Köberle,. Caplau 
in Wertach, desſelben Bezirksamts, DEE 
fichen werde. 2 





Seine Majeftät der König bahn 
Sich vermöge, allerhöchſter Entſchließung 
vom 27. Juli I: 33. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die proteſtantiſche Pfarrſtelle 
Mußbach, Decanats Neuſtadt a / H dem 
bisherigen Pfarrer in Weißenheim am Sand, 
Georg Rompf, und ie 
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die proteftantifche Prarritelle zu Freins⸗ 
heim, Decanats Dürkheim, dem biöherigen 
Pfarrer in Heßheim, Decanat3 Frankenthal, 
Friedrich Rothhaas, zu verleihen. 


Erzbifchöfliches Domrapitel zu Münden- 
Steifing, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entichliegung 
tom 29. Zuli 1. 33. allergnädigit bewogen 
gefunden, der von dem Metropolitancapitel 
Münden» Freifing vollgogenen Ernennung 
des Lycealprofeſſors, Priefter Dr. Joachim 
Gighart zu Freifing, auf das durch das 
Ableben des Ganonifers Peter Paul Grad» 
ler und dur das fofort jlattfindende Vor— 
rüden der jüngeren Ganonifer erledigte zehnte 
Ganonifat in dem bezeichneten Gapitel die 
Allerhöchfte Landeäherrlihe Genehmigung 
zu ertheilen, und dem Ernannten zu dieſem 
Zwecke die Entlaffung von feiner biäherigen 
Stelle auf fein Anſuchen zu bewilligen. 


Ksniglich Allerhöchſte Deftätigung der 
Vertors- und Senatoren - Wahl an der 
k. Univerfitat Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöhfter Eutſchließung 
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vom 29. Juli I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden; nah dem Ergebnijfe der vorge— 
nommenen Wahl für die k. Univerfität 
Münden 

als Nector 
den ordentlichen Profeffor und Stiftspropft 
Dr: Sgnaz von Döllinger,' 


als Senatoren 

den ordentlichen Profeffor und Abt des Be— 
nebictinerftift8 St. Bonifaz, Pr. Bonifaz 
Haneberg, eventuell wenn verfelbe an der 
Uebernahme diefer Function gehindert fein 
follte, den ordentlichen Profeffor, k. geiſt⸗ 
lihen Rath Dr. Mar von Stadlbaur, 
für die theologifche Facultät, 

den ordentlihen Profeffor Dr. Bernhard 
Joſeph Windſcheid für die juriftifche 
Bacultät, 

den ordentlichen Profeffor Dr. Wilhelm 
Heinrich Rich! für die ſiaatswerthſchaft⸗ 
liche Facultät, 

den orbentlihen Profeffor Pr. Theodor 
Ludwig Wilhelm Bifhoff für die medi— 
einifche Facultät, 

den ordentlihen Profeſſor Dr. Garl 
Prant! für die philoforhifche Facultät, für 
dad Studienjahr 1866/67 zu beflätigen. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
78* 














Anzeige über — 
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Seine Majeſat ber König. haben 
unter'm 26, Juli 1.38, die von: der, Actien- 
geſellſchaft Mafchinenfabrif Augsburg in der 
außerorventlichen Generalverfammlung vom 
23. Juni l. Icbeſchloſſenen Abänderungen ihrer 
Gejellihaftsftatuten. mit einigen Modificati» 
onen allergnädigft zu genehmigen geruht. 

Die neue. Faſſung der Statuten und das 
Genchmigungs »- Rejeript werben durch das 
Kreisamtöblatt von Schwaben und Neuburg 
befannt gemacht. werben. 


— —— — — — — — 


 Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 


Dem Bau- und Möbelfchreiner Friedrich 
Heil von Nürnberg wurde unterm 27, 
Suli 1566 ein. Gewerbäprivilegium,auf eine 
neue MRundfraismafhine zum Rundfraiſen 
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und. unterm 27. In 1865 ausgefäiebenen | 
fünfjährigen Gewerbäprivilegiums auf einen 
durch Drud von Waſſer oder einer fonftigen 
Flüſſigkeit getriebenen Apparat zum Ge 
winnen und Schurfen von Steinkohlen oder 
fonftigen Mineralien; dann. >. .., 

die Einziehung des dem ‚Ingenieur I 
Scholte von Amfterdam unterm. 22.2 
1565 ‚verlichenen und unterm 27. 30 | 4 
1865 ausgefehriebenen zweijährigen Gewerbir 
privilegiumd auf. einen, Zählapparat mit 
Spiraltrommel zum Meffen „von; Gas und 
anderer Fluida, wegen nicht gelieferten Nach⸗ 
weiſes über Ausführung biefer tun 9 J 
in Bayern verfügt. 





—2 
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- Vegiernngs-Dlatt 
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Münden, Montag ven 13. Auguft 1866. 
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Militãr· Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 8. Juli I. 38. nachſtehende Ernen- 
nungen im ärztlichen Perſonale des Heeres 
allergnädigft zu genehmigen geruht: 


zu Bataillondärzten in proviſori— 
[her Eigenſchaft: 
bie Gemeinen Dr. Franz Beither im 6. 


Infanterie Regiment König Wilhelm von 


Preußen, — und Dr. Ludwig Sattler im 
10. InfanterierRegiment vacant Albert Pap⸗ 
penheim, — dann Dr. Ghriftian Mofer 
aus Taufffirhen, Bezirksamt Mühldorf im 
6. Zäger- Bataillon, — Pr. Carl Schwarz 
aus Kleinfennath, Bezirfdamtd Kaufbeuern, 
im 7. ZJäger-Bataillon — und Dr. Moriz 
Hemmeraus Münden, bei der 1. Sani— 
tät8-Gompagnie; 
79 
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zum Regimentsarzt 2. Clafſe auf 
Kriegsdauer: 


Dr. Joſeph Rauſcher aus Neuhau— 
fen, Bezirksamts Deggendorf, praktiſcher Arzt 
in Velden, Bezirksamts Bildbiburg, beim 
Haupt⸗Feldſpital Nro. IL; 


zu Bataillondärzten auf Kriegd- 
dauer: 


Dr. Oskar Lippl aud München im 
Snfanterie= Leib- Regiment, — Dr. Mathias 
Amann aus Abendberg, praftifcher Arzt 
zu Neuſtadt a/D., im 1. Infanterie-Regis 
ment König, — und Dr. Alban Lug aus 
Balley, im 2. Infanterie-Megiment Kronprinz, 
— Dr. Georg Bed aud Augsburg, praf- 
tifcher Arzt in Wemding, im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Garl, — Dr. Franz Dehr- 
lein aus Erlabrunn bei Würzburg, praf- 
tifcher Arzt zu Remlingen im 4. Infanterie- 
Regiment vacant Gumppenberg, — Dr. 
Alfred Riedl aus Nürnberg, praktiſcher 
Arzt daſelbſt, im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Dr. Anton 
Leigh aus Neuburg, praktiſcher Arzt zu 
Haunſtetten, im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen — Dr. Albert Meindl aus 
Ruhmansfelden, praktiſcher Arzt in Pilſting, 
im 8. Infanterie⸗Regiment vacant Seden- 
dorf, — Dr Auguft Rauber aus Ober- 
mofchel, Bezirksamts Kirchheimbollanden, im 
9. Infanterie Regiment Wrede — Dr. At 


ton Dorn aus Rottenburg, im 11. In— 
fanterie-Regiment vacant Yſenburg, — Dr. 
Ernft Pfoerringer aus Regendburg, prak— 
tifcher Arzt zu Immenſtadt, im 12. Infanterie= 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
Dr. Hanns Lundenbein aus Hof, im 13. 
Anfanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Dr. Friedrich Bezold aus 
Rothenburg a/Z., im 14. Infanterie-Regi- 
ment Zandt, — Dr. Ignatz Auer aus Eis 
chendorf, praftifcher Arzt zu Burgheim, Bes 
zirksamts Neuburg a/D., im 15. Infan« 
terie-Regiment König Johann von Sadjfen, 
— Dr Joſeph Schmiptmüller aus 
Eggenfelden im 4. Jäger-Bataillon, — Dr. 
Georg Eifenlohr aus Wattenhaujen, Be— 
zirkamts Burgau, im 8. Jäger-Bataillon, 
— und Dr. Friedrich Lurz aus Mödelfee, 
bei der 2. Sanitätd-Gompagnie. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. Zuli I. 38. ferner nachftehende 
Derfegungen und Ernennungen allergnädigft 
zu genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 


der Oberlieutenant Auguft von Sutner 
vom 3. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
zur Feuerwerks-Compagnie, — dann die 
Unterlieutenantd Oswald Ritter von Re- 
nauld vom 8. Jäger-Bataillon zum 1. 
AInfanterie-Megiment König, — Friedrich 
Sägerhuber vom 10. Infanterie Regi« 
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ment vacant Albert Pappenheim zum 3. 
Ghepaulegerö-Regiment Herzog Martmilian, 
— Eduard von Schlichtegroll vom 6. 
Ghevaulegerö-Regiment vacant Herzog bon 
Leuchtenberg zum 1. Artillerie » Regiment 
Prinz Luitpold, — Emil Kalb vom 2. 
Artillerie-Regiment vacant Lüder zum 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin-Mutter, 
— und Adolph Decher vom 12. Infan- 
terie-Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land zum Genie-Stab; 


Ernannt werden; 


zu DOberlieutenants auf Krieg 
dauer: 


die vormaligen Unterlieutenants Ignaz 
Freiherr von Kündberg im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
mit dem Range vom 24. Auguft 1862 
vor dem Oberlieutenant auf Kriegsdauer 
Garl Freiherrn von Sedendorf-Abervar des 
4. Sinfanterie-Regimentd vacant Gumppen⸗ 
berg, — Joſeph Jäger, Poft- und Bahn- 
Erpeditor, im Infanterie-Leib-Regiment, mit 
dem Range vom 24. Auguft 1862 vor dem 
Oberlieutenant Gonrad Günther des 5. In« 
fanterie-Regimentd Großherzog von Heſſen, 
— und Victor Grießmayer im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Carl, mit dem 
Range vom 18. Juni d. %8. vor dem 
Dberlieutenant Ignaz Holzner ded 10. In⸗ 
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fanterie-Regiment vacant Albert Pappens 
heim ; 


zu Unterlieutenants auf Kriegs— 
dauer; 


Franz Graf von Waldkirch, vorma- 
liger Evelfnabe, im Infanterie-Leib-Regi« 
ment, — Julius Morgenroth, Rechts⸗ 
praftifant zu Münden, im 1. Snfanteries 
Regiment König, — Alexander Wiefer, 
Rechtöpraftifant zu Münden, im 3. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — Franz 
Gruber, Ganbivat der Philologie zu 
München, im 7. Infanterie-Regiment Hohen«- 
haufen, — Joſeph Schmidtner Grenze 
aufjeher zu Breilaffing, im 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff, — Ludwig 
Bader, Buchhalter aud Münden, im 2. 
Snfanterie- Regiment Kronprinz, — Jacob 
Huber, Rechtspraktikant zu München, im 
10. Snfanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Ignaz Schwaighofer, 
Rechtöpraftifant in Weilheim, im 3. Yn« 
fanterie-Regiment Prinz Garl, — Joſeph 
Plochmann, Beuerverfiherungd- Beamter 
zu Münden, im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Georg Pröller, Rechts⸗ 
candivat zu München, im 11. Infanterie 
Regimen vacant Dienburg, — Gottfried 
von Paſchwitz, Grenzauffeher zu Rofen- 
heim, im 15. Snfanterie-Regiment König 
Sohann von Sachſen, — Franz Neuß, 

9* 
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Poſt⸗ und Bahnamts-Gehilfe von Augs- 
burg, im 3. SInfanterierRegiment Prinz 
Garl, — Ludwig Mück, Grenzauffeher Izu 
Mittenwald, im 5. Snfanterie» Regiment 
Großherzog von Heffen, — Garl Freiherr 
von Riedheim, Grenzaufjeher, im 9. 
Snfanterie- Regiment Wrede, Adam 
Solger, ngenieur-Praftifant zu Dolln- 
ftein, im 12. Infanterie-Regiment König Otto 
von Griechenland, — Robert Landmann, 
Rechtscandidat von Augeburg,im 3. Infan— 
terie- Regiment Prinz Carl, — Anton Ober- 
meier, Lehramtscandidat zu Dillingen, im 14. 
Infanterie⸗Regiment Zandt, — Marimilian 
Paur, Notariatdconeipient in Lindau, im 
12. Infanterie» Regiment König Dtto von 
Griechenland, — Philipp Häffner, Grenz- 
auffeher zu Schönbühl, im 13. Infanterie 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
rich, — Anton Stubenraud, Grenz» 
auffeher zu Oberftaufen, im 11. Infanterie 
Regiment vacant Dfenburg, — Joſeph 
Morig, Grenzaufjeher zu Mitten, im 10. 
Snfanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 
heim, — Garl Straub, Ingenieurpraftis 
Fant zu Dollnftein, im 11. Infanterie-Re- 
giment vacant Dienburg, — Earl Matieg- 
zed, Eijenbahnbauferibent von Augsburg, 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump— 
penberg, — Bajetan Lacher, Grenzaufjeher 
zu Scheidegg, im 6. Infanterie» Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Martin 
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-MWeidhofer, Schulveriwefer zu Steufzgen, 


im 3. Infanterie-Regiment Prinz Garl, — 
Carl Knab, Schulverweier in Münden, 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Hanns 
Freiherr von Schwerin, Candidat ber 
Philofophie in Regensburg, — und Eduard 
Egen, Geometerpraftifant von da, im 11. 
Infanterie» Regiment vacant Yſenburg, — 
Eduard Ney, Forftgehilfe zu Waldmohr, 
im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Heften, — Carl Schröder, Forfigehilfe 
zu Langenberg, — und Garl Streber, 
Rechtöconeipient zu Regensburg, im 6. In—⸗ 
fanterie « Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Garl Schnepf Redtöprafti- 
fant aus Neuburg a/D., im 15. Infanterie« 
Regiment König Johann von Sadfen, — 
Johann Brüdl, Rechtspraktikant aus Stadt- 
amhof im 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Joſeph Prandl, Pharmaceut 
aus Reichenhall, im 8. Infanterie⸗Regiment 
vacant Sedendorff, — Guſtav Braun, 
Revifor aus Münden, im 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Gonftantin Peetz, 
Eifenbahn-Sectionsfchreiber zu München, im 
1. Infanterie-Regiment König, — Guftav 
Ehrendberger, MBeterinärcandidat zu 
Münden, im 2. Infanterie-Megiment Kron⸗ 
prinz, — Ludwig Heffelfhwerdt, Commis 
in München, im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen, — Chriſtian Grüber, Revier- 
gehilfe von Nürnberg, im 10. Infanterie- 
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Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Georg Bogel, Amtögehilfe beim Oberpoft- 
und Bahnamt Nürnberg, im 13. Infan= 
terie⸗ Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Anton Wannert, Hand- 
Iungsbuchhalter von Augsburg, im 3. In» 
fanterie- Regiment Prinz Carl, — Sofeph 
Deininger, Diumift aus Münden, im 
Infanterie » Leib - Reginient, Lorenz 
Ringer, Rechtöcandivat in Würzburg, im 
6. Infanterie» Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Hermann Böhm, Redhtö- 
candidat in Würzburg, im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Barl, — Luitpold Stuben- 
rauch, Candidat der Philofophie aus Mün- 
Gen, im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Gottfried Lug, Rechtspraktikant in München, 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Bernhard Brandl, Candidat der Philofophie 
aus Münden, im 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heffen, — Julius Lind 
ner Gepäd-Erpebitor in Ludwigshafen, im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen, — Georg Ernefti, Privatier in 
Bamberg, — und Wilhelm Bolz, Amtd- 
gehilfe vafelbft, im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen, Hermann 
Kremer, Eleve an der Gentralfchule zu 
Weihenftephan, im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Michael Feſenmaier, Rent 
amıts-Gehilfe in Freiſing, im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Brievrih Krieger, 
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Techniker in Zweybrücken, im 4. Infanterie- 
Regiment vacant Gumppenberg, — Ma«- 
thias Rogl, Rechtöconeipient in Landshut, 
im 1. Infanterie-Regiment König, — os 
ſeph Bohr, Anwalts-Buchhalter in Würz- 
burg, im 9. Infanterie» Regiment Wrede, 
— Garl Geiger, Grenzauffeher in Paffau, 
— und Ludwig Popp, Forftpraftifant in 
Regendburg, im 11. Infanterie» Regiment 
vacant Dienburg, — Adeodat Hübner, 
Pharmaceut in Landshut, im 10. Infan« 
terie-Regiment vacant Albert Bappenheim, — 
Otto Hollerith, Rechtscandidat aud Zwey⸗ 
brücken, im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Leonhard 
Hollreiſer, Bauzeichner beim Oberpoft« 
und Bahnamt von Oberfranken, im 5. In⸗ 
fanterie⸗Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Ludwig Spöhrer, Polytechniker in Speyer, 
im 13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreich, Ferdinand 
Müller, Ganzlei-Repartitor zu Würzburg, 
im 9. Infanterie Regiment Wrede, — Ge= 
org Lippert, Forſtgehilfe in Altenfurt, im 
15. Infanterie» Regiment König Johann 
von Sadjen, — Georg Martin, Redts- 
candidat von Paſſau, im 8. Infanterie-Re- 
giment vacant Sedenvorff, — Ghriftoph 
Wilhelm Baufhinger, Gandivat der 
Mathematif in München, im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Mathiad Hiendl- 
maier, Pharmaceut zu Landöhut, im 10. 
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Snfanterie- Regiment vacant Albert Bappen- 
beim, — Prievrih Stern, Ghemifer in 
Nürnberg, im 13. Infanteries Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Georg Kollmann, Candidat der Philo- 
fophie zu Regensburg, und Pius 
Brenner, Gameralpraftifant dajelbft, im 
15. Jufanterier Regiment König Johann von 
Sadjen, — Joſeph Schufter, Procura- 
träger aus München, im 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Carl Molzberger, Poftge- 
hilfe in Pleinfeld, im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen, — Hermann Bind«- 
feld, Banffunetionär zu Münden, im In— 
fanteriesLeib-Regiment, — Eduard Filch— 
ner, Rechtöpraftifant zu München, im 7. 
SInfanterie-Regiment Hohenhaufen, — Adolph 
Gronen, Polytechnifer in München, im 
4. nfanterie- Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Julius Carl, Forfipraftifant aus 
Gundersweiler, — und Garl Marzall, 
Vorfigehilfe aus Kaiferdlautern, im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Anton Zürn, Boftaffiftent 
zu Neuftadt a/H. im 6. Infanterie= Negi- 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Jacob Schneider, Schullehrer aus Nieder- 
firchen, bei der 4. Sanität3-Gompagnie, — 
Lorenz Heppner, Bauführer aus Nürn- 
berg, im 14. Infanterie-Regiment Zandt, — 
Earl von Mäffjenhaufen, Grenzaufjeher 
zu Schweigen, im 12. Infanterie-Regiment 


414120 


König Dtto von Oriehenland, — Anton 
Eichinger, Grenzauffeher zu Schweigen, 
im 13. Infanterie- Regiment Kaifer Franz 
Sofeph von Defterreih, — Friedrich Gel- 
bert, Studirender der Chemie aus Neu- 
ftadt, — und Florian Jakob, Grenzwarh- 
Stationsführer aus ITrennfurt, im 9. In⸗ 
fanterie-Regiment Wrede, — Auguft Güſm— 
bel, Korftgehilfe aus Lobenthal, im 10. In— 
fanterie= Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Joſeph Keilberth, Redtscandi- 
dat aus Münden, — und Hugo Grief- 
mayer, Horftgehilfe von Beftigau, im 8. Zu- 
fanterie » Regiment vacant Seckendorff, — 
Heinrich Weismann Freiherr von Weis 
Benftein, Rechtöpraftifant in Münden, im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Friedrich Lu⸗ 
tzenberger, Buchhalter von München, im 
7. Infanterie» Regiment Hohenhaufen, — 
Tranz Freiherr von Poißl, Grenzmad- 
Stationsführer zu Rofenheim, — und Bern- 
hard Freiherr von Großſchedel, Forfige- 
hilfe in Ihierhaupten, im Infanterie Leib- 
Negiment, — Adolph Weeber, Pharma- 
ceut aus Münden, bei ver 1. Sauitätd- 
Compagnie, — Joſeph Heiger, Rechts— 
candidat aus München, im 4. Infanterie- 
Regiment vacant Gumppenberg, — Alois 
Schmitt, Orenzauffeher in Ruhpolding, im 
12. Infanterie Regiment König Otto von 
Griechenland, — Carl Kraft, Rechtscon⸗ 
eipient zu Münden, im 4. Infanterie -Re- 
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giment vacant Gumppenberg, — Ernſt 
Biſchoff, Gutspächter von Münden, im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Jos 
jeph Krampf, NRechtdconeipient in Würze 
burg, int 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Wilhelm Bictor Gebhardt, Seribent in 
Shwabah, im 7. Infanteries Regiment 
Hohenhaufen, — Johann Lu, Pharmaceut 
in Nürnberg, — und Eugen Hornung, 
Buchhalter Yafelbft, im 14. Infanterie-Re- 
giment Zandt, Auguft Derthel, Eifen- 
bahn-Gonducteur in Nürnberg, im 6. Jn= 
fanterie - Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Joſeph Meifinger, Forſtge— 
hilfe von Koötzting, im 8. Jaͤger-Bataillon, — 
Wilhelm Mittermüller, Rechtöpraftifant 
von Waldmünden, im 15. Infanterie-Re⸗— 
giment König Johann von Sadjen, 
Johann Baptiſt Solch, Rechtspraktikant 
aus Falkenberg, im 7. Infauterie-Regiment 
Hohenhauſen, — Jacob Bruckſchlegl, 
Aufſchlagspraktikant zu Neunburg v/W., im 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenland, — Johann Paul Gleich, 
Örenzaufjeher von Paſſau, im 8. Infan— 
terie-Regiment vacant Sedendorff, — Franz 
Kung, Seribent aus Regensburg, im 11. 
Infanterie-Regiment vacant Yſenburg, — 
Friedrich Schard, Forfigehilfe zu Grims— 
ſchwinden, im 8. Infanterie Regiment va- 
cant Sedendorff, — Johann Karl, Rechts— 
praftifant zu Regensburg, im 14. Infan— 


-» 
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terie- Regiment Zandt, — Theodor Neu⸗ 
müller aus Regensburg im 10. Infan— 
terie-Regiment vacant Albert Pappenheim, 
— Franz Joſeph Sauter, Rechtöprafti= 
fant zu Memmingen im 3. Infanterie-Re⸗ 
giment Prinz Carl, — Andreas Wagner, 
Rechnungsrevifor aus Ansbach, im 4. In— 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Wilhelm Brendel, Forftashilfe aus Ans— 
bad, im 14. Infanterie Regiment Zandt, — 
Ludivig Freiherr von Bibra, Ritterguts— 
befiger auf Brennhaufen, im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Heinrich Schnell, 
Gameralpraftifant von Aſchaffenburg, im 
4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Michael Raſcher Amtögehilfe 
beim Oberpoft- und Bahnamt von Ober—⸗ 
franfen, im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Emil Freiherr Marfhalf von Oft 
heim zu Bamberg, im 5. Infanterie Me- 
giment Großherzog von Heſſen, — Friedrich 
Kolb, Foriigehilfe zu Heinerdreuth, im 6. 
Snfanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Dtto Altenberger, Grenz— 
aufjeher von Hof, im 4. Infanterie: Regi- 
ment vacant Gumppeuberg, — Gottfried 
Rübel, Eijenbahnbau-Gonducteur von Lud— 
wigshafen, im 10. Infanterie-Regiment va- 
cant Albert Bappenheim, — Emil Ritter 
von Traitteur, Rechtscandivdai aus Otter— 
berg, im 5. Infanterie-Regiment Gropherzog 
von Heffen, — Carl Vergho, Amtögehilfe 
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am Oberpoftl- und Bahnamt von Ober- 
franfen, im 13. Infanterie Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Michael 
Jüllich, Bedienfteter beim Oberpoft- und 
Bahnamt von Mittelfranken, im 15. Infante« 
rie⸗Regiment König Johann von Sadfen, — 
Chriſtophh Deinlein, Poftpraftifant in 
Sammenheim, im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Wilhelm Huffel, Reviergehilfe 
zu Nürnberg, im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Friedrich Grießmayer, 
Torfigehilfe zu Lauf am Holz, im 12. In— 
fanterie-Regiment König Otto von Griedhen- 
land, — Johann Wander, Boftbedien« 
fteter in Nürnberg, im 8. Infanterie-Re- 
giment vacant Seckendorff, — Auguft 
Knöchel, Givilingenieur in Nürnberg, im 
2. Znfanterie-Regiment Kronprinz, — Nifo- 
laus Braunmwart aus Nürnberg im 1. 
Chevaulegerd- Regiment Kaijer Alerander 
von Rußland, — Garl Burfart, Finanz- 
Nathöacceffift aus Ansbach, im 2. Uhlanen- 
Regiment König, — Friedemann Eyfelin 
aus Ansbach, im 3. Uhlanen-Regiment, — 
Oscar Horn, Schriftfteller au München, 
im 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant Lein- 
ingen, — Garl Freiherr von Sedentorffe 
Aberdar zu Strößendorf im 6. Ghevau- 
legers⸗Regiment vacant Herzog von Leuchten- 
berg, — Ferdinand Miller, Afavemifer 
in Münden, im 5. Chevaulegerd-Regiment 
vacant Leiningen, — Friedrich von Haupt, 
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Rechtscandivat in Bamberg, im 2. Guiraffier- 
Regiment Prinz Adalbert, — Franz Marg- 
graf, Functionär beim k. Oberfihofmeifter- 
ftab, im 3. reitenden Artillerie» Regiment 
Königin Mutter, — und Johann Butter- 
hof, Forſtwart zu Forſthaus Horſt bei 
Kaijerdlautern, im 2.  Artillerie-Regiment 
vacant Lüder. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 9, Zuli I. 38. nachſtehende Er- 
nennungen im Ärztlihen Perſonale des 
Heeres allergnädigft zu genehmigen geruht:. 
zu Bataillondärzten auf Kriegs— 

dauer: 

Dr. Emil Hugel aus Memmingen, 
praftifcher Arzt zu Dttobeuern, im 3. In⸗ 
fanterie- Regiment Prinz Garl, — Dr. 
Balentin Dick aus Frauenau, praftifcher 
Arzt zu Ruhmannsfelden, Bezirksamts 
Viechtach, im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Dr. Garl Stolle aus 
Schweinfurt, praftifcher. Arzt zu Neuftadt 
a/S., im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
Dr. Heinrich Wildberger aus Bamberg, 
im 2. Artillerie-Regiment vacant über, 
und Dr. Sohann Bierling aus 
Ammergau, im 3. reitenden Artillerie-Regi- 
ment Königin Mutter ; 

unterm 12. Zuli I. Is.: 
zu Bataillondärzten auf Kriegs 

dauer: 

Dr. Auguft Lindner aus Würzburg 
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im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Dr. Heinih von Yan aus Erlangen, 
bei der 3. Sanitätd-Gompagnie, — Pr. 
Erwin Bruglocher aus Rothenburg a. /T. 
bei der 4. Sanität3-Gompagnie, — Dr. 
Ferdinand Stern aus Ermerdhaufen, Ber 
zirfgamt3 Hofheim, im Genie-Rrgiment, 
— und Dr. Leopold Blafer aus Behr 
ingeröborf, Bezirksamt Lauf, im 10. In— 
fanterie-Regiment vacant Albert Bappenhein. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, unter'm 9. Zuli 1.38. den 
Dberlieutenant und bisherigen Bataillond- 
Adjutanten Guftav Schulze vom 9. Infan⸗ 
terie-Regiment Wrede zum Adjutanten des 
ad latus des General-Gommandod Würz- 
burg, Generalmajord vorn Hagens, zu ers 
nennen ; 

unterm 12. Suli I. 38 den Ober— 
auditor und Meferenten im Kriegs-Mini— 
fterium, Joſeph von Schmitt, zum Gene- 
ral-Auditor, — und 

den Oberfeuerwerfer und Beugfchreiber 
Sohann Ploß zum Unterzeugmart bei ber 
Zeughaud-Berwaltung Landau zn befördern; 

den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Auguft Ritter von Mann-Tiehler als 
Hauptmann 2. Glaffe im 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von Preußen mit 
dem Range vom 20. Mai d. 33. vor dem 
Hauptmann Friedrich Braun des 12. In—⸗ 
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fanterie-Regimentd König Otto von Griechen- 
land zu reactiviren ; 

den Megimentöquartiermeifter -Sohann 
Lehner vom 4A. Chevaulegerd-Negiment 
König auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

dem Unterlieutenant Albrecht Grafen zu 
Erbach-Erbach und von Wartenberg- 
Roth vom I. GEuiraffier-Regiment Prinz 
Carl die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Hrere zu bewilligen. 

unter'm 13. Juli l. Is. den Oberften 
Sigmund Freiheren von Prankh des 
SInfanteries Leid» Regiments? zur Function 
als Brigadier, 

die Oberfilieutenants Heinrich Ritter von 
Thiereck des 13. Infanterie- Regiments 
Kaijer Franz Joſeph von Defterreih — 
und Moalbert Höggenftaller des 3. 
Säger-Bataillond zu functionirenden Regie 
mentdö-Gommandanten, Erfteren im 9. In⸗ 
fanterie-Megiment Wrede, Letzteren im In— 
fanterie-Leib-Regiment, zu berufen; 

den Major Julius Bayl vom 4. Ins 
fanterie- Regiment vacant Gumppenberg 
zum Oberftlieutenant im 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reich, 

die Hauptleute Eduard Defterreider 
vom 8. Jufanterie-Regiment König Wil« 
helm von Preußen im 4. Infanterie-Regi— 
ment vacant Gumppenberg, — Gonrad 

80 
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Weftermayer vom 8. Infanterie⸗Regi— 
ment vacant Sedendorff — und Alfred 
Leeb vom 4. Infanterie-Regiment König 
im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — dann Garl Loe vom 5. 
Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede zu Ma- 
joren zu beförbern, endlich 

den Major Baptift von Heeg vom 10. 
Snfanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
beim zum 3. Zäger-Bataillon zu verfegen ; 

unterm 12. Zuli I. 38. dem Unterlieu- 
tenant Marimilian Breiheren von PBriel- 
mayer vom 1. Infanterie-Regiment König 
den Rang vom 20. Mai I. 33. vor dem 
Unterlieutenant Meldior Freiherrn von 
Redwitz des Infanterie» Leib» Regiments zu 
verleihen; 

den Unterquartiermeifter Albert Banoni 
von der Stadt-Gommandantjchaft Augsburg 
ohne Zeitbeftimmung in den Nuheftand zu 
verjeßen ; 

unterm 14. Juli I. 38. nachſtehende 
Ernennungen und Beförberungen aller 
gnäbigft zu genehmigen: 


Ernannt werden: 
zum Oberlieutenant auf Kriegd- 
dauer: 
der bormalige Unterlieutenant Theodor 
Heiden im 6. Ghevaulegerd » Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, mit Dem 
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Range vom 20. Mai 1863 vor dem Ober- 
lieutenant Theobald Fiſcher des A. Chevau— 
legers⸗Regiments Koͤnig; 


zu Unterlieutenants auf Kriegs— 
dauer: 


Richard Warmuth, Rechtsconcipient in 
Kronach, im 2. Uhlanen-Regiment König, 
— Andreas Dafinger, Polytechniker aus 
Paſſau, im 1. Guirafjier-Regiment Prinz 
Carl, — Ludwig Freiherr von Beck aus 
Augsburg, im 1. Uhlanen-Reginient vacant 
Großfürft Ihronfolger Nifolaus von Ruß— 
land, — und Alfred Scheler, Bezirks— 
gerihtö-Aecefit in Augsburg, im 4. Che⸗ 
vaulegerd-Regiment König. 


Wieder angeftellt wird: 


der Rittmeifter & 1a suite Julius von 
Wein ald Oberlieutenant im 3. Chevaut« 
Tegerd= Regiment Herzug Dearimilian, mit 
dem Range vom 31. März I. 38. vor dem 
Oberlieutenant Alphons Preiheren von 
Rummel ded 2. Guiraffier-Regiments Prinz 
Adalbert. 


Befdrdert werden: 


zu Unterlieutenants: 
die Unterofficiere und Gadeten Anton 
von Lilien Im 6. Chevaulegerd-Regimenz 
vacant Herzog von Reuchtenberg, — Friedrich 
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Lippmann im 2. Guirafjier-Regiment 
Prinz Adalbert, — Johann von Forſter 
— und Ddcar Freiherr von Efebed im 
3. Guirafjier-Regiment Großfürft Gonftantin 
Nifolajewitih, — Georg von Reider 
vom 6. E&hevaulegerd » Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenbirg im d. Chevaulegers⸗ 
Rrgiment vacant Leiningen, — Guftav 
Beh im 1. Ehevaulegerd-Regiment Kaijer 
Alerander von Rußland, — und Wolf: 
gang Stich vom 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenderg im 3. 
Chevaulegerd-Regiment Herzog Marimilian ; 


unterm 17. Juli I. 38.: 


zu Unterlieutenantd: 


die Unteroffiziere und Gadeten Marimilian 
Lohmüller, — Franz Uebelader, 
— Rudolph Reifenegger, — Sofeph 
Schultze, — Friedrich del Moro, — Al 
fred Halm, — Alois Freiherr von Rie— 
derer — und Friedrich Nobel im In— 
fanterie» Leib- Regiment, — Carl Heinz, 
— Eduard Klein! — Michael Zehet— 
maier, — Oskar Effner, — Eugen 
Stolz, — Luitpold Popp, — Franz 
Brebefius, — Wilhelm Arendt, — 
und Auguft Müller im 1. Infanterie-Re— 
giment König, — Joſeph Zürn, — Hein- 
rih Zierl, — Ludwig Pauſch, — Lud— 
wig Reichenſperger, — Julius Rau 
— und Johann Stauber, im 2. Infan- 
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terie-Regiment Kronprinz, — Xaver Hohen« 
feiner — und Karl Klein im 3. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — Baptift 
Buhr, — Midarl Baumüller, — 
Julius Fiſcher, — Joſeph Grelat, — 
Alois Hauerwaas, Gafimir 
Spegg, — Johann Steinweg, — Au—⸗ 
guſt Syffert — Anton Phildius, — 
Andreas Büttgen, — Ludwig Schuller 
— und Heinrih Strauß im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gunippenberg, — Franz 
Schmitt, — Giegfrid Straub, — 
Otto Lindig — und Anton Schmitt im 
9. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen — Ludwig Burger, — Nepomuf 
Schuirer, — Franz Bauer, — Aus 
guft Müller, — Georg Hierl — uud 
Quirin Schieder im 6. Infanterie- Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Carl Schink im 7. Imfanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Heinrich Himmelftoß, 
— Joſeph Haufer, — Heinrich Freiherr 
von Reigerdberg — und Ludwig Voith 
von Boithenberg im 8. Infanterie-Regie 
ment vacant Sedendorff, — Anton Borft, 
— Garl Merz, — Midael Werner 
— Auguft Engel — Theodor von Gäh- 
ler — Heinrich Güttler — und Peter 
Schmidt im 9. Infanterie-Megiment Wrede, 
— Joſeph Kreuzer — Alois Müller, 
— Adolph von Tauſch — und Kaver 
Baumgartner im 11. Infanterio-Regis 
80 * 


— — 
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ment vacant Yſenburg, — Martin Kun 
kel, — Joſeph Bellermaier, — Joſeph 
Mollinger — und Wilhelm Grimmin— 
ger, — im 12. Infanterie-Regiment König 
Otto von Griechenland, — Franz Mehr: 
fein im 13. Snfanterie » Regiment Kai— 
jer Franz Joſeph von Defterreih, — Garl 
Herrmann, — Eugen Ochs, — Eu— 
ard Pollath — und Philipp Mang im 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Johann 
Mei, — Friedrich Heldrid — und 
Heinrich Helmreich im 15. Infanterie-Re— 
giment König Johaun von Sachſen, — 
Sofeph Raub, — Albert Kirmaper, 
Sofeph Altftätter — und Ludwig Graf 
von Reigerdberg im 1. Zäger-Bataillon, 
— Heinrich Kayfing — und Rudolph 
Thoma im 4. Yäger-Bataillon, — Io« 
hann Fuchs, — Baptift Bifhoff, — 
— Peter Riegel — und Garl Bepold 
im 5. Jäger-Bataillon, — Carl Schnei— 
der, — Joſeph Gantner, — Hohann 
Sleifhhauer, — Joſeph Steidle, — 
Anton Sebald — und Alois Knocke im 
6. Zäger-Bataillon, — Ludwig Eichheim, 
— Carl Renner, — Friedrich Anſchütz 
— und Ludwig Rod vom 4. im 6. Yä- 
ger-Bataillon, — dann Jofeph Grab, — 
Sofeph Dies — und Leopold Egger im 
7. Zäger-Bataillon. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäpigft gerußt : 
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am 16. Juli I. 38. die Unterlieutenants a la 
suite Garl Freiheren von Feche nbach zu 
Lauden bach — und Sigmund Freiheren von 
Rotenhan ald Oberlientenants auf Kriegd« 
dauer wieder anzuftellen, Erfteren im 6. Ghe- 
baulegerd- Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg mit dem Range vom 29. Mai 
1864 vor dem Oberlieutenant Wilhelm 
Schenf Freiheren von Stauffenberg des 4. 
Chevaulegerd-Regimentsd König, — und Letz- 
teren im 9. Infanterie Regiment Wrede 
mit dem Range vom 18. Juni [. 38. vor 
dem Dberlieutenant auf Kriegsdauer Franz 
Meisner des 13. Infanterie-Regiments Kai— 
ſer Franz Joſeph von Oeſterreich; 

unter'm 18. Juli J. Is. nachſtehende 
Verſetzungen und Ernennungen von Offi— 
cieren allergnaͤdigſt zu genehmigen: 


Verſetzt werden: 


die Unterlieutenants Luitpold Stuben- 
rauch vom 1. Infanterie-Regiment König 
zum 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, 
— und Carl Kraft vom 4. Infanterie— 
Regiment vacant Gumppenberg zum 1. In— 
fanterie-Regiment König. 


Ernannt werden: 
zu Oberlieutenants auf Kriegs 
bauer: 
die vormaligen Unterlieutenant? Stephan 
Nirſchl im 6. Infanterie-Megiment König 
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Wilhelm von Preußen, mit dem Range 
vom 20. Mai I. 38. vor dem Oberlieute- 
tenant Heinrich Schufter der 1. Sanitätd- 
Compagnie, — Hermann Delfchläger im 
11, Infanterie-Regiment vacant Yſenburg, 
mit dem Range vom 18. Zuni I. 38. vor 
dem Oberlieutenant Garl Schuller des In— 
fanterie-Leib-Regiments, — und Marimiltan 
Freiherr von Redwig im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, mit dem Range vom 
18. Juni I. 38. vor dem Oberlieutenant 
Carl Dihm des 2. Infanterie» Regiments 
Kronprinz; 

unter'm 18. Juli I. 33. nachſtehende Er— 
nennungen im ärztlichen und Apothefer- 
Perfonale des Heeres allergnädigft zu ge— 
nehmigen: 


zu Bataillonsärzten in propifor- 
iſcher Eigenſchaft: 

Dr. Joſeph Götz, Gemeiner, im 11. In— 
fanterie⸗Regiment vacant Yſenburg, — und 
Dr. Eginhard Neumaier aus München 
im 1. Guiraffier-Regiment Prinz Carl (Ea- 
valerie-Referve-Divijion) ; 


zu Regimentsärzten 2. Claſſe auf 
Kriegödauer: 
Dr. Wilhelm Kuby, Bezirfdarzt 2. Glaffe 
zu Göllheim, beim Haupt-Felofpital Nro. I, 
— Dr. Stephan Stang, praftifcher Arzt 
zu Miltenberg, beim Haupt⸗Feldſpital Nro. II, 
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— Dr. Auguft Maurer, praftifcher Arzt 
zu Erlangen — und Dr. Wilhelm Reden 
bacher, praftifcher Arzt zu Gunzenhaufen, 
beim Aufnahms-Feldſpital Nro. IX; 


zu Bataillonsärzten auf Kriegs 
dauer: 


Dr. Marimilian Knorr aus Berchtes— 
gaben, praftifcher Arzt zu München, im In— 
janterie» Leib = Negiment, — Dr. Sofeph 
Schelling aus Erlangn — und Dr. 
Heinrich Vogt aus Obermiefau, Bezirkö« 
amts Homburg, im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Dr. Earl Kraußold aus Fürth 
im 5. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg, — Dr. Ludwig Müller aus Alte 
leiningen im 5. Infanterie-Megiment Groß 
berzog von Heffen, — Dr. Ddcar Martin 
aus Neuulm, Afjiftenzarzt in Augsburg, tm 
6. Zufanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Dr. Dtto Roger aus Augs- 
burg im 7. Infanterie = Regiment Hohen— 
haufen, — Dr. Engelbert Albrecht aus 
Landshut, Polizei Phyficats-Afjiftent dahier, 
— und Dr. Albert Boy& aus Germerd- 
heim, im 9. Infanterie-MRegiment Wrede, — 
Dr. Carl Völckel aus Nürnberg, prak— 
tifcher Arzt in Ropftall, im 11. Infanterie» 
Regiment vacant Dienburg, — Dr. Hein— 
ih Handſchuch aus Feuchtwangen im 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenlaud, — Dr. Johann Bahhanımer 
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aus Bilsheim, Bezirfsamtd Landshut, im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jo— 
jeph von Oeſterreich, — Dr. Jacob Sturm 
aus Nürnberg, int 14. Zufanterie-Regiment 
Zandt, — Dr. Werner Schmittberger 
aus Gerolzhofen, praktiſcher Arzt in Zrit- 
loſs, Bezirksamts Brüdenau, im 15. In— 
fanterie Regiment König Johann von Sachen, 
— Dr Wilhelm Schuch aus Roding, 
praftifcher Arzt in Hilpoftftein, bei ber 
1. Sanitätd= Compagnie, -— Pr. Anton 
Mühe aus Regensburg, zur Zeit Phyficats- 
verweſer in Waldſaſſen, bei der 2. Sanis 
tät8-Gompagnie, — Pr. Anfelm Beuer- 
bach aus Erlangen, bei der 3. Sanitätd« 
Gompagnie, — Pr. Adoſph Heller aus 
Berrbach, Bezirfdamtd Lauf, — und Dr. 
Carl Meyer aus Weißenburg bei der 9. 
Sanität3 : Compagnie, — Dr. Hermann 
Richter, praftifcher Arzt zu Abenberg, 
im 2. Ariifferie » Regiment vacant Lüder 
(Artilferie- Reſerve der mobilen Armee), 
— Pr. Adam Bänerlein aus Würzburg 
im 4. Artillerie- Regiment (Haupt- Munitis 
ond-Meferve der mobilen Armee), — und 
Dr. Ambros Herrmann aus Weiden, 
praftifcher Arzt zu Aislingen, im 5. Jägers 
Bataillon ; 


zu Unterapothefern 2. Claſſe in 
proviforifher Eigenfhaft: 
die abfolvirten Pharmaceuten Albrecht 
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Krauß, Gemeiner, vom 14. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Zandt beim Haupt⸗Feldſpital Nro. I, 
— Maximilian Hartmann, Gemeiner, 
von der 4. Sanitätd-Gompagnie beim Haupt- 
Felofpital Nro. II, — und Albrecht Zetl 
aus Roſenheim beim Haupt- Feldſpital 
Nro. III. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhochſte Entſchließung vom 18. Juli 
[. 38. dem ordentlichen öffentlichen Profeſſor 
der Chirurgie und Augenheilfunde an der 
Univerfität zu Münden, Dr. Sodann Ne— 
pomuf Nußbaum, in Anerkennung jeiner 
für die Berwundeten der mobilen Armee 
bethätigten Opferiwilligfeit den Charakter als 
Dberftabsarzt 1. Glaffe & la suite aller= 
gnädigſt zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

unterm 7. Suli I. 38. den Hauptmann 
Carl Köppel vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede zum Gommandanten des Aufnahms- 
Feldſpitals Nro. IX zu ernennen; 

den Unterlieutenant Carl von Heyder 
von IufanteriesLeib-Regiment, — und deu 
Negimentsarzt Dr. Eduard Bratſch vom 
3. reitenden Nrtilferie- Regiment Königin 
Mutter zu genanntem Spitale zu verfegen; 

unter'm 14. YZuli l. 38. dem zum Bas 
taillonsarzte auf Kriegsdauer beim Haupt» 
Feldſpital Nro, II ernannten Dr. Chriſtian 
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Lu die nachgeſuchte Enthebung von Diefer 
Charge zu bewilligen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 


unterm 21. Zuli [. 38. den General der 
Gavalerie Theodor Fürften von Thurn und 
Taxis bis auf weitere allerhöchite Verfüg— 
ung in Disponibilität zu verfegen; 

den Generalmajor und Brigadier Ludwig 
Nitter von Jeniſch zum Stadteommanz- 
danten von Ansbach zu ernennen; 


Unterm 21. Juli l. 38. nachſtehende 
Verjegungen, Ernennungen und Befdrderuns 
gen allergnädigft zu genehmigen: 


Verſetzt werden: 


die Unterlieutenant? Robert Milauer 
vom 4. Artillerie- Regiment — und Wif- 
heim von Stubenraud vom 3. reitenden 
Artilferie-Regiment König Mutter zum 1. 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — dann 
Michael Berninger vom 4. Artillerie— 
Regiment zum Genie-Stab. 


Ernannt werden: 


zu Unterlieutenant8 auf Kriegd- 

dauer: 

Wilhelm Finſter, F. Schloß-Gontroleur 
zu Würzburg, im 2. Ghevaulegerd-Regiment 
Taxis, — Adolph Pachmayr, Gutöbefi- 
ger von Schoͤnau, im 8. Chevaulegers⸗Re— 


giment Herzog Maximilian, — Anton Vigl, 
Commis aus Augsburg, im 1. Uhlanen— 
Regiment vacant Großfürſt Thronfolger 
Nikolaus von Rußland, — Joſeph Lan de 
ner, Regierungs-Canzlei-Functionär aus 
Würzburg, — und Georg Buchner, Praf- 
tifant in Haßfurt, im 2. Artillerie - Regie 
ment vacant Lüder, — Ludwig Stiller, 
Kaufmann in Nürnberg, — und Richard 
Tröltſch, Gutöverwalter von Augsburg, 
im 4. Urtilleries Regiment, — Clement 
Schramm aus Münden im 3. reitenden 
Artillerie » Regiment Königin Mutter, — 
Rudolph Hehe, Handeldagent in Münden, 
— Gufan Böhm, Rechtscandivat aus 
Münden, — Heinrich Kirchner, Inge— 
nieur-Gandidat von da, — Felix Vara, 
Melungspraftifant in Regensburg, — und 
Rudolph Wieland, Reviergehilfe zu Engel- 
thal, fänmtliche in 4. Artillerie-Regiment, 
— dann Benedift Kapraun, Rechtscon— 
cipient aus Großoftheim, im 2. Artillerie 
Regiment vacant Küder. 


Befordert werden: 


zu Unterlieutenants: 


die Unteroffictere und Cadeten Marimilian 
Zinf, — Alfred Dallner, — Garl 
Freiherr von Roman, — Ludwig von 
Hartlich genannt Wallfporn — und 
Triedrih Ritter von Mann im 1. Artil— 
lerie-Regiment Prinz Luitpold, — Theodor 
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Pöller vom 1. Ariillerie-Regiment Prinz 
Zuitpold im 4. Artillerie-Regiment, — Earl 
Müller, — Carl Stelzner, — Tho— 
mad Lohrey, — Adolph Deninger — 
und Otto Mayerhofer im, 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder, — Garlvon Del- 
hafen im 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Armin Bogl — und 
Xaver Auanger im 4. Artillerie-Regiment. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

unterm 22. Zuli 1. 38. den temporär 
penfionirten Major Caſimir Freiheren von 
Gravenreuth bleibend im Ruheftande zu 
belaffen. 

Unterm 4. Zuli J. 38. dem Gefreiten 
Joſeph Delbe von der Garnifond-Gompag- 
nie Nymphenburg für mit d. [. Mts chren- 
voll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die 
Ehrenmünze des Ludwigordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung unter'm 23. 
Juli I. 38. Nachſtehendes allergnädigft zu 
genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 


die Oberlieutenantd? Emil Blume von 
der 1. Sanität-Gompagnie zur 1. Reſerve— 
Sanitätd-Gompagnie, — Chriftian Freiherr 
Lochner von Hüttenbadh von der 2, 
— und Marimilian Saalmüller von 
der 4. zur 5. Sanitätd- Gompagnie; — 
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dann die Unterlieutenantse Michael Edel- 
mann von der 3. zur 5. Ganitätd-Gom= 
pagnie, — Wolfgang Schätz von ver 1., 
— und Franz Xaver Yürg von der 3. 
Sanitätd-Gompagnie zur 4. Rejerve-Sani- 
tätdö-Gompagnie. 

Seine Majeftät der König Haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 23. 
Juli I. 38. die nachſtehenden Ernennungen 
und Beförderungen im Hominiftrations- 
Perſonale allergnädigft zu genchmigen ge— 
ruht: 


Ernannt werden: 


zu Unterquartiermeiftern in provi— 
ſoriſcher Eigenfdaft: 
die Militär-Bohlenhofs-Berwaltungs-Affi- 
ftenten XZaver Pfündl — und Joſeph 
Leopolder bei der Militär Nechnungs- 
Kammer, Erfterer mit Dienftleiftung beim 
Haupt-Marode-Depot. 


Befdrdert werden; 
zu Unterquartiermeijtern: 


die Negimentsactuare Johann Kronber— 
ger im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Marimilian Stred im 3. reitenden Artil« 
Verie- Regiment Königin Mutter, — Andreas 
Sluhrer im 2. Chevaulegerd- Regiment 
Taris, — Jofeph Uebel im 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Franz Bayer bei der Garnifond-Gompagnie 
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Nymphenburg, — Joſeph Mauderer im 
13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Joſeph Edel im 7. 
Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — Alois 
Schremſer im 4. Chevaulegers⸗Regiment 
König, — Cajetan Uebelacker im In: 
fanterie= Leib - Regiment, — Garl Kohler 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Michael Kundmüller im 6. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Lorenz Karpf beim Feſtungs-Gouvernement 
Germeräheim, — Johann Kießling bei 
der Commandantſchaft der Veſte Roſenberg, 
—Friedrich Bauer im 2. Artillerie-Regiment 
vacant Lüder, — Friedrich Pfaffenleh— 
ner im 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappenheim, — Joſephh Wimmer 
im 3. Cuiraſſier-Regiment Großfürſt Con— 
ſtantin Nikolajewitſch, — Carl Körner 
im 12. Infanterie-Regiment König Otto 
von Griechenland, — Joſeph Biller im 
8. Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, 
— Matthäus Stahl im 1. Chevaulegers— 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland, 
— Marimilian Kellhammer im 11. In» 
Tanterie= Regiment vacant Yenburg, — 
Chriſtoph Albrecht im 3. Uhlanen-Regi- 
ment, — Sofeph Billmeier im 1. Cui— 
raffier-MRegiment Prinz Carl, — und Georg 
Wetzſtein im 6. Chevaulegerd-Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg ; 
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zu Regimentdactuaren in propijo- 
riſcher Eigenſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungspraktikan⸗ 

ten Martin Wolf im Infanterie-Leib⸗Re— 

giment, diefer mit dem Range vor den am 


25. Mai l. 38. zu Regimentsactuaren Be- 


förderten, — Wilhelm Blumberger vom 
1. Snfanterie-Regiment König bei der Ber- 
pflegsabtheilung Neo. I, Sebaftian 
Dberndorfer vom 1. Infanterie-Regi- 
ment König bei der Berpflegsabtheilung 
No. U, — Anton Werfmann im 2. 
Infanterie» Regiment Kronprinz, — Garl 
Frank vom 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Georg Gerhaher im 2. Infanterie-Regi- 
ment Kronprinz mit Dienftleiftung bei der 
Armee-Berwaltung, — Georg Meifter — 
und Gafpar Halder im 3. Infanterie-Re— 
gintent Prinz Garl, — Anton Unfried 
— und Peter Bayer im 4. Infanterie— 
Regiment vacant Gumppenberg, — Chris 
ſtoph Stugmann vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg bei der 
Verpflegs⸗Abtheilung Nro. V, — Blorentin 
Kirchner — und Chriſtoph Gruber im 
5. Snfanterie » Regiment Großherzog von 
Heften, — Johann Shwemmlein vom 
d. Infanterie » Regiment Großherzog von 
Heffen bei der BVerpflegd-Absheilung Nro. 
V, — Joſeph Walberer im 6. Infante- 
rie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
81 
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— Joſeph Holzhey — und Jofeph Weigl 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen, 
— Joſeph Straßner — und Julius 
Gebrath im 8. Infanterie-Regiment va- 
cant Sedendorff, — Ferdinand Hofer 
vom 8. ISnfanterie-Regiment vacant Ge- 
dendorff im 2. Infanterie-Megiment Kron- 
prinz, — Anton Hell vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preu- 
Ben, — Anton Schmidt — und Trau— 
gott Helmes im 9. Infanterie-Megiment 
Wrede, — Jacob Koh im 10. Infanterie- 
Regiment vacant Albert PBappenheim, — 
Wilhelm Ernft vom 10. Yufanterie-Regi- 
ment vacaut Albert Pappenheim bei der 
Berpflegs- Abtheilung Nro. III, — Garl 
MWüftner im 12. Infanterie-Regiment Kö- 
nig Dito von Griechenland, — Joſeph 
Speifer im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Ferdinand Wittmann vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt, beim General-Gom- 
mando Nürnberg, — Friedrich Gänsbauer 
vom 14. Infanterie-Megiment Zandt bet der 
Berpflegsabtheilung Nr. IV, — Chriſtian 
Banfelder im 15. Infanterie» Regiment 
König Zohann von Sachſen, — Anton 
Strauß vom 2. Yäger-Bataillon im 11. 
Infanterie-⸗Regiment vacant Yſenburg, — 
Heinrich Büttner vom 2. Jäger-Bataillon 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Martin Bauer 
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vom 2. Guiraffier-Regiment Pring Adalbert 
bei der Berpflegsabtheilung No. VI, — 
Ludwig Koh im 3. Guiraffier- Regiment 
Großfürſt Conſtantin Nifolajewitfch mit Zu- 
theilung beim Haupt-Marode-Depot, — Jo— 
hann Weiner im 4. Xrtillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, Johann Dörfler 
vom 1. Xrtillerie» Regiment Prinz Luit- 
pold beim Artillerie = Gorp3 - Commando, 
— Philipp Freiherr von Thüngen im 
2. Artillerie - Regiment vacant über, 
— Ernft Winterheld vom 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder bei der Zeughaus- 
Haupt-Direction — Georg Schlenf vom 
2. Artillerie- Regiment vacant Lüder bei 
der 1. Rejerve- Sanitätd - Compagnie, — 
Martin Nonnenmacher im 4. Artillerie: 
Regiment, — und Sofeph Adam vom 
Genie-Regiment bei der Berpflegsabtheilung 
Nro. 1. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruft: 

am 20. Zuli I. 38. dem Sergeanten Wil- 
helm Steininger von der Garniſons-Com— 
pagnie Nymphenburg den durch Ableben des 
jeitherigen Inhabers erledigten kaaiſerlich 
ruſſiſchen St. Georgen-Orden V. Glajje Nro. 
27008 zu übertragen ; 

den temporär penfionirten Hauptmanı 
Adolph Luzzenberger ohne weitere Zeit 
beftimmung im Rubeftande zu belaffen; 

unterm 22. Juli I. 38. den Oberlieu— 
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tenant und biöherigen Regiments-Aojutan- 
ten Moriz Bo mhard vom 5. Infanterie-Re- 
giment Großherzog von Heffen zum Adju— 
tanten des functionirenden Brigadierd Ober- 
ten Bijot zu ernennen; 

unter'm 24. Juli J. 38. dem Oberfriegö- 
commiffär 2. Glaffe Andreas Beer von der 
Militaͤr-Rechnungskammer für ehrenvoll zu- 
rüdgelegte fünfzig Dienftfahre das Ehrenkreuz 
des Ludwigsordens zu verleihen ; 

den vormaligen Edelknaben Garl Freiherrn 
von Neimannd zum Unterlieutenant auf 
Kriegspauer im 2. Uhlanen-Megiment König 
mit dem Range vom 20. Mai I. 38. vor 
dem Unterlieutenant Joſeph Freiherru von 
Petten=- Fü des 2. Guicaffier» Regiments 
Prinz Adalbert zu ernennen; 

unterm 26. Juli I. 38. nachftehende 
Verfegungen und Beförderungen von Stabs- 
officieren allergnädigft zu genehmigen und 
zwar: 


Verſetzt werden: 


die Majore Conrad Schultheiß vom 
1. Infanterie-Regiment König zum 7. 
Jaͤger⸗Bataillon, Rudolph Freiherrn 
von Gumppenberg vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog von Heſſen zum 1. 
Reſerve⸗Jaͤger⸗Bataillon, — und Ferdinand 
Kohlermann vom 8. Infanterie⸗-Regi— 
ment vacant Seckendorff zum 2. Referve- 
Jäger- Bataillon. 
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Befdrdert werden: 
zu Majoren: 

die Hauptleute Anton Freiherr von 
Schönhueb vom 10. Infanterie - Regi- 
ment vacant Albert Pappenheim im 8. 
Snfanterie» Regiment vacant Seckendorff, 
— Ferdinand Preiherr von Frays beim 
Aufnahms-Felvfpital Nro. V, — Albert 
Shwalb vom 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz im 1. Infanterie-Regiment König, 
— und Ludwig Gebhard vom 14. In— 
fanterie-Regiment Zandt im 5. Infanterie 

Regiment Großherzog von Heffen ; 
unterm 26. Zuli I. 383. nachſtehende 
Berfegungen, Ernennungen und Befdrder- 
ungen allergnädigft zu genehmigen und 


zwar 
Verſetzt werden: 
die Unterlieutenantd Alerander Wiefer 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Garl 
zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Auguft Achner vom 2. Artillerie-Reginent 
vacant Lüder zum 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — und Auguf von 
Grundherr vom 1. Infanterie-Regiment 
König zum Genie-Stab. 
Ernannt werden: 
zu Oberlieutenantd auf Kriegd- 
dauer: 
die vormaligen Unterlieutenants Friedrich 
Hübner, Stationd-Einnehmer in Windiſch— 
eſchenbach, im 15. Infanterie» Regiment 
81*® 
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König Johann von Sachſen, mit dem 
Range vom 21. Juni 1859, — und 
Eduard Frim mer, Poftpraftifant in Neu— 
ſtadt a / A., im 1. Infanterie- Regiment 
König mit dem Range von 18. Juni I. 38. 
vor dem Dberlieutenant Wilhelm Schreyer 
des 3. Yäger-Bataillons ; 
zu Unterlieutenantd auf Kriegs— 
dauer: 

Wilhelm von Serh zu Nürnberg im 
13. Infanterie» Regiment Kaiſer Branz 
Joſeph von Defterreih, — Earl Scheidler, 
Gandivat der Mathematif aus Rottenburg, 
im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
BPappenheim, — Marimilian Freiherr von 
Riedheim aus Lauingen, im 12. Infan- 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Wilhelm Jädel aus Nürnberg 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadfen, — Michael Ziegler, Oeko— 
nomie»Berwalter zu Schönreuth, im 6. 
Infanterie-Megiment König Wilhelm von 
Preußen, Serdinand Lorenz aus 
Regensburg im 10. Snfanterie - Regiment 
vacant Albert Pappenheim, Franz 
Neihard aus Münden, im 13. Infan— 
terie= Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Heinrich Mayr, Grenzwach—⸗ 
Stationsführer zu Maut, im 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Eduard Röckl im 2. Yäger- 
Bataillon, — Eugen von Coulon vom 
2. Jaͤger⸗Bataillon im 15. Infanterie— 
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Regiment König Johann von Sachſen, — 
Eduard Sigl, Amtögehilfe bei der Poft- 
und Bahnverwaltung Traunftein, im 12. 
Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenland, — Philipp Pürner im 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Garl, — Garl 
Brachtel, Bezirfdamt3-Diurnift in Augs— 
burg, im 3. Infanterie Regiment Prinz 
Garl, — Albert Häberlin, Handlungs- 
Commis von Lindau, im 12. Infanterie— 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Anton Ruf, Turn und Pechtlehrer 
zu Augsburg, im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl, — Earl Baumeifter, Forft- 
gehilfe zu Biburg, im 12. Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Jacob Hochrein, Rechtspraktikant in 
Würzburg, im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Georg Bay, Forſtamts-Actuar 
zu Orb, — und Garl Müller, Ganzlei- 
gehilfe am Bezirksamt Haßfurt, im 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Auguft Vogl, Regierungs-Acceſſiſt zn 
Münden, im 12. Infanterie» Regiment 
König Dtto von Griechenland, — Heinrich 
von Nagel, Lelegraphenamtd-Praftifant 
zu Münden, im 5. Snfanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Sofeph Gerhard, 
Grenzaufjeher zu Neuburg a./Rh. im 3. 
Snfanterie-Regiment Prinz Carl, — Baptift 
Baumgärtner, Grenzauffeher in Kohl- 
fladt, im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
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Franz Joſeph von Defterreih, — und 


Albert Erlmeyer, Bahntelegraphift zu 
Nürnberg, im 5. Infanteries Regiment Groß- 


herzog von Heſſen. 
Befördert werden: 


zu Unterlieutenants: 


die Unterofficiere und Cadeten Leonhard 
von Dietz, — Carl Schuſter, — Carl 
Dalbez, — Earl Sander, — Mari- 
milian Maier — und Rudolph von 
Hagen im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Ludwig Schüler vom 1. Infanterie-Regi— 
ment König im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, Friedrich Dreyer, 
Joſehh Gruber, — Ludwig Wagner 
— und Friedrih Oberft im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Adolph Uhland 
vom Infanterie-Leib-Regiment im 3. In— 
fanterieeMegiment Prinz Carl, — Joſeph 
Müller im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Carl, Ludwig Anne, — Sohann 
Dolles — und Georg Dickhaut im 
>. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Heffen, — Andreas Reiferer, — Wil— 
helm Hänlein — und Johann Stadel- 
bauer im 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Wilhelm Heu— 
mann — und Franz Bögl vom Infan— 
terie-2eib-Regiment, — Rudolph Longuet, 
— Joſeph Brunninger — und Anton 
Staller vom 1. Infanterie» Regiment 
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König, — dann Friedrich Horſchelt vom 


2. Infanterie-Regiment Kronprinz fämmt- 
lihe im 7. Snfanterie-Regiment Hohen- 
haufen, — Earl Marberger im 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Johann 
Lederer vom 10. Snfanterie - Regiment 
vacant Albert Bappenheim im 7. Infan—⸗ 
terie- Regiment Hohenhaufen, — Sofeph 
Steibl — und Ludwig von Goulon 
vom 1. Infanterie-Regiment König im 8. 
Infanterie-Regiment vacant Gedendorff, 
Eugen Ehrlich und Ludwig 
Spidart im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Sedenvorff, — Lorenz Würth — Heinrich 
Rambauer — Joſeph Spahn — und 
Dito Bühler vom 4. Infanterie Regiment 
vacant Gunmppenberg im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — SHeinrih Lippert, 
— Simon Rütſch, — Garl Todt, — 
Gualbert Born, Richard Braune 
gart, — Franz Lampert — und Franz 
Bauer im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Garl Filchner, — Johann Schmitt 
— und %o Leeb vom Infanterie⸗Leib— 
Regiment im 10. Snfanterie-Regiment va- 
cant Albert Bappenheim, — Joſeph Maier, 
— Sebaftian Grill, — Adam Müller, — 
Georg Höß, — Emil Koh, — Jacob 
Ernft — und Emeran Hofbauer im 
10. Infanterie» Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Marimilian Ritter von 
Mann-Tiehler, — Dtto Ritter von 
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Mann-Tiechler, — Garl Poßl und 
Theodor Freundorfer im 11. Infan— 
terie-Regiment vacant Yſenburg, — Eduard 
Krembs — und Joſeph Buchner vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regiment im 12. Infanterie⸗ 
Regiment König Otto von Griechenland, 
— Evbuard Greck, — Joſeph Riegel, 
— Maximilian Weilbach, Georg 
Bader — und Carl Lechner im 12. 
Infanterie = Regiment König Otto von 
Griechenland, — Jofeph Steinberger 
vom Sinfanterie= Leib» Regiment — und 
Augufin Kümeth vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg im 13. 
Infanterie - Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Johann Schmidt — 
und Ludwig Örenzer im 13. Infanterie 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
rei, — Gotthard Wittmann, — Her— 
mann Pöhlmann — und Milhelm 
Mayerim 14. AInfanterie-Megiment Zandt, 
— Eugen Sfell, — Zaver Weber, — 


Dominifus Ruhwandl, —Heinrich Beutl- 


baufer, — Johann Wanferl, — 
Ludwig Scheuer — und Wilhelm For— 
fter vom Infanterie» Leib-Regiment, — 
Adolph Egerer vom 4. Infanterie-Regi— 
ment vacant Gumppenberg, — dann Ernft 
Störr, — Ludwig Pohlmann und 
Wilhelm Wild vom 14. InfanterierRegi- 
ment Zandt fämmtliche im 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sadjen, - 
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Chriſtian Wild im 15. Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sachſen, 
Franz Schepp vom 5. Jäger-Bataillon 
im 15. SInfanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Georg Wörlein im 1. 
Yäger-Bataillon, — Anton Bidel von 
der 3. bei der d. Sanitätd:-Compagnie, — 
Georg Ochs von der 3. Sanitätd-Gom- 
pagnie bei der 1. Referve- Eanitätd - Gom- 
pagnie, — Wolfgang Gratwohl im 5. 
Chevaulegerd - Regimeut vacant Leiningen, 
— Franz Borft vom 5. Chevaulegers— 
Regiment vacant Leiningen im 1. Chevau- 
legerd-Regiment Kaifer Alerander von Ruß— 
land, Chriſtian Fexer vom 5. Chevau- 
legerö-NRegiment vacant Leiningen im 2. 
Chevaulegerö- Regiment Taxis, — Jacob 
Blefinger vom d. Ehevaulegerd-Regiment 
vacant Leiningen im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Ignaz Freiherr von Kreitmayr — 
und Otto Käufl vom 1. Euiraffier-Regi- 
ment Prinz Garl, im 2, Euiraffier- Regi- 
ment Prinz Adalbert, — Zofeph Dreyer 
vom 1. Artilerie-Regiment Prinz Luitpold 
bei der Fuhrweſens-Diviſion dieſes Regi— 
ments, — Nepomuk Schmitz vom 2. 
Artillerie-Regiment vacant Lüder bei ver 
Fuhrmefend-Divifion ded genannten Regi— 
ments, — Joſeph Kirchner vom 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin Mutter 
bei der Fuhrwefend-Divijion des 1. Artil— 
ferie-Regimentd Prinz Luitpold, — Mari- 
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miltan Huber — und Martin Dupp vom 
4. Artillerie Regiment bei der Yuhrwefens- 
Divifion des 2. Artillerie-Regimentd vacant 
Lüder. 

Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 26. 
Juli I. 38. nachſtehende Ernennungen und 
Beförderungen allergnädigſt zu genehmigen 
geruht: 


zu Diviſions-Veterinärärzten auf 
Kriegsdauer: 

die Thierärzte Joſehh Strodel zu 
Weißensberg, Bezirfdamt3 Lindau, im 1. 
Artillerie- Regiment Prinz Luitpold (Haupt⸗ 
Munitiond-Referve), — Michael Zeilin- 
ger zu Miesbach, im 3. Ghevaulegerd-Re- 
giment Herzog Marimilian (1. Infanterie 
Divifion), — Johann Feſer, Lehrer an 
der Gentral-Thierarzneifchule, im 4. Chevau⸗ 
legerö-Regiment König (2. Infant.-Divifion), 
— Conrad Rogner zu Kiffingen im 2. 
Ehevaulegerd» Regiment Taxis (3. Infan— 
terie - Divifion), — Heinrich Herbft zu 
Münden im 6. Chevaulegerd- Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg (4. In— 
fanterie-Divifion), — Carl Heller zu Lands⸗ 
hut beim Depot ded 2. Guirafjier-Regi- 
mentd Prinz Adalbert, — Friedrich Am— 
man zu Öberftaufen, Beziramtd Sont— 
bofen, beim Depot des 3. Chevaulegerd- 
Regiments Herzog Marimilian, — Johann 
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Abbt zu Schönau, Bezirfsamts Lindau, 
beim Depot des 1. Uhlanen - Regiments 
vacant Großfürft Ihronfolger Nikolaus von 
Rußland, — und Eouard Vollmayr zu 
Oberftorf, Bezirfdamtd Sonthofen, beim 
Depot des 3. Uhlanen-Megiments; 


zu Unter-Veterinärärzten auf 
Kriegddauer: 


die Ihierärzte Kranz Martin zu Strau- 
bing beim Depot ded 1. Artillerie- Regi- 
ment? Prinz Luitpold, — und Joſeph Igl, 
Aſſiſtent an der Gentral » Ihierarzneifchule, 
beim Depot des 1. Chevaufegerd-Regimentd 
Kaifer Alerander von Rußland; 


unterm 28. Juli I. Is.: 


den Oberlieutenant Heinrich von Wenz der 
3. Sanitätd-Gompagnie zum Gommandan« 
ten des Aufnahms-Feldſpitals Nro. X, 


die Unteroffizieee Martin Hafner — 
und Heinrich Winterling vom 2. Attil- 
lerie- Regiment vacant Lüder zu Unterlieu- 
tenants, Erfteren beim Aufnahmsd-Felpfpital 
No. X, mit dem Range vom 26. Juli 
l. 38. — Letzteren im 1. Artillerie-Regi- 
ment Prinz 2uitpold, 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 27. 
Juli I. 38. nachſtehende Ernennungen im 
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ärztlichen Perfonale des Heeres allergnä- 


digft zu genehmigen geruht: 


zumDBataillondarzt in proiforifcher 
Eigenſchaft: 

Dr. Julius Michel, Gemeiner, im 4. 

SInfanterie-Regiment vacant Gumppenberg; 


zu Bataillondärzten auf Kriegd- 
Dauer: 
Dr. Anjelm Goy aus Nordhalben, praf- 
tifcher Arzt zu Hofheim, im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Dr. Arnold Heller 
aus Kleinheubahd im 3. Infanterie-Regi- 
ment ‘Prinz Garl, — Dr. Anton Gröber 
aus Münden, praftifcher Arzt zu Warten- 
berg, im 5. Infanterie-Regiment Großher- 
zog von Heffen, — Dr. Leon Oppen— 
heimer aus Würzburg im 6. Snfanterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Dr. Ludwig Bruch aus Pirmafend 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, 
— und Dr. Heinrich Schäffer aus Speyer 
im 8. Infanterie-Regiment vacant Seden- 


borff ; 
Verſetzt wird: 
der Regimentsarzt Laver Mühlbauer vom 
1. Infanterie-Regiment König zum Auf: 
nahms-Feldſpitat Nro. X. 


Ernannt werden: 
zu Regimentsärzten 2. Glaffe auf 
Kriegsdauer: 
Dr. Jehann Nepomuk Schauer, prak— 
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tiſcher Arzt zu Unterkreuzberg, Bezirksamts 
Wolfſtein, — Dr. Friedrich Burkhardt, 
praktiſcher Arzt zu Winterhauſen, Bezirks— 
amts Ochſenfurt, — und Dr. Ludwig 
Hopff, praktiſcher Arzt zu Ulmet, Bezirks— 
amts Cuſel, beim Aufnahms-Feldſpital 
Nro. X, — dann Dr. Alois Broͤnner, 
praftifcher Arzt in Lohr, bei der 1. Re 
jerve-Sanitätd-Gompagnie; 


zu Bataillonsärzten auf Krieg% 
dauer: 


Dr. Hermann Heller, praftijcher Arzt 
zu Frammersbach, Bezirksamts Lohr, — 
Dr. Heinid Baumann, Aſſiſtent im 
Kranfenhauje zu Nürnberg, — und Dr. 
Friedrich Camerer, praftifcher Arzt zu 
Reichenhall, bei der 1. Reſerve-Sanitaͤts— 
Compagnie — dann Dr. Adolph Klein, 
praftiicher Arzt zu Landau a. Iſar, im 1. 
Rejerve Jäger-Bataillon. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſt Entjchliegung vom 30. vor. 
Mts. nachſtehende Ernennungen im ärztlichen 
Perjonale des Heered zu genehmigen gerubt: 


zum Bataillondarzt in propijor 

ijher Eigenfhaft: 

Dr. Auguft Miller aus Schmiechen, 
Affiftenzarzt im allgemeinen Krankenhauſe 
zu München, im 10. Infanterie - Regiment 
vacant Albert Bappenheim ; 
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zum Regimentdarzt 2. Claſſe auf 
Kriegödauer: 


Dr. Guftav Engelhardt, praftifcher Arzt 
in Bamberg, im 2. Rejerve-Jäger-Bataillon ; 


zu Bataillondärzten auf Kriegs— 
dauer: 


Dr. Paul Luther aus Gnodtſtadt, Ber 
zirkgsamts Ochfenfurt, im Infanterie Leib- 
Regiment, — Dr. Moſes Baumblatt, 
praftijcher Arzt zu Bütthardt, Bezirksamts 
Ochſenfurt, im 12. Infanterie» Negiment 
König Otto yon Griechenland, — Dr. Jo— 
hannes Ranfe, Privatdocent und praftifcher 
Arzt in München, bei der 4. Sanitätd-Gom- 
pagnie, — und Dr. Auguft Jäger aus 
Rain, Affiftent am Julius-Spital zu Würze 
burg, beim Aufnahms-Feldſpital Nro. IX. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 27. Zuli 1. 38. dem penftonirten 
harafterifirten Major Alerander Schröder 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heer» 
verbande mit Penfionsfortbezug zu bewilligen ; 

unterm 28. Juli 1.58. die Hauptleute 
Friedrich von Lüneſchloß vom Infan— 
terie= Leib » Regiment — und Earl von 
Ballade vom 9. Infanterie» Regiment 
Wrede zu Majoren, — Erfteren im In— 
fanterie-Leib-Regiment, Legteren im 7. Jaͤger⸗ 
Bataillon, zu befördern; 


den Unterlieutenant auf Kriegsdauer 
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Glemend Schramm vom 3. Artillerie Rr= 
giment Königin Mutter feiner Charge zu 
entheben; - 

unter'ne 29. Zulil. 38. den Oberften und 
functionirenden Brigadier Sigmund Freiherrn 
von Pranfh vom Infanterie -Leib- Regi- 
ment zum Oeneralmajor zu ‚befördern; 

unterm 30. Juli 1.38. den Oberftlieu- 
tenant Marimilian Grafen von Leubl— 
fing vom. Oeneral-Quartiermeifterfiab zum 
14, Jufanterie-Regiment Zandt, — und 
den Major Otto Schmidt vom genannten 
Stab zum 1. Zäger-Bataillon zu verfegen ; 

das Dienftestaufhgefuh der Hauptleute 
Rorenz Albert vom 8. Infanterie-Regiment 
vacant Seckendorff und Leonhard 
Schwarzmann vom 14, Infanterie - Re- 
giment Zandt. zu genehmigen, und dieſelben 
demnach in den genannten Abtheilungen 
gegenfeitig zu verjeßen; 

den Unterlieutenant: Robert Driendl 
vom 15. SInfanterie- Regiment König Jo— 
hann von Sachſen zum 2. ArUllRIHBNegE 
ment vacant Lüder, — dann 

unterm 31. Juli 1.98. die Hauptleute 
Friedrich Münich vom 1. Infanterie-Re— 
giment König zur Verpflegsabtheilung Nro. II, 
— und Carl Muck von dieſer Abtheilung 
zu genanntem Regimente, — endlich 

den Oberlieutenant und 2. Platzadjutanten 
Georg Schneider von. der Commandant—⸗ 
fhaft der. Haupt- und Reſidenzſtadt Mün—⸗ 
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den zum Infanterie-Leib-Regiment zu ver- 
ſetzen; 

den Poft- und Bahnexpeditor Carl Stad- 
fer zum Öberlieutenant auf Kriegsdauer 
und 2. Plagapjutanten bei genannter Com— 
mandantſchaft mit dem Range vom 25. No- 
vember 1863 vor dem Oberlieutenant Guftav 
Waagen des InfanterierLeib-Regimentd zu 
ernennen; 

den Unterlieutenant Ludwig Anne vom 
d. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Heflen feiner Gharge zu entheben; 

dem penfionirten Unterlieutenant Johann 
Schmeizl den Gharafter ald Oberlieute— 
nant zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 1. Auguft 
I. 38. nachftehende Berfegung und Befdr- 
derungen allergnädigft zu genehmigen geruht: 


Verſetzt wird: 


der Unterlieutenant Alfred Halm vom 
Sinfanterie= Leib-Regiment zur 1. Reſerve⸗ 
Sanitätd-Gompagnie. 


Befördert werden: 


zu Hauptleuten 1. Glaffe: 
die Hauptleute 2. Claſſe Edgar Freiherr 


von Harold vom d. Jäger-Bataillon im 
AnfanterierLeib-Regiment, — Adolph Er- 


hard im 10. Infanterie» Regiment vacant 


Albert Pappenheim, — Otto Kunſtmann 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Theodor Eppler im 10. Infanterie-Regi- 
ment vacant Albert Bappenheim, — Ge— 
org Schleicher im 7. Infanterie-⸗Regiment 
Hohenhaufen, — Otto Gorred im 15. In— 
fanterie =» Regiment König Johann von 
Sadfen, — Joſeph Müller im 4. In⸗— 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Rudolph Winneberger im 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedenborff, — Friedrich 
von Berg genannt Schrimpf im 6. In— 
fanterie = Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Georg Gülde im 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Marimilian Eihenauer 
im 8. Infanterie-Regiment vacant Seden«- 
dorf, — Hermann Weißmann im 9. 
Snfanterie- Regiment Wrede, — Ludwig 
Graf von Löſch im 3. Infanterie» Regi- 
ment Prinz Carl, — Ludwig Winneberger 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Jo— 
hann Haag im 13. Infanterie Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Ernft Graf von Hirfhberg im 4. In— 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
Friedrich Murmann im 10. Infanterie 
Megiment vacant Albert Bappenheim, — 
Carl Siber im 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen, — Earl Slodner im 10. 
Snfanterie-Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
beim, — Marimilian Simon im 2. Infane 
terie-Regiment Kronprinz, — Rudolph Ritter 
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von Riedl im 6. Sufanterie- Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Gafimir 
Schübel im 13. Infanterie-Reginent Kaiſer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Friedrich 
Behringer im 1. Jäger-Bataillon, — 
Georg Steinhauer im 9. Infanterie-e- 
giment Wrede, — Ludwig Baumüller 
im 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Thomas Lehr im 10. 
Snfanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 
Heim, — Heinrih Merche im 13. Infans 
terie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Julius Greg er im 12. Infan⸗ 
terie⸗Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Baptiſt Brenneiſen im 7. In— 
fanterie⸗Regiment Hohenhauſen, — Jacob 
Müller beider Verpflegsabtheilung Nro. VI, 
— Heinrich von Ballade im 12. Infan- 
terie- Regiment König Dito von Griechen⸗ 
land, — Morig von Hann im 2. Jäger- 
Bataillon, — KZaver Geiger im 7. Infan« 
terie-Regiment Hohenhaufen, — Marimilian 
Schmitt im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Fridolin 
Ziegler beider Verpflegsabtheilung Nro. IV, 
— Franz Gurk im 15. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Johann von Sachſen, — Ste⸗ 
phan Pir beim Haupt-Feldſpiral Nr. IH, 
— Hermann Kinfelin im 10. Infanterie- 
Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Adolph Babo im 15. Infanterie Regiment 
König Johann von Sadfen, — Johann 
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Si eler im 14. Infanterie-Regiment Zanbt, 
— Theobald Freiherr von Horned bei 
der Berpflegsabtheilung Nro. III, — Mir 
chael Steuer im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Nepomuf Merfel beim Auf- 
nahmd = Feldfpital Neo. VI, — Gottfried 
Pauſchmann im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, — Jacob Weftermaier im 
4. Infanterie-Regiment vacant Gumppen⸗ 
berg, — Anton Ritter von Schellerer 
im 14. Zufanterie-Regiment Zandt, — or 
feph Jungermann im 1. Infanterie⸗Re— 
giment König, — Joſeph Sammiller im 
15. Infanterie» Regiment König Johann 
von Sachſen, Dtto Prinz von 
Bayern, Königliche Hoheit, im Infanterie 
Leib-Regiment, — Branz Binner im 12. 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Grie- 
chenland, Philipp Knitl mayer im 
15. Infanterie⸗Regiment König Johann bon 
Sadjen, — Joſeph Murr im 10. Infan⸗ 
terie-Regiment vacant Albert Bappenheim, 
— Michael Gutmann im 6. Jaͤger⸗Ba— 
tatllon, — Johann Schmidt im 15. In⸗ 
fanterie-Regiment König Johann von Sachſen, 
— Michael Ruttor im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Baptift Endres im 
8. Infanterie-Regiment vacant Sedendorff, 
— Gebaftian Aichinger im 10. Infans« 
terie⸗Regiment vacant Albert Bappenheim, 
— Peter Brandl im 4. Yäger-Bataillon, 
— Johann Lindner im 10. Infanterie 
82” 
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Megiment wacant Albert Pappenheim, — 
Glemend Fürft im 1. Jäger-Bataillon, — 
Garl Sibin im 14. InfanterierRegiment 
Zandt, — Marimilian Schmitt im 10. In— 
fanterie- Regiment vaeant Albert Pappen- 
heim, — Gonrad Uebler im 5. Infanterie 
Negiment Großherzog von Heffen, — Heine 
rih Uebeladfer im 12. Infanterie - Regi- 
ment König Otto von Griechenland, 
Michael Pfeilfhifter — und Heinrich 
von Reihmann im 4. Infanterie-Regis 
ment vacant Gumppenberg, — Johann 
Schmidtler im 12. Infanterie-Regiment 
König Otto von Oriechenland, — Franz 
M aller im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Julius 
Leichtenſtern im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen, — Baptiſt Franz im 15. 
Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen, — Ferdinand Albrechtskirch— 
inger im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Matthäus Sonntag im 7. Infanterie-Re— 
giment Hohenhaufen, — Marimilian Pap- 
pus von Trazberg, Freiherr von Raus 
chenzell und Laubenberg, im 12. In— 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen» 
Tand, — Adolph Hien im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Conrad Kir im d. In— 
fanterie-Megiment Großherzog von Heffen, — 
Joſeph Drerler im 8. Infanterie Regi- 
ment vacant Seckendorff, — Eugen Frei— 
herr von Sartor auf Gandheim im 
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4. Zäger-Bataillon, — Julius Loͤhr — 
und Carl Harrad im 14. Infanterie 
giment Zandt, — Friedrich Wagner im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Nepomuf von Effner im 2 Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Johann Günthner 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Io 
feph von Ruoeſch im 2. Infanterie-Re 
giment Kronprinz, — Nepomuf Ruben 
bauer im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Sohann Lippl im 8. Infanterie Rrgi- 
ment vacant Sedfendorff, — Georg Münzing 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Georg 
Drechſel im 7. Infanterie-Regiment Hohen- 
haufen, — EonradHorlomu8 im 14. Infan- 
terie-Regiment Zandt, — und FriedrichStaub⸗ 
waſſer im Infanterie-Leib-Megiment; — 
dann die Oberlieutenants Emil Blume 
bei der 1. Reſerve-Sanitäts-Compagnie, — 
und Ghriftian Freiherr Lochner von Hüt— 
tenbach bei der 5. Sanität3- Compagnie; 
zu Hauptleuten 2. Claſſe: 

der charakterifirte Hauptmann Ludwig 
Ritter von Mann-Tiechler bei der Ar 
mee » Montur » Depot» Gommiffton, — dann 
die Oberlieutenants? Conrad Günther im 
d. Snfanterie- Regiment Großherzog von 
Heften, — Jacob Pfeiffer im 9. Infan— 
terie-Regiment Wrede, — Theodor Son 
tag im 15. Snfanterie- Regiment König 
Kohann von Sachſen, — Albin Martin 
— und Ludwig Freiherr von Reidlin 
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Meldegg, bisher Regimentdapjutant, im 
11. Infanterie-Regiment vacant Yſenburg, 
— Eugen Strähuber — und Ludwig 
Pflaum im 12. Iufanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland, Marimilian 
Meniger im 4. Infanterie-Regiment va- 
cant Gumppenberg, — Pylades Hoffmann 
im Infanterie = Leib- Regiment, — Franz 
Bopp, Adjutant des Generalmajors und Bri« 
gadierd von Ribaupierre im 11. Infanterie 
Regiment vacant Yſenburg, — Friedrich 
Schmitt im 2. Infanterie Regiment Kron- 
prinz, — Carl Schenf, Adjutant des Com— 
mandanten der 1. Infanterie. Divifion, im 6. 
Jäger-Bataillon, — Leonhard Reifer, biß- 
ber Regiment3-Adjutant, im 9. Snfanteries 
Regiment Wrede, — Eugen Wagener im 
Infanterie » Leib - Regiment, Conrad 
Scholler im 11. Infanterie» Negiment 
vacant Mienburg, — Joſeph Heyder im 
4. Infanterie Regiment vacant Gumppen= 
berg, — Peter Hünn von der Gendar- 
merie - Gompagnie von Mittelfranfen im 
10 Infanterie» Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Ernft Löblein im 12. 
Infanterie Regiment König Dito von Grie- 
henland, — Johann Birfmann im 3. 
Infanterie Regiment Prinz Carl — Joſeph 
Steinmayr bei der Berpflegsabtheilung 
Nro. I, — Joſeph Neid! bei der Ber- 
pflegsabtheilung Nro. VI, — Friedrich 
Shwemmer im 4. Infanterie-Regiment 


1166 


vacant Gumppenberg, — Eduard Ebew 
hard im 13. Infanterie-Regiment Kaijer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Otto 
Hofreiter im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Oscar Ritter von Traitteur 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich, — Paul Freiherr 
Ebner von Eſchenbach im 5. Infan— 
terie-Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Eduard Bernhold, bisher "Bataillons: 
Adjutant, im 9. Infanterie» Regiment Wrede, 
— Jacob Schreyer im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Adolph Neu- 
mann im 5. Infanterie-Regiment Groß- 
herzog von Heffen, — Dtto von Savoye 
im 1. Infanterie Regiment König, — 
Sofepp Römer im 13. Infanterie-Regis 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Adam Habermann bei der Verpflegs— 
abtheilung Nro. V, — Heinrich Zimmer 
vom 8. Zäger-Bataillon im 1. Reſerve— 
Yüger-Batatllon, — Garl Häffner — 
und Georg Mader im 9 Infanterie 
Regiment Wrede, — Ruppert Keller im 
Anfanterie-Leib-Regiment, — Friedrich Frei- 
herr Schirndinger von Schirnding 
im 11. Infanterie-Regiment vacant Yſen— 
burg, — Ludwig Gey3 im 8. Infanterie 
Regiment vacant Seckendorff, — Wilhelm 
Kärner vom 6. Jäger-Bataillon im 9. 
infanterie- Regiment rede, Franz 
Nagelſchmidt und Otto Grün— 
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berger, bisher Bataillond- Adjutant, im 
Snfanterie-Leib-Regiment, — Philipp Eich— 
enherr im 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Marimilian Redenbacher 
— und Peter Geißler im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Ludwig Dennerl 
bei der Berpflegsabtheilung Nro. I, — 
Marimilian Freiherr von Gumppenberg 
vom 8. Zäger-Bataillon im 9. Infanterie 
Regiment Wrede, — Heinrich von Wenz 
beim Aufnahms- Feldfpital Nev. X, — 
Eduard Seidenftider im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Ger- 
hard Gramer im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Chriſtoph Görk im 13. Infan- 
terie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Guſtav Waagen, Adjutant 
ded Gouverneurd von Mainz, General- 
majord Grafen von Rechberg und Rothen- 
löwen, im Snfanterie= Leib» Regiment, — 
Hermann Sommer im 8. Infanterie-Re— 
giment vacant Sedendorff, — Sohann 
Albert im 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sahfen, — Guftav Diet 
im 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Ludwig Freiherr von 
Feilitzſch im Infanterie» Leib» Regiment, 
— Moritz Wibel im 3. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Earl, — Franz Kunſtmann 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Garl 
Pündter beim Aufnahms-Feldſpital Nro. 
VI, — Adolph Eella, bisher Bataillons- 
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Adjutant, im 2. Infanterie» Negiment 
Kronprinz, — Chriſtoph Freiherr von 
Godin im 7. Zäger-Bataillon, — Friedrich 
Lauterbach im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Heinrih Kellner, bisher Ba- 
taillond-Adjutant, im 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Friedrich von Wachter 
im 12. Infanterie Regiment König Otto 
von Griechenland, — Nepomuf Mitter 
von Arthalb, bisher Regiments-Adjutant, 
im 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — SHeinrih Bienenfeld 
im 9. Infanterie» Regiment Wrede, — 
Jacob Efart im 15. Infanterie-Megiment 
König Johann von Sachſen, — Marimi- 
lian Diez im 11. Infanterie» Regiment 
vacant Dienburg, — Guſtav Schulze, 
bisher Adjutant des Generalmajor ad 
latus von Hagens, im 9. Infanterie-Regi— 
ment Wrede, — Marimilian Graf von 
Holnftein aus Bayern im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Georg Dpel im 11. Infanterie-Me- 
giment vacant Yſenburg, Heinrich 
Krug im 7. Infanterie Regiment Hohen« 
haufen, — Ghriftian Hüttner, bisher 
Regimentd- Adjutant, im 14. Infanterie» 
Regiment Zandt, — Jacob Haad, biäher 
Bataillons-⸗Adjutant, — und Franz Ströms— 
dörfer im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreid, — Mari- 
milian Boland im 14. Infanterie-Regiment 
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Zandt, — Daniel Funf — und Döcar 
Biſchoff im 7. Infanterie-Megiment Hohen- 
haufen, — Friedrich Schrepfer im 4. Infan- 
terie-Regiment vacant Qumppenberg, — Emil 
Schneider, bisher Bataillons-Adjutant, 
im 11. SImfanterie-Regiment vacant Yſen⸗ 
burg, — Auguft Unrein im 2. Infan- 
terie- Regiment Kronprinz, Benno 
Flintſch vom 8. Säger-Bataillon im 4. 
Snfanterie- Regiment vacant Gumppenberg, 
— Auguft König im 7. Zäger-Bataillon, 
— Conrad Rofenfhon, bisher Bataillons- 
Adjutant, im 6. InfanterieRegiment König 
Wilhelm von Preußen, — Georg Alt- 
mann im 14. InfanterterRegiment Zandt, 
— Joſeph Schißler im 6. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Kaver Ritter von Hilger, bisher Batail- 
Ions-Adjutant, vom 2. Zäger-Bataillon im 
2. Referve-Jäger-Bataillon, — Marimiltan 
Pornſchaft im 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Theodor Frei- 
here von Sartor auf Gansheim im 8. 
Snfanterie-Regiment vacant Seckendorff, — 
Julius Rohe im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen, — Garl Franz 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — Ludwig Prinz von 
Bayern, Königliche Hoheit, — und Jo— 
ſeph Klein im 2. Infanterie-Regiment, 
Kronprinz, — Eduard Gleihauf im 7. 
Infanterie⸗Regiment Hohenhaufen, — Leo⸗ 
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pold Fürſt vom 7. Zäger-Bataillon im 3. 
Snfanterier-Regiment Prinz Carl — Auguft 
von Fabris im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl, — Hermann Groll im 11. 
InfanterierRegiment vacant Dienburg, — 
Friedrich Luz im 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Johann 
Kraft bei der Berpflegsabtheilung Nro. 
VI, — Dtto Eizenberger beim Haupt— 
Feldſpital Nro. IV, — Heinrih Philipp 
im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Hermann Winneber 
ger im 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Julius Schieder von 
der Gendarmerie-Gompagnie der Pfalz im 
9. Snfanterier- Regiment, Wrede, — Lud⸗ 
wig Delpy von La Roche im Infante- 
rie⸗-Leib⸗ Regiment, — Walther Graf von 
Butler-Haimhaufen vom 3. Jäger-Ba- 
taillon im 8. Infanterie-Megiment vacant 
Sedendorff, — Friedrich Freiherr von Zu 
Rhein vom 3. Zäger-Bataillon im 1. In— 
fanterie-Regiment König, — Ernſt Häff- 
ner vom 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg im 10. Snfanterie» Regiment 
vacant Albert Bappenheim, Georg 
Pepoldt im 6. Anfanterier Regiment Kö— 
nig Wilhelm von Preußen, — Adolph 
Elblein im 4. Infanterie Regiment vacant 
Gumppenberg, — Friedrich von Brunnen- 
mayr im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Earl Diez im 12. Infans 
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teries Regiment König Otto von Griechen- 
land, — Ulrih von Schirnding im 10. 
Snfanterie-Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
heim, — Sofeph Kefer vom 3. Jäger-Ba- 
taillon im 15. InfanterierRegiment König 
Johann von Sachſen, Maximilian 
Schmidt im 1. Infanterie-Regiment Kb: 
nig, — Garl Freiherr von SainterMa- 
tie» Eglije im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Adolar Brejjelau von 
Brefjenddorf, bisher Regiments-Adju— 
tant, im 3. Infanterie-Regiment Prinz Earl, 
— Garl Dohrer im 13. InfanterierRegi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Garl Herrgott im 5. Infanterie-Re— 
giment Großherzog von Heffen, — Johann 
Nees im 7. Infanterie-Regiment Hohen 
haufen, — Johann Gloß, bisher Batail- 
lons⸗Adjutant, im 5. Jager-Bataillon, — 
Heinrich Zeis im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Leopold Freiherr von Stengel, 
Adjutant des Generalmajors und Wrigadiers 
Cella, im 2. Infanterie-Regiment Kron— 
prinz, — Auguſt von Schleich im 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Georg Feuerlein vom 11. Infanterie— 
Regiment vacant Yſenburg im 14. Infan— 
terie » Regiment Zandt, Marimilian 
Dittner im 10. Infanterie-Regiment va- 
eant Albert Pappenheim, — Ludwig von 
Baligand vom 4. Zäger- Bataillon im 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
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Griechenland, — Guftav Lohrer im 10, 

Infanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 

heim, — Garl Köftler beim Aufnahmd- 

Feldſpital Nro. V, — Joſeph Gunder 

mann im 2. Snfanterie- Regiment Krons 

prinz, — Hermann Nürmberger bisher 

Adjutant des charafterifirten Generallieute- 

nants ad lafus Freiheren von Lindenfels, 

im 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, Wilhelm Graf von 
Holnftein aud Bayern im 12. Infan⸗ 
terie= Regiment König Dtto von Grichen- 
land, — Heinrich von Tarnoczy im 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, Marimilien Kühlmann im 
d. Infanterie MNegiment Großherzog vun 
Hoffen, — Auyuft Becker im 15. Infan- 
terie- Regiment König Johann von Sadien, 
— Wilhelm von Grundherr zu A 
tenthann und Weiherhauß im 6. In— 
fanterie - Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Hermann von Schmid im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jo 
jeph von Oeſterreich, — Wilhelm Graf von 
Tauffkirchen-Lichtena u im Jufanterie 
Leid - Regiment, — Alfred von Meyer 
vom 5. Zäger-Bataillon im 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedfendorff, — Theodor 
Gajella, bisher Bataillons-Adjutant, im 
8. Infanterie-Regiment vacant Seckendorff, 
— und Heinrich Geuppert im 15. Infan— 
terie-Reginient König. Johann von Sachſen; 
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zu Oberlieutenants: 

die Unterlieutenantse Friedrich Schütz 
von der Garnifond-Gompagnie Königshofen 
als Platzadjutant beim Feſtungs-Commando 
in Ulm, — Otto Emmerich im 15. Infan- 
terie- Regiment König Johann von Sachſen, 
— Friedrich von Grundherr zu Al— 
tentbann und Weyherhaus im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Carl Held, 
Bataillondadjutant, im 11. Infanterie-Re—⸗ 
giment vacant Yſenburg, — Marimilian 
Malaife im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Gonftantin Bayl im 4. Infanterie Regi- 
ment vacant Gumppenberg, — Ludwig 
Bopp im 1. Infanterie» Regiment König, 
— German Mayer im 6. Jaͤger-Ba— 
taillon, — Hermann Shunf im 14. In— 
fanterie- Regiment Zandt, — Marimilian 
Salzberger vom 1. im 3. Jäger-Ba— 
taillon, — Eugen von Taufch im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Carl, — Philipp 
Delamotte im 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heifen, — Conrad Kappes 
im 11. Infanterie-Regiment vacant Yſen—⸗ 
burg, — Joſeph Pendele im 7. Infan- 
terie = Regiment Hohenhaufen, Franz 
Müller im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Garl, — Heinrih Hettinger im 6. In— 
fanterie » Regiment König Wilhelm von 
Breußen, — Garl Sterneder im 12. In- 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen- 
land, — Garl Pollath im 18. Infan- 
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terie= Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Eduard Wimmer im 8. In—⸗ 
fanterie-Regiment vacant Seckendorff, — 
Sigmund Meisner im 14. Infanterie-e- 
giment Zandt, — Alfred Hudler im 12. 
Snfanterie-Regiment König Dtto von Grie- 
henland, — Heinrich Loy im 8. Infan- 
terie-Regiment vacant Sedendorff, — Lub- 
wig Kürſchner im 5. Infanterie» Regi- 
ment Großherzog von Heflen, — Theodor 
Biehi im 3. Infanterie» Regiment Prinz 
Barl, — Marimilian Piller im 10. Ins 
fanterie - Regiment vacant Albert Pappen- 
heim, — Emanuel Seyler im 14. Infan⸗ 
terie-Regiment Zandt, — Wolfgang Schte- 
ber im 13. Infanterie - Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Ludwig 
Riederer im 9. Snfanterie- Regiment 
rede, — Eugen Meſſow im 2. Infan⸗ 
terie-Megiment Kronprinz, — Heinrich Frei⸗ 
herr von Behmann im 14. Infanterie- 
Regiment Zandt, — Heintih Bauer, Ba- 
taillons⸗Adjutant, im 8. Infanterie» Regis 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Garl Lobenhoffer im 12. Infanterie-He- 
giment König Otto von Griechenland, — 
Joſeph Daumann im 10. Infanterie-e- 
giment vacant Albert Pappenheim, 
Evuard Fiſerius im 8. Infanterie- Regie 
ment vacant Sedendorff, — Alfred Dd- 
derlein im 6: Infanterie-Regiment König 
Wilhehn von Preußen, — Adolph Hohe 
83 


— 
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vom P. im 7. Jäger-Bataillon, — Apolph 
Ott im 6. Infanterie Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Ludwig Sailer 
im 10. SInfanterie-Regiment vacant Albert 
Rappenheim, — Joſeph Huber im'9. In— 
fanterie- Regiment rede, Wilhelm 
Spruner von Merk im 7. Zäger- Ba- 
taillon, Theophil Freiherr von Reid 
lin-Meldegg im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Peter Franzowitz im 
6. Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Garl Manz im 7. Zäger-Ba- 
tailon, — Morig Graf von Bothmer 
im InfanteriesLeib-Regiment, — Wilhelm 
von Langenmantel im 3. Infanterie— 
Megiment Prinz Carl, — Bruno Hoppe 
im 3. Jäger» Bataillon, — Baptift Hd B- 
linger im 3. Infanterie» Regimeut Prinz 
Carl, — Franz Urban vom 2. Zäger-Ba- 
taillon im 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Gottfried Bürflein im 2. 
Infanterie» Regiment Kronpriung, — Garl 
Schweyfart bei ver Berpflegsabtheilung 
Nro. HI, — Heinrih Dippert im 4. In— 
fanterie- Regiment vacant Gumppenberg, — 
Garl von Heyder beim Aufnahms-Feld— 
fpital Nro. IX, — Marimilian Büller 
im 1. Infanterie Regiment König, — Hugo 
Breiherr von Zobel zu Giebelſtadt im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, — Julius 
Graf von Tattenbach im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Eduard Löhner 
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vom 6. Jäger-Bataillon im 11. Infanterie 

Regiment vacant Yienburg, — Otto Ur 

ban im 5. Jäger-Bataillon, — Garl von 

Harp im 1. Infanterie-Regiment König, — 

Garl Rümelein im Infanterie-⸗Leib-Re— 

giment, — Albert Hauer im 3. Infan— 

terie- Regiment Prinz Carl, — Wilhelm 

Hartmann im Infanterie-Leib-Regiment, 

— Guflav”Holler im 6. Infanterie= Res 

giment König Wilhelm von Preußen, — 
Hermann Freiherr Löffelholz von Col— 
berg im 4. Infanterie- Regiment vacant 
Oumppenberg, — Aquilin Harrad vom 
2. Zäger-Bataillon im 11. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment vacanı Yſenburg, — Adolph Ritter von 
Thiered im 8. Zäger-Bataillon, — Gar 
Wiedenmann im 9. Infanterie Regie 
ment Wrede, Alfred Müller im 12. 
Infanterie-Regiment König Otto von tie 
henland, — Kaver Brenneifen im 7. 
Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — Ju 
lu Weiß im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Theodor Nuſch, Bataillond-Apjutant, im 
1. Infanterie-Regiment König, — Ludwig 
Schmidt vom 6. Jäger-Bataillon im 13. 
SInfanterie- Regiment König Johann vor 
Sachſen, — Wilhelm Sennefelder in 
8. Infanterie-Regiment vacant Sedenvorft, 
— Marimilien Schneider im 4. Infan— 
rerie- Regiment vacant Gumppenberg, — 
Anton von Stodbammern im 8. Jr 
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fanterie»Regiment vacant Sedendorfj, — 
Franz Fifcher im 4. Infanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg, — Sebaftian Steiner 
im 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Otto Ulrih vom 4, 
Jäger-Bataillon im 15. Infanterie» Regi- 
ment König Johann von Sachſen, --- Garl 
Leeb im 7. Imfanterie-Regiment Hohen- 
haufen, — Gajetan Haftreiter im 12. 
Infanterie-Regiment König Otto von Grie- 
henland, — Ernft Ritter von Riedl im 
4. Infanterie Regiment vacant Gumppen- 
berg, — Carl Freiherr von Reichlin— 
Meldegg im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Anton Popp im 7. Infanterie- 
Regiment Hohenhaufen, — Ludwig Frei—⸗ 
herr von Godin vom 1. Yäger-Bataillon 
im 4. Infanterie-Regintent vacant Gump⸗ 
penberg, — Raimund Michel im 12. 
Infanterie-Regiment König Dtto von Gries 
henland, — Hermann Lufft im 2. In—⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Friedrich 
Golin im 12. Infanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Baul von 
Branca im 2. Infanterie⸗Regiment Kron- 
prinz, — Ludwig Meter im 1. Infanterie 
Regiment König, — Arthur Graf von 
Butler-Haimhauſen im Infanterie 
Leib-Regiment, — Ferdinand Freiherr von 
Leopredhting im 8. Jäger- Bataillon, 
— Ernſt Bayl im 6. Infanterie Regi- 
ment König Wilhelm von , Preußen, — 
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Branz Geiger im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen, ---- Albert von Oberländer 
im 13. Sinfanterie- Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Wilhelm Krane 
im 1.-Infanterie-Rentment König, — Oscar 
von Ruedorffer im Infanterie-Leib-Re— 
giment, -—- Oscar Rittmann im d. In— 
fanterie- Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Garl Leuchtenſtern im 7. Iufanterie- 
Regiment Hohenhaufen, --- Garl Graf von 
Bothmer im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Friedrich Wunder im 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Carl, — Eduard 
Schöberl vom 2. Yäger-Bataillon im 4. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
— Hugo Mey im 11. Infanteric-Regi« 
ment vacant Dienburg, — Otto Kadner 
vom 4, Yäger-Bataillon im 4. Infanterie- 
Regiment vacant Gumppenberg, — Wil 
helm Wirth im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Armin Jacobi im 5. Jaͤger— 
Bataillon, — Leonhard Prand in 1. 
Infanterie» Regiment König, — Georg 
Wölfel vom 6. Zäger-Bataillon im 5. 
Infanterie Regiment Großherzog von Hefjen 
— Jacob Fortenbah im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Wilhelm Wolf 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadjen, — Theodor Mühlbaur 
im 10. Infanterie-Regiment vacant Albert 
Bappenheim, — Dito Mayer von Wan« 
delheim im 12. SInfanterie- Regiment 
83 * 
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König Dtto von Griechenland, — Ludwig 
Neumeyer im 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen, — Georg Freiherr von Sten- 
gel im 14. Infanterie-Regiment Zandt, 
— Albert Schneider im 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff, — Anton 
Delling im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Stephan Rineder im Infanterie-Leib- 
Regiment, — Earl Gig! im 13. Infan- 
terie-Megiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Albert Kitzing vom 2. 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz im Infan⸗ 
terie⸗Leib⸗Regiment, — Michael Sonntag 
im 42. Infanterie-Regiment König Otto 
von Griechenland, — Carl Wisbacher 
im 5. Snfanterie-Megiment Großherzog von 
Heffen, — Friedrich Koch im 10. Infan- 
terie-Megiment vacant Albert Pappenheim, 
— Franz Grünwald vom 2. Infanterie» 
Regiment Kronprinz im Infanterie» Leib- 
Regiment, — Ludwig Herrmann im 6. 
Snfanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Gottlieb Badof im 15. In- 
fanterie-Regiment König Johann von Sach— 
fen, — und Wilhelm Hartmann im 8 
Snfanterie= Regiment vacant Gedenvorff; 
zu Unterlieutenantß: 

die Unteroffictere und Gadeten Johann 
Didrner, — Andreas Sedlmeyr — 
und Gafimir Hohholzner im Infan— 
terie⸗Leib⸗Regiment, — Garl Härtinger 
im 4. Infanterie» Regiment König, 
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Chriſtian Weißmann vom 2. Infanteries 
Regiment Kronprinz im 1. Infanterie— 
Regiment König, — Michael Enzend- 
berger, — Dtto Dtt, — Albert Ade — 
und Otto Bronberger im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Ludwig Aurader 
vom Infanterie-Leib: Negiment — und Here 
mann Scherm vom 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl, — Georg Golfong, — Cas— 
par Diet, — Ferdinand Leimbad — 
und Joſeph Firmbach im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Franz 
Lofter vom 9. Infanterie-Rregiment Wrede 
im 4, Sipnfanterier Regiment vacanı Gump- 
penberg, — Ludwig Laaba von 9. Infan= 
teriv-MRegiment Wrede im 5. Sufanterie-Res 
giment Großherzog von Heffen, — Ludwig 
Zahner im 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Friedrich Sper- 
ber im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, 
— Johann Amer im 8. Infanterie-Regi- 
ment vacant Sedendorff, — Alois Bader 
— und Baptift Bauernfhmitt im 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
beim, — Hubert Hader im 11. Ins 
fanterie- Regiment vacant Yenburg, — 
Sohann Günther vom 10. Infanterie— 
Regiment vacant Albert Bappenheim 
und Friedrich Vogl vom 1. Ars 
tillerie- Regiment Prinz Luitpold im 12. 
Snfanteriee Regiment König Otto von Grie- 
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henland, — Ghriftoph Sollner — umd 
Adam Kiener vom 6. Infanterie⸗Regi— 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
dann Martin Bed vom 9. Infanterie-Re— 
giment Wrede im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von DOefterreih, — 
Theodor Bogt im 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Friedrich Kohl vom 15. In— 
fanterie » Megiment König Johann von 
Sachſen im 14. Infanterie Regiment Zandt, 
— Friedrich De Ahna vom 4, — 
Heinrich Medes vom 6. — und Al 
bert Sensburg vom 7. im 2. Yäger-Ba- 
taillon, — Garl Kellner — und Dtto 
Kidinger im 4. Säger-Bataillon, — 
Guftav Gries vom 1., — Ignaz Gantner 
— und Ignaz Lehrnbecher vom 5. im 
8. Zäger-Bataillon, — Philipp Zöller 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede bei der 
2. Sanitätd- Compagnie, — und Moriz 
$rommel vom 2. Xrtillerie- Regiment 
vacant Lüder bei der 5. Ganitätd-Gont- 
pagnie. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entfhliegung vom 2. 
Auguft I. 38. nachbenannte Unterofficiere zu 
Unterlieutenants allergnädigft zu befördern 
geruht, und zwar: 

Sofeph Hofbauer vom 4. Jäger-Batail- 
lon, — Johann Baumgärtner, — 
Johann Haumann und Heinrich 
Huber vom 5. Jaͤger-Bataillon im 1. 
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Reſerve⸗ Jäger» Batalllon, — Marimilian 
Spätt vom 5. Jäger-Bataillon — und 
Friedrich Nebinger vom 2. Zäger-Ba- 
taillon im 2. Referve-Jäger-Bataillon. 
Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entfhliegung vom 1. 
Auguft T 938. machftchende Ernennungen 
allergnädigft zu genehmigen geruht: 


zu Divifiond-Veterinärärzten auf 
Kriegddauer: 


die Tierärzte Carl Wunder zu Mün- 
hen beim Depot des 1. Guitaffier-Regi- 
mentd Prinz Garl, — Georg Schmidt 
zu Nürnberg beim Depot des 3. Guiraffter- 
Regiment? Großfürft Gonftantin Nifolaje- 
witſch, — Philipp Heihlinger zu Lau— 
ingen beim Depot des 2. Ghevaulegerö- 
Regiments Taxis, — Ludwig Unglert 
zu Füßen beim Depot des 4. Ehevaulegerd- 
Regiments, — Dtto Bauhof zu Neu- 
beuern, Bezirksamts Rofenheim, beim Depot 
ded 5. Ghevaulegerd-Regiment vacant Leis 
ningen, — Dtto Auer zu Mainkurg, 
Bezirksamts Rottenburg, beim Depot des 
6. Chevaulegerd-Regimentd vacant Herzog 
von Leuchtenderg, — Julius Plentl zu 
Nabburg beim Depot des 2. Uhlanen-Re- 
gimentd König, — Anton Steiner zu 
Stabtprogelten bein Depot ded 2. Artillerie- 
Regiment? vacanı Lüder, Philipp 
Eberöberger zu Wörıh beim Depot des 
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3. reitenden Artillerie-Regimentd Königin 
Mutter, — Chriſtoph Zißler zu Nitten« 
au beim Depot des A. Artillerie-Regiments, 
— Georg Rebay zu reifing bei der 
Fohlenhofs⸗Inſpection, Steingaden, — und 
Achilles Mayr zu Markterlbach, Bezirks— 
amts Neuſtadt a A., bei der Fohlenhofs— 
Inſpection Benediktbeuern. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 4. Auguft I. 38. allergnäpigft 
geruht, den Hauptmann a la suite Philipp 
Schanzenbah zum Hauptmann auf 
Kriegsdauer im Generılquartiermeifter-Stab 
zu ernennen. 


Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 19. Juli l. 38. allergnädigit ger 
ruht, die in dem Föniglichen Hausorden vom 
heiligen Hubertus durch das Ableben des 
Staatsminifterd Freiherrn von Gife und 
de8 Geheimen Rathed von Flad erledigten 
Stellen eines Großfanzlerd und Bicefanz- 
lers wieder zu bejegen, und zum Großfanz« 
ler dieſes Ordens den Fönigl. Staatsminifter 
Ludwig Freiherm von der Pfordten, 
zum Bicefanzler vefjelben den königl Kaͤm— 
merer, Reichörath und Geheimen Rath, dann 
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Vorftand des Fönigl. geheimen Haus und 
Staatdarhivs, Carl Maria Freiherrn von 
Aretin, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigt bewogen gefunden, un— 
ter'm 3. Auguft I. 38. zum erften Staatd- 
procurator am Appellationdgerichte der Pfalz 
den zweiten Staatöprocurator an dieſem Ge— 
richte, Earl Theodor Zinfgraf, und zum 
zweiten Staatöprocurator am genannten 
Gerichte den Bezirksrichter Eduard Hane 
auer von Landau zu ernennen; 


ferner unterm 2. Auguft I. 38., vom 
1. Auguft 1. 38. an, die GSertiond-Inge- 
nieure: 


Jacob Henle in Praffenhofen, 

Garl Wiß in Heidingöfeld, 

Garl Saller in Reichenhall, 

Franz Wulzinger in Reichertöhofen, 

Georg Adam Bauer in Weißenburg, 

Franz de la Hauffe in Dadau, 

Garl Röhrer in Ingolftadt, 

Ferdinand MWolfert in Treuchtlingen, 

Joſeph Joachimbauer in Dollnftein, 
und 

Albert Zenger in Pappenheim 


zu Abtheilungs-Ingenieuren außer dem Sta- 
tu8 in proviforifcher Eigenjchaft zu ernennen. 
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Pfarreien · Verleihungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, nach— 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 


unter'm 2. Auguft I. 38. die Pfarrei 
Holzheim, Bezirksamts Aichach, dem Prieſter 
Joſeph Stiller, Pfarrer in Neuburg a K., 
Bezirksamts Krumbach, 


die Pfarrei Martinszell, Bezirfsamts 
Kempten, dem Privfter Nicolaus Jocham, 
Pfarrer in Rieden, Bezirksamts Kaufbeuern, 

die Pfarrei Stiefenhofen, Bezirksamts 
Sonthofen, dem Prieſter Johann Adam 
Waldvogel, Studien» Seminar - Präfeft 
und Religionslchrer in Neuburg a/D., und 


unterm 3. Auguft l. 38. vie Pfarrei 
Gunzendorf, Bezirksamts Eſchenbach, dem 
Triefter Georg Mauttiegel, Gapfan in 
Kirchfehrenbach, Bezirksamts Forchheim. 


— — — 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. Auguft I. 38. allergnädigit bewo- 
gen gefunden, die proteftantifche Pfarrſtelle 
zu Treuchtlingen, Decanats Pappenheim, 
dem Pfarrer Chriſtoph Garl Prell zu 
Apendorf, Decanatd Ihurnau, zu ver— 
leihen. 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un— 
term 3. Auguft 1. 38. den Hauptmann im 
Landwehrbataillen Shwabah, Adam Dtt- 
mann, zum Landwehrmajor und Gomman- 
danten ded genannten Bataillons zu er- 
nennen. 


— — 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 9. Juni I. 38. dem Fönigl. ordentli— 
chen Univerjitätäprofeffor, Stiftsprobſt Pr. 
Ignaz von Döllinger in Münden, das 
Gomthurfreug des Verdienſt-Ordens vom 
hl. Michael, 

dann unter'm 21. Juli I. Is. dem Mi— 
niſterialrath im kgl. Staatsminiſterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten, Mi« 
chael von Suttner, dad Ritterkreuz des 
Verdienſtordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
von 18. Juni 1. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Schullchrer Friedrich Wil» 
helm Lechner zu Beerbach in Rückſicht 
auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu 
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geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Fön- 
tglih bayerifhen Ludwigs-Ordens zu ver- 
leihen. 


Andigenats - Werleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 16. April I. 38. der Gatharina Une 
rath von Hohengehren in Württemberg, und 

unterm 9. Juni 1. 38. dem Dr. philos. 
Dietrich Kerler aus Urach in Württem- 
berg das Indigenat des Königreiches zu 
verleihen. 


Großjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 5. Auguſt l. J. den Korfteleven Lud⸗ 
wig Joſeph Dümler in Waldmünchen 
für großjährig zu erklären. 
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Gewerbsprivileginms-Berleihung. 

Dem Kaufmanne Heinih Jacoby von 
Berlin wurde unterm 4. Auguft 1865 ein 
Gewerböprivilegium auf ein neued BPercuj- 
fionsfhlog für Peuerwaffen jeder Art 
für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 4. August 1866 anfangend, ver 
lieben. 


Einziehung eines GBewerbsprinilegiums. 


Dom F. Staatöminifterium des Handels 
under öffentlichen Arbeiten wurde die Einzieh— 
ung. ded dem Fabrifbefiger Eduard Wefter- 
mayr von Regendburg unterm 30. Januar 
1865 verliehenen und unterm 13. Februar 
1865 ausgejchriebenen dreijährigen Gewerbs— 
privifegiumd auf ein eigenthümliches Ver— 
fahren bei Herftellung großer mwafferdichter 
Wafferrefervoird und Ahnliher Gefäße aus 
Gement wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindung in 
Bayern verfügt. 


Münden, Dienftag ven 14, U 














Belanntmachung, das Berbot der Ausfuhr von Proviant-Gegenftänder und Kriegsmaterial gene Preußen betr. — 
‚Dienfies-Nahrichten. — Drdens-Berleihung. — Sewerbsprivilegien-Berleihungen, — Einziehung von Gewerbs- 


privifegien, 





Dekanntmachung, In Folge Allerhöchſter Genehmigung 
das Verbot der Ausfuhr von Proviant⸗Gegen⸗ Seiner Majeftät des Königs wird 
ftänden und Kriegomaterial gegen Preußen betr. das durch die Bekanntmachung vom 25. 


Staatsminiſterium des Koͤniglichen Juni T. Is. (Regierungsblatt vom 27. Juni 


Hauſes und des Aeußern, 1. 38., Seite 817) erlaſſene Verbot ver 
dann Ausfuhr von Provtantborräthen na 
des Handeld und ber öffentlichen Preußen und den won Preußen beſetzten 
Arbeiten. Ländern fofort Außer Wirkſamkeit geſehzt, 

81 
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. was hiemit zur allgemeinen’ Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, Ir 
Münden, den 12. Auguft 1866.” 7 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchften Befehl. 


Schlör. 


v. Darenberger, 
Staatsrath. 


Durch den Miniſter: 
der. Generaljecretär, 
v. Getto. 


Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
- Sid allergnädigit bewogen gefunden, une 
ter'm 10. Auguft l. 38. die in Kögting 
früher beftandene Advocatenſtelle mit Rück— 
ſicht auf das dortige. beſonders dringende 
Badürfniß wieder zu beſetzen und dieſelbe 
dem geprüften Rechtspraktikanten und. Ad- 
pocatenconeipienten, Aloi8 Müller aus 
Neufirchen, zur Zeit in Münden, feinem 
allerunterthänigiten Anſuchen um eine ſolche 
Stelle entfprechend, zu verleihen; 

den Gerichtsſchreiber des Landgerichts Kiſ— 
fingen, Sebaſtian Dumpert; vorbehaltlich 
entſprechender früherer Wiederverwendung, 
nach F. 19 der. IX. Verfaſſungsbeilage auf 
die Dauer .eined halben Jahres in Den 
Nuheftand zu verjegen und 


> fingen den Tagſchteibet ned 
U Regenftauf, Gacl Geihrid 





zum Gerichtäichreiber am Lan 
| dgerichtd 
$ Schwarz u 
Regensburg, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen, ferner 


den Bezirksarzt I. Glaffe, Dr. Fricdtich 
Gafpar Kopf zu Kempten auf bie Bezirke 
arztestelle I. Glaffe zu Wüffen und den 
Bezirfsarzt 1. Glafje Pr. Jofeph von Molo 
zu Füſſen auf _bie Bezirksarztesſtelle 
Kempten — beibe ihrer ne | 
Bitte entfprechend — zu verſehen; 

den bisher bei der Generaldivection der 
f.. Berfehrsanftalten verwendeten Betriebe 
Ingenieur Joſeph Mift in gleicher Eigene | 
fihaft, vom 16. Auguft I. 33. an, zum 
f Dberpoft- und Bahnamte Münden zu 
rückzuverſetzen; 

den Studienrector und Profeffor ME 
IV: Gymnafialclaffe in Würzburg, Hofrat) 
Dr. Sobann Georg Weidmann, den von 
demjelben auf Grund des $. 22 lit, B um 
© ver IX. Beilage zur- Berfaffungs-lis 
kunde erbetenen Ruheftand für immer, unter 
bejonderer Anerfennung der vieljährigen mit 
volliter Hingebung und größtem Eifer teil 
geleifteten Dienfte, zu bemilligen umd BET 
weiteren Bitte de8)Ötubienrectors Dr. BEIM 
mann entjprechend, denjelben auch bon det 
Function eines Kreisſcholarchen zu el 
heben; 

















DL. Symnaf la Dafelöf, Adam Sofeph 
Weigand, vorrüfen zu laſſen und dem⸗ 
— zugleich die Führung des Rectorats 
der dortigen Studienanſtalt in era 
Eigenſchaft zu,überttagen; u 
uf die Leheſtelle der MI. —— 
a Mürgburg‘ den Profeffor der IE. Gym⸗ 
 niaftafefaffe in Eichſtadt Edmund Behr 
inger/ auf an ſen aannenaugtes Geſuch 
zu beiſebenʒ 


—— 
= » m 11. Auguft l. 38. den Rath 


vellationägerichtes der Oberpfalz und 
1 Regensburg , Balthafar Hiltner, 
we Rranfheit und hiedurch begründeter 
— Funetionsunfähigfeit nah Maßgabe des 
5898, lit. D ‚ver IX. Beilage zur. Ver— 
. f un -Urfunde in den nachgeſuchten Ruhe⸗ 
Er m iD, ‚vorläufig auf die Dauer von zwei 
Bee gen zu laſſen, 
auf deſſen Stelle den Brzickögerichtöbizecior 
Zohann Baptiſt Sch ie der in Amberg, jeinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprecheud, 
2 guipedfeben, = 


— 4) 


2 die hledurch erledigte Directorsſtelle 

am —— Amberg den Siadtrichter 
wWilhelm Neubig in Bayreuth zu beför⸗ 
dern und denſelben zugleich zum Vorſtande 
des dortigen Handelsgerichtes zu ernennen, 





— — 






N, rohe hin Erledigung kommende 
Stabtrichterfielle in Bayreuth den Landrichter 
Chriſtoph Bernhard; Dorfch in Gllingen, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent⸗ 
ſprechend, zu verſetzen, 


auf die Landrichterſtelle in Ellingen den 


Landgerichtsaſſeſſor Friedrich Catl Ludwig 
in — au befördern, und 


bie ſich hiedurch erdffnende Affeforsftelle 
am Landgerichte Kronach, dem. Appellationd«- 
gerichtsacceſſiſten und dermaligen Bertreter. 
der, Staatsanwaltichaft „am Landgerichte 


Simbah, Johann Paul Stödel, zu, ver⸗ 


leihen; dann | 
dem Landgerichte Karlſtadt auf die Dauer 
der daſelbſt beſtehenden außerordentlichen 


Geſchaͤftslaſt noch einen Aſſeſſor beizugeben 


und. die, Stelle desſelben dem geprüften 
Rechtöpraftifanten und, dermaligen Bertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Marktbibart, Matthäus Diener, zu ver— 
leihen. 


Ordens-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigit bewogen gefunden, un— 
ter'm Ö. Auguft l. 38. dem Landwehrhaute 
boiften Johann Baptiſt Dettl zu Viechtach 
in wohlgefälliger Anerfennung feiner langs 
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ei we Pe währe De erh 
Has flbertre Ehrektzeichen was Verdienftorbens  ditägefepriebenten Finfjähftigen Gewerbsbtlol⸗ 


Hr bahetiſchen Kroue allerhulbvbllſe zu vers 
leihen. —— 





Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 


Dem William Sparks Ihomfon von 
Paris wurde unterm 7. Auguſt 1. Is. 
ein Gewerbspribllegium auf werbeiferte mie⸗ 
tällene Drudfedern für den Zeitraum bon 
zivei Jahren, dom 7. Auguft I. 38. afı- 
fahgend, und 


dem Maurice Abord von Buiſſo— 
nierb unterih 9. Augzuſt l. 38. ein Ge- 
werbsprivilegium auf Wabrication röhren- 
artig durchbohrter Backſteine und deren 
Verwendung zu Zimnierdeden für ben Zeit- 
raum don zwei Jahren, von 9. Auguft 
1. 38. anfangend, verliehen, 








Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Vom k. Staatsminifterium des Handels 
und. ber öffentlichen Arbeiten. wurde Die 
Einziehung des dem Ingenieur Alfred Nobel 
von Stockholm unterm 1. Auguft 1865 





8 


Kerns auf Bin Kette Schehe Ab Spterge 
PH he 5 Arten Ka 
te Chziehtend vet ber“ heiter Henti 


Abblphe Arche reau ind dem Dr. tel. 


Jean M. DO. Tamin Despalles bon 
Paris unterm 4. Yuguft 1865. verliehenen 






1 
I 


und unterm 11. Auguft: 1865 ausgeſchrie⸗ 
benen fünfjährigen Gewerbsprivileglums auf 


ein. neues Heitzſyſtem, ‚welches geeignet, jein 
fofl, die Wärme den pflanzlichen, thieriſchen 
und Mineralftoffen und ebenfo den Miſch⸗ | 
ungen -Diejer Stoffe mitzutheilen, um deren 


Austrofnüung, Abdampfung, Zerſehung, 
Reduction, Erwärmung, Schinelzung oder 
Berflüchtigung im geſchloſſenen Gefäßen zu 
bewirfen, und 


die Einziehung ded dem William Edward 


Kochs von London unterm 4. Auguf 


1865 berfichenen und unterm 14. Auguf 
1865 audgejchriebenen zweijährigen Gemerbir 


privifegiums auf Verbeſſerungen an ber 


Conſtruction der Traͤger für Brücken, Bias“ 


duete, Dächer, Abſteifungen für Shife 
wände, Veranferungen von Schornfleiten 
und Leuchtthürmen — wegen nicht geliefer 
ten Nachweiſes über Ausführung diefer Er 
findungen in Bayern berfügt. 





Ücgierungs-Dlatt 


Königreich Bayern. 





Münden, Mittwoch ven 22, Auguft 1866, 














Inhalt; 
Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Einberufung des Landtages betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien 
und Beneficien-Berleihungen, 


Wir haben befchloffen, ven Landtag, 





Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 








die Einberufung des Landtages betr. deffen Berfammlung durch Unfere Ber- 
F fügung vom 21. Juni 1866 bis auf Wei- 
Ludwig 1. tered vertagt worden ift, auf 


von Gottes Gnaden König von Ba 
»falzgraf bei Rhein *— Sonntag den 26. Auguſt J. Is. 
Herzog von Bayern, Sranken und in wieder einzuberufen, 
Schwaben etc, etc, Wir befehlen demnach Unferen Re 
85 
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gierungen, Kammern des Innern, alle in 
die II. Kammer aus ihrem Kreiſe berufe- 
nen Abgeorbneten jofort unter abjhriftlicher 
Mittheilung diefer öffentlichen Ausjchreibung 


Schloß Berg, ven 21. Auguft 1866. 


1200 


aufzufordern, fih an dem beſtimmten Tage 
unfehlbar in Unferer Haupt- und Reſi⸗ 
denzſtadt einzufinden. 


Ludwig. 


v. Domhard. v. Pfretzſchner. 


Schr. v. Prankh. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 10. Auguft I. 38. allergnäd- 
igft bewogen gefunden, im f. Staatömini- 
fterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 16. Auguft T. 38. an, ven 
Regiftrator des k. proteftantifchen Obercon— 
ſiſtoriums, Chriſtian Röder, zum geheimen 
Regiftrator zw befördern, 

den vormaligen Tarbeamnten und Revifor 
der F. Rechnungskammer, Gottlieb Holler, 


Schr. v. Pechmann. 
v. Darenberger, Stäatörath. 


v. Greßer. Schlör. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
ver Generalfecretär. 
An deſſen Statt der Winifterialrath 
Stautner. 


zum Rechnungscommiffär und Etatsbuch— 
halter in proviforifcher Dienftedeigenfchaft, und 

den funetionirenden Regiſtratursgehilfen 
Gonrad Bergmann aus Oberlangenftadt 
zum Ganzleifeeretär, gleichfalls in provifor- 
iſcher Dienftedeigenjchaft zu ernennen ; ferner 

unterm 12. Auguft I. 38. zur Stelle 
eined Directord der Regierung, Kammer des 
Innern, von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, den Rath verfelben Regierung, Wins 
fried Hörmann von Hörbach, zu be 
fördern, 
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den praftifhen Arzt Dr. Garl,, Philipp 
Rauſch in St. Ingbert zum Bezirksarzte 
I. Glaffe in Zweibrüden, und 

den Acceſſiſten der Regierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranfen und Ajchaf- 
fenburg, Briedrih Binder, zum Bezirfd- 
amtöaffeffor in Gerolzhofen, beide in provi- 
forijcher Eigenfhaft zu ernennen; 

unter'm 13. Auguft I. 38. den Profeflor 


der IV. Gymnaſialclaſſe und Rector an der 


Stupienanftalt Eichftädt, Johann Baptift 
Reger,aufdie erledigte Lehrftelle ver III.Gym⸗ 
nafialclaffe an der Stubienanftalt Regens- 
burg zu verfegen und demſelben Die Führe 
ung ded Gymmnaftalrectorates daſelbſt in 
widerruflicher Weiſe zu übertragen ; 

unterm 14. Auguft I. 38. den Ober- 
aufſchlagbeamten, k. Rath Joſeph Rudolph 
Dietrich zu Ansbach, auf Grund des $. 22 
lit. B und C ver 1X. Beilage zur Ver— 
faffungs » Urfunde unter wohlgefälliger An- 
erfennung feiner nahezu jechzigjährigen treuen 
und erjprießlihen Dienfte in den erbetenen 
definitiven Ruheftand treten zu laffen ; 

unterm 16. Auguft [. 33. auf die Lehr- 
ftelle der IV. Gymnaſialclaſſe zu Eichftädt 
den Profeſſor der nämlichen Glaffe am 
Gymnafium in Paffau, Joſeph Rott, zu 
verfegen und demſelben zugleich die Führung 
des Gymnaſialrectorates in Eihfädt in 
widerrufliher Eigenfchaft zu übertragen, 

auf die Lehrftelle ver I. Gymnaftalclaffe 
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in Gihftädt den biäherigen Profeffor ver 
U. Gymnaſialclaſſe in Dillingen, — 
Groß, zu berufen; 

unter'm 18. Auguft I. 38. den Vorſtand 
ded Archiv - Gonjervatoriumd zu Landshut, 
Guftav Freiheren von Göfter, feinem aller» 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, wegen 
hohen Alterd auf Grund des $. 22 lit. © der 
IX. Beilage zur VBerfaffungdurfunde unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner vieljähr- 
igen und treuen Dienftleiftungen vom 1. Oe— 
tober I. 38. an in den Ruheſtand treten 
zu laſſen, und 

zu der hienach fich erledigenden Stelle 
eined Vorftandes des Arhiv-Gonjervatoriumd 
in Landshut ven Reichsarchivs-Secretär 
und Nebenbeamten bei dem Ardiv-Gonfer- 
vatorium in Neuburg, Joſeph Edmund 
Jörg, gleichfalls vom 1. October I. 38. 
an, zu beförbern; 

unter'm gleichen Tage dem Profeffor der 
IH. Gymnaftalclaffe an der Studienanftalt 
Nürnberg, Pr. Adalbert Rednagel, ven 
wegen förperlicher Leiden erbetenen Ruhe— 
fland gemäß $. 22 lit. D ver IX. Beilage 
zur Berfaffungd-Urfunde unter huldvollſter 
Zufrievenheitöbezeigung für deſſen vieljähr- 
ige, treue und erfprießlihe Dienftleiftung 
für immer zu bemilligen, 

in die Lehrftelle ver IH. Gyinnajtalclaffe 
dafelbft ven Profeffor der II. Gymnaſial⸗ 
claffe Gottfried Herold und 
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in die Lehrftele ver II. Gymnafialclaffe 
den Profeffor der I. Gymnafialclaffe, Dr. 
Sohann Paul Endler, vorrüden zu laffen, 

zum Profeffor der I. Gymnaflalclaffe an 
der genannten Studienanftalt den Studien» 
lehrer ver IV. Glaffe der dortigen Tatein« 
iſchen Schule, Dr. Johann Heinrich Wölffel, 
zu befördern, 

in die Lehrſtelle ver IV. Glaffe der la— 
teinifehen Schule dafelbft den Stubienlehrer 
der II. Glaffe, Georg Heinrih Wild, 

in die Lehrftelle der III. Glaffe der La- 
teinfchule ven Studienlehrer an ver I. Glaffe 
Abtheil. A., Albrecht Hartmann Hartwig, 

in die L2ehrftelle ver II. Glaffe ven Stu- 
dienlehrer an der I. Glaffe Abtheilung B., 
Theodor Krafft; und 

in die Zehrftelle der I. Glaffe Abtheilung A. 
den Studienlehrer ver I. Glaffe Abtheilung C., 
Bernhard Dom bart, vorrüden zu laffen, 

zum Studienlehrer für die I. Glaffe Ab- 
theilung B. ver lateiniſchen Schule in Nürn- 
berg den geprüften Lehramtscandivaten und 
Affiftenten an der dortigen Studienanftalt, 
Chriſtoph Ehemann, in proviforifcher Eigen- 
Schaft zu ernennen. 


Pfarreien- und Beneficien-Verleihungen. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifche Pfarreien und Bene- 
fieien zu übertragen, und zwar: 
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unterm 10. Auguft I. 38. die Pfarrei 
Münchenreuth, Bezirksamts Tirfchenreuth, 
dem Prieſter Georg Erras, Expofitus in 
Bodenkirchen, Bezirksamts Vilsbiburg; 

unterm 12. Auguſt I. Is. die Pfarrei 
Euerborf, Bezirksamts Hammelburg, dem 
Priefter Caspar Ringelmann, Pfarrer 
in Ebertöhaufen, Bezirksamts Schweinfurt, 

die Pfarrei Wurz, Bezirksamts Neu- 
ſtadt a / W.⸗M., dem BPriefter Joſeph Sä— 
cherl, Pfarrer und Diſtrictsſchulinſpector 
im See, Bezirksamts Velburg, 

das Caplaneibeneficium in Stiefenhofen, 
Bezirksamts Sonthofen, dem Prieſter Jo- 
hann Evangelift Stadler, Frühmeßbenefi⸗ 
ciat in Gropfigighofen, Bezirksamts Kauf 
beuern ; 

unterm 13. Auguft I. 38. die Stabt- 
pfarrei Schrobenhaufen, Bezirksamts gleichen 
Namens, dem Priefter Georg Ziegler, 
Stadtpfarrer und Diftrietsfchulinfpector in 
Lindau; 

unterm 14. Auguft I. 38. das Gurat- 
und Schulbenefictum in Altenberg, Bezirk 
amt3 Dillingen, dem BPriefter Alois Ber 
ber, Gaplan in Pfaffenhaufen, Bezirkd- 
amts Mindelheim, endlich 

unterm 16. Auguft I. 38. vie Stadt 
pfarrei St. Ludwig in München dem Prie 
ſter Joſehh Pfaffenberger, Pfarrer, 
Decan und Diſtrictsſchulinſpector in Töh, 
Bezirksamts gleichen Namens, 
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Ürgierungs-Dlatt 


für das 


Königreich Bayern. 









Inhalt: 


Armee-Befehl. — Belauntmachung, die theoretifdhe Brifung für den Staatsbaudienft im Jahre 1866 betr. — Brä- 
fentations-Beftätigung. — Landwehr des Königreiches. — Königlich Allerhöchſte Beftätigung ber Rectors- und 
Senatoren-Wahl an der f. Univerfität in Würzburg, — Ordens» Verleihung. — Titel-Berleihung. — Indige- 
natd-Berleihung. — Königlich Allerhöchfte wohlgefällige Anerkennung. — GSewerbsprivilegiums» Verleihung. — 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums, 


Armee-Befehl. der 4. Infanterie-Divifton, Jacob Ritter von 
Schloß Berg, den 20. Auguft 1866, Hartmann, am 3. Auguft zur Belohnung 
— ſeiner in dem Gefechte bei Roßdorf am 4. 
Juli bewieſenen klugen, entſchloſſenen und 
muthigen Haltung. 














g. 1. 
Zum Nitter des Militär -Mar- 
Sofeph- Ordens wurde ernannt: 


der Generallieutenant und Gommandant 
86 
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8. 2. 


Belohnt wurden bisher für ta— 

pfere Thaten und hervorragende 

Leiſtungen wahrend des gegen— 
waͤrtigen Feldzuges: 


I. 
Mit dem Militär-Verdienflorden, 


und zwar: 


4) mit dem Großeomthurfreuge: 


der Generallieutenant und Gommandant 
der 2. Infanterie-Divifion Marimilian von 
Feder, — der Generalmajor und Com— 
mandant der 4. Infanterie» Divifion, hun 
Generallieutenant, Baptift Stephan; 


2) mit vem Gomthurfreuge: 


der Generalmajor und Gonmandant der 
1. Infanterie-Brigade Baptift von Steinle; 


3) mit dem Ritterkreuz I. Claſſe: 


der Oberft und functionirende Brigabier, 
num haracterijirter Generalmajor und Stadt- 
commandant von Bamberg, Wilhelm 
Schweizer vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — die Oberften 
Ignaz Dietl — und Rudolph Freiherr 
vonder Tann vom Generalquartiermeifter 
Stab, Teßterer nun im 1. Artillerie-Regis 
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ment Prinz Luitpold, — der Oberſtlieute⸗ 
nant Friedrich Wet, — die Müjore Hugo 
Diehl — und Maximilian von Hedel 
fänmtlich vom Generalquartiermeifter-Stab, 
— die Majore Carl Sebus vom 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preu- 
fen, — Branz von Tauſch vom 11. In- 
fanterie » Regiment vacant Yenburg, — 
Anton Ritter von Täuffenbad vom 14. 
Ynfanterie - Regiment Zandt, nun Oberſt⸗ 
lieutenant im 8. Jäger-Bataillin, — Fried⸗ 
rich Pollath vom 15. Infahterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Ehriftian 
König von Königsthal vom 5. Jäger- 
Bataillon, — Albert Freiherr von Gut⸗ 
tenberg vom 6. Jäger-Bataillon, — Fried» 
rich Mud vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — und Garl Freiherr von Horn 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Königin 
Mutter; — die Hauptleute Johann Strigl 
vom Infanterie» Leib» Regiment, — und 
Friedrich SIevogt vom 4. Jäger-Bataillon, 
— der Rittmeifter Marimilian Freiherr von 
Eggloffftein vom 4. Ghevaulegerd-Regi- 
ment König, — dann der Oberlieutenant 
Alfred Freiherr von Bibra vom 12. In— 
fanterie- Regiment König Otto von Grie— 
chenland; 


4) mit dem Ritterkrenze 2. Clafſe: 


die Hauptleute Carl Köppel vom Auf 
nahms-⸗Feldſpital Nro. IX, — Marimilian 
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Freiherr von Bettſchaft vom 11. In— 


fanterie = Regiment vacant Yenburg, — 
Ludwig Müffer vom 12. Infanterie-Re- 
giment König Dita von Griecheuland, — 
Amaudug Bemmel — und Adolph Babo 
vom 15. Infanterie⸗Regiment König Johann 
von Sachſen, — Garl Redenbacher vom 
1. Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — 
Friedrich von Hellingrath — und Garl 
Gemmingen Freiherr von Maſſenbach 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Könt- 
gin Mutter, — dann Geljus Girl vom 
4. Artillerie-Regiment; — die Oberlieute- 
nants Ernft Günther, — Friedrich AL 
bertus, Batailſong-Adjutant, — und 
Adolph Sondinger vom 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen, letzterer 
nun im 4. Reſerve⸗Jaäger⸗Bataillon, — Con—⸗ 
rad Roſenſchon, nun Hauptmann, — 
und Friedrich Freiherr von Feilitzſſch vom 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Ernft Häffner vom 11. In— 
fanterie» Regiment vacant Pfenburg, nun 
Hauptmann im 10. Infanterie» Regiment 
vacans Albert Pappenheim, — Otto Wit- 
ter von Sammerloher vom 14. Infan- 
terie-Regiment Zandt, — Heinrich Geup- 
pert, nun Hauptmann, — und Mari- 
mölign Frauz vom 19. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König Johann von Gadfen, — Als 
bert Freiherr von kurz, nun Hauptmanı, 
— und Sofeph Halder vom 2. Artillerie 
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Regiment vacank Lüder, — Leopold 
Prinz von Bayern, Königliche Hoheit, 
— und Marimilian Lug vom 3. reitenden 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; — die 
Unterlieutenants Carl Bomhard vom In» 
fanterie-Leib⸗Regiment, — Raimund Gigl 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — und Joſeph Freiherr von 
Pechmann vom 14. Infanterie-Megiment 
Zandt ; — die Regimentöärzte Dr. Carl S hil- 
ler von der 2. Sanitätd-Gompagnie, — 
und Pr. Wilhelm Merkel vom 9. Infan« 
terie-Argiment Wrede; — die Bataiffond- 
ärzte Pr. Marimilian Vogl vom Yuf- 
nahms-Feldſpital Nro. I, — Dr. Johann 
Weiß vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Dr. Carl Haußner vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heffen, — und 
Dr. Alois Reifenegger vom 3. Yäger- 
Bataillon, — dann der Feldcaplan Yranz 
Limbader ver 3. Yufanterie-Divifion. 


H. 
Mit der Militär-Verdienft-Medaille: 
und zwar: 


1) mit der goldenen: 
vom Infanterie-Leib-Regiment : 
Feldwebel Michael Reindl aud Brunn 
— und Gorporal Leopold Berftmeier aus 


Dillingen am 10. Juli; 
86 * 
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—— 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 


Gemeiner Franz Schönegger aus Mün- 
hen am 10. Juli; 


vom 5. Infanterie -Regiment Hroßherzog 
von Heffen: 


Junker (nun Unterlieutenant) Philipp 
Müller aus Höllrich am 4. Juli; 


vom 11. Infanterie-Regiment vacant Yfen- 
durg: 


Gemeiner Johann Herrmann aus Rot- 
tenburg — und Tambour Jofeph Darer 
aus Regendburg am 10. Jult; 


vom 12. Infanterie-Regiment König Dto 
von Hriechenland : 


Sergent Jacob Gofhenhofer aus 
Nörvlingen am 10. Juli; 


vom 4. Chevaufegers-ARegiment König: 


Gefreiter Franz Martin aus Börwang 
am 10. Suli; 


vom 3. reitenden Artilferie-Regiment Röni⸗ 
gin Mutter: 


Gorporal Andreas Fuchs aud Würzburg 
— und Gorporal Benedict Bogt aus Schef- 
lig am 10. Juli; 


2) mit der filbernen: 
vom gendarmerie-Eorps: 


Brigadier 1. Claſſe Michael Trimber- 
ger aus Neuftadt a/S. am 17. Juli; 


vom Infanterie-Leib-Regiment : 


Gorporal Johann Zeitler aus Geiſel⸗ 
Höring, — die Gemeinen Joſeph Berger 
aus Almertsham, — Thomas Erlinger 
aus Nymphenburg, — Joſeph Zwerger aus 
Laimgruben — und Jacob Scheller aus 
Maudenheim, ſaͤmmtliche am 10. Juli; 


vom 1. Inſanterie-Regiment König: 


Sergent Ludwig Kolb aus Münden, — 
Hornift Adam Umbricht aus Etzgersried, 
— Gemeiner Andreas Scheickenpflug 
aus Oberwangenbach, ſaͤmmtliche am 10. 
Juli; 


vom 5. Infanterie-Regiment Hroßderzog 
von Heffen: 
Feldwebel Johann Lift aus Buchen am 
4. Juli; 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede: 


Bataillondtambour Auguft Steinhard 
aus Oberpleichfeld — und Gorporal Gott⸗ 
lieb Fiſcher aus Hof am 4, Juli; 
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vom 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappendeim: 
Gorporal Franz Hopf aus Volland — 
und Gemeiner Jofeph Regler aus Brunau 
am 10. Zuli; 


vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachfen: 


Gemeiner Johann Hammelbacher aus 
Nürnberg am 10. Juli; 


vom 3. Jäger-Bataillon : 


Stabshornift Andreas Geiſelbrecht aus 
Bamberg am 10, Juli; 


vom 5. Jüger-Bataillon: 


Gemeiner Franz Bauer aus Tröbes am 
10. Juli; 


vom 7. Jäger-Kataillon ; 


Gorporal Anton Bet aus Amerdingen, — 
Gorporal Peter Fiſcher aus Neuſtadt a/S., 
— dann die Gemeinen Johann Ziegler 
and Wattenweiler — und Thomas Schna- 
lenberg aud Kempten, jämmtlide am 
10. Juli; 


vom 4. Artilferie-Regiment: 


Dberfeuerwerfer Friedrich Seiler aus 
Heiligenſtadt, — und Bombarbeur Jobſt 
Kauz aus Nürnberg am 10. Juli; 


1214 
II. 
mit dem Militär-Berdienfikreuz: 


Gendarm Johann Winter aus Hunds⸗ 
feld. 


g. 3. 


Belobt wurden wegen ihres Ver: 
baltens vor dem Feinde: 


der Generalmajor und Gommandant ber 
8. Infanterie Brigade Guſtav Bella, — 
die Hauptleute Guſtav Fleſchuez vom 
Generalquartiermeifter-Stab, — und Fried» 
rich Harfher vom Genie-Stab, — dann 
der Oberfriegscommiffär 2. Glaffe Jacob 
Golz von der 4. Infanterie-Divifion ; 


vom Infanterie-Leid-Regiment: 


der Oberft, nun Generalmajor und Kriegs⸗ 
minifter Sigmund Freiherr von Brandh, 
— der Oberftlientenant Friedrich Freiherr 
von der Tann, der Major Peter 
Ddrmühl, — die Hauptleute Friedrich 
Neuß, nun Major, — Briebrih von 
Lüneſchloß, nun Major, Franz 
Martin, — Adolph Mayerhofer, — 
Conrad Murmann, — Ludwig Neu— 
meyer — und Friedrich Biondino, — 
die Oberlieutenantd Rupert Kellner, nun 
Hauptmann, — Ludwig Freiherr von Fei— 


- 4218 


412346 





litzſch, nun Hauptmann, — Ludwig Graf 
von Deroy, — Marimilian von Branca, 
— Garl Melchior, Bataillond - Aojutant, 
— Eduard Horadam, Bataillons-Adju— 
tant, — und Emil Nachtigall; 


der Feldwebel Jacob Zimmermann 
aus Schwabach, — der Sergent Leonhard 
von Diet aus Limbach, nun Unterlieutes 
nant, — ber Gorporal Garl Bropdwolf 
aus St. Nikola, — Die Grmeinen Georg 
Schiller au Nymphenburg, — Sofeph 
Weißhard aus Straubing, — und Johann 
Schilling aus Grunnertähofen; 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 


der Oberſt Clemens Pefeneder, 
die Majore Ludwig Graf von Dfenburg- 
Philippseich, — und Conrad Schult- 
heiß, Tegterer nun im 7. Zäger-Bataillon, 
— dann der Oberlieutenant Eugen Frei— 
herr von Ungelter; 


der Gorporal Franz Götzinger aus 
Laufen, — der Gefreite Alois Merz aus 
Haag, — die Gemeinen Georg Rehrl aus 
Halden, — Jacob Dörfhud aus Stan— 
denbihl, — Andreas Schmitt aus Grinnel- 
berg, — Jacob Breitfamer aus Unter— 
mwitteläbach, nun Gorporal, — Georg Da: 
niel aus Freifing, — und Joſeph Stör 
der aus Sämering; 


vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 


der Oberft Garl Dietl, — der Major 
Ludwig Duntze; 


die Sergenten Garl Krämer aus Freiſing, 
— Friedrich Bärenfänger aud Pöring, 
— Joſeph Sigl aus Wolfrathshauſen, 
und Anton Wolf aus CEckersreuth, — die 
Gorporäle Garl Bacher aus Münden, 
Ludwig Klaudner aus Münden, 
Friedrich Hornberger aus Ruhpolding 
und Johann Bauer auß Gruß, — der 
Gefreite Michael Biberger aus Nieder: 
pöding, die Gemeinen Joſeph Ochs 
aus Zauffirhen, — Joſeph Loibl aus 
Zürfenfeld, — Joachim Spatz aus Hurlad, 
(am 24. Zuli zu Münnerfladt feinen 
Wunden erlegen), — Matthias Krätz aus 
Bartenfirchen, — Johann Kaftl aus Hohen- 
tann, — Peter Moo8eder aus Langen- 
pettenbahb, — Johann Süßmeyer aus 
Zillenberg, — Lorenz Gotz aus Moosburg, 
— Marimilian Altmannu aus Bonfal, 
— Joſeph Emberger aud Meitenheim, 
— Friedrih Fiſcher aus Erbing, — Thomas 
Haglechner aus Bergmaun, — Andreas 
Huber aud Berg, — Franz Neumapyer 
aus MWefterholzhaufen, — Eduard Ober- 
mayer aus Finfing, — Andrea Kern 
aus Kirchenjuhr, — Jacob Schmiedin— 
ger aus Kraiburg, — Franz Stöberlaug 
Loipel, — und Xayer Stöckl aus Rehling; 


—— 


— 
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vom 3. Inſanterie Regiment Prinz Carl: 
der Oberlientenant Marimilian Breiherr 
von Andrian-Werburg; 
der Gemeine Franz Zaver Bieber aus 
Blindheim; 


vom 5. Inſanterie-Regiment Hroßherzog 
von Heffen: 

der Major Rudolph Freiherr von 
Gumppenberg, nun im 1. MReferve- 
Jäger Bataillon, — der OÖberlieutenant 
Ludwig Ziegler, nun Hauptmann ; 

der Sergent Ferdinand. Ament aus 
Bamberg, — der Gorporal Georg Hoffe 
mann aus Gil, — der Gefreite Anton 
Martin aud Veitsaurach, — die Gemeinen 
Friedrich Grau aus Melchweiler, 
Gafpar Scharfenberger aus Willmars, 
— Georg Spieglmaier aus Wachenroth 
— und Anton Mahr; 


vom %. Ifanterie-Regiment König Wil: 
helm von Preußen: 

der Hauptmann Paul Hirfhmann, 
— die Oberlieutenantd Nepomuk Mitter 
von Axthalb, nun Hauptmann, — Lud- 
wig Schäffer, nun Hauptmann, — und 
Marimilian Graf von Tatten bach, — 
die Unterlieutenants Hand von Schallern, 
— Guſtav Holler, — Sebaftian Steiner, 
— amd Ludwig Herrmann, fämmtliche 
run Oberlieutenanis; 
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der Feldwebel Johann Fries aus Rothen⸗ 
burg, — die Sergenten Martin Färber aus 
Amberg, — und Mathias He aus Cham, 
— die Gorporäle Jacob Henefo aus 
Bellheim, — Zohann Dachs aus Dachs— 
hof, — Jacob Henfelmann aus Prüs- 
berg, — Märimilien Schmitt aus Ober- 
viechtach, — Johann Schöfmann aus 
Schwarzgenfeld, — der Homift Michael 
Kayfer aus Amberg, — der Vicecorporal 
Alois Scheid! aus Taͤnnesberg, — die 
Gefreiten Joſeph Eichinger aus Front- 
berg, — amd Georg Mupbauer aus 
Waldmühl, — der Tambour Carl Bräu- 
digam aus Forchheim, — die Gemeinen 
Jacob Kuhn aus Heuchelheim, — Johann 
Gruber aus Lohenried, — Joſeph Kurz 
aus Irrenlohe, — Marimilian Strobl 
aus Staigering, — Peter Waldherr aus 
Angern, — Lorenz Graf aus Michelvorf, 
— Johann Ruber aus Hermannäherg, 
— Matthiad Kölbl aus Kaſtel, — Mi- 
chael Fehr aus Weiden, — Georg Gruber 
aus Diemdorf — und Adam Bayer aus 
Denglarn; 


vom 9. Infanterie-egiment Wrede ; 

der Major Adolph Schrott, — die Ober- 
lieutenantd Georg Macher, nun Haupte 
mann, — Friedrich Starf, nun Haupt« 
mann im 6. Jufanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — und Philipp 
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Bouhler, — dann die Unterlieutenants 
nun Oberlieutenantd? Ludwig WRiederer, 
— Ludwig Gemmingen Preiferr von 
Mafjenbad, — und Adolph Hoff. 


mann; 
die Feldwebels Franz Schönhöfer aus 
Queihheim, — Johann, Grüber aus 


Frankenheim, — Philipp Belz aus Deides⸗ 
heim, — Johann Schödpplein aus Stett- 
feld, — und Georg Schmitt au Won- 
fur, — die Gorporäle Gualbert Born 
aus Würzburg, nun Unterlieutenant, 
und Eduard Rothenbücher aus 
Frammersbach, — der Hornift Peter Lug 
aus Oberleinach, der Vicecorporal 
Andread Behringer aus Würzburg, — 
der Gefreite Jacob Fuchs aus Winter 
haufen, — der Tambour Ghriftoph Feſer 
aus Oberbürrbadh, — die Gemeinen Georg 
Argus aus Flemingen, — Georg Fehrer 
aus Rottendorf, — Ludwig Haas aus 
Landau, Andreas Kimmeth aus 
Wülfershauſen, — Adam Nobis aus 
Ransweiler, — Friedrich Preger aus 
Schweinfurt, — Adam Page aus Eſten⸗ 
feld, — Peter Schubert aus Münfter- 
ſchwarzach, — Johann Wiederſpan 
aus Orb, — und Peter Zwießler aus 
Ottersheim; 
vom 10. Infanterie-Regiment vacant Al 
Gert Pappenheim: 
die Hauptleute Guſtav von Lader, 


— Albin Roth, — und Eugen Bern- 
reuther; — die Oberlieutenantd Friedrich 
Bilabel, nun Hauptmann im 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Branz 
Meier und Conrad Huber, die 
Unterlieutenants Ludwig Seehan — und 
Luitpold Mühlhaur; 

der Sergent Jacob Dumerauf aus 
Bug, — die Gorporäle Michael Nefer 
aus Nürnberg, — und Michael Karl aus 
Eslarn, — der Gefreite Thomas EIl- 
mauer aus Regendburg, — die Gemeinen 
Sohann Bet aus Altenſtadt, — Johann 
Blemmel aus Röttenbah, — Andreas 
Pfiſter aus Prechting, — Peter Bauer 
aus Bayreuth, — Joſeph Will aus 
Schnebes, — Eufebius Hagn aus Gaim— 
eröheim, — und Johann Kienpl II aus 
Glaubendorf; 


Infanterie » Regiment vacant 


Yfendurg: 


die Hauptleute Georg Lauboͤck, nun 
Major, — Gottfried Red, — Friedrich 
Tünnermann, — Friedrich Ritter von 
Dall’ Armi, — Jacob Pramberger, 
— Heinrich Graf von Loͤſch, — Otto 
von Stubenrauch, — und Eduard 
Warnberg, — die Oberlieutenants Lud⸗ 
wig Freiherr von Reichlin-Meldegg, 
nun Hauptmann, — Philipp Mayr, — 


vom Il. 
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Auguft Ulrich, — und Johann Geyer, 
Bataillond-Apjutant; 


vom 12. Infanterie-Regiment König Otto 
von Hriechenfand : 


der Major Wilhelm Kohlermann, — 
der Unterlieutenant, nun Oberlieutenant, 
Alfred Müller; 


der Sergent Divafus Fleck aus Sim- 
meröhaufen, die Gorporäle Joſeph 
Bihler aus Ehrlach, — und Gabriel 
Borwalter aus Au, — der Vicecorporal 
Johann Helchenberg aus Wagneritz, — 
der Gefreite Peter Nick aus Lindenau, — 
die Gemeinen Zofeph Windiſch aus Mun- 
zingen, — Iſidor Schneider aus Mai- 
lingen, — Johann Georg Bach aus 
NMuningen, — Martin Branpftetter 
aus Reutin, — Martin Kirhmann aus 
Geigersthal, — Georg König aus Wörth, 
— Mathiad Bühfenmann aus Kort- 
hofen, — Alois Wagner aus Oberrieven, 
— Ur Kirhhofer aus Hartmannd- 
berg, — Alois Reifer aus Mittelberg, 
— Joſeph Seltmann aus Mähris, — 
Valentin Heiligmann aus Hadberg, — 
Joſeph Bock aus Ach, — Kaver Wörle 
aus Neffelmang, — Crispin Hartmann 
aus Vorderhindelang, — und Alois Böppel 
aus Erlingen; 


vom 14. Infanterie-Regiment Iandt: 


der Unterlieutenant, nun Oberlieutenant, 
Ludwig von Grauvogl; 

die Sergenten Johann Gahn aus Egg, 
— und Wilhelm Kirfhbaum aus 
Hellenbach, — der Gorporal Johann Vo gel⸗ 
ſang aus Kitzingen, — die Gefreiten 
Heinrich Stegmeyer aus Lehrberg, — 
Ernſt Hirt aus Burgbernheim, — und Bar- 
tholomaͤus Hirſchberg aus Ochſenfeld, — die 
Gemeinen Georg Krebs aus Mönchsroth, 
— Johann Ott aus Schwabthal, — 
Georg Kaͤtzel maier aus Stappenfeld, — 
Johann Salandi aus Marktbreit, — 
Lorenz Roth aus Marktbreit, — Johann 
Schweſer aus Sulzfeld, — Adam Zirk⸗ 
ler aus Hardorf, — und Friedrich Schrotz⸗ 
berger aus Roͤckingen; 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 

von Sachfen: 

die Hauptleute Georg Freiherr von 
Zündt, — Anton von Sauer, — 
Ernft Werndla, — Otto Kohlermann, 
— Dtto Corred, — Julius Parapifo, 
— und Chriftian Knöllinger, — vie 
Oberlieutenantd Friedrich Lutz, nun Haupt« 
mann, — Alois Ruf, Regimentd-Ad- 
jutant, — und Friedrich Schobert, — 
der Unterquartiermeifter Julius Michel; 

der Feldwebel Martin Goöbl aus And- 
bad, die Sergenten Georg Meier aus 
Neuftadt aM, — und Nikolaus Heid 

87 
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aus Emsweiler, — die Gorporäle Johann 
Scharf aus Goftenhof, — Joſeph Späth 
aus Lauingen, — Ludwig Mündler aus 
Pappenheim, — Joſeph Nieplein aß 
Neuburg aD, — QDuirin Hörmann 
aus Derding, — und Jofeph Bauer aus 
Sonderhofen, — der Horniſt Ulrich Häber- 
lein aus Entenberg, — die Gefreiten 
Michael Lug aus Degeröheim, — und 
Michael Kurrer aud MWagenhofen, — 
dır Tambour Johann Hofmann aus 
Fürth, — die Gemeinen Ludwig Schick 
aus Dinkelsbühl, — Chriftopg Kundin 
ger aus Würth, Georg Brütting 
aus Oberſtrupach, — und Johann Heinrich 
Manderſcheid aus Bergzabern ; 


vom 1. Jäger:Bataiflon : 


der Oberftlieutenant Hugo von Göriz, — 
die Hauptleute Karl Fin, nun Major im 4. 
Infanterie-Regiment vacaut Gumppenberg, 
— Georg Beith, — Eugen König, — und 
Glemend Fürft, — die Oberlieutenants 
Ferdinand Freiherr von Zus Rhein, — 
Dito Jacobi, — Hermann Freiherr von 
Outtenberg, — und Marimilian Dettl, 
die Unterlieutenantd, nun Öberlieute- 
nants, Wilhelm Freiherr von Walden- 
feld, — Wilhelm Reifenegger, — 
Marimilian Salzberger, legtere beide nun 
im 3. Jäger» Bataillon, — und Ludwig 
Freiherr von Godin, diefer nun im 4. In— 
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fanterie-Regiment vacant Gumppenberg, — 
dann der Unterlieutenayt Oßcar Schmeken⸗ 
becher; 

der Oberjaͤger Carl Stetter aus Din- 
kelsbühl, — die Secondjäger Joſeph Rauh 
aus Illereichen, nun Unterlieutenant, 
Albert Kirmayer aus Bamberg, nun 
Unterlieutenant, — Heinrich Stickler aus 
Kahl a/M., nun Oberjäger, — Michael 
Müller aus Zeitlofs, — die Corporäle 
Johann Nicol aus Hohenpolz, — und 
Georg Rottamer aus Rehweiler, — die 
Vicecorporaͤle Ludwig Graf von Reigers— 
berg aus München, nun Unterlieutenant, 
— Anton Bergmülleraus Augsburg, — 
Joſeph Bullaier aus Miltenberg, 
Johann Wich aus Gummendorf, — Adam 
Grimm aus Nordhalben, — und Georg 
Woörlein aus Poppenreuth, — der Pionier 
Lorenz Merk aus Mindelheim, — die 
Gemeinen Pankratz Hummel aus Starfen- 
fhwind, — Johann Bfeuffer aus Marft- 
breit, — Friedrich Grüner aus Marolds- 
weifah, — Andrea Tifchler aus Neu- 
banz, — Georg Wehner aus Karöbad), 
— Johann Viernftein aus Arnflein, — 
Beter Harländer aus Feulnersdorf, — 
Johann Drath aud Vorderreuth, — Mare 
tin Mendel aus Altftadt, — Johann 
Ebitſch aus Modſchiedel, — Andreas 
Fiſcher aus Altendorf, — Georg Bäsler 
aus Oberlindach, — Georg Dtto aus 
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Dettelbach, — Joſeph Sebald aus Fichtel- 
berg, — Johann Hager aus Reuth; 


vom 5. Jäger-Bataiklon; 

die Hauptleute Yohann Bram, — und 
Edgar Freiherr von Harold, letzterer nun 
im SInfanterie-Leib-Regiment ; 

die Oberjäger Johann Baptift Biſchoff 
aud Bamberg, — und Johann Sprengler 
aus Zeugleben, — die Secondjäger Franz 
Stumpf aus Rüdenfchwinden, — Andreas 
Weber von Schöneih, — und Mathias 
Büdele von Schregheim, — die Gorporäle 
Georg Zerle aus Augsburg, — Chriſtoph 
Zettlmeidl aus Teveſen, — der Gefreite 
Zaver Mehner aus Neunburg v/W., — 
die Gemeinen Johann Röter aus Stamms⸗ 
ried, Bartholomäus Vogtmanns— 
bergeraud Hagsdorf, — Otto Milbauer 
aus Deggendorf, — und Johann Janfer 
aus Gmünd; 


vom 6. Jäger-Bataillon: 
der Oberlieutenant Wilhelm Wurm; 
die Horniften Adam Trampler aus 
Schwarzenbach, — Michael Helfaus Grof- 
Farolinenfeld; — und Caspar Süßntaier 
aus Merding; 


vom 7. Jäger-Rataion: 


der Hauptmann Martmilten Raizer, — 
die Oberlientenants Carl Rehm, — und 


1226 


Garl Heinzler, — dann der Unterlieute- 
nant Wilhelm Paulus; 

der Gorporal Carl Wiemann aus Augs- 
burg, — der Gefreite Georg Hundegger 
aus Winkel, die Gemeinen Philipp 
Schäft! aus Albersweiler, — Ludwig 
Wedler aus Kallsbrunn, Johann 
Roth aus Schirnsdorf, — Carl Sachen— 
bacher aus Jachenau, — Joſeph Weber 
aus Retzbach, — Ludwig Pap ſt aus Nord- 
halben, — Sebaſtian Weinmüller aus 
Oberfinningen, — Cornelius Corneli aus 
Thalheim, — Nepomuk Weber aus Moos, 
Friedrich Rösl aus Weiling, — 
Gottfried Gahn aus Großſorheim, — 
Martin Lingenhöl aus Thalkirchdorf, — 
Sacob Fremgen aus Kuopp. 


vom 1. Euiraffier-:Regiment Prinz Carl: 

die Oberlientenants Alphons Graf von 
Lerhenfeld-Brennberg und Lud⸗ 
wig Graf Bacinetti, — die Unterlieute- 
nantd, nun Oberlieutenants, Gafpar Graf 
von Preifing-Lihtenegg- Mood — 
und Auguft Graf von Pocci; 

vom 3. Guiraffier-Iiegiment Hroßfürft 

Conſtantin Nikolajewilfch: 
der Oberft Anton von Mayer; 
vom 3. Chovauſeger-Regiment Herzog 
Merimilien: 


det Gorporal Jacob Ehret aus Pfuhl, 
87 * 
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— der Bicecorporal Johann Spieler aus 
Nieverftauffen, — die Gefreiten Mathiad 
Högl aus Möfingen, und Michael 
Schmidbauer aus Prenzing, — die Ge- 
meinen Sofeph Bentele aus Weißach, 
— Jacob Sträufßl aus Sandhof, — und 
Sohann Pelkofer aus Mudenwinfling ; 


vom 4. EChevaufegers-Kegiment König: 

der Oberlieutenant Theodor Freiherr 
von Rotberg; 

der 2. Wachtmeifter Marimilian Weiß 
aus Münden, — die Gorporäle Otto 
Kufmüller aus Augsburg, — Sohann 
Steinmaßl aus Winkel, — Johann 
Denf aus Ried, — und Ludwig Bogner 
aus Oberdietfurth, — der Bicecorporal 
Pincenz Berger aus Scharam, — die 
Gemeinen Mihael Brandner aus Vötting, 
— Sofeph Dürr aus Obermühlfaufen — 
und Johann Volkert aus Rittersbach; 


vom 6. Chevauſegers-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenderg: 

der Oberlieutenant, nun Rittmeifter, Hein- 
rih von Nagel, dann die Unterlieutenants 
Albert Freiherr von König, nun Ober- 
lieutenant, — und Franz Schropp; 

die Gorporäle Johann Saugl aus Din- 
goldhaufen — und Friedrich Durchholz 
aus Rechtenbach, — die Gemeinen Theodor 
Stumpf aus Oberfladungen, — Adam 
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Baum aus Plomerdheim, — Michael 
Bangert aud Breunigweiler, — Thomas 
Kneyer aus Burglauer, Ferdinand 
Füller aus Bühler, und Lorenz 
Schmitt aus Gramsdorf; 


vom 1. Ahſanen-Regiment vacant groß— 
ſürſt Thronſoſger Nikofaus von Rußland: 

der Mittmeifter Guſtav Freihert von 
Horn; 

der Gorporal Martin Riedl aus Regend 
burg, — die Gemeinen Conrad Schreier 
aus MWeiffendorf — und Joſeph Seemül 
ler aus Pfaffenberg; 


vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpoß: 
die Hauptleute Ludwig Muſſinan — 
und Ulrich Freiherr von Hutten; 
der Oberfeuerwerfer Ignaz Schlecht aus 
Mündyen ; 


vom 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder: 


die Hauptleute Marimilian Königen — 
Georg Hang, — und Karl Freiherr von 
Lottersberg; 

der Feuerwerker Johann Friedmann 
aus Memmelsdorf, — der Corporal Fried⸗ 
rich Scherer aus Weitersweiler, — die 
Bombardeure Caſpar Kleinſchütz au 
Unterleinach, — Anton Benkert aus 
Wollbach, — und Adam Wirth aus Gr 
fendorf, — die Fahrfanoniere Franz Lid 
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aus Kuhardt, — und Bonifag Schneider 
aus Modlos, — die Unterfanoniere Ludwig 
Kiefhaber aus Neuſtadt a A., — und 
Joſeph Kleinhenz aus Oberthulba; 


vom 3. reitenden Artilſerie-Regiment 
Rönigin Mutter: 


der Major Hugo Freiherr von der Tann, 
— der Hauptmann Emil Freiherr von 
Lepel, — der Oberlieutenant Philipp 
Freiherr von Brandt, — dann die Unter⸗ 
lieutenants Carl Graf von Arco⸗Zinne— 
berg, nun Oberlieutenant, — und Xaver 
Freiherr von Riedheim; 

der Trompeter Johann Baptiſt Schneck 
aus Konnersreuth, — der Vicecorporal 
Simon Schübel aus Weiden, — die Bom- 
bardeure Georg Bauer aud Hunnendorf, 
— Johann Zeidler aus Birnftengl, — 
Xaver Haid aus Rievenburg, — und Duis 
rin Süß aus Metten, — der Oberfanonier 
Mathias Leutfh and Modlos, — die 
Fahrfanoniere Georg Bed aus Schlüfel- 
feld, — Sohann Bertelödorfer aus 
Roͤthenbach, — Johann Rehm aus Kirche 
heim, — Michael Kirhpdörfer aus Ro— 
thenburg, — und Erwin Jacob aus 
Wenigumſtadt, — die Unterfanoniere Ott— 
mar Graßmann aus Münden, — Jos 
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Hann Thoma aus Fuchsmuͤhl, — und An- 
dread Zuckermeier aus Höchſtadt; . 


vom 4. Artillerie-Regiment: 
der Oberlieutenant Carl Scheurl von 
Deferddorf; 
der Bahrfanonier Johann Maier I aus 
Fürth, — und der Unterfanonier Georg 
Vorleitner aus Schloßberg; 


vom Henie⸗Regiment: 
der Unterlieutenant Carl Ritter 
Schallern; 


von 


von der 1. Sanitäts-Compagnie: 
der Regimentsarzt Dr. Emil Friedrich, 
und die Bataillonsärzte Dr. Yulius 
Port — und Dr. Ernft Bifchoff; 

der Feldwebel Martin Petſchler aus 
Habelfee, — der Gorporal Ludwig Schröd 
aud Dobel, — der Gemeine 1. Glafje Lud- 
wig Reihenwallner aus Pfarrfirden ; 


von der 2. Sanitäls-Compagnie: 


die Oberlieutenantd Chriſtian Lochner 
Freiherr von Hüttenbad, nun Haupt- 
mann bei der 5. Sanitätd- Compagnie, — 
und Wilhelm Gemmingen Freiherr von 
Mafjenbad. 


Ludwig. 
Frhr. v. Pranckh. 
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Dekanntinahung, 


die theoretifche Prüfung für den Staatsbaudienft 
im Sahre 1566 betr 


Staatöminijterium des Handeld und 
det oͤffentlichen Arbeiten, 

Die nächte theoretiihe Prüfung für den 
Staatöbaudienft wird 

Montag den 15. October l. 38. 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Candidaten, welche an derjelben 
Theil nehmen wollen, haben ihre desfallfigen 
Geſuche bei Vermeidung der Zurückweiſung 
jpäteftend bi8 zum 18. September I. 38. 
bei der k. oberften Baubehörde einzureichen. 

Diefen Gefuchen find die in der aller 
hoͤchſten Verordnung vom 15. November 
1856 (Rgg8.-Bl. v. J. 1856 Seite 1089) 
vorgefchriebenen Zeugniffe in Driginal und 
außerdem die Aoreffen für die Admiſſions— 
beetete beizufügen. 

Die vorſchriftsmäßig gefertigten und be- 
glaubigten Probearbeiten aus dem Zeichnen 
und dem Steinſchnitt find dagegen erft bei 
der perfönlichen Anmeldung an die Prüf- 
ungscommiſſion abzugeben. 

Münden, ven 21. Auguft 1866. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
allergöcdften Befehl. 
Schlör. 
Durch den Miniſter: 


der Generalſecretaͤr, 
v. Cetto. 


1232 


Präfentations-Befätigung. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. Auguft 1. 38. allergnäpdigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß das Gurat- 
beneficium Stadlern, Bezirksamts Neun- 
burg v/B., von dem Bifchofe von Regens— 
burg dem derzeitigen Verweſer beäfelben, 
Priefter Engelbert Sigrig, verliehen Werbe. 


Landwehr des Königreiches. 





Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 12. Auguft I. 38. dem Landwehrmajor 
und Gommandanten des Landwehr-Batail- 
lons Mainberg, Freiherrn von Bodeck 
auf Schloß Heidenberg, und 

dem Landwehrmajor und Commandanten 
des Landwehr-Bataillons Volkach, Joſeph 
Meißner, die erbetene Entlaſſung zu er- 
theilen. 


Föniglid Allerhöchſte Beſtätigung der 
Nectors- und Scenatoren- Wahl an der 
k. Univerfitat Würzburg. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
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vom 15. Auguft I. 38. allergnäpigft bewo- 
gen gefunden, nad dem Ergebniffe der an 
dev k. Univerſitaͤt Würzburg ftattgehabten 
Wahl 

ald Rector pro 1866/ den orbentlichen 
Profeffor Dr. Franz Hettinger; 


al8 Senatoren pro 1856/,,: 


für die theologiſche Facultät den orbent- 
lichen Profeſſor Dr. Joſeph Hergenröther, 

für die juriftifche Facultät den orventlichen 
Profeffor, Hofrath Dr. Michael Albrecht, 

für die ſtaatswirthſchaftliche Facultät den 
orbentlihen Profeſſor Dr. Rudolph Wag— 
ner, 

für die mediciniſche Facultaͤt den orbent- 
lihen Brofeffor, Hofrath Dr. Franz Rin— 
ecker, 

für die philoſophiſche Facultät den ordent— 
lichen Profeffor Dr. Franz Hoffmann zu 
beftätigen. 





©rdens-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 15. Juli J. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Aufjchlagseinnehmer Michael 
Schneider in Jfen in Rüdfiht auf feine 
mit Einrechnung eined Feldzuges fünfzig. 
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jährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayeriſchen Ludwigs- 
Ordens zu verleihen. 


Titel - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhödhfter Entfgliegung 
vom 38. Auguft 1. 38. allergnäpigft bewo— 
gen gefunden, dem proteftantiichen Stadt— 
pfarrer und Decan, Johann Ludwig Zulius 
Stadelmann in Leuteröhaufen, in mohl- 
gefälliger Anerkennung feiner feit einer lan— 
gen Weihe von Jahren auf dem Gebiete 
der Kirche wie der Schule geleifteten treuen 
und erfprießlichen Dienfte ven Titel und Rang 
eined proteftantifchen SKirchenrathes tar- und 
ftempelfrei zu verleihen. 


Indigenats - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 30. Januar I. 38. allergnd- 
digjt bewogen gefunden, dem Pfarramtd- 
Candidaten Carl Theodor Diegfh aus 
Franffurt a /M. das Indigenat des König- 
reiches zu verleihen. 
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Anerkennung. 





Seine Majefät der König haben 
alfergnädigft geruht, den von ber verftorbenen 
Fabrifbefigerögattin Emilie Augufte von 
Gramer- Klett in Nürnberg durch Tegt- 
willige Verfügung gegründeten Stiftungen 


1) zur Förderung der Errichtung eined 
Polytechnikums in Nürnberg und bis 
zur wirflichen Errichtung dieſer Anftalt 
zur Berleifung von Stipendien an 
Nürnberger Handwerferföhne, welche 
eine audmärtige Anftalt diefer Art 
befuchen, mit einem Kapitale von 
100,000 fl.; 


2) zur Gewährung von Stipendien für 
Schüler ver Kunſtſchule in Nürnberg, 


mit einem SKapitale von 10,000 fl. 


die afferhöhft Tanvesherrlihe Beftätigung 
zu ertheilen und zu genehmigen, daß biefe 
beiden Stiftungen, fowie die von der Erb- 
fafferin außerdem verſchiedenen Anftalten 
der Stadt Nürnberg zugewendeten Legate 
im Gefammtbetrage von 7100 fl. unter 
allerhoͤchſt mwohlgefälliger Anerkennung des 
hiedurch fi beurfundenden Wohlthätigfeitö- 
ſinnes und gemeinnügigen Strebens durch 
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das Regierungsblatt zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht werden. 





Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Dem Jaroslaw Zadora Paszkowsky und 
dem Olgerd Sabinski von Paris wurde 
unter'm 16. Auguſt 1866 ein Gewerbspri⸗ 
vilegium auf eine neue Fabricationsart von 
fuftführenden Beleuchtungdgafen für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 16. Aus 
guft 1866 anfangend, verlichen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung des dem Benjamin Dobſon, 
William Slater und Robert Halliwell 
von Bolton in England unterm 17. 
Auguft 1865 verliehenen und unterm 21. 
Auguſt 1865 ausgefchriebenen vierjährigen 
Gewerböprivilegiumd auf Berbefferungen an 
felpftthätigen Mulemaſchinen zum Spinnen 
und Doubliren — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung diefer Erfind- 
ung in Bayern verfügt. 
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Berleinungen; Präfentations-Beftätigungen. 





Erkenntniß 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
13. Auguſt 1866 in der Streitfache des kgl. 
Mdvocaten Streit von Würzburg gegen die 
Gemeinde Bergtheim wegen Defervitenforderung, 
nun den bejahenden Competenzconflict zwiſchen 
der f. Regierung von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg, Kammer ded Innern, und dem k. Lands 
gerichte Würzburg v/M. betr, 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtöhof des König- 

reiches in der Streitſache des k. Advocaten 

Streit von Würzburg gegen die Gemeinde 

Bergtheim wegen Deſervitenforderung, nun 
88 
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den bejahenden Gompetenzconflict zwiſchen 
der F. Regierung von Unterfranken und 
Alchaffenburg, Kammer ded Innern, und 
dem f. Landgeriihte Würzburg ı/M. Detref- 
fend, zu Redt: 

„daß in diefer Sache die Gerichte zu— 

ftändig ſeien.“ 

Gründe. 

Der F. Advocat Streit von Würzburg 
hat die Gemeinde Bergtheim gegen einen 
Befchluß des Diſtrictsrathes Würzburg YM. 
und gegen die dieſen Beſchluß beſcheidende 
Entſchließung der k. Regierung von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, vom 17. Sänner 1565 mittelft 
Recurſes an das k. Staatdminifterium des 
Innern anwaltſchaftlich vertreten. 

Dieſes ſoll im Auftrag und mit Geneh— 
migung der Gemeindeverwaltung Bergtheim 
geſchehen ſein, und wurde das darüber von 
dem genannten Anwalte vorgelegte Koſten— 
verzeichniß zufolge Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 2. No— 
vember 1865 im Ganzen auf 18fl. 33'/, Fr. 
feſtgeſetzt. Am 12. Dezember 1865 reichte 
derfelbe bei dem k. Landgerihte Würzburg 
YM. Klage gegen die Gemeinde Bergtheim, 
welche fich zur Zahlung jener Koften nicht 
verftche, ein und bat, primär um Erlaffung 
eined unbedingten, eventuell bedingten Mans 
dated, fubeventuell um Ausfegung der Sache 
zur Verhandlung im mündlichen Berhöre, 
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fodann um Berurtheilung der Beklagten zur 
Zahlung der libellirten 18 fl. 33'/, Er. und 
Erjegung der Prozeßkoſten. 

Das k. Landgericht Würzburg M. er⸗ 
ließ darauf am 15. deffelben Monats gegen 
die beflagte Gemeinde ein bedingted Mandat, 
am 28. jenes Monated bat aber Gemeinde 
vorftcher Schlier von Bergheim um Aufr 
hebung deſſelben, weil er weder für ih noch 
im Namen der Gemeindeverwaltung Bergt- 
heim dem k. Novocaten Streit Auftiag 
zur Fertigung und Einreichung jened Re 
eurfes an das F. Staatdminifterium bed J1- 
nern ertheilt, fondern ihn nur gefragt habe, 
ob gegen die Diſtrictsrathsverhandlung niht 
zu machen fei, worauf derfelbe erwidert habe, 
daß er vorerſt die Acten fehen müffe, wofür 
den Anſatz zu 1 fl. 30 Er. zu bezahlen ber ge 
nannte Gemeindevorfleher fich bereit erflärtt. 

Das F. Landgericht Würzburg r/M. dr 
raumte deshalb nun Verhandlungstermin 
im mündlichen Verhöre an, und trug DT 
Gemeinde Bergtheim auf, bis dahin din 
bezirksamtlichen Streiteonfens beizubringen; 
die F. Regierung von Unterfranfen un 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, nahm 
aber durch Entſchließung vom 20. Februat 
1866 die Zuftändigfeit in Verhandlung und 
Entjcheivung des Gegenftanded obiger Klayt 
in Anſpruch und regte den desfallſigen Com 
petenzconflict an, da die fragliche ammalt 
ſchaftliche Vertretung in einer DBerwaltung 


1241 


fahe vor den Bermaltungsbehörden ftatt« 
gefunden habe, daher die Defervitenforder- 
ung des k. Aovocaten Streit dafür zu 
jener Verwaltungsſache im Berhältniffe einer 
Nebenſache zur Hauptfache ftche, ſohin mit der⸗ 
felben ven gleichen rechtlichen Charakter theile. 

Das k. Landgeriht Würzburg ı/M. in« 
fruirte fofort durch Entſchließung vom 28. 
Februar 1866 den bejahenden Gompetenz- 
Gonflict unter Sifirung des Verfahrens in 
der Hauptjache, eine Denffchrift wurde aber 
nicht eingereicht: 

In der heutigen dffentliden Situng, bei 
welcher von den dazu eingeladenen Parteien 
Niemand erfchienen war, erflattete der Re— 
ferent, F. Oberappellationsgerichtsrath Weſi— 
fard, unter Ablefung der wichtigeren Acten- 
ſtücke Vortrag, worauf der f. General-Staatd- 
anwalt den motivitten Antrag ftellte, aus— 
zufprechen : 

„daß die Gerichte zuftändig feien.“ 

Bei der gepflogenen Prüfung der Sache 
hat fich ergeben, daß dieſem Antrage ftatt 
zugeben war. 

Nah Inhalt ver Klage de praes. 12. 
December 1865 handelt es ſich von einem 
Defervitenftreite zwifchen dem Anwalte und 
feinen: eigenen Glienten; demnach unterliegt 

e3 feinem Zweifel, daß im Allgemeinen zwi— 
ſchen denſelben ein ftreitiged perfönliches 
Privatrechtöverhältnig beftcht, auf welches 
bie Grundjäge des Vollmachtsvertrags An= 
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wendung finden, und daß foldhe Streitig⸗ 
feiten als Givilproceffachen vor ven Givil» 
gerichten zu verhandeln und durch biefelben 
zu entfcheiden find. 

Zwar maden hievon die Verordnung 
vom 24. März 1816 die Disciplinarvor- 
fhriften der Advocaten in Sachen des ad⸗ 
miniftrativen Reſſorts betr. Nro. II. und die 
dort angeführten $$ der allgemeinen Ver— 
ordnung vom 23. März 1813 eine Aus- 
nahme und weifen ven Berwaltungsbehörben 
die Beitjegung der in Bermwaltungsjachen 
erwachſenen anwaltjhaftlihen Koften zu; 
Gegenftand obiger Klage ift jedoch nicht die 
Feſtſetzung folder Koften,. ſondern die Ein— 
fagung der von der betreffenden Verwalt⸗ 
ung&behörde bereitd feitgefegten, und über 
eine Zumeifung der Zuftändigfeit an Die 
Berwaltungsbehörden in einem ſolchen Falle 
enthalten die angezogenen Verordnungen 
Feine Beftimmung ; die Zufländigfeit der Ber- 
waltungsbehörben in Defervitenftreitigfeiten ijt 
deöhalb auf jene Ausnahme von der darin 
die Regel bildenden der Gerichte befchränft. 

Es wird auch die Zuftändigfeit der Ge— 
richte zur Verhandlung und Entſcheidung 
des Gegenftandes der vorliegenden Klage nur 
aud dem Grunde in Frage geftellt, weil die 
Hauptfache, in welcher die eingeflagten De— 
ferviten erwachſen find — der zum Wire 
ungöfreife der Diftrictöräthe gehörige Gegen⸗ 
fand — unftreitig eine Verwaltungsſache 

88 * 
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iſt, anwaltſchaftliche Koſten aber zu den 
Nebenfachen ver betreffenden Hauptfache ge— 
hören, und in Berwaltungd- wie Eivilrecht- 
gegenfländen anerfannt der Grundſatz Gelt- 
ung hat, daß die in der Hauptſache zuftän- 
dige Behörde — hier die Berwaltungsbehörbe 
— auch in ven Nebenſachen wegen deren Zu⸗ 
ſammenhanges mit der Hauptfache zuftändig ift. 

Allein 

1. vor Allem theilt die eingeflagte Defer- 
vitenforderung mit der Hauptfahe — dem 
zum Wirfungsfreife der Diftrictöräthe gehö- 
rigen Gegenftande — keineswegs den glei- 
hen rechtlichen Charakter, denn jene For— 
derung hat ihren Mechtd- und Berbindlich- 
feitögrund in dem Privatrechte und in einem 
reinen privatredtlichen BVerhältniffe zwifchen 
andern Parteien ald denen bei dem den Dis 
firietöräthen zugewiefenen Gegenflande, von 
diefem beruht Dagegen fein Mechtd- und 
Verpflichtungstitel in dem öffentlichen Rechte 
und in einem öffentlichen Merbande der 
Gemeinden ald Corporation eined Amts- 
bezirkes oder mehrerer Amtöbezirfe. 


Gefeg vom 28. Mai 1852, die Diftrictöräthe 
-beir., Art. 1 und 11. 


Demnach ift die rechtliche Natur dieſer 
Hauptſache ganz verfchieden von der der 
eingeflagten Defervitenforberung ald Neben- 
face verfelben, und in Folge deſſen find 
in erflerer die Nerwaltungäbehörben, in letz⸗ 
terer aber die Gerichte zuftändig, 
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2. Bei Einflagung bereits feſtgeſetzter 
Deferviten Seitens des Anwaltes gegen fei- 
nen Glienten richtet fi das Verfahren nad) 
den Beftimmungen des Givilproceffed, für 
die Verhandlungen über Gegenftänve, welche 
zum Wirkungskreiſe der Diftrictöräthe ges 
hören, ift aber zufolge jenes Geſetzes das 
Verfahren nach ben Grundfägen des öffent 
lichen Rechts geregelt. 

Dedhalb kann ein Proceß wegen Defer- 
ditenforderung nicht nach den Vorſchriften 
dieſes Verfahrens in der Hauptfadhe geführt 
und durch die Berwaltungäbehörven entfchie- 
den werben. 

3. Zwar ſtehen die eingeflagten Defer- 
viten ald Nebenſache eined Berwaltungds 
gegenftanded mit dieſem ald Hauptjache in 
einem Zufammenhange, und nah Gap. I 
$. 10 der ©.-D. foll man Saden, melde 
zufammen gehören, nicht leiht von einander 
trennen, fondern von einer Obrigfeit allein 
verhandeln laſſen; dieſes feßt jedoch immer 
voraus, daß die mit der Hauptſache in Zu- 
fammenhang ftehende Nebenfache einer und 
derfelben Art der Gompetenz unterworfen ift, 
welche ver Behörde in der Hauptfache zufteht. 

Wenn aber wie im vorliegenden Falle 
die Hauptſache eine Berwaltungsfache ift 
und deshalb zur Zuftändigfeit der DBerwalt- 
ungsbehörden gehört, dagegen die Nebenfache 
an ſich eine Privatrechtöfache iſt, und des⸗ 
Halb zu ihrer Verhandlung und Entſcheid⸗ 
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ung die Gerichte zuftändig find, fo bildet 
der Zufammenhang der Nebenfache mit der 
Hauptſache — foweit nicht Geſetze das Ge- 
gentheil befonder8 beftimmen — feinen recht- 
lihen Grund dafür, daß die Zuftändigfeit 
der Berwaltungsbehörde in der Hauptjache 
auch auf die an fich einer andern Art der 
Gompetenz unterworfene Nebenfache zu er— 
ſtrecken ift, 


8-D. 8.1 $. 10 mit den Kreitmayer'ſchen 
Anmerkungen hiezu lit. c. 


fondern die für die Nebenſache an ſich zu- 
fländigen Gerichte haben ſolche zu verhan- 
deln und zu entjcheiden. 


Alfo geurtheilt und verkündet in dffent- 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes 
am dreizehnten Auguft achtzehnhundert ſechs⸗ 
undſechzig, wobei zugegen waren : Ober- 
appellationdgericht& » Präfivent, Reichs⸗ und 
Staatdrath Freiherr von Kleinſchrod; 
Minifterialrat$ von Schubert; Ober- 
appellationsgerichts Rath Weifard; Mini- 
ſterialrath Müßler; Oberappellationdgerichtö= 
rath von Schmid; Miniſterialrath v. Be— 
z0ld; Oberappellationsgerichtsrath Ka— 
merknecht; General-Staatdanwalt Stey- 
rer und Secretaͤr Pr. Hellmuth. 


Unterfchrieben find: 
Fchr. v. Kleinfchrod. 
Hellmuth. 
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Erkenntmiß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
13. Auguft 1. Is. in der Etreitfache des k. 
Poſtexpeditors Wilhelm Stadtlinger von Ran- 
genzenn gegen die Gemeinde Oberreichenbach wegen 
Yagtpahticillings-Antbeils, hier den bejahenden 
Gompetenzeonfliet awifchen der F, Regierung von 
Mittelfranken, Kammer ded Innern, und dem 
f, Landgericht» Cadolzburg betr, 


$m Namen 
Seiner Majeftät bed Koönigs von 
Bayern 


erfennt der oberfte Grrichtähof des Königreichs 
in der Streitfache des k. Pofterpeditord Wil- 
helm Stadtlinger von Langenzenn gegen 
die Gemeinde Oberreihenbad wegen Jagd— 
pachtſchillings-⸗Antheils, hier den brjahenden 
Gompetenzconflict zwifchen der k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
und dem k. Landgerichte Gadolzburg betref- 
fend, zu Recht: 

„daß für diefe Sade die Verwaltungs— 

behörden zuftändig ferien.“ 


Gründe. 


Die Jagd auf der Marfung der Gemeinde 
Oberreichenbach von beiläufig 1409 Tag— 
werfen ift vom Jahre 1862 an bis 1865 
um einen Paͤchtſchilling von jährlih 66 fl. 
verpachtet. 

Wilhelm Stadtlinger, F. Poſtexpeditor 
zu Sangenzenn, bejigt auf jener Marfung 
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56 Tagwerk und Flagte am 19. October 


1865 bei dem F. Landgerichte Gadolzburg 
den ihm nach Berhältnig ſeines Grundbrfiged 
zufommenden Antheil an dem jährlichen 
Zagd-Pahrfhilling zu 66 fl. auf den Zeit- 
raum von 1862 bi8 1865 eventucll Die 
Rüdvergütung der von ihm für diefe Jahre 
gezahlten Umlagen gegen die Gemeinde Ober- 
reihenbad) ein, wobei derſelbe zugleich die 
Vorlage des betreffenden Jagdpachtvertrages 
beantragte. 

Die beklagte Gemeinde beſtritt die Com— 
petenz des Landgerichts, weil es ſich blos 
von einer Verwaltungsſache Handle, wider— 
fpra dem Kläger, rechtlichen Aufprud auf 
den Tediglih zu Gemeindezweden verwendet 
werdenden Jagdpachtſchilling machen zu 
fönnen, verweigerte die Borlage des Jagd— 
padhtvertrage8 und bat um Entbindung von 
der Klage. 

Darauf erfannte das k. Landgeriht Ca— 
dolzburg am 20. November 1865: „Die 
beflagte Gemeindeverwaltung Oberreichen- 
bach fei ſchuldig, den über die Verpachtung 
der Jagd auf der Flurmarkung Oberreihen- 
bad in dem Zeitraum von 1862 bis 1865 
errichteten Zagdpachtvertrag bei hiefigem Ge— 
richte in Vorlage zu bringen.“ 

Gegen dieſes Erfenntnig ergriff die Ge- 
meinde Oberreihenbah am 18. December 
1865 Berufung an dad k. Bezirksgericht 
Fürth und beantragte Abweifung der Klage 
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wegen mangelnder QZuftändigfeit, eventuell 
definitive Entbindung von derſelben, ſub— 
eventuell Zurüdweifung des Editionsantrages. 

Die F. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern, nahm jedoch durch 
Entihliegung vom 11. Januar 1866 die 
Berhandlung und Entfcheidung diefer Sache 
für die Verwaltung in Anſpruch und regte 
den bejahenden Gompetenzconflict an, dem— 
zufolge das k. Landgericht Cadolzburg ſolchen 
inftruirte und nur die Gemeinde Ober 
reichenbach eine Denkſchrift mit dem Antrage 
einreichte, den Gompetenzconflict zu Gunften 
der Verwaltung zu entfcheiben. 

Nachdem dieſe Sache in der heutigen 
Öffentlihen Sitzung des oberſten Gerichtd- 
hofes, wozu ſich von Seite der davon in 
Kenntniß geſetzten Partheien Niemand ein— 
gefunden hatte, aufgerufen war, erſtattete 
der zum Referenten ernannte k. Dberappel- 
lationsgerichtsrath Weifard unter Ablefung 
der erheblichen Actenſtücke Bortrag, worauf 
der F. Generalftaatsanwalt das Wort ergriff 
und nad näherer Entwidlung der Sade 
beantragte, auszusprechen: 

daß die Verwaltungsbehörden zuftän- 
big jeien. 

Dieſem Antrage war auch ftattzugeben, 
denn 

1. das Geſetz vom 30. März 1850, bie 
Ausübung der Jagd betreffend, hat ſowohl 
diefe Ausübung im Intereſſe der allgemeinen 
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Sicherheit, der fittlihen Ordnung, der Boden- 
eultur und Landwirthſchaft, ald auch den 
Bezug der Nutzungen aus dem Jagdrechte 
unter bie Beflimmungen des öffentlichen 
Rechtes geſtellt, 

Vorſchriften vom 3. Februar 1857 zum Voll⸗ 
zuge jenes Geſetzes 8. 1 Abi. 2 5 6 Abſ. 1,2, 


Erfenntniß des oberftn Gerichtöhcfes des König- 
reih8 vom 4. December 1805 (Regasbl. von 
1866 Nro, 1 Eeite 11 Abſ. legt. Eeite 12 
Abf. 2 und Erite 15 bj. 2) 
und hiernah in einem Falle wie der vor— 
liegende in den Artikeln 4 und 11 die Aus— 
übung des Jagdrechts der politifchen Ge— 
meinde Namens der Grunvelgenthümer inner- 
halb ihres Bezirkes übertragen, fowie im 
Art.8 die Einzahlung der Jagdpachtſchillinge 
in die Gemeindecaffe und ihre Verrechnung 
für die betheiligten Grundbefiger beziehungs— 
weife ihre Verwendung zu den biefelben 
treffenden Gemeinde» Ausgaben angeordnet. 
Demnach gründet fih dad Berechtigungs— 
und Berpflihtungd-Berhältniß zwifchen der 
©emeinde und den Grundbefigern eines 
Jagdbezirkes im Allgemeinen wie inäbefon- 
dere im Bezuge ded Jagdpachtſchillings und 
der Antheile der letzteren daran nicht in 
dem Privat fondern in dem öffentlichen 
Rechte und gehört die Verhandlung und 
Entſcheidung der Etreitigfeiten darüber nicht 
zur Zuftändigfeit der Gerichte, fondern zu 
der der Verwaltungsbehoͤrden. 
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2. Steht aber den Berwaltungsbehörden 
die Verhandlung und Entfheidung der Haupt- 
fahe zu, fo find dieſelben aud zur Ber: 
handlung und Entfcheidung des damit ver- 
bundenen Flägerifchen Antrags auf Borlage 
des betreffenden Jagdpachtvertrages als 
Nebenſache zuſtändig, weil nur ſie über die 
Dienlichkeit dieſer Urkunde zur Sache ur⸗ 
theilen fönnen, und deshalb nach bekannten 
in Civilrechts- wie in Adminiſtrativſachen 
geltenden Grundſätzen die für die Haupt- 
fache zuftändige Behörde auch über die Dazu 
gehörige Nebenſache zu entſcheiden hat. 
Erfenntnif des oberften Gerichtshofes des König« 
teih8 vom 19. December 1864 (Reggobl. von 

1865 Nro. 4 Seite 19 Abſ. 2, 3). 

3. Zwar begründet dad F. Landgericht 
Gadolzburg in dem Erfenntniffe vom 20. No— 
gember 1865 feine Zuftindigfeit zu Dem 
Ausjpruche gegen die beflagte Gemeinde auf 
Vorlage des betreffenden Jagdpachtvertrages 
damit, daß zufolge $. 7 Abf. 1 der fihon 
angezogenen Vollzugsvorſchriften zum Jagd» 
gefege die Pachtſchillinge auch mit Einwillig« 
ung der betheiligten Grundbeſitzer zu bes 
fonderen gemeinv:ichen Zweden ohne Zugut- 
madhung für diefelben beftimmt, ſonach 
darüber Verträge zwifchen den Gemeinden 
und jenen abgefchloffen werden Fönnen, daß 
aber, wo es fih um vertraggmäßige Pflich-⸗ 
ten oder Rechte Handle, in der Sade die 
Gerichte competent feien. 
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Allein — abgeſehen davon daß der Kläger 
eine nad Mafigabe jenes 8. 7 Ab. 1 von 
der beflagten Gemeinde und den betheiligten 
Grundbeſitzern getroffene vertragamäßige Be- 
flimmung gar nicht behauptet — fo würde 
eine folche immerhin fich nicht fomohl auf 
privatrechtliche Verhältniffe ald vielmehr auf 
Beftimmungen des Öffentlichen Rechtes im 
Sntereffe der Gemeinden und ihrer beitragd- 
pflichtigen Angehörigen eben nah Inhalt 
jenes $. 7 Ab. 1 fügen, 

Eeite 12 Abſ. 2 und Eeite 15 Abi. 2 des 
obigen Erfenntnifjed vom 4A. December 1865, 


und ihre im Jagdgefege vom 30. März 1,50 
fih gründende innere abminiftrative Natur 
dadurch in eine privatrechtliche nicht ver— 
wandelt, daß die Beſtimmung in der äußeren 
Form eined Vertrages getroffen wurde, ſo— 
nach damit die Zuftändigfeit der Verwalt— 
ungsbehörden in ver Sache nicht aufgehoben. 
Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 
reichs vom 19, Juli 1858 (Reggsbl. von 1858 
Nro. 10 Seite 1922 Abf. legt. und Seite 1023 
Abſ. 2). 

Demnach war, wie gefehehen, die Zuftändig- 

feit derfelben auszuſprechen. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent- 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
dreizehnten Auguft achtzehnhundert ſechſsund⸗ 
ſechzig, wobei zugegen waren: der k. Ober- 
anpellationsgerichtö - Präfivent, Staatd- und 
Reihörath, Freiherr von Kleinſchrod; 


Minifterialratd von Schubert; Dber- 
Appellationsgerichtsrath Weifard; Mini- 
fterialratd Müßler; Ober» Appellationdge- 
richtsrath von Schmid; Minifterialrath 
v.Bezold; Ober-Appellationdgerichtörath 
Kamerknecht; Generalftaatsanwalt Stey- 
rer; und SOberapellariondgericht3-Secretär 
Dr. Hellmuth. 


Unterföhrieben find: 
Schr. v. Kleinfchrod. 


Hellmuth. 


Erkenntniß 
des oberften Gerichtähofes ded Königreiches vom 
13. Auguft 1. 96. in der Etreitfache des f. 
Advokaten Borbrugg von Regensburg gegen 
Blaſius Gerner zu Mirsdorf, wegen Dejer- 
vitenforderung, nun den negativen Gompetenz« 
eonflict zwifhen dem k. Bezirksamte Neumarkt 
und dem k. Landgerichte Hilpoltftein betr. 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt der oberſte Gerichtähof des Koͤnig— 
reiches in der Streitſache des k. Aovofaten 
Borbrugg von Regensburg gegen Bla- 
ſius Gerner zu Moͤrsdorf, wegen Defer- 
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vitenforberung, nun den negativen Com— 
petenzconflict zwijchen dem k. Bezirfdamte 
Neumarkt und dem k. Landgerichte Hilpolt- 
fein betreffend, zu Recht: 
dag in diefer Sache die Gerichte zu- 
ſtaͤndig feien. 


Gründe. 


Der k. Advokat Borbrugg von Regens— 
burg hatte in dem abgewieſenen Bierfchenf- 
Conceſſionsgeſuche des Blafiud Gerner 
von Mörsvorf, f. Bezirksamts Neumarkt, 
denfelben mittelft Recurſes an die f. Re— 
gierung der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Kammer ded Innern, anwaltfcaft- 
lich vertreten. 

Am 13. April 1866 reichte der ge- 
nannte Advokat feine deßfallſige Deferpiten- 
rehnung zu 7 fl. 25 Fr. bei dem f. Be 
zirfdamte Neumarft ein und bat um Feſt— 
jegung der Koften und Auftrag an Blafius 
Gerner zur Zahlung diefer Kojten, welche 
derjelbe verweigere, binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung der Auspfändung. 

Das k. Bezirfdamt Neumarkt genehmigte 
zwar durch Entſchließung vom 14. April 
1866 auf den Grund der von dem k. 
Aodvofaten Vorbrugg mit vorgelegten 
Manualacten deffen Erpenfar in dem an— 
gefegten Betrage von 7 fl. 25 kr., über- 
ließ aber vemjelben wegen des gegebenen 
Manvdatöverhältniffes die Beitreibung dieſer 
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Koften bei der zuftändigen Gerichtöbehörbe. 

Deshalb reichte nun der k. Advokat 
Borbrugg am 26. April 1-66 bei dem 
k. Landgerichte Hilpoltftein eine Implora— 
tion gegen Blaſius Gerner wegen Des 
jervitenforderung ein, trug darin das vor— 
getragene Sachverhältniß vor und darauf 
an, gegen den Zahlungsfäumigen nunmehr 
mit Einrechnung der Auslagen für obige 
Entſchließung wegen 8 fl. 21, fr. einen 
bedingten Zahlungsauftrag zu  erlaffen, 
eventuell zur Verhandlung der Sade ein 
beichleunigte® Verfahren des mündlichen 
Verhörd Termin anzufegen und den Be— 
klagten zu verurtheilen, jene 8 fl. 21 '/, fr. 
nebit Koften zu zahlen. 

Das f. Landgericht Hilpoltftein erachtete 
ſich jedoch durch Entſchließung vom 15. Mai 
1806 in der Sade nicht für zuftändig, 
weil die in der Hauptſache zuftindige Ver— 
waltungsbehörde auch die Nebenfache des 
Koftenpunfted zu erledigen habe und Ein— 
wendungen gegen deren Koftenfeftfegung 
von dem Givilrichter nicht gewürdigt und 
nicht entfihieven werden Fönnen. 

Der k. Advocat Borbrugg regte unter 
Sefthaltung der Gompetenz des k. Land» 
gerichts Hilpoltftein mittelft Cingabe de 
praes. 19. Mai 1866 die Entjcheidung 
eined negativen Gompetenzeonflicted an, letz⸗ 
tered inſtruirte ſolchen, eine Denkjchrift 
wurde aber nicht eingereicht. 
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Sn der heutigen öffentlichen Sitzung, bet 
welcher von den dazu vorgeladenen Parteien 
Niemand erjchienen war, erjtattete der Re— 
ferent, k.  Oberappellations « Gerichtörath 
MWeifard unter Ablefung der wichtigeren 
Actenſtücke Vortrag, worauf der f. General 
Staatdanwalt den motivirten Antrag ftellte, 
auszufpechen: 

daß die Gerichte zuftändig feien. 

Diefem Antrage war au ftattzugeben, 
denn nach dem Borbringen des k. Advokaten 
Borbrugg verweigert der Beflagte, welchen 
er in deſſen Bierſchenk-Conceſſions-Geſuche 
anwalsfchaftlid vertreten, die Zahlung der da= 
für angefegten und von der Verwaltungs— 
Behörde bereitd genehmigten Deferviten. 

Es ift demnach hier ein gleicher Fall 
gegeben, wie der in der Streitſache des k. 
Aovofaten Streit von Würzburg gegen 
die Gemeinde Bergtheim megen Defer- 
vitenforberung, und finden auf die gegen- 
wärtige Streitfache darüber, daß in ſolchen 
Fällen die Gerichte zuftändig find, diefelben 
Grundfäge Anwendung, welche in jener 
erften Streitfahe durch oberftrichterliches 
Erfenntniß vom heutigen (Rggsbl. von 
1866 Geite 1237 ff.) bereits audgefprochen 
wurben, weßhalb ſich auf foldhe für gegen- 
wärtige Streitfade bezogen wird. 

Zwar macht dad F. Landgericht Hilpolt- 
fein für die Zufländigfeit der Berwaltungs- 
behörven in der Sache geltend, daß Ein- 
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wenbungen ded Beflagten gegen die Größe 
der feftgefegten Deferpiten von den Gerichten 
nit gewürdigt und nicht entſchieden werben 
fönnten. 

Allein die Frage der Zuftändigfeit läßt 
fih nur nah dem Inhalte der Jmploration 
de praes. 26. April 1866 entfcheiden, 
nach diefen verweigert aber der Beklagte die 
Zahlung ver bereits von der Verwaltungs— 
behörde genehmigten Deferviten überhaupt 
und handelt e8 fih nicht von derartigen 
Einwendungen desſelben, mie folde das f. 
Landgericht Hilpoltftein nur vorausſetzt. 

Aus diefen Gründen war, wie gefcheben, 
die Zuftändigfeit der Gerichte auszusprechen. 

Aljo geurtheilt und verfündet in dffent- 
liher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am dreizehnten Auguſt achtzehnhundert ſechs⸗ 
undſechzig, wobei zugegen waren: der k. Ober⸗ 
appellationsgerichtö» Präfivent, Staatd= und 
Reichsrath, Freiherr von Kleinfhrod; 
Minifterialratl) von Schubert; Oberappel- 
lationsgerichtsrath Weifard; Minifterials 
rath Nüßler; Ober-Appellationsgerichts⸗ 
rath von Schmid; Miniſterialrath von Be— 
zold; Oberappellationsgerichtsrath Kamer- 
knecht;  Generaiftaatsanwalt Steyrer; 
und Oberappellationsgerichtsſecretär Dr. 
Hellmuth. 

Unterſchrieben ſind: 
Freiherr von Kleinſchrod. 
Hellmuth. 
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Dienftes-Hadrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergrädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 20. Auguft 1.38. den Rath am Bezirfäges 
rihte Münden /J., Joſeph Alois Gſchwend—⸗ 
ner, wegen förperlider Leiden und hiedurch 
begründeter bleibender Dienftesunfähigfeit 
auf Grund des g. 22 lit. D der IX Bei— 
lage zur Berfafungd-Urfunde unter aller- 
höchſter Anerfennung feiner befonderd eifrigen 
und gewiffenhaften Dienftfeiftung im Hypor 
theken- und Grundbuchsamte der Stadt 
Münden für immer in den allerunters 
thänigjt erbetenen Ruheftand treten zu laſſen, 

auf die fich hiedurch am Bezirksgerichte 
Münden VS. eröffnende Rarhäftelle den 
Affıffor dieſes Gerichts, Dr. Albredt Herr- 
mann, zu befördern, 

als Aſſeſſor an das Bezirfägeriht Mün— 
hen 1/3. den Affeffor am Gtadtgerichte 
Münden 1/3., Adalbert Briel, zu be 
rufen und 

zum Affeffor des Stadtgerichts München 
V3. den als Hilfsarbeiter im Staatsmini— 
ſterium der Juſtiz verwendeten Bezirks— 
gerichts⸗Acceſſiſften Wilhelm Heller aus 
Nürnberg zu ernennen, ferner 

unter'm 21. Auguft I 98 den Bezirfö- 
amtmann von Werdenfels, Adolph von 
Peter, auf Grund der nachgemiefenen 
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Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
für die Dauer eines Jahres in den zeit— 
lihen Ruheſtand treten zu laffen, 


zum Bezirfdantmann von Werbenfels 
den Bezirksamts-Aſſeſſor Michael Fiſcher 
von Dingolfing zu befördern, und 


zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Dingolfing 
den Acceſſiſten der Regierung, Kammer des 
Innern, von Schwaben und Neuburg, 
Anton Friedrich Lermer, in probiforifcher 
Eigenschaft zu ernennen; 


unterm 22. Auguft I. 38. den prafti» 
ſchen Arzt Dr. Lorhar Mayring in Röt— 
tingen zum Bezirksarzte 1. Glaffe in 
Biichofsheim v/Rhön in provijorischer Eigen— 
fhaft zu ernennen, 


unterm 23. Auguft I. 38. den Stabt- 
richter Hermann Baeumer in Hof wegen 
Krankheit und hiedurch begründeter Dienfted- 
unfähigfeit nah $. 22 lit. D der IX. Bei- 
lage zur Berfaffungs-Urfunde in den zeit- 
lichen Ruheftand, vorläufig auf die Dauer 
eined Jahres, zu verjegen; 

zum Stadtrichter in Hof den dortigen 
Lanvgerichtäaffejfor, Samuel Friedrich Chri— 
fiian Hammann, zu befördern, und 

auf die hiedurh am Landgerihte Hof in 
Erledigung kommende Aſſeſſorſtelle den bis— 
herigen Aſſeſſor extra statum am Gtadt- 
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gerichte Hof, Mar von Regemann, zu 
verjegen. 





Vfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Drftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Eutſchließung 
vom 22. Auguſt 1. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den katholiſchen Pfarrer Franz 
Kaver Gratzer in Oberhaunſtadt, Bezirks— 
amts Ingolſtadt, auf ſein allerunterthänigſtes 
Anſuchen von dem Antritte des ihm in 
Gnaden zugedachten II. Emeritenbeneficiums 
bei der katholiſchen Stadtpfarrei St. Moritz 
zu Ingolſtadt zu entheben und das hienach 
wieder erledigte bezeichnete Emeriten-Bene— 
fiium dem SPriefter Johann Nepomuf 
Reindl, Gommorant zu Ingolftadt, zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 8. Auguft 1. 38 allergnädigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
fatholiihe Pfarrei Obermoſchel, Bezirksamts 
Kirhheimbolanvden, von dem Bijchofe von 
Speyer, dem Priefter Adam Chriſtmann, 
Pfarrverweier in Kandel, Bezirksamts Ger— 
meröheim, und 
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unterm 19. Auguft I. Is. daß die fatho- 


Iifhe Pfarrei Breitenbach, Bezirksamtt 
Homburg, von demfelben Biſchofe dem 
Vriefter Peter Rinkes, Pfarrer in 


Nünfchweiler, Bezirksamts Pirmaſens, ver⸗ 
liehen werde. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, nad 
genannte protejtantifhe Pfarreien zu ver 
leihen, und zwar: 


unterm 10. Auguft I. 38. die erfle 
Pfarrftelle in Roth dem bisherigen zweiten 
Pfarrer, Diſtrictsſchulinſpeetor und Genior 
in Schwabach, Gabriel Schwarz, und dem- 
felben zugleich die mit dieſer Stelle ver— 
bundene Decanatöfunction zu übertragen, 

unter'm 13. Auguft I. 38. die Pfarr 
ftelle zu Leuzenbronn, Decanatd Rothen⸗ 
burg a/T., dem Pfarrer und Senior it 
Thierftein, Decanats Wunſiedel, Johann 
Friedrich Wilhelm Munzert; 

unter'm 17. Auguft I. 38. die Pfarr 
fielle zu Kirnberg, Decanatd Rothenburg 
a/Z., dem Pfarramtdcandivaten Friedrich 
CHriftian Sommer aus BVeitlahm, und 

die Pfarritclle zu Wiebelsheim, Decanatd 
Windsheim, dem Pfarrer Johann Chriſtian 
Wilhelm Glafer in Carlshuld, Decanatz 
Augsburg. 
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Münden, Montag ven 3, September 1866. 
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Inhalt;: 


Königfich Allerhöchſte Entſchließung, die Bertaguug des Landtages betr. — Belauntmahung, den Bermögensftand 
des Militär, Witiwen- und Wailens, dann des Invaliden- und des milden Stiftungs-Tonds pro 18°%,,, betr. — 
Dienftes- Nachrichten. — Plarreren-Berfeipungen; Präfentations-Beftätigungen. — Conſulat auf der Iufel Cuba, 


— Drdens - Berleihungen. 





die Vertagung des Randtages betr, 


Ludwig II. 
son Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalgraf bei Khein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Föniglid) Allerhöchſte Entſchließung, 















Unſeren Gruß zuvor, Liebe und 
Getreue! 


Wir finden Uns bewogen, den Landtag 
unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen 
tes Tit. VII $. 23 der Verfafſſungs- Ur 
funde bis auf Weiteres zu vertagen und 
dabei in Gemäßheit des Art. 11 des Gefeges 
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vom 12. Mai 1848, die Behandlung neuer 
Gefegbücher betreffend, allergnäbigft zu ver— 
fügen, daß die Geſetzgebungsausſchüſſe au 
nah der DVertagung verfammelt und in 
Thätigfeit bleiben follen, um Hinfichtlich des 
Entwurfes einer Proceß-Ordnung in bür« 
gerlichen Rechtd-Streitigfeiten für das König« 


Schloß Berg, den 31. Auguft 1866. 
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reich Bayern und des dazu gehörigen Ein- 
führungägefeged ihre im angeführten Geſehze 
angeoroneten Arbeiten fortzufegen. 


Indem Wir euch diejed eröffnen, ber 
bleiben Wir euch mit Königlicher Huld 
und Gnade gewogen. 


Ludwig. 


Schr. v. d. Pfordten. v. Bomhard. 
v. Greßer. 


An 
die Kammer der Reichsräthe 
und 


die Kammer ber Abgeordneten. 


Schlör. 


v. Pfretzſchner. Schr. v. Pechmann. 
Schr. v. Pranckh. 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 
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Bekanntmachung, 
den Bermögensftand des Militär- Wittwen- und 
Waifens dann des Invalivens und des milden 
Stiftungs-Fonds pro 1869, betr. 


Seine Majeftät ver König haben, 
nachdem im verfammelten Staafßrath über 
den Bermögerftand des Militär- Wittwen⸗ 


Münden, den 24. Auguft 1866. 
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und Walfen-, dann des SInvaliven- und des 
milden Stiftungsfonds für das Etatsjahr 
1863/64 Vortrag erftattet wurde, inhaltlich 
allerhöhfter Entſchließung de dato Schloß 
Berg den 17. Auguft 1863 die Ermäshtigung 
zu ertheilen geruht, daß dad Refultat des 
Bermögendftandes der genannten Fonds durch 
das Regierungsblatt zur Dffentliden Kenntniß 
gebracht werde. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Freiherr v. Pranckh. 


Durch den Miniſter: 


der Generalſecretaͤr, 
v. Gönner. 
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. Ueber den Vermögensftand nachftehender Militär - Fonds am SRH bes 
Gtats- Jahres — 















Militär: Summa 
Militär- 
Wittwen- des 
Invaliden- milder 
Bortrag. und Vermögens 
Fond. | Stiftungs- 
Maifen: diefer 
Fond. 
Fond, drei Fonds, 












Am E chluffe des Etatsj. 1847 betrug 
das Vermögen laut vorig. Ausweile 
Hiezu die wirfliben Einnahmen 
pro 1823 mit Zurechnung der ber 
lebenden undnach Abzug der Ende 
1857 beftandenen Activen mit 
Summa 
Hievon die wirfiiden Ausgaben 
pro 1883 mit Beirechnung der bes 
fiebenten und nad Abaug der Ende 
183% beftandenen Poſſiven mit 
Verbleibt fobin am Schluſſe Des J 
Erarej. 1854 reines Vermögen. . 3.730,050 42 dr 734 589 37 | 129, 593 6 ih 594 233 26 9 
Diefes Vermögen befteht: J 




















fl. ir. dyi. fl. fest. f. r hl. 
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1) in buarem Oelde ’ 489 12 3 3.004 35 5 2,793 65 6,286, 54) 5 
2) „ f. b. Staatepapieren - 12,215,940| — —11,517,600 —  - 87,100 — 13.820. 6401 — — 
3) „ ff. oͤſterr. Staate pop! even. | 143,937/30 - _ -1 —._.|-|-[, 143 337 30 - 
4) „Ewiggeldern | 960537 - -| 116.000- -21 27500 |-|1,104,037| - — 
5) „Hyporheken 409,650 — —| 97,985] 2,—| 123,200), - 519,845 2 — 
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Hiezu die Acivm . Miele in 
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Hievon die Paſſiren. 
Sohin Vermögeneftand wie oben 
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I, über tie Anzahl der Individuen, welde in dem Etat3-Jahre 18634, Penfionen 
und AUIGERBDUNAEN | ic. —— 




















































Aus dem Militär - Wittwen - und 5 
Waifen - Fond: Aus dem Guvalioen- Konbe: 
— Aus dem 
Unterhalts⸗ Abfertig⸗ 22 wurden F ; 
Penfionen Beitrag ung. 138 wurden | in der erhielten | rbielten milden 
GG = — ( =. z|m Inva-| Betera- monatliche Averſal⸗ Stiftungs⸗ 
3 — — * 
bctabs⸗ u.|_ 3] 2 _& 55 idenhauſe mens — d 
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= Blfah perl | x El BEE BEE 93) FE 93] Rügungen 
- — — 3 5132513535 
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Münden ven 8. Zult 1866, 
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Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 23. Auguſt 1.38. den Rath am Ap— 
pellationsgerichte der Oberpfalz und von 
Regensburg, Adam Schuch, wegen nachge- 
wiejener Förperlicer Leiden und hiedurch 
begründeter bleibender Dienftesunfähigfeit auf 
Grund des 8. 22 lit. D. ver IX. Beilage 
zur Berfaffungsurfunde, feiner allerunter- 
thänigften Bitte entfprechend, für immer in 
den Ruheſtand zu verjegen, 

auf die ſich hiedurch am gedachten Ge— 
richtähofe eröffnende Rathsſtelle den Bezirks— 
gerichtöratH Julius Groſch in Amberg, 
zum Mathe am Bezirfägerichte Amberg 
den Bezirksgerichts-Aſſeſſor Pr. Carl Touf- 
jaint in Windsheim zu beförvern, 

auf die fih hiedurch am Bezirfsgerichte 
Windsheim erledigende Ajfefforftelle ven Aſ— 
feffor des Landgericht? Bamberg U, Dr. 
Joſeph Seit, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entiprechend, zu verjegen, und 

zum Aſſeſſor des Landgericht? Bam— 
berg IT, den Acceſſiſten des Appellationsge— 
richts von Oberfranken, Leopold Eberth, 
zu ernennen; ferner 

den vormaligen Regierungs- und Kreis— 
baurath zu Speyer, Oberbaurath Paul von 
Denis, unter wohlgefälliger Anerkennung 
ſeiner erſprießlichen Dienſtleiſtungen auf 
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Grund des $ 22 lit. O. der IX. Beilage 
zur Berfaffungsurfunde, feinem allerunterthä- 
nigften Gefuche entfprechend, in den Ruhe— 
ftand treten zu laſſen; 

unterm gleichen Tage auf die Lehrftelle 
der IV. Gymnafialclaffe in Paffau ven 
Profeffor der nemlichen Glaffe in Straubing, 
Georg Erf zu verfegen, und unter Entheb- 
ung des Lycealrectors Dr Hoffmann von 
der Bührung des Gymnaſialrectorates in 
Paſſau, dieſes Rectorat dem Gymnaſialpro—⸗ 
feffor Erf im widerruflicher Eigenſchaft zu 
übertragen, 

in die Lehrftelle der HI Gymnafialclaffe 
zu Paffau den Profeffor der IE. Gymnafi- 
alelaſſe daſelbſt, Joſeph Lie pert, vorrüden 
zu laſſen, 

zum Profeſſor den II. Gymnaſialclaſſe 


in Paſſau den Studienlehrer der III. Claſſe 
der lateiniſchen Schule am Maximilians—- 
gymnaſium in Münden, Heinrich Geb- 
hardt,zu beförbern; 

in die erledigte Lehrftelle der III. Gym- 
najtalclaffe zu Dillingen den dortigen Pro— 
feffor der I. Oymmafialelaffe, Priefter Johann 
Baptift Heiß, vorrüden zu laffen, 

zum Profeffor der U. Gymnafialclaſſe 
in Dillingen den Stubienlehrer der IV. 
Claſſe an der lateinifchen Schule des Lud— 
wigsgymnaſiums in Münden, Priefter Mi- 
chael Daifenberger, zu beförbern, 
: auf die Lehrftelle der J. Gymnafialclaſſe 
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in Dillingen den Gymnafialprofeffor, Priefter 
Michael Widmann von Pajfau, zu ver 
jegen; 

in die erledigte Lehrftelle der IV. Claſſe 
der lateiniſchen Schule am Ludwigsgymnafium 
in Münden ven Stubienlehrer der II. Glaffe 
dafelbft, Georg Späth, und in die Lehrftelle 
der II. Glaffe ven Studienlehrer der I. Claſſe, 
Dr. Andread Spengel, vorrüden zu laſſen, 

auf die Studienlehrerftelle der I. Claſſe 
an der genannten Tateinifchen Schule den 
Studienlehrer der I. Claſſe an der Tateinie 
fen Schule in Aichaffenburg, Leonhard 
Hohenbleicher, zu verjegen, endlich 

zum Studienlehrer der I. Claſſe der 
Tateinifhen Schule an der Etudienanftalt 
Aſchaffenburg den geprüften Lehramtscandi— 
daten und Affiftenten an der Studien— 
anftalt Würzburg, Georg Faber, in provi— 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 29. Auguft I. 38. den Bezirks— 
arzt TI. Glaffe zu Seßlach, Dr. Friedrich 
Adam Shufter, feiner allerunthänigften 
Bitte gemäß auf die Bezirksarztensſtelle IT. 
Glaffe zu Eltmann zu verfegen, 

den praftiichen Arzt Dr. Johann Michael 
Dachs in Gangfofen zum Bezirfdarzte II. 
Glafje in Pottenflein in proviſoriſcher Eigen- 
[haft zu ernennen, dann 

dem Bezirfdarzte I. Glaffe Dr. Jacob 
She zu Karlftadt die nachgeſuchte Ent- 
laffung auf Grund des 8. 22 lit. A der 
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IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde unter 
mwohlgefälliger Anerkennung feiner treuen 
und eifrigen Dienftleiftung zu bewilligen, und 

den Notar Carl Frank von Ansbady 
nad Leutershauſen und den Notar Lorenz 
Schäfer von Leuteröhaufen nah Ansbach, 
Beide ihrem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, zu verjegen. 


— — — — en — — 


Pfarreien-Berleiyungen; Präfentations- 
Deftätigungen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sid vermöge allerhöcdhfter Entſchließung 
vom 29. Auguft I. 38. allergnädigft be— 
wogen gefunden, die Fatholiihe Pfarrei 
Thalfingen, Bezirfsamts Neuulm, dem 
Briefter Anton Klaus, Pfarrer in Laden, 
Bezirksamts Memmingen, zu überiragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchließung 
vom 23. Auguft I. 38. allergnävigft be— 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Münfterhaufen, Bezirfd- 
amts Krumbach, von dem Biſchofe von 
Augsburg dem Priefter Georg Abbt, Cap— 
lan in Mindelheim, Bezirksamts gleichen 
Namens, dann 

unterm 29. Auguft I. 38. das Has— 
linger⸗Gaßner'ſche Frühmeßbeneficium in Yu 
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a / Inn, Bezirksamts Wafferburg, von dem 
Erzbiſchofe von München-Freiſing dem Prieſter 
Johann Baptiſt Schäffler, Expoſitus in 
Aſchau, Bezirksamts Müplvorf, verliehen 
werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entichliegung 
vom 23. Auguft I. 38. allergnäpigft be— 
wogen gefunden, der von dem Friedrich Frei— 
herren von Podewils für den Pfarramts— 
candivaten Johann Michael Bönitfch aus 
Windsheim audgeftellten Präjentation auf 
die combinirte proteftantiiche Pfarrei Wilden 
reuth, Kirchendiemenreutd und Parkſtein, 
Decanatd Weiden, die Allerhöchſte Landes— 
fürftliche Beftärigung zu ertheilen. 


Eonfulat auf der Infel Cuba. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, dem Kaufmann Tito 
Viſino die nachgeſuchte Enthebung von 
der Stelle eined k. Conſuls auf der Snfel 
Guba zu gewähren und diefe Stelle dem 
Kaufmann Emil Lobed in Havana zu 
übertragen. 
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E©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, un— 
term 29. Auguft I. 33. dem Landwehr 
DOberften und Landwehrkreis-Inſpector von 
Schwaben und Neuburg, Evuard Eſchen— 
bach in Augsburg, das Ritterkreuz erfter 
Claſſe des Vervdienftordend vom hl. Midarl, 
und 


unterm 21. Auguft I. 33. dem ſtädtiſchen 
Gaffadiener Ihomas Wenger in Münden 
in Anerfennung feiner vierzigjährigen treuen 
Dienftleiftungen in Gemeindedienfte die ſil— 
berne Medaille des Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König habın 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 25. Auguft I. 33. dem früheren di 
nanzzinifter, Staatdrath im auperorbent- 
lichen Dienfte, Benno Heinrich von Pfeufet 
in Anerfennung feiner treuen, hingebenden 
und erfprieglichen Dienfte das Grohfteu 
des Derdienftordend vom hl. Michael, und 

den Oberhofmeifter Ihrer Majeſtät der 
Königin» Mutter, Marimilian Grafen zu 
Pappenheim, das Nitterfreuz des Der 
dienjtordend der bayerijhen Krone zu DT 
leihen. 
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Üegierungs-Dlatt 


Id, 





Münden, Montag den 10, September 1866, 





Inhalt: 

Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Erlaffung von Sicherheitsvorfchriften: fiir die Kriegtzeit betr. — Belanntmadung, 
das Verbot der Ausfuhr von Pferden und von Kriegematerial betr. — Dienftes » Nachrihten. — Drdens-Berleih- 
ungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Imdigenats-Berleihung. — 
Königlich Allerhöchfte Bewilligung einer Namensänderung. 








Söniglih Allerhõchſte Verordnung, 
die Erlaffung von Sicherheitövorfchriften für die Kriegszeit betr, 


von Gottes — von Bayern, Wir finden Uns bewogen, Unfere 
Pfolggraf bei Whein, unterm 23. Juli J. 38. engangene Ber- 


Seseg ven Daneen, Frame md in onung, die Grlaffnug non Giiherheitkvor- 
9 
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ſchriften für die gegenwärtige Kriegszeit be- 
treffend (MNegierungsblatt vom Jahre 1866, 


Schloß Berg, den 7. September 1866. 
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Seite 1021 und folgende), biemit außer 
Wirkſamkeit zu fegen. ⸗ 


Ludwig. 


v. Bomhard. 


Bekanntmachung, 


das Verbot der Ausfuhr von Pferden und von 
Kriegsmaterial betr. 


Staatöminifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern, 
dann 
des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

In Folge Allerhöchſter Ermächtigung 
Seiner Majeftät des Königs wird 
dad durch die Befanntmahung vom 10. 
April 1.38. (Regierungdblatt vom 12. April 
I. 38., Seite 465) erlaffene Verbot ver 
Ausfuhr von Pferden über die äußere Zoll» 
grenze (gegen das Zollvereind-Audland), fomie 
dad durch die Bekanntmachung vom 25. 
Juni 1. 38. (Regierungsblatt vom 27. Juni 
l. 38., Seite 817) erlaffene Verbot der 
Ausfuhr von Krieggmaterial nah Preußen 


Schr. v. Pechmann. 


Schr. v. Prandh. 
Auf Königlich allerhochſten Befehl: 


der Generaljecretär 
Minifterialraty) Graf von Hundt. 


und den von Preußen befegten Ländern ſo— 
fort außer Wirffamfeit gefegt, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


München, ven 9. September 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königd 
allerhöhften Befehl. 


Freiherr v. d. Pfordten. Schlör. 


Durh den Minifter: 
der Generaljecretär, 
v. Getto. 


Dienftes - Hadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft beiwogen gefunden, une 
ter'm 29. Auguft I. 38. den Bezirfdamt- 
mann Hermann Treppner zu Gemünden 
zum Rathe der Megierung, Kammer des 
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Innern, von Unterfranken und Aijchaffen- 
burg zu beförbern; 
unterm 30. Auguft I. 38. den Forſt⸗ 
meifter Peter Geiße zu Hammelburg, auf 
ven Grund des $. 22 lit. B und O der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in 
ben nachgeſuchten Ruheſtand zu verfegen 
und demfelben unter wohlgefälliger Anerfen- 
nung feiner langjährigen, treuen und erfprieß- 
lihen Dienfte ven Rang und Titel eines k. 
Forſtrathes tar- und flempelfrei zu verleihen; 
den Mevierförfter Philipp Volker zu 
Altenbamberg im Forftamte Lautereden, 
unter Anwendung ded $. 19 Abſatz 2 der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in 
Folge adminiftrativer Erwägung aus dem 
Staatsdienſte zu entlafjen ; 
den zeitlich quiedeirten Dfficialen des 
Dberpoft- und Bahnamts Nürnberg, Adolph 
von Mann, wegen nachgewiefener fort- 
dauernder Functiondunfähigfeit feinem aller- 
unterthänigften Anſuchen entſprechend auf 
Grund des $. 22 lit. D ver IX. Beilage 
zur Berfaffungd-lirfunde in den bleibenden 
Ruheſtand treten zu Taffen, dann 
die Sectiond-ngenieure Garl Kreitner 
in Meuötting, 
Anton Rottmüller in Dorfen, 
Franz Mayer in Naffenfeld und 
Leopold Pfändler in Gunzenhaufen zu 
Abtheilungs-Ingenieuren außer dem Status 
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vom 1. September I. 38. an in provifor« 
iſcher Eigenjchaft zu ernennen; 

unterm 31. Auguft I. 38. zum Profeffor 
der Mathematif und Phyfif am Realgym« 
nafium in Münden ven feitherigen Lehrer 
an der Gewerböjhule in Fürth, Johann 
Bauſchinger, und 

zum Profeffor der neueren Spraden an 
demfelben Realgymnafium ven feitherigen 
Lehrer der franzöfifhen Sprache an der 
Kreidgewerböfchule in München und functi- 
onirenden Lehrer diefer Sprache am Real- 
gymnaſtum daſelbſt, Dr. Anton Joſeph 
Maiſtre, Beide vom 1. October I. 38. 
an in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 
ferner 

zum Profeffor der Mathematif und Phyfif 
am Realgymnafium in Speyer ven feitheri- 
gen Lehrer an der Kreisgewerbsſchule in 
München, Dr. Auguft Kurz, in provijo- 
rifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 

zum Profeffor der Tateinifhen Sprache 
an demfelben Realymnafium den feitherigen 
Studienlehrer an der Tateinifhen Schule 
der Studienanftalt in Münnerftadt, Johann 
Baptift Preu, beide vom 1. October I. 38. 
an zu beförbern, fodann 

zum Profeffor der Mathematif und Phyſik 
anı Realgymnafium in Regensburg den jeit- 
berigen Rector und Lehrer an der Gewerbö- 


fchule in Kempten, Erhard Walder, vom 
91* 
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1. October I. 38. an in propiforifcher 
Eigenjhaft zu ernennen, und 

zum Profeffor der lateiniſchen Sprade 
an demjelben Realgymnafium den Studiene« 
Ichrer an der Tateinifehen Schule des Mari- 
miliandgymnafiumd in Münden, Lorenz 
Kaftner, gleichfalld vom 1. October I. 38. 
an zu beförbern. 


— — nn 





©rdens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Juli I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Wegmacher David Nid- 
born in Uffenheim in Rüdfiht auf feine 
mehr ald fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleifteten Dienfte, dann 

unter'm 28, Juli I. 38. dem Uebergangd- 
Steuer-Einnehmer Balentin Schön zu Lohr, 
in Rüdficht auf feine mit Beirechnung eines 
Feldzuges fünfzigjährigen eifrig und treu ge— 
leifteten Dienfte, und 

dem Wegmader Johann Shwarm in 
Bepenftein in Rückſicht auf feine fünfzig- 
jährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigs⸗ 
ordens zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahıne fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
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ter'm 17. Auguft I. 38. dem Propft und 
Univerfitätöprofeffor, Dr. Ignaz von Ddl- 
linger in Münden, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Majeftät dem Katfer von Merico ihm ver« 
liehenen Commandeurkreuzes des Guadeloupe» 
Ordens, und 

unterm 19. Auguft I. 38. den k. Poft- 
und Bahnamts-Borftande in Neuulm, Be- 
nebiet Unger, die Bewilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen des von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge ‘von 
Heffen ihm verliehenen Ritterfreuges I. Glaffe 
des Verbienftordend Philipps des Großmüth⸗ 
igen zu ertheilen. 


Indigenats-Werleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. Juni I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, dem Garl Alfred Zittel 
aud Carlsruhe daB Indigenat bed Könige 
reiches zu verleihen. 











Königlich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß Jo— 
feph Stiegler von Ingolſtadt, der Rechte 
Dritter unbefhabet, den Bamiliennanen 
„Roth“ annehme und fortan führe. 


* 


Vegierungs-Dlatt 





Münden, D 





onnerftag den 13 September 1866. 


Inhalt: 

Belan: tmachung, die Aufbewahrung und ben Transport don Fetrofeum btr. - 
Sprocentige E ferbahn- michen betr. — Dienfire-Nindiricten. — 
fentarione-Beftatigungen. — Landmehr der nöntiareiches. — 


dad 


Bayern, 


I). 









B kannimachung, das 3',- mub 
Pfarreien« und Brreficie» Werteihunne: ; Brüs 
Erzbiſchoöſſiches Domcapitel MÜ chen: Freifin. — 


Drbens-Terleibungen. — Konigl'ch Allerhöchſte Bewilligung zw Führung eines Ram lien Namens und Muppens, 


Judigen ats Rı rleihungen, 
von Gem. rheprivilegien. 


- Anzeige über Metien-Wefellicbatten. -- 


semwerböprivslegiume-Berlerhung. — Einziehung 





Dekanntmachung, 


die Aufbewahrung und den Transpert von Per 
troleum betr, 


mm 


Etaatöminifterium des Innern 
Din 
Efaatöminifterium des Kandeld und 
der äffentiichen Arbeiten. 

Auf Grund der Art. 169 und 170 des 
Poligeiftrafgefegbuches werden bezüglich der 





Aufbewahrung und des Transporte von 
Petroleum nachſtehende Auordnungen ge= 
troffen: 
A. 

Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 1. 

Petroleum aller Art muß in ſtarken, auch 
der Durchſchwitzung und Verdunſtung des 
Inhaltes möglichſt widerſtrhenden und gut 

82 


1287 


verfchloffenen Gefäßen verwahrt und ver- 
frachtet werden. 

Der Inhalt der Gefäße- ift an Deren 
Außenſeite durch Deutliche Aufichrift Teicht 
fenntli zu machen. 


$. 2. 


Rocale, in melden Petroleum verwahrt 
tft, dürfen mit offenem Lichte nicht berreten 
und nicht zur gleichzeitigen Verwahrung von 
Gegenftänden benüßt werben, welche der 
Selbjtentzündung unterliegen. 

Mer mit dem Auf» oder Abladen, mit 
der Umfüllung oder mit dem Transport von 
Petroleum befchäftigt ift, hat ſich während 
der Beihäftigung des Tabackrauchens zu 
enthalten. 


ki; B. 
Befondere Beitimmungen. 


I. Dezüglidy des nicht bis zur Waſſerhelle 
gereinigten Petroleums. 


8. 3. 

Petroleum, welches nicht bis zur Waffer- 
helle gereinigt iſt, gehört zu den unter die 
Beftimmungen der Art. 169 des Polizeiftrafe 
geſetzbuches fallenden erplodirenden Stoffen. 

Dieſes Petroleum darf in der Megel nur 
in folden Räumen einzeln ftchender, nicht 
bewohnter Gebäude, welche einer etwa ein⸗ 
tretenden Verdunſtung raſchen Abzug. ge- 
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ftatten und in möglichft nieverer Temperatur 
gehalten find, — dann im Freien nur auf 


Plägen gelagert werben, melde ortspolizei⸗ 

lih hieſür als geeignet erklärt find. 

Die für folde Lagerungen von der Drtd- 
polizeibehörde angeordneten Vorſichtsmaß— 
regln find genau zu beachten. 

Der Detailabfag ſolchen Petroleums if 
unzuläjfig. 

8. 4. 

Für den Transport des nicht” bid zur 
Waſſerhelle gereinigten, Petroleums gelten 
folgende, Veſtimmungen: 

1) Das Auf und Abladen darf nur au 
Plätzen gefchehen, welche die Ortspo— 
lizei für geeignet erklart hat. 

2) Sollen mit ungereinigtem Petroleum 
auch andere Güter verladen werden, io 
iſt hiezu die Bewilligung der Orts— 
polizeibehörde erforderlich, welche dabei 
die nörhigen Borfihtämaßregeln zu ber 
flimmen bat. 

Sendungen von Petroleum müſſen 

mit defonderen Frachtbriefen aufgegeben 

werden, welche deu Inhalt ver Sendung 
deutlich erfennen lajjen. 

4) Mit Petroleum beladene Wagen find 
auf beiden Seiten durch rothe Zettel 
oder deutliche Auficrift, Schiffe un 
Flöße durch ein ſchwarzes Faähnlein 
als Petroleum führend kenntlich zu 
machen. 


3 


— 





he Wagen müffen in ungevedten 

. Räumen ficher verwahrt oder unter 
ſteter Aufſicht gehalten, Schiffe und 
Flöße an- befonderd dafür beftinmten 
Plägen angelegt werden; mit Ladun—⸗ 
gen von Petroleum an Schmieden und 
ähnlichen. Stellen anzubalten, wo Ge 
fahr der Entzündung beftcht, it un» 
zulaͤſſig. 


6) Auf Schiffen oder Floößen mit ſolcher 
Ladung darf Feuer nicht gemacht und 
unverwahrtes Licht nicht gebraucht 
werden. 


II. Bezüglich ‘des gereinigten Petroleums. 


g. 5. 


Das bis zur Waſſerhelle gereinigte Petro— 
leum gehört zu den unter die Beſtimmungen 
des Art. 170 des Polizeiftraigefegbuches 
fallenden Teicht entzündlichen Stoffen. 

Solded Petroleum iſt in Bezug auf 

Lagerung und Berfrachtung nad den Be- 
Rimmungen der $$. 14 und 21 ver aller 
hoͤchſten Berordnung vom 27. Zuni 1862, 
die Berhürung von Beuerdgefahren betreffend, 
zu behandeln. 
Eine Quantität von mehr als ſechs Zoll. 
zentnern ift ald größere Quantität int Sinne 
der erwähnten allerhoͤchſten Verordnung su 
berragten. 


er — J 


1290 
C. 
Schlußbeftimmungen: 


8. 6. 

Bezüglih des Transportes von Petro⸗ 
leum auf Eiſenbahnen, Dampfſchiffen und 
durch die k. Poſten finden die jeweiligen 
befonderen Anordnungen des k. Staats— 
miniſteriums des Handels und der dffent⸗ 
lichen Arbeiten Anwendung. 

Ebenſo bleiben für den Scifffahris Ver⸗ 
kehr auf dem Rheine die einſchlägigen Be— 
ſtimmungen der Rheinſchifffahrts⸗Couvention 
nnd Die zwiſchen den KRheinufer⸗Staaten 
weiter vereinbarten Normen majgebend. 


87. 
Vorſtehende Borfchriften treten mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Regierungd« 
blatte und beziehungsweiſe im Kreisamtd- 
blatte der Pfalz für den ganzen Umfang 
des Königreich in Wirffamfeit. 
Münden, den 9. September 1806. 


Auf Sciner Majeftät ded Königs 
allerhödften Befehl. 


Schr. v. Pechmann. v. Fiſcher, Staatsrath. 


Durch den Minifter: 
der Generaliecretär. 


An deffen Statt der 
Midiſterialrath 
v. Rehlingen. 

92* 
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Dekanntmachune, 


das 41/20 und 5⸗procentige E:jendahn Anlehen 
betr 


In Folge höchſten Mefeript? des k. Staats— 
miniſteriums der Finanzen vom 9. I. Mes. 
wurde mit dem heutigen Tage die Annahme 
von 4'/,e und 5⸗procentigen Eijenbahı« 
Darlıhın geſchloſſen. 

München, den 10. September 1866. 


Königl Staats - Schuldentilgungs - Commiffion. 
v. Surner. 


Brennemann. 


Dienſtes· Aachrichten 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 31. Auguſt 1. 38 dom 1. October 
I. 38. an zum Rrofeffor der Mathematif 
und PHyfif an dem Realgymnaſium in 
Nürnberg den feitherigen Lehrer an der 
Gewerbsſchule in Ansbach, Georg Munfer, 
in proviforifher Eigenſchaft zu ernennen, 


dem feitherigen Realienlehrer und interi— 
miſtiſchen Rector des Rralgyınnafiumd in 
Nürnberg, Auguſt Daumüller, unter 
einſtweiliger Fortbelaſſung der Rectorats— 
function die Profeſſur der lateiniſchen 
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Sprache am genannten Rralgymuaftum zu 
üb. riragen, 

die hiedurch ſich eröffuende Realienlchrer— 
ſtelle an demſelben Realgymnaſium dem 
ſeitherigen Lehrer an der Gewerbsſchule in 
Nördlingen, Guſtav Adolph Hauſer, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, 

zum Profeſſor der Mathematik, eventuell 


Phyſik, an dem Realgymngſium in Würz— 


burg den ſeitherigen Lehrer der Gewerbs— 
ſchule in Wunſiedel, Pr. Loreuz End, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 

den ſeitherigen Realienlehrer an dem 
Realgymnaſium in Würzburg, BPrivfter 
Ignaz Lampert, die Profeſſur für die 
Iateiniihe Sprade an dem genannten Real» 
gymnaſium zu übertragen, 

auf die fih hiedurch eröffende Realten- 
Ichrerftelle au demjelben Realgynınafium den 
feithirigen Lehſer an der Gewerbsſchule in 
Neuburg a D., Friedrich Ernenwein, in 
provijorifcher Eigenjhajt zu ernennen, und 

zum Profeffor der Mathematik und PHvfif 
am Realgynınaflum in Angsburg den jeit- 
herigen Lehrer an der. Gewerbsſchule in 
Ingolſtadt, Johaun Schmitt, in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft zu berufen, ferner 

in die Lehrſtelle der IV. Claſſe Des 
Gymnaſiums in Straubing den Profeſſor 
der 11. Gymnaſialelaſſe daſelbſt, Prieſter 
Carl Arnold, vorrücken zu laſſen, 












zule, en — ———— 
SR, befördern, 
in die Lehrſtelle der IH. Claſſe dir false 
Schule ih Straubing den Studien- 
—— It. Claſſe, Euard Mugl, und 
in Die Schrftelle der IL. Claſſe den Studien⸗ 
lehrer der I. Claſſe, Alois Kohl bajelbit, 
Horrüdti zu laſſen, 
zum ‚Studieufchrer der I. Glaffe an der 
ee Schule in Straubing den ge- 
 prüften. Krhrumtscandidaten, Priefter Mar 
Hort, zur Zeit Glafverwejer an der Studien⸗ 
ante bei Et. Stephan in Augsburg in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
in die Lehrfielle der UI. Claſſe der latein— 
iſchen Schule an dir Studienanſtalt Neu 
burg den Studienlchrer der I. Claſſe da- 
a Franz Auen Binhad, vorrüden 
zu Taffen, j x 
” — Studienlehrer ver I. Claſſe an der 
- genannten Tateinijhen Schule: ven geprüften 
Lehramtäcandivaten und Aifittenten am 
WMarimiliansgymnaſium in’ Münden, Franz 
xaver Schil Ling, in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen; 
zwder erledigten Stille eines Reglrators 
bei dem k. proteftäntifhen Oberconfiitorium 
- ben, bisherigen erſten Oberconſiſtorial⸗Cauz— 
liſten Ludwig Weilamann zu befoördern, 








eg: Bis en 





erſten 

en — Canʒl iſten De 
Stephan SHriftodh vorrüden zu fajfen, und 
zum zweiten OberconfiitoriaGanzfliften in 


proviſoriſcher Eigexfchaft ven functionirenden 


Struerliquidationd- Actuar, ——— och, 
zu ernennen; 
unterm 1. September (I. 38. das Stıl. 
entauſchgeſuch des Bezirksgerichts - Mathe 
Nicolaus Freiherrn von Stengel in 
Pafau und des Stabtrihtere, Joſcph 
Schröder daſelbſt zu genehmigen und 
demgemãß den Bezirfögerichisrath Nicolaus 
Freiherrn you Stengel zum Stadrrichter 
in Paſſau und den Stadtrichter Jofph 
Schröder daſelbſt zum Rathe am Bezirfö- 
gerichte , Paſſau, Beide, ihren, allerunter- 


thänigiten Anfuchenentjprechend, zu ernennen; 


den Landgerichrd-Ajfeffor Carl Beruhart 
in Günzburg wegen nachgewieſener Kranf- 
heit und, hiedurch begründeter , Dienftetun- 
fähigfrit gemäß $: 22. hir, D. der IX; Bei 
lage zur Berfaffungs-Urfunde, feinem aller: 


unterthänigften Anſuchen entjprechend, auf - 


die Dauer eined Jared in den Ruheſtand 
zu. verſehen, und 

die ſich hienach am Landgerichte Gunz⸗ 
burg eröffuende Aſſeſſorſtelle dem, geprüften 
Rechtspraktikanten und dermaligen, Bertreter 
der, Staatdauwaltichaft: am Landgerichte 
Zusmarshaujen, Gajimir Hegele, zu. nie 
leihen. 


J 
4 nt 


=’ 
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Parreien- und Deneficien-Verleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seite Majehär ver König Haken 
die nahbenannten Fatholifhen Pfarreien 
und Beneficien allergnäpigft zu übertragen 
geruht, und zwar: 

unterm 30. Auguft I. 38. die Pfarrei 
Roding, Bezirksamts Griesbach, dem Priefter 
Wolfgang Leitner, Pfarrer in Egglham, 
Bezirksamts Pfarrkirchen, 

die Pfarrei Truchtlaching, Bezirksamts 
Traunſtein, dem Prieſter Jacob Reichen— 
ſpurner, Pfarrer in Inſchenberg, Bezirks— 
amts Miesbach, 

die Pfarrei Altenbaindt, Bezirksamts 
Dillingen, dem Prieſter Anton Erhardt, 
Beneficiat in Rottach, Bezirkſdamts Sont— 
hofen, und 

das Manual» und Schulbeneficium in 
Wollmetähofen, Bezirksamts Zusmardhaufen, 
dem Prirſter Frievorih Wieland, Gaplan 
in Langenmooſen, Bezirksamts Schroben⸗ 
hauſen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 30. Auguſt I. 38. allergnaͤdigſt zu 
genehntigen geruft, daß die Farholifche Pfar- 
rei Hofoorf, Bezirksamts Dingoffing, von 
dem Biſchofe von Regensburg dem Prieſter 
Joſeph Matheis, Pfarrer in Ratiszell, 
Bezirkßamts Bogen, und 
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dag die Tatholifhe Pfarrei Göggingen, 
Bezirksamts Augsburg, von den Bijchofe 
von Augsburg dem Pricfter Alois Krumm, 


Pfarrer in Unterliegheim, Bezirksamts Dile 
lingen, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 

Sich vermöge allerhöcfter Entjchliefung 
vom 1. Eeptenber I. 33. allergnädigſt be— 
wogen gefunden, der von Seiner Majejtät 
dem Kaifer von Oeſterreich vollzogenen 
Präfentation des Prieſters Franz Xaver 
Wengenmayr, 4. 3. Verweſer des Bene 
fiiumd zum fönigliden Bilde in. Burgau, 
Bezirksamts Günzburg, auf das ebenge- 
nannte Beneftcium die Allerhöchſt Landes» 
herrliche Verlätigung zu ertheilen. 


— des Königreidien. 


Seine Majeftät' der König haben 
unterm: 30. Auguſt [. 38. den Diſtriets⸗ 
infpeetor ded V. Landwehr-Infpectiondber 
zirfe8 von. Oberbayern, Landwehr⸗Oberſtlieu⸗ 
tenant Mar Frhr. von Vequel-Weſter— 
nah zu Hohenfammer, von ber ‚Land 
wehr⸗Diſtrietsinſpectorſtelle auf jein Anſuchen 
allergnädigft zu — — 


Erzbiſchöfliches — A;ünchen- 
Freiſing. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
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vom 1. September I. 38. allergnädigft be⸗ 
mogen gefunden, der von dem Erzbifshofe 
von Müncyen-Freifing bejchloffenen Ernen— 
nung des biöherigen Pfarrerd Joſeph Krons 
aft in Troſiberg, Bezirfdamid iraunnein, 
zu dem durch dad Ableben des Canonikers 
Joſeph Wurm und dur das fofort ftatt- 
findende Vorrüden der jüngeren Gauonifer 
erledigten zehnten Ganonicate in dem Metro— 
politancapitel MüncensFreifing die Aller 
höchſte Genehmigung zu ertheilen. 





— — — 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sic allergnädigit bewogen gefunden, un— 
term 20. Mai I. 38. dem k. ſachſiſchen 
Etaatörathe und Kammerheren von War 
denburg das Comthurkreuz des DBerdienft- 
Ordens ber Bayerijchen Kroͤne, und 

unterm 25. Auguit 1. 38. dem Stab 
caffier am k. Oberithofmarfchallitabe Fried» 
rich Bayer das Ritterkreuz 1. Claſſe des 
Verdienſt-Ordens vom hi. Michael zu ver- 
leihen. & 





Königlid Allerhöchſte Bewilligung zur 
Sührang eins Familien- Hamens und 
Wuppens. 


Seine Majefät der König Haben 
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unter'm 4. Auguft ı[. 98. dem f. Känmerer 
und erblihen Reichörathe ꝛec. Clemens Gra- 
fen von Törring-Minucci ald nuns 
mehrigen Beliger des von dem verlcbten 
erblihen Reichsrath Marimilian ‚Auguft 
Grafen zu Törring-Jettenbah und 
Buttenzell vermöge legtwilliger -Berfügr 
ung geflifteten Törring- JZettenbab'- 
fhen Ramilien-Fideicommiffed die nachge— 
fuchte allerhöchſte Bewilligung zu ertheilen 
gerubt, daß er und feine ehelihen Nadh« 
fommen, dem Wunſche des Fideicommiß—⸗ 
Stifters entſprechend, fortan ſich Grafen 
und Oräfinnen zu Torring-Jetten bad 
nennen und fehreiben, fowie auch des Gräf- 
lich Törring-Jettenbach' ſchen Wappens 
ſtatt des bisher geführten Graͤflich Törring- 
Minucci'ſchen ſich bedienen. 


Indigenats - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Mai 1864 dem Pr. Garl 
Umpfenbach aus Gießen, und 


unterm 30. Auguft I. 98. dem Franz 
Zaver Löſch aus Neuhofen in Oberöfterreich 
das Indigenat des Königreiched zu verleihen 
geruht. 
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————— 


Anzeige über Actien-Geſellſchaften. 

Seine Majefät der König haben 
unterm 31. Auguft I. 38. alleranädigit ge» 
ruht, Die von der Actiengeſellſchaft „Mecas- 
nifhe Baummollfpinnerei zu Er 
Tangen* in der auferordentlihen Generals 
verſammlung vom 30. Mail. 38. befchloffene 
Abänderung ihrer Geſellſchaftsſtatuten mit 
einigen Modificationen zu genehmigen. 

Das Genehmigungs-Reſeript fowie die neue 
Faſſung der Sefillichafräftatuten werden durch 
dad Kreisamtsblatt von Mittelfranken ber 
fannt gemacht werden. 





Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Dem Oberpofl- und Bahnamt3-Affiftenten 
Auguſt Böhm von bier wurde unter'm 7. 
September 1566 ein Giwerbsprivilegium 
auf ein neues Berfahren zur Berbindung 


der Typographie mit der Autograyhie für 


den Zeitraum von einem Jahre, vom 7. 
Erptember 5855 aufaugend, verliehen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatäminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einzichung des dem Charles Krempf, 
Geranten der Gefellfibaft G. N. Ehoumert 
zu Morhange in Branfreih unterm 73. 
Auguſt 185 verlichenen uud unterm 6. 
September 865 audgefihriebenen zwei— 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf eine ver— 
bijferte Gonftruction der Getreidemühlen — 
dann 

die Einziehung des dem Fabrikdirigenten 
U A. Hulot von Parid unterm 24. 
Auguft 1865 verlichenen und unter'm 6- 
September 1865 ausgefibriebenen zwei— 
jährigen Grwerbiprivilegiumd auf Bereitung 
einer neuen Buchdruckerſchwärze — wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diejer Erfindungen in Bayıra verfügt. 
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Vegierungs-Dlatt 


— 


1301 






für 


Königreich 


Baier Denn u — 


Münden, Freitag ven 14. September 1866. 


—————— —— 





Inhalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Ausübung ber Militärgerichtsbarkeit in bürgerlichen Rechtsſachen betr. — 
Belenntmahung, die Emiffion verzinsliher Kaffa-Anmerfungen betr. — Dienftes - Nachrichten. — Pfarreien und 
Beneficien-Berleinungen. — Grzbiihöflihes Domcapitel zu Bamberg. — Gemwerböprivilegiums - Verlängerung. 





KRõniglich Alterhöcdfte Verordnung, 
die Ausübung der Militärgerichtsbarfeit in bürgerlichen Rechtsſachen betr. 


Ludwig I. Nachdem die Auflöfung de Gommandos 
Unferer mobilen Armee erfolgt it, ſetzen 

Yfalzgraf bei Uhein, Wir die von Uns am 3. Juni 1.98. em 
Herzog von Bayern, Franken md im Iaffene, die Ausübung der Militärgerichtds 


Schwaben etc, etc. barkeit in bürgerlichen Rechtsſachen betrefe 
93 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
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fende allerhöchfte Verordnung (Regierungd- blatt der Pfalz Nro. 46 Seite 749) hie 


blatt Nro. 31 Seite 725 und Kreidamtd- 


mit außer BWBirkfamteit. 


Schloß Berg, den 14. September 1866. 


Ludwig. 


v. Aſcher, Staatsrath. Frhr. v. Pranckh. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 


Dekanntmachung, 


die Emiſſion verzinslicher Caſſa⸗Anweiſungen 
betr, 


In Gemäßheit Höchfter Entſchließung ded 
f. Staat3 - Miniftertumd der Finanzen vom 
10 I. Mts. wird die Abgabe der zu ſechs 
Procent verzinslichen Gafja - Anweifungen 
mit dent heutigen Tage eingeftellt. 


Münden, den. 12. September 1866. 


Königl. Staats- Fchuldentilgungs- Commiſſion. 
v. Sutner. 





Diebel. 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben 
Sich allergnävigft Bewogen gefunden, uns 





ver Generalfecretär, 
Niniftertalrath 
Dr. Heinzelmann. 


term 7. September I. 38. ven Bezirksarzt 
I. Glaffe, Dr. Johann Paul Herzog zu 
Marktheidenfeld, auf die Bezirksarztesſtelle 
I. Claſſe zu Ochſenfurt, feiner allerunter- 
thänigften Bitte entfprechend, zu verfegen, und 

unterm 9. September I. 38. Die bei dem 
Handelögerihte Paffau in Erledigung ge 
fommene WRathöftelle dem Bezirfägerihti 
rathe Joſeph Schröder in Paſſau, 

die am Handelsgerichte Amberg erlevigte 
Rathöftelle dem Bezirfägerichtäaffeffor Jo⸗ 
hann Walter in Amberg zu verleihen, 

den Landrichter Ernſt Haas in Kir 
heimbolanden zum Bezirkatichter in Landau, 
feinem allerunterthänigftien Anſuchen ent 
ſprechend, zu ernennen, 


den Bibliothefar an der Bibliothek der 
Hochſchule Würzburg, Carl Höffding Au 
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guftin Mu us, feiner alerunterthänigften Bitte 
entſprechend auf Grund des $. 22 Tin C 
der IX. Beilage zu Titel V $. 6 der Ber- 
faffungs » Urkunde unter dem Ausdrucke ver 
Alterhöchften Zufriedenheit mit feiner treuen 
und eifrigen Dienftleilung und mit Belaffung 
ded Gefammtgehaltes, des Titeld und Fune— 
tiondzeichend in den Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

die ſich hiedurch eröffnende Stelle eines 
Bibliothekars an der Bibliothek der Hoch— 
ſchule Würzburg in proviſoriſcher Eigen— 
ſchaft dem Militär-Curatus, Prieſter Johann 
Baptiſt Stamminger in Würzburg, zu 
verleihen, 

dem Profeſſor der Dogmatif au dem Ly— 
ceum in Paffau, Priefter Dr. Michael Bauer, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent- 
fprehend gemäß $. 22 lit, A der IX. Bei- 
Tage zur Verfaſſungs-Urkunde die Entlaffung 
aus dem Staatödienfte zn bewilligen, | 

den praftifchen Arzt Dr. Peter Leo zu 
Marft-Seinäheim zum Bezirksarzte II. Claſſe 
in Schöllfrippen in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen, 

auf die Lehrſtelle der Ik. Glafje ver Ta- 
teinifhen Schule am Marimiliand- Gym- 
nafium. in München den Studienlehrer ber 
11. Glaffe am der lateiniſchen Schule in 
Regensburg, Chriſtian Adam, auf fen 
allerunterthaͤnigſtes Anfuchen, und. 

auf die Studienlehrerſtelle des J. Glafle 


der Tateinifhen Schule am Marimilians- 
Gymnafium in Münden den Lehrer ver 
nämlichen Glaffe an der lateinifhen Schule 
in Kempten, Pr. Wolfgang Marfhaufer, 
zu verjeßen, 

in die Lehrſtelle der II. Glaffe der Iatei- 
nifhen Schule in Regensburg den dortigen 
Studienlehrer ver I. Elaffe, Anton Wide- 
mann, vorrüden zu laffen, 

zum Studienlehrer ver I. Glaffe an der 
lateinifhen Schule in Regensburg den ge= 
prüften Lehramtscandidaten und Afliftenten 
in $reifing, Dr. Jofeph Reber, in provi— 
forifher Eigenjchaft zu ernennen, und 

die Studienlehrerftelle ver 1. Claſſe an 
ver lateinifhen Schule in Kempten dem 
Studienlehrer an der ifolirten Tateinifchen 
Schule zu Ingolftadt, Johann Georg Adam, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 10. September f. 38. den Gym— 
naftalprofiffor der Mathematif an ver Stu— 
dienanftalt Straubing, Joſeph Schmidt, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent— 
fprechend, in gleicher Eigenſchaft an das 
Wilhelmsgymnafium in Münden zu ver 
fegen, und 

zum Gymnaflalprofeffor der Mathematif 
an der Stubienanflalt Straubing ver ge 
prüften Lehramtscandidaten und Affiftenten 
für der mathematifchen Unterricht am Lud⸗ 
wigsgymnaſium in München, Joſeph Eilles, 
im proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 
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Pfarreien und Deneficien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöhiter Entſchließung 
vom 9. Eeptember I. 38. allergnäpigft be— 
mogen gefunden, die Fatholiihe Pfarrei 
Mülfershaufen, Bezirksamts Königshofen, 
dem Priefter Johann Reuß, Pfarrer in 
Saal, desjelben Bezirfsamtd, und 


die katholiſche Pfarrei Reichertäheim, Be— 
zirksamts Wafferburg, dem Pricfter Alois 
Zug, Guratbeneficiat in Erding, Bezirks— 
amts gleihben Namens zu übertragen, ferner 

den Priefter Simon Bürner zu Regens- 
burg feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprebend von dem Antritte des ihm in 
Gnaden zugedadten Frühmeßbeneficiums in 
Wolnzach, Bezirfsamt3 Pfaffenhofen, zu 
entheben und fofort dieſes Beneficium dem 
Priefter Leonhard Reindl, Gommorant in 
Nieden, Bezirfsamtd Amberg, dann 

unter'm 10. September 1.38. die Fatholijche 
Pfarrei Strahlungen, Bezirfdamt3 Kijfingen, 
dem Mriefter Peter Vatter, Pfarrer in 
Dberthered, Bezirksamts Haßfurt, und 

die katholiſche Pfarrei Halsbach, Bezirkd- 
amt3 Altötting, dem Prieſter Andreas 
Sreudlfperger, Erpofiruß in Geratö- 
firchen, Bezirksamts Eggenfelden, zu über- 
tragen. 


Seine Majeftät der König haben 
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Sich vermöge allerhöcdfter Entichliefung 
vom 9. September I. 38. allergnävigft be 
wogen gefunden, die proteftantifhe Pfarı- 
ftelle zu Drusweiler, Decanatd Bergzabern, 
dem Pfarrer in Großniedeöheim, Decanatd 
FSranfenthal, Carl Ferdinand Culmann 
zu verleihen. 





Erzbiſchöfliches Domcapitel zu Bamberg. 


Seine Majefät der König haben 
Sid vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
9. September I. 38. allergnäpdigft bewogen 
gefunden, auf das durch die Beförberung 
des Sanoniferd Johann Rottlauf zum Dom- 
dechant und durch das fofort ſtattfindende 
Vorrüfen der jüngeren Ganonifer in Gr 


fedigung gefommene zehnte Ganonicat 
in dem Metropolitancapitel zu Bamberg 
den Domcapitular, Prieſtet Dr. Joſerh 


Anton Schmid in Eihflädt, auf fein aller 
unterthänigfted Anſuchen zu ernennen. 


— 


Gewerbsprivilegiums-Verlãngerung. 


Das der Firma J. von Schwarz in 
Nürnberg unterm 21. Mai 1864 verlichene 
Privilegium auf Anfertigung von Knöpfen, 
Perlen, Dominofteinen und Würfeln aus 
Spefftein- Abfall unter Beimifchung von 
Natron oder Kaliwaſſerglas wurde für ben 
Zeitraum von fünf Jahren vom 21. Mai 
1566 anfangend verlängert. 
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München, Mittwoch den 19. September 1866. 








Inhalt: 
Bekanntmachung, den Vollzug des Friedensvertrages mit Preußen betr. — Bekanntmachung, den Vollzug des Frie— 
densvertrages zwiſchen Bayern und Preußen, hier die Eintheilung der Bergreviere betr, — Belkauntmachung, bie 
Zutheilung der Gemeinden Mittelſinn und Oberfiun zum f. Rentamte Gemünden betr. — Bekauntmachung, den 


Bollzug des Friedensvertrages zwiſchen Bayern und Preußen, hier Dodification in der Forſtbezirkseintheilung betr. 
— Belanntmahung, die Aufnahme einer Asprocentigen Prämien-Staats-Anleihe betr. 
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Dekanntmachung, 
den Vollzug des Friedensvertrages mit Preußen betr. 


Königl. Staatöminifterien der Juſtiz unter'm 12. September I. 38. allergnävigft 

und der Finanzen. zu genehmigen geruht, daß der bon der 

Gebietdabtretung an Preußen (Gefegblatt 

Seine Majefiät der König haben vom 4. September 1866 No. 5 ©. 31 
94 
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und 35) audgenommene Reſtcomplex des 
biäherigen Landgerichtsbezirks Dub nom 
München, den 45. September 4866, 
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1. October I. 38. an dem Landgerichte und 
Rentamte Goriuden zugeiheilt werde. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Sn Abwefenheit des k. Staatöminifterd der Zufliz: 


v. Pfretzſchner. 


— — —— 


Dekanntmachung, 
den Vollzug des Friedensvertrages zwiſchen 
Bayern und Preußen, hier die Eintheilung der 
Bergreviere betr. 


Staatsminiſterium der Finanzen. 

Seine Majeſtät der König haben, 
nachdem im Art. XIV des Friedensvertrages 
vom 22. Auguft I. Is. zwiſchen Bayern 
und Preußen ein Bezirf um Orb an Preußen 
abgetreten wurde, unterm 11. September 
I. 38. den von dem Bergrevier Orb bei dem 
Köntigreihe Bayern verbleibenden Reft vom 
1. October 1.38. an, dem Bergrevier Kiffin- 
gen allergnävigft einzuverleiben geruht. 

München, den 15. September 1566. 


Auf Seiner Majeflät des Königs 
allerhochſten Befehl. 
v. Pfrethſchner. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr 


Biſchof. 


v. Fiſcher, Staatsrath. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr 
Miniſterialrath Dr. Heinzelmann. 


Dekanntmachung, 


die Zutheilung der Gemeinden Mittelſinn und 
Oberſinn zum f. Rentamte Gemünden betr. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. September I. 38. allergnävigft 
zu genehmigen geruht, daß vom 1. Detober 
l. 38. an die Gemeinden Mittelfinn und 
Oberfinn dem f. Rentamte Gemünden zu« 
getheilt werben. 


Münden, ven 15. September 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſtein Befehl. 


v. Pfretzſchner. 


Durh den Minifter: 


der Generalfecretär 
Biſchof. 
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Bekanntmach ung, 


den Vollzug des Friedensvertrages zwiſchen 
Bayern und Preußen, hier Modification in der 
Forſtbezirkseintheilung betr. 


Staatöminifterium der Finanzen, 


Seine Majeftät der König Haben 
im Bollzuge de3 Art. XIV des zwifchen 
Bayern und Preußen abgefchloffenen Friedens⸗ 
vertraged unter'm- 12. September I. 98. 
folgende Anordnung allerhöhft zu treffen 
geruht: 

1) Das Forſtamt Kothen ift fofort aufzu- 
löfen unter Zutheilung der Reviere 
Motten, Römeröhag und Oberbach 
zum Forſtamte Hammelburg. 


Die bei Bayern verbleibenden. Theile 
des Forſtamtes Orb, nämlich die Burg- 
joßer Forſte rechts der Joſſa, ſowie die 
Reviere Aura, Burgſinn und Rieneck 
ſind mit dem Forſtamte Lohr zu vereinigen, 
waͤhrend das Revier Michelrieth vom 
letztgedachten Forſtamte an das Forſtamt 
Stadtprozelten übergeht. 

3) Entſprechend den kuͤnftigen Wohnſitzen 
der einſchlaͤgigen Revierfoörſter Haben 
die Burgjoßer Forſte rechts der Jofſſa 
von nun an das Revier Aura, ſowie 
die bisherigen Condominatswaldungen 
ves Reviers Aura dad Revier Ober- 
finn zu bilden. 


2 


— 
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4) Die bisherige Benennnng des Reviers 
Michelrierh, wird gleihfall3 nach dem 
Wohnorte des betreffenven Nevierförfters 
in „Marftheidenfeld" umgeändert. 


München, ven 15. September 1866. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. 


Durch den Minifter: 
der Generaljecretär 


Bifhof. 


Bekanntmachung, 


die Aufnahme einer Aprocentigen Prämien: Staatd- 
Anleihe betr. 


Auf Grund des Geſetzes vom 4. Sep⸗ 
tember 1866 (Gefegblatt v. 3. 1866 Nro. 6 
©. 41—44) und der hierauf erfolgten höchften 
Genehmigung des k. Staatöminifteriumd der 
Finanzen vom 17. September I. 33. wird 
eine Prämien-Staatd-Anleihe im 
Betrage von 28,000,000 Fl. ſüddeutſcher 
Währung. gleih 18,000,000 Thaler im 
Dreißig-Ihalerfuß ausgegeben. 

Diefelbe .ift in 160,000 Stüd auf den 
Inhaber Tautende Partial -» Obligationen 
a 175 fl. gleich 100 Thaler mit fortlaufen- 
der Nummer von 4 bis 160,000, und in 
3,200 Serien, Nro. 1— 3,200 a 50 Stüd 
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auf jede Serie abgetheilt, und wird nad) dem 
biefür feftgefegten, und demnächſt zur Ver— 
Öffentlihung gelangenden Tilgungs-Plane 
innerhalb 40 Sahren vollftändig getilgt. 


Die Obligationen find mit ganzjährigen 
am 1. Juni jeven Jahres zahlbaren Zins- 
Goupond zu A Procent (fohin zu 7 fl. 
gleih 4 Thaler) für. die Jahre 1867 bis 
1878 incl. dann mit einem Talon behufs 
Empfangnahme eined neuen Gouponbogeng, 
von 1879 anfangend, verjehen. 

Die Zahlung der Zinfen, und der nad 
gefchehener Ziehung jeded Jahr planmäßig 
einzulöfenden Obligationen, fowie der Prä- 
mien erfolgt außer bei allen k. bayerifchen 
Staatsfhuldentilgungdcafjen au 
bei der k. Bank in Nürnberg und deren 
Filialen, bei dem Bankhauſe von Er- 
langer und Söhne in Frankfurt a/M. und 
bei der Direction der Didconto-Gejell- 
ſchaft in Berlin. 


Mit dem Jahre 1867 beginnend findet 
jährlich die Ziehung der zu amortifirenden 
Serien am 1. März, und die Ausloofung 
der Prämien am 1. Mai flatt. Die Aud- 
zahlung ver gezogenen Obligationen und 
ber Prämien erfolgt ſodann am 4. Juni 
jeden Jahres. 

Die vorerwähnte Prämien-Anleihe wurde 
von der Fol. Bayer. Bank in Nürnberg, 
dem Banfhaufe von Erlanger und Söhne 


1316. 


in Sranffurt a/M. und der Direction ber 
Disconto-Gefelliihaft in Berlin in Gemein- 
fhaft übernommen, und e8 werben hievon 
nah dem vom obigen Gonjortium zu er- 
laffenden und die näheren Bedingungen der 
Subjeription und Einzahlung enthaltenden 
Proſpecte 
20,300,000 Gulden = 11,600,000 Zhlr. 

bei der bayer. Hypothefen- und Wed- 
felbanf in Münden und Augsburg, 

bei der Fgl. bayer. Banf in Nürnberg 
und deren Filialen, 

bei Gebrüder Benedict in Stuttgart, 

bei von Erlanger und Söhne in 
Frankfurt a/M., 

bei der Direction der Discont 
Gefellfhaft in Berlin, 

bei Sal. Oppenheim jun. und Gomp. 
in Göln, 

bei H. C. Plaut in Leipzig zur dffent- 
lihen Subjeription aufgelegt. 


Münden, ven 18. September 1866. 
Königl, Staats - Schuldentilgungs - Conmiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel. 


‚Königreich © 
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München, Samftag ven 2, September 1866, 
Dwebeltr-" 2 
Militãr⸗Dienſtes · Nachrichten. “. FE 


zu Bataillondärzten auf Kriegd- 
u dauer: 

Dr. Peter Bederle aus Stetten, Be— 
Seine Majeftät der König haben zirkgamts Kirchheimbolanden, Phyficatd- 
durch allerhdchſte Entſchließung d. d. Schloß Aififtent zu München, im 1. ‚Infanterie- 
Berg den 10. Auguft I. 38. nachſtehende Regiment König, — Pr. Conrad Shund 
Ernennungen im ärztlichen Perfonale des aus Grünftadt, Bezirksamts Frankenthal, 
Heered allergnädigft zu genehmigen ger Im 13. Infanterie Regiment Kaifer Kranz 
ruht: Doſeph von Oeſterreich, — Dr. Mathias. 
Seller aus Neuburg a,/D, im 15. In⸗ 
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fanterie- Regiment König Johann von Sath⸗ 
fen, — Dr. Franz Gruber aus Hemau 
im 1. Referve - Jäger» Bataillon, — Dr. 
Johann Seubert, praftifcher Arzt in 
Schlüffelfeld, Bezirfdamts Höchſtadt, im 
2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, — 
und Dr, Arthur Meder aus Oldenſtadt in 
Hannover im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnaͤdigſt gerußt: 


unter'm 1. Auguft I. 38. ven Dr. Ale 
rander Bolpi aus Trient zum Regimentd« 
‚arzt 2. Glaffe auf Kriegdvauer beim Haupt« 
Feldſpital Nro. I zu ernennen; 


unterm 3. Auguft I. 38. den temporär 
penfionirten Unterlieutenant Carl Schorn 
ald Plakadjutanten- bei der Stadteommans 
dantihaft Aſchaffenburg mit dem. Range 
vom 20. Mai I. 38. zu reactiviren; 

den bormaligen Unterlieutenant Alois 
Karl zum Oberlieutenant auf Kriegsvauer 
im 11. Infanterie-Regiment vacant Den- 
‚burg mit dem Range vom. 18. Juni I. 38. 
vor dem Oberlientenant Victor Epeer des 
8. Infanterie » Regimentd vacant. Seden- 
dorff. zu ernennen;, in 


unter'm a. Auguſt I. 38. — Surfen | 


vormaligen Oberftlieutenant Carl Schubert 
den  Gharacter als ask ‚ala 
Suite zu —— mark 
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den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Rudolph, Riehl — -und 

unterm 9. Auguft I; 38. den temporär 
penflonirten Hauptmann Anton Jäger 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaffen ; 

‚ unterm 7. Auguft I. 38. dem penfloniten 
Major Caſimit Freiheren von Graven 
reuth die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heerverbande mit Penfionsfortbezug zu ber 
willigen; 

den WRittmeifter Wilhelm "Grafen von 
Leiningen-Wefterburg vom 3. Che 
vaufegerd-Regiment Herzog Marimilian auf 
ein Jahr vorbehaltlich früherer Wiederver⸗ 


wendung in den Ruheſtand zu verfeßen; 


dann 

den Unterlieutenant auf Kriegsdauer 
Joſeph Lendner vom 2. Artillerie-Regi- 
ment- vacant Lüder feiner Charge zu ent⸗ 


heben. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg: den 17. Auguft I. 38. nachſtehende 
PBerfonal- Veränderungen allergnädigft zu 
genehmigen geruht,, und. zwar; 


"Penfionirt werden: 


der Bensgaligajer. und Gommandant de 
1. Gavalprie- Brigade Guſtav. Freiherr vo! 
Rummel; — der Oberſt und function 
rende Brigadier Franz Bijot vom 5. I" 
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fanterie- Regiment Großherzog von Gefſen, 
die Oberſten Chriſticn Ritter von Mann 


vom 4. Infanterie-Regiment vacant Gump⸗ 


penberg, — und Nepomuf Hiemer vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Ruitpold, — 


der haracterifirte Oberft und Stadteom⸗ 


mandant Yon Bamberg, Carl Ritter von 


Schmädel, — dann der Oberſtlieutenant 


Ludwig Harrad vom 9. Infanterie· Re⸗ 
giment Wrede. 


Sn: Disponibifität wirb vaſert: 


der Generalmajor und Gommandant ver 
2. Infanterle: Brigade Guſtav Ritter von‘ 


ih 


Verfett werden: EN 


"der Generalmajor und Brigadier Wilhelm 
Walther von ver, 6. zur 2. Infanterie— 


Brigade, — die Oberſten Joſeph Mail— 


linger vom Generalquartiermeifter- Stab, 
bisher Referent im Kriegäminifterium, zum 
O. Infanterie-Regiment Wrede, — und 
Rudolph Freiherr pon ber Tann vom 
Generalquartiermeifler-Stab zum 1. Artil- 
Ierte- Regiment, Pring Luitpold; — die 
Oberftlieutenantd Carl von Weinrid 


vom 4. Chevaulegerd-Negiment König zum 
5.  Shevaufegerd- Regiment vacant Leiningen, | 
— und Johann Feuchtmayr vom 2. 


Uhlanen-Regiment König zum 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Carl; — dann die Haupte 


— — 
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leute Garl Mayer vom 2, Infanterie Re 
giment Kronprinz, bisher 1. Adjutant des 
Generallieutenants von Feder, — Oscar 
Ritter von Rylander vom 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Moriz Orff vom 3. In⸗ 
fantexie⸗Regiment Prinz Carl, — und Wil⸗ 
helm von Staudt vom & Infanterie⸗Re⸗ 
giment Wrede ſämmtlich zum ———— 
———— 


Ernannt werden: 


der Generalmajor und Commandant der 
Reſerve⸗ Infanterie⸗Brigade, Marimilian Frei⸗ 
herr "von Sedendorff, zum Comman⸗ 
danten der Stadt Paſſau und der’ Veſte 


- Oberhaus, — ver Oberft und functionirende 


Brigadier Wilhelm Schweizer vom 15." 
Infanterie- Regiment König Johann von 
Sagjen zum Commandanten der Stabt Bam⸗ 
berg mit dem Character ald Generafmajor,—.; 
dann der Oberftlieutenant-und functionirende 


‚ Regimentd- Gommandant, Carl Graf von. 


Stralenheim-Wajabourg;- vom 45. 
Snfanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen zum Gommandanten der. Stadt, 
Donauwörth mit Beförderung: sum IE 


Befdrdert werben: 


zu Generallieutenants: 


die Generalmajore Ludwig Graf von 
Rechberg und R othenlöwen, General⸗ 
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abjutant und Gouverneur ber Bunbeäfeftung ; 
Mainz, — und Baptift Stephan, Com⸗ 
manbant ber 1. Infanterie-Divifion; 


zu Generalmajorenz: 

tie Oberſten Carl Freiherr von Leo— 
prech ting vom 2. Cuiraffie- Regiment Bring 
Adalbert bei der Adminiſtrations Tommiſſion 
der". Militar⸗Fohlenhofe (Laͤndgeſtuͤts ⸗ Ver⸗ 


waltung), — Ernſt von Schubaͤrt vom: 


1. Guiraffier-Regiment Prinz Carl als 
Gommandant der 1. Gavaleries Brigade, — 
Maximilian Aldo ßer vom 9. Infanterie 


Regiment Wrede. als Gommanbant der 6. 


Infanterie Brigade, — und Wilhelm von 
Schleich vom 7. Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen als Commandant der 7. In— 
fanterie-Brigabe ; 
zu Oberften: 

die Oberfilieutenants Felix Hößlinger 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog vor 
Heſſen, — Heinrih Ritter von Thiereck 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede im 4. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 


— Adalbert Höggenftaller im Infans 


terie-Leib-Regiment, — Theodor Eihheim 


vom 11. Infanterie⸗Regiment vacanı Dien-- 


burg im 15. Infanterie-Megiment König 
Johann von. Sadfen, — Börried von 
Wißell vom 3. Snfanterie- Regiment Prinz 
Garl im 7. Infanterie-Regiment Hohen- 
haufen, — Garl Freiherr von Leonrod 
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im 4... Chevaulegerd-Regiment. König, — 
Auguft, Freiherr von Leonxod im 3. Che⸗ 
vaulegers⸗Regiment Herzog Marimilian, — 


. Friedrich Himme Ifto ß, Referent im Kriegd- 


minifterium, im 5. — — 
vacant Leiningen, — und Ludwig Graf. 
von Tattenbach im 2. Guirafjier- Regi» 
ment Prinz Adalbert; 


au Oberftlieutenants: 
bie Majore Hugo Diehl im General 
quartiermeifter- Stab, — Wilhelm Streiter 
im 11. InfanterieRegiment vacant Yſen⸗ 
burg, — Marimilian Hebberling yom 


4. Infanterie-Regiment König im 4. Jaͤger⸗ 


Bataillon, — Ludwig Graf von Dien- 
burg-Philippseich im 1. Infanterie⸗ 
Regiment Koͤnig, — Anton Ritter von 
Täuffenbach vom 14. Infanterie⸗Regi— 
ment Zandt im 8. Jager⸗Bataillon, — 
Caſpar Graf von Kreith, Hofmarſchall 
und Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Adalbert von Bayern, im 1. 
Guirajjier-Regiment Prinz Garl, — Friedrich 
Freiherr von Krauß im 3. Guiraffier-Re- 
giment Großrürft Gonftantin Nifolajewirfch, 
— Gonftantin Freiherr von Pflummern 
im 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, 
— Gar von Grundherr zu Alten 
thann und Weyerhaud im 2. Uhlanen- 
Regiment König, — und Hugo Boſch im 
4. Ghevaulegerö-Regiment König; 


1398; 
zu Majoren: 


der Hauptmann Auguft von Bäumen 
von Generalquartiermeifter- Stab im 11. 
Stifanterie-Regiment vacant PDienburg, — 
dam die Mittmeifter Wilhelm Freiherr von 
Stein vom 41. Ghevaulegerd- Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland im 4. Che- 
vaulegerd-Regiment König, — Zofeph Frei 
dert von Leonrod vom 1. Euiraffier- Res 
giment Prinz Carl ine 6. Chevaulegerd-Re- 
giment vacant Herzog bon Leuchtenberg, 
— Weobald Freiherr von Podewils im 
3. Uhlanen-Regiment, — und Friedrich 
Faber im 2. Uhlanen-Regiment König. 


Charakterifirt werden: 


als Generallieutenantd: 


bie Generalmajore Theodor Freiherr von 
Jeetze, Flügeladjutant Seiner Majeftät 
des Könige Ludwig I., — und Baptift 
Klein, Gommandant der Stadt und Feſtung 
Ingolſtadt, — dann der penfionirte General- 
major Eduard Freiherr von Rotberg. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 16. Auguft I. 38. nachſtehende 
Beforderungen im veterinärärztlichen Perſo— 
nale des Heeres allergnävdigft zu genehmigen 
geruht: 
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zum Regimentsveterinärarzt 
1. Claſſe: 
der Regimentöveterinärarzt 2. Glaffe Lud⸗ 
wig Hoppe im 5. Ghevaulegerö-Regiment 
vacant Leiningen; 


zu Regimentöveterinärärzten 
2. Claſſe: 
die Divifiond- Veterinärärzte Nepomuk 
Müller im 3. Gufraffter-Regiment Groß- 
fürſt Conſtantin Nikolajewitſch — und 
Sriedrih Steinhäufer im 2. Uhlanen- 
Regiment König. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruft: . 

unter'm 11. Auguft I. 38. den Stabs- 
arzt Dr. Carl Fruhmann vom Feftungs- 
Gouvernement Landau in den Ruheftand 
zu verjeßen; i 

unterm 15. Auguft I. 38. dem Haupt« 
mann Pylades Hoffmann vom Infan⸗ 


fanterie⸗Leib⸗ Regiment die Function als 


Adjutant beim Landwehr⸗-Kreiscommando 
von Oberbayern zu übertragen; 

den Oberlieutenant Adolph Sondinger 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Heſſen zum 1. Rrferver- Jäger: Bataillon 
zu verjegen ; 

unterm 16. Auguft I. 38. den. Haupt - 
mann Garl Grapinger vom. Infanterie- 
Leib-Regiment auf, ein Jahr in den Ruhe- 
ftand zu verfegeu; 
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den temporär penflonirten 
Heinrich Ehrne von Melchthal bleibend 
im Ruheftande zu belaffen; 

den Regimentsarzt 1. Claſſe und 1. Do- 
centen des Operationd-Gurfes für Militär- 
Aerzte, Dr. Carl Lopbed, von der Com— 
mandantfhaft der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden zum Stabsarzt zu befdrbern. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entfchliegung d. d. Schloß 


Berg den 19. Auguft I. 38. nachſtehende 


Veränderungen im ärztlichen und Apothefer- 
Perfonale des Heered allergnädigft zu ge- 
nehmigen geruht, und zwar: 


Befördert werden; 
zu StabBärzten: 


die Negimentöärzte 1. Glaffe Dr. Guftav 
Kitzing bei der Leibgarde der Hartfihiere, 
— und Pr. Ludwig Loe vom Infanterie 
Leib-Regiment beim Feſtungs-Gouvernement 
Landau; 


zu Regimentsärzten 1. Glajfe: 

die Negimentdärzte 2. Glaffe Dr. Johann 
Sellerer beim Haupt-Felvfpital Nro. I, — 
und Dr. Wilhelm Pohl beim Feftungs« 
Gouvernement Germerdheim; 

zu MNegimentsärzten 2: Glaffe: 

die Bataillondärzte Dr. Anton Mard- 


Rittmeifter hardt im 6. Jäger-Bataillon, — Dr. Hugo 


Hapler vom 8. Infanterie-Regiment va- 
cant Sedendorff im Infanterie» Leib- Reg, 
ment, — und Dr. Garl Horlader vom 
1. Artillerie» Regiment Prinz Luitpold im 
3. reitenden AWrrillerie- Regiment Königin 
Mutter; 


zum Unterapothefer 1. Glaffe: 


der Unterapothefer 2. Glaffe Gottfried 
Pini von der Stadt» und Feſtungs⸗- Com⸗ 
mandantſchaft Ingolftadt, zur Zeit dem 
Haupt =» Felofpital Nro. I zugetheilt, beim 
Aufnahnis⸗Feldſpital No. X 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 18. Auguſt J. Is. den Major 
Maximilian Freiherrn von Gumppenberg 
vom Generalquartiermeiſter⸗ Stab zum Re⸗ 
ferenten im Kriegsminiſterium, — und 

den Hauptmann Friedrich Schinner vom 
Infanterie» Leib-Negiment zum Aojutanten 
de3 Kriegäminifterd, Generalmajord Freihern 
von Prandh, zu ernennen; 

unterm 19. Auguft I. 38. den Divifi- 
ond= Commando »-Serretär Zulius Majer 
vom Artillerie-Corps-Comntando zun Krieg 
minifterium zu verjegen ; 

den Minifterialjecretär 2. Glafje Wilhelm 
Hirftiud vom Kriegäminifterium zum Mi- 
nifterialfeeretär 1. Glafe, — dann ven 
Ganzleifeeretär Georg Popp vom Artillerie 
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Corpd-Gommando zum Divtftons-Gommando- 
Seeretäir, — und den Feldwebel Michael 
Füger vom InfanteriesLeib-Regiment zum 
Regiments » Ganzlei-Actuar in proviforifcher 
Eigenfhaft beim en 
zu befördern. 
Seine Majeftät — König haben 
durch allerhöchfte Entfchliegung d. d. Schloß 
Berg den 25. Auguft I. 38. Allerhöchſt⸗ 
ihrem vielgeliebten Großonfel, Seiner König« 
fihen Hoheit dem Feldmarſchall Prinzen 
Carl von Bayern, das Großkreuz des 
Rilitär» Vervienft- Ordens zu verleihen ge» 
ruht. 
Seine Majeftät der König haben 
allergnädigſt geruht: 
unter'm 21. Auguft I. Is. den — 
benſtonirten Unterlieutenant Heinrich Reder 
auf ein weiteres Jahr vorbehaltlich früherer 
Wiederverwen dung im ern zu be⸗ 
laſſen; | 
unterm 22. Auguft I, Is. dem Kriegd- 
minifer, „Generalmajor Sigmund Freiherrn 
son Branch, dad Ritterfreuz 1. Glaffe 
des Militär Verdienſtordens zu verleihen; 

den Regimentsactuar Ludwig Stobäus 
bon. der Haupt - Kriegscaffa zum Unterlieus 
kmant im 1. . Infanterie-Megiment König 
u ernennen; 

den Gadeten Nicolaus Grafen von Arc o«- 
inneberg zum. Unterlieutenant im In— 
mterie-Leib-Regiment zu befördern. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 29. Auguft I. 38. den. Generals 
Vieutenant Baptift Stephan zum General- 
Gonmandanten von Nürnberg, — und den 
Generalmajor Friedrich Grafen von Both— 
merzum functiontrenden 2, Brigadier ‚beim 
Artillerie-Gorp8-Gommando allergnäpigft zu 
ernennen geruht. ü 


Seine Majeflät der — — 
allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 23. Auguft I. Is. den Batalllons⸗ 
arıt Dr. Amandus Appiano vom 4. In— 
fanterie- Regiment vacant Gumppenberg in 


den Ruheſtand zu verſetzen; 


unter'm 30. Auguft 1. 38. den Major 
Sofeph Keller Freiherrn von Schleit— 
heim vom 3. reitenden Artillerie-Regiment 
Königin. Mutter zum Adjutanten Seiner 
Königlichen, Hoheit. des Prinzen Otto von 
Bayern zu ernennen; 

den Generalmajor Nepomuf Ritter von 
Neumayer, — ımd 

den Hauptmann Eduard-Fiſcher vom 
13. Infanterie-Regimeni Kaiſer Franz Jo— 
ſeph von Oeſterreich — Letzteren auf ein 
Jahr — in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den, Unterlieutenant auf Kriegsdauer WBil- 
bein Baufhinger vom 2. Snfanterie- 
Regiment Kronprinz auf Fr] ſeiner 
Charge zu entheben. 


- 
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Seine Majeftät der König Haben 
durch allerhöchfte Entfchliegung d.d. Schloß 
Berg den 29. Auguft I. 38. die Entlaffung der 
auf Kriegsdauer angeftellten Officiere und 
Milttär-Beamten nad den hiefür gegebenen 
Normen und unter allergnävigfter Anerfen- 
nung ihrer, zum Theil auch im Felde, ge- 
Teifteten guten Dienfte allerhöchft zu genehmi« 
gen geruht. 


Demgemäß werden aus den militärifchen 
Standed- und Dienfted- Berhältniffen ent 
laſſen: 


der Hauptmann: 


Philipp Schanzen bach vom General- 
quartiermeifter- Stab; 


die Oberlieutenantß: 


Garl Stadler von ver Commandantſchaft 
der Haupt und Mefidenzftant München, 
— Friedrich Hühner vom 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Ignaz Freiherr von Kündberg vom 6. 
Snfanterie» Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Garl Freiherr von Seden- 
dorff-Aberdar vom 4. Infanterie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg, — Joſeph Yä- 
ger vom Infanterie= Leib- Regiment, — 
Georg Habel vom 1. Zäger-Bataillon, — 
Benno von Tettenborn vom 9. Infane 
teries Regiment Wrede, — Ernſt Steidl 
vom 1. Infanterie⸗Regiment König, — 


Garl Schleußinger vom 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von “Preußen, 
— Theobald Graf von Butler-Haim— 
haufen vom 2. Zäger-Bataillon, — Ste 
phan Nirfhl vom 6. Snfanterie- Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen, — 
Bictor Grießmayer vom 3. Infanterie 
Regiment Prinz Carl, — Georg Schramm 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhanfen, 
— Ludwig Freiherr von Räsfeldt vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Alois 
Karl vom 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Sigmund Rüber vom 12. 
Infanterie⸗Regiment König Otto von Gries 
henland, — Sigmund Freiherr von Ro» 
tenhan vom 9. Infanterie-Regiment Wrede 
— Franz Meisner vom 13. Infanterie 
Regiment Kalfer Franz Sofeph von Des 
fterreid, — Hermann Delfhläger vom 
11. Infanterie-Regiment vacant Dfenburg, 
— Marimilian Breiherr von Redwig vom 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Eduard 
Srimmer vom .!. SInfanterie-Regiment 
König — Theodor Heiden — und Garl 
Breiherr von Fechenbach zu Lauden- 
bad vom 6. Ehevaulegerd-Reniment vacant 
Herzog von Leuchtenberg, — Eduard Graf 
von Khuen-Belajt vom 2. Guiraffier- 
Regiment Prinz Adalbert, — und Mari- 
milian Ritter von Hoffnaaf vom 5. Che 
vaulegers⸗Regiment vacant Leiningen; 
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die Unterlteutenant®: 


Carl Meinier vom 14. Infanterie Mer 


giment Zandt, — Sebäftian Müller vom: 


18. Infanterie- Regiment Kaiſer Franz Jo⸗ 


ſeyh von — Valentin Mies 
dinner'vom 3 >. Infanterie-Regiment Groß» 
hazog don Heſſen, — Ludwig Krämer 


vom 3. Ftraniterie» Regiment Prinz Garl;- 
— Ernard Planer vom 13 Infanterie⸗ 
Reglment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 


ih, — Diro Nadler vom 8 Jüger- Bas 
allen; — Georg Dück vom 5. Infanteries 


Regiment: Großherzog von Heilen, — Al 


m Phili pp vom 12. Infanterie-Megiment 
König Otto von Griechentand, — Otto 


Ramis vom 5. Infanterir · Regiment Groß⸗ 


herzog von Hefſen, — Hugo Knochen⸗ 


bauer — und Friedrich Vetterlein“ 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen, 


— Euard Baldauf vom 4. Infanterie⸗⸗ 


Regiment vacanı Gumppenberg, — Joſceph 
Gebet vo n Frdnau vom 18. Infan⸗ 


terie Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Deftereich / Ludwig Willing vom In⸗ 


— — Otto Steppes 
und Albert Gayer vom f. Züger- Bas 

on, — Guſtav Freiherr bon Priele 
aher vom 2. Infanterie ⸗Regiment Kron⸗ 


„J— Marimiltan: Spraul vom 1. 
fanterie- Regiment vacant Dienburg, — 


hi von Hoffteften vom » Infan⸗ 
te- Regiment Kronprinz, =" Sebaftian” 
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Leidinger vom’ 7. Infanterie» Regiment‘ 


Hohenhaufen, — Friedrichdu Belfter vom 
1. Zäger-Bataillon, — Oscar Schiri vom‘ 
3. Jager⸗Bataillon, — Franz Sih on vom 

7. Infanterie⸗Regiment Hohenhauſen, — 

Joſeph Straßer vom 13: Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kaiſer Franz Joſeph von Oefterreich, 

— Alexander Sſchuch vom 4. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Gumppenberg/ — Maximi⸗ 

lian Hausnranı vom 2. Säger-Baraillon, 
— Adolph Lenger vom 11. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Yferbürg; = - Branz Sens⸗ 

burg vom 8: Infanterle: Regiment vacant 

Seckendorff, — Richard Shäffnet dont 
7: Zäger-Bataillon, — Ludwig Kir fha⸗ 
ber vom 4. InfariterierRegimenit vacant' 
Gımppenberg, — Andreas Denff' vom 6. 

Infanterie- Regiment König’ Wilhelm von” 
Preugen, — Augüft Friehinger vom 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
heim, — Ferdinand Oerthel vom 6. In⸗ 
fanterie- Regiment König Wilhelm von Preu⸗ 

hßen, — Chriſtian Ert a vom 6. Jaͤger · Ba⸗ 
taillon, — Julius von Baur-Breiten- 
feld — und’Georg Müller'vom 18. Ine 
fanterie-Regiment · andt,  — Heinrich be 
Ron vom 5. Jäger Bataillon, — Gar 
Fiſcher vom 6.- Jäger» Bataillön, — Lieb⸗ 


mund Knorr vom 1. Jufanterie⸗ Regiment‘ 
J König, _ 


Robert op pe vom 15 Infartteries" 
Regiment König Johann von Sachſen, — Mas 
ximilian Fetl — und’ Theobald HigLe vom’ 
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5. Infanterie⸗ Regiment Großherzog yon Heſ⸗ 


fen, — Ernſt Märkl vom 9. Yufanterie- 
Regiment Wrede, — Oswald Ritter von 


Renauld vom 1. Infanterie⸗Regiment Kö— 


nig, — Ludwig Würth. — und Auguſt 
Fleiſchmaun vom b. Infantexie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Friedrich 
Mayerhofer vom 12. Infanterie Regi- 
ment König Dtto von Griechenland, — Carl 


Zintner— und GarlHerbed vom 3. In⸗ 


fanterie-Regiment Prinz Garl, — , Chriftian 
Freiherr von Waldenfeld vom 13. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Martin Wild vom 7. Infan⸗ 
terie⸗Regiment Hohenhauſen, — Georg Vogl 
vom 1. InfanterierRegiment König, — 
Wenz vom 7, Jäger» Bataillon, — ‚os 
ſeph Reifcher vom 5. Infanterie- Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Zoſeph Plup 
vom 8. Infanterie-⸗Regiment vacant Ser 
dendorff, — Emil Merkel vom- 6. Jn- 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preu⸗ 


Ben, — Carl Bogner vom Infanterie-Leib⸗ 


Regiment, — Garl Shmig vom 1..In- 
fanterie-Regiment König, — Kaver Perk— 


hammer. vom 12. Infanterie» Regiment, 
König Dito ‚von Grichenland, — Victor 
— Bernhard 
Landgraf vom 9. Infanterie Regiment. 
rede, — Carl Freiherr von Linden. 
fels vom 5. Jufanterie-Regiment, Großher⸗ 
30g ‚von Heſſen, — Friedrich Pirugruber: 


Klein vom 1. Säger-Bataillon, — 


d 


Otto 


1936; 
vom 12. . Infanterie» Regiment König Dtto 
von Griechenland, -— . Marimilian Freiherr 
von Du Prel vom 1. Infanterie-Regi- 
ment König, — Franz Wellnhofer, vom 
15. Infanterie- Regiment Konig Johann von 
Sadjen, — Ludwig Näßl vom 5. Jaͤger⸗ 
Bataiflon, — Adolph Henfelt-vom 4. 
Zäger-Bataillon, — Peter Eher vom 3. 
Jäger- Bataillon, — ‚Ludwig Fich tl vom 
5. Jaͤger⸗ Bataillon, — Ferdinand Reubel 
vom 7. Jager⸗Bataillon, — Anton Meier 
vom 15. Infanterie-Regiment, König Johann 
von Sachſen, — Garl Sondinger vom 
12. Infanterie-Regiment König, Otto von 
Griechenland, — Joſeph Röpker vom 5. 
Infanterie Regiment Großherzog won Heſſen, 
— Iheodor Horn vom 15. Infanterie⸗ 
Regiment. König Johann von Sadjen, — 
Garl Kohler vom 8. Säger-Bataillon, 
— Ghriftian Feichter vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendprff, — Wilhelm 
Manz vom 1. Infanterie» Regiment König, 
— Zacob Feihter — um Carl Stie— 
ler vom 8. Infanterie» Regiment, vacant 
Seckendorff, — Rudolph Graf von. Mont- 
gelas vom 2. Näger-Bataillon, — Maris 
milian Schmid. vom 9. ‚Infanterie Regi- 
ment Wrede, — Garl Nar vom 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Ludwig M ül« 
ler vom 10. Infanterie-Regiment ‚yacant 
Albert Pappenheim,. - — Gaıl Freiherr von. 
Stengel, vom 11. ‚Infenterie- Regiment. 
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vacavt Yfendittg, — Auguſt Gerftorfer 
vom Infanierie⸗ Leib⸗ Regiment, — Marxi⸗ 
milian Graf von Berchem vom 41Jä- 
ger-Batalllen, — Joſeph Ehr lich vom 13. 
Infunterie ⸗Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreich, — Georg Verſtl vom 15. 
- Infariteri- Regiment König Johann von 
Sachſen. — Maximilian Rebay vom 11. 
In fanterle⸗Regiment vacant Mienburg, — 
Joſeph Weber vom 14: Infanterie-Megi- 
ment Zandt, — Earl Kalfer vom Infan- 
terie-Leibs Regiment, — Ludwig Schlofer 
som 13. Infanterle⸗Regiment Kaiſet Franz 
Jofeph von Oeſterreich, — Johann Lam« 
mer vom 8. Infanterie⸗Regiment vacant 
Seckendorffj Otto Heumann vom 8. 
Infanterie⸗Regiment Bring Carl, — Ma- 
ximilian Ktems vom 7: Infanterie- Regi⸗ 
ment Hohenhaufen, — Edüard Hoppichler 
bont 8. Infanterie Regiment racant Secken⸗ 
dorff, ⸗Friedrich Bienenfel d vom 6. In⸗ 
fanterie⸗Regiment König Wilhelm'von Preu⸗ 
Bert; — Anton Freiherr von Rndringen 
som 3.) Infanterie Regiment. König, — 
Johann Lang von 41. Infanterie-Regi- 
ment vacant Yſenburg, —Iofıph Drechsler 
vom: 6: Infanterie-Megiment König Wilhelm 
von Preußen, — Marimilian von Vin— 
eenti— und Franz Him melſto ß vom In⸗ 
fanterie⸗Leib⸗ Regiment, — Carl Kempter 
vomn 3. Infanterie⸗Regiment Prinz Earl, — 
-Bofeph Knaus: dom 15. Infanterie Regie 
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ment König Johann Hör Sachſen, — Au⸗ 
guſt von Reichert vom 8. Infanterie⸗ Ne⸗ 
giment vacant Seckendorff, — Johann 
Schneidhuber 'vont 10. Infanterie⸗Ne⸗ 
giment vacant Albert Pappenheim, — Georg 
Mich e ber vom 12. Infanterie «Regiment 
König Otto von Griechenland, — Anton Kel⸗ 
fernann — und Catl Muſcha weck vom 
11. Infanterie-Megiment vacamt!/Nfenburg, 
— Joſeph Schterlik vom 6; Infanterie⸗ 
Regiment Köntg Wilhelm von’ Preußen, — 
"Kranz Lut as vom 8. Zäger-Bataillon, — 
Theodor Schmidt vom 4. Infanterie⸗Re⸗ 
giment vacant Gumppenberg / — Auton v on 
Zäbuesnig vom 9. Infanterie⸗Regiment 
Wrede, — Ignaz Ruedl vom 14. In⸗ 
fanterle⸗Reglment · Zandt —— ' Lüdwig- J4- 
'gerhuber vom 8. Infanterie ⸗Reglment 
vacant Seckendorff, — ‚Carl Trummer 
vom 5. Infariterie- Regiment Großherzog bot 
Heften, — Sohann Wahrheit vom‘ A. 
‚Snfanterie-Megiment vacant Gumppenberg, 
— Emil Freiherr von Maillot de fa 
Areille vom 13. Infanterie⸗Regiment Kai⸗ 
ſer Franz Joſeph von Oeſterreich, — Franz 
Strang⸗und Andreas Leugfelder vom 
9. Infanterie⸗Regkment Wrede, — Johann 
Baptiſt Wintler vom 10. Infanterie⸗Re⸗ 
giment varant Albert Pappenheim, — Do⸗ 
minicus Cornet vom 4. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment vacant' Gumppenberg, — Auguſt 
Pfärſt inger vom 10, Infantrie-MRegimeht 
96 * 
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vacant Albert- Bappenheim,—: Franz Xa⸗ 
ver Kürg nam ber 1, Reſerpe⸗e Squitaͤts · Com · 
‚pagnie, — Carl: Lan» mann.vom 10,,3n- 
fanterie-Megiment : vacant Albert Pappen- 
heim, — Carl Freiherr von Tautphoeus 
pom 4. Infauterie- Regiment: vacant Gump⸗ 
penberg, — Joſeph Hillma y ex vom 14. In⸗ 
fanterie⸗ Raime nt Zandt, — Otto Graf 
vom 6. Infanterie⸗Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Guſtav Sche mim vom 
15. Infanterie-Regiment: König Johann von 
Sadfen, — Girl; Schmid vom % Infan- 
terxie-Regiment Wrede, — Emil Glaßer 
vom 6. Snfanterie- Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Wilhelm Sb Lefing: vom 
Ir. Infanterie Regiment . Hohenhaufen,. — 
Marimilian S db ul tze vom Infanterie-Lrib- 
‚Regiment, — Auguſt von Bezold vom 
2. Infanterie ⸗ Rgiment Kronprinz, — Con⸗ 
sad Gawrfch vom. 13. Infanterie⸗Regiment 
Kaiſer⸗ Branz. Joſeph von Oeſterreich, — 
Maximilian Thall mayrx- vom -8. Infan⸗ 
terie⸗Regiment Wrede, — Joſeph Graf von 
Bafjehetde Laroſée vom 2.AInfanterle⸗ 
Regiment Kronprinz, — Carl von Schd⸗ 
‚aan vom 45. Infauterie Regiment Koͤnig 
Johaun von Sachſen, Ferdinand Schwarz 
vypm 6. Infanterie⸗Regiment König Wil- 
Heim von Preußen, — Ferdinand St ade⸗ 
mann vom Infanterie⸗VLeib⸗Regiment, — 
Joſcph Wild. wom 1.Infanterie⸗Regiment 
Koͤnig, —Garl Scheidemandel vom 4. 
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Infanterie» Negiment vacant Gumppenberg, 


— Lorenz Seiz pom 44, Infanterie⸗Re⸗ 
giment Zandt, — Michael Feldl vom In⸗ 


fanterie⸗Leib⸗Regiment, — Carl Walther 


vom 10. Jufanterie Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Franz Graf von Wald 
fir: vom. Infanterie -Leib⸗ Regiment, — 
Conſtantin Peetz vom 4. Infanterie⸗Regiment 


‚König, — Gottfried Rübel vom 10. In⸗ 


fanterie-⸗Regiment vagaut Albert: Pappen⸗ 
heim, — Ludwig: Mück vom 5. Infanterie⸗ 


‚Regiment Großherzog von Heſſen, — Mi— 
chael Jüll ich vom 15. Infanterie⸗Regiment 


König Johann von Sachſen, — Ludwig Frei⸗ 


‚here von Bihra vom: 9. InfanterierRe- 


giment Wrede, — Vafstan Lacher vom 
6. Infanterie - Megiment... König. Wilhelm 
von. Breußen,. — Florian Jacob vom 


9. Infanterie» Regiment Wrede, — ı Bhi« 


lipp Häffner vom 13: Infanterie-Regi- 
ment, Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Guſtav Braun: vom 2. Infanterie- 


Regiment Kronprinz, — Wilhelm Bolz 


vom d, Jufanterie⸗Regiment Großherzog von 
Heften, —Jacob Bruckſchlegl — und 


Carl vom Mäffenhaufen vom 12. In⸗ 
fanterie⸗ Regiment König Otto von Griechen⸗ 
land, — Jobann Paul Gleich vom 8. In⸗ 


fanterie⸗ Regiment vacant Seckendorff, — 
Sojeph: Moritz vom IQ: Infanterie » Regi- 
ment: vacant; Albert. Bappenheim, — Carl 
Betger: vom 41. InfauterierRegiment ra⸗ 
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cat; Dfenburg, — ‚Franz Reuß vom 3. 
Infanterie» Regiment Prinz Garl, — Garl 
reiherr von Riepheim vom 9. Infan—⸗ 
terioMeniment. Wrede, — Anton Wannert 
vom 8. Infantitfie-Rrgiment Prinz Carl, — 
Auguſt Oerthel vom 6. Infanterie-Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen, 
Franz Freiherr von Poifl vom Infan— 
terie⸗Leib⸗ Rgiment, — Joſeph Meifinger 
vom 8. Jaͤger⸗Bataillon, — Carl Matieg— 
ved vom 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Hermann Binsfeld 
vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment, — Martin 
Beivhofer vom 8. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl, — Lorenz Heppner vom 
14. Infanterie⸗Reglment Zandt, — Anton 
Eidinger vom 13. Infanterie» Regiment 
Kalfer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Fun Kung vom 11. Infanterie⸗Regiment 
racant Yenbürg, — Otto Altenberger 
bom 4. Infantetie⸗Regiment vacant Gump⸗ 
penberg / Carl⸗Bergho vom 13. Ju⸗ 
fanterie · Regiment · Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich ⸗ — Joſeph Bohr vom 


— 


Infantrrie⸗Regiment Wrede, — Leon⸗ 


hart Hollreiſer — und Carl Moltz⸗ 
berger vom 5. IMmfanterie-Regiment. Groß⸗ 
hirzog von Heffen, 2 Alois: Schmitt 
vom 12. Imfanterie ⸗Regiment König Otto 
bon Griechen land — Michael Raſſcher 
— und Chriſtoph Deinlein vom 14. In⸗ 
janteries Regiment Zandt, *Johann Wan⸗ 
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der vom 8. Infanterie- Regiment  vacant 
Seckendorff, — Gottfried von Paſchwitz 
vom 15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachſen, — Eugen Hornung vom 
14. Infanterie Regiment Zandt, — Heinrich 
Freiherr Weißmann von Weißenſtein 
vom Infanteriesfeib-Regiment, — Heinrich 
Schnell vom 4. Jufanterie-Regiment vä- 
cant Gumppenberg, — Earl Streber 
vom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Joſeph Krampf vom 
Y. Infanterie- Regiment Wrede, — Johann 
Karl-vom 14. Infanterie Regiment Zandt, 
— Theodor Neumüller vom 10, Infan« 
terie- Regiment vacant Albert Rappenheim, 
— Milhelm Victor Gebhardt vom 7. In⸗ 
fanterie⸗Regiment Hohenhauſen, — Yacob 
Huber .— und Chriſtian Grüber vom 
10. - Infanterie Regiment varant Albert 
Bappenheim, — Georg Vogel vom 13: In⸗ 
fanterie- Regiment Kaifer Franz Zofeph von 
Defterreih, — Julius Lindner-vom' 15. 
Snfantetiee Regiment König Johann von 
Sachſen, — Friedrid Stern vom 13. In— 
fanterie · Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Wilhelm Hußel — und 
Friedrich Lutzenberger vom 7. Infan« 
terie⸗Regiment Hohenhauſen, — Marthilian 
Baur vom 12. Infanterie⸗Regiment König 
Otto von Griehenland, — Ludwig’ Heßel« 
ihwerdt von. 7. Infanterie Regiment 
‚Hohenhaufen, — Johann Lu y vom +4. In⸗ 
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fanterie-Regiment Zandt, — Michael Kelfens 
maier vom 9. Infanterie-Megiment Wrede, 
— Joſeph Schmidtner vom 8. Infan— 
terie⸗Regiment vacanı Seckendorff, — Anton 
Stubenraud vom 11. Infanterie» Regi- 
„ment vacant Dienburg, — Anton Zürn 
vom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Eduard Ney vom 5. In— 
fanterie- Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Garl Schröder vom 6. Infanterie-Re— 
giment König Wilhelm von Preußen, — 
‚Georg Lippert vom 15. ‚Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sachſen, — Garl 
Marzall vom 13. Infanterie= Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Auguſt Gümbel vom 10. Infanterie-Re— 
giment vacart Albert Pappenheim, 
‚Hugo Grießmayer vom 8. Infanterie— 
‚Regiment vacanı Sedendorff, — Bernhard 
Freiherr von Großſchedel vom’ Infan- 
terierLeib- Regiment, — Friedrich Schard 
vom 8. InfanterierRegiment vacanı Secken⸗ 
dorf, — Wilhelm Brendel vom 14. In- 
fanterie- Regiment Zandt, — Friedrich Kolb 
‚vom 6. Infanterie⸗Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Friedrich Grießmayer 
vom 12. Infanterie-Regiment König Otto 
von Griechenland, — Julius Morgenroth 
vom: 4. Infanterie-Regiment König, — 
Alexander Wieſer vom 2. Jnfanterie⸗Re⸗ 
‚giment: Kronprinz, — Ignaz Schwaig— 
hofer vom. 3. Infanterie Regiment Prinz 
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Carl, — Earl. Schnepf vom 45." Infan- 
terie-MRegiment Körig Johann von Sadjen, 
— Sohann Brückl' vom 11. Infanttrie— 
Regiment vacant Yenburg, — Gottffried 
Lutz vom 7. Infanterie⸗-Regiment Hohen 
haufen, — Mathiad Rogl vom 1, Jr 
fanterie - Regiment : König, Ehuard 
Filhner vom 7. ‚Infanterie - Regiment 
Hohenhanfen, — Garl Kraft vom 1. Ju 
fanterie - Regiment König, — Wilhelm 
Mittermüller vom 15, Infanterie ⸗Ke⸗ 
giment Konig Johann von Sachſen, — 
Johann Baptiſt Solch vom 7. Infanterie 
Regiment Hohenhauſen, — Franz doſerh 


— 


‚Sauter vom-3. Iufanterie-Regiment Prinz 


Carl, — Ludwig Popp vom 11. Infan⸗ 
terie⸗Regiment vacanı MYenburg, — Juliv⸗ 


- Garl vom 13. Infanterie-Regiment Rat 


Franz Joſeph von Defterreih, — Ener 
Egen vom 11. Infanterie Regiment wacant 
Hienburg, — Andreas Wagner vom i. 
Infanterie-Rrgiment vacant Gumppenbeth 


Pu Brenner vom 15. Infanter 


Regiment König Johann von Sachſen,— 
Auguft Knubdchel vom 2. Infanteriodt 
giment Kronprinz, — Adam Solgerim 
12. InfanterierMegiment. König Dtto vet 
Griechenland, — Carl Straub vom 1. 
Infanterie Regiment vacant Hienburg, — 


Cal Knab vom 4. Infanterie Regime 


König, — Jacob Schneider Yon der 4 


Sanitaͤts ⸗ Compagnie, — Georg Proͤllet 


vom: 14. Infanterie-Regiment vacant Nfen- 
burg, — Robert Landmann vom: 3. Jüt- 
fanterie-Megim.nt Prinz Earl, — Lorenz 
Ringer vom. 6. Infanterie-Regiment: König 
Wilhelm von Preußen, — Hermann Böhm 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl — 
Dt Hollerith vom 13. Yufanterie-Re- 
giment Kaiſer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Georg Martin vom 8. Inſanterie⸗Re⸗ 
giment, vacant, Sedenborff, Joſeph 
Schuſter vom 1. Infanterie-Regiment 
König, Sofepp Keilberth. vom 
8. ‚Infanterie » Regiment vacant Geden- 
dorf, — Joſeph Heiter vom 4. Infan« 
terie- Regiment vacant Gumppenberg, — 
Emil Ritter von Traitteur vom 5. In⸗ 
fanterie- Regiment Großherzog von Heilen, 
— Hanns Freiherr von Schwerin vom 
11. Infanserie-Regiment vacant Yſenburg, 
— Bernhard Brandl vom 5. Inianterie- 
Regiment Großherzog von Hiffen, — Georg 





Kollmann vom 15. InfanterierRegiment 


4 


König Johann. von Sachſen, —. Friedrich: 


Gelbert vom 9. Infanterie » Regiment 
Wrede, — Franz Gruber vom 7. Infans 
terie » Regiment Hohenhauſen, 
Obermeier vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt, — Guftav Ehrensberger vom 


— Anton : 


2. Infanterie Regiment Kronprinz, — Jos: 
jeph Prandl von 8, Infanterie Regiment 


yncaut Seckendorff, — Adrodat Hübner 
— und Marhias Hiendlmaier vom 10, 


1946 

Infanterie Regiment vaeant / Albert Pappen- 
heim, — Adolph Weeber von der 1: 
Sanitäts-Gompagnie, — Ludwig Spöhrer 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Adolph Gronen 
— und Friedrih Krieger vom 4. Infan- 
terie: Regiment vacant Gumppenberg, — 
Emil Freiherr Marſchalk von Oſtheim 
— und Georg Erneſti vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Ernſt 
Bifhoff vom 2. Infanterie = Regiment 
Kronprinz, — Berbinand Müller vom 
9: Infanterie-Regiment Wrede, — Ludwig 
Bader — und Joſeph Plochmann vom‘ 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Herz 
mann Kremer vom 14. Infanterie ⸗Regl⸗ 
ment Zandt, — Joſeph Deininger vom. 
Snfanterie-Leib-Regiment, — Anton Ruf 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Baptift Baumgärtner vom 13. Infan- 
teries Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Philipp Puͤrner vom 3, 
Infanterie · Regiment Prinz Carl, — Heinrich 
Mayr vom 3 Jaͤger-Bataillon, — Eduard 
Roͤckl vom 2. Jäger Bataillon, — Joſeph 
Gerhard vom 3. Infanterie» Regiment‘ 
Prinz Earl, — Albert Erlmeyer om 
9. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Heffen, — Marimılian Freiherr von Ried» 
heim vom 12. Infanterie Regiment König 
Dtto von Griechenland, — Garl Müller 
vom d. Infanterie-Wegiment- Großherzog von 


1947, 


Hefien, — Eduard Sig! vom 12. Infan- 
terier Regiment König Otto von Griechen« 
land, — Eugen von Goulon vom. 15. 
Infanterie- Regiment König Johann von 
Sadjen, — Wilhelm von GSerg vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Sofeph 
von Defterreid, — Garl Scheidler vom 
10. Infanterie» Regiment vacant Albert 
Bappenheim, — Michael Ziegler vom 


6. Infanterie-Megiment König Wilhelm von. 


Preußen, — Georg Bay vom 5. Infan- 
terie- Regiment Großherzog von Heſſen, — 
Franz Reichardt vom 13. Infanterie-Re— 
giment Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, 
— Heinrich von Nagel vom 5. Infan— 
terie-Regiment Großherzog von Heflen, — 
Earl Brachtl vom 3. Infanterie Regiment 
Prinz Carl, — Wilhelm Jädel vom 15. 


Snfanterie- Regiment König Johann von 


Sachſen, — Ferdinand Lorenz vom 10. 
Infanterie-Regiment vacant Albert Bappen- 
heim, — Albert Häberlin — und Garl 


Baumeiftervom 12. Infanterie-Regiment, 


König Otto von Griehenland,. — Jacob 
Hochrein vom 9. Infanterie - Regiment 
Wrede, — Auguft Vogl vom 12 Infanterie 
Regiment König Otto von Griechenland, — 
Carl Freiherr von Neimanns vom 2. 


Uhlanen-Regiment König, — Ludwig Wein⸗ 
berger vom 3. Guirajjier-Regiment Großfürſt 


Conſtantin Nifolajewitih, — XZaver Bans 


rucker — und Jofeph Jod! vom 1. Cui-⸗ 
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raffier- Regiment Prinz Carl, — Ahton Graf 


von Arco⸗Valbley vom 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König, — Friedrich J äg er hu⸗ 
ber vom 3. Chevaulegers Regiment Her 
zog Maximilian, — Carl Renem el — un 
Ludwig Greßer vom 3. Uhlanen⸗Regiment, 
— Joſeph Gos ner vom 1. Uhlanen⸗Regi⸗ 
ment vacanı Großfürſt Thronfolger Nicolaus 
von Rußland, — Robert Freiherr von Eid» 
thal vom b. Chevaulegerd-Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg, — Ludwig Frei⸗ 
here von Aretin vom 5. Ghevaukeperd 
Regiment vacant Leiningen, > — Marimis 
milian Graf von Lerchen fel d⸗Kofering 
vom 1. Guirafjier-Regiment‘ Prinz Garl; — 
Franz Graf Fugger von Kirchberg 
nnd Weißenhorn vom 4: GChevanlegerd 
Regiment: König, — Eduard Ritter von 
Poſchinger — und Theodor Schubert 
vom 3. Chevaulegers · Regiment Hetzbg Mar 
milian; — Auguft Freiherr von Luder 
vom 1. Ghevaulegerd-Repiment Kaijer Al 
rander von Rußland, — Friedrich von 
Sigriz vom 1. Guicaffier-Regiinent Pin 
Garl, — Carl Freier’ yon: Ser frin 
vom 2. Chevaulegerd-Regiment Tarid, — 
Zaver Miedermayer — und Nicolaus 
Braunwart vom 1. Ghevaulegerd-Rg% 
ment Kaijer Alerander von Rüflend, — 
Garl Burkart vom 2. Uhlanen- Regiment 
König, — Friedeniann Eyfelin vom 3. 
Uhlanen ⸗· Regiment, — Friedrich von Haupt 
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« 
vom 2. Guiraffier-Megiment Prinz Moalbert, 
— Dicar Horn vom 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Leiningen, — Carl Frei- 
Herr von Sedendorff-Aberbar vom 
6. Ghevaulegerd- Regiment vacant' Herzog 
von Leuchtenberg, — Ferdinand Miller 
vom 5. Gheväulegerd-Megiment vacant Lei- 
ningen, — Alfıed Scheler vom 4. Che 
vaulegerd- Regiment König, Richard 
Warmuth vom 2. Uhlanen» Regiment 
Ani — Ludwig Freiherr von Bed vom 
Uhlanen» Regiment vacant Großfürft 
Een Nifolaus von Rußland, — 
Andread Dafinger vom 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz’ Carl, — Adolph Pach— 
mayer vom 3. Chevaulegers⸗Regiment Her 
zog Marimilian, — Wilhelm Finſter 
vom 2. Ghevaulegerd- Regiment Tarid, — 
Anton Vigl vom t.- Uhlanen- Regiment 
vacant Groffürft Ihronfolger Nikolaus 
von Rußland, — Franz Kaver Hoffmann 
vom 4. Artillerie-Regiment, — Carl Halm 
vom 1. Artilferie-Regiment Bring Luitpold, — 
Hermann Greßer vom 2. Artillerie-Regi- 
ment vacant Lüder, — Heinrich Baͤrmann 
— und Eduard von Schlichtegroll 
vom 4. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, 
— Franz Nieberlein vom 4. Artillerie 
Regiment, — Franz Kaver Meffert — 
und Moritz Hofmann vom 2, Artillerie 
Regiment vacant Lüder, — Peter Knieß 


vom 4. Artillerie - Regiment, — Lyſander 
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Fortenbach — Johann Hochgraßl — und 





Wilhelm von Stubenraud vom 1. Ar- 


tifferte-Regiment Prinz Luitpold, — Franz 
Marggraf vom 3. reitenden Artillerie-Re- 
giment Königin-Mutter, — Johann But 
terhof vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder, — Luitpold Stubenrau dh dom 1: 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, 
Rudolph Hefe vom 4. Artillerie-Regiment, 
— Georg Buchner vom 2. Artillerie-Re- 
giment vacant Lüder, — Ludwig Stiller 
— und Rihard Tröltfch vom 4. Artillerie- 
Regiment, — Benedift Kapraun vom 2. 
Artillerie-Regiment vacant Lüder, — Ru⸗ 
dolph Wieland — Felix Vara — Gu— 
ſtav Böhm — und Heinrich Kirchner 
vom 4. Artillerie-Regiment, — dann Adolph 
Decher — Marimilten Ott — Heinrich 
Haaſe — Heinrich Böhm — Georg 
Müller — Garl von Paſchwitz — 
Milhelm Weiſe — Sofeph Röhrer — 
Alerander Prandtl — und Emil Knorr 
fämntlih vom Gente-Stab; 

die Regimentsärzte 2. Elaffe: 

Dr. Adolph Henke vom Haupt-Felvfpital 
Nro. IV, — Dr. Wolfgang Schmidt vom 
Haupt-Feldfpital Nro. II, — Dr. Guftav 
Müll vom Haupt-Felvfpital Nro. J. — 
Pr. Joſeph Rauſcher vom Haupt = Felb- 
fpital Nro. II, — Dr. Wilhelm Kuby vom 
Haupt-Felofpital Nro. I, — Dr. Stephan 
Stang von? Haupt-Feldfpital Nro. I, — 

9 
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Dr. Auguft Maurer vom KHaupt-Felpfpital 


Mo. IH, — Pr. Wilhelm Redenbacher 


vom Aufnahms» Felvjpital Nro. IX, — 
Dr. Johann Nepomuf Schauer — Dr. 
Friedrich Burfhardt — und Or. Ludwig 
Hopffvom Aufnahms Feldſpital Rro. X, — 
Dr. Alois Brönner von der 1.Rejerver 
Sanitätd-Gompagnie, — Dr. Guftav En⸗ 
gelhardt vom 2. Rejerve- Jäger-Bataillon, 


— und Dr. Alerander Bolpi vom Haupt- 


Feldſpital Nro. 1; 


die Bataillonsärzte: 


Dr. Friedrid Bräutigam vom Aufe 
nahms-Feldſpital Neo. II, — Dr. Fried— 
ih Ertl vom‘4. GChevaulegerd-Regiment 
König, — Pr. Ludwig Eſer vom 11. In— 
fanterie-Regintent vacant Yjenburg, — Dr. 
Martmilian Gruber vom 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Dr. Marimilian Vogl — und Dr. Marie 
milian Böck von Aufnahms-Feldſpital 
Neo. 1, — Dr. Wilhelm Saalfranf 
— und Dr.. Theodor Shlagintweit 
von Aufnahms-Feldſpital Ni, V, — 
Dr. Franz Herrmann — und Pr. Hein« 
rich Hell vom Aufnahms-Feldſpital Nro. II, 
— Dr. Heinrich Riedel — und Dr. 
Sohann Wild vom Aufnahms—-Feldſpital 
Nro. VI, — Dr. Gornelius Tapellier 
— und Dr. Ernſt Weigel vom Aufs 
nahms- Zelvfpital Neo. IH, - Dr, Ans 
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dreas Heim — und Dr. Eugen Heiden- 
reich vom Aufnahmd-Felvfpital Niro. VII, 
— Dr. Ludwig Bopp — und Dr. Emil 
Schickendantz vom Aufnahmd-Felbipital 
Nr. IV, — Dr. Joſeph Gleitömann 
— und Dr. Marimilian Döderlein vom 
Aufnahms-Felvjpital Nro. VII, — Dr. 
Benno Seelmaier vom Haupt-Felvfpital 
Mo. I, — Dr. Michael Kiener vom 
Haupt-Feldfpital Nro. II, — Dr. Eduard 
Brand vom Aufnahmd-Felvfpital Nro. I, 
— Dr. Jacob Denfel vom Haupt-Feld- 
fpital Nro. II, — Dr. Ludwig Kammer 
mayer vom Aufnahmsd«Feldipital Nro. V, 
— Dr. Heinrich Lemberg vom Haupte 
Feldſpital Neo. IV, — Dr. Anton Fröh— 
li vom Haupt⸗Feldſpital Nro. I, — Dr. 
Georg Reihart vom Haupt» Felvfpital 
No. IH, — Dr. Jacob Raud: vom 38. 
Snfanterie-Regintent Prinz Garl, — Dr, 
Georg Bihlmaier vom 1. Uhlanen-Re- 
giment vacanf Großfürſt Thronfolger Nifo- 
lau8 von Rußland, — Dr. Frievrid Hum⸗ 
mel vom Aufnahmd-Felvfpital Nro. IL, 
— Dr. Otto Garl Rineder vom Auf 
nahms-⸗Feldſpital Nro. VII, — Dr. An 
dread Haller vom Haupt-Felvfpital Nro. 
IV, — Dr. Garl Baur vom  Aufnahms- 
Feldſpital Neo. VI, — Dr. Beit Solbrig 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Köni« 
gineMutter, — Dr. Garl Theodor Reubel 
vom Genie» Regiment, — Dr; Michael 
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Hohenleitner vom Haupt-Felpfpital Nro. 
I, — Dr. Georg Teicher vom Haupt⸗Feld⸗ 
fpital Neo. IV, — Dr. Georg Held vom 
Haupt⸗Feldſpital Nro. III, — Dr. Emil 
Zorn vom Aufnahmd-Felvfpital Nro. VII, 
— Dr. Hermann Kahn vom Haupt-⸗Feld⸗ 
ſpital Mo. I, — Dr. Zaver Kellner 
om 2. Jäger-Bataillon, — Dr. Michael 
Schmid vom 14. Infanterie- Regiment 
Sand, — Dr. Albrecht Buchta vom 
Haupt- Feldſpital Nro. I, — Dr. Ernft 
Bifhoff von ver I. Sanitätd-Gompagnie, 
— Dr. Matthäus Wirfing — und Dr. 
Carl Wei von der 2. Sanitätd- Gom- 
pagnie, — Dr. Ghriftoph Nievdenthal 
— und Dr. Traugott Höfling von ber 
3.  Sanitätd-Gompagnie, — Dr. Gonrad 
Arnolv — und Dr. Garl Bever von 
der 4. Sanitärd-Gompagnie, — Dr. Ulrich 
Reh vom Haupt-eldipital Nro. II, — 
Dr. Adolph Schimper vom Haupt-Feld- 
fpital Nro. III, — Dr. Peter Müller 
vom Aufnahms-Feldſpital Nro. IV, — 
Dr. Joſeph Stuffler vom Haupt-Feld- 
fpital Nro. IH, — Dr. Johdun Michael 
Beglehner vom 15. Infanterie-Megiment 
König ‚Johann von Sachſen, — Dr. Philipp 
Schaller vom 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von - Heffen, — Dr. Sacob 
Ehrlich vom 12. SInfanterie-Regiment 
König Dito von Griechenland, — Dr. Dio⸗ 


n98 Alb ert vom 10. Infanterie-Megiment, 
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vacant Albert Pappenheim, — Dr. Joſeph 
Schandein vom Haupt-Feldfpital Nro.IV, 
— Dr. Adolph Schloßſtein vom Haupt« 
Felpfpital Nro. TIL, — Dr. Julius Stod- 
inger vom Haupt-Felofpital Nro. IV, — 
Dr. Auguft Einhorn vom 1. Jäger-Ba- 
taillon, — Dr. Adolph Dorffmeifter 
vom 3. Yäger» Bataillon, — Dr. Garl 
Schwarz vom 7. Jäger-Batalllon, — Dr. 
Moriz Hemmer von der 1. Sanitätd« 
Gonpagnie, — Pr. Oscar Lip pl vom In⸗ 
fanterie-Leib-Regiment, — Dr. Mathias 
Amann vom 1. Infanterie-Regiment 
König, — Dr. Alban Lutz vom 2. In⸗ 
fanterie⸗Regiment Kronprinz, — Dr. Georg 
Bed vom 3. Infanterie-⸗Regiment Prinz 
Garl, — Dr. Franz Dehrlein vom 4. 
Snfanterie-Regiment vacanı Gumppenberg, 
— Dr. Alfred Riedl vom 5. Infanterie- 
Regiment Großherzog von Heffen, — Dr. 
Anton Keigh vom 7. Infanterie-Reginent 
Hohenhaufen, — Dr. Albert Meindl vom 
E. Infanterie-Regiment vacant Sceckendorff, 
— Dr. Auguft Rauber vom 9. Infan— 
terie- Regiment Wrede, — Dr. Anton Dorn 
vom 11. Infanterie-Regiment vacant Yſen⸗ 
Burg, — Pr. Ernft BPförringer vom 12. 
Snfanterie-Regiment König Otto von Griechen« 
land, — Dr. Hanns Lunfenbein vom 
13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Dr. Friedrich Be— 
zold vom 14. Jufanterie-Megiment Zandt, 
97? | 
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— Dr. Ignaz Auer vom 15. Infauterie⸗Re⸗ 
giment König Johanun yon, Sachſen, — 
Dr. Joſeph Schmiptmüller «vom. A. 
Säger-Bataillon, — Dr. Georg Eiſen lohr 
vom 8. Jäger Bataillon, — Dr. Friedrich 
Lurz von der 2. Sanitätd-Gompagnie, — 
Dr. Emil Hugel vom 3. Infanterie-Re- 
giment Prinz Garl, — Dr. Balentin DiE 
vom 8, Infanterie Regiment vacant Secken⸗ 
dorff, — Dr. Carl Stolle vom 14. In« 
fanterie-Regiment Zandt, — Dr. Heinrich 
MWildberger vom 2. Artillerie-Regiment 
vacant Lüder, — Pr. Johann. Bierling 
vom 3. reitenden Artillerie-Megiment Köni« 
gin-Mutter, — Dr. Auguft Lindner vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Dr, 
Heintih von Ian von der 3. Sanitätd- 
Gompagnie, — Dr. Erwin Brugloger 
von der 4. Sanitätd-Gompagnie, — Dr. 
Ferdinand Stern vom Genie-Regiment, — 
Dr. Leopold Glaſer vom 10. Infanterie 
Regiment vacant Albert Pappenheim, — 
Dr. Marimilion Knorr vom- Infanterie 
Leib-Regiment, — Dr. Joſeph Schelling 
— und Dr. Heinrich Vogt vom 1. In—⸗ 
fanterie- Regiment König, — Dr. Garl 
Kraußold vom 4. Infanterie⸗Regiment 
vacant Gumppenberg, — Dr. Ludwig 
Müller vom 5. Infanterie⸗Regiment Groß⸗ 
herzog von Heſſen, — Dr. Oscar Martin 
vom 6. Infanterie⸗Regiment König Wil⸗ 
helm von Preußen, — Dr. Otto Roger 
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vom 7. Infanterie Regiment, Hohenhaufen, 
— Br.. Engelbert, Albrecht. — und Dr, 
Albert Boye vom 9: Infanterier Regiment 
Wrede, — Dr. Garl Böldel vom 14, 
Anfanterie-Regiment vacant Yſenburg, — 
Dr. Heinrich Handſchuch vom 12. In⸗ 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen 
land, — Dr. Johann Bahhammer vom 
13. Infanterie Regiment Kaiſer Frauz Joſeph 
von Defterreih, — Dr: Jacob Sturm vom 
14. Infanterie-Megiment Zaudt, —.Dr 
Werner Schmittberger. vom, 15. Infan⸗ 
terie-Regiment König Johann von Sachfen, 
— Dr. Wilhelm Shud ‚von ber 4. 
Sanitätd-Gompagnie, — Dr. Anton Mühe 
von der 2. Sanitätd-Gompagnie, — Dr. 
Anfelm Feuerbach pon ber 3. Sanitätd- 
Gompagnie, — Dr. Adolph Heller — Dr, 
Carl Meyer von der 5. Sanitätd-Gompagnie, 
— Dr. Hermann Richter vom 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder,—Dr. Adam Baͤu er⸗ 
lein vom 4. ArtillerierRegiment,, — Dr. 
Ambros. Herrmann: vom 5. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon, — Dr. Anfelm Goy vom: 2. In⸗ 
fanterie- Regiment Kronprinz, — Dr. As 
nold Heller vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl, — Dr. Anton Gröber vom 
5. Infanterie» Regiment Großherzog . von 
Hefien, — Dr. Leon DOppenheimer vom 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen; — Dr. Ludwig’ Bru vom 7: 
InfanterierMegiment Hohenhauſen, — Dr. 
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Heinrich Schäffer vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedenborff, — Dr. Her- 
mann Heller — Dr. Heinrich Baur 
mann — und Dr. Friedrich Gamerer von 
der 4. Referve-Sanitätd-Gompagnie, — Dr, 
Adolph Klein vom 1. Referve-Fäger-Bar 
taillon, — Dr. Paul Luther vom In— 
faptesies Leib - Regiment, — Dr. Mofes 
Baumblatt vom 12. Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — Dr. 
Johannes Ranke von der 4. Sanitaͤts⸗ 
Gompagnie, — Dr. Auguft Jäger vom 
Aufnahms» Felvfpital Nro. IX, — Dr. 
Peter Becker le vom 1, Infanterie-Regiment 
König, — Dr. Conrad Schunf vom 1%: 
Sufanterte-Regiment Kaiſer Franz Sofeph 
bon: Defiereeih, — Dr. Mathiad Zeller 
vom 15, Infanterie-Megiment König Johann 
von Sachſen, — Dr. Franz Gruber yom 
1. Referve-Jäger- Bataillon, — Dr. Johann 
Seubert vom 2. Cutraſſier⸗Regiment Pring 
Adalbert, — uud Dr. Arthur Meder vom 
1. Artillerie · Regiment Prinz: Luitpold; 
die Diviſtons-Veterinär-Aerzte: 
Joſephh Strodel vom 1. Artillerie-Re« 
giment Prinz Luitpold, — Michael Zeil 
inger vom 3, Chevaulegers⸗Regiment Her⸗ 
zog Marimilian, — Johann Feſer vom 
4. Chevaulegers⸗Regiment König, — Con⸗ 
rad Roguer vom, 2. Chevaulegers ⸗·Regiment 
Taris, — Heinrich Herbſt vom 6. Che⸗ 
yaulegerd- Regiment yacant Herzog von 
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Leuchtenberg, — Garl Helfer vom 2. 
Guiraffier- Regiment . Prinz Adalbert, — 
Friedrich Amman vom 3;: Ghevaulegerd- 
Regiment Herzog Marimilian, — Johann 
Abbt vom 1. Uhlanen-Megiment: vacant 
Großfürft Thronfolger Nikolaus von Ruß 
land, — Eduard Vollmayr vom 3. U 
Ianen-Regiment, — Garl Wunder vom: 1. 
Guiraffier-Regiment Prinz Catl, —. Philipp 
Heich lin ger vom 2. Chevaulegers-Regiment 
Taxis, — Ludwig. Unglert vom 4. Chevau⸗ 
legers⸗Regiment König, — Otto Bauhof vom 
5. Chevaulegers⸗·Regiment varant Leiningen, 
— Otto Auer vom 6. Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment vacant Herzog von Leuchtenberg, 
— Yulius Plentl vom 2: Uhlanen ⸗Me⸗ 
giment König, — Anton: Steiner vom 
2. Artillexie-Regiment vacant Lüder, — 
Philipp Eberäberger vom 8. reitenben 
Artillerie- Regiment Königin» Mutter, — 
Chriſtoph Ziß ler vom 4. Artillerie⸗MRegi⸗ 
ment — Georg. Rebay von der. Fohlen⸗ 
hofs⸗ Inſpection Steingaden — und Achilles 
Mayr von der — — Bene⸗ 
diktbeuern; 
die Unler-Veterinar-Rerzte: 
Franz Martin vom 1. Artillerie-Regi- 


* ment Prinz Luitpold — und Yofeph Igl 


vom 1. Ghevaulegerö-Regiment Kalfer U 

zander von Rußland. 2} 
Seine Majeftät der — Heben 

allergnaͤdigſt geruht: ve 
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giment Wrede, — Heintih Zimmer vom 
1. Referve-Fäger-Bataillon zum 12. In—⸗ 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen- 
laud, — Ludwig Dennerl von der Vers 
pflegsabtheilung Nro. II zum 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heflen, — Ghri- 
flian Freiherr Lochner von Hüttenbach 
von der 5. zur 3. Sanitätd-Gompagnie, 
— Heinrich von Wenz vom Aufnahms- 
Feldſpital Nro. X zum 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Carl Pündter vom 
Aufnahms⸗Feldſpital Nro. VI, — Xaver 
Ritter von Hilger vom 2. Rejerve-Fäger- 
Bataillon — und Johann Kraft von der 
Berpflegdabtheilung Nro. VI, fämmtliche 
zum 10. Infanterie⸗Regiment vacant Als 
bert Pappenheim, — Otto Eitzenberger 
vom Haupt⸗Feldſpital Nro. IV zum 13. 
Infanterie⸗Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich, — und Carl Köftler 
vom Aufnahms⸗Feldſpital Nro. V zum 1. 
Infanterie⸗Regiment König; 
die Oberlieutenants: 

Julius Strelin vom Haupt⸗Feldſpital 
Neo. III zum 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Raimund 
Düppel vom Haupt-Feldſpital Nro. II 
zum. 12. Infanterie- Regiment König Otto 
von: Griechenland, — Marimilian Saal« 
müller von der 5. zur 4. Sanitätd-Gom« 
pagnie, — Auguft Heiland vom Aufr 
nahms · Feldſpital Neo. VIII — und Ba« 
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Ientin Kolb von der Verpflegsabtheilung 
Nro. V zum 5. Infanterie-Regiment Groß. 
berzog von Heflen, — Johann Stiefel 
von der Berpflegdabtheilung Neo. V — 
und Joſeph Bepmwiefer von der Berpflegd 
abtheilung Nro. VI: zum 13. Infanterie 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Orfler- 
reih, — Garl von Baur-Breitenftld 
vom :Aufnahms-Felppital Nro. IE jum 5. 
Snfanterie-Regiment Großherzog von Heffen, 
— Garl Freiherr. von: Scherer von vr 
Berpflegsabtheilung Nro. III zum 7: In⸗ 
fanterie-Regiment "Hohenhaufen, — Carl 
Freiherr von Poißl von der Berpfleg®- 
abtheilung Nro. I zum 4. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment König, — Edmund von Schmid 
von der Verpflegsabtheilung Nro. I’ zum 
7. . Infanteriee Regiment Hohenhauſen, — 
Joſeph Bacherle von der Verpflegeab⸗ 
theilung Nro. TI zum 2. Infanterie⸗MRegi⸗ 
ment Kronprinz, —. Oscar Freiherr von 
Pfetten vom 8: Infanterie» Regiment 
vacant Seckendorff zum 141. Infanterie 
Regiment: vacant Mfenburg, — Anton 
Bäd von der Verpflegsabtheilung Nro. HI 
— und Simon Warmuth som Auf 
nahms⸗Feldſpital Nro. IV zum 13. Jw 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Adolph "Stiller von dr 
BVerpflegsabtheilung Aro: III zum 40 Infan⸗ 
terie-Regimerit vacant Albert Pappenheim, 
— Georg Rüdel vom Aufnahms ⸗Feld⸗ 
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fpital: Nro. VII zum 11. SInfanterie-Megi- 


meht’vacant Dfenbutg, — Julius Stepf' 
von der Verpflegsabtheilung Nro. IV zum: 


14. Infanterie⸗Regiment Zandt, — Herr 
mann Muzel vom 10: Infanterie⸗Regi—⸗ 
ment vacant Albert Pappenheim zum 11. 
Infanterie- Regiment vacant Yſenburg, — 
Carl Stapp von der Berpflegsabtheilung 
Neo. V zum 13. Infanterie- Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, 
Adolph Sondinger vom 1. Meferve- 
Jäger- Bataillon zum 5. Infanterie ⸗Regi⸗ 
ment Großherzog von Heſſen, — Marxi—⸗ 
milian Breiherr von Berchem, bisher 


Bataillons⸗Adjutant; vom 2. Reſerve⸗Jaͤger⸗ 
Bataillon zum 4. Jaͤger⸗Bataillon, — Hein⸗ 


rich Dippert vom 4. Infanterie⸗Regiment 


vacant Gumppenberg zum 5. Infanterie⸗ 


Regiment Großherzog von Heſſen, — und 
Carl von Heyder vom Aufnahms · Feld⸗ 


ſpital Rro. IX zum 1. Infanterie- Regiment 


König; 
die Unterlieutenantö: 
Michael Edelmann von der 5. zur 2. 
Saritäts-Gompagnie, — Wolfgang Schäy 
von der 1. Reſerve⸗Sanitaͤts⸗Compagnie zur 
3. Sanitätd-Gompagnie, — Alfred Halm 
von der 1. 


von der 5. zur 4. Sanitäts-Gompagrie, — x 


Georg Ochs von ‘ver 1: Reſerve⸗Sanilaͤtz⸗ 
Compagniet zůr 8. Sanitdts Compagnie? 


Refrrve-Sanität8 - Compagnie‘ 
zur 1. Sanität3-Gompagnit, — Anton Bickel 


— Martin Hafner vom Aufnahms-Felv- 
fpital Nro. X zum 13: Infanterie-Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von: Oeſterreich, 
— Moriz Frommel von der d. zur 4. 
Sanität3-Gompagnie, — Joſeph Hofbauer: 
vom: 2. WReferve-Fäger- Bataillon. zum 3, 
Infanterie-Regiment Prinz Carl, — Johann 
Haumann vom 1. Referve-Jäger-Bataillon 
zum 7. Infanterie⸗Regiment Hohenhaujen, 


— — Heinrich Huber vom 1. Referve-Jäger- 


Bataillon zum 8. Infanterie-Regiment va- 
cant Sedendorff, — Marimilin Spätt 
— und Frledrih Nebinger vom 2. Re— 
ſerve⸗Jaͤger⸗Bataillon zum 13. Infanterie- 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von me ; 


die Stabsärzte: 

Dr. Carl Raft vom Haupt-Felpfpital 
Nro. IV zur Commandantſchaft der Stadt 
Würzburg und der Veſte Marienberg, — 
Dr. Friedrich Henle von diefer Gomman- 
dantſchaft zur Stadteommandantjehaft Nürn- 


berg, — Dr. Georg Müller vom Haupte 


Feldſpital Neo. I zur Gommandantjchaft 
der Stadt Paffau und der Veſte Oberhaus, 


— Dr., Carl. Primb3 vom Haupt-Feld- 


Spital Nro. II zur Stadtcommandantſchaft 


‚Augsburg, — und Dr. Anton Besnard 
‚ vom Haupt⸗ Feldſpital Nro. IT zum Ar⸗ 
tilfgrie-orp8-Gommando; 


Die —— 
Dr. Einſt Stavelmesersyom fe; 
v8 
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nahms⸗Feldſpital Nro. I zum Infanterie» 
Leib-Regiment; — Dri Zaver Mühlbauer 


vom: Aufnahmd-Felvjpital Nro. X zum 1. 


Infanterie⸗Regiment König; — Dr. Gregor 


Schmalz vom Aufnahms⸗Feldſpital Nro. 


IV zum 5. InfanterierRegiment Großherzog 
von Heflen, — Dr. Johann Hirſchinger 


vom Aufnahmd-Felvfpital Nero. V zum 3.- 


reitenden Artillerie-Regiment Königin-Mutter, 
— Dr. Anton Bauer vom Aufnahmö- 
Feldſpital Neo. IH zum. 6. Infanterie» 
Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Dr. Raimund Würth vom Aufnahmd- 
Feldfpital Nro: VI zum 4. Ghevaulegerd- 
Regiment König, — Dr. Joſeph Rogg 
vom Aufnahms⸗-Feldſpital No. IT zur 
Stadt- und  Feftungs- Gommandantfchaft 
Ingolſtadt, — Dr. Benedict Schipper 


vom Aufnahms-Feldſpital Nro. VII zum 


2. Ghevaulegerd-Regiment Taxis, — Dr. 
Johann Fellerer vom Haupt-Feldfpital 
Nro. I zum 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Dr. Auguft Müllbaur vom 
Aufnahms ⸗ Feldſpital Nro. VIII zum 2. 
Uhlanen-Regiment König, — Pr. Joſeph 
Greb vom Haupt-Felvjpital Aro. 111 zum 


7. Infanterie» Regiment Hohenhauſen, — 


Dr. Moriz Neuhdfer vom Haupt⸗ Feldſpital 


Nro. II zum 1. Inſanterie-Regiment König, 


— Dr. Zojepp Rubenbauer vom 1. 
Artillerie-Regiment Prinz: Luitpold zur Leib- 
garde der. Hartſchiere, — Pr Auguſt BEI 


Fir” 


1308 ı 


vom Haupt-Felpjpital Nro. IV; zum Genie 
Regiment; — Dr. Eduard Bratf ‚vom 


- Aufnahnıs-Felvfpital Nro. IX zum 3. zeiten» 


den ArtillerierRegiment Königin-Mutter;, — 
und Dr. Carl Horlacher von dieſem Re- 
gimente zum. 1. Artillerie-MRegiment * 
Luitpold; 
die — 

Dr, Theodor Riedel vom 1. Artillerie 
Regiment, Prinz Zuitpold zur Commandant⸗ 
ſchaft des Invalidenhauſes, — Dr. Hr 
mann Gombart vom 3. reitenden Artil⸗ 
lerie- Regiment Königin« Mutter zur Com⸗ 
mandantichaft der. Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden, — Dr. Julius Port von: der 
1. Sanitätd-Gompagnie zur Commandant⸗ 
haft. der Haupt und Reſidenzſtadt Mün—⸗ 
den. (Dperationdeurd), — Ur. Friedrich 
Ghillany vom Feſtungg-Commandon in 
Um zum 12, Infanterie-Megiment König 
Dtto von Griechenland, — Dr. Midael 
Ziegler vom Feftungd-Gouvernement Lan 
dau zum .15. InfanterierRegiment „König 
Johann von. Sachſen, — Dr.. Wilhelm 
Müller vom 2. Infanterie-Regiment Kran- 
prinz zur Stadtcommandantſchaft Augäburg, 
— Dr. Johann König nom 6, Jaͤger⸗Batail⸗ 
Ion ‚zum. Feſtungs ⸗Commando in ‚Ulm, — 
Dr.. Andreas Diepold vom 5. Jäger- Ba 
taillon zum. Feſtungs · Gouvernement Landau, 


— He. Ludwig ‚Strauß vom 13 Im 


fanterie-Regiment ., Kaifer; Franz. Joſeph 





von, Deſterreich zur Commandantſchaft der. 


Stadt: Würzburg: und der Veſte Marien- 
berg, — Dr. Garl Deininger vom 
SnfanterieLeib-Regiment zum Feſtungs⸗ Gou⸗ 


vernement. Germeräheim, — Dr. Lubwig | 


Säilter. vom 9. -Infanterie- Regiment 
Drede zur. Commandantſchaft der Stadt 
Wuͤrzburg und der Veſte Marienberg, — 
Dr. Joſeph Baumgärtner vom 7. In— 
fanterie-MRegiment Hohenhaufen zum Feſtungs⸗ 
Gouvernement Germeröheim, — Dr. Adolph 
Burfard von der 1. Sanitätd-Gompagnie‘ 
zur. Gommandantjchaft. der Haupt- und Me- 
fidenzſtadt Münden, — Dr. Franz Zaver 
Wein vom 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm. von, Preußen zur Stadtcomman⸗ 
dantſchaft Nürnberg, — . Dr. Garl Uhl 
vom, 1. Infanterie ⸗Regiment König zur 
Stadteommandantichaft Augsburg, — Dr. 
Franz Peither vom 6. Infanterie» Megi- 


ment König Wilhelm von Preußen. zum. 


Fehungs- Gouvernement Germersheim, — 
Dr. Ludwig Sattler vom 10. Infanterie 
Regiment. ‚vacant Albert Pappenheim zur 
Stabt- und Feflungd-Gommandantfhaft In⸗ 


golfadt; — Dr. Joſeph GdY nom 11. In-⸗ 


fanterie » Reglment vacant Dfenburg zum 
Seftungd- Gouvernement Landau, — Pr. 
Eginhardt Neumaier vom 1. Cuiraſfier⸗ 
Regiment Prinz Carl zum 1. Artillerie-Re- 
giment Prinz Luitpold, Dr. Julius 
Michel vom A. Infanterie-Regiment vacant 
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Gumppenberg zum Beftungs-Gouvernement , 
Landau, — und Dr, Auguft Miller vom. 
10. Infanterie» Regiment vacant Albert 
Pappenheim zur Stabt- und Feſtungs⸗Com⸗ 
manbantfchaft Ingolſtadt; 
die-Dberapothefer: 


Carl Schmid vom Feſtungs⸗Gouverne⸗ 
ment Germerdheim zur Commandantſchaft 
der Stadt Würzburg und der Befte Marien⸗ 
berg, — und Garl Kirdgrabner von 
biefer Gommandantfhaft zum Feſtungs⸗Gou⸗ 
verriement Germeröheim; 

die Unterapothefer 1. Glaffe: 

Carl Bauer — und Gottlieb Weyh 
vom Feſtungs +» Gouvernement Germersheim 
zur Stabteommandantihaft Augsburg, — 
Alois Friſch — und Albert Raab von 
der Gommandantfchaft der Haupt- und Me- 
fidenzftadt Münden zum Feſtungs »Gouver- 
nement Zandau, — Hermann Wolff — 
und Auguft Baumann von der Stadt— 
eommandantfehaft Augsburg zum Yeftungs- 
Goubernement Germerdheim, — Johann 
Landäberger vom Feftungd-Gouvernement 
Landau zur Gommandantfhaft der Haupt« 
und Reſidenzſtadt Münden, — und Gott- 
fried Pini vom Aufnahms⸗Feldſpital Nro. X 
zur Stadt» und Feſtungs. — — 
Ingolftadt; 9 

die Unterapothefer 2. Glajfe: 
Michael ‚Sevlmater vom Zeſtungt · | 
182 


.. Kar Zr FREE, Ms. — m —_ A Dr 
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Gouvernement Landau zur Gommanbant« 
ſchaft ver Haupt- und Reſidenzſtadt Münden, 
— Ferdinand Ferber von der Stabteom- 
mandantſchaft Augsburg zum Feſtungs⸗Gou⸗ 
vernement Germerdheim, — Sofeph Sippel 
von der Commandantſchaft der Stadt Würz- 
burg und der Veſte Marienberg zum Feft- 
ungd«Gouvernement Landau, — Otto Briel 
von der Stadteommandantfhaft Nürnberg 
zur Gommandantfchaft der Haupt» und Rer 
fidenzfladt Münden, — Franz Borberger 


von der Commandantſchaft ver Stadt Würz- 


burg und ‚der Veſte Marienberg zum Feft- 
ungs-Gouvernement, Germeröheim, — Anton 
Pfiſter von der Stadtcommandantſchaft 
Augsburg zur Stabt- und Seftungd- Gom- 
mandantſchaft Ingolftabt, — Albrecht Krauß 
vom Haupt-Feldfpital Nro. I zur Gomman- 
dantihaft der Stadt Würzburg. und der 
Veſte Marienberg, — . Marimilian Hart 
mann. vom Haupt-Belvfpital Nro. II zur 


Stadtcommandantſchaft Augsburg, — und. 
Albrecht Zetl vom Haupt-Feldfpital Nro. III 


zur. Stedieommandantjgaft Nürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 


unterm 1, „September l. 38 den vor⸗ 


lieutenant im Genie-Stab zu ernennen; z 
dem pehfignieten Unterquartiermeifler Mi⸗ 


— — — ⸗— — 
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chael Angerer die nachgeſuchte Entlafſung 
aus dem Heerverbande mit Venfionsfortbezug 
zu bewilligen; 

unter'm 7. September l. Is. den Ober⸗ 


lieutenant Guſtav Hänlein von der Ver— 


pflegsabtheilung Nro. IV — und den Unter- 
lieutenant Marimilian Pfauntfh vom 
10. Anfanterie- Regiment vacant Albert 
Pappenheim zum Gendarmerie - ‚eu zu 
verfegen ; 

den Oberlieutenant PR Bombard 
vom 5. Infanterie-Megiment Großherzog von 
Heffen zum Adjutanten des Generalmajors 
und Brigadiers von Schleich zu ernennen; 

den Plageommandanten - von Ludwigs⸗ 
hafen, Major Cäſar Saint-Julien, auf 
zwei Jahre in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den durch das Ableben des ſeitherigen 
Inhabers erledigten kaiſerlich ruffiſchen St. 
Georgen⸗Orden V. Claſſe Nro. 27009 an 
den Feldwebel Martin‘ Kdppel von der 
BERNER nen — zu über⸗ 


tragen; 


unter'm 9: September l. Is. den Ober⸗ 
lieutenant Ludwig don Heußsler vom 
3. Cuiraſſier-Regiment Großfürſt Conſtantin 


Nikolajewitſch zum 1. Tuirafſier · Weghment 
Brinz Carl zu u 

maligen Unterlieutenant auf Kriegsdauer J 
Joſeph Röhren, ausnahmöweife zum Unter- 


H .. 


nen — 


[E85 — 4 
A78 
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Armee-Befehl. — Dienftes-Nacrichten. — Pfarreiens-Berleihungen ; Prüfentations-Befätiaungen. — Landwehr * 
Koönigreches. — Ordens⸗Berleihungen. Großrährigleits- ‚Erllärun —— — Koniglich Allerhochſte Bewilligung zu 
p 

















Namensänderungen, - en Verleihung. - rivilegiumd«Berlängerung: 
Armee-Befehl. I. 
Mit dem Mlilitär-Derdienflorden, 


Sqhloß Berg, den 9. September 1866. 
— und zwar: 


8.1. 4) mit dem Großkreuze: 
Luitpold, Prinz von Bayern, 
Belohnt wurden ferner fürtapfere soniglihe Hoheit, Feldzeugmeiſter un 
Thaten und hervorragende Leifl: Gommandant der 3. Infanterie» Divifion; 
ungen während des nunmchr be- 2) mit dem Gomthurfreuge: 


endigten Feldzuges: der Generalmajor und Brigadier Anton 
99 
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bon Hanfer, — der Oberſt, nun Generals 
major und Brigadier, Ernft von Shubärt; 


3) mit dem Ritterfreuze 1. Claſſe: 


der Oberſt, nun Oeneralmajor und Bri— 
gadier, Wilhelm von Shleid, — bie 
Oberſten Philiyp Straub vom 11. Ins 
fanterie-Regiment vacanı Yſenburg, — und 
Anton von Mayer vom 3. Euirafjier- 
Regiment Großfürſt Conſtantin Nifolajewitich, 
— die Obeiſtlieutenants, nun Oberſten 
Adalbert Höggenftaller vom Infanterie— 
Leib-Regiment — und Ludwig Graf von 
Tattenbab vom 2. Guirafjier-Regiment 
Prinz Adalbert, — der Oberſtlieutenant 
Garl von Drff vom Generalgtartiermeifter- 
ftad, — der Major, nın Oherftlieutenant, 
Ludwig Graf von Yſenburg-Philipps— 
eih vom 9. Infanterie-Regiment König, 
— die Majore Adolph von Heinlerh, 
— Eduard Weiß, — Anton Orff, — 
Ludwig Hörmann von Hörbad, fünmt- 
lid vom Generalquartiermeiſterſtab, 
Gonrad Schultheiß vom 1. Infanterie 
Regiment König, nun im 7. Jäger: Batail- 
Ion, — Heinrich Gamb3 vom 7. In— 
fanterioe-Regiment Hohenhaufen, — Wilhelm 
Kohlermann vom 12. Infanterie-Regi— 
ment König Otto von Grichenland, 
Briedrih Freiherr von Treuberg vom 2. 
Süger-Bataillon, — Baptift von Heeg vom 


Hofmann, 
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3. Zäger-Bataillon, — Adolph Rudolph 
vom 8. Yäger-Batallon, — Arnulph Graf 
von Deymvom 1. Guirajjier-Regiment Prinz 
Carl, — Ualbert Mare vom 2. Chevau—⸗ 
legerd-Negiment Taxis, — Adolph Baur 
müller — und Sigmund von Lilien, 
beire vom 6. Ghevaulegerd-Regiment vacant 
Herzog von Leuctenberg; — die Haupf- 
leute Ludwig Muſſinan vom 1. Artıl- 
ferie- Regiment Prinz Luitpold, — Garl 
Freiherr von Lottersberg vom 2. Ar— 
tillerio-Megiment vacant Lüder, — Franz 
Will — und Geljus Girl, beide vom 4. 
Artillerie-Negiment, — der Oberlieutenant 
und Ordonnanzoffiicier Ludwig, Prinz 
von Bayern, Königliche Hoheit, vom 2. 
Sufanterie- Regiment Kronprinz, nun Haupt 
mann — dann ‚der Oberfrieggeommijlär 
2. Glajfe Jacob Golz vom Stabe der 4. 
Infanterie⸗Diviſton; 


4) mit dem Ritterkreuze 2. Claſſe: 


die Hauptleute Guſtav Fleſchuez vom 
Oeneralquartiermeifterftab, -- Friedrich von 
Lüneſchloß, nun Major, — Otto von 
Orff — und Friedrich Biondino vom 
Infanterie-?eib-Regiment, — Julius Rıtter 
von Stubenraud, — Heinrich Heß, 
— Hugo von Eſenwein, — Heinrich 
— JIgnaz Freyſchlag von 
Freyenſtein, Adjutant des Generalmajors 
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und Brigadierd Walther, — Otto Hof- 
reiter — und Marimilian Schmidt, 
ſämmtlich vom 1. Snfanterie- Regiment 
König, — Garl Mayer, 1. Adjutant des 
Generallieutenant3 und Jufanterie-Diviſions— 
Gonmandanten von Fever, vom 2. Infan- 
terie- Regiment Kronprinz, nun im General» 
quartiermeifterftab, — Ludwig Schreiner, 
— Philipp Stauber, — Garl Popp 
— und Gotitfried Paufhmann, jümmts 
ih vem 7. Infanterie» Regiment Hohen» 
haufen, — Guftav von Lader vom 10. 
Infanterie-Regiment vacanı Albert Pappen⸗ 
heim, — Friedrich Tünnermann — und 
Otto von Stubenraud vom 11. Ins 
fanteries Reginunt vacamı Mienburg, — 
Joſeph von Gropper — und Garl Harrach 
vom 14. Infanterie-Regiment Zandt, — 
die Rittmeiſter Carl Saur — und Hein— 
rih Sirt vom 2. Guirafjier-Regiment Prinz 
Adalbert, — die Hauptleute Bictor Gra— 
mich, — Theodor Kriebel, — Heinrich 
Reder — und Garl Schropp, fimmtlich 
vom 1. Artillerie Regiment Prinz Quitpold, 
— Peter Minges vom ?. Artillerie: Mes 
giment vacant Lüder, — Emil Freiherr 
von Lepel vom 3 reitenden Artillerie 
Regiment Königin-Mutter, — Georg Zel— 
ler vom 4. Nrtilleries Regiment, — Guido 
von Shmud von der 1. Sanitätd: Com— 
rpagnie, — Friedrich Pfeufer von der 
3. Sanitätd-Gompagnie, — Auguſtin Rein- 
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hard von der 4. Eanität3-Compagnie, — 
Jacob Wüller von der Verpflegs-Abtheil⸗ 
ung Nro. VI; — die Oberlieutenauts Carl 
Melchior, Regiments-Adjutant, — Emil 
Rau, — Eduard Horadam, Bataillons- 
Adjutant, — fümmtlih vom Infanterie» 
Leib Regiment, — Carl Dietl, — Theo— 
dor von Gäßler, Bataillond- Npjutant, 
— Heinrich Nufh — und Leonhard Prand 
— fämmtlih vom 1. Infanterie: Regiment 
König, — Daniel Funk, nun Hauptmann, 
— Eouard Gleihauf, .nuy Hauptmann, 
— Ludwig de Sacchi Paleſtrini — 
und Anton Pflaumer, fimmelih vom 
7. Snfanterie Regiment Hohenhaufen, — 
Jacob Kreuzer vom 10. Infanterie Regi— 
ment vacant Albert Pappenheim, — Theo— 
dor Keller, Bataillond-Apjutant, vom 
12. Snfanterie-Regiment König Otto ton 
Griechenland, — Ferdinand Freiherr von 
Maldenfeld, — Heinrih Nitter von 
Xylander, — Garl Lord — und Theo— 
kald Graf. von Butler-Haimhaufen 
vom 2. ZJägersBataillon, — Hermann Leh— 
feld — und Ewald Hornig vom 2. 
Guirafjter = Rigiment Prinz Adalbert, — 
Theodor Freiherr von Zus Rhein, nun 
Haupimann, — und Joſceph Hajjel- 
wander vom 2. Artillerie-Negiment va- 
cant Lüder, — Garl Graf von Arco- 
Sinneberg vom 3. reitenden Artillerie— 
Regiment Königin-Mutter, — Joſeph Macco 
yy* 
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vom Genie-Stab, — Heinrich Schuſter 
— und Leopold Freiherr von Schrenk 
von der 1. Sanitätd-Gompagnie: — die 
Unterlieutenant® Moriz Graf von Bothmer, 
nun Oberlieutenant — und Garl Reiner 
Freiherr von Kichtenftern vom Infan— 
terie - Leib » Negiment, — Marimilian Frei—⸗ 
here von Prielmayer vom :. Snfan- 
terie-Megiment König, - Garl Richard 
vom 7. Infanterie- Regiment Hohenhaufen, 
— Luitpold Mühl baur — und Marl- 
milian Pfauntſch vom 10. Infanterie 
Regiment varant Albert Pappenbeim, — 
Alfred Müller, nun Oberlieutenant, vom 
12. Infanterie» Regiment König Otto von 
Griechenland, — Marimilian von Dön- 
niges — und Ernft Breiherr von Kramer 
vom 2. Yäger- Bataillon, — Wilhelm 
Kündberg Freiherr von Fronberg vom 
1. Guiraffier-Regiment Prinz Garl; — die 
Negimentsärzte Tr. Ludwig Loe vom In— 
fanterie-2eib-Regiment, sun Stabsarzt beim 
Teftungd = Goyvernement Landau, — Pr. 
Auguft Deifh vom 2. Infanterie - Regi- 
ment Kronprinz, — Dr. Franz Babinger 
vom 11. Infanterie Regiment vacant Mfen- 
burg, — Dr. Adam Ris vom 2. Zäger- 
Bataillon, — Hr. Emil Friedrich von 
der 1. Sanitätd-Gompagnie; — die Ba- 
taillondärzte ivr. Peter Müller vom In— 
fanterie-Xeib-Regiment, — ir. Jacob von 
Schiltberg — und Dr. Jofeph Baum- 


= 


gärtner vom 7. Snfanterfe - Regiment 
Hohenhaufen, — Mr. Franz Schmid — 
und Ür. Xaver Kellner vom 2. Jäger 
Bataillon, dr. Heinrih Held vom 
2. Shevanlegerd - Regiment Tarid, — Dr. 
Garl Müller vom 4. Artillerie-Regiment, 
— der Bataillons-Quartiermeiſter Anton 
Pfeiffer von der 2. Sanitätd-Gompagnie, 
— der Feldcaplan und Kapuzinet-Guardian 
von Lohr P. Vorgias Fleiſchmann. 


I. 
Fit der Militär-Verdienſt-Medaille, 


und zwar: 


1) mit der goldenen: 
vom Infanterie-Leib-Regiment: 


Gorporal Garl Brodmolf aus St. 
Nikola am 26. Zuli; 


vom 4. Infanterie Regiment ve 
cant Gumppenberg: 
Feldwebel Adam Beer aus Tirſchenreuth 
am 26. Juli; 


vom 7. Infanterie- Regiment 
Hohenhaufen: 

Feldwebel Frievrih Schlemmer mi 
Ansbach, — Hornift Joſeph Helmſchmidt 
aus Eichſtäͤdt — und Gemeiner Friedrid 
Müller I aus Lichtenberg, ſämmtliche am 
26. Juli; 
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vom :14. Infante rie⸗Regiment 
Zandt: 


Sergent Zohanned Bahn aus Ey am 
25. Zuli; 


vom 1. Jäger-Bataillon: 


Gorporal Georg Nottamer aus er 
weiler am 25. Juli; 


vom 3. Jäger-Bataillon: 


Gemeiner Johann Häfner aus Hüttenbad 
am 26. Zul; 


vom 3, Uhlanen-Regiment: 


Corporal Johann Siebenbeutel aus 
Kleinrindirfeld am 26. Juli; 


vom 4. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold: 


Obercanonier Chriſtohh Simmerding 
aus Neuſtadt am 25. Juli: 


von der 1. Sanitätd-Gompagnie: 


Feldwebel Martin Berfihler aus Habel- 
fee am 25. Juli; 


2) mit der filbernen: 


vom Infanterie-Leib-Regiment: 
Gorporal Franz Benz aus Burgholz, — 
die Gemeinen Martin Drechs ler aus Gera, 
— Joſeph Frank aus Leopoldsöreuth — 
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und Sofepb Zwerger aus Leimgruben, 
jämmtlihe am 25. Juli; 


vom 1. Infanterie-Negiment Konig: 

Sergent Mathias Eibl aus Reichenhall 
am 10. Zult, — Gorporal Georg Schemmer 
aus Neunhof, — Gefreitet Johann Meter 
aus Steingrub, — die Gemeinen Grorg, 
Dantel aus Grünſtadt — und Andread 
Schlamp aus Demling, diefe am 26. Juli; 


vom 4. Infanterie-Regiment va- 
eant Gumppenberg: 


Gefreiter Severin Nie les aus Klingen- 
berg am 76; Zuli; 


vom 68. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen: 

die Feldwebel Chriftian Birfmüller 
aus Weiden, — Johann In ſer aus Offen⸗ 
bach, — und Michael Klein aus Dörren- 
bach, Sergent Peer Schmitt Aus 
Würzburg, - dann die Geineinen Chriftian 
Semmler aus Steinsdorf, — Johann 
Bierſack aus Kaibitz und Joſeph Her- 
mann aus Beraghaufen, fämmtlihe am 
25. Juli; 


vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhanfen: 
die Tamboure Alois Weich aus Amberg, 
— Audread Doppel aus Lichtenfeld — 
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— 


und Wendelin Raud 
fämmtlihe am 26. Juli; 


aus Ingolſtadt, 


vom 8 Infanterie-Regiment vacant 
GSedendorff: 
Gemeiner Zojıph Bernauer aus Bären- 
borff am 26. Juli; 


vom 10. Infanterie-Regiment va- 
cant Albert Bappenheim: 
Gorporal Georg Heß aus Geiſenhauſen 
am 26. Juli; 


vom 11. Infanterie-Regiment va- 
eant Dienburg: 

Sergent Nifolaus Höfel aus Oberföblig, 
— dann die Gemeinen Johann Michel 
aus Markeihorgat und Stephan Siegel 
aus Wullmering, ſämmtliche anı 25. Juli; 


vom 14. Infanteries Regiment 
Zaundt: 
Zambour Hubert Bourton aus Ajchaffen» 
burg am 25. Zuli; 
vom 3. Zäger-Bataillon: 
bie 


aus Borau — und Andreas Böswald 
aus Funfjterten, beive am 6. Juli; 


vom 4. Euirafjier-Regiment Prinz 
Garl: 


Gefreiter Jacob Bühler aus Mecterd- 
heim am 26. Juli; 


Grmeinen Gotilicb Dallheimer. 


vom 2. Chevaulegerd- Regiment 


Zariß: 
Trompeter Adam Göhring aus Dinkels— 
bühl — und ©emeiner Franz Meierer 


aus Hagenbach, beide am 25. Juli; 


vom I. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold: 


Corporal Carl Maier aus Haimbaujen 
am 25. Juli, — Fahrkanonier Caspar 
Meier aus Hemau, Dberfanouier 
Lorenz; Schweiger aus Untermettenbach, 
— und Unterfanonier Martin Greilinger 
aus Moosfurth, dieſe am 26. Juli; 


vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Luder: 


Feuerwerker Peter Sribel am 4. Juli. 


IT. 
Mit dem A itär-Verdienfikreny, 

vom InfanteriesLeib-Regiment: 

Feldwebel Zafodb Zimmermann aus 
Schwabach, — Gorporal Johann Bauer 
aus Grafenwieſen, — dann die Gemeinen 
Georg Schiller aus Nymphenburg, — 
Martin Demmel aus Chrenberg, — Mar— 
tin Mareid aus Puch — und Joſeph 
Schütz aus Memmingen; 


vom 1. InfanteriesRegiment König: 
Feldwebel Göleftin Lockmeier aus Wem— 
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Ding, +- Cergent Joſeph Moodmüller 
aus Altenmarft, — Micecorporal Sobann 
auf aus Immenreuth, — Grfreiter Peter 
Bauer aus Münden, — dann die Ges 
meinen Georg Süf aus Priging, — Georg 
Stein aus Finkenbach, — Mathiad Il—⸗ 
maueraud Anger, — Anton Winzinger 
aus Etauern, — Johann Kagererli aud 
Wildihurn, — Johann Hänmerle aus 
Stielhofen, — Joſeph Korntheuer aus 
Ingolſtadt — und Balthaſar Kärcher aus 
Birtenhöcdt; 


vom 5. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog von Heſſen: 
Gemeiner Friedrich Grau aus Welch— 
weiler; 


vomb. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen: 

Corporal Andreas Hirſchmann aus 
Mühlhauſen, Vicecorporal Jehann 
Brunner aus Neidſtein, — dann die Ge— 
meinen Johann Wiesnet aus Schindel— 
hof — und Johann Gropp aus Groß— 
ſchattengrün; 


vom 7. Infanterie-Regiment Hohen— 
hauſen: 

die Feldwebel Chriſtien Shönamd- 

gruber aus Steinhard — und Adolph 

Scchäfer aus Suffersheim, — die Gorporäle 


Franz Riedel aus Schweigen, -— Jacob 
Schneider aus Altripp — und Joſeph 
Wagner aus Langenzenn; 


vom 8. Infanterie-Regiment va- 
cant Seckendorff: 


Corporal Leopold Bſchlagengaul aus 
Annetsreuth, — die Gefreiten Franz Krenn 
aus Rottau — und Jacob Schädler aus 
Oſterweiler, — die Gemeinen Lorenz Weiß 
aus Freiung, — Michael Lagerbauer aus 
Gehmannsberg, — Philipp Oettinger 
aus Unterempfenbach, — Anton Schmed- 
ereraus Pfaffenberg — und Martin Sendt 
aus Kreil; 


vom 9. Infanterie-Regiment Wrede: 
die Feldwebel Franz Schönhdfer aus 
Queichh im, — Johann Grüber aus Frans 
fenheim, — Philipp Be lz aus Deidesh im — 
und Johann Schöpplein aus Stettfeld, — 
Sorporal und Cadet Gualbert Born aus 
Würzburg, nun Unterlicutenant im 4. In— 
fanterie-Rrgiment — und Gorporal Eduard 
Rothenbücher aud Frammersbach; 


vom 10. Infanterie-Regiment va— 
-cant Albert Pappenheim: 
Sergent Jacob Dumerauf aus Big, — 
die Gorporäle Garl Lütze nberger aud Duch— 
roth, — Michael Rahl aus Kemnath, — 
Chriſtian God aus Ludwigshafen, — Hein- 
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rich. Hahnenbergezans Gurderdmeiler, — 
Zavır Schweighardt aus Vötting — 
und Johann Seibert aus Koflweiler, — 
Grfreiter Joſehh Eckmann aus Unter 
fanding, — dann die Gemeinen Andread 
Döllinger aus Burgtreswig, — Joſeph 
Sitzmann aus Wettſtetten, — Michael 
Gobel aus Wachenheim, Johann Neu— 
bauer aus Buchbach — und Georg Ha— 
merl aus Griesbach; 


vom 44. Infanterie-Regiment va- 
cant Yſenburg: 

Feldwebel Joſeph Roth aus Kirchthal, — 
Sergent Andreas König aus Wunſiedel, — 
Tambour Alois Schwab aus Regensburg, — 
dann die Gemeinen Johann Bauernfeind 
aus Wunſiedel, — Anton Hahn aus Eber- 
winzer — und Joſeph Eidenſchink aus 
Eipfenzell; 


vom 12. InfanterierRegiment König 
Otto von Griechenland: 
Sergent nun Feldwebel Didacus Fleck 
aus Simmershauſen, — Sergent Ludwig 
Maushart aus Haldenwang — und Ge— 
meiner Joſeph Windiſch aus Munzingen; 


vom 44. Infanterie-Regiment 
Zandt: 
die Feldwebel Chriſtian Steigerwald 
aus Wieſen — und Adolph Kohl aus 


Geroda, — dann Gemeiner Friedrich Neid: 
lein aus Wildenholz; 


vom 15: Infanterie-Regiment König 
Sohann von Sadfen: 


Feldwebel Martin Göbel aus Ansbach, 
- die Sörgenten Georg Meier aus Reu- 
ſtadt a / A. — und Nicolaus Heſch aus 
Emsweiler, — vie Gorporale Johann 
Scharf aus Goſtenhof, Joſeph Spath 
aus Lauingen, — Ludwig Mündler aus 
Pappenheim, — Joſeph Nießlein aus 
Neuburg a/D., — Quirin Hörmann aus 
Derching und Joſeph Bauer aus 
Sonderhofen, — dann die Gemeinen Lud— 
wig Schick aus Dinkelsbühl — und Chri— 
ſtian Kundiger aus Fürth; 


vom 2. Jäger-Bataillon; 


Oberjaͤger Ludwig Roͤßuer aus. Kird- 
heimbolanden, Secondjãger Heirrich 
Schmidt aus Kulmbach, — Pionier Jo— 
hann Heuſchneider aus Pfatter, — die 
Gemeinen Martin Hackl aus Klafterſtraß 
— und Mathias Schopf aus Kapenberg; 


vom 3. Jäger-Bataillon; 


die Gotporale Conrad Horchler aus 
Schnaittag — und Andread Peter aus 
Unterbrunnreuth, — Gemeiner Lorenz KA 
meier aus Weſtendorf; 
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vom 5. Jäger-Bataillon: 

die Oberjäger Baptift Bifhoff aus 
Bamberg — und Johann Sprengler aus 
Zeugleben, — die Secondjäger Andreas 
Weber aus Schönaih — und Mathias 
Buchele aus Schregheim, — dann Gor- 
poral GHriftoph Zetlmeifel aus Tre- 
veſen; 


vom 6. Jaͤger-Bataillon: 
die Gorporale Heinrich Elbl aus Arz— 
berg, Garl Wegner aus Bayreuth — und 
Peter Baumann aus Nymphenburg ; 


vom 8. Jäger-Bataillon: 
Grfreiter Johann Nir aus Stadt Tanın, 
— bie Gemeinen Kaver Rainer aus Rhain- 
dorf, — und Erhard Stürmer aus 
Bamberg; 


vom 1. Euiraffiers Regiment Prinz 
Garl:. 
die Gemeinen Johann Eberl aus Nied— 
ling, — und Andread Kröner aus Tros— 
dorf; 


vom 2. Guiraffier-Regiment Prinz 
Adalbert: 


die 2. Wachtmeifter Peter Schmidt aus 
MWaldmünden — und Johann Schmidt 
aus Walzheim, — Gorporal Georg Sta- 
pfer aus Jmmeldorf, — dann Trompeter 
Johann Walentin aus Neuftadt a /W.N.; 


vom 1. Ghevaulegerd - Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland: 


Gorporal Franz Klein aus Rolling; 


vom 4. Ghevaulegerd- Regiment 
König: 


2. Wachtmeifter Maximilian Weiß aus 
Minden, — Gorporal Otto Kufmüller 
aus Augsburg — und Gemeiner Michael 
Brandner aus Voͤtting; 


vom 1. Artillerie Regiment Prinz 
Luitpold 


Beuerwerfer Friedrich Haller aus Lub- 
wigsſtadt, — Trompeter Martin Gleißner 
aus Münden, — dann die Fahrkanoniere 
Peter Kiefer aus Thenried, — Peter Het 
aus Wulfersvorf — und Johann Ringer 
aus Neuftadt ; 


bom 2, Artillerie-Regiment vacant 
Lüder: 


Feuerwerker Johann Friedmann aus 
Memmelsdorf, — Corporal Friedrich Scherer 
aus Weitersweiler — und Bombardier Cas— 
par Kleinfhüg aus Unterleinach; 


vom 3. reitenden Artillerie-Regis 
ment Königin Mutter: 


Unterfanonier Ottmar Graßmann aus 
München. 
100 
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.: 
Belobt wurden ferner wegen ihres 
Verhaltens vor dem Feinde: 


vom Generalquartiermeifterftab: 


Major, nun Oberftlieutenant Hugo Diehl, 
— die Majore Marimilian von Heckel — 
und Johann Heilmann, — die Haupt- 
leute Auguf von Bäumen, nun Major 
im 11. Snfanterie- Regiment vacant Yſen— 
burg, — Albrecht Streiter, — Garl 
Lindhammer — und Garl Orff vom 
topographiichen Bureau des Generalquartier- 
meifterftabes ; 


vom Gendarmeric-Gorpß: 


Nittmeifter Joſeph Pfiſtermeiſter, — 
Brigadier Martin Nägele aus Groffigig- 
hofen, — die Gendarmen Anton Schrott 
aus Studernheim, — Johann Hörner 
aus Heilgerödorf, — Georg Wachs aus 
Nieverharıhaufen — und Joſeph Mauerer 
aus Lohmannswies, fänımtliche von der Feld- 
Escadron; 


vom General-Commando München: 


Oberſtabsarzt II. Claſſe Dr. Franz von 
Sicherer — und Oberkriegs-Commiſſär 
1. Claſſe Philipp Beutner; 
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vom InfanterierLeib- Regiment: 

Major Peter Dörmühl, — Hauptmann 
und Ordonnanzofficier. Ludwig Delpy von 
La Rode, — Bataillonsarzt tr, Dtto 
Brorner; — 

Feldwebel Sebaftian Muſchick aus 
Münden, — die Sergenten Ignaz Sturm 
aus Reihmannsvorf, — und Joſeph Meier 
aus Ries, — die Grfreiten Mathias Ga ft 
inger aus Wigingerreutd — und Joſeph 


Maier aus Faiftenhaar, — die Gemeinen 


Franz Eicher aus Bottenau, — ‚Lucas 
Hahn aus Irrfingen, — Franz Meßner 
aus Landersdorf — und Heinrich Wolfer 
aus München; 


vom 1. Infanterie- Regiment König: 


Hauptmann Florentin Kleinfchrod, Ad- 
jutant des Generallieutenant3 und Generals 
Gommandanten Breiherrn von der Tann, — 
Oberlieutenant Hugo Helvig, — 

Sergent Leonhard Streng aud München, 
— die Gorporäle Zojeph Zehentmaier 
aus Kleineichenhaufen, — Sofeph Neff 
aus Münden — und Joſeph Ruchti aus 
Höhftidt, — Grfreiter Jacob Klein aus 
Riedelberg, — dann die Gemeinen Johann 
Surrer aus Roßdorf, — Anton Weber 
aud Auhof, — Franz Ortner aus Alt- 
Ötting, — Friedrich Gauch aus Nicder- 
haufen, — Philipp Diterroth aus Einfel- 
tum, — Felix Marx aus Bruch, — Georg 





— 


| Wachtn ger aus Oberding, — Caspar 
Steigenberger aus Apfeldorf, — Fried— 


rich Pſchorr aus Freiſing, — Anton 
Buchner aus Oberlaufen, — Jacob Jung 
aus Hohenöllen, — Simon Erlinger 
aus Nußbaum, Georg Scheck aus 
Hechendorff, — Michael Widmann aus 
Paͤhl, — Jacob Roth aus Minfeld — 
und Carl Griet aus St. Ingbert; 


— 


vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz: 

die Oberlieutenantd und Ordonnanzofficiere 
Albert Freiherr von Malfen — und Anton 
Hemmer; — 

Gorporal Frievrih Hornberger aus 
Rupolving, — Gefreiter Mathiad Tremmel 
aus Münden, — und Gemeiner Chriftiatt 
Gruber aus Wurmanndquid; 


vom d. Infanterie Regiment Groß 
herzog von Heſſen: 
Hauptmann Joſeph Freiherr Kreß von 
Kreßenftein, — Oberlieutenant Joſeph 
von Tannſtein genannt Fleiſch— 
mann; — 
Feldwebel Raver Bauer aus Künzing; 


von 6. Infanterie Regiment König 
Wilhelm von Preußen: 

Major Michael Schuch, — Hauptmann 

Joſeph Michell, Adjutant des Generals 
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majors und Brigadiers von Hanfer, — der 
Dberlieutenant, nun Hauptmann, Conrad 
Rofenfhon, — die Oberlieutenantd Garl 
Popp, — Earl Scheftlmair, — Fried- 
rih Freiherr von Feilitſch, — Mari- 
milian Graf von Tattenbach — und 
Hans von Schallern, Bataillond - Ad- 
jutant ; — die Unterlicutenants Garl Oberle, 
— Raimund Gigl, — und Alfred Döder- 
lein; — 

Sergent Jofeph Berghamer aus Kirchen- 


thumbach, — die Gorporale Johann Müller 


aus Lambsheim — und Johann Richter 
aus Cham, — Bicecorporal Johann Reichert 
aus Sulzbach, — Gefreiter Johann Mugk 
bauer aus Eberharbsbühl, — dann die 
Gemeinen Zaver Ullrih aus Plößberg, — 
Anton Henfel aus Gottenau, — Johann 
Schög aus Schwend, — Sebaſtian Sem- 
ler aus Steinsdvorf, — Georg Hupler 
aus Pirkhof — und Franz Gruber aud 
Reindorf; — 


vom 7. Infanterie Regiment Hohen 
haufen: 
die Oberlieutenantd Johann Need, nun 
Hauptmann, — und Anton Mayer; 


vom 8, Infanterie- Regiment va- 
eant Scckendorff: 

die Hauptleute Auguſt Abelein, — 

Rudolph von Ejenwein, — Baptiſt En- 
100* 
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dres — und Johann Lippl, — die Ober⸗ 
lieutenants Joſeph Fiſcher, — Carl Brand 
und Wilhelm Hartmann, — die Unter— 
lieutenants Johann Knies, — Johann 
Müller — und Eugen von Reichert, 
— der Bataillonsarzt, nun Regimentsarzt 
im Infanterie-Leib-Regiment, Dr. Hugo 
Hatzler, — Bataillonsarzt Dr. Bonifaz 
Maiberger, — Unterquartiermeiſter Jo— 
ſeph Biller; — 

die Feldwebel Peter Ofterforn aus 
Waizenbahb — und Johann Ramer aus 
Shmiddd, — Sergent Zofeph Siegl aus 
Aidenbach, — Gorporal Franz Sigl aus 
Anham und WBicecorporal Anton 
Schwingenfhlögel aus Pleinting; 


vom 9. Infanterie Hegiment Wrede: 


Hauptmann Anton Bdsmüller, 1. Ad- 
jutant des Generallieutenants und Divifiond- 
Gommandanten Ritter von Hartmann; 
— dann die Gemeinen Adam Bohn aus 
Gersfeld, — Miharl Bonn aus Würz- 
burg, — Joſeph Büttner aus Schwein- 
heim, — Yquilin Hümmler aus Nüd— 
lingen, — Franz Hubert aus Öberalten- 
buch, — Lorenz Spit aus Neumarft, — 
Andreas Weibel aus Dielfirden — und 
Georg Zöller aus Bürgftadt ; 


vom 10. Infanterie- Regiment va- 
count Albert Bappenheim: 
Feldwebel Georg Jäger aus Amberg, — 






Sergent Friedrich Schneider aus 2 
— die Gorporale Georg Heß aus Gel 
haufen — und Johann Diehl aus Bärr- 
ftabt ; 


vom 11. Infanterie Regiment va 
cant Yſenburg: 


die Hauptleute Benignus Safferling 
— und Wilhelm Pellet, — Oberlieute— 
nant und Brigade-Adjutant, nun Haupt— 
mann, Franz Popp, — die Oberlieutenantd 
Georg Feuerlein, nun Hauptmann im 
14. Infanterie-Regiment Zandt, — Philipp 
Mayr, — Carl Oerthel — und An— 
dreas Lamfromm, Bataillons-Adjutant, 
— die Unterlieutenants Eugen Zwickh, — 
Chriſtian Pauſch, — Gottfried Reden⸗ 
bacher — und Peter Wiedenmann, — 

Feldwebel Georg Schuſter aus Wer— 
tingen, — Die Sergenten Joſeph Raben- 
bauer aus Prackenbach — und Clemens 
Schricker aus Tirſchenreuth, — Vicecor— 
poral Johann Strauß aus Nabburg, — 
Gefreiter Auguſt Gläſer aus Altenhammer, 
— dann die Gemeinen Chriſtian Reiml 
aus Holzhaus, — Joſeph Rothhammer 
aus Ratiszell, — Joſeph Schrott aus 
Tirſchenreuth, — Jacob Peter aus Pitt— 
mannsdorf, — Bernhard Bezold aus 
Tirſchenreuth, — Michael Breitſchafter 
aus Wernberg, — Wolfgang Koller aus 
Mainsbauern, — Johann Maier aus Hol; 
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heim — und Jacob Pflügel aus Stabel- 


dorf; 


vom 12. Infanterie-Regiment König 
Dtto von Griechenland: 

Oberlieutenant und Ordonnanzofficier Ri— 
gad Euler-Ghelpin, — 

Gorporal, nun Sergent Gabriel Ver— 
walter aus Sllertiffen, — Gorporal Jo⸗ 
ſeph Biehler aus Ehrlach, — Vicecor— 
poral Johann Helchenberg aus Wag- 
nerig, — die Gefreiten Peter Nik aus 
Scheffaun — und Simon Ambros aus 
Stötten, — die Gemeinen Iſidor Schneider 
aus Mailingen, — Georg Bad aus Mun- 
ningen, — Martin Brandftetter aus 
Reutin, Martin Kirch mann aus 
Geigersthal, — Georg König aus Wörth, — 
Matthäus Bühfenmann aus Wald, — 
Aloid Wagner aus Oberrieden, — Uri 
Kirchhofer aus Hartmannäberg, — Alois 
Reifer aus Mittelberg, — Sofeph Selt- 
mann aus Nieverfonthofen, — Balentin 
Heiligmann aus Hadberg, — Joſeph 
Bock aus Aſch, — Xaver Wöhrle aus 
Neffelmang, — Grispin Hartmann aus 
BVorberhindelang — und Sohann Burf- 
hard aus Ballhaufen; 


dom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oeſterreich: 


Hauptmann Friedrich Li ſſignolo, — 
Oberlientenant Jofeph Schraudenba ch, — 


— 
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Sergent Georg Graf aus Pettenſiedel, 
— Gefreiter Johann Rödel aus Leugaſt, 
— Gemeiner Philipp Drechſel aus Hei⸗ 
nersreuth, 


vom 14. Infanterie-Regiment 
Zandt; 


Major, nun Oberſtlieutenant im 8. Jaͤger⸗ 
Bataillon, Anton Ritter von Täu ffen— 
bad, — Major Friedrich Freiherr von 
Pechmann, — die Hauptleute Sofeph von 
Gropper, — Garl Raizer, — Friedrich 
Sreiherr von Bibra, — Michael Ruttor, 
— Carl Harrach — und Daniel Wels, 
die Oberlieutenantd Anton Ertl, — Franz 
Günther — und Dtto Raab, — die 
Unterlieutenantse Miharl Brandel — 
und Joſeph Brößler, — Regimentdarzt 
Ir, Eduard Grauvogl, — 

Feldwebel Heinrih Ludwig aus Mies- 
brunn, — die Sergenten Georg Wagner 
aus Neufes — und Simon Hock aus Keil- 
berg, — die Gorporale Ludwig Albrecht aus 
Schwabach, — Franz Did aus St. Mar- 
tin — und Georg Sigling aus Langen- 
feld, — die Gefreiten Anton Kummer 
aud Veitsaurach — und Georg Bachfel— 
der aud Ihurndorf, — dann die Gemeinen 
Michael Gottauf aus Rothenbruck, — 
Michael Reichert aus Rengerdricht, — 
Sigmund Brunner aus Nürnberg, — 
Peter Gräbner aus Nürnberg, — Johann 
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Baptiſt Hiemer aus Obermaſſing, — 
Johann Weifel aus Gaiganz, — Adam 
Scherer aus Kupferberg, — Johann 
Schneider aus Ruppertsbuh, — Joſeph 
Altbammer aus Grofweingarten, 
Lorenz Kreuzer aud Unterneffelbah, — 
Pıter Bogler aus Eichſtädt, — Johann 
Heim aus Erlangen, — Auguſt Mohr 
aus Dinfelsbühl, — Conrad Völfel aus 
Kappel — und Franz Schuhmann aus 
Troſchenreuth; 


vom 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen: 

Major Adolph von Moor, — Haupt— 
mann Anton von Sauer, — Oberlieutenant 
und Bataillonsadjutant Wilhelm Hörham- 
mer, — Oberlieutenant Wilhelm Schmitt; 
Sergent Martin Math aus Frensdorf, 

Dicecorporal Chriſtian Weidler aus 
Niefchweiler, — Gefreiter Auton Kapp aud 
Hochdorf, — dann die Gemeinen Chriftian 
Mooshamer aus Gerolfingen, — Adam 
Ehriſtmann aus Monbach, — Ihomas 
Oechs lein aus Waſſertrüdingen, — An— 
dreas Panzer aus Sambach, — Mathias 
Metzger aus Enkenbach, — Andreas 
Stumpf aus Steinwieſen, — Johann 
Georgi aus Spielberg, — Jacob Müller 
aus Weilerbad, — Simon Klein aus 
Weingarten — und Georg Hirfh aus 
Unterferrieden; 


vom 1. Jäger-Batatllon; 


Hauptmann Heinrich Bogl; 

Oberjäger Carl Stetter aus Dinkels! 
bühl, — die Secondjäger Michael Müller 
aus Zeitlofs, — Johann Nicol'aus Hohen⸗ 
polz — und Friedrich Maiſ on aus Reicheh- 
ſchwand, — die Corporale Joſeph Bulleier 
aus Miltenberg, — Friedrich Rebhahn 
aus Woffendotf — und Heinrich Kißling 
aus Sennfeld, — die Gemeinen Johann 
Zitter aus Großenbrach, — Vincenz Mül- 
ler aus Neualbenreith, — Georg Gottz 
aus Zoppaten, — Michael Rauf aus Lig 
berg, — Nifolaus Schud aus Rothſelberg, 
— Joſeph Happy aus Oberleichtersbach — 
und Wolfgang Spindler aus Weiher; 


vom 2. Zäger- Bataillon: 


Unterlieutenant, nun Oberlieutenant im 4. 
Infanterie-Regiment vacant Gumppenberg, 
Eduard Schöberl, — die Unterlieutenants 
Theodor Bruch — und Joſeph Pöllath; 

die Oberjäger Wilhelm Heppes aus 
Kaiferölautern — und Beter Kennel aus 
Mehlingen, — Secondjäger Heinrih Bütt- 
ner aus Deggendorf, — Gorporal Johann 
Stecher aus Rofenau, — Hornift Erhard 
Diftler aus Schnaittach, — Gefreiter Jo— 


»-hann Ecker aus Großkölnbach, — dann die 


Gemeinen Lorenz Arth aus Schwanenkitthen, 
— Wolfgang Alt aus Waldmütichen, — 
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Alois He Imbrecdt aus Ruhmannöfelven, 
— Miael Erringer aud Neuburg a. J., 
— Franz Hierhammer aus Nicdereulen- 
dab, — Ignaz Reißmeier aus Nauberain, 
— Kaspar Steininger au Kammmin- 
tel, — Anton Burkhard aus Kriegähaber, 
Jatob Zimmer aus Viehhaufen, — Joſeph 
Pau I i auß Reichling, — Benedikt Schindl⸗ 
maier aus Kaſtlarn, — Matthaͤus Gang- 
Hofer aus Mitteröficchen, — Michael Steg- 
bauer, aus, Rain, — Georg Ertlaus Wal- 
‚Ieröborf, — Joſeph Kollmaier aus 
Weinzierl, — Florian Perſtorffer aus 
Regenwarbling, - — Georg Wimperſinger 
aus Maximilian, — Georg Zieringer aus 
Hemerau, WMartin Schmeißer aus 
Unholzing, — Martin Miedl aus Hein— 
richsreuth, — Lorenz Krapf aus Hofau, 
— Nikolaus Werner aus Kaiſerslautern“ 
— Joſerh Hundseder aus Rattenficchen, 
— ‚und Joſeph Amann aus Atting; 


vom 4. Zäger-Bataillon: 


der Oberlieutenant Theodor Freiherr von 
Berchem — und der Bataillondarzt Dr. 
Carl Seggel; 


vom 6. Jäger-Bataillon: 


der Hauptmann Carl Schenf, Adjutant 
des Generallieutenants und General: Com⸗ 
mandanten Stephan, — Unterlieutenant, 
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nun Oberlieutenant im 7. Jäger-Bataillon, 
Adolph Hohe; 

die Oberjäger Wilhelm Rauch aus Er— 
bendorf — und Franz Zeiß aus Ruppredhtd« 
reuth, — dann der Gefreite Paul Eyer 
aus Siebeldingen; 


vom 8. Jäger-Bataillon: 

Oberlieutenant und Bataillond -Apjutant 
Georg Feſer, — 

Gefreiter Johann Bahmateraus Strau- 
Ding, — dann die Gemeinen Anton Boch 
aus Murten — und Baul Rupprecht aus 
Gräfenberg ; 


vom 1. Euiraffiers Regiment Prinz 
Garl: 


der Nittmeifter Garl Freiherr von Lim- 
pöd, Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Feldzeugmeiſters Prinzen Luitpold von 
Bayern; 

Grfreiter Johann Regler aus Raiten- 
buch, — dann die Gemeinen Johann Ritter 
aus Erdenmais, — Wilhelm Müller aus 
Dürfheim — und Korbinian Fröhli aus 
Rottach; 


vom 2. CuiraſſierRegiment Prinz 
Adalbert: 
der Rittmeiſter Johann Freiherr von Hert⸗ 
ling, Adjutant des Generallieutenants und 
General-Gommandanten von Feder; 
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Gorporal Joſeph Streibel aus Laim» 
bad; 


vom2.Chewaulegerd-RegimentTarid: 

die Rittmeifter Carl Freiherr von Wash- 
ington — und Theodor Fürft von 
Thurn und Taris; 


vom 3. Ghevaulegerd-Regiment 
Herzog Marimilian: 
der Oberlieutenant und Ordonanzoffizier 
Carl Stöber, — DOberlieutenant Otto 
Freiherr von Roman — und Unterlieu- 
tenant Adolph von Muffel; 


vom 4. Chevaulegerd-Regiment 
König: 
der Oberlieutenant Ritter von Zylan« 
der, Adjutant des Generallicutenantd und 
General-Commandanten Ritter von Hart- 
mann; 


vom 3. Uhlanen-Regiment: 
der 1. Wachtmeifter Matthaͤus Schmitt 
aus Lichtenfels; 


vom 1. Artillerie Regiment Prinz 
Luitpold: 


die Majore Franz Freiherr von Sten— 
gel — und Friedrich Muck, — die Ober— 
lieutenants Maximilian von Hartlie b ge— 
nannt Wallſporn, — Joſeph Mayr, 





Regiments-Adjutant, — und Ludwig Ha s— 
ler; 


Oberfeuerwerker Joſeph Hoffmann aus 
München, — die Feuerwerker Jacob Jar— 
din aus Aſchaffenburg, — Anton Maus— 
ner aus Lauterhofen, — Ladwig Stuhl— 
reiter aus Straubing, — Adolph Bur- 
garz aud Megendburg, — Joſeph Anton 
Gehrer aus Neuburg, — Anton Heller 
aus Ingolſtadt, — Gotthelf Pfeuffer 
aus Nürnberg — und Joſeph Amer aus 
Stadtanıhof; — die Gorporale Heinrich 
Niederecker aus Traunftein — und Franz 
Röſch aus Bernau, — Bicecorporal Lud— 
wig von Hartlieb aus Münden, — 
die Bombardiere Georg Zeilinger aus 
Obing, — Georg Johann Noichl aus 
Aufham — und Ruppert Shöfböd aus 
Oping — die Oberfanoniere Jacob Holz 
apfel aus Moosbach, — Simon Ruh— 
land aus Döfefing, — und Johann Zofeph 
Schwaiger aus Mehring, — die Unter 
Fanoniere Johann Eierſtock aus Perlad, 
Joſephh Menſch aus Boos, — Johann 
Baptiſt Meier aus Hemau, — Zohann 
Nepomuk Mofer aus Schimmelbahd — 
und Clemens Kleinhans aus Schwab— 
foyen; — die Bahrfanoniere Martin Die 
pold aus Kiffing, — Peter Neumayer 
aus Loderhof — und Auguftin Pointin— | 
ger aud Münchshöfen; 
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som’? > Ai Regtment‘ vacant 
mehr Bun Lüder: To den 

der Oberft Fedor Schultze, — die Ma- 
Jose Jojeph Blaus rund Garl Freiherr 
von Harsdorf, — die Oberlieutenants 
Juliug Keim ath (dieſer durch die Feſtungs⸗ 
Artillerie ⸗Directijon in Mainz), ⸗Hugo 
Keykır und: Balthaſar geitner — 
eu die Fruerwerker Friedrich Krauß old 
und Frauz Daͤhler (beide durch die Feſtungs ⸗ 
Artillerie-Dirertton‘ it Mainz), ꝰdver Un⸗ 
terfanonier: Friedrich Bögenvorfer ans 
Ansbach die Fahrkanbniere Georg Rai 
jet: en. — und EN aus 


vom 3. reitenden Artillerie Regi- 
ment — 


ber ber Heinich Lug, — ber Major 
Hugo Freiherr von der Zanı, —- ‚bie 
Dberlieutenannd Narimilian Schuh — 
und Garl Hofmann, ‚Regimentd- Adjutant, 
— "der ‚Vatailiondarzt Dr. An on Buchet- 
mann; | 

DR: Oberfeucewerker Eruard Fif⸗ aus 
Roting und Georg Balz auf 
Gngdfiadt, — dann der Feuerwerker Leon- 


hard Bootz aus Gunzenhaufen;, ; ;., 
"om i. Artliteriefegiment: — 
die Majore Anton Freiherr von Crails— 
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Heim und Cart Brandt, — te 
Oberlieutenant Eduard Mey; ’ 

die Fruewerker Ludwig Kögler aus 
Appenhofen, — Abett Roth aus Dippach, 
— Alois Heller’ aus Dettingen — und 
Michael Durber aus Spalt, — die Gor- 
porale“ Georg’ Mader Aus“ Ullſtadt, 
Georg Schmitt aus Amberg, we üb 
Seraſtlan Boy aus Heldenab ; — 


von bergen Yeusgaipläferdien: 


‘der Bataillond - + Duartiermeifter Conrad 
Mefelein; 


vom Genie-Stab: 
der Oberlieutenant Carl von Bezold; 


vom Genie-Regiment: 


ber Major Rudolph Koch, — die Haupt- 
Ieute Jacob Gerber — und Joſeph Gleich, 
— bie Oberlieutenants Ernf Kreuzer — 
und Heinrich Jahreiß, — der Unterlieu⸗ 
tenant Joſeph Ritter Won Renauld; 

die Untermeiſter Joſehh Lauterer aus 
Gbodgingen, _- Lorenz Hir ſch aus Germera⸗ 
beim. — und Georg Roguti aut Stadt— 
amhof, — die Führer Kilian Cie inger 
aus Bibergau — und Joſeph Eiſenhofer 


aus Rennertöhofen; ; — die Gefreiten Anton 
gott aus Leuterähofen, — Johann Gaß⸗ 
ner au Brunnreuth, — Johann Troͤger 


aus Oberredwitz, — Anton, Rauth aus 
101 
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Krün, — Joſchh Outsmiedelans Jan 
delsbrunn, — Zufiph Aber! and. Scheyern, 
— Pind Demmler aus Filzingen — 
und Nepomuck Wieſenbauer aus Nieder⸗ 
alteich; — die Gemeinen. Georg Hummel 
aud Neuſes, — Johann Braumaus Min⸗ 
traching, — Michael Hörpfer.auß Tonau- 

wörih, — Johann Oechsler aus Weiden⸗ 
berg, — Johann Leeb aus Wieſenfelden, 
— Johann Neubauer aus Langenzenn, 
— Chriſtoph Köder qus Etzenxicht, — 
Alois Seidl aus Regensburg, — Michael 
Ernſt aus Regensburg, — Joſeph Hasky 
aus Furth, — Heinrich Fauſt aus Marft- 
heideufeld — und Anton. Schmidth a m⸗ 
mer aus Tölz; 


von der 1. Sanitats-Compagnie: 


die Bataillondaͤrzte Pr.- Julius Port, 
— Dr. Ernſt Biſchoff — und Ur. Morig 
Hemmer, — 


Sergent Ludwig Schröd aus Dobl, — 
die Gorporale Lorenz Heimirch aus Bett- 
geibrunn, — Erhard Ströjjeureuther 
aud Sawarzenbach — und Johann Holz 
warth aus Hirſchau, — die Gefreiten Jo- 
ſeph Arnold aus Münden, — Adam 
Dütra aus Paunzhauſen, — Johann Ger 


genfurtner aus ESchwarzach — und Lud⸗ 


wig Reichenwallnex aus Pfarrkirchen; 


von der 2. Sanitäts⸗Compagnie: 


Feldwebel Heinrich Han aus Lahrbach, 
— die Sergenten Reinhard Löoh lein dns’ 
Waldbrunn — und Heinrich Rehm aus 
Neuhaus, — Corroral Zofepb ige klaus 
Hilders, — die -Befreiten Ch imman Bord ann 
aus Ebersdorf — und Friedich Wiaulnher 
aus Walsdorf, — die ‚Gemeinen Franz 
Loſch ans Gerlachshauſen, — Franz See⸗ 
man naus Sommersdorf, — Konrad Stuhl⸗ 
faut aus Haßloch — und Nikolaus Stuhr 
faut aus Haßloch; 


von der 3. Sanitats⸗Compagnie: 


Feldwebel Joſeph Veit aus Wuͤrzburg, 
— Sergent Martin Wittmann aud 
Ingolſtadt, — die Gemeinen Baptıft 115 
fher aus Münchöhofen, — Ludwig Her 
tel aus Walteröhof, — Johann Thür 
gartner aus Neuſtadt a / A., — Adam 
Brand aus Weichs — Heinrich Seirer 
fein aus Leuterbhauſen, — Johann Ep 
gersddrfer aus Ansbach, — Gear 
Stühler aus Hallerndorf — und Albrecht 
Leybold aus Hof; 


mr ale 
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yon der 4. Sanität3-Gompagnie: 


der Dberlieutenant Carl Pappus von 
irazberg Freiherr von Rauchenzell 


und Baubenberg; 


- 
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von der Militär-Rehnungde 


Kanımrr: 
der Regimentsquartiermeiſter Guſtav Herr- 
mann. 


Frhr. v. Prankh, — 





Dienftes-Hadridten. 

Seine Mafeftät der König Haben 
durch allerhöchftes Signat vom 30. Auguſt 
. 38, mit 1. October T. 38. Beginnend, 
ven F. Hoihlerarzt Anton Strigl und 
ven #. Hofthierarzt Jacob Wellnhofer, 
beide unter tvoh'gefälliger Anerkennung ihrer 
langjdhrigen und eifrigen Dienfte in ben 
bleibenden Ruheſtand zu verfegen, und durch 
allerhochſte Entſchließung vom 18. Septen- 
er l. Is, mit 1. October J. 38; beginnend, 
den biäherigen. F. Polizey⸗Thierarzt, Adolph 
Sondermann, zum E Hofthlerarzt: aller- 
gnaͤdigſt zu‘ ernennen gerußt. 


u 


Seine Majeflät der König haben 
Sic allergnänigft bewogen gefunden, un- 
term. 9. September I. 38. den dermaligen 
Director der Negierung, Kammer ded Innern, 








—— —n —— 


der Pfalz, Friedrich Wilhelm ‚bon Vet 
tinger, in Anbetracht feiner erprobten 
Geſchaͤftstuͤchtigkeit und während fünfzig« 
jähriger eifriger Dienflleiftung bewährten 
Treue und Anhänglichfeit, zum Vicepräſidenten 
der Rrgierung der Pralz zu ernennen, dann 

den Buchhalter der f, Staatsſchulden⸗ 
tilgungs⸗ Specialcaſſ e Regensburg, Silver 
Besner, auf deſſen Anſuchen in gleicher 
Eigenſchaft zur k. Gruudrentencaſſe zu ver— 
ſetzen; 

unter'm 10, September I. Is. dem Re— 
gierungd-Nathe ver Kammer des Innern 
der Pfalz, Jacob Auguſt Kurz, den nach— 
geſuchten Ruheſtand wegen Functionsun— 
faͤhigkeit auf Grund des 8. 2% bit. D der 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde vor— 
erſt auf ein Jahr zu bewilligen, 

der Kammer des Innern der Regierung 
der Pfalz ſtatt eines Rathes einen Aſſeſſor 
101* 
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weiter :beizugeben, und zum Regierungs⸗ 
affeffor der Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, den Bezixksamtsaſſeſſor zu Kirch⸗ 
heimbolanden, Hermann Ludwig Wand, 
zu befördern, 

zum Bezirfsamtdafjeffor in Kirchheim- 
bolandın Jen Seeretär der Regieräng‘ der 
Pfalz Wilhelm Spöhrer, und 

zum Secretär dieſer Kreiöftelle den. Ac⸗ 
ceſſike. bei derſelben, Theodor Pfender, 
— dieſen in proviſoriſcher Eigenſchaft — 
zu eruennen, endlich 

zum Rathe der Regierung von Unter⸗ 
franken und Afchaftenburg, Kammer des 
Innern, den Affeffor‘ diefer Kreisſtelle, Hein⸗ 
rich Freiheren von Stengel, zu beförbern; 

unterm 11. September T. 38. den Ber 
siefögertihtöargt Dir. Georg Groll zu Strau- 
bing auf Grund ver nachgewleſenen phyſiſchen 
Functlonsunfahigkeit gemäß $. 22 Hit, D 
der IX. "Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
unter wohlgefaͤlliger Anerkennung feiner 
langjaͤhrigen treuen und eifrigen Dien ſtleiſtung 
für immer in ben erbetenen Ruh eſtand treten 
zu laſſen; 

den Bezirksarzt II. Claſſe zu Mitterfels, 
Dr. Ludwig Krieger, auf die Bezirksarzted⸗ 
fielle I. Glaffe zu Dingolfing, feiner aller- 
unterthänigjten Bitte entſprechend, zu ver⸗ 
ſetzen, ferner 

den praktiſchen Arzt Dr. AnſelmPrimüs 
zu Zürkheim zum Vezivfeatzte II. Glaffe in’ 


" Türfheim in proviſoriſcher Eigenfchaft 





exnennen, und e iuJ 


zum Profeſſor der — Sprache 
am Realgymnaſium in Augsburg den Studien · 
lehrer an der lateiniſchen Schule bei St. 
Anna duſelbſt, Eugen Rehm, unbeſchadet 
feiner proviſoriſchen Dinſteseigenſchaft, vom 
1. October I. Is. an, zu befördern; 

“unterm 12. September I. 33. den durch 
die Aufldfung des Forſtamts Kothen dis— 
ponibel werdenden Forſtmeiſter, Ftranz Streit, 
in gleicher Dienſtes eigeuſchaft nad Hammel- 
burg zu verfegen ; 

„unterm 14. September I, 34. den. biß- 
herigen ordentlichen, „Sonoraxprofeffor in, 
Gießen, Pr. , Garl Adolph Gerhard ‚von; 
Zezſchwitz, in proviſoriſchex Kisenſchaft 
zum oxdentlichen Profeſſor „ber praktiſchen 

Theologie, Paͤdagogik und Didaktit An „ber, 
theologischen Barultät: der Sadigule I, Er-, 
langen zu, ernennen, al a 

dem Mentbeamten. Wubhefen — 
Anton. Lori, dem. efbeteneh:: definitiven 
Ruhefland: auf Grund: :088.16:..22 hr D- 
der. IX: Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
unter Anerkennung. feiner Taugjährigen; und, 
erſprießlichen Dienftleiftung zu gewähren, 
nt Beeretär bei” der Fi! Abminiſtration 
ver llat eineti proteſtantifchen · Pfarrunter⸗ 
ſtützu ags⸗Anſtalten zu Nurnberg JIdhann 
Martin Caſtor, feiner "Bitte eniſprechend/ 





wegen nachgewieſener, durch Krankheit ver⸗ 
anlaßter! Functionsunfaͤhigkeit auf "Grund 
des 22dit Dover IX: Beilage: zur Ver: 
faffungs-Urfunde auf die Dauer eined Jahres 
in den Ruheſtand treten zu laſſen; 

die hiednach in... Erledigung. kommende 
Stelle eined Secxetaͤrs bei der k. Aoninis 
fration der,ollgemeinen proteflantifchen Pfarr- 
Unterftügungsd-Anftalten zu Nürnberg dem. 
bisherigen Bezirfsamtd-Oberfehreiber Friedrich 


Höra th von Bertied in proviforifcher Eigen- 


ſchaft zu verleihen, und 

den praftifchen Arzt Pr. Friedrich Sevel- 
materrzu Ansbach zum Bezirksarzte II. 
Claſſe zu Oberviechtach in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Mi r 
v 


A arreien-Verleihungen; —W 
—————— Ion 
Seine Mojerät der König haben 
Sim. „Hermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom is September l. 38. allergnaͤdigſt 
brmogen gefunden „. die katholiſche Pfarrei 
—5 Bezirksamt Bogen, dem et= 
annten Pfarrer von Reuchtenberg, Bezirks⸗ 
mnt? Vohenſtrauß, Prieſter Joſeph Hof, 
bisperigen " Shulerbofitus" inTreffe * 
ezirkamts Walvmunchen, | 
die katholiſche Pfarrei Leuchtenbera, Be⸗ 





zamits Vohenſtrauß, dem Prieſter Micharl 


1414 


Blämelhuber, Cooperator bei ber Stadt⸗ 


pfarrei St. Rupert In Regensburg, - ' 
die Fatholifhe Pfarrei Pollanden, Bezirks⸗ 
amts Beilngried, dem Priefter Rupert Anton 
Mohr, Pfarrer in Wolferſtadt, Bezirks— 
amt3 Donauwörth, und 

die Fatholifche Pfarrei Wielenbach, Bezirfs- 
amts Weilheim, dem Prieſtet Georg Sohfer, 
Caplan in "Schöllang; ' Bezirksamts Sont⸗ 
hofen, zu übertragen. 





— 


"Seine Majeſtät der Koöͤnkg haben 
vermoge allerhöchſter Entſchließnngg vom 
12, September I. Is. alleranädigſt "zu 
genehmigen geruht, daß vie katholiſche Pfarrei 
Sünching, Bezirksamts Regensburg, von 


dem Biſchofe vor Regensburg dem’ Priefter 
Johann Baptift Weber, Pfarrer in Neu: 


firdhen = Balbini, 
v/W, und 
unter'm +18. September T. Is daß die 
fatholifhe "Pfarrei " Labah, Bızitfsamts 
Zweibrüdfen, von dem Bifchofe von Speyer 
dem Prieſter Garl Antoni, berzeitigen 
Verweſer derfelben, berliehen werde. - 


on — 


Seine Majeſtät der Köhik häben 
Std vermöge allerhdchſter Enticließting 
vom 18. September "I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunben, die proteftantiſche Pfarr: 
ſtelle zu Geroldsgrun, Decanats Steben, vem 
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Pfarrer zu Untexhohenried, Decanatd- Müg- 
heim Johann Georg Gafpar Herold, 

bie proteſtantiſche zweite Pfarrſtelle zu 
Weißenſtadt, Decanats SKirchenlamig, dem 
Pfarramtscandidaten Ghriftian, Friedrich Lips 
aus Wernsbach, und. 

die. proteftantifcge Pfarrſtelle zu. Sulzdorf, 
Deranatd+ Rothaufen, dem Piarramtscans 
bivaten Chriſtian Carl Mintzel aus Hof, 
zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge allerhödfter Entſchließung 
vom 18. September I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Fabrikanten 
und. Gutöbefiger, Johannes Zeltner in 
Nürnberg, als Kirchenpatron, für den, Pfarr⸗ 
amtscandivaten Johannes Chriftiau Kreppel 


aus, Erlangen auögeftellten Praͤſentation 


auf bie proteftantiihe Pfarrei Taſchendorf, 
Decanats Burghaslach, die allerhöchfte landes⸗ 


fürſtliche Beſtaͤtigung zu erxtheilen. 


— — — — — 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majefät der König habın 
Sich. allergnävigit bewogen gefunden, un— 
term 12%, "September I. 38. den. Landwehr: 
major. Otto Hier! zu Mallexdoorf auf fein 
Anſuchen des Gommandod über dad. Land- 
wehrbataillon Mainburg zu enthebew und den 


Landwehrbataillons⸗Quartiermeiſten Philipp 


Keck in Mainburg zum Major und Gom- 
mandanten des Laudwehrbataillons Main⸗ 
burg: zu ernennen; 


unterm 14. September f. Is. den I. 
Staatsanwalt am Bezirksgerlchte Kronach, 
Anpread Lampel, zum Major und Gottes 
mandanten des Landwehrbataillons Kronach, 
und 


den Notar Blaſius Reinhard zu Weil- 
heim zum Major und, Commandanten bed. 
Landwehrbatailond Weilheim. zu. eruenuen, 


unterm 18 September 1. 38 ven 
Diſtriets⸗ Infpeetor des IT. Landwehr + Inte 
fpeetiondbezirfed von Niederbayern und Gom⸗ 
mandanten des Landwehrbataillons Kögting, 
Landwehr-Oberſtlieutenant Carl von Paur, 
auf fein allerunterthaͤnigſtes Auſuchen von 
den genannten. Landwehrſtellen zu aniheben; 


zum Difteietö-Jnfpector ded IL. Landwehr⸗ 
Inſpectionsbezirkes von Niederbayern Den 
Major und Gommandanten des Landwehr⸗ 
Bataillond Grafenau, Heinrich Schnitzler 
zu Grafenau, unter Beibehaltung feines‘ 
Bataillonscommandos und Beförderung zum‘ 
Landwehr⸗Oberſtlieutenant, dann 


zum Gommandanten des Landwehrbataife 
lons Kögting den bigherigen, Landwehr⸗ Unter⸗ 
lieutenaut: und Bataillous Adjutanten, Ger- 
hard. Lu kas zu Kößting, unter gleichzeiti⸗ 
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ger: Beförderung zum: Landwehrmajor, ferner 

den F.. Kämmerer und Guräbejiger Garl 
Grafen von Freyen⸗Seiboltsdorf zu 
Nieveraihbah zum Diſtricts ⸗Inſpector des 
VI. Landwehr-Inſpectionsbezirkes non Niedere 
bayern : mit, dem Menge eines Landwehr⸗ 
Oberftlieutenantd, und 

den LKandwehrmajor und Commandanten 
bed Landwehrbataillons Rottenburg, Joſeph 
Großmann zu Ergofoäbach, auf fein. An⸗ 
ſuchen won. diefer Stelle zu entheben, endlich 

den vormaligen Landwehr-Hauptmann 
Carl Kaberhuber zu Pfefftnhauſen zum 
Landwehrmajor und Commandanten des 
Landwehrbataillons Rottenburg zu ernennen. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, une 
ter'm 11. Auguft I. 38, dem k. dfterreich- 
iſchen Feldmarſchallieutenant, Johann Grafen 
von Huyn, das Großkreuz des Berbienft- 
ordend vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 17. Auguft I. 38. dem Forſtge— 
richtsboten Philipp Emig in Kirchheim» 
bolanden in NRüdfiht auf feine mit Bei— 
rechnung eines Feldzuges fünfzigjährigen 
eifrig und treu geleifteten Dienſte, und 
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unterm 20. Auguft I. 38. dem Schul⸗ 
fchrer Zohann Nepomuf Schmöger in 
Steinbach in Rückficht auf feine mehr als 
fünfzigjährigen eifrig und treu geleiſteten 
Dienfte die Ehrenmuͤuze des k. bayeriſchen 
Ludwigsordens zu verleihen geruht. 


—— 








Sroßjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 19. Ecptember I. Is. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, den Kaufmanndr 
john Wilhelm Balıhafar Georg von Närn- 
berg für großjährig zu exflären, 


Aspiglich Allerhõchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 12. September I. 38. allergnäpigft 
zu geftatten geruht, daß der Wirth Bernhard 
Dofer, genannt Schmidt, in Ludwigs- 
hafen, den Ramiliennamen „Schmidt“ 
führen dürfe. ’ 

Seine Majeftät der König haben 
ferner allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
der Rechte Dritter unbefchadet, Katharina Un- 
rath, genannt Merkl, zu Friedbergerau, 
den Bamiliennamen „Merkl“ auch fortan 
führe, dann 
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daß der, Rechte Drinter unbeſchadet, Carl 
Eugen Franz Balthafar Weiß aus. Cichftäpt, 
den Familiennamen „Berninger“,.,undb 
daB Maria Gebhardt zu München, ven 
Bamiliennamen : „Heininger“.< anuchnie 
und fortan. führe. * 


Senerboprinitgiune- eihung, 

Den’ Subeitese 59%. Fiten aus 
Grünſtadt wurde unter'm 18. September 
1866 ein Gewerbeprivilegium auf vin neues 
Verfahren der Gadbereitung aus Weintreitern 
und Benußgung der dabei entfallenden feiten 
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Rüditände als Farbmaterial für den Zeht 
raum vor fünf Jahren, vom 18. September 
1. Is. anfangend, "verlichen, ne 


sıı7% 
In LEI 
— — 


DEE: 


Groerbopriniegine- Verlängerung 

Das dem: Ehemiker $:-B DO bern etter, 
Frauen hoferſtraſſe Nro: Ein München wohn⸗ 
haft, unterim A. October 4864: verliehent 
bis dahin. 4866 ‚laufende Privilegium auf 
ein neues Verfahren, um photographijche 
Bilder auf Ola, Porcellan und, Emeil:ein 
zubrenuen, wurde für Den Zeitraum, . von 
zwei Jahren, vom. 4. October. l. 38. an 
fangend, verlängert. 
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Negierungs- -Dlatt 





Inhalt: 


Königlih Aller höchſte Verordnung, die Dienſtes⸗Activität der Landwehr betr. — Königlich Allerhöchte Verordnung, 
die Einfürrung des Kalenderjahres ala Rechnungejahr im Gemeinde- und Stiftungs⸗Rechnungsweſen betr. --- 
Mifttär-Dienftes-Yrachrichten. 






vom 9. Juli d. 3. an die Landwehr des 
Königreiches ergangene Aufruf zur militär- 


Königlid) Alerhöcfte ——— 
die Dienſtes⸗Aetivitaͤt det Landwehr betr. 


Ludwig II. iſchen Thaͤtigkeit außer Wirkſamkeit zu tre- 

von Gottes Gnaden König von Payern, tem und drücken Wir ven Landwehr-Abtheil- 
Pfalzgraf bei Uhein, ungen, welche zu dießfallſigen Dienftleiftun- 
Herzog von Bayern, Franken und in gen, insbejondere zur Uebernahme des Gar- 
Schwaben etc. etc. niſonsdienſtes veranlaßt waren, für deren 


Nah nun mwieverhergeftelltem Frieden hat hiebei bethätigten Eifer Un ſere Allerhöchſte 
der durh Unfere Allerhöchfte Verordnung Anerkennung aus. 
102 
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Zugleich Haben Bir — und ver⸗ 


ordnen, was folgt: er 2 


$. 4; 
Die Landwehr in den Landgemeinden Hat 
wieder in bie ruhende Activitaͤt zu treten. 


a 8. 2. 

In son mit Magiftraten beftellten Stäb- 
ten und Närften bleihen.zum activen Land⸗ 
wehrbienfte berufen, die⸗wirklichen Gemeinde 
gliever und vie, Inſaſſen. 
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Wenn Landwehrpflichtge — Aufenthalt 


An einer andern mägiftratifchen Gemeinde 


nehmen, haben fie ihrer Wehrpflicht in die 
fer leßteren zu genügen. 


4 


$. 3. 


Alle übrigen Beftimmungen Unferer 
Verordnung vom 9. Juli I. Is., die Berufs 
ung ber gefammten Landwehr zum astiven 
Dienfte und zur militäriſchen Ihätigkeit ber 
treffend, treten außer Wirfjamfeit. 


Schloß Berg, den 21. September 1886. 


Ludwig. 


Schr. v. Pechmann. 


Erhr. v. Pranckh. 


Auf Koniglich allerhöchiten Befehl: 


der Generalſecretaͤr 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 





Qðniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Einführung des Kalenderjahres als Rech— 
nungojahr im Gemeinde⸗ und Etiftungs-Rechs 

nungswefen betr, 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, | 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ett. etc. 








Nachdem gemäß ‚Artikel 3 des Gefepes 
vom 10. Juli 1865, die Abkürzung der 
Finanz-Perioden betreffend, vom 1. Januar 
1868 an für die Staats-Mermaltung da} 
Kalenderjahr als Rechnungsjahr wieder ein 
geführt ift, fo finden Wir Uns bemogen, 
unter Abänderung des $. 47 der Inſtruction 
für die magiftratifche Geſchaͤftsſührung vom 
21. September 1818 und ded g. 14 de 
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Regulativd zur Gefcäftsführung in den a) der magiftratifchen Gemeinden bis 
Sandgemeinden vom 24. September 1818 1. Mai, 
DR PEIRIRWEN: b) der Landgemeinden 518 1. April 


daß auch bezüglich des Gemeinde⸗ und \ 
Stiftungs-Rehnungswefens vom 1. Ja⸗ 
nuar 1869 an das Kalenderjahr als der unmittelbar vorgeſetzten Behoͤrde 
> Rebnungsjahr zu gelten habe und daß überreicht fein müſſen. 


die Rechnungen 


jeden Jahres 


Schloß Berg, den 24. September 1866. 
Ludwig. 
Fehr. v. Pechmann. v. Greſſer. Sälör. 


Auf Koniglich Allerhochſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr. 

An defien Etatt ber 
Minifterialrath 

v. Rehlingen. 


Militär - Dienſtes - Hadhrichten, Verfegt werden: 
Seine Majeät: der König haben der Kriegscommiffär: 


durch allerhdchſte Entſchließung d. d Schloß Samuel Seiler: vom Feftungs-Gom« 
Berg den 18. September l. 38. Nachſtehen- mando in. Ulm zur Militär» Rechnungs« 
des allergnäpigft zu genehmigen geruht: Kammer; 2 

102» 
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‚die Bataillondquartiermeifter: 


Paul Schmitt von ber Gommandant« 
{haft der Haupt- und Reſidenzſtadt Münden 
gum 4. Ghevaulegerd-Regiment König, — 
Sacob Graf vom ?. Guirafjier-Regiment 
Prinz Adalbert zur Gommandantfhaft der 
Haupt» und Mefivenzftadt Münden, — 
Sohann Zopf von ber Gendarmerie-Gom- 
pagnie von Oberbayern zum 3. Ghevaulegerd- 
Regiment Herzog Marimilian, — Heinrich 
Neumeyer vom 1. Ghevaulegerd-Regiment 
Kaifer Alerander von Rupland zur Stadt. 
commandantfhaft Nürnberg, — Peter Laͤ m⸗ 
mermann vom Genie-Regiment zur Stadt- 


und Feſtungs⸗Commandantſchaft Ingolftadt,' 


— und Joſeph Maginger von ber Ber- 
pflegsabtheilung Neo. IV zur ARINE 
Rechnungs⸗Kammer; 


die Unterquartiermetfter: 


Andread Henninger vom 2. Uhlanen- 
Regiment König zur Militär - Rechnungs⸗ 
Kammer, — Johann Tiefel vom 6. Che⸗ 
vaulegers⸗ Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg zum 3. Uhlanen⸗Regiment, — 
Carl Benzer vom 11. Infanterie-Regiment 
vacanı Yienburg zur Gendarmerie-Gompagnie 
der Oberpfalz und von Regensburg, — und 
Otto Knab von der Stadtcommandantſchaft 
Nürnberg zum 1. Ghevaulegerö-Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland; 


NM. 
König, — Georg Gerhaher vom 2. In⸗ 
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bie Regimentö-Actuare: 


Anton ;Haberberger von der Ver— 
pflegsabtheilung Nro. V zum Feſtungs- 
Gouvernement Germeröheim, Georg 
Spaänkuch von der Verpflegsabtheilung 
Nro. IE zum 2. Infanterie⸗Regiment Kron⸗ 
prinz, — Georg Gaßner von der Ver— 

pflegsabtheiung Nro. I, — Johann Völkl 
von ber Berpflegsabtheilung Nro. I, — 
nnd Friedrich Philipp von der Verpfleg⸗ 
abtHeilung Mro. IV zum Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Johann Wagner von der 
Verpflegsabtheilung Nro. IV zum 4. Jäger 
Bataillon, — Alphond Uhlmann von 
der Verpflegsabtheilung Nro. III zum 4. 
Ghevaufegerd- Regiment König, — David 
Bortſcheller von der Verpflegsabtheilung 
MI zum 4. Infanterie» Regiment 


fanterie- Regiment Kronprinz zur Gom- 
mandantfhaft der Haupt- und Mefit'y 
ſtadt Münden, — Philipp Freiherr von 
Thüngen vom 2. Artilleries Regiment 
vacant Lüder, — und Martin Nonnen 
macher vom 4. Artillerie-Regiment zur 
Stadt» und Feſtungs-Commandantſchaft 
Ingolſtadt, — Georg Schlenf von der 
1. Referve-Sanitätd-Gompagnie zur 1. San 
tät3-Gompagnie, — Joſeph Adam ver 
der Berpflegsabtheilung Nro. I — um 
Martin. Bauer von der Verpflegsabtheilung 
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Mro. VI zur Stabt- und Feſtungs⸗Com⸗ 
mandantſchaft Ingolſtadt, Friedrich 
Gaͤnsbauer von. der Verpflegsabtheilung 
Nro. IV zum Infanterie-Leib⸗Regiment, 
— Wilhelm Blumberger von der Ber- 
pflegsabtheilung Nro. I — und Sehaftian 
Oberndor fer von der Verpflegäabtheilung 
Nro. II zum 1. Infanterie-Regiment König, 
— dann Wilhelm Ernft von der Der- 
pflegdabtheilung Nro. IH, — Chriſtoph 
Stutzmann — und Johann Schwemm⸗ 
lein von der Verpflegsabtheilung Nro. V 
zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 


— 


Seine Majeſtät der König haben 
dur alerhödfte Entfchliesung d. d. Schloß 
Berg den 18. September I. 38. Nachſteh— 
endes allergnädigft zu genchmigen geruht: 


Verſctzt werden: 
bie Divifions-Beterindr- Aerzte: 
Wolfgang Flink von der Fohlenhofs- 


Inſpection Bürftenfeld zum 3. reitenden: 


Artillerie- Regiment Königin » Mutter, — 
Paul Marggraff vom 1. Uhlanen-Regi- 
ment vacant Großfürſt Ihronfolger Nikolaus 
von Rußland zum. 4. Chevaulegerd-Regi- 
ment König, — Johann Beer vom 3. 
reitenden Artillerie-Regiment Königin-Mutter 
zur Fohlenhofs-Infpeetion Fürftenfeld, — 
Chriſtian Schreyer vom. 2.. Guirajjier- 
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Regiment Prinz Adalbert zum 3. Chevau- 
legers⸗ Regiment Herzog Maximilian, — 
Joſeph Kordler vom 3. reitenden Artil⸗ 
ferie- Regiment Königin Mutter zum 1. 
Artillerie» Regiment Prinz Luitpold, — 
Sodann Köhler vom 2. Uhlanen-Regiment 
König zum 2. Chrvaulegerd-Regiment Taris, 
— und Marimilien Wägele vom 2. 
Uhlanen-Regiment König zum: 6. Ghevau- 
legerö- Regiment vacant Herzog von Leuch⸗ 
tenberg; rd Ze 


die Unter-Beterinär-erzte: 

Garl Heiß vom 2. Artillerie-Regiment 
vacant Lüder zum 2. Uhlanen-egiment 
König, — Johann Mayer vom 6. Che⸗ 
vaulegers⸗ Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg zum 3. Uhlanen-Reaiment, — 
Georg Zippeltus vom 1. Guirajfier-Regi- 
ment Prinz Garl zur Fohlenhofs⸗Inſpection 
Benedictbeuern, — Michael Albrecht vom. 
1. Artiflerie-Regiment Prinz Luitpold zum: 
2. Guirajfier-Regiment Pring Adalbert, — 
Ferdinand Mexkt vom 5; Ghevaulegerd- 
Regiment vacant Leiningen zum 1. Uhla⸗ 
nen-Regiment vacant Großfürſt Thronfolger 
Nikolaus von Rußland, — Georg Burger 
vom 1. Chevaulegers⸗-Regiment Kaiſer Ale- 
rander von Rußland. zur. Fohlenhofs-In- 
fpection Steingaden, — und Leopold. Kol" 
bed vom 3, Chevaulegerd-Regiment Herzog 
Morimilian zum 1. Uhlanen- Megiment 
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— 


vacant'!. Großfürſt — Nikolaus 
von Rußlande 


Seine Majeftät der König haben 
allergnävigit geruht: 


unter'm 31. Auguſt Is. dem Major 


a la,suite Arthur Freihrern von der Zaun, 


für fein, opferwilliges patriotiſches Verhalten 
während; der Aumefenhsit der k bayeriſchen 
Truppen in Taun die allerhöchſte Auerken— 
nung auszuſprechen; 

unterm 9. September I. 38. dem Kricgd- 
minifter, Generalmajor Sigmund Freiherrn 
von Brand, die Erlaubniß zus Annahme 


und zum Tragen des Großkreuzes mit Schwer» 


tern des herzoglich naſſauiſchen Militär- 


und: Civilverdienſtordens Adolphs von Naj- 


fau zu ertheifen; 

dem Oherlieutenant Albert Freiherrn von 
Malfen: vom 2%. - Infanterie - Regiment 
Kronprinz dad: Ritterkreuz des Verdienſt— 
Ordens der bayeriſchen Krone zu verleihen; 

den Oberlieutenant und Regiments-Ad— 
jutanten Otto Freiherrn von Feuri vom 
3." Cuiraſſier-Regiment Großfürſt Conſtautin 
Nikolajewitih zum Adjutanten des General— 
majord: und a von Schubärt zu 
ernennen, 

den Regiments-Canzlei-Actuar Michael 
Füger vom Artıllerie - Corps⸗Commando 
zum Kriegsminiſterium zu verfegen ; 

unter'm 14: September l. 36. auf Ans 


trag Allerhochſt ibres vielgelicebten Großonkels, 
Seiner Königlichen Hoheit des Feldmarſchalls 
Prinzen Carl von Bayern, nachſteheude 
Orden zu verleihen: 


‚das Comthurkreuz des Militär— 
Verdienſtordens: 


den Generalmajoren Maximilian Freiherrn 


von Om vom Generalquartiermeiſter⸗Stab, 


— Maximilian Breihern von Secken— 
dorff, Gommandant der Stadt Baffau und 
der Veſte Oberhaus, -— ud. Ferdinand 
Ritter von Malaije, Commandant des 
Cadeten⸗Corps und der Artillerie⸗ und Genie- 
Schule; 


das Ritterkreuz 1. Clafſe des ge— 
nannten Ordens: 


dent Generalmajor und Brigadier Mari» 
milian Aldoßer, — den Oberſten Baptiſt 
von Taufh vom 6. Chevaulegers-Regi— 
ment vacan: Herzog von Leuchtenberg, — 
Eduard Freiherrn von Brüd vom 3. Uhlanen⸗ 
Regiment, — und Fedor Schul tze vom 
2. Artillerie-Regiment vacamı Lüder; 
dem DOberitlieurenant Gabriel Freiherrn von 
Stengel vom Genie-Stab; — dem General 
audiror Jojerh von Schmitt vom Kriegs— 
miniferum; — dem Oberjtabdarzt 1. Glaffe 
Friedrich Sommer vom Generals 
Commando Wurzburg, — und dem Ober- 


ur 
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veterindärarzt Nepomuk Gräff vom Kriegd- 
miniſterium; 


das Ritterkreuz?. GTaffe desſelben 
Ordens: 


dem FRE Joſeph Pfiſtermeiſter 
vom Grhdarmerie-Gorpd — und ben Stabs⸗ 
arzre Hr. Garl Lopbedf von-der Comman— 
dantſchaft der Haupt- und Reſidenzſtadt 
München; 

den vormaligen Unterlieutenant auf Kriegs⸗ 
dauer ‚Hermann Greßer zum Unterliente- 
‚nant im 2. Artillerie⸗Regiment vacanı Lüder 
zu ernennen; 

unterm 12. September J. Isn den Haupt⸗ 
mann Carl Schenk vom 6. Jäger-Bataillon, 
bisher Adjutant des Generallientenantd und 
General-Commandanten Stephan, der Ad— 
jutanten-Function auf Nachſuchen zu ent— 
heben, — dagegen 

den Hauptmann 2. Claſſe Guſtav — 
von Infanterie-Leib⸗Regiment unter gleich⸗ 
zeitiger Beförderung zum Hauptmann 1 Claſſe 
zum 1., — und den Oberlieutenant Dtto 
Freiherrn von Roman vom 3. Ghevau- 
legerö-Regiment Herzog Marimilian, unter 
gleichzeitiger Berfigung zum 2. Uhlanen- 
Regiment König, zum 2. Adjutanten des 
genannten Generaflieutenantd zu ernennen; 

den Unterfanonier und Cadeten Mari- 
milian Grafen von Arco-Zinneberg 
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zum Unterlieutenant im 3. reitenden Ar: 
tillerie-Regiment Königin- Mutter zu be— 
fördern ; J 

unter'm 13. Sevtember T. 238. den Ober⸗ 
lieutenant Hermann Ritter von Hart 


mann rom4. Chevaulegers⸗ -Reaiment König, 


Adjutant des General. Majors und Brigadiers 
Hırzoq Ludwig in Bayern, Königliche Hoheit, 
der Adjutanten· Juncrion auf Nachſuchen zu 
eutheben; 


den Oberlieutenant Maximilian Schuh 
vom 3 reitenden Artiſſerie Regiment Königin⸗ 
Mutter zum Adiutanten des Generalmajors 
und functionireuden 2. Brigadlers der Ar⸗ 
tillerie, Grafen von Bothmer, zu ernennen; 

unterm 14. September [. Is. den Unter⸗ 
lientenant Alfred Freiherrn von Bexchem 
vom 13. Inſanterie⸗Regiment ‚Kaijer Franz 
Joſeph von Oeflerreih ‚in Folge Erkennt⸗ 
niſſes des General-Auditoriats als Meviſi- 
onsgericht der Armee zu entlaſſenz 


dem penſtonirten Unterlieutenant Rudolph 
Ritter von Traitteur die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Heerverbande mit Pen- 
fionsforibezug zu bewilligen ; 


unterm 18. September I. 38. die Er- 
Taubnig zur Annahme und zum Tragen 
des Herzoglih naffanifhen Militär» und 
Givilverdienftordend mit Schwertern Adolphs 
von Naſſau zu ertheilen, und zwar: 
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den Gommandanten der Feftung Ulm, 
&Garafterijirten Generalmajor Joſeph Heb- 
berling für dad Gomthurfreug 1. Glaffe, 
— dann dem Hauptmann und Plahadju—⸗ 
tanfen Carl Marabini — und dem Bas 
talllonsquartiermeiſter Nicolaus Scheder, 
beide vom Feſtungs-Commando in Ulm, 
Erſterem für dad Ritterkreuz und. Letzterem 
für das Ordenskreuz der 4. Claſſe; 

die Hauptleute Franz Will — und 
Theodor Streiter vom 4. Artillerie-Re— 
“giment, — dann Marimilin Sped — 
und Wilhelm Weigand vom 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder zur Artillerie - Ber 
rarhungs-Gommiffion zu verfegen; 

die Hauptleute 2. Claſſe Friedrich Schinner 
vom JInfanterie-Leib-Regiment, Apjutant des 
Kriegsminiſters, Generalmajord Freiherrn 
von. Pranckh, — und Anton Jann, Paatz⸗ 
adjutant von der Commandantſchaft der 
Haupt⸗- und. Reſidenzſtadt München, zu 
Hauptleuten 1. Claſſe zu befördern; * 

den, Hauptmann Ludwig Baumüller 


— 


sg 
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vom 8 Infanterie-Regtment König Wilhelm 
von Preußen auf zwei Jahre: vorbehaltlich 
früherer Wiederverwendung, — und ben 
Unterquartiermeifter Garl Braun vom 15. 
Infanterie= Regiment König Johann von 
Sachſen auf ein Jahr in den ———— 
zu verſetzen; 

dem Major Maximilian Fürſten von 
Thurn und Taxis vom Generalquartier- 
meiſter⸗Stab, 1. Aojutant ded Generalapjir- 
tanten, Generallieutenantd und General-Gom- 
mandanten von der Tann, die machgeſuchte 
Entlaffung-aus vem Heere, — dann 

den Unterlieutenantd Emil Fortner vom 
8. Infanterie-Negiment vacant Sedenvorff, 
— und Adolph Deninger vom 2. Ar 
tillferie- Regiment vacant Lüder die. nachge⸗ 
ſuchte Entlaffuug von der Gharge zu be 
willigen, endlich 

unterm 20 Geptember I. 38. den tem- 
porär penfionirten Oberften Wilhelm Ritter 
von Zylander ald DBorftand der Armee- 
Montur- Depot» Gommijfion zu reactiviren. 
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Armee-Befehl. 1. 
Schloß Berg den 20, Sept. 1866, Mit dem Militär-Verdienſtorden, 
— | und ‚zwar: 
Belohnt wurden ferner für tapfere 1) mit dem Großkreuze: 


Thaten und hervorragende Leiſt ner Generaladjutant und Generalcomman- 
ungen wahrend des nunmehr be- vant von Münden, Generallientenant Lud— 
endigten Feldzuges. - wig Freiherr von der Tann; 
103 
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2) mit dem Großeomthurfrenge: 


der Artiflerie-Borpscommandant General- 
Tieutenant Garl Ritter von Brodeßer; 


3) mit den Gomthurfreugze: 


die Generalmajore und Brigadiers Guſtav 


Cella, — Herzog Ludwig von Bayern, - 


Königliche Hoheit, — und Garl Graf zu 
Pappenheim; — der Gommandant der 
Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg 
Generalmajor Marimilian von Stein 
dorf; — der dem Obercommando der mo— 
bilen Armee zugetheilt gewefene Minifterial« 
rath Pr. Hugo von Sigmund dei k. 
Staat3-Minifteriums Unferes k. Haufed und 
des Aeußern; — die Oberſten Marimilian 
Graf von Bothmer,, — Emil von 
Strunz, Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Feldmarſchalls Prinzen Garl 
von Bayern, — und Carl Schoch, jämmt- 
fiche vom Grneralquartiermeifter-Stab; — 
der Oberfrieggeommiffär 1. Claſſe und Re— 
ferent Jacob Nobelvom Kriegsminifterium ; 
dann der Dberlandescommiffär F. 
Megierungsratf Heinrich Wilhelm” von 
Buchner; 


—— 


4) mit dem Ritterkreuze 1. Claſſe: 
die Oberſten Clemens Peſenecker vom 


. 
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1. Infanterie» Regiment König, — Garl 
Diet! vom 2. Infanterie-Regiment Kron— 
prinz, — Ludwig Fink vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff, — Clemens 
Graf von Joner-Tettenweiß vom 10. 
Anfanterie- Regiment vacant Albert Pappen⸗ 
heim, — und Heinrih Lug vom 3. reiten« 
den Artillerie- Regiment Königin-Mutterz; — 
die Oberftlieutenantd Johann von Pille 
ment von der Artillerie-Berathungs-Gom- 
miffion, — Gorbinian Halver vom 1. Ar- 
tillerie-Regiment Pring Luitpold, — Auguft 
Freiherr von Feilitzſch vom 2. Artilleries 
Regiment vacant Lüder, — Ludwig Vogl 
vom 4. Artillerie» Regiment, — Ludwig 
LH Hl don Genie-Stab, — und Marimilian 
Limbach vom Genie- Regiment; — ber 
dem Obercommando der mobilen Armee 
zugetheilt gemefene Baurarh Srievrih Petri; 
— die Majore Franz Gemmingen Freiherr 
von Maſſenbach, — Marimilian Freiherr 
vonHorn, — Johann Heilmann, fänumt- 
lihe vom Generalquartiermeifter» Stab, — 
Marinilian Graf von Berri della Boſia 
vom Infanterie» Leib» Regiment, Aojutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Luit- 
pold von Bayern, — Ludwig Dunge und 
Paul Friedel, beide vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Adolph Schrott 
vom 9. Infanterie» Regiment Wrede, — 
Rudolph Freiherr von Gumppenberg 
vom 5. Jäger» Bataillon, — Wlerander 
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Freiherr von Freiberg, Adjütant Seiner 
Königlichen Hoheit des Feldmarſchalls Prinzen 
Carl vor Bayern, — und rang Freiherr 
son Stengel, — beide vom 1. Artillerie» 
Regiment Prinz Luitpold, — Joſeph Blanc 
vom 2, ‚ArtillerieeRegiment vacant Lüder, 
— Hugo Freiherr von der Tann vom 
8. reitenden Artillerie - Regiment Koͤnigin— 
Mutter, — Edmund Eckart — und Anton 
Freiherr von Erailsheim, beide vom 
4. Artillerie-Regimient, — und Rudolph 
Koch vom Gemie-Regiment; — dann der 
Hauptmann Prigg Otto von Bayern, 
Königliche Hoheit, vom Infanterie⸗ Leib⸗ Re⸗ 
giment; 


5) mit dem Rikterkreuze 2. Slaffe: 


die Hauytleute Lorenz Albrecht, Platz⸗ 
adjutant bei der Commandantſchaft der 
Stadt Würzburg und der Veſte Marienberg, 
— Vlorentin Kleinſchrod vom 1. In— 
fanterie-Regiment König, Adjutant des Ge⸗ 
neraladjutanten und General-Commandanten, 
Generallieutenants Ludwig Freiherrn von 
der Taun, — Johann Mühlhölzl, 
Johann Binder — und Garl Freiherr 
von Sainte-Marie-Eglife, fämmtliche 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Walter Graf von Butler-Haimfaufen 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Secken⸗ 
vorff; — Anton Bd3miller, Adjutant des 
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General» Gommandanttn Generallieutenants 
Jacob: Ritter von Hartmann, „, und 
Evuard Meder, beide vom 8. Infanterie- 
Regiment Wrede, — Heinrich Freiherr von 
Harold vom 7. Jäger⸗Bataillon, — und 
Evuard Baur vom 3. Jäger-Bataillgn; — 
der Rittmeifter Sriedrih von Stetten vom 
6. Chevaufegerd - ‚Regiment yacant verʒog 
von Leuchtenberg — die Haupifeute. Wil⸗ 
helm Weigand von der Xrtilerie-Berath« 
ung3-Gom wien, — Marimilian Königer, 
— Georg Hang, — Otto Mehn, jümmt« 
liche vom 2. Artillerie» Regiment vacant 
Lüder, — und Franz Klrchhoffer dom 
4, Artillerie Regiment; TE ‚die Oberlieuter 
nants Adolph Hoffmann vom 9. Infan⸗ 
terie Regiment Wrede, — Friedrich S do» 
berth vom 15. Snfanterie-Re iment König 
Johann von Sachfen, Entf Hartmann 
vom 2. Faper-Baraillon, — Bruns Hoppe 
vorn :3. Yäger- Bataillon, — Wolfgang 
Helme3' vom 2. Artillerie ⸗Regiment va⸗ 
cant Lüder, — und Heinrich Faulhaber 
vom Penftonsſtande; —vie Unterlleultenants 
Franz Schropp von! 6. Chevaufegerd-Re- 
giment vacant Herzog von Leuchtenbetg, — 
und Oscar Haag vom 2Attillerie⸗Regi⸗ 
ment vacaut Lüder; — der. Regimentsarzt 
Dr. Ernft Ouitzmann von der 3. Satiie 
tät8-Gompagnie, — darin Der BEIDE 
Benno Gaſteiger; 
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D. 
mit der Militaͤr · Verdienſt Medaille, 
und zwar: 


1) mit der goldenen: 


som Gendarmerie⸗Corps: 


| Brigadier Georg Fuchs aus Hilders, 
von der Compagnie von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, am 7. Juli; 


"som 2. Artillerie Regiment vacant 
Lüder: | 

Feuerwerker Adam Wich aus Bamberg, 

am 10. Juli, — und Gorporal Garl Gel- 

Bert aus Katferslautern, am 27. Juli; 


2) mit der filbernen: 
vom Gendarmerie-Gorps: I 
Brigabier Georg Engelhard aus 
Shwürbig, von der Compagnie von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg, am 10. Zuli; 


vom 2. Infanterie-Regiment 


‚Kronprinz: | 

Gorporal Carl Pacher aus Münden, 
— die Gemeinen Anton Setzauer aus 
Schönau, — Johann Eifenfihter aus 
Reichenhall, — Alois Weber aus Schongau, 
— Georg Maier aus Ellerding — und 
Leonhard Wolkl aus Tunghaufen, ſaͤmmt⸗ 
liche am 25. Juli; 


vom 2, Chevaulegers-Regiment 
Zariß: J 

die Corporale Michael Adler aus 
Unterwalddachsbach, — und Georg Diel 
aus Freinsheim, — die Gemeinen Georg 
Stengel aus Gebersdorf — und Johann 
Dehler aus Goffersporf, ſämmtliche am 
25. Suli; 


vom 2. Artillerie-Regimeut vacant 
Lüder: 

Bombardier Johann Dahlem aus 
Großoſtheim am 10. Zuli; 


von der Zeughausverwaltung 
Marienberg: 


Unterzeugwart Ferdinand Margrafaus 
Würzburg — und Oberfeuerwerker Mar 
Leyerer aus Gerolzhofen, beide am 27. 
Juli; 


IHM. 
mit dem Militär-Verdienfikrenze, 
vom 1. Infanterie-Regiment 
König: 
Gorporal Kranz Schlecht aus Straubing, 


— und Gemeiner Sebaſtian Schachtnet 
aus Gaben; 


vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz: 


Regimentötanbour Nepomuf Rampp 
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aus Tittmoning, — Sergeant Franz Weſel 
aus Dudenhofen, — Gefreiter Mathias 
Aicher aus Wald — und Pionier Joſeph 
Glas aus München; 


vom 4. Infanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg: 


Regimentdtambour Leonhard Mori aus 
Ansbach; 


vom 8. Infanterie Regiment - 
vacant Sedendorff: 


Sergeant Joſehh Obermayer aus 
Fiſcherdorf, — Gorporal Thomas Moser 
aus Amberg, "— die Gemeinen Joſeph 
Deber aus Erfaving, — und Sofeph 
Hand aus Gottddorf; 


vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede: 


Sergeant Friedrich Starf aus Hofheim, 
— die Gorporäle Franz Hippeli aus 
Illingen, — Otto Zigmann aus Weis- 
dad, — Auguſt Schmidt aus Klein 
jaffen, — Garl Florſchütz aus Tann — 
und Georg Näfft aus Kirchheim, — die 
Gemeinen Michael Bodlet aus Sal, — 
Jacob Welz aus Schweinfurt, — und 
Johann Wicklein aus Kronach; 


vom 11. Infanterie-Regiment 
vacant Yſenburg: 


bie Gemeinen Johann Schwandtner 
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aus Nabburg, — Joſeph Sperl aus 
Nabburg, — und Nikolaus Würz aus 
Fürth; 


vom 12. Infanterie-Regiment 
König Dtto von Griechenland: 

die Gemeinen Sofeph Weishaupt aus 
Denzingen, — Andread Reicherrer aus 
Asbach, — Johann Wenger and Kühlen 
thal, — Hieronymus Haggenmüller 
aus Bepigau, — und Iſidor Wölfle aus 
Gundremmingen ; 


vom 6. Jäger-Batatllon: 
Gefreiter Johann Fuchs aus Blickweiler; 


vom 1. Chevaulegers-Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland: 

1. Wachtmeifter Joſeph Theiler aus 
Pottenftein, — und Gorporal Georg Ruf 
mann aus KHauptenborf; 


vom 2. Chevaulegerd- Regiment 
Taxis: 

Corporal Georg König aus Kehl, — 
die Gemeinen Ottmar Schmidt aus Ott- 
maring, — Simon Schleehuber aus 
Schafhof — und Johann Weger aus 
Neuenmuhr; 


vom 6. Chevaulegers-Regiment, 
vacant Herzog von Leuchtenberg: 
1. Wachtmeifter Baptiſt Schmitt aus 
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Ballfaufen, — 2. Wachtmeiſter Heinrich 
Koh aus Mirthheim, — Gorporal Johann 
Zeh aus Heinert. — die Gemeinen Gafpar 
Hahn aus KHammelburg, Stephan 
Großmann aus Roßbach, — Nifolaus 
Bader aus Würzburg, — und Anton 
Weiß aus Oberfüps; 


vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder: 

Oberfeuerwerker Paul Gunzelmann 
aus Uetzing, — Corporal Thomas Trauth 
aus Kleinfiſchlingen, — Bombardier Adam 
Wirth aus Gräfendorf, — die Ober— 
kanoniere Mauritius Albert aus Eichen— 
buhl, — Hermann Deffren aus Speyer, 
— Georg Himmelein aus Würzburg, 
— Georg Quehl aus Lachen, — Rudolph 
Wind aus Purfing — und Sohann 
Mölfel aus Gdenreuth, — die Untere 
fanoniere Johann Hagen aus Möhren- 
dorf, — Joſeph Sattel aus Schifferftadt 
— und Martin Fiſcher aus Sainhof, — 
Fahrkanonier Georg Demar aus Hundsfeld; 


vom 3. reitenden Artillerie-Regi— 
ment Königin Mutter: 


Trompeter Johann Schneck aus Kon⸗ 
nersreuth, — die Bombardiere Quirin Süß 
aus Metten, — Johann Zeitler aus 
Birnſtengel, — und Xaver Haid aus 
Riedenburg; 
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vom Genie-Regiment: 


Obermeiſter Michael Popp aus Würz- 
burg. 


$. 2. 


Belobt wurden ferner wegen 
ihres Verhaltens vor dem Feinde: 
Vom Generalquartiermeifterftab: 

die Hauprleute Frievrid Freiherr von 


Hutten — nnd Mobert Riüter von 
£ylander; 


vom General-Gommando 
Augdburg: 
der Oberftabsarzt Dr. Matthäus Hauer, 
— dann der Oberfrieggeommiffär 2. Glaffe 
Friedrich Recknagel; 


von der Stadt- und Feſtungs— 
Gommandantfhaft Ingolftadt: 


der Regimentsarzt Dr. Joſeph Rogg; 


von der Gommandantfhaft der 
Stadt Würzburg und der Veſte 
Marienberg: 


der charakterifirte Oberftlieutenant und 
Plapftabäofficier Marimilian von Brürd- 
ner, — der penfionirte Major Wilhelm 
Weber, — die penfionirten Unterlieute- 
nants Franz Haid — nnd Meinhard 
Margraf, — die Regimentöquartiermeifter 
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Joſeph Lendner — und Anton Strehl, 
— der Unterquartiermeifter Andreas Kdr- 
ber, — der Unterapothefer 1. Claſſe Carl 
Fraaß, — der Curatus Johann Stam— 
minger; 

Feftungshausmeifter Gorporal Michael 
Mittftadt Aus Veitshöchheim, von ber 
Sarnifond- Kompagnie Königähofen , 
die Zeugdiener Georg Allés aus Lehrberg, 
— Heinrich Doll aus Edenkoben, — 
Anton Sterner aus Schillingsfürſt, — 
Sebaſtian Schmidt aus Unterſteinbach, 
— ımd Michael Ruhl aus Kloftervorf; 


vom 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz: 

der Oberlieutenant und Bataillons-Adju— 
ant Marimilian Weinig, — die Ober— 
lieutenants Ludwig Haren, — Otto Gail 
— und Theophil Freiherr von Reichlin— 
Meldegg; — der Unterlimtenant Franz 
Bürholzer; 

die Gorporäle XRaver DOttinger aus 
Höchſtädt — und Franz Sachenbacher 
aus Ergoldsbach, — die Gefreiten Alois 
Heiland aus Münden — und Peter Did 
aus Sachrang, — die Gemeinen Simon 
Huberaud Tengling — und Martin Ehren— 
böck aus Heinrichsdorf; 


vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl: 
der Hauptmann Joſeph Würdinger; 
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vom 6. Infanterie Regiment König 
Wilhelm von Preußen: 
der Hauptmann Franz Berg, — Der 
Unterlieutenant Andreas Reijerer; 
die Gemeinen Johann Schäy aus Hoch’ 
und Michael Süffler aus Pittersberg; 


vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen: 
der Hauptmanı ITheobald Freiherr von 
Horneck; 


yon 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff: — 
der Unterlieutenant Ferdinand Wagner; 
Corporal Carl Seif aus Dillingen, — 
und Gefreiter Mathias Renner aus Wallerd- 
dorf; 
vom9. InfanterieKegiment Wrede: 
die Unterlieutenants Adam Dietz, — 
Alfred Bauſewein — und Carl Freiherr 
bon Riedheim: 
die Corporäle Wilhelm Link aus Euer— 
dorf und Franz Wünſch aus Würzburg, 
— Vicecorporal Johann Full aus Würz— 
burg, — Pionier Fridolin Adrian aus 
Weihers; — die Gemeinen Anton Zimmer— 
mann aus Würzburg, — Veit Oppen— 
heimer aus Würzburg, — Werner Pfaff 
aus Würzburg; — Joſeph Mauer aus 
Würzburg — und Johann Reuther aus 
Obereſchenbach; 
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vom 11. Infanterie-Regimentvacant 
Dienburg: 

der Unterlieutenant Johann Hirfhauer; 

Feldwebel Franz Linf aus Bergheim, — 

und Gorporal Franz Slauger aus Amberg; 


vom12.Infanterie-Regiment König 
Otto von Griechenland: 
der Hauptmann Oscarvon Schintling; 
die Gcmeinen Johann Schökelreiter aus 
Frickenhauſen, — Johann Micheler aus 
Lindach — und Andreas Wiedemann aus 
Peterswoͤrth; 


vom 13. Infanterie-RegimentKaiſer 
Franz JoſephvonOeſterreich: 
der Oberlieutenant Anton Bätz; 


vom14. Infanterie-RegimentZandt: 
Gemeiner Ernſt Heim aus Heilsbronn; 


vom 15. Infanterie-Regiment Koͤnig 
Johann von Sachſen: 
der Hauptmann Franz Gurk; 
die Gemeinen Johann Wieſinger aus 
Rothenburg a /J. — und Paul Frank aus 
Erlangen; 


vom 2. Jäger-Bataillon: 
Hornift Anton Prandftötteraus Ihann, 
— die Gemeinen Anton Schneider aus 
Alkofen — und Joſeph Fiſcher aus Nuhr 
mannöfelven ; 
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vom 8. Jäger-Bataillon: 


Gemeiner Georg Schwarz aus Schneiden 
bad; 


vom 3. Guiraffier-Regiment Prin 
Garl: ) 
Gemeiner Joſeph Bauer aus Münfing; 


vom 4. Ghevaulegerd- Regiment 
Kaifer Alerandervon Rußland: 
der Oberlieutenant Albert Schmidt; 


vom 1. Artillerie-Regiment Print 
Luitpold: 
Fuhrweſensſoldat Michael Wiedemann 
aus Schmähingen; 


vom 2. Artillerie-Regiment vacal 


Lüder: 
der Hauptmann Theodor Freiherr dot 
Zu Rhein, — der Unterlieutenant Garl 
Heimpel, — der Bataillondarzt Dr. Orte 


Pachmayr; 

Eorporal Edmund Tauber aus Schwein⸗ 
furt, — die Bombardiere Johann Weij 
aus Eibach, — Balthaſar H emmerich 
aus Unterdürrbach — und Joſeph Straub 
aus Oberſcheinfeld; — Unterkanonier Gen 
Klein aus Albertshofen; 


von der Zeughaus-Verwaltung 
Marienberg: 
der Hauptmann und Oberzeugwart DER 
Redenbader; 
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vom Genie-Stab: 
die Hauptleute Ignaz Körbling, — 
Daniel Mauritii, und Ludwig 
Schreiner, — die Oberlieutenants Garl 
Sreihere von Stengel, — Martin Bay 
— und Ludwig Dechant; 


vom Genie-Regiment: 
Obermeiſter Georg Eihner aus Hech— 
lingen ; 


von der 3. Ganttät3-Gompagnie: 

die Oberlieutenants Heinrich von Wenz, 
nun Hauptmann im 14. Infanterie» Regi- 
ment Zandt, — und Garl König, — der 
Unterquartiermeifter Joſeph Neuß; 

Sergeant Heinrib May aus Neunfirchen; 
— Gorporal Jofepb Reinwald aus Roſch— 
bab; — Gefreiter Georg Solf aus Würz- 
burg; — die Gemeinen Johann Regen 
aus Leherähof — und Franz Gilh aus 
Eſchenbach; 
vonder Militär-Rechnungskammer: 

der Regimentsquartiermeiſter Wilhelm 
Aſchauer; 

von der Feldgeiſtlichkeit: 

die Feldcaplaͤne Zaver Roͤßle — und 
Modefus Nothhaas, — dann der Feld— 
prediger Ludwig Amthor. 


Ludwig. 
irfrlihern in. Branchh. 


zu beförbern; 
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Dienfles - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 20. September I. 38. auf die am 
Landgerichte Karlftadt erledigte Landrichter— 
ftelle den Sandrichter Kilian Küttenbaum 
von Hilderd zu verfegen ; 

das Tauſchgeſuch des Stadtgerichtäaffeffors 
Gregor Louiſoder in Münden 1/3. und 
des Stadt- und Lan’gerichtsaff: ford Johann 
von Peßl in Lindau zu geuchmigeu und 
demgemäß den Affeffor des Stadtgerichts 
Münden 1J., Gregor Louiſoder, an 
dad Etadt- und Landgeriht Lindau und 
den Aſſeſſor des Stadt- und Landgerichtes 
Lindau, Johann von Veßl, an das Stadt- 
gericht Diünden 1/3. zu verfegen ; 

den Bezirkägerichrdaffeffor Lampert Be- 
Fer in Landau feinem allerunterihänigften 
Anſuchen entſprechend, zum Landrichter in 
Anumweiler zu ernennen. und 
‚den Notar Zojeph Forthuber in Lau—⸗ 
tereden auf fein allerunserthänigfte® Anfu- 
Ken auf die in Landſtuhl erledigte Notar- 
ftelle zu verfegen ; 


‚an: daB Bezirflamt Gemünden den Be- 


iirksanumann von Alzenau, Marcus Ber- 
“bier, feiner. Bitte gemäß zu verfegen und 


‚zum . Bezirfdamtmann von Alzenau den 
Bezirksamts- Aſſeſſor zu Orb, Thomas Haud, 


104 


1455 


zu der Etelle eine Archiv⸗-Secretaͤrs am 
Arhiv-Gonfervatorium in Neuburg aD. 
den Reih8-Ardivspraftifanten Johann Nepo— 
muf Köberle in Münden in proviſori— 
ſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

dem Studienlehrer der I. Glaffe, Abthei— 
lung A, an der lateinifhen Eule in Nürn— 
berg, Bernhard Dombart, feinem aller- 
unterıhänigften Anſuchen entfprechend, wegen 
Förperlicher Leiden auf Grund des $. 22 
lit. D ver IX. VBerfaffungsbeilage den zeit— 
lichen Ruheftand für die Dauer eined Jahr 
res zu bewilligen, 

zum Studienichrer der I. Claſſe, Abthei- 
fung A, an der genannten lateinijden Schule 
den Studienlchrer an der ijolirten lateini= 
fhen Schule zu Neuſtadt an der Afch, 
Adolph Weftermayer in provijorifcher 
Eigen’haft zu ernennen, und 

auf das im Forftamte Lauterecken in Er— 
ledigung gefommene Revier Hochftärten den 
termaligen Actuar ded Forſtamtes Winns 
weıler, Sebaftian Mantel, zum provijori- 
ſchen Revierförfter zu ernennen; 

unterm 21. Scptember I. 38. den Lands» 
richter Dr. Heinrich Michael Ob in Lohr 
in Anwendung des $. 19 der IX. Berfafs 
fungsbeilage aus abminiftrativen Erwägun« 
gen in den Ruheftand treten zu laffen, und 
auf deſſen Stelle den Landrichter Joſeph 
Blum in Weyherd zn verfigen; 


den Landrichter Adam Auguſt Rath- 
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geber in Gemünden wegen nachgewieſener 
Dienftedunfähigfeit für immer in den nach» 
gejuchten Ruheftand nah Mapgabe des $. 22 
hit. D der IX. Berfaffungsbeilage treten zu 


-Jaffen und auf die hievurd in Erledigung 


fommende Landrichterftelle in Gemünden den 
Landrihter Mar Bauer in Orb zu ver» 
ſetzen; 

den Zollverwalter Johann Nepomuf 
Zwickh zu Straubing unter Anerkennung 
ſeiner langjaͤhrigen treuen Dienſtleiſtung 
wegen nachgewieſener Bunctiondunfähigfeit, 
vom 1. Detober I. 98. an, in den defini— 
tiven Ruheftand treten zu laſſen, ferner 

vom 1. October I. 38. an den Zoll 
verwalter Joſehh Sreund zu Kauf 
beuern, feinen allerunterthänigften Anſu— 
hen entiprebend, auf Grund des $. 22 
lit. O ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde unter wohlgefälliger Anerkennung 
feiner mehr als fünfzigjährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftung in den definitiven 
Ruheſtand treten zu laffen und 

zum Boflverwalter in Kaufbeuern den 
Hauptzollamt3-Nffittenten Peter Eihhorn 
in Menımingen in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

den Hauptzollamtöverwalter Garl Diehl 
zu Augeburg wegen nachgewiefener Functi—⸗ 
onsunfähigfeit auf Grund des $. 22 Hit. 
D der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde 
unter huldvollſter Anerfennung feiner lang⸗ 
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jährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftungen 
in den erbetenen definitiven Ruheftand tre- 
ten zu lajfen; 
zum Hauptzollamtövermwalter in Augsburg 
den dortigen Hauptzollamtscontroleur, Mar- 
tin Müller, und 


zum Hauptzollamtscontroleur in Augd- 
burg den Reviſionsbeamten Michael Ihal- 
haufer zu Paſſau zu beförbern ; 

unterm 22. September I. 38., vom 1. 
October I. 38. an: 


den Telegraphen-Ingenieur Eduard Sei- 
fert von Franffurt aM. nah Speyer; 

die Obertelegraphiften : 

Bernhard Liebing von Frankfurt a/M., 

Heinrich Bruhn von Mainz und 

Adam Gampert von Worms, fämmtlich 
nah Ludwigshafen; 

Ludwig Schüler von Franffurt a/M., 

Auguft Diener von Frankfurt a/M. und 

Ludwig Zülow von Bingen, fänmtlih 
nah München ; 

Dtto Sommer von Darmfladt nad 
Nürnberg, 

Carl von Rumohr von Meiningen nad 
Würzburg, 

Georg von Rumohr von Goburg nad 
Augsburg, 

Adalbert Hirſchfeld von Gotha nach 

amberg und 

Georg Oberer von Offenbach nach 
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Regensburg — in ihrer bisherigen Dienſtes⸗ 
eigenſchaft zu verſetzen; 

dem Profeſſor der II. Gymnaſtalclaſſe in 
Eihftädt, Georg Fifcher, den wegen För« 
perliher Leiden erbetenen zeitliken Ruhe» 
ftand auf Grund des $. 22 lie. der IK. 
Derfaffungsbeilage für die Dauer eined Jah— 
red zu bewilligen, 

in die Lehrſtelle der IT. Gymnaftalclaffe 
dafelbft den dortigen Profeffor der I. Gyme« 
nafiafclaffe, Dr. Simon Zauner, vorrüden 
zu laſſen, 

zum Profeffor der I. Gymnafialclaffe in 
Eichſtädt den Studienlchrer der ILL. Glajfe 
der lateinifhen Schule dafelbit, Prieſter 
Johann Baptit Denf zu befördern, 

in die Lehrſtelle der III. Claſſe der latein— 
iſchen Schule daſelbſt den dortigen Studien 
lehrer der I. Glaffe, Prierter Heinrich Kih 17 
vorrüden zu laffen, und 

zum Studienlchrer der I. Glaffe an der 
lateiniſchen Schule in Eichitädt, den Stu— 
dienlehrer an der ifolirten lateiniſchen Schule 
in Kufel, Adolph Ullerich, in provijor- 
iſcher Eigenfhaft zu ernennen; 

in die Lehrſtelle der TIL. Glaffe der Tas 
teinijhen Schule in Münnerftadt den dort- 
igen Lehrer der I. Claſſe, P. Stanidlaus 
Ullrich, vorrüden zu laffen, 

die Lehrftelle der II. Claſſe an der dort« 
igen Iateinifchen Schule dem bisher ald Ber» 
weſer derſelben aufgeftellten geprüften Lehr- 
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"amtBcandidaten , Johann Backmund, in 
proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen, und 

zum Studienlehrer der J. Claſſe daſelbſt 
den geprüften Lehramtscandidaten Philipp 
"Kühles in proviforifcher Eigenfchaft zu er- 
nennen; 

unter'm 23. September I. 38. die durd 
dad Ableben des Gonfiftorialrarhes Chriſtian 
Heinrich Sixt erledigte dritte geiſtliche Raths— 
ſtelle bei dem k. proteſtantiſchen Conſiſtorium 
Ansbach in proviſoriſcher Eigenſchaft dem 
bisherigen erſten proteſtantiſchen Stadtpfarrer 
zu Nördlingen, Adolph Stählin, zu ver— 
leihen, und demſelben zugleich die Function 
eines zweiten Haupipredigers zu Ansbach 
zu übertragen; ferner 

den Gerichtsſchreiber Max Ottinger zu 
Vohenſtrauß in Anwendung des $. 2 der 
IX. Verfaffungsbeilage aus dem Staatd- 
bienfte zu entlaffen, 
., auf die fih hiedurch am Landgerichte 
Vohenftrauß eröffnende Gerichtsſchreibersſtelle 
‚den Gerichtöjchreiber Michael Gigglberger 
in $ Vilseck zu berufen und 
| auf die Gerichtsſchreiberftelle am Land⸗ 
gerichte Vilseck den bisherigen Gerichtsſchrei⸗ 
„ber am Landgerichte Weyhers, Sebaſtian 
Wurth; in feiner bisherigen proviforijchen 
Eigenſchaft zu berſehen. 
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Pfarreien-Verleihungen ; Präfehtations- 


RUN 

Seine Majefät der König haben 
unter'm 22. September I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Teuſchnitz, Bezirffamtd gleichen 
Namens, dem von dem Erzbiſchofe von Bam— 
berg an erfter Stelle vorgefihlagenen Prie— 
fter Franz Xaver Förtſch, Pfarrer in 
Windheim, desjelben Bezirksamts, 

unter'm 23. September I. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Reichenbach, Bezirfdamt3 Home 
burg, dem Privfter Hubert Welle, derzeit 
igen Verweſer derfelben, und 

die Farholifche Pfarrei Gerfthofen, Bezirks⸗ 
amts Augsburg, dem Prieſter Franz Joſeph 
Laeble, Pfarrer in Haberskirch, Bezirks— 
amts Friedberg, zu übertragen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 23. Septembrr I. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Farholifche Pfarrei Großfteinhaufen, Bezirks⸗ 
amd Zweibrüden, von tem Biſchofe von 
Spiyer dem Priefter Johann Vers, Pfar- 
ter in Horbah, Bezirksamts“Pitmaſens, 


verlichen werde. 
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x ‚von Gotit⸗ Guaden König von Bayern. 
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"ehe. Unfgre, ‚Vorfahren jo Haben 


‚an Wir bie Hebung, ded deutſchen Volks⸗ 






9 J n h a 9— J 2. wirt rl „% 


upefens, u zum m Orgenflänbe hin erer be- 
fonderen Tandeondter icpen Sorgfalt gemacht 
‚qnb von her Ueberzeugung durchdtun gen, daß 
* Gern! en ber Vollsſhile vor Allem und 
weſentlih bedingi if, durch bie‘ Berufstüch⸗ 
igfeit der an ihr „oinfenben Lehrer, auf die 
Heranbifoung geeigneter , ihrer. wichtigen 
Auygabe , olltommen gewachſener Lehrkraͤfte 
„Unfer nächftes Augenmerf gerichtet. _ 
Wir haben deshalb die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften uber die Bildung der Schullehrer 
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dur Unfer Staatsminiſterium des Innern 
jür Kirchen- und Schulangelegen heften deiſer 
gründlichen und forafältigen Revifion unter« 
ftellen laffen und dem hiernach audgearbeite- 
ten, nachfolgenden Normative Unfere Aller- 
hoͤchſte Genehmigung ertheilt. 

Hiebei verorpnen Wir, was folgt: 

1) Dad neue Normativ über die Bildung 
der Echullehrer tritt mit dem Schul» 
jahre 1846/67 in Wirffamfelt. 

2) Die Zahl der neu zu errichtenden Prä- 
parandenfchulen fegen Wir vorläufig 
auf 35 für dad ganze Konigreich feſt, 
wovon 24 für die Präparanden Fatho- 
lifcher und 11 für die Präparkinden 
proteftantifcher Gonfeffion beitimmt find. 

3) Die Vertheilung diefer Schuten auf die 
einzelnen Regierungdbezirfe hat in der 
Weiſe zu geichehen, daß 

a) im Regierungsbezirke Yon Oberbayern 
3 karholiſche, 

b) im Regierungsbegirke von Nieder⸗ 
bayern 4 katholiſche, 

c) im Negierungöbezirfe der Pfalz 3 fa- 
tholifche und 3 proteftantijche, 

d) im Negierungäbezirte ver Oberbfalz 
und von Wegenöburg 3 Fatholifche, 

e) im Regierungsbezirke von Oberfranken 
2 katholiſche und 2 protejtantijche, 

f) im Regierungäbezirke von Mittelftanfen 
1 katholiſche und A proteftantifche, 

s) im Kegierungsbezirke von Unterfranfen 


h) 


Hana 


und Aſchaffenburg 4 katholiſche und 
1 protentantifche, 

im Regierungdbezirfe von Schwaben 
und Neuburg 4 Fatholifche und 1 pros 
teftantifche Präparandenfchule zu er 
richten find. 

Die Beſtimmung ver Site biejer 
Säulen bleibt Unferem Staatdmini- 


Herium ded Innern für Kirchen- und 


4) 


a) 


Schulangelegenheiten vorbehalten. 
Was die Befoldungsverhältnifie drd 
Lehrerperſonals der Präparandenfchule 
betrifft, fo beftimmen Wir 
für den Hauptlehrer jeder Präparan 
‚seulgule einen Functionsbezug don 
} ſechshundert Gulden des Jahres in Geld, 
dann eine Diefem Bezuge beine 
ſchlagende Zulage von einhundert 
Gulden des Jahres in Geld für jenes 
Serennium in diefer Dienftedleiflung 
bis zum Gefammtbetrage von jährlib 


itichthundert Gulden und. ald Weben- 


b) 


bezug freie Wohnung oder eine Ent 
ſchaͤdigung hiefür von jährlich ei 
hundert Gulden in Geld, 
für jeden der eigens aufgeitellten Hilf 
fehrer einen Functionsbezug von dir 
hundert fünfgig Gulven des Jahre 
in Geld, 

und als Nebenbezug freie Wobr 
ung bder "eine Entfchaͤdigung hiefüt 
von jaͤhrlich funfzig Gulden in le, 


des 


c) für den mit der Ertheilung des Re— 
ligiondunterrichtes betrausen Geiſtlichen 
eine Remuneration von einhundert 
Gulden des Jahres in Geld. 

Werden ſtatt eigens aufgeſtellter 
Hilfslehrer Lehrkräfte des Ortes zur 
Ertheilung des Unterrichtes an der 
Praͤparandenſchule verwendet, fo er- 
halten dieſelben angemeſſene Remu— 
nerationen. 


5) Die Bewilligung des inruůckens der 


Hauptlehrer in die sub Ziffer A lit. a 
erwähnten Dienftalterdzulagen bleibt in 
jedem einzelnen Kalle Unferem Staats— 
minifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenbeiten vorbehalten. 
Diefelbe darf nur dann ertheilt 
werden, wenn ver betreffende Lehrer 


durch tadelloſe ſittliche Aufführung, 


durch entſprechendes faatöbürgersiches 
Verhalten, durch Eifer, Treue und 
bewährte Tüchtigfeit in feinem Berufe 
Genüge geleiftet hat. 


6) Den Hauptlchrern an den Präparan- 


denſchulen ftehen zwar feine pragmafi- 
fhen Rechte zu, doch wird ihnen die 
Zufiherung gegeben, daß fie bei ein- 
tretender Dienfteduntauglichfeit in bie- 
fer Function wie pragmatifch Angeftellte 
behandelt werben follen, wenn fie mit 
Treue und Eifer gevient haben. 


9) Die u die Präparandenfchulen er- 


8) Wir genehmigen, 
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forderlichen Unterrichtölocalitäten , bes 
ſtehend in den nöthigen Lehrzimmern, 
einem Mufif- und Zeihnungszimmer, 
find, ‚wenn fie von den betreffenden 
Dttögemieinden nicht ünentgeldlich zur 
Verfügung gefteflt werden, auf Grund 
eines abzujchliegenden Göntractes mierh- 
weiſe zu beichaffen. 
daß zur Defung 
des Aufwandes für "die neue Organi— 
fation der Schullehrerbilvung und zwar 


a) zur Beitreitung des jährlichen Koften- 


bevarf3 für die Berfonal- und Real- 
exigenz der Präparandenfchulen, dann 
für die Anterftügung bürftiger Schul- 


lehrlinge und Schulprafticanten außer 


der budgetmaͤßigen Pofltion für For⸗ 
derung des Vorbereitungsunterrichtes 
und den Zuſchüſſen aus Kreisfonds 
für Remunerationen der Vorbereit— 
ungölehrer und für Uiterftüguhg von 


Schullehrlingen und Schulpräfticanten 


die durch den Allerhöchſt ſauctlonirten 
Geſammtbeſchlüß beider Kammern des 


Landtags vom 30. September 1863 


für die Errichtung eines dritten Se— 
minarcurſes bewilligte jaͤhrliche Summe 
von 43,884 fl. verwendet, 


b) zur Beftreitung des einmaligen aufer- 


orbentlihen Koſtenbedarfs für die 

erfte Einrihtung der Präparanden- 

jhulen und Beſchaffung der nöthigen 
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9. 


10) 


Lehrmittel und Lehrapparate die er- 
forderliben Mittel aus dem durch 
den vorerwähnten Geſammtbeſchluß 
beider Landtagskammern bemilligten 
Gredite für Bauten und Einrichtung 
der Schullchrerjeminarien behufs Ein- 
führung eines dritten Seminarcurjed 
mit 203,573 fl. gefchöpft werden. 


Die nah $. 12 Abſatz 2 und 3 des 
Normativd über die Bildung der 
Schullehrer vom 15. Mai 83: am 
Schluffe des Schuljahres 1865, 665 zum 
Borrüden als befähigt erfannten Schul⸗ 
lehrlinge des I und Il Borbereitungs- 
jahres haben nah Einführung ver 
neuen Drganijation in den zweiten 
beziehungsweise Dritten Curs einer 
Präparandenfchule einzutreten. 


der Lehrplan des neuen Normativs ift 
im Schuljahre 1866/67 zunächſt im 
erften Gurje der Präparandenjihule und 
dann ſucceſſive in den darauffolgenden 
Sahren in den höheren Gurfen ver 


Schloß Berg, den 29. September 1866. 
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Präparandenfchule und in den beiden 
Seminarecurſen einzuführen. 

Bis die vollſtändigt Durchführung dei 
neuen Lehrplans in der bezeichneten Weiſe 
erfolgt ift, bleibt noch der Lehrplan des 
Normativs vom 15. Mai 1857 inGeltung. 


11) In Bezug auf die Fortbildung der 


wirklich angeftellten Schullehrer behalten 

Wir Uns weitere Verfügung vor. 
Bis dahin hat ed bei der gegenmwär- 

tigen Ginrichtung fein Verbleiben. 


12) Im Uebrigen werden das frühere Nor 


mativ und alle anderen DBerfügungen 
und Anordnungen, welche mit der ge 
genwärtigen Verordnung nicht im Ein 
flange ſtehen, außer Kraft geiegt. 

Indem Wir Unfer Staaräminifterium 


des Innern für Kirchen- und Edul 


angelegenheirten mit der Austührun 
Diejer Reorganijation der Schullder 
bildung beauftragen, ermächtigen Bir 


zugfeich dasjelbe, die zu dieſem Zmekt 


weiter erforderlihen Bollzugsbeitimn 
ungen zu treffen. | 


Ludwig. 
v. Greßer. 


Auf Koniglich allerhöchften Befch! 


der Generalſecretaͤt 
Miniſterialtath von Bezold. 


Vegierungs-Dlatt 


Königreich 
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u Dekanntmachung, Anlehen eutworfene md vom k. Staats 
die Aufnahme einer 4% -igen Praͤmien-Anleihe miniſterinm der Finanzen genehmigte Tilg- 
betr, . ungd- und Berloojungsplan zur Öffentlichen 

u. Be enge Kennmiß gebracht. 


Unter Bezugnahme auf bie Ausſchreib— München, den 28. Seprember 1866. 


ung vom 18. I. Mts., die Aufnahme einer König. Staats - Schuldentilgungs -Commiſſton. 
4%/ Aigen. Prämien-Anleihe betr. FE J Eis 
. er 


(Renierungtblatt Nr. 37, Seite 13:1— 1316). 
wird hiemit nachſtehend der für Das genannte  . . Dichel, 
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4. Bierloofäng zu Tilgung im Jahre 1870. 44 Serien. 
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. 200 | » 4,800 
= 100 » 215,800 


Thlr. 288,100 


— 


5. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1874. 33 Serien. — 


I a fl. 175,000 

L + = 28,000 

1 = = 10,500 

le = 2,800 

4. = 1,400 

B =» 700 

38 .- 350 
1596 .\- 175° 
1600 Stüd.. 


» 28,000 


- 10,500° 


» 2,800 


= 8,600 


- 5,600 
» 13,300 
- 279,300 


fl. 175,000 oder A Ahle. 100,000 Ahle. 100,000 


= 


— — — — 


= 16,000 - " 16,000 
6,00 =» 6,000 


= = ! 1,600 \ = 1,600 ° 


= 800 "= 3,200 
= 400 = 3,200 
.. 200 ı « 7,600 
— 100°! =» 159,600 
j vet at" Thli 


108* 


1475 


1416 





— 


9) 
.— I, 

#78 40, 
gu) gl R 
H “. 
\ I. 





s 


= 


I: - 


750 Stud 


a fl.“ 140,000 | fl 


28,000 +? 98,000 
10,500”; 0, 10,500 
2,x00 a 2,800 
"1,400 °. 5,800 
350» 9.800 
75° - 401,950 


| 


n. 331.60 


— SORNUIF IEHEEENEREEE N —— 
ö J Berloofung zur ‚Tilgung im Yahre 1973. 
WE EI Ze \ ‘ r r t., I,» 


nf 
1% 


4» 
8 = 


« 


AS = = 
1736 = = 


1800 Stud 





‚1a fl. }%5,000 
28,000 |, 


10,500 
2,800 
1,400 

700 
350 
175 


fl.,,175,000 oder. à Ihlr. 100,000 CIhlr. 
- 16,000 


28,000 


-., 10,500 
2800 
5600 
- 5,600 
- 16,800 
- 803,800 
1.518, 100° 


= 


- 


= 


* 


„“ 


i — 6 — 


70, 000 oder A Ihr. 


Yo 
= 
N I 


40,000 


‚16,000 
6,000, 
1,600 


100 


— — 


2 
— 
“ 
- 


6,8 erlonf ung kur: Kilgumg im‘ Jahre 1872.47 Serien. 


le. 


40,000 
f 
6,000 
1,600 
3,200 
5,800 
231,400 


Thlr. 303,800 





* 


is 


* 


36 ‚Serien. 


6,000... (+ 
1,60 - 
800 . 
400  - 
20 - 
10 - 


8. hie zur Tilgung im Jahre 1874. 





1a ft. 70, 000 

1 = = 21,000 

I = 10,500 

1 = = 2,800 

4 = = 1,400 

84 = = 350 

2508 = = 175 
2500 Stud 


fl. 70, 000 oder ä Thlr. 


21,000 
10,500 
2,800 
5,600 
11,900 
- 488,900 
#. 560,700 


w 


“ 


= 


40, 000° <hlr.. 


12,000 
6,000 
1,800 

800 
200 
100 


00,000 
16,000 
6,000 
1,600 
3,200 
3,200 
9,600 
173,600 


Thlr. 313,200 


51 Serien. 


= 


> 


‚ 40,000 
12,000 
6,000 
1,600 
3,200 
6,800 
250,800 


Thlr. d 20, 400 


9. Berloofung, zur Tilgung im Jahre 1875. 39 Serien. 


1 4 fl. 175,000 fl. 175,000 oder à Thle. 100,000 Ihlr. 100,000 


1» = 28,000 - 28,000 - = = 16,000 = 16,000 
1 := 10,500 » 10,500 -» » = 6,000...» 8,000 
Ie= 2800 - 2,800 - » - n 1,600 = 1,800 
4 = 1,400 - 5,600 » » =» 800, = 3,200 
8-- 70 = 5,600 = = = 400. = 83,200 
72 == 350 = 25,200 - =» = 200. = 14,400 
1862 - -- 175 - 825,850 - = -- 100 =, 468,200 
190 Stud f 578,550 | Thlr. 330,600 








10, Verfoofung zur Tilgung im Jahre 1876. 55 Serien. 


1äafl. 70,000 = 70,000 ober & Thir. 40000 Thlr. 40,000 
1» = 21,000 = 21,000 = = =» 12,000 ’ = 12,000 
1 == 10,500 - 10,500 = = =. 6,000: .. + 6,000 
1 == 2,800 =: 2,800 = = «' 1,600 > 1,600 


3=- 1400 - 4,200 -» » - 800 = 2,400 
1=--: 350 - 71350 - - » 20 = 4,200 

2727 2» 175 - 476,350 - = - 100 : = 272,200 

2750 Stud fl. 592,200 | Ihlr. 338,400 


11. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1877. 43 Serien. 





1a fl. 175,000 fi. 175,000 oder & Thir. 100, 000 Thlr. 100,000 
1 = = 28,000 = 28,000 - - = 16,000 = 16,000 
1.» 10,500 - 10,500 = = « 6,000 6,000 
1 == 23800 - 2,800 1,600 = 1,600 


v 


4-= 1,400 - 5,600 - = - 800 = 3,200 
8-- 70 - 5600 - - - 400 = 3,200 
60 = = 350 = 21,000 ze =: 200 = 12,000 
2074 = = 175 = 362,950 = = = 100 = 207,400 


2150 Srüd - 611,850 Thlr. 349,400. 





1419 — 1280 





Bew — „ad Seh 


WU EE me m | — — 


307,00, dk —7 TR 
1a 70,000 #. "70,006 oder a zb, 40, ‚00 ägtr. 40,000 
dr 28000, .-, 28,000 = =... 16,000, „z 16,000 
—— 10,500, 10,500 = = 40 6,000, Wr 6,000 
out: — ur u ha”. 1,600. ; 1,600 
ande * 1400,» 5600 = = Mn), 800... . 3,200 
WW: > 350- 7,000 =» =... m - 4,000 
2872. - 175 = 502,600 - % nn 100... » 287 ‚300 
a (x sr Gr 
005, 026,500 mn We 338,000 


. 13. Berloof ung 3 Tilgung im, Jahre, 1879, 42 ‚Serien, 


1:& fl. 175,000U:fl. 175,000 oder,&. Thle. 100,000) <hfe. 400,000 
1 == 28,000 2:128,000 = = tr ..:.16,00000.:# 16,000 
1 = = 140,500: 10,500 = = wii 6,0000 or - -6;000 
1 == 2,800 * 2,800 22 1 1,600 
4 
8: 


? 1,600 
= 1,400 — 9,600 a 800: = 3,200 
700 = 5800 = = ia:.5 400. = 3,300 

82 == 350. 21,700 = = ir. : 2005 = 12,400 

2292-12 11ni175 = 397,600 = = DSG 100 h A270 

1.648,80 640,800 = xHtr, 309,000 ‚369,600 





14. Berloojung zur * im — 1880. 63 Serien. 


1a fl. 70,000 fl. 70,000 oder a Ahle.” 40,000 Thlr. 40,000 
1 == 21,000: =' 21,000 = «= = 123000 - ». , 42,000 
1= = 10500 » 10,500 - - 6,000 ° = 6,000 
1 
3 


v% 


2,800 = 2,800 - - + 1,600 ° = 11600 


v 
3— 


321,400- 4,200 = -⸗— 800 ° = 2,400 
27 =:- 3507: 9450 = - 2 200 =» 5,400 


3116 = = 175 = 545,800 = = ‘= 100 = 311,600 
3150 Stud fl. 663,250 ii Thlr. 379,000 


4481 . u 1482 


—n ne — 





15 ‚Berfoofung ‚ur Ailgung, dar; Fahre 1881... 54 Serien. 


1 afl. 175, 000 f., 175,000 ober ä Thlt. 100,000, 9. Thlr. 100,000 
1° 2:28,000° = 28,000 ' 202 „18,000 16,000 


ch 


94,2 40,500 2 40,500 - «0 — 5— 6,000 
12-2892 28900 - 1,600, 1,600 

A-4400 = 5,600 - — 3,200 
8=-- 700 = 5,600 - = =", 400. = 3,200 
82 - - 350° - 28,700 - = = 200 - 16,409 

252 «= 175 - 42100 = =. 100 +3 245,200 

0 Sid fl. 685,300 | ..:hlr. 391,600... 





46. Berloofüng zur Tilgung im Jahre 4882.” 67 Serien. 


00,108 fl.270,000 fl: 70,000 oderca Thlt. :40,000 ’; Alr. "40,000 
I Pie = 21,000 =: 21,000 = = vi1l 42,000 9: 12,000 
04 = = 10,5000.8 10,500 = 6,0000 Ui. 6,000 
Hl == 23,8UM0,+ 2,800 =: =ttt 4,600 - 1,600 
704» 1,4004 = 5,600: = =u.f. 00h! - 8,200 
:4B ⸗— 350: - 16,800 - -Veiı 2007 = =: 8,600 


82941 = - 175° = 576,450. = = 25T 1008 = 32800 


n 


z 


B300Srıd fl. 703,150 Rs Ahle AOTBOO . 





£ 1; ra .NH — iz) 
17. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1893. 56 Serien. 


at B 
Dr 175,000 fl. 175,000’ ber ä Ahr. r. 100,000 ° Shfe. 100,090 
..28,000 ; 28,000. 16,000 5 = 16,000 

un — 10,500 6 10,500. - 6,0000 % = 6,000 


‚A nie, 2,800 A 2,800 = -..r 1,600. 2 1,600 
A-= 1401+ 5,600 = = #0 800-0 = 8,200 
B=--7WM= 5,600 » =: 400: = > 8,200 


68 -=- 350, - 23,800 - =: 15200 = 13,600 
2716 -- 175, - 475,300 = -u= 00 100: - 271,600 
2800 Sri, ; fl. 726,600 — Thl 415,200 





18, Berloofung zur Tilgung im Jahre 1884. 





„ta A. 70,000 fl. 70,000 ober i ä She. 


1==- 21,000 = 21,000 


1 -- 10500 - 10,500 
1 == 2,800 - 2,800 
3-- 1400 » 4,200 

De: 350 - 17,850 

3542 -= 17 - 8198 0 

3600 Stud fl. 710,200 





19. RERETANS zur Tilgung im: Jahre 1885. 


— 0 nn — un 


1. Al 175,000 fl. 175,000 oder & 


1 == 21,000 =. 21,000 
cd = = .10,500.;- 10,500 
le =. 38 = 2,800 

4-- 1,40. 5,800 


8e2— 700-5,600 
64 4 350, - 22,400 
‚3020 - 175 =» 528,500 
- 3100 Stud fl. 771,400 


20. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1886. 
1 a fl. 70,000 fl. 70,000 ober a ° Thlr. 40,000 


1 = = 21,000 = 21,000 
1 =- = 10,500 * 10,500 
4 == 2,800 = 2,800 
4 == 1,400 - 5,600 
62 == 350 =» 21,700 
3780 = > 175 - 661,500 
3850 Stud fl. 793,100 


= 


40, 000 . Ihlr 40, 000 
12,000 - 12,000 
6,000 6,000 
1,600 5 1,800 
800 = 2,400 
200 5 10,200 
100 334,230 
<hir. 426,400 

62. Serien. 
Sfr. 100, 000 "She 100,000 
12,000; -  12,0.0 
6,000 : i » 6,090 
1,600°  - 4,600 
800. = 3,200 
400 . 3,200 
200° -* 12,800 
- 100 - 302,090 


72 Serien. 


Shlr. 440,500 





77 Serien. 
<plr. 40,000 
: 42,000 = 12,000 
6,00 = 6,00 
1,600 | = 1,600 
800 - 3,200 
200 ⸗ 12,400 
100° = 378,030 


Ihlr. 453,200 

















„1485 1486 
= 241. Verloofu ‚zur Tilgung im Jahre 1887. 81, Serien. 
1% fl.. 70,000 fl. 70,000 over:a Thlt. 40,000 Thlr. 40,000 
# == 21,000:..- 21,000 - 2. 42,000 =. - 12,000 
4 == 10,000, 30,500 = = « 6,000 ⸗ 6,000 
1 ==: 2,800) -» 2,800 » dr 1,6. = + 1,600 
8 ss 1,400° ⸗ 4,200 =» 4.3 800 ° = 2,400 
‘23 - » 350 - : 8050 » # = 20 = 4,600 
:4020 = =» Ma = 703,509 = = =. - 100 =». 402,000 
AU3U Stud . fl. 820,050 | <hlr. 403,600 
— > nn zur Zilzung {m Jahre 1 1888, w Serien. 

1afl. 175,000 fl. 175,000 over A Thlr. 00,000 Thlr. 100,000 
 Äe= 28000. = 28,000 = = = 16,000  » 16,000 
4 == 10,500, - 10,500 - - - 6,000° = 6,000 
lee 2800-2380) = - =» 1,600 ° - 1,600 
A=. 1400 - 58600 - = = 800 = 3,200 
'8:- 700 = 5,600 + = =» 40 — 3,200 
„64 > - 350 = 2%,400 = :.- 200 = 412,800 
3420 + » 175 = 598,500, - + = {00 =. 342,000 

35008 td fl. 318, :00. <hlr. 484,800 


23. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1889. 87 Serien. 


—_ n } 4 


Hs. er 70,000 
1» »_ 21,000 
3.11 » =. 10,500 ; 
el”. 2,800 

3... 1,400 

23 =», 350. 

4318⸗- 175 
A390 Sud 


— — — — 


7. 70,000 oder hi 40,000 Thlr. 40,000 
- 21,000 - en, 12,000 , = 12,000 
:» 10,500 » =. 6,000 , B 6,000 
» 2800 » ».», 1,600, | 1,600 
- 4200 2 “+2. 800 2400 
⸗ 8,750 = yes 200. ⸗ 5,000 
755050 = * =, , 100 =. 431,800 


fl. 812,900 


"Thlr. 398,500 
107 


"1487 | ”4488 





24. Berloofung zur Vilgung im Jahre 1890. 76 Serien. 


ne ————— — — — — — — — — — — 


1à ji. 175,000 fl. 175,000 oder a Ahlr. 100, 000 Shle 100,000 
1 =. 28,000 = 28,000 =» =». 16,000. =» 16,000 
1 =» 10,500.» 10,500 » »- « 6,00. = 6,000 
1». 2800.» 2,800 » » .- 1,600. = 4,600 





Ar» 1400 =» 56800 - - » 800 : » 3,200 
8.» 700 = 5,600 »- = « 400° = 37200 
78⸗- 350 - 27,300-- 200: - 15,800 
3706 » = 175 - 648550 » =» = "400 470,600 
3500 Stud fl:-903,350 Ä . Ehe: 1-046,200- 


25. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1891. 94 Serien. 


1afl 70,000 fl. 70,000 over a Thlr. 40,000 Thlr. 40,000 
1 == 21,000 =» 21,000 = - = 12,000 , » 12,000 
iss 700 = 7000 = =» 4000 -» 4,000 
1... 2,100. =» 2,100 - » » 1,200» 1,200 








herr TU =» 2800 » = = 40° =» 1,600 
rer 350 - 11,900 - « = 200 ⸗ 6,800 
‚4658 = - 1755 =» 815.150 « » + ” 100 . =» 465,800 
4700. Stud. fl. 929,950 — hi 531,400 


md — — —ñ— —ñ—— — 


26. Verlooſung zur Algung im Jahre 1892. 83 "Srrien, 


An en nn — — — 


1a fi 175,090. A. 175, ‚000 ober a Ihlr. 100,000 TIhlr. 100,009 
1 == 28,000 = 28,000 » = » 16,000 = 16,00) 
1-+ 10500: = 10500 = »- =,: 6,000’ > » ‚6,000 
1 
4 


” 


® = 2,800 ⸗ 2,800 ⸗ s ⸗ 1,600 = 1,600 


.. 1,800 » 5,600 = =» « 800: =" 3,200 
Br- 700 - 5600 €. + 400 ⸗ 3,20.) 
68 ⸗⸗ 350 »- 23,300 „ =» = 300 =» 13,600 
'20id -_- 175 - 711550 5 Us 100 =" 406,600 


"450 Stud 1.302850 hir. 550,200 


1489 





— — — 


27. verloo fung. — — im Sehe 1893. ‚rot Se! en.“ 


— — — — — —— — 


1 af. 


1: 
fe 
41’. 

4 3 
98: = 
8005 ⸗ 


8000, Stud. 


— 5,7 ag 





1 a fl. 175,000 fi. 


1% 
1 
P. 
8 
70 
4458 - 


> 


Pr 


a 


f3 


3 


s 


79,000 
21,000: :». -21,000 
7,000: ». 7,000 
2,100: »: 2,100 
700: =» 2,800 
350 ı.= 13,300 
175 = 875,700 


28,000 + 28,060 
8,500 - on: 
2,800. = 2,800 
1,400 = 5,600 
00 - 5,600 
350 - 26,600 
175 = 780,150 


fl. 1,027,250 


ft. 991,900 


# 


= 


‚a 


2 


= 


4 


«“ 


4,009 
1,200, 
400. 


200, , 


109 


— 
28. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1894. 


16,000 


2,000 


1,600 


800 
400 
200 


100 


AL. 70,000 ober ah. 40,000. Sr. 40,000 
12,000 


.» 12,000 
= 4,000 
- 41,200 
600 
- 7,600 
- _ 500,400 


&hlr. 568,800 


91 Serien? 


— — — — — * 


a a Ihlr. 100,000 Ahlr. 100,000 


= . 48,000 
ä 2,000 
e 1,600 
F 3,200 
I» 3,200 
» 15,200 
« 443,800 


Thlr. 587,000 








290. Verlo oſung zur Tilgung im Jahre 1895. 


— — dann —⸗— nn 


traf 


1 - 
1 - 
1 
2. 

39. 

5354 - 


5400 Stud 


= 


En 


= 


= 


70,000 fl. 
21,000 = 
10,500 - 
2,500 - 
1,400 = 4,200 
350 - 13,650 
175 - 936,950 

ft. T,059,100 


21,000 
10,500 
2,800 


⸗ 


— — — — nn 


70, 000 oder & Thlr. 


40, 000 
12,000 


6,000 


1,600 
800 


200 
100 


108 Serien. 


Thlr. 40,000 
- 12,000 
6,000 
1,600 
2,400 
7,800 

= 835,400 


Thlr. 605,200 
107% 


1491 4492 


— — ⸗“— 








30. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1866. 88 Serien. 


nn — — 
"Tan. 173,000 ff 175,000 oder & Thlr. 100,000 Thlr. 100;000 
Ar 28,000 = 28,000 - - - 16,000 + 16,000 

BR 10,500 = 10,500 «- «» » 61000⸗ 6,000 
Lee 28500 - 2,800 - »- » 1,600" s 1,600 


Ber 1,400 - 5,8600 - - - "80° « 3,200 
Br. 70 - 5,600 - - - 400 = 3,200 
Bi» =. 350 - 39,400 - =» = 200° = 18,800 
4800 = = 175 =» 840,000 * =» = 100 ⸗a420 000 
3900 Süd. fl. T,096,900 | <hir. 626,800 - 


31. Berloofung zur Tilgung ‚im Sahre 1897. 116 Serien. 





1a fl. 70,000 fl. 70,000 oder a. Thlr. 40,000 She. 40,000 
4 == 21,000 . 21,000 * ⸗ =”. 12,000 412,000 
or 10,500 ⸗ 1050 = — 6,0.0 ⸗ 6,000 
⸗2,800- 2800 = #.: 1,600 ; » 4,600 


"3 == 1,400 r 4,200. = =... . 800 = 2,400 
Bee. 350 - 17850. = ==:  . 200, - . 10,200 
572 = 175 = 1006850 - = #iu:. 100 » 574,00 
530) Stu... ft. 1,131,200 — <hir. 646,400 


32, ‚Berloofung zur Tilgung im Jahre 189. 107 Serien. 








DA fl. 175,00 fil,, 175,00) ober ea Thlr. 100'000 an 100,000 


Ir» 28,000 =. 2000 = 8.%,. 16,000 "16,000 

1 == 10,500 *, 40,00 = + =, „6000 R 6,000 - 
4r= 2800 -» 2800 - =, +. 4,600 = 14,600 
..&== 1,400 - 5,600 = + .-. 800 = 3,200 
8-70 =» 5,600 » 400 3,200 

. ' 62 == 350 = 21,700 s A- V 200 = 12,400 
5272. = = 175 = 922,600 = = - 400 — 527,200 


53.0 Sud fl. 1,171,000 Ichir 669,000 


1493 4404 
2 ——— Zu. 





33. Berloojung zur Zilgung im. Jahre 1399, 125 Serien. 





 Aaf. 7000 fl. 70.00 oder à Thlr. 40,000 Thlr. 40000 
ı 1== 21,00) = 21,00).=- =» 12,000 = ° 12,000 
„A = 10,500: 10,500 = - - 6.000 = 6,000 
1 == 2,800 = 2300 = = = 1,600 ° - 1,6. )0 


w 
v 


3=- 1,400 > 4,200 = = = 800 = 2340) 
47 == 350 - 16,850 -"- - 20° = 9400 
IB == 175° = 1,084,300 = : - 100 ⸗619600 
62.0 Stüd 1.209,00 ‘ hir. 691,000 





34. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1:0)... 116 Serien. 





— nn nn 


da fl. 175,009 fl. 175.090 oder .a Thir. 100,000. Thlr. 100,090 
(si ha =. .2%,009 = © 28000 =  - = 16,000. -= 16,000 

l!= = 10,00 i- 30,509 =: = 6,000 — 6,000 
v 21 == 2,800. ı- 2,800 =, =: ı= 1,600 . = 1,6.0 


“ 


#& == 1,400 = 5,60) =». = 800 ⸗ 3,200 
„‚8s=- 700 =» 5,60) = = 400. = 3,200 
76 = 30 = 26,500. = =. 20 = 15,200 
5TOR = = 175 = 980 “ie 2 100 =... 570,800 

5SC0 Sud fl. DOZ0O nme Eh N 





385. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1901. 134 Serien. 
Aal 70,000. 70,000 over a Thlr. 40,000 Thlr. 40,000 
Er 28,000 > 28000 = =. 16,000. = 16,000 
1 = = 10,500. — 10,500 ='= = 6,000. = 6,000 
1-=- 2,800 - 2,00 4.= = 1,600 = 4,100 





As-:- 1,400 - 5,600 = - 600 - 83,200 
89.» 350 - 411,200 4= = 200 = 6,400 
ö660 = 4175 = 1,165,500 = = ri 80 = 66 
6700 Sud fl. 1,203,000 — Thi 739,200 


IT | 1498 





36. Berloofung zur Eirgung. im —— 1902: 126 Serien. 











1a fl. 175,000 A. 175, 000 oder ä Thlr. 100, 000 Ahr. Thlr. 100, 000 

1 = = 2,000 = 28,00 = = = 16,000. = 16,000 

1 == 10,500 = 10,500 = = = 6,000 = 6,000 

l:= = 2,800 - 2,800 = - - 1,60 - 1,600 

4 == 1,40 ⸗ 5,600 = = .= 800 = 3,200 

822 700 = 5,600 = = > 400 ⸗ 3,200 

16 = = 3:0 = 26,600 = =» = 200 = 45,200 

6208 = = 175 = 1,086,400 » =» = 100 = 620,809 
630) Stud #. T,310,.0J hir. 766,000 


37. Berloofung zur Tilgung im Jahre 1903. 145 Serien. 





Tan. 70,000 fl. 70,000 over äShlr. 40,000 Ahle. 40000 


1 == 21,000 = 21,000 = = = 12,000 ⸗ 12,000 
41 == 10500 = 10,500 = = + 6,000 ° = 6,000 
1=-= 2,890 - 2,80 - = - 1,600. - 1,6C0 
4== 1,400 = 5,600 = - - 860 =: 3,200 
45 350 - 414700 == = 20 = 8,400 
7200 = = 175 = 1,260,010 = = = 160 =  72N,000 
Ta end Fl. 1,384,600 - <hlr. 791,200 
—m 


35. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1904. 138 Serien. 


1a fl. 175,000 fl. 475,000 over à Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 


' 


1==- 21000 = 21,000 = = = 42,000 = 12,100 
1 == 10500 =» . 10500 = = «+ 600 - 6,000 
1-= 2,500 - 28:0 #=- +» 1,800 - 1,600 
4== 1,400 - 5,600 = = - 800 - 3,200 
8-=- 700 - 5600 - =» - 400. - 3,200 
58 -- 8350 = 20,300 = =» =» 200 - 11,600 
OR -- 125 - 1,194550 = = - 100 - 682,600 


6900 Stud fl. 1,435,350 Thlr. 820, 2u0 


1497 


— — — 


1498 





39. Verloofung zur Tilgung im Jahre 1905. 156 Serien. 


1a fl. 70,000 fl. 70,000 oder a Thlr. 40,000 Thir. 40,000 


1 == 28,000 
1 == 10,500 
4 == 2,800 
3 == 1,400 

2-4 350 


7768 2.⸗ 175 


7800 Stud 


u 


= 


fl. 


28000 = = = 
10,500 = = - 
2,500 - - 
4200 = = - 
8.50 = 5 

1,359,400 - » - 


v 


1,483, 6500 


18,000 
6,000 
1,600 

800 
200 
100 


P . 
— — — 


- 16,000 

- 6,000 

= 1,600 .' 
=. 2,400 - 
- 5,000 

- 776,800 


Thlr. 847,50) 





‚40. Verlooſung zur Tilgung im Jahre 1906. 149 Serien. 


14 fl. 175,000 fl. 


1 = = 28,000 
1 = = 10,500 
1 == 2,800 
== 1,400 
8 ==. 700 
56 -- 350 


7378 = = 175 
740 Stud 


= 


1} 


175,000 oder à Thlr. 100,000 Thlr. 100,000 


28,000 = = = 
‚40,500 = = 
2,800 = = =» 
5,600 - - - 
8,600 = = = 
19,600 = = = 
4,291,150 = = = 


u 


. 1,938,2 uU 


16,000 
6,000 
1,600 

800 
400 
20) 
100 


«e 16,000 
:= 6,000 
- 11,800 . 
= ‚3,200 
- 3,200 
= 11,200. 
= 737,800. 


Thlr. 873,000 
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- Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreibs vom 
18. Eeptember 1866. in der Streitiache der 
Kirchengemeinde Einbronn, gegen den f. Fiscus 
wigen Brantverfiherungsbeiträgen, nun den bes 
jabenden Gompetenzconflict ‘wifchen der E. Re— 
gierung, Kammer des Innern von Mittelfianfen 
und dem k. Bezirksgerichte Ansbach betr, 


-$m Namen 
Seiner Majeſtät des Königd von 
Bayern 
erfennt der oberſte Gerihtöhof des König» 
reiches in der Streitſache der Kirchengemeinde 
Sinbronn gegen den k. Fiscus wegen Bıand- 
verficherungsbeiträgen, nun: den bejahenden 
Eompetenzeonfliet zwifchen der k. Regierung, 
Kammer ded Innern, von Mittelfranfen und 
dem k. Bezirkögerichte Ansbach betreffend, 
zu Recht: 
daß in diefer Sache: Die Gerichte zu- 
ftändig ſeien. 
„Gründe. 

Unbeftritten Tiegt dem F. Aerar im Kalle 
der Unzureichenheit des Stiftungsvermögend 
die jubjiviäre Baupflicht bezüglicy der Kirche 
und dem Pfarrhofe nebit der Echeune zu 
Sinbronn ob. Diefe Cultusgebäude find 
auch nad der Beftimmung ded Geſetzes vom 
28. Mai 1852, die Beuerverficherungsanftalt 
für Gebäude betreffend, dieſer Anſtalt bereits 
einverleibt. 

In neuerer Zeit erhoben fih Differenzen 


\ 
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über die Verbinplichfeit zur Leiftung ber 
Brandaffecurangbeiträge, welche von ver 
Kirchengemeinde dem k. Aerar wegen deſſen 
Baupfliht und Unvermögenheit der Stiftuns 
gen überbürdet werden wollten. 

Das k. Bezirksamt Dinkelsbühl entſchied 
jedoch im Adminiſtrativwege unter dem 20. 
Sul 1864, daß. die betreffende Kirchen⸗ 
fiftung ‚iind Pfarrgemeinde dieſe Beiträge, 
vorbehaltlich. der Entfhädigungsanfprüde an 
den eigentlichen Verpflichteten, zu leiſten habe. 
Unter dem 17. September 1864 und 19. 
Decemiber deſſ. Jahres wurde dieſer Beſchluß 


‘von der F. Regierung, Kammer des Innern, 


und dem k. Staatäminifterium des Innern 


für. Kirchen⸗ und en be⸗ 


Räfigt. 
Nun betrat die ee Sinbronn, 


welche in Folge adminiſtrativer Einfchreitun 


gen inzwiſchen die. Aſſecuranzbeitraͤge bezahlt 
zu. haben behauptet, den Mecptäweg und 
flagte unter dem 15. April 1865 bei dem 
f. Bezirfögerichte Ansbach gegen den k. ir 
cus, beantragend auszufprechen, daß bie Kir 
chengemeinde nicht verpflichtet fei, die Kircht 
und die Miarrhofgebäude in Sinbronn M 
Brandaſſecuranzanſtalt einverleiben zu Ir 
fen, fowie die Beiträge zu bezahlen, viele 
mehr dieje Verbindlichkeiten dem f. Staatl 
ärar wegen deſſen Baupflicht obliege, welchel 
die bezahlten Beiträge mit 50/, Verzugein⸗ 
jen rüczuvergüten habe. In der Begründung 
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wurde fich auf die Baupflicht des Fiscus, 
dann auf ein in Mitte liegendes vertragd- 
mäßige Anerfenntniß und die gejeglichen 
Beftimmungen über nügliche Verwendungen 
bezogen. 

Das angerufene Gericht theilte die Klage 
als Zuftizfache der Vernehmlaffung mit, 
worauf der Beklagte vor allem die Mangel: 
haftigfeit des Nachweiſes der vorherigen An= 
gehung. der betreffenden Aominiftrativftelle 
nach g. 9 der Procef-Novelle vom 22. Juli 
1819 hervorhob, ſodann die Zuſtaͤndigkeit der 
Verwaltungsbehorden mit Bezug auf Art. 
103. de8_allegirten Brandaſſecuranzgeſetzes ber 
hauptete und den erhobenen Anſpruch ma- 
teriell aus verfihiedenen Gründen in Abrede 
ſtellte. 

Das k. Bezirksericht nahm in ſeinem Er⸗ 
kenntniſſe vom 13. Jänner 1866. zwar bie 
‚Kompetenz der Gerichte an, weil e8 ſich Hier 
um.einen Ausnahmsfall des Art. 102 Nro. 
21. c. handle, wies jedoch die Klage we— 
gen Nichtbeachtung des $. 9 der Novelle 
von 1819 zur Zeit ab. 

Hiegegen appellirten. die beiden Theile, 
insbefondere aber ber k. Fiscus unter an- 


derm deshalb, weil die Klage nicht wegen J 


Incompetenz zurückgewieſen worden ſei. 
Eine Entſcheidung der 2. Inſtanz erfolgte 
Übrigens nicht, weil die k. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, von Mittelfranken, mit 
Entſchließung pom 28. März 1866 den be⸗ 


jahenden Gompetenzeonfliet anregte, wobei fie 
ſich vornehmlich auf die nah Art. 10371. c. 
auögefprochene Regel der abminiftrativen 
Zuftändigfeit- in Brandafferurangpifferenzen 
und das Nichtvorhandenfein eines der Aus- 
nahmöfälle des Art. 102 bezog. 

Im Lauf der Inſtruction reichte die Fla- 
gende Gemeinde eine Denkſchrift vom 6. Juni 
h. 3. ein, worin fie ſich namentlich auf die 
Beftimmung ded Art. 102 Nro. 2, dann 
die proviforifhe Eigenfchaft der früheren ad⸗ 
miniftrativen Entfcheidungen im Sinne bed 
Art. 74 und 75. berief und auch die Eu- 


mulirung der Hauptklage mit einem Ents 


ſchaͤdigungsanſpruche berührte, welcher jeden⸗ 
falls zu den Gerichten competire. 

» Bei ber heutigen öffentlichen Verhandlung, 
in. welcher fi von Seite ver geladenen Par— 
teien niemand einfand, erftatte der ernannte 
Referent, Obrrappellationd-Gerichtärath von 
Schmid den mündfihen Vortrag unter 
Ableſung der wichtigeren Actenſtücke, worauf 
ber f. Generaljtaatdanwalt den motivirten 
Antrag ftellte auszufprecen: 


daß hier die Gerichte competent feten. 


Diefem Antrage war zu deferiren: 

Dad Geſetz vom 28 Mai 1852 die Feuer- 
verfiherungsanftalt. für ®ebäube betreffend, 
bat nad Art. 103 die Competenz der Ber - 
waltung in Brandaffecuranzfachen ala Regel 
aufgeftellt. 

103 
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Ausnahmsweiſe ſind jedoch nad Art. 102 
Nro. 2 namentlich die Streitigfeiten zwiſchen 
Theilnehmern der Anſtalt unter ſich und 
mit Dritten den Civilgerichten übertragen. 

Zu diefen Streitigfeiten zählen insbeſon— 
dere auch die nicht jelten vorfommenden 
Differenzen der Sntereffenten unter fich über 
die Derbinplichfeit derfelben, als Repräſen— 
tanten der Gebäude einzutreten, und die 
ausſchließende Beitragleiftung zu überuchmen, 
was fon aus der allgemeinen Baflung des 
Geſetzes hervorgeht und in&befondere feine 
Mechtfertigung findet, wenn ein Private 
rechtötitel den Grund bildet, aus welchem 
die Uebernahme ber Beitragepficht abgeleitet 
wird. 

Die im Intereſſe der Sache erforderliche 
Thätigfeit der einfchlägigen Aominiftrativ« 
behörben wird hiedurch auch nicht übermäßig 
beſchrankt, denn es bleibt der Verwaltung dabei 
unbenommen, über die objective Verbind— 
Tichfelt zur Einverleibung der Gebäude in die 
Anftalt nad Claſſe und Beitragdgröße zu 
entfcheiden und die Beiträge zu erheben oder 
im Falle eines ſich ergebenden Rechtsſtrei— 
te8 zwischen Den Intereſſenten von dem pro» 
viſoriſch auszuwählenden Verpflichteten vor⸗ 
ſchießen zu laſſen. 

Vergl. $. 71 Art, 75 des Geſetzes. 

Zwar ijt die Anftalt, bei der vom Gerichte 
nah Mafigabe der" Gejege getroffenen Aus— 
wahl des Werpflichteten wenigft mittelbar 
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betheiligt, allein diefer Umftand hat Den 
Geſetzgeber nicht abgehalten, die Givilgerichte 
demungeachtet ohne Befchränfung als zu⸗ 
fländig zu erklären, wie denn auch in an« 
dern Faͤllen, wo der Rechtsweg reſervirt iſt, 
das Ergebniß des Civilrechtsſtreites unter 
den Parteien, vorbehaltlich der vorläufigen 
Einfchreitungen, auch für die Apminiftrativ- 
behörden maßgebend zu fein pflegt. 
Namentlich fliehen hier die Beitimmungen 
der Art. 72 — 75 I. c. wo über die Aus- 
wahl und Reihenfolge ver Berpflichteten die 
Sprache if, nicht entgegen, da dieſe Vor— 
fohriften Feine Beftimmung über vie Gom- 
peteng geben, fondern materielle Normen 
enthalten, welche nah Umſtaͤnden ſowohl 
den Verwaltungsbehoörden als auch ben 
Gerichten zur Richtſchnur dienen. Vorliegen- 
denfalls Flagt die Kirchengemeinde Sindronn 
gegen ben k. Fiseus auf Befreiung von der Ent⸗ 
richtung der Brandaffecurangbeiträge durch 


Uebernahme diefer Laft und auf Entſchaͤdi⸗ 


gung bezüglich Der ohne Rechtsgrund ger 
machten Präftationen, mobei fih zur Fun— 
dirung der Anſprüche auf die beftehenden 
Baupflichtöverhältniffe, dann einen in Mitte 
liegenden Vertrag und auf bie gefeglichen 
Beftimmungen über nüßlihe Verwendungen 
berufen wird. Im Laufe der Verhandlun« 
gen wurde insbefordere die primäre oder 
fecundäre Baupfliht des k. Fiscus als 
Streitgegenftand bezeichnet, ſowie das Vor⸗ 
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ha,.venjein der weitern aufgeftellten Rechts⸗ 
titel als beſtritten erffärt. 

Hieraus folgt, ‚daß es jih hier um einen 
im Art. 102 Nro. 2 hervorgehobenen Streit 
zwifchen den Intereſſenten handelt, der zu 
den Gerichten competirt, welche über bie 
Grundhaltigfeit des Anſpruches ſelbſt um fo 
zweifellofer zu entfheiven haben, da Die von 
den Parteien vorgebradten und in Gonte- 
flation gezogenen Rechtstitel ſchon ‚ihrer 


allgemeinen Natur nach zur civilgerichtlichen 


Austragung gehdren.. 
‚Die k. Brandaffefuranzanftalt iſt hiebei 
nicht im Streite befangen, es ſteht vielmehr 


im Gegenhalte zu derſelben die Einverlei—- 


bung der Gebäude, ſowie der Beitrags— 
pflicht und bie Beitragäquote feft. 

Der Umſtand endlich, daß das Klage— 
petitum Hier auf einen Ausſpruch darüber 
lautet, es ſei der k. Fiscus und nicht die 
klagende Gemeinde verpflichtet, die Gebaͤude 
in die Anſtalt einverleiben zu laſſen und 
die Beiträge zu bezahlen, ſteht der Compe— 
teng der Gerichte nicht entgegen, da es fi 
nit um die Ginverleibung der Gebäude 
und die Zahlung der Beträge an die An» 
ftalt im Allgemeinen, fondern nur um Aus» 
ſcheidung der Pflichtigen zu dieſer bereits 
feſtſtehenden Laſt handelt. 

Dieſem gemäß mußte die Loͤſung des er— 
hobenen Competenzconflicts, wie geſchehen, 
erfolgen. 
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Alſo geurtheilt und verfündet in der öffent« 
lichen Sigung des oberſten Gerichtöhofes 
vom achtzehnten September achtzehnhundert 
ſechsundſechzig, wobei zugegen waren : k. Ober⸗ 
appellationdgerichr8 - Präfivent, Reichs⸗ und 
Staatdrath Freiherr von Kleinſchrod; 
Miniſterialrath von Schubert; Ober 
appellationsgerichts Rath don Sämid; 
Minifterialratö Nü fle rt; Oberappellations⸗ 
gerichtörath Freiherr von Tucher; Mini- 
ſterialrath v. Engerer; Oberappellationd« 
gerichtsrath Dr. v. Langlois; Generals» 
Staatsanwalt Steyrer und Oberappel« 
lations⸗Gerichts⸗Secretaͤr Dr. Hellmuth. 


Die Un! erzeichneten beftätigen hiemit durch 
ihre Unterfchrift, daß der erſte Präfivent des 
oberſten Gerichtshöfes, Staatd- und Reichs⸗ 
rath, Freiherr v. Kleinfhrod die Ders 
handlung und Eniſchtidung der vorflehenden 
Sache leitete, auch das Urteil in öffentlicher 
Sıgungverfündete, ander Unterfchrift desſelben 
jedoch durch dejjen am 24. 1. M. plötzlich ein- 
getretenen Todesfall verhindert wurde. 

Münden ven 26. September 1866. 


Unterſchrieben find; 


v. Schubert, 
k. Mini, Rarh, 


v. Schmid, 
f. O.App.⸗G.Rath. 


Hellmuth. 
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Dienfes-Wachridten. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un- 


ter'm 9. September I. 38. dem k. Regier- 


ungs⸗ und Kreisforftrathe Jofeph Mördes 
in Würzburg in Nüdficht auf feine fünfzig- 
jährigen eifrig und treu geleiſteten Dienfte 
das Ehrenkreuz des k. Ludwigsordens und 
gleichzeitig in Anerkennung ſeiner um die 
Forſtverwaltung erworbenen Verdienſte den 


Titel eines k. Oberforſtrathes tar- und 


ſtempelfrei zu verleihen; ferner 

unterm 21. September I. 38. den F. 
Rentbeamten zu Lengfurt, Philipp Auguſt 
Duante, feinem Anſuchen entſprechend, auf 
das erledigte Rentamt Kiſſingen, und auf 
die hiedurch fich erledigende Stelle eines 
Rentbeamten von Lengfurt den k. Rentbe— 
amten von Hilders, Joſeph Amle r, zu 
verſetzen; | 

unter'm 22. September I. 38. Allerhöchft- 
Ihren Kämmerer und Staatdrath im aufer- 
ordentlichen Dienfte, den biöherigen Bundes— 
tagsgefandten und Geſandten bei dem Groß— 
herzoglichen Hofe von Heſſen-Darmſtadt, 
Carl Freiheren von Schrenk, unter An- 
erkennung feinge mit treuer Anhänglicfeit 
geleifteten vorzüglichen Dienfte, vom 1. Octo— 
ber I. 38. an in den zeitlichen Ruheftand 
treten zu Taflen ; 

unter'm gleichen Zage ven F. Kämmerer 
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und Legationdfeeretär Alfred Freihern von 


Bibra zum k. Legationdrathe Bei der k. Gr 


ſandtſchaft in Paris, vom 1. Deisber J. 38. 
an, ferner 

den F. Legationsfecretär bei ver’. Gefandt- 
Schaft in London, Grafen Ludwig von Paums 
garten zum Legationdrathe bei derſelben 
k. Geſandſchaft vom 1. Metöber l. 38. an, 
zu beförbern ; 

unter'm gleichen Tage die erledigte Stellt 
eined Rechnungscommiffärs der k. Regier⸗ 
ungsfinanzkammer von Unterfranfen um 
Aſchaffenburg dem Rathsacceſſiſten ver F. 
Regierungsfinanzkammer der Oberpfalz und 
von Regensburg, Carl Riehl, in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; | 

unterm 24. September TI. 38. ven Br 
zirfdamtmann von Neuftddt a.“S. Leonhard 
Geigel auf Grund der nachgewieſenen 
Functiondunfähigfeit gemäß g. 22 Fit. D 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗-Urkunde 
für die Dauer eines Jahres in den zeit 
lichen Ruheftand treten zu Taffen und at 
dad Bezirksamt Neuftadt a./S. den Be 
zirksamtmann von Geräfeld, Franz Joſeph 
Traut zu verſetzen, ferner 

den praftifchen Arzt Pr. Friedrich Euſtach 
Bemich in Aub zum Bezirksarzte II. Claſſe 
in Rothenbuch in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; u 

unter'm ‘gleichen Tage vom 1. October 
[. 38. an den Infpieirungs-Gommiffär bi 
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ber Generalvirection der FL Verkehts⸗An—⸗ 
ſtalten⸗ Baurdith Friedrich Perri zu Müns 
den,’ mit dem Range eine Generaldirectiond- 
Rathes zum er bei gebachter 
Stellej und  -© 

die Begirköinfbecioren Adolph Sſch a m⸗ 
berger beimek. Oberpoft- und Bahnamte 
Minden und Ernft Röder beim f. Ober⸗ 
poſt⸗ und Bahnamte Augsburg zu Rärhen 
der‘ Generalditektion der 'f. Verkehrs Au⸗ 
falten: zu befördern; ferner 
umer'm "gleichen. Tage ven - bisherigen 
1: -Minifietiifaffeffor Joſeph Giehrl im 
f. Staatdmiifterium des Innern für 
Kirhen- und "Schul-Angelegenheiten zum 
Piniftefialrath zweiter Claſſe zu befördern; 

den bisherigen II. Minifterialaffeffor Dr. 
Anton Hulfer auf die ‚Stelle des 1. - und 
den bisherigen III." Minifterialaffeffor- Nico: 
medeß Süfmaier auf. die Stelle des 
I. Minifterialaffefford bei dem genannten 
k. Staatöminifterium vorrüden zu laſſen, 
zu der Stelle des EA. Minifterialaffeffors 
den bisherigen Miriftertalfeeretär 1. Elaffe, 
Ludwig Erhard, zu befördern, und 

die- Stelle eines Miniſterialſecretärs J. 
Elaffe im F. Stantsminifterium des Innern 
für Kirchen» und Schul- Angelegenheiten 
in proviforifcher Eigenfehaft den bisherigen 
Bezirksamts Aſſeſſor er Stenglein 
au verleihen ; Ü 

"unter'iir 25." Seplemben 1.98. ven Res 
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vierförſter Joſeph Paulfram z zu Biſch⸗ 
brunn, ſeiner Bitte entſprechend, auf Grund 
des 8. 22 lit. CO der FR Botlage zur Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde unter: Merkennung feiner 
langjährigen, treuen und erſprießlichen Dienſt⸗ 
leiſtungen in dei: re See, zu 
verſetzen; ferner 

auf das im: Forſtamm — in Er⸗ 
ledigung gekommene Communalrevier Ham⸗ 
bad). den Revierförſter Valentin Böhe zw 
Langenberg dſtlich, feiner? Blite willfahrend/ 
und an deſſen Stelle auf das Revier Langen⸗ 
berg öſtlich, Forſtamts Langenberg), -!vett 
Revierförfter Andreas, Hir ſchmamnnvon 
Elmſtein, auf fein’ Anſuchen, beide in gleicher 
Dienftedeigenfchaft zw verfegen; "dann "auf 


das Revier Elmftein, Forſtamts gleicher 


Namens, den dermaligen Aetuar' des Forſt— 
amts Winnweiler, Johann Carl Machtis 
Hall, zum Le a zu 
ernennen. — auu m 
“Seine Majeſtät ver Könige Saben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung 
som 26. Septeniben I. MW. lallergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Lehrer des Zeichnens 
an der Kunftgewerbsjähtle' int Mürırberg, 
Garl Jäger, dem Lehrer Fit parıfchige: 
werbliches Werkzeichtien an: Dderſelben An= 
ftalt, Friedrich Wanderiex;'umd dem Lehrer 
der - Bildhauerei an der nämlichen Anſtalt, 
Wilhelm Dühl, Akoſtenfrei dem Titel eines 
k. Profeſſors und die Nuiform eines. Pro⸗ 
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fefford der polytechniſchen u zu ver⸗ 
leihen. 

Seine Majefttät der König Haben 
Sich allergnäpigit. bewogen gefunden, un— 
ter'm 27. September I. 38. den Rath der 
Regierung, Kammer des Innern, von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg, Stephan Frei— 
herrn von Leonrod, auf Grund der nach— 
geiviefenen Functionsunfähigfeit gemäß $, 22 
lit. D ver IX, ‚Beilage zur Verfaſſungs— 
Urfunde für die Dauer von zwei Jahren 
in den erbetenen zeitlichen Ruheſtand treten 
zu laſſen, 

der Kammer ded Innern, der Regierung 
yon Unterfranken und Ajchaffenburg, ſtatt 
eined Rathes einen zweiten Director beis 
zugeben und 

zum 11. Regierungspirector, Kammer 
de8 Innern dieſer Kreiötelle, den Rath) der 
Regierung, Kammer des Innern, von 
Schwaben und Neuburg, Wilhelm Heinrid 
Chriſtian von Buchner zu befördern, 
ſodann 

zum Rathe der Regierung, Kammer des 
Innern, von Schwaben und Neuburg, dem 
Bezirksamtmann von Pegnitz, Felix Scham— 
berger, zu ernennen; 

den Kandgerichtsaffeffor Jacob Kaſtner 
in. Schrobenhauſen wegen nachgewieſener 
Krankheit und hiedurch begründeter Functions— 
unfaͤhigkeit nach Maßgabe des g. 22 lit. D 
der 1X. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
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in den. nachgefuchten Ruheſtand auf, die 
Dauer eined Jahres zu verfehen, und 

auf die hiedurch am Landgerichte Schroben 
haufen erledigte Ajfefforftelle den Landge⸗ 
richtaffeffor Wilhelm Kalbsfopf in Drb 
zu berufen; 

auf das im Forfamte Sebeidi in Sr 
ledigung gefommene Revier Herrnhütte ben 
Revierförfter Heinrich Reuß von Geroldi 
grün I, und an deffen &telle auf dos ſich 
hiedurch eröffnende Revier Geroldsgrün Lim 
Forſtamte Kronach den Mevierfdrfter Adolvh 
Förft vom. Revier Gexoldsgrün I, beit 
ihrem Anſuchen entſprechend, in ‚gleider 
Dienſteseigenſchaft zu verſetzen; 

unter'm 28. September 1. 38. den bit 


- herigen Legationäfeeretär bei der. f. Gejandt- 


ſchaft in Paris, Freiherrn von Gaſſet, 
zum k. Legationsrathe bei der k. Geſandi⸗ 
ſchaft in Berlin, vom 1. October I. 3 
an, zu befördern; ferner 

auf die Lehrftelle der I. Claſſe am der 
lateiniſchen Schule der Studienanfalt, br 
St. Anna in Augsburg ven ‚Studienlehrtt 
der  nämlichen Claſſe an. der lateiniſchen 
Schule in Ansbach, Iheodor Emil Bayıt, 
feiner allerunterthaͤnigſten Bitte entjpreden, 
zu verjegen; 

die Studienlehreritelle der I. Claſſe an 
der Tateinifhen Schule in Ansbach dm 
Studienlchrer der III. Glaffe am der ie 
lirten lateiniſchen Schule in Memmingen, 
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Dr. Georg: Mezger, in - probiforifcher 
Eigenſchaft zu verleihen; und 

den Polizei⸗Bezirkskommiſſaͤr Kranz Sales 
Ries in Münden zum Gecretär bei ber 
Polizeidireetion München zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un« 
term 8. Detober I. 38. den bisherigen 
Miniſterialrath im Staatsminiſterium des 
Innerti, Dr. ©ottftied von Weder, zum 
Präfiventen der Regierung von Mittelfranken 
ju etnennen; ferner 

die am Bezirfägerichte Landshut erledigte 
Seeretäräftelle dem Bezirksgerichtsacceſſiſten 
und dermaligen Vertreter der Gtaatsan- 
waltihaft am Landgerihte Bruck, Georg 
Ebenh dch, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich alergndvigft bewogen gefunden, unter'm 
3. October T. 38. den k. Bezirfdamtmännern 

Carl Wimmer in Aichad, 

Ludwig Freiheren von Jreiberg in 

Münden 1./3., 

Franz Seraph Chriftoph in Rofenheim, 

Dr. Ferdinand Medicus in Bergzabern, 

Glemend Sperl in Stadtamhof, 

Garl Illing in Velburg, 

Carl Georg Kaspar Faber in Ansbach, und 

Ferdinand Otto Nickels zu Lohr; 
den Titel und Rang von Regierungdräthen 
tar» und ftempelfrei zu verleihen. 
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en ; 
Pfarreien-Verteihungen; Prifenteiche 
Beſtãtigungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, nadh- 
genannte Fatholifche . zu übertragen, 
und zware 

unter'm 24. Sehtenibet L. 3. die Pfarrei 
Obergermaringen, Bezirksamt Kaufbeuern, 
dem Priefter Auguſt Kempter, Pfarrer in 
Mayerhöfen, Bezirfsamts Lindau; 

die Dompredigerftelle zu ‚Regendburg’dem 
Prieſter Zofepp Zac, Stadtpfärrprebiger 
bet St. Rupert dafelbit, bi 

die Pfarrei Röhrenbach, Bezirfdamts 
Wolfſtein, dem Priefter Zofeph Garham— 
mer, Pfarrvicar in Wollaberg, aa ei 
Bezirksamts, 

die Pfarrei Aſcha, Bezirksamts Bogen, 
dem Prieſter Peter Saummüller Ex— 
pofitus in Grafenfirchen, Bezirksamts Cham ; 

unterm 3. October L 38. die Pfarrei 
Schellenberg, Bezirksamts Berchtesgaden, 
dem Prieſter Martin Otter, Gooperator 
in Bruck, Bezirksamts gleichen "Namen: 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchließung vom 
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29. September I. 38. allergnädigſt bewogen 
gefunden, zu : genehmigen, daß Die Fatholifche 
Pfarrei Orammelfam, Bezirksamts Lands- 
but, von dem Erzbiſchofe von München— 
Freiſing dem Prieſter Franz Laver Kramet s— 
vogel, Pfarrer in Endelhauſen, Bezirks— 
amts München vp./J. 7 

' mnter'm 3..October L. ,‚Is., daß: das In—⸗ 
curatbenefictum in Gerolsbach, Bezirksamts 
Schrobenhauſen, von demſelben Erzbiſchofe 
dern’ Priefter Michael: nes Co⸗ 
adjutor daſelbſt, und; 

rt daß die katholiſche — —— 


Bezirksamts Dachau, von, Demjelben Erz⸗ 
'bifchofe dem Prieſter Benediet Helfets⸗ 


rieder, Pfarrer in Ajcholding,, —— 


Be — — erde‘ 
Er AYoıyad ande 


AI NS —— a F 
Seine Dajefaı der König haben 


unterm 20. September T. Is. die , prote- u 


ſtantiſche Pfaxxſtelle zu Winnweiler, De- 
canats gleichen Namens, dem bisherigen 
‚Biarrerzu Großbockenheim, Decauats Franken— 
thal, Carl Abexander, 
unterm ‚23. September I. 38. die, prote— 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Igensdorf, Decanats 
Grafenbepg, dem, Pfarramtscanpivaten Ghri- 
ſtian Albrecht Carl Götz aus Lauf, und 
unterm 23. September I. 38. die protes 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Steimwenden, De— 
canats Homburg, dem bisherigen Pfarrer 
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zu Hinterweidenthal, , Decanats ‚Pirmafens, 


Garl N ———— zu⸗; verleihen 


geruht. 


Landwehr des Königreiches. 
Seine Majeftät der König Habe 
Sid unter'm 3. October T. 38. allergnäbigft 
bewogen, gefunden, ben Landwehrhauptmaun 


im Landwehrbataillon Wolfftein Anton 


Ratzesberger zu Walbficgen, zum Land⸗ 

wehrmajor und. Commandanten des Land⸗ 

wehrbataillons Wolfſtein, und, = 
„ven Landwehrjunker Georg ER ipinger 


zu Wörth zum, Landwehrma ſor Som 
‚manvanten des Landwehrbataillons Boch 


zu ernennen. BR 


. m 


* nr \ .. re 4. * 
1 3 
nn —— — — ———— — —— — 


Maiſtrat der. Stadt Aasehun 


Seine Majekät der König "Haben 


Sich allergnädigft beivogen gefunden, uns 


ter'm 25. September I. 38. als I. redtt 
Fundigen Bürgermeifter der Stadt Augsburg 
ven bisherigen rechtskundigen Magiftratt- 
rath Nicodemus Friſch in proviſoriſche 
Eigenſchaft Allerhoͤchſt landesherrlich zu be⸗ 
ſtaͤtigen. 


ah, 





Münden, 





n 19. October 1866. 


Freitag de 
* —34 h a balaın 














Betanntmachung, Uebereintunft zur Verbeſſerung des Looſes der Verwundeten im’ Kriege betr. — Bekauntmachung, 
Geſuch der Gemeinden Bramherg und Hofſtetten um Zutheilung zu dem Landgerichte und Bezirksamte Ebern betr. 
— Belauntmachung, die Verlequng des Rentamtsfiges von Ratteledorf nah Staffelftein betr. — Bekanntmachung, 


bie Berloofung der Grundrenten-Ablöjungs-Schuld betr. 


— Erlenntniß des oberfien Gerichtshofes des Königreichs 


vom 18. September 1866 in der Streitfache des Säcklermeiſters Georg Bardenbaher in Markterlbah genen 
y Aubreas Eruft, Birsbajphn non Wilherms dorf, Entihädigung, nun den bejahenden Competenzconflict zwifchen der 


2 Regierihtg don Mittelftanfen, Kammer d-8 Innern, und dem f. Bezirksgerichte Windsheim betr. 


Erlenntniß 


„| bes obauften, @rrichtehäfes ‚des Mänigreiches vom 18. September: 1866 in der Streitfache des Bauers Martin Stanz 
amd Conf. von ronreiten gegen Roman Zeller, Müller von dort, Forderung, nun den bejahenden Kompetenzconfict 


wWiſchemn der ki Regierung von Oberbayern Kammer des Janern, und dem f. Landgerichte Schongau bett. 
„HlorgeiensBerleihungen, Kirchenverwaltungen im der Stadt Regensburg. — Ordens-Verleihuugen. 


Re —— 


— Dienſies⸗ 


Indigenats-Berliihing. — Großiährigfeits Erffärungen. — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. — Gewerbspribile— 


— gien-Berlängerungen, — Einziehung von Hewerbspripilegien. 





Dekanntmachung, 
Nebereinkunft zur Verbeſſerung des Looſes ber 
Berwundeten im Kriege bett. 


Staatsminiſterium des Koͤnigl. Hauſes 


und des Aeußern. 
Unter Bezugnahme auf die Bekauntma⸗ 
Hung vom 1. Auguſt l. I8. — Regierungs⸗ 
Hatt Nro. 47 vom 4. Auguſt I. Is., 
Seite 1102 — wird hiemit der Beitritt der 








fönigl. Regierung von Portugal zu oben- 
erwähnter Uebereinfunft vom 22. Auguft 
1864 veröffentlicht. ; 
Münden, den 3. October 1866. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
7 ihr. v. d. Pfordten. 

Bu" ot Durch den Minifterz 
der Generalferretär 
Mayer, 
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17 


Geſuch der Gemeinden Broimberg und ofen 


“ ‚um Zutheilung zu dem Landgerichte und Beritf6- 
amte Ebern betr. 


—— on 


Staatöminijterium des Innern. 


Seine Majeftät der Koönig haben 


die Trennung der Gemeinden Bramberg und 
Hofftetten mit dem Weiler Rottenbühl, ſo— 
dann ded Forſtbezirkes „Bramberger-MWald® 


von dem Landgetihte Hofheim und dem 
Bezirfsamte Königshofen und deren Ver⸗ 
einigung mit dem Landgerichte und Bezirkd- 


amte Ebern allergnädigft zu 
geruht. 
Münden, den 6. October 1866; 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Schr. v. Pechmann. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr. 
An deſſen Statt ber 


) 


Dlinifterialrath, 
Stautner. 
— TRETEN 


die Verlegung des Rentamtöfiges, 5* 
dorf nach Staffelſtein betr. 


Staatsminiſterium der Finanzen. ö 
Seine Maie ſtat der König haben 
— Le genehmigen geruht, daß ver 


— — — 


* 


ee J * 


wsd 


36 Amtafig di f. Rentamtı Battelstorf nad 


Siaffelftein derlegt werde und daß dieſes 
Amt von nun an die Benennung „Königl. 
Rentamt Staffelftein“ zu führen habe. 


‚Münden, den fr October 1866. 


Auf, Seiner Majeftät des Königs 
Nlerdeanen N 


o. Pfretſccner 


62‘ 
65 
PR? 7 


y. Durch den Minifer: 
„7 der Generalfecretit 
Dr. Biſchof. 


1? rg 


‚bie — der ——— 


betreffend. 





gufolge hochſer Entfäliekung dB 8. 


J Staatsminiſteriums der Finanzen vom 10. 


Mits. findet die XXXII. Verlooſung der 


4%, -Orundrenten - Ablöfungs- Säubbit 


im Gapttaldbetrage 
pr 400,000 m 


Dienfag den: 30, Detober i 2 
— % > 

mit; —E— — nach dem durch 
Vaanntuiuitdumng v — — el 4851 


—8 


Auge 


1 main nr A — $ 
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(Keggsbl. ©. 35% 39) eg Ver⸗ 
looſungsplane ſtatt. 
Die verloodien Schuldbriefe werben 


vom 1, Februar 1867 


anfangend, außer Verzinfung geſetzt; imit 
deren Baarzahlung wird jedoch ſogleich nach 
Bekanntmachung det Berloofungs-Ergebniffe 
begonnen, und hierbei der Zins in vollen 
Monats Raten bis zum Schluffe des Es 
hehungs-Monates, in feinem Kalle aber 
weiter als bis 4. Februar 1867 vergütet. 

Die Wieveranlage: ver heimzuzahlenden 
Capitalien iſt bei dem erfolgten Sätafe 
der Sue An * Zeit * ge 
ſtattet. | 

München, den 48. Oktober” 1866. 


Körigt. Staats · Schaldentilgungs · Commilfien.. 


24 


J v. Sutner. 
— Diebel. 


— — — — 


— 


Erkenntniß 
‚es oberſten Gerichishofes des Koͤnigreiches vom 
18. September 1866 in’ ver Streitſache des 
Sädlermeifters, Georg, Barbenbader in Markte) 
ribad gegen Andregs Ernft, Wirthöjohn ‚von, 
Bithermapcr, Eniſchadigung, nun den bejapenden 
Fompetenseonflict wiſchen ber f. Regierung ‘von’ 
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—— Kammet der Innern, und dem 
k. Bezirfögerichte Windsheim "betr; 





Im Namen: 

Seiner Majeftät des Königs 

don Bayern. —— 
erfennt'ver voberſte Gerichtshof des Konig⸗ 
reiches in ver Streitſache des Sädlermeifterd 
Georg Barvenbader in Markterlbach 
gegen Andreas Ern ſt, Wirthsſohn von 
Wilhermsdotf Eniſchaͤdigung, nun "den be⸗ 
jahenden Gompetenzeotfliet zwiſchen der k. 
Reglerung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, und dem f. Bezirksgerichte Winds⸗ 
heim betreffend, zu Recht: 

| dab, in biefer Sage die Gerichte zu⸗ 

Nandig ſeien. 


Grunde. 
Der landesabweſende Gaſtwirthsſohn An⸗ 
dreas Ernft von Wilhermsdorf wurde vurch 


Exkenntniß des k. Landgerichts Markterlbach 
dꝰd 46. Mai⸗ 1849 als ungehosfam und 
' twiberfpenftig erflärt und. in Folge beffen zu 


einer Gejfammtgeloftrafe von 240 fl. und 


einer Frelheitoſtrafe von 3 Monaten verur⸗ 


theilt. 

Nach 8. 74 des Geſetzes vom 15. Au- 
guſt 1828, die Ergänzung des ſtehenden 
Heeres betreffend, mußte ein anderer Con⸗ 
ſeriptionspflichtiger derſelben Altergelaſſe in 
das kgl. Heer eintreten,’ als welcher Sg 
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Müllerdfohn Johann Sebaftian Barden, 


bader von Adelsdorf bezrichnet wird. 
Diefer brziehungsweife deffen Bruder Georg 
Bardenbacher (ald Ceſſionar) erhob eine 
Entſchädigungsktage gegen ven noch ‚ immer 
landesabweſenden, übrigens inzwiſchen Durch 


Erbſchaft zu Vermögen gelangten. Audreas 
Ernſt bei dem kgl. Bezirksgerichte Winds— 


heim, behauptend, daß der betreffende Loods 
nahmann Johann Sebaftian Bardenbader 


5 Jahre 2 Monate perſdulich Milirärdienjte,ger. 
leiftet und für die reitigen 8 Monate einen Eins, 
ſtandsmann um 10h fl. geſtellt habe, fomit. 


im Ganzen eine Entſchädigung von 880 fl. 
nebſt Berzugszinfen beanſpruchen Fönne. 
Diefe Klage wurde am 24. September 
1863 angebracht und vom f. Landgerichte 
unter ſtillſchweigender Annahme der Zur 
ftändigfeit zur Berhandlung gezogen, übrigens® 
am 12. Auguſt 15ßt wegen mangelhafter 
Begründung der Geffion des Anfprudes in 


angebrachter Art abgewieſen, was im Weſent⸗ 
lichen auch durch das k. Appellationsgericht, 
von Mittelfranken laut Erkenntniß d. d. 


1. December 1864 feine Beftärigung erhielt, 
Hierauf ermeuerte der Geffionar Georg 
Bardenbader unter dem 25. Dectober 
1865 feine Enfe ädiungdflage aus demſelben 
Grunde, mobri er den gerügten Mangel zu 
befeitigen fuchte. 
Dad angerufene k. Landgericht Windsheim 


inſtruirte dieſelbe ebenfalls wieder als Juſtiz⸗ 
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ſache und forderte. den Beflagtenzhrziehunge- 
weiſe den inzwiſchen aufgeftellten Dffictale 
vertreten. desſelben unterm 10. November 
18°» und 24 April 1866 zur Abgabe der 
Brnebmlaffung auf: "Die t Regieruug von 
Mittelfrauken, Kammer des Frnern,; regte 
jedoch mit Entſchließung .d,.d,.16: Mai, 
1866 den, bejahenden Competenzconflict an, 
hervorhebend, daß die Erjagprlicht des Wider⸗ 
ſpenſtigen und die Rechtr des für deuſelben 
Eintretenden nach $. 74 des Confcriptions⸗ 
geſetzes dem öffentlichen, Rechte angehören, 
ſomit dieſe Sache zur; Verwaltung competire. 

Denkſchriften kamen im Laufe;der. ande 
tion nicht cin. ,. 

Bei der heutigen öffentlichen Stäung, in 
welcher von Seite der in Kenntniß gefegten 
Sntereffenten Niemand erſchienen war, er 
flattete der zum Referenten. ernannte Ober⸗ 
appellationsgerſchtsrath von Schmid muͤnd⸗ 
lichen Vortrag unter Ableſung der wichtigeren 
Actenſtücke, worauf der k. General-Staats⸗ 
anwalt den motivirten Antrag dahin ſtellte, 
auszuſprechen: 


daß in dieſer ge? die Gerichte com- 


petent jeien. 
Li 
‚Diefem Antrage war — ſtattzugeben. 


Vor Allem wird bemerkt, daß die Zuläͤſſig⸗ 
keit der Competenzceonflictſsanregung durch 
die F. Regierung kelnem Auftande unterliegt, 
obwohl fich im erſtem Prozeſſe bereits 2 


a 


Ja: 


peteng, jactiſch — — dA. die 


Zuſtaͤndigkeitsfrage noch Fein Gegenftand | 


eined Streited unter den Parteien und einer 
rechtskraͤftigen Entſcheidung im Sinne des 
Attikels 2 des Competenzeonflictsgeſetzes vom 
28. Mai 1850 wat. — 

„Dagegen erſcheint die von der Verwaltung, 9 


in Anſpruch genommene Sempren au 


gegeben. 


Abgefchen nämlich, Daboi, da die guble 


caryr über den Ungehorfam und die Wider⸗ 
benfligfeit in Gonjeriprionsfachen nach $. 8 


des oben allegirten Heerergaͤnzungegeſetzes 
vom 15. Auguft 18: 8 nicht der Verwaltung 


ſondern den Gerichten übertragen iſt, handelt 
es fi Hier nicht um die öffentlich rechtliche 
Verbindlichkeit des Conſcribirien gegen den 
Staat, worüber bereits abgeurtheilt iſt, ſon— 
dern lediglich um den Streit zweier Privaten 
unter ſich über einen Geldentſchaͤdigungsau⸗ 


ſpruch aus einer unerlaubten Handlung, 
welcher in der Regel und ſeiner Natur nach 


zu dem Civilrichter competirt. 


Insbe ſondere ſchließt der . 74 des alle- ! 
girten Geſetzes, welcher unter Andern be⸗ 


ſtimmt, daß die nachgeſtellten Conſcribirten 


das Recht haben, auf Rechnung der betreffen⸗ 
den Widerſpenſtigen Erjagmänner zu ſtellen, 


und die deswegen ‚übernommenen, Laſten 


ıu8 deren DBermögen ſich erſetzen zu laſſen, 
ie Befugniß des Beſchaͤdigten nicht aus, Die 


18 


— Competenz der Ciyilgexichte für. 
eine, perjonelle ‚Belbensjgfbigungäflage,, ‚tig, 
jie hier geſtellt iſt, in Anſpruch zu nehmen 
und, gegen, den Beichäniger,, im . Gipiluechtön, 
wege aufzutreten. 8141 
denn, auch) jolche, ujprüce, ‚aus, ‚REM, 
Heerergänzungägefege unter Umftänden aahng, 
gexichtliche Hilfe geltend, gemacht, werpen 
fönnen, ‚jo iſt den Beſchaͤdigten Do, Dep; 
Rechtsweg nicht benommen, was „gußprüde, 
fi härte geſchehen müßen,,. wenn. ſelches, 
ausnahmsweiſe hätte, ſtatuirt werden, ‚wollen, 

Der Umſtand, daß das Deliet, ‚hier in, 
Verletzung ‚Öffentlich xechilicher Borfpriften, 
beſtand und der Entfehäpigungsanfprug zu⸗ 
naͤchſt, aus einem Geſ ſetze abgeleitet wird, welches 
vorzugsweiſe im Öffentlichen Intereffe,asgeben, 
ift, macht den erhobenen Streit * „zu 
einer Werwalttigsfache, da die Duelle ber 
richterlichen Entſcheidung nicht; ausſchließend 
in privatrechtlichen Vorſchriften, ſondern auch 
in ſtaatsxechtlichen Beſtimmungen beſtehen 
kann, wie ſich der oberſte Gerichtshof bereits 
mehrfach ausgeſprochen hat. 

Alſo geurtheilt und verkündet in der dffent- 
lichen Sitzung des oberften Gerichtähofes am 
achtzehnten September achtzehnhundert ſechs— 
undſechzig, wobei zugegen‘ waren: Ober—⸗ 
appellationsgerichts ⸗Praͤſident, Reichs⸗ und- 
Staatsrath Freiherr von Kleinſchrod; 
Miniſterialrath von Schubert; Ober 
Appillationsgerihtörath, von, Schmid; 
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Piniflerldteiih Nüpler; Ober» Appella⸗ 
tlonsgerichtsrath Freiherr von Tucher; 
Miniſterialrath don Engerer; Ober. 
Appellationsgerichtßſtath Dr. von Lang⸗ 
lois; Generalſtaatsanwalt Steyrer; und 
Oberappellatlonbgerichts⸗Secretaͤr Dr. Hell- 
mut. 

Die Unterzeichneten Beflätigen hiemit durch 


ihre Unterſchrift, daß der erſte Präfident des 


oberften Gerichtshofes, Staats⸗und Reichs— 
rath Freihert von Kleinſchrod die Ver— 
handlung und Entſcheidung der vorſtehen⸗ 
den Sache leitete, auch das Urtheil in doffent⸗ 


licher Sitzung verkündigte, an der Unter 


ſchrift desſelben jedoch durch deſſen am 24. 
l. Mid. plotzlich eingetretenen Todesfall ver⸗ 
Hindert würde. 
Münden ven 28. September 1866. 
Unterſchrieben find: 


von Schubert, von Schmip, 


k. Miniſtetlaltath. Dderappellationdgerichtörath, 


Dr. Hellmuth. 


Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
18. September 1866 in der Streitſache des 
Bauers Martin Franz und Conſ. von Fton⸗ 
reilen gegen Roman Zeller, Muͤller von dort, 
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fliet wiſchen der k. Regierung von DObtwadein 
Kammer des Ziinern, und: den k. — 
Schongau betr. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des Köonig- 


reiches in der Streitſache des Bauers Märtin 


Franz und Conſ. von Fronreiten gegen Ro— 
man Zeller, Müller von dort, Forderung, 
nun den bejahenden Gompetenzeonfliet zwiſchen 
der k. Regierung bon Oberbayern, Kammer 
des Innern, und dem k. Landgerichte Schon⸗ 
gau betreffend, zu Redt: 

daß in dieſer Sache die Verwaltungs 

behörben zuftändig feien. 


Gründe. 


Unter dem 2. Mai 1865 klagten ®. 
Franz und Gonf. von Fronreiten gegen 
den Bauern und Gemeindevorftand Roman 
Zeller von da bei’ dem F. Landgeriätt 
Schongau auf Herausgabe von 158 fl. 
13%/, Fr. als ihrem Antheile an dem Er 
löfe für die von ihm als Mandatar oder 
doch als Geſchaͤftsfuͤhrer verfteigerten Mind» 
brüche aus ihrer Privatwaldung im 
Reiswege in der Gemeinde Fronreiten. 

Bei der vom Gerichte anberaumten Ber- 
hanvlungstagsfahrt vom 27. Jänner h. J. 


Fofverung, nur den befahenden Competenzeon⸗ erffätte' der Beklagte, daß er dieſen Gel» 


” 
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beirag fuͤr die Kläger zwar In Händen habe, 
jedoch nicht ausfolgen laſſen könne, meil ihm 
bon; ‚Dem F. Bezirksaute Schongau der po li⸗ 
zeiliche Auftrag angegangen je, 46 fl. 
32.8. für eine, den Klaͤgern obliegende 
Baureparatur innezubehalten und ber Reft 
van, denſelben nicht Le werben 
Rohr 

ı &x habe fier nur. als Gemeindevorſtand 
im Auftrage bed, k. Bezixkgamtes gehandelt, 
weßhalb ‚ex, pfipatrechtlich bei, den Gerichten 
wicht ‚belangt werben Tönue 

Di Mläger geben... zu, daß ihnen * 

Seadreſ nach Abzug der. 46 fl. 32 Mr. 
nicht verweigert werde, ſie jedoch denſelben 
aid’ Theilzahiung nicht annehmen wollten, 
indem fie das Ganze anzuſprechen Hätten, 
der Beklagte keinen amtlichen Auftrag zur 
Zurückbehaltung gehabt habe und dieſer jer 
benfalld; wegen Ungußdnbigfeit der Ber- 
tualtung wichtig ſei. 

‚Bereitd unter dem 26. Jänner 1866 hatte 
das FE Bezirksamt ‚ein Schreiben an bag 
Prozeßgericht exlaffen, worin. es unter Be 
zug aufidie Voracten befätigte, daß der 
Germeinvevarfland wirklich die. fraglichen 
polizeilichen, Aufträge erhalten und geeignet 
vollzogen habe, wrähalb, er im Hinblid auf 
pie. oberſtrichterlichen Competenzconflictser⸗ 
kemwtniffe vom 18. September und 4. Sep⸗ 
enber 1665 bei: den Gerichten nicht ver⸗ 
olgt werben koͤnne, hiebei hatte es Die: An⸗ 
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regung eines affirmativen Gompetenzconflicteß 
angemeldet, welcher daun mit der k. Mer 
gierungdentichliegung. vom 2. Sebruar 1866 
auch aus dem angegebenen Grunde Faunlid 
angeregt wurde. 

Was nun die adhibirten adminiſtrativen 
Voracten anbelangt, fo wird hieherbezuͤglich 
Nachſtehendes hervorgehoben: 

Laut eined Actes des k. Bezisfäamtes 
Schongau, die Reparatur des gemeinſchaft ⸗ 
lien Haufes der 7. Ortsbewohner son 
Fronreiten betreffend haben Martin Brans 
und 6 Genoſſen das Haus des GSoldners 
Fiſcher unter dem 24. Maͤrz 1857 er⸗ 
kauft und ſich verbindlich gemacht, den An ⸗ 
ben für die Austraͤglerin Katharina Fi ſcher 
unter Vorbehalt ver polizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten zur. Bemohnung Herzuftchen. — In 
Bolge einer Anzeige erließ das k. Bezirke⸗ 
amt an die 7 Hauseigenthümer ven Polis 
zeilihen Auftrag vom 27. Juli 41863, we⸗ 
gen Sicherheitögefährlichkeit einige Repara⸗ 
turen vorzunehmen, widrigenfalld dieſe auf 
Koften der Beauftragten. von. Polizeiwegen 
vorgenommen werben würben. Unter. Dem 
23. October 1863 zeigte hierauf der Ges 
meinbenorftand Zeller an, daß er ge 
nöthigt geweſen fel, die Baulichkeiten ſelbſt 
amtlich. wenden zu lafſen, und. daß: bie Ko⸗ 
fen laut Rechnung 46 fl. 32: kr. betragen 
hätten und beantragte: die Zwangsbei⸗ 
treibung biefer Koften. Auf wiederholten 
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Antrag ertheilie Fonarn - Bis k. Bezirksamt 


dem Antragſteller den polizeilichen Auftrag 


dom’ 50 Jult 1864, vonden "eirigehobenen 
Hholzverſtejgerungsgeldern · ven digen Betrag 
inne zu behalten und erneuerte dieſes Man— 
darisam 49. Auguſt 1364. Anbelangend 
Biete Werſteigerungsgelder, ſo laſſen die wei⸗ 
tern Adhibendacten subirubrd: Unvertheil⸗ 
fe Gemeindegründe zu Fronreiten betreffend, 
entnehmen, daß. vie Gemeinde ; unter Ihren 
ündertheilten. Gemeindegründen auch das f..g. 
Reiswegwaͤldchen mit’ cirea 14 Tagwerk Ka⸗ 
taſter Nro.: 150 babeſitzt/ daß ferner‘ über 
die Benützungsweiſe der unvertheilten Ges 
meindegründe Differenzen zwiſchen den Ge⸗ 
meindegliedern entſtunden/ welche durch cu⸗ 
ratelamtliche Beſchlüſſe 4. und: 2: Inſtanz 
vom 28 Mai 1863 und 20. März 41864 
dahin Beſchieden wurden; es ſeien unter ars 
derm namentlich: die Windbrũche aus ven 
Gemeindewaldungent zu: verſteigern und ber 
Erlos mach Deckung gewiſſer Gemelndebe⸗ 
dürfniſſe unter die Gemeindemitglieder zu 
vertheilen·· xAuf Autrag des Gemeindevor⸗ 
ſtandes Zeller der die. Verſteigerungsgelder 
eingehoben hatte, erfolgten ſodann die obigen 
Aufträge zur Innebehaltung der Baureparas 
turkoſten per’ 46: fl.: 32 fri, welche der 
Benuftragte: in Bollzug fegte, in. Folge veffen 
Die, gegenwärtige Klage bei dem k. mn 
richte. geftellt wurde, 

gm: Raufe ber Inſtruetion des. — 


eönfliched' gab ver Beklaͤgte 'am’ 1. "Mär 
4866 bei dem F. Bezirfdantte eine Erklärung 
3° Ptotokbll wotin erbte Unſtatthaftigkelt 
feiner Verfolgung‘ it Civilprozeſſe wegen 
eitier "amtlich" on — 
Au debuciten ſuchte! Biayauı m 

VRR der heutigen fertigen Verhandlung 
wobei von Seite der geladenen Intereſſenten 
Niemand’ erſchienen ’ war; erflattete! der E. 
Dberäßpellatiönsgerichtsrath v. Sch mtb al 
Referent muͤndlichen Wottrag‘ unter Able 
fung der wichtigeten Aktenſtücke, worauf 
der fü Generalſtaatsanwalt den motivitten 
Antrag ftälte, | zu’ tilennen · don ſi 


J daß in dieſer Saqe die Werwaltungo⸗ 
u behdrden competent feien. 


De Sachpruͤfung führt nun zu dem > 
Mhenien Ausſpruche. tu di 

Bereit in mehreren Srfeinehigfeh ds 
oberſten Gerichtöhofes insbeſondere som 18. 
September 1865-Rägbl: S: 1077) iſt au 
geſprochen, daß die Drgane ver Verwaltung 
wegen Vornahme einer ihnen dienſtlich an- 
befohlenen Amtshandlung in der Megel er 
dann mit einer Civilklage verfolgt werben 
fönnen; wenn borerft ver Dffentlich rechtlicht 
Präjudictalpımet bezüglich der Feſtſtellung 
einer: dem : betreffenden Bebienfteten zur Laft 
liegenden ſchuldhaften Audfchreitung over 
Widerrechtlichkeit zu — > er⸗ 
erledigt iſt. ie 
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Diefes vornehmlich deshalb, weil die Ju-' 
fig und Apminiftrasivbehörden von rinatıder 
unabhängig wirfen und die Beurcheilung 
der Amtsthaͤtigkeit des betreffeiden Bedienſte— 
ten deſſen vorgeſetzter Behörde zuitcht. 

Das Vollzugsorgan hat weder die Richtig: 
feit ded erhaltenen Auftrages noch dir Fol» 
gen des angeordnieten Bollzugd privat 
tedbtlich zu vertreten und es iſt ſonach die 
Befeitigung einer Verwaltungsmaßregel bei 
den vorgefegten Berwaltungsbehörden geeignet 
zu erwirfen, wem nicht Specialgefege die 
gerichtliche Competenz auch hierauf erftreden. 

BVorliegendenfalld geht nun aus den alle- 
girten und athibirten Voracten unzweifel— 
haft hervor, daß der Beklagte die June— 
behaltung der fraglichen Strichgelder nur 
aus Auftrag des k. Bezirksamtes in feiner 
Egenſchaft als Gemeindevorſtand vorgenom— 
men hat, weshalb er bei dem Givilgerichte 
nit belangt und angehalten werden kann, 
die fraglichen Gelobeträge ausfolgen zu kaffeı, 
wodurch Dir adminiſtrative Verfügun g außer 
Wirkſamkeit gefeß: würde, 

Wolfen: die Klaͤger die Befeitigung oder 
Movdifieirung der beireffenden Verwaltuugs— 
maßregel erwirken, jo haben fie dieſes bei 
den einfchlägigen Berwaltungsbehörden zu 
thun. Die Frage, ob das k. Bezirksamt 
berechtigt mar, in ver eingehaltenen Meije 
vorzufihirieen, faͤllt in den ee 
kreis dieſer Behörtde. 
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"Diefon emaͤß war hier die admmiſtratlve 
Competeng begründet und zwar nicht blos 
zur Zeit, va das Bezirkdamr Schongau als 
brauftragendr und vorgeſetzte Aominiftrartve' 
hörde dd Beklagten bereits dienſtlich er— 
klaͤrt bat, daß ſich der Beauftragte bei dein 
Vollzuge der anbefohlenen Beſchlagnahme 
feine Ueberſchreitung oder Ed 
zu Schulden kommen ließ. 

Selbverftändlid erftredt fi die Compe— 
tenz über die. gegenwärtige Streitſache nur, 
auf die im Verwaltungswege angeordnete 
Snnebehaltung von 46 fl. 32 Er., da die 
übrigen Beträge nicht mit Befchlag belegt 
wurden und auch zur Zeit Feinen Gegen— 
ftand des Streites bilden, vielmehr beide 
Theile erfiärı haben, daß die Ausfolglaffung 
der weiteren Strichgelder au dır Kläger nicht 
verweigert werde. 

Alſo geurtbeilt und verkündet im der 
offentlichen Sitzung des oberſten Gerichts— 
hofes vom achtzehnten September achtzehn⸗ 
hundert ſechſsundſechrig, wobei zugegen waren: 
f. Oberappellarionsgerichts⸗-Praſideut, Reich⸗ 
und Staatsrath, Freiherr von Klein— 
ſchrodz Miniſterialrath von Schubert; 
Oberappellationsgerichtsrath von Schmid; 
Miniſterialrath Nüßler; Oberappellations— 
gerihiärgeh Freiher von Tucher; Mini⸗ 
ſterialrath von En gerer, Oberappellations— 
gerichtsrath 5. v. Langlois; Geueraſſta its- 
anwall Sieyrer; und Secretär Hellmuth. 

110 
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Die Unterzeichneten beftätigen hiemit durch 
ihre Unterfehrift, daß ver erfte Präfldent des 
oberfien Gerichtshofes Staatd-und Reichs⸗ 
rath, Freiherr von Kleinfhrod, die 
Derhandlung und Eutſcheidung ber vorftehen- 
den Sache leitete, auch das Urtheil in öffent- 
liher Sigung verfünbigte, an der Unter 
ſchrift deſſelben jedoch durch defſen am 24. 
I. M. plöglich eingetretenen Todesfall ver- 
hindert wurde. 


Minen den 26. September 1866. 


Unterfeprieben find: 


v. Schubert, v. Schmid, 
k. Minift, Rath. k. O.⸗App.⸗Ger.⸗Rath. 
Hellmuth. 


Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, uns« 
ter'm 3. October I. 38. den k. Käm- 
merer und Legationdfecretär bei der f. Ge⸗ 
ſandtſchaft in St. Peteröburg, Friedrich 
Freiherrn von Truchſeß, zum Legations⸗ 
rathe bei der gedachten F. Geſandſchaft, 
vom 4. October I. Is. an, zu beförbern; 

unterm gleichen Tage, vom 16. October 
1. 38. an, den Gontroleur beim Nebenzoll- 
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amte I am Bahnhofe zu Kufftein, Carl 
Weit, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entſprechend in gleicher igenfchaft, unter 
Fortdauer feiner proviſoriſchen Dienfte- 
eigenfchaft an dad Nebenzollamt I am Bahn- 
bofe zu Salzburg zu verfegen; 

unter'm 4. October I. 38. den biöherigen 
Legationdfecretär bei der vormaligen f. 
Bundestagd- Gefandtfhaft, Friedrich von 
Niethammer, vom 3. October I. 38. be 
ginnend, unter gleichzeitiger Ernennung zum 
f. Legationsrathe in Disponibilität zu ver 
fegen und benfelben für die Dauer ver Ic 
teren in das k. Staatöminifterium des f. 
Haufe und des Aeußern zur dienſtlichen 
Verwendung einzuberufen; und 

den biäherigen k. Secretär bei der ver 
maligen k. Bundedtagd-Gefandtfchaft, Wolf— 
gang Chriſtian Schmetzer, vom 1. Orte 
ber I. 38. beginnend in Disponibilität zu 
verfegen und denſelben für Die Dauer ver 
legteren dem k. Staatöminifterium dei f. 
Haufe und des Aeußern zur dienftliden 
Verwendung zuzuweifen; ferner 

‚unter'm gleichen Tage ven Salzbeamten 
Robert Seiler von Rothenburg an der 
Tauber auf das erledigte Salzamt Paſſau 
zu verfegen und dad Salzamt Rothenbun 
an der Tauber aufzuldfen ; 

unter'm 5. October I. 38. die am Han 
delögerichte Schweinfurt in Erledigung ge 
fommene Rathsſtelle dem Bezirksgerichts⸗ 


1897 . 
Afteffor Rüdolph Braungart fn Eck. 


furt zu verleihen; 
unter'm 7. October I. Is. ven geteiet⸗ 
ungsrath bei der FE. Regierung von Mittel 


franfen, Kammer ded Innern, Carl Du— 
5018 zum Minifteriafrathe im Staatsmini- 


ſterium des Innern zu beförbern. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich unter'm 7. October I. %8. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, vom 16. October I. 38. 
an zu Secretären bei det General-Direction 
ver k. Verfehrsanftalten die Officialen Jacob 
Zimmermann nnd Garl Poßelt in 
Münden, dann den Dfficialen Guftav 
Mathaus in Münden unter Fortdauer 
der proviſoriſchen Dienftedeigenfchaft, ferner 

zum Recdhnungdcommiffär bei der General« 
Direction der k. Verkehrsanſtalten den Offi— 
cialen Ferdinand Miller in München, 
gleihfall8 unter Fortdauer der proviforifchen 
Dienfteseigenfchaft zu befördern, 

auf die Poftverwaltung Eichſtätt den Poft- 
verwalter Garl von Pillement in Kaiferd- 
lautern und 

auf die Hievurch ſich erledigende Poſt— 
verwaltung Kaiferdlautern den Poftverwalter 
Carl Geiß in Neuſtadt a./Haardt, beide in 
gleiher Eigenſchaft auf ihr allerunterthänig- 
ſtes Anſuchen zu verfegen, 

den Dfficialen Johann Burger in Augs— 
burg zum k. Oberpoftamte Regenöburg, 

an dejien Stelle ven DOfficialen Anton 
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Bauet in Augsburg vom Skibäh zum 


Pofidlenſte dafelbſt/ 
den Offlecialen Martin Bernifchrott in 
Würzburg: zum k. Obetpoft⸗ und Bähn- 
amte München, 

den Offteialen Lorenz Göbel it Muͤnchen 
zum Rechnungs⸗ und Reviſlonsburrau ber 
Generaldirection ver’ f. Verkehlsanflalten, 

an deſſen Slelle unter gleichzeitiger Ver⸗ 
ſetzung vom Poft- zum Eifenbahiidlenſte den 
Officialen Eugen Schwelle: In Bam- 
berg zum FÜ Oberpoſt- und Bahnanite 
München, 

den Dffteialen Einf Kühlmwein in 
Würzburg zum’ f. Derpofte und ‚Baht. 
amte Bamberg, 

den Dfficiafen Oscar Graf von Bugger- 
Blumenthal in Nürnberg vom Poſt⸗ zum 
Eiſenbahndienſte dafelbft, endlich 

dem geſtellten Dienſtestauſchgeſuche ent⸗ 
ſprechend, den Officialen Johann Nicolaus 
Franz in Nürnberg vom Poſt- zum Eifen- 
bahndienfte und den Officialen Carl Bir 
dafelbft vom Eifenbahn- zum Poſtdienſte, 
fämmtliche in ihrer gegenwärtigen Dienfted- 
eigenjchaft auf ihr —— An⸗ 
fuchen. zu verſetzen; 


zu Officialen IV. Glaffe: 
den Affiitenten Georg Pfaller in Aug® 
burg bei dem k. Oberpoſt⸗ und Bahnanıke 


daſelbſt, 
110 
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den Aſſiſtenten Wilhelm Ilg in München 
bei dem k. Oberpoft- und Bahnamte daſelbſt, 
den Aſſiſtenten Johann Baptit Neu- 
maier in Nürnberg bei dem f. Oberpoft- 
und Bahnamte Augsburg, 

den Aſſiſtenten Frauz Oftberg in Fürth 
bei dem k. Oberpoft- und Bahnamte Nürnberg, 

den Aflitenten Andreas Eberth in 


Münden bei ven. f. Oberpoft- und Bahn- | 


amte Würzburg, ) 

den Aififtenten Georg Helfer in Kemp- 
ten bei dem f. Oberpoft- und Bahnamte 
Augsburg, 

den Ajliftenten Ghriftian Tauber in 
Bamberg bei den k. Oberpoft- und Bahn- 
‚amte Würzburg, 

den Aififtenten. Martin Stiefenhofer 
in Nürnberg bei dem f. Obervoft: und Bahn 
amte dajelbit, und 

den Erpeditor Eduard Hoffmann in 
München bei der Regie- und Marerialver- 
waltung der Generaldireetion der f. Ber- 
fehrsanftalten in provijorijcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unter'ne 8. Detober I. Is. den Bezirfd- 
arzt 1. Glajje, '?r. Joſeph Beorg Flügel 
zu Naila, auf die Bezirfäcrzeöftelle 1. Glajje 
zu Kelheim, feiner allerunrerthänigiten Birte 
entiprichend, zu verfigen, dann 
@ unterm 9. October I. Is auf die, er- 
ledigte Stelle eines Gontroleurs der k. Kreis— 
cafje von Mittelfranken ven Gontroleur der 
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f. Kreidcafje von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, Johann Beyerlein, deſſen Anſuchen 
entſprechend, zu verſetzen; 

den Zahlmeiſter der k. Kreiscaſſa der 
Oberpfalz und von Regensburg, Johann 
Adam Martin Döring, zum Gontroleur 
der f. Kreiscaſſa von Unterfranfen un 
Aſchaffenburg, dann 

den Officianten der k. Kreiscaſſa von 
Mittelfranken, Pius Trautner, deſſen Be 
förderungäbitte willfahrend, zum Zahlmeifer 
der F. Kreiscaſſa ver Oberpfalz; und sen 
Regensburg zu befdrbern; endlich 

die Stelle eines Difficianten ver f. Kreis 
caffa von Mittelfranfen dem Yunctiondr 
diefer Kreißcaffa, Heinrich Stenge ndörfer, 
in proviforiiher Eigenſchaft zu verleiben: 
ferner 

den f. Reutbeamten von Landau a): 
Eduard Zortmann auf das neu gebilver 
Rentamt Nürnberg I, dann 

den f. Reutbeamten von Fürth, Jobaur 
Adam Götz, auf das neu gebildete Meutam: 
Nüruberg IL, und 

auf dad Rentamt Landau a J. den E 
Rentbeamten von Eggenfelden, Anten Hel! 
muth, jänmtlide ihrem Anjuchen 
ſprechend, zu verſetzen; ferner 

auf die Stelle eines Rentbeamten vor 
Fürih ven Rechnungscommiſſär ver f. Re 
gierungsfinangfammer von Mieverbarer: 
Carl Brambdöd, deſſen Bitte um Ra 
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leihung eines Rentamtes willfahrend zu be- 
jördern ; 
den Rechnungscommiflär der k. Megier- 
ungöfinanzfammer von Oberfranfen, Georg 
Solch, unter Fortvauer feiner proviforifchen 
Dienftedeigenfhaft, deſſen Anfucen ent- 
ſprechend, zur k. Regierungsfinanzgfammer 
von Niederbayern zu verfegen; endlich— 
die Stelle eined Rechnungscommiſſaͤrs ver 
k. Regierungäfinangfammer von Oberfranken 
dem funetionirenden Rechnungsreviſor ber 
genannten Regierungsfinangfammer, Chriſtian 
Garl Kroher, in proviforischer Eigenfchaft 
ju verleihen, 
unterm 10: October I. 38. den Profefjor 
der Religionslehre an der Gtudienanftalt 
Paſſau, Priefter Pr. Ludwig Abröll zum 
Profejjor der Dogmatif an dem Lyceum in 
Vaſſau in proviforifcher Eigenfchaft zu er 
nennen; gi 
den Bezirfsants- Affeffor von Münch— 
berg, Gottfried Wilhelm Johann Götz, 
zum Bezirfdamtmanı von Pegnig zu be- 
fördern, R 
den Bezirksamts-Aſſeſſor von Gersfeld, 
Friedrich Käppel an das Bezirksamt 
Münchberg zu verfegen, ferner 
den praftijchen Arzt, Dr. Mathias Sch at- 
tenhofen von Varsberg zum Berivksarzte 
I. Claſſe in Velberg in proviforijcher Eigen- 
fhaft gu ernennen. 
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Pfarreien· Verleihnngen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sih vermöge allerböchfter. Entſchließung 
vom 4. October l. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, dad Gurat- und Schulbenefictum 
Nieverpinhart, Bezirksamts Pfaffenhofen, 
dem derzeitigen Verweſer desſelben, Priefter 
Andreas Eglhirt, ferner 

die katholiſche Pfarrei Rappoltöfirchen, 
Bezirksamts Erding, dem Priefter Johann 
Schauer, Gooperator in Graffau; ar 
amts Traunftein, und 

unter'm 9. Detober 1. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Niederwürzbach, Bezirksamts Zwei—⸗ 
brücken, dem derzeitigen Verweſer derſelben, 
Prieñer Auguſt Schnare, zu übertragen. 


FE in der Stadt 
Üegensburg. 


Seine Mafeſtat der. König Haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 7. October I. 8. allergnädigft bewogen 
gefunden, ald Mitglieder der Kirchenverwalt⸗ 


"ungen: in der Stadt Regensburg die nach— 


benaunten Gemeindegliever zu beftätigen: 
für die katholiſche Pfarrei St. 
Rupert: 
Jacob Rußwurm, Privatier, 
Joſephh Thammer, Garkoch, 
Wolfgang Lermer, Lederer; 
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für die Fatholifhe Pfarrei St. 
Ulrid: 

Peter Gläfer, Sattlermeifter, 

Franz Zaver Straffer Kaufmann ; 


für die proteftantifhe Pfarrei der 
oberen Stadt: 
Johann Fidel, Kaufmann, 
David Seyboth, Seilermeifter, 
Chriſtian Glode sen., Maler; 


für die proteftantifche Pfarrei der 
unteren Stadt: 
Chriſtian Seneftrey, Privatier, 
Adam Münfter jun., Maler, 
Wilhelm Schmid, Apothefer. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 


ter'm 1. Mai 1..38. dem Präfiventen ver‘ 


k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Staats- und Reichsrath, Friedrich 
Freiherrn von Zu. Rhein das Großkreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael; 
dann 

unterm 6. Juli I 38. dem k. jächjifchen 
Geheimen Juſtizrath Br. Eduard Sieben- 
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haar das Cointhurkrenz des Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 8. Auguft I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, dem Scullchrer Franz 
Paul Shmidhuber zu Eſchlkam, Bezirks— 
amts Kögting, in allerhulpvollftier Aner- 
fennung feined Tangjährigen erjprießlichen 
Wirkens die filberne Ehrenmünze des Ber- 
dienftordend der bayerifchen Krone zu ver. 
leihen. 

Seine Majeftät der König Haben 
unterm 31. Auguft I. 98. allergnädigft 
gerubt, dem k. preußifchen Minifterpräfiventen 
Strafen von Bimard-Schönhaufen 
Alerhöhft Ihren Haudorden vom heiligen 
Hubertus, dem k. preußifchen wirklichen Ge- 
heimrathe, Kammerheren von Savigny 
das Großkreuz des Verdienſtordens der 
bayeriſchen Krone, dann dem preußiſchen 
Geheimen Legationsrathe von Keudell und 
dem k. preußiſchen Geheimen Legationsrathe 
König dad Comthurkreuz des k. Verdienſt— 
ordens vom heiligen Michael *zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 9. September I. 38. dem großherzog- 
ih badischen wirflichen Geheimen Rath Fried- 
xich Freiherrn von Wehmar in Roßdorf 
dad Großkreuz des Verdienſt-Ordens vom 
hl. Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät ver König haben 
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Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 9. September I. Is. allergnädigft be— 
wogen gefunden, dem k. Regierungädirector, 
Vicepräfiventen Friedrich Wilhelm von 
Bettinger in Speyer in Rüdfiht auf 
fetne fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des k. 
bayerifchen Ludwigs⸗Ordens, und 

dem F. Regierung» Oberforftrathe Jo— 
ſehh Mördes in Würzburg in Rückſicht 
auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte ebenfalld das Ehrenkreuz 
des k. bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. September I. 33. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem Scullehrer Johann 
Vernreuter in Wafferberndorf in Rückſicht 
auf ſeine fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleiſteten Dienſte, und 

unter'm 24. September I. Is. dem k. 
Reitfnecht Leonhard Laugl in Rüdficht 
auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu ge— 
leifteten Dienfte die Ehrenmünze des f. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Indigenats-Perleihung. 
Seine Majeflät der König haben 


Sich unterm 7. Juni I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, vem Kaufmanne Philipp 
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Scheyer aud Schmwarza, k preußiſchen 
Regierungsbezirfed Erfurt, das. Indigenat 
des Königreiches zu verleihen. / 


Großjährigkeits-Erklärungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 25. September I. 38. aller- 
gnädigft bemogen gefunden, den Gutöbefigers- 
fohn Mlerander Albert Freiherrn von 
Seckendofr, in MWonfurt, und 

unterm 3. October I. 38. ven Buch— 
händlersfohn Ludwig Huber in Kempten 
für großjährig zu erflären. 


—— — — a. nn — — — — — 


Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 


Dem Locomotivführer H. Keßler aus 
Caub wurde unter'm 30. September 1866 


ein Gewerbsprivilegium auf einen neuen 


felbfithätigen Schmierapparat für den Zeit- 
raum bon einem Jahre, vom 30. September 
1866 anfangend, 

dem Officialen Georg Behringer un 
term 8. October I. 38. ein Gewerbäpri« 
legium auf ein eigenthümlih conftruirtes 
NRüdladungdgewehr für den Zeitraum von 
drei Jahren, vom 8. October I. 38. an— 
fangend, und 
» dem Wabrifbefiger Louis Adolphe de 
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Milly von Parid unterm 10. Oe— 
tober I. 33. ein Gewerbäprivilegium auf 
eine neue Methode der Darjtcllung von 
fetten Betrfäuren für die Fabrication von 
Lichtern für den Zeitraum von fünf Jahren, 


vom 10. Detober I. 38. anfangen, ver— 


lieben. 


Gewerbsprivilegien- Berlüngerungen. 

Das dem Iran Meyer von PBarid un- 
term 24. October 1865 verliehene Privi— 
legium auf eine Einrichtung der Meffer und 
Schienen für die Walzen und dad Grund- 
werf an den Maſchinen zum Zerreiben ver 
Lumpen wurde für den Zeitraum von bier 
Jahren vom 24. October 1567 anfangeup, 
dann 

das dem Waſſerbaumeiſter Pierre Franz 
coid-Millot und der Witwe Saplatte 
von Paris unterm 4. September 4-64 
perlichene Privilenium auf cine verbeiferte 
Conſtruction der mirtel- und rückſchlächtigen 
Waſſerräder, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom !. September 1866 anfangenp und 

das dem Wilhelm Schleußner vo: Mün— 
chen unter'm 23. November 1864 verliehene 
Privilegium auf eine eigenthümliche Me— 
thode, künſtliche Steine aus Cement zu 
fabrieiren, für den Zeitraum von zwei 


— ⸗t 
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Jahren, vom 23. November 1866 an— 
fangend, verlängert. 


Einziehung von Gewerbspridilegien. 
‚ Bom f. Staatöminifterium des Handels 
und der dffentliben Arbeiten wurde die 
Einziehung des dem Chemiker Albert Un 
gerer von Pforzheim in Baden unterm 
22. September 1865 verliehenen und unterm 
4. Detober 1965 ausgeſchriebenen zwei— 
jährigen Gewerbsprivilegium8 auf einen 
Apparat zum Mifchen von Fliffigkeiten und 
Gafınz dann 

die Einziehung ded dem Salomon Sally 
Gray in Boflon unterm 24. September 
s 65 verlichenen und unterm 4. Detober 
1365 ausgeſchriebenen dreijährigen Gewerbs⸗ 
privilegiumd auf verbeſſert couftruirte Ma— 
ſchinen zur Herftellung von papiernen und 
mit gewebren Stoffen gefütterten bapiernen 
Krägen und Manfcetten, und 

die Einziehung des der Miesbacher Stein 
kohlen-Gewerkſchaft unter'm 26. März 1866 
verliehenen und unterm 6. April 1860 
ausgeſchriebenen einjährigen Gewerböprivi 
legiumd auf Darftillung von Briquettes 
aus entgasten Mineraifohlen und Torf wegen 
nicht gelieferten Nachweifes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 
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die Gründung eine Mrihees-Dentjeihens betr, langten Beldzug din AritieesDentzeigen 
zu grünven, iwdelches alle Diejenigen erhalten 








Ludwig MT. ſollen, welche diefen Feldzug mitgemacht, b 
von Gotles Guaden Ronig von Bayern, 4. an den Gefahren und Strapazen desſelben 
Haljgraf bei Khein, '” Theil genommen haben, ſo verordnen Wir 


Herzog. von Bayern, Franken und id was folgt: | 
Schwaben re. eit. — Aruter 
TR "des ee u rn 
Nachdem Wir Und unterm 25. wi Auf dieſes Armer-Denkzeihen haben An 
. 38. allergnäbigft bewogen gefunden haben, ſpruch: | 
ü 111 


BL. | u A652 
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Alle Angehörigen Uuf rer Armee, welche der bayeriſche Lwe Im Raunfelde, auf der 
1) zwiſchen dem 21. Yyni 1869; dem "Nüdjeite die Sahreszapl 1865 ich befindet; 
Tage der Stellung ded Heeres auf den dasſelbe wird auf der linken Bruft an einem 
Kriegsfuß, bis zum 2. Auguft, dem weißen Bande mit zwei hellblauen Streifen 
Tage des Waffenftillfand - Abfchluffes, unmittelbar nah dem Militär-Denkzeichen 
in der mobilen Armee wirklich Dienfte getragen. | 
geleiftet haben, 
2) zwiſchen dem 23. Juli und 2: Auguft 
im Oſteorps zum Schutze der Grenze 
verwendet waren "und ; 
3) der Befagung der Feſtung Mainz; der 
Beften Marienberg und Rofenberg wäh. 
rend des in Ziffer 1 bezeichneten er 
raumed angehörten; 
endlich die der mobilen — * 
gegeben geweſenen Feldgeiſtlichen, ſſt- 2 Artitel V. 
ſtenzaärzte und Feldpoſtbeamten, fowie . ‚Die Berechtigung zum Tragen des Deut: 
bie im Hauptquartier Für die Dauer zeichens geht bei vichterlih erkannter Ent 
des Feldzuges aggregirt geweſenen Givil- laſſung oder Eutſetzung von der Charge, Mi 
beanıten. dem Eintritte der Straffolgen nah Ari 
A kel 25 giffer 2 und 3 des Strafgeſehbuchet 
Artikel II. und im Defertiond- Fällen verloren. 
Dieſes Armer-Denkzeichen tft ‚auch an deu 
Fahnen und- Standarten. der nach den Ber 
flimmungen des Artifelö hiefür berechtigten 
Serrefahfheitungen. zu tragen. yo Nah dem Ableben eined mit dem Denl⸗ 
—— zeichen Decorirten verbleibt dasſelbe dit 
a Bien Familie ala ehrended Andenken; aud it 
Artikel IN. ſolches den Angehörigen derjenigen Berech⸗ 
Das Denkzeichen beſteht aus einem me⸗ tigten zuzuſtellen, welche vor dem Feinde 
tallenen Kreuze, in deſſen Mitte innerhalb geblieben oder in Folge von Wunden ge— 
eines Eichenlaubkranzeb auf der ee, florben find. . 
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Artikel IV. 


Das Armee ⸗Oentzeichen dirf von den 
hiezu Berechtigten nur in der bon Uns vor- 
gefchriebenen Form ohne mindeſte Abänderung 
umd/da8 Band nie ohne Kreuz getragen 
‚werben. 


4 8 tinm Artikel VA. 


itt 


Hetikel: VIE; 


Ucher das Recht das — 
zu tragen, erhaͤlt jeder Berechtigte ein Ger- 
tificat. 


Nünden, den 6. "Deiober „1866. 
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Seine Majefär! ver. König habrn; 
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eifers der im Jahres 13249 gegen Dänemark: 


"Schr. v. 
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6. IMisallergnaͤdigſt zu beſtimmen SI 
bewogen gefünden; daß allen Denjenigen, 


welche dieſen Feldzug tadellos mitgemacht 


© Haben, ein Denfzeichen verliehen werben ſoll. 

Letzteres hat in dem naͤmlichen Denkzeichen 
zu beſtehen, welches durch die allerhöchſte 
Berorbiintig dom 6. I. Mts. Nro. 19022 
: für den Feldzug 1866 allergnädigit geſtiftet 


n das! Feld gerückten dayeriſchon Truppen-T wurde, mit der Genberung, ‚DaB das Kreuz 


heile und zum bleibenven- Gerädtniffe., ber; 


von den ſel ben borhätigten Friegeriichen Tutgen= 


en durch allerhöchfte Cutſchließung vom 


ſtatt der Ju hrzahl 1866 \ die Zahrzahl 1849 
auf der Rückſeite erſichtlich macht, und daß 
es an dem Bande getragen wird, welches 
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für das durch die allerhöcfte Entſchließung 
‚vom 10. Zunt 4819" gefiftete Denfzeichen 
für 184% vorgeſchrieben iſt. 

Anſpruch auf das Denkzeichen Haben alle 
jene zur Erpebition nach Schleswig Holſtein 
beordert gemefenen Truppen des k. Heereß, 
melden das Jahr 1849 als Feldzugsjahr 
gegen Dänemarf gemäß Kriegaminifterial- 
Reicriptd vom 17. September 1849, Pro, 
14542, angerechnet und als folde ‘in den 
Büchern und Liften vorgetragen tft. 

Die Beftimmungen, melde in der. aller- 
höchften Verordnung vom 6. l. Mid. für 
da8 Armee-Denkzeihen 1866 gegeben find, 
haben für das Feldzugsdenkzeichen 1849 
analoge Anwendung zu finden. 

Hiernach ift: dad Weitere anzuorbnen und 
zu verfügen. 

Münden, den 7. October 1866. 


Auf Seiner Majrftät des Kdnigb 
allerhoͤchſten Befehl. 


Freiherr v. Pranckh. 
| Durch den Minifter: 
u der Generalſecretaͤt 
v. Goͤnnex. 


— —— — — — ee 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
25. September 1866 in ESachen des Bahn 
amlsgehilfen Joſeph Finfterwald gegen den 


* 


k. Zollfiscus wegen Forderung, bier den bejah⸗ 
enden Competenzconflict zwiſchen der k. Generals 
zolladminiſtzation und demek. Stadtyerichte 
Muͤnchen links der Iſar beit. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König 
reiches in Sachen des Bahnamtögehilien 
Joſeph Finſterwald gegen ven k. Boll. 
figeus wegen Forderung, hier den bejahen- 


“den Gompetenzeonfliet zwifchen der k. General» 


zolladminiftration und dem k. Stadtgerichte 
Münden links ver far betreffend, zu 
Redt: 2 
daß der angeregte Gompetenzconflict als 
unzuläjfig abzumeijen jet. 
Gründe. 

Sofeph Finſterwald mar vom Jahre 
1854. bis 1858; ald Auffıher bei der Zoll. 
grenzwahe mit einem Jahreöbezug von 
392 fl. bebienftet. 

In Folge eingetretener Körperleiden wurde 
er vom 1. December 1858 an auf ein Jahr 
mit einem monatliden Berforgungäbeitrag 
von 3 fl. 20 Fr. furentirt und zugleich ald 
Deelarationdfhreiber bei dem Hauptzollamte 
Kreilaffing verwendet. Seine Leiden wurben 
fpäterhin als. unheilbar befunden und wurde 
deshalb vom 1. December. 1859 an jeine 
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t 
bitherige temporäre Suſtentation in eine 
definitive verwandelt. 


Am 1. Auguft 1860 wurde Finfter 
wald bei dem bayrrifchen Bahnamte Ealz- 


‚burg ald Erpevitiondgehilfe mit einem Tag⸗ 


geld vön 1 fl. und einer jährlihen Aus- 
landzulage von 73 fl.. aufgenommen. 

Run 309g man ihm feine Suftentation 
ein, weil fein neued Geſammteinkommen feinen 


jrüheren- Activitätsbezug von 342 fl. über⸗ 


feige. Finſterwald behauptere jedoch in 
feiner bei dem FE Stadtgerichte München 


1/3. gegen den k. Zollfiscus eingereichten. 


Klage vom. 26, Deiober v. Is., daß der 
Gewaͤhrung einer Auslandözulage nur die 
Vorausſetzung zu Grunde liege, e8 ſei das 
Leben im Auslande um dieſen Betrag 
theurer, fo daß fein Jahresgehalt immer 
nur dem Betrage von 365 fl. im Ganzen 
gleichſtehe. Erſt feit 1. Jaͤnner 1862 be- 
ziche er einen höhern Gehalt. 

Er verlangte daher von dem Beklagten 
den Guftentationdbeitrag von 16 Monaten 
mit 53 fl. 20 fr. und bat denfelben zu 
deren Zahlung zu verurtheilen, da er fich 


vergeblich an die oberften Apminiftrativftellen 


zur Abhilfe feiner desfallſigen. Beſchwerde 
gewendet habe, 

Das -Stadtgeriht. München T /3. jegte 
fofort Verhandlungstagsfahrt auf 20. No— 
vember v. 38. feſt, worauf daß die k. Ge— 
neralzolladminiſtration vertretende k. Mer 
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gierungefiscalat von Oberbayern” am’ 16! 


November v. 38. Bet dieſem Gerichte‘ gegert 
die erfaitıne Verfügung Remoriftratfon 'eftt= 
legte, weil die Gerichte in vorfiegenver Sache 
nicht zuſtaͤndig ſeien. Eventuell‘ bemerkte 
dasſelbe, daß bejahender Competenzeonftict 


angeregt und um deſſen Inſtructibn gebeten 


werde. Bei der‘ Tassfahrt vom 20. No⸗ 
vember v. Is war ein Vertreter ved ME? 


gierungsfiscalates nicht erſchienen and es 


wurde deshalb 'nenerlicher Termin auf den 
14. December 1865 beſtimmt. Auch hie⸗ 
in An⸗ 
ſehung deſſen die k Generalzollaädminiſttatibn 


gegen remonſtrirte das Fiscalat, 


dem Stadtgerichte beſonders eröffnet hatte, 


daß es dieſe Stelle zu vertreten habe, am 
4. December 1865, da’ dieſe Sache zur 
Competenz der Adminiſtrativſtllen gehdte, 


mit der Bitte, hierüber Entſcheidüng zu er⸗ 


laffen, worauf, wenn das Geriht ih com 
petent erachten follte, die kGeneralzollad⸗ 


miniftration den Gompetenzeonflict zn 
werde, 

Das Stadtgericht beharrte * Beſdluſſe 
vom 9. December 1865 auf feiner. Zuftän- 


digkeit unter Darlegung ver hieſůr ſprechen⸗ 


den Gründe. 
Diefe Verfügung wurde dem f. Regier- 


ungsfiscalate am 13. December v. 38. zus | 
geſtellt, worauf die f. Generalzolladmint. 


ſtration am 22. Jänner 1766 dem £ Stadt⸗ 


} 


gerichte München 1/3: eröffnete, daß in ⸗ 


dieſer Sache gegen deren., gerichtliche Ver⸗ 
handlung. von. dem Regierungsfiscalate von 
Oberbayern bereits Proteft eingelegt worden, 
nad Art. 5 des Competenzeonflictsgeſetzes 
der bejahen de Gomp, tenzconfliet angeregt werde. 
Dag Stadtgericht, Münden 1/3. inftru- 
irte hierauf den, Gonfliet, worauf das Re» 
gierungsfiscalat am 25. Jänner d. 38. mit 
einer Denkſchrift einfam, worin es erörterte, 
daß hier die Verwaltungsbihörden allein zu« 
ftändig jeien, während ver Flägeriihe An— 
wolt Advocat Wenzel in feiner Denkſchrift 
vom. 25. Februar I. 38. auseinander zu 
jegen. fuchte, daß die Gerichte zuftändig jeien. 

Nah dem Aufrufe dieſer Sade in ber 
heutigen. dffentlihen Sigung erftattete der 
zum Referenten ernannte Oberappellationd- 
gerichtsrath Kamerknecht Bortrag, wo— 


rauf, da von den geladenen Intereſſenten 


niemand erſchienen war, der k. General 
flaatsanwalt dad Wort ergriff und den mo« 
tivirten Antrag ſtellte: 


der oberſte Gerichtshof wolle ausſprechen, 
daß die Anregung eines bejahenden 
Competenzconflictes nicht mehr zu— 
laͤſſig ſei. 


Dieſem Antrage war ſtatt zu geben aus 
folgenden Erwägungen: 

Der Art. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 
1850, die Gompetenzeonfliete betr., ſpricht 
aus, daß in jenen Füllen, in welchen einem 
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Gerichte gegenüber in. einer, Sache vie, Zur 
Nänvdigfeit von Seite der, Verwaltung in 
Anſpruch genommen. wird, — d ft. men 
ein bejahender Competenzeonfliet zwiſchen 
Gerichts⸗ und Berwaltungsbehörpen srhoben 
wird, die Eutſcheidung eines folchen 
Gonflicted® nur jo lange beantragt werden 
fann, als nidt vom Gerichte entweder: über 
die Zuftindigfeitäfrage rechtökräftig entſchieden, 
oder dad in der Hauptfarhe erlajfene, Eup- 
urtheil rechtöfräftig geworden iſt. 

Kläger will gegen das k. Zollärar einen, 
Anſpruch auf Herauszahlung eines 16 mo 
natlihen Suftentationdbeitrages zu 53 fl 
20 fr. geltend maden und hat, deshalb. bei 
dem Stadtgerichte Münden 1/3. Klage er⸗ 
hoben, welche Diefes: Gericht am 27. Dciober 
1565 zur Verhandlung ‚ausgefegt und ‚de 
mit feine Zuftändigfeit anerfannt hat. Dat 
k. Regierungsfiscalat von, Oberbayern; hat 
als Vertreter der k. Generalzofladminiftration 
hiegegen am 15. November v. 33. Memon- 
ftration eingelegt, weil die Gerichte in dieſer 
Sache nicht zuſtändig feien und beantragte 
unter Aufhebung dieſer Verfügung die Klage 
fofort wegen Incompetenz der Gerichte ab» 
zumweifen. 

Das Stadtgericht entſchied ſich jedoch in 
einem motivirten Bejchluffe vom 9, Decem- 
ber v. 8. der erhobenen Einwendung ent 
gegen für die Gompetenz der Gerichte um 
ſuspendirte lediglich die wiederholt beſtimmte 
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Tagsfahrt' wegen des in Ausficht geftellten 
Affirnativen Competenzeonflictes. 

Auf Zuſtellung dieſes Beihluffes an das 
f. Regierungsfiscalat unterm 13. Decem— 
ber v. Is. blich dieſe über die Frage der 
Zuftändigfeit im contradictorifchen Berfahren 
erfolgte Entſcheidung nah $. 64 dr8 Givil- 
prozeß Geſetzes dont: 17. Movember 1837 
noch bis zum 27. December 1865 in 
Schwebe, Bi8 zu welchen Termine bei dem 
Gegebenſein der Berufungsfunme von 50 fl. 
die Frift zur Appellation eröffnet war ge- 
mäß $. 55 dieſes Geſetzes. Die k General- 


zolladminiſtration hat aber erſt am 22 Jänner, 


1866 dem 'f Stadtgerichte Münden 1.3. 
eröffnet, daß im dieſer Sache die Zuftändig- 
feit ver Zollverwaltung in Anſpruch ges 
honimen, fohin nab Art. 5 des Gompetenz- 
eonflictögefeged ber bejahende Gompetenz- 
confliet angeregt werde. 

Zu dieſer Zeit war der die Zuſtändigkeits— 
fräge entſcheidende Befchluf «vom 9. Decem— 
ber v. 38. E länaft in Mechtäfraft überge— 
gängen und ſonach damit auch die Erhebung 
eines Conrpetenzeonflictes ausgeſchloſſen. 

Die Entſchließung der k. Generalzollad— 
miniſtration beruft ſich zwar auch auf die 
erhobene Remonſtration des Regierungsfis— 
calats von Oberbayern. Allein dieſe ent— 
haͤlt lediglich das ſchriftliche Vorbringen der 
Einrede in Bezug auf die Unzuſtändigkeit 
der Gerichte und konnte feine andere Wirf- 


ung als die Entſcheidung des Stadtgerichts 
über den beftrittenen Punct der Zuftändig- 
feitöfrage ſelbſt a welche dann 
auch erfolgt iſt. 

Der Erflärung, welche das Rrgierungd« 
fiscalat am Schluſſe diefer Remenftration 
beifügte, daß eventuell bejahender Competenz⸗ 
conflict angeregt werde, fann gleichfalls Feine 
reehtlihe Bedeutung beigemeffen werben, da 
nah Art. 3 des Competenzconflict-Geſetzes 
die Anregung eines bejahenden Gompetenz- 
conflictes nur der betreffenden Kreisregier⸗ 
ung und ben Gentralverwaltungsftellen zu 
ficht, deren Eigenschaft dem Kreisfiscalate 
nit zufommt, feine Vertretungsbefugniß 
ihm vielmehr lediglich Veranlaſſung gab, bei 
der F. Gencrafzolladminiftration nad Mit- 
theilung Der gegnerifhen Klage felbft vie 
rechtzeitige Anregung des Gompetenzconflicts » 
herbeizuführen, die fogar ſchon vor Ent» 
fheidung der Zuftändigfeitöfrage bei der er— 
hobenen Remonftration hätte vor Gericht 
augebradt werden müßen, wenn der dieſe 
Frage entſcheidende Beſchluß gar nicht appel- 
label fehin nach feiner Gröffnung an die 
Parteien ſchon rechtöfräftig gewefen märe. 

Es mar daher zu erfennen, wie gefchchen. 

Alfo geurtheilt und verfündet iu öffent 
licher Sitzung des oberften Gerichtößofes am 
fünfundzwanzigften September achtzehnhun— 
dert ſechſsundſechzig, wo zugegen waren: 
Dirertor Freiherr von Tautphoeus; 
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Minifterialrath von Schubert; Ober- 
appellationsgerihtörath von Schmid; Mi- 
niſterialrath Nüßler; Oberappellationäge- 
richtsrath Freiherr von Tu cher; Minifterial- 
rath von Engerer; Oberappellations- 
gerichtsrath Kamerknecht; Generalitaatd- 
anwalt Steyrer und Acceſſiſt Damm 
als Secretär, 


Unterſchrieben ſind: 
Frhr. o. Tautphoeus. 


-Damm. 


— — — — — — nn 


Quiitãr - Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majefät der König haben 
durch allerhöchite Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 2. September I. 38. nadfol- 
gende Veränderungen im Juftizperfonale des 
Heeres alfergnädigft zu genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 


die Regimentsauditore Franz Reulbach 
vom 5. Chevaulegers-Regiment vacant 
Leiningen zum 6. Chevaulegers-Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — Lud— 
wig Oberniedermayr vom 6. Chevau— 
legers Regiment vacant Herzog von Leuchten⸗ 
berg zur Commandantſchaft der Haupt- und 
Reſidenzſtadt München, — Wilhelm Wid— 
der vom Feſtungs-Gouvernement Germers⸗ 
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heim zum 8. Ulanen-Regiment, — um 
Chriſtoph Fiſch bacher vom 6. Yäger-Ba- 
taillon zum 5. Chevanlegers⸗Regiment va- 
cant Leiningen; — dann die Bataillond. 
Auditore Clemens Freiherr von Lilgen 
au vom ©eneral-Gommando München zum 
2. Jäger: Bataillon, - Johann Pöllmann 
vom 2. zum 1. Jäger Bataillon, — Ru 
dolph Richter vom Gencral- Kommando 
Würzburg zum 5. Zäger-Bataillon, — um 
Heinrich Hütter vom General-Commando 
Nürnberg zum 6. Yäger-Bataillon. 


Ernannt werden: 
zu Bataillondauditoren: 

die Auditoriat3- Praftifanten Sebaftian 
Ehrnthaler, Gemeiner vom 11. Infan— 
terie- Regiment vacant Mfenburg, beim 
General- Kommando Nürnberg, — Betr 
Lindl, Gemtiner vom 1. Infanterie-Megi- 
ment König, im 7. Jäger-Bataillon, — 
Friedrich Habel von München ‚beim Gene 
ral-Commando Münden, — Albert Hol 
lerith, Gemeiner vom 6. Jäger- Bataillon, 
beim Beftungs-Gouvernement Germersheim, 
— und Friedrich Zenk aus Kronach bei 
der Commandantſchaft der Veſte Roſenberg 


Befördert werden: 
zu Regimentsauditoren 1. Claſſe: 
die Regimentsauditore 2. Claſſe Chriſtian 
Freiherr von Hirſchberg im 11. Infan— 
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terte-Regiment vacant Yſenburg, — Franz 
‚Englert bei der Commandantſchäft der 
Stadt Würzburg und der Veſte Marien— 
berg, — und Leopold Gutmapyr, Secre- 
tär beim General-Aupitoriate. 

- Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 


unter'm 22. September I. 38. ven Major 


Ludwig Freihern von Gumppenberg 
dom 3. Guiraflier-Regiment Großfürft Con⸗ 


ftantin Nifolajewitfch auf ein Jahr in den M 


Kuheſtand zu verfegen; 
- den Unterlieutenant: Wilhelm Küns— 
berg Freiherrn von Kronberg von 1. 
Euirafjier-Regiment Prinz Garl zum Ober- 
lieutenant mit dem Ränge vom 18. Juni 
d. 38: vor dem Oberlieutenant Hermann 
Lehfelb des 2. Cuiraſſier-Regiments Prinz 
Adalbert zu. befördern; 

den vor feiner Anftelung als Unterlieu« 
tenant auf Kriegsdauer im Heere freiwillig 
jugegangenen Joſeph Weber zum Unterlieu- 
tenant im 14, Infanterie-Regiment Zandt 
zu ‚beförvern ; 

„dem LUnterlieutenant Kurt Benegger 
vom 2. Ghevanlegerö-Regiment Tarid Die 
nachgefuchte Entlaffung von der Charge zu 
bewilligen; 

unter'm 23. September J. Is. dem Major 
Theodor Freiherrn von Frays vom Gen— 
darmerie⸗Corps⸗Commando die Erlaubniß zur 


Annahme und zum Tragen des Ritterkreuzes 
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1. Claſſe des großherzoglich heſſiſchen Ver— 
dienſtordens Philipps: des Großmůthigen zu 
ertheilen; 

den Regimentsarzt Auguſt Müllbaur 
vom 2. Uhlanen-Regiment König zur Com⸗ 


mandantſchaft der Stadt Würzburg und 


der Veſte Marienberg zu verfehen; 

unterm 25. September I. 38. dem charak-⸗ 
terifirten Major Berdinand Grafen. von. 
Spreti von der Garnifond - Compagnie 
ymphenburg die Erfaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Ritterfreuges 1. Glaffe 
des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 


Philipps des Großmüthigen zu ertheilen; 


den Oberlieutenant Georg Schneider 
vom Yrfanterie-Leib-Regiment ald 2. Platz⸗ 
adjutanten zur Gonntandantfchaft der Haupt- 
und Reſidenzſtadt München zu verfeßen, 

dem OÖberlieutenant Caſimir Ottmann 


vom Genie-Regiment die nachgeſuchte Ent- 


laſſung aus dent Heere zu bewilligen; 
den Unterlieutenant Heinrich Helmreich 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johaun 
von Sachen auf Nachfuchen kon de Charge 
zu entlaſſen; 
unter'm 26. September l. — dem Haupt⸗ 
mann Friedrich Fuchs vom Genie-Stabe 


die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 


des Mitterfreuged mit Schwertern des her- 

zoglih naſſauiſchen Militär- und Givilver- 

dienſtordens Adolphs von Naffatt zu ertheilen ; 

den vaupimann Nepomuk von Ruveſch 
112 


1567 


vom 2. Infanterie Megiment Kronprinz zum 
6. Zäger-Bataillon zu verjegen ; 

unterm 37. September I. 38. den Unter- 
-bieutenant Ludwig Jahn vom 8. JInfan— 
terie-Megiment vacant Sedendorff auf Nad)- 
ſuchen von der Charge zu entlaſſen. 

Seine Majeſtät der König haben * 
allergnädigft gerubt: 

‚unterm 28. September I. 98. dem tem« 
porär penſionirten Unterlieutenant Friedrich 
Hörmann von Hörbad für das Orbend- 
kreuz IV. Glafje mit Schwertern des herzog⸗ 
‚lich naffauifchen Militär- und Givil-Ver- 
dienſtordens Adolphs von Naffau, — dann 

unterm 29. September: I. 38. dem Com⸗ 
mandanten des Gabeten-Gorp8 und der Ar- 
tiferie- und. Genie -Schule, Generalmajor 
Ferdinand Ritter von Malaije für den 
kaiſerlich öfterreihijhen Orden der eiſernen 
Krone 2. Claſſe mit der Kriegsdecoration 
die Erlaubniß zur Annahme und zum — 
zu ertheilen; 

den Oberlieutenant Friedrich En * vom 
4. Artillerie-Regiment zum 2. Artillerie⸗ 
Regiment vacant Lüder, — dann 

den Bataillonsarzt Pr. Jacob von 
Schiltberg vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen zum 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold zu verſetzen; 

den vormaligen Unterlieutenant Baptiſt 
Baumgärtner. mit feinen früheren, Range 
vom 26. Zuli I. 38. ald Unterlieutenant 
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im %. Sufanterie- Regiment Kaiſer Kranz 
Zofeph von Oeſterreich wieder anzuftellen; 

den temporär penjionirten Hauptmann Gu⸗ 
ftav Freiherrn von Haffelholpt-Stof- 
heim bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 3. October I. 38. den Oberſtlieute⸗ 
nant Friedrich Horadam vom 2. Chevau⸗ 
Iegerö-Regiment Taris zum Oberften mit dem 
Range vom 17. Auguft I. Is. vor bem 
Oberſten Garl Freiheren von Leonrod dei 
4. Chevaulegers⸗Regiments König zu befdt⸗ 
dern und demfelben gleichzeitig das Ritter 
freuz 1. Glaffe des Militär-Berdienforbeut 
zu verleihen ; 

den Hauptmann Eduard Brendel vom 
13. Infanterie⸗Regiment Kaiſer Franz Jr 
ſeph von Defterreih auf ein Jahr in den 
Ruheftand zu verjegen; 

den Unterlieutenant Wolfgang Stich vom 
3. Ghevaulegerd- Negiment Herzog Mare 


milian zum 5. InfanterioMegiment Gro% 


herzog von Heſſen zu verſetzen; 

unter'm 4. Oetober I. Is. das Dienſtek⸗ 
tauſchgeſuch der Oberlieutenants Julius v en 
Hagens vom 1. Infanterie-Regiment König, 
— und Paul von Cramon vom 14. Ju 
fanterie-Regiment Zandt zu genehmigen, 
demgemaͤß dieſelben in den genannten Re 
gimentern gegenſeitig zu verſetzen; 

den Unterlieutenants Friedrich von fe 
bell vom Infanterie-Leib-Regiment, — 
und Luitpold Freihern von der Tam 


> u Ten Ten 
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vom 2. Infanterie-Megiment Kronprinz den 
Rang Yom 20. Mai I. Is., Grfierem vor 
dem Uniterlieutenant Melchior Freiherrn von 
Redwitz des Infanterie-Leib-Regiments, und 
Letzterem vor dem Unterlieutenant Auguſt 
Manz vesjelben Regiments, — dann 


dem Unterlieutenant Chriftian Grafen von - 
Urſch von 2. Chevaulegerd-Regiment Taxis 


den Rang vom gleichen’ Tage vor dem Unter— 
lientenant Joſeph Freiherrn von Pfetten- 


Füll des 2. Guiraffier- Regiments Prinz” 


Adalbert zu verleihen ; 

den Oberlieutenant Friedrich von Schütz 
vom 2. Chevaulegerd-Regiment Tarid zum 
3. Guirafjier-Regiment Graßfürſt Gonftantin 
Nicolajewitfch zu verſetzen; 


dem temporär penſionirten Unterlieutes- 


nant Rudolph Rich! die nachgefuchte Ent- 

Iaffung aus dem Heerverbande zu bewilligen. 
Seine Majeftät der König haben 

dur allerhöchite Entſchließung vom 5. Oc—⸗ 

tober [. 38. nachitehende Orden zu verleihen 

geruft: | 

das Sroßeomthurkremß des Miuitar· Verdienſt 

aordens: 


dem vormaligen Kriegsminiſter, temporär 
penſionirten Generalmajor Eduard von Lutz; 


das Eomthurkrenz. diefes Ordens: 
dem General-Berwaltungsd-Director Carl 
Ritter von Feinaigle vom Kriegsmini— 
fterium; 


— — — 
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das Nitterkrenz J. Claſſe dieſes Ordens: 
dem dermaligen Oberſten des 9. Infan⸗ 

terie- Regiment Wrede Joſeph Maillinger, 

— und dem Oberauditor und. Referenten 

Leonhard Bürger vom ——— 


das Nitterkrenz 11. Eiofe dieſe⸗ Orden⸗ 


dem im Kriegsminiſterium verwendeten 
penſionirten Hauptmann Anton von Roth. 

Seine Majeftät: der König aa 
allergnädigft geruht: 

unter'm 8. October [. 38. bad Dienftehieäfl- 
gefuch der Dberlieutenants Heinrich Hölz! 
vom: 5. Aäger-Bataillon — und Eduard 
von Grauvogl vom’ 8. Jäger-Bataillon 
zu genehmigen, venigemäß biejelben in den 
genannten Abthellung⸗ tt gegenſeitig zu ver— 
ſetzen; 

den vormaligen — —E — auf 
Kriegsdauer Marimilian Grafen von Ber- 
Hem — und Rudolph Grafenvon Mont- 
gelas den ‚Charakter ald Unterlieutenantd 
a la suite zu verlcihen; 

den Dielfiont-Gommanto-Ekrehkr Augurf 
Lindner vom General-Sommando MWürz- 
burg zum General-Auditoriat zu verfeßen; 

den Regiments-Ganzlei-Aetuar Chriſtoph 
Trauth von der Apminiftrationd Gommif- 
fion der "Militär-Fohlenhöfe zum Ganzlei- 
Secretär zu befördern ; 

dad Dienftestaufchgefuh des Unterapo— 

114° 
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thekers 1. Glaffe Anguft Baumann vom 
Feftungd-Gounernement Germeräheim — und 
des Unterapotheferd 2. Glaffe Wilhelm Wühr 
von der Stadt-Commandantſchaft Augd- 
burg zu genehmigen, demgemäß biefelben 
bei den genannten Commandantſchaften 
gegenfettig zu verſetzen; 

den Unterlieutenant & la suite Oscar 
Freiherrn von Gemmingen-Hagen— 
ſchies feines Militäͤr-⸗Charakters auf Nach— 
ſuchen zu entheben; 

Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 10. 
October I. 38. Nachſtehendes allergnadigſt 
zu genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 
die Bataillonsquartiermeiſter: 


Markus Freund von der Gendarmerie— 
Compagnie der Oberpfalz und von Regens— 
burg zur Beugshaus-Haupt-Direction, — 
Auguft Herzog von der Gendarmerie-Gom= 
pagnie von Oberfranken zum Beftungd-Gom- 
mando in Ulm, — Friedrich Heß dörfer 
von der Garmifond=- Compagnie Nyınphen- 
burg zur Milttär-Rechnungs-Kammer, — 
Joſephh Niedermaier von der Gendar- 
merie- Gompagnie von Unterfranken und 
Aſchaffenburg zu jener von Oberfranken, — 
Sohann: Horn vom General- Gonunando 
Nürnberg zum 8. Infanterie» Megiment 
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König Wilhelm von Preußen, — und We 
onhard Spambalg vom 8. . Infanterie 
Regiment vacant Sedendorff zur Cem— 
mandantfchaft der Stadt Würzburg und 
der Veſte Marienberg; 


die Unterquartierm eijter: 


Alois Müller vom 4. Infanferie-Regi- 
ment vacant Gumppenberg zum Feitung® 
Gouvernement Landau, — Georg. Hedel 
vom 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder 
zur Ouvriers-Compagnie, — Albert Ale 
zander von der Haupt-Kriegs-Caſſa zur 
Militär » Kohlenhofs - Infpeetion Schwaig— 
anger, — und Gajetan Uebelacker vom 
Snfanterierfeib-Regiment zur Militär-Red- 
nungs⸗Kammer; 


die Regiments-Actuare: 


Nikolaus Frank von der Militãr⸗ Rech⸗ 
nungs⸗Kammer zur Haupt⸗Kriegs- Caſſa, — 
David Bortſcheller vom !. Infanterie— 
Regiment König — und Johann Völkl 
vom Snfanterie-Leib-Regiment zur Stadt 
commandantjchaft Augsburg, — Auguſt 
MWintter vom 1. Infanteries Regiment 
König zum Feſtungs Gouvernement Landau, 
— Johann Shwemmlein vom 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz zur Stadteom 
mandantihaft Augsburg, — und Friedrich 
Gänsbauer vom Infanterie» Leib-Regi- 
ment zum, Sejtungs-Gommando in Ulm. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch allerhochſte Entſchließung vom 11. 


October J. Is. Nachſtehendes allergnaͤdigſt 
zu verfügen geruht: 


Penſionirt wird: 
ber Oberſt Georg Korb vom 1. Uhla— 
nen-Regiment vacant Großfürft Ihronfolger 
Nifolaus von Rußland. 


Verſetzt werden: 

ber Oberftlieutenant Friedrich Freiherr 
von Krauß vom 3. Guiraffier-Regiment 
Großfürſt Gonftantin Nifolajewitid zum 6. 
Ghevaulegerö-Regiment vacant Herzog von 
keuchtenberg, — und der Major Joſeph 
Fteiherr von Leonrod vom 6. Chevau— 
legers- Regiment vacant Herzog von Leuch— 
tenberg zum 3. Guirafjier-Regiment Groß— 
fürſt Gonftantin Nikolajewitſch. 


Befoͤrdert werden: 


zum Generalmajor: 
der Oberſt Baptiſt von Tauſch vom 
6. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg ald Gommandant der 3. 
Gavalerie-Brigade und zwar mit dem Range 
vom 417. Auguft d. 33. vor dem Genvral- 
majer und Brigadier von Schubärt; 


zum Oberftlieutenant: 


der Major Adalbert Marc im 2.. Che: 
vaulegerö- Regiment Taxis; 
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zum Major: 

der Rittmeiſter Friedrich Freiherr von 
der Heydte im 1. lhlanen- Regiment 
vacant Großfürſt Thronfolger Nifolaus von 
Rußland. | . 

Seine Majefät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unter'm 11. October I. 38, den Ober- 
lieutenant Anton Hemmer vom 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz zum Adjutan— 
ten des Generalmajors ad latus von Schedel 
zu ernennen; 

den temporär penftonirten Oberlieute— 
nant Heinrich Faulhaber als Haupt- 
mann 2. Claſſe im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede mit dem Range vom 1. Auguft d. 
33. vor dem Hauptmann Marimilian Born» 
haft des 15. Infanterie-Regimentd König 
Sohann von Sachſen zu reaeriviren. 


— — —— — — — —— — — — 


Dienfies-Hadrigten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allerguävigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 28. September l. 38. den k. Käm— 
merer, außerordentlichen Gejandten und be- 
vollmaͤchtigten Minijter am Faif. franzoͤſiſchen 
und k. fpaniihen Hofe, Auguft Freiherrn 
von Wendland, vom 1. November l. 38, 


„an, von feinen Boten abzuberufen und den— 
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felben unter Bezeigung der Allerhöchſten 
Zufriedenheit mit feinen Tangjährigen, mit 
‘treuer Anhänglichfeit geleiteten Dienſten, 
von dem gedachten Tage an in Disponibili= 
tät zu verſetzen, und | 
unterm gleichen Tage den bisherigen F. 
Gejandten am Faiferlih ruſſiſchen und k. 
ſchwediſchen Hofe, Marimilian Freiherrn 
Perglervon Perglas, zum auferordent- 
lichen Geſandten und Bevollmächtigten Mi— 
nijter am kaiſ. franzöjifchen Hofe, vom 1. No— 
vember I. 38. an, zu ernennen, dann 
unterm 11. October I. 38. die erledigte 
Stelle des Oberbeamten am Ob:raufjchlag- 
amte von Mittelfranken dem bisherigen Reut— 
beamten am SLandrentamte Ajchaffenburg, 
Heinrich Gottfried Pohlmann, der geftillten 
Bitte entfprechend, zu verleihen; ferner 
' unterm 12. Detober l. 38. zum Rathe 
der Regierung, Kammer des Innern, von 
Mittelfranken, den Aſſeſſor der Regierung, 
Kammer des Innern, von Unterfranfen und 
Alıhaffenburg, Lorenz Braunmwart, und 
zum Aſſeſſor der Megierung von Untere 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer ded 
Innern, den Wezirksamtsaſſeſſor Joſeph 
=» in — zu ee 


Masiftrate der Haupt- umd Kefrim- 


ſtadt Münden, dann der Städte Hegens- 
burg, Bayreuth und Yafan. 


Srine Majeſtat ver König haben 
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unter'm 10. October I. 38. als bürgerlide 
Magiftratsräthe: 


in der Haupt» und Refidenzfadt 
Münden: 

den Pelzwaarenhänbler Sofeph Simmet 
in der Vorſtadt Au, 

den Bädermeifter Anton Seidl, 

den Kaufmann Georg Faulſtich, 

ven Kaufmann Garl Bronberger, 

den Kaufmann Auguſt Würzburger, 

den Bergolver Joſeph Radſpieler, 

den Schuhmadermeifter Carl Stöhr, 

den Drechölermeifter Anton Edel, 

den Univerfitätsbuchbruder Johann Georg 
Mei, 

den Defonomen Leonhard Pauly in 
Girfing, 

den Kaufmann Mar Bullinger, 

und zwar leßteren auf die Bunctiondzeit, 
welche der abgetretene Magiſtratsrath Bene 
Diet no zu erfüllen gehabt hätte; 


in der Stadt Regensburg: 
den Fabrikbeſitzer Chriſtohh Rehbach, 
den Großhändler. Johann Fickl, 
den Grophändler Heinrich Henle; 
den Kaufmann Garl Held, 
den Gonditor Garl Albrecht, 
den Buchhändler Friedrich Puſtet; 


in der Stadt Bayreuth: 
den Privatier Thebdor Wagner, 
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den Uhrmacher Wolfgang Burger, 

den Privarier Adam Wirth, 

den Privatier Georg Krauß und 

den Banquier Friedrich Feuſtel; 

in der Stadt Paſſau: 

den Geifinfieder Joſeph Heindl, 

den Buchhändler Eduard Pleitner, 

den Sciffmeijter Georg Wenzel, 

den Saufmann Franz Kaver Rofen- 
berger und 

den Kaufmann Mathiad Hofftätter 
Allerhoͤchſt landesherrlich zu beftätigen geruht. 


— nn — m — — — — — — — 


Königlih Allerhõchſte Genchmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, une 
term 27. September T. 98. dem k. Be— 
zirkgdamtmann Carl Braun in Günzburg 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
ragen ded von Seiner Hoheit dem Herzöge 
von Naffau ihm verliehenen Ritterkreuzes 
des Militär- und Givilverdienftordend Adolph 
von Raffau zu ertheilen. 


Pr} 


Königli Allerhöchſte Anerkennungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. September I. 38. allerhuldvollſt 


_ anzuordnen geruht, 
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daß dem vormaligen 
Bürgermeifter Joſeph Oftermader zu Neu 
ſtadt YD. für fein Sangjähriges und erſprieß— 
liches Wirfen im Gemeindedienftr; dann 

unterm 9. October I. Is., daß dem 
Schullehrer Joſehh Herrmann an ber 
katholiſchen Knabenſchule unterer Stadt in 
Regensburg für ſein langjahriges erſprieß⸗ 
liches Wirken die allerhöchſte Anerkennung 
ausgeſprochen und dieſe im Regierungsblatte 
veröffentlicht werde. 


Königlich Allerhöchſte Dewilligung einer 
Hamensänderung. 


Seine Majeät der König Haben 
Allerhöchſt zu genchmigen geruht, daß Do— 
rothea Herrmann von Steinfeld, der 
Rechte Dritter unbejchadet, den Familien⸗ 
namen „Schwind“ annehme und fortan 


führe. 


Anzeige über Actien-Geſellſchaften. 
Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 24. September I. 38. allergnäaͤdigſt 
geruht: 
1) die von der Actiengeſellſchaft „mech a⸗ 
niſche Seilerwaarenfabrik in 
Füſſen“ in der außerordentlichen Ge— 
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neralverfjammlung vom 1. September 
I. 38. befchloffene Vermehrung ihres 
Grundcapital3 von 500,000 fl. um 
weitere 100,000 fl. (Einmalhundert- 
taufend Gulden) mittelft Emiffion von 
Prioritäts-Actien, welchein 200 Stüden, 
a 500 fl. nad $. 
den Inhaber lautend audgefertigt werben, 
zu genehmigen, und 

2) die im Protofolle der Generalverfamm« 
lung über dieſe Prioritätdactien nieder- 
gelegten Beitimmungen ald Nachtrag zu 
den Geſellſchaftsſtatuten 
der notariellen Beurfundung allerhöhft 
zu beftätigen. 

Die deßfallſige Entſchließung und der 
Statuten-Nachtrag werden durch das Kreid- 
amtsblatt von Schwaben und Neuburg be— 
fannt gegeben werben. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. September I. 33. allergnäpigjt 
gerudt: 

die Gründung einer Actiengeſellſchaft zur 
Uebirnahme und zum Yortbetrivbe der Gas— 


5 der Statuten auf 


vorbehaltlich 


beleuchtungsanſtalt in der Stadt Eger unter 
ver Firma „Gasanftalt Eger“ mit dem 
Sitze der Gejellihaft in München und einem 
Grundeapitale von 161,000 fl. bayeriſcher 
Währung oder 138,000 fl. öjterreichiſchet 
Währung, weldes in 920 Stück Actien, 
a 175 fl. bayeriſcher oder 150 fl. öfter 
veichifcher Währung, auf den Inhaber 
lautend begeben wird, auf die Dauer bon 
25 Jahren zu genehmigen und 

die bon dem bisherigen Beſitzer dieſer 
Gasanſtalt, Dr. Nicolaus Heinrich Schil— 
ling in Münden, vorgelegten Geſellſchafts— 
ftatuten allerhöchft zu beftätigen. | 

Die Geſellſchaftsſtatuten nebft der geneh— 
migenden Entjchliegung werden durd das 
Kreisamtöblatt von Dberbayern befannt ge 
madt werben. 


— — — — — 
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Berichtigungen. 

Im Regierungsblaſte dieſes Jahres Neo. 43 S. 987 

Zeile 18 von oben iſt ſtait „nut“ zu leſen „„nun’‘, dann 


Nr. 63 ©. 1501 Zeile 7 von oben flatt „des zu 
fejen „zur.“ 





Königreich 


Münden, Mittwoch den 31, Detober 1866, 
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gierung von Oberfranken, Kammer des Innern, 


Erkenntniß und dem k. VBezirfögerichte Nürnberg betr, 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom Ym Namen 


25. September 1866 in Sachen ver Feldwebels ; 5 

eheleute Friedrich und Kunigunde Lehmann meine: u, a ._. 
von Nürnberg gegen den Stadtmagiftrat Bayreuth a⸗ — . 
wegen Herausgabe von Werthpapieren, hier den etkennt der oberſte Gerichtshof des Konig⸗ 
bejahenden Eompetenzeonflict zwiſchen der Re reichs in Sachen ver Feldwebelseheleute 
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Sriedrih und Kunigunde Lehmann don 
Nürnberg gegen ven Stabtmagiftrat Bayreuth 
wegen Herausgabe von Werrhpapieren, hier 
‚ben bejahenten Gompetengepnfliet zwifchen 
der f. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
bed Innern, und. dem F. Bezirfögerichte 
Nürnberg betreffend, zu Recht: 

dag die Merwaltungebihörben in diefer 

Sache juftändig frien. 


Gründe. 


Der Feldwebel und Kafernhausmeifter 
Albıcht Popp zu Mürnberg harte im 
‚ Jahre 189, um nad der allerhöchſten Ner- 
ordnung vom I. Auguft 1823, die Heirathen 
der Soldaten und Unterofficiere dann ihre 
Heimathsrechte beireffend (Reggsbl. ©. 1191 
Ziff. 2) die militärifche Merehelichungdge- 
nehmigung zu erwirfen, bei dem Magiftrate der 
Stadt Bayreuth um das vorfchriftämäßige 
Heimathszeugniß gebeten, welches ihm uns 
term 36. März j. 98. in der Art ausge» 
fillt worden, daß er, wenn er aus dem 
Militärverbande trete, mit feiner Frau und 
feinen Kindern in der Stadt Bayreuıh eben- 
fo wie nad feinem Ableben deſſen Frau 
und Kinder Unterfunft und die weitere Ver— 
forgung gegen die zu ertradirende Heiramhd« 
eaution und Ueberlafjung der allenfallfigen 
Penfion finden fönnen. 

Albrebt Bopp hat die erforderliche Kaution 
zu 600 fl. in zwei bayerischen Staatöpa- 
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pieren zu 500 fl. und 100 fl. geftellt, wo⸗ 
rüber er am 23. Noveniber 1360 mit feiner 
Ehefrau Katharina in der Art teſtamentariſch 
verfügte, daß fie auf ihr Ableben ihrer 
Tochter Kunigunde und deren Ehemann, 
dem Feldwebel Frievrih Lchmann eigen 
thümlich erbſchaftsweiſe zufallen follen. 
Nachdem nun Katharina Popp am 
19. März 186° und deren Ehemann Al 
bredt Popp am 5. Juli 1861 mit {ob 
abgegangen waren, haben die Lehmann 
fchen Echeleute dieſes Teſtament anerkannt, 
und aud die Erbfchaft angetreten, um jo 
diefe Werthpapiere erbichaftlich zu erwerben. 
Dieje zu Lebzeiten des Albrecht Popp 
bei dem k. Generalauditoriate hinterlegten 
Staatöpapiere wurden nach deſſen Ableben 
unter Aufhebung des militäriſchen Gautiond- 
verbandeg am 23. Juni vor. Is. an das 


k Stadtgericht Nürnberg ald Merlafien- 


ſchaftsbehoͤrde des Albrecht Popp überiender. 
Da indeß der Stadtmagiſtrat Bayreurh am 
26. Juni vor. 33. dafelbit ven Antrag ſtelltt, 
diefe Obligationen als Heimathscaution an 
ihn abgeben zu wollen, wogegen Feldwebel 
Lehmann proteftirte, fo erflärte das Stadt 
gericht Nürnberg am &. Auguft 1865, daß 
ed diefe Werthpapiere in fo lange im Dr 
pofitorium belaffe, bis die Anjprüce der 
Intereffenten im Wege der Güte oder dt 
Prozeſſes, auf welchen diejelben verwieſen 
worden, fejtgeftellt find. 
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In Folge deſſen reichten die Lehmann. 
fhen Eheleute bei dem F. Bezirfägerichte 
Nürnberg am 26. September vor. 38. 
Klage gegen ven Stadtmagiftrat Bayreuth 
ein, weil diefer zur Sicherftelung der Stadt- 
gemeinde gegen etwaige Berarmung der Als 
dreht Popp'ſchen Relicten dieſe Staats- 
papiere dem heimathlichen Guntiond- Nerus 
unterworfen wiflen wolle, und deshalb die 
Erreadition diefer Urkunden zur Fortfegung 
des Gautiondverbanded im Intereſſe der 
Seimathögemeinde beanſpruche mit der Bitte 
zu erfennen, daß der Beklagte fchuldig fei, 
dad Eigenthum der Kläger on den Staats- 
ſchuldurkunden zu 800 fl. anguerfennen, und 
in die Freigabe derfelben vom heimathlichen 
Gautionsverbande fowie in deren Heraus. 
gabe zu willigen. ö 

Das Bezirfögericht theilte diefe Klage dem 
Stadrmagiftrate Bayreuth zur Bernehm- 
laffung innerhalb 30 Tagen mit. 

Noch vor Ablauf diejer Frift erflärte je- 
doch die f. Regierung von Oberftanfen, 
Kammer des nern, in einer Entjchlieh- 
ung an dad k. Bezirfögeriht Nürnberg vom 
24. Detober vor. Is., daß im vorliegenden 
Ralle zur Entfcheivung der flreitigen Frage 
nur die dem Stadtmagiftrate vorgejehte Ber: 
waltungsftelle zuſtändig fei. 

Sofort inftruirte das Bezirfägeriht Nürn⸗ 
berg Diefer angeregten Gompetenzeonflict, 
worauf die f. Regierung von Oberfranken 


in einer meiteren Entfchliegung vom 23. No- 
vember vor. 38. wieder bemerfte, daß fie 


‚die Gompetenz zur Entſcheidung dieſer Sache 


für die Verwaltung in Anſpruch nehme. 

Advocat Erhard zu Nürnberg, bevoll- 
mädhtigter Anwalt der Kläger, fuchte dagegen 
in einer Denffchrift auszuführen, daß in 
vorwürfiger Sade [die Gerichte zuftändig 
ſeien. — 

Nach dem Aufrufe dieſer Sache in der 
heutigen oͤffentlichen Sitzung erſtattete der 
zum Referenten ernannte Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Kamerknecht Vortrag, wo— 
rauf, da von den richtig geladenen Inte— 
reſſenten Niemand erſchienen war, der k. 
Generalſtaatsanwalt dad Wort erhielt, "wel- 
her nach näherer Entwidlung der Sache 
den Antrag ſtellte, audzufprechen, 


„daß die Vewaltungsbehörden zuftändig 
feien.“ 
Diefom Antrage war auß folgenden Gründen 
ftattzugeben? | 
Die Feldwebelscheleute Lehmann von 
Nürnberg baten in ihrer am 26. Schtember 
vor. 38. bei dem Bezirksgerichte Nürnberg 
eingereichten Klage zu erfennen, daß der Ma- 
giftrat der Stadt Bayreuth ſchuldig fei, in 
die Freigabe von zwei auf den Anhaber 
lautenden bayeriſchen Staatöpapieren vor 
von 500 fl. und 100 fl. vom heimarhlichen 
Gautiondnerus, und in deren Herausgabe 
113* 
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I 
an fie zu milligen, auß dem Grunde, well 


ihnen diefe Werthpapiere von den Feldwebels⸗ 
eheleuten Popp, welche dieje als militärische 
Heirathdcaution bei dem Gereralauditorisie 
Binterlegt hatten, teftanientarifch eigenthüm— 
lich zugewendet worden, jegt aber deu Be— 
Hagte für die Heimathägemeinde der Popp'- 
fhen Relicten dieſelben den heimathlichen 
Gautiondverbande unterworfen miffen wolle, 
und daher im gemeinnlichen Intereſſe zur 
Fortſetzung des Gautiondverbanded in An— 
fprud nehme. 

‚In Ziffer 2. der, allerhöchften Verordnung 
vom 1. Auguft 1823 „die Heirathen der 
Solyaten und Unterofficiere, dann ihre Hei- 
mathöverhältniffe betreffend‘ Reggsbl Seite 
1191) iſt feftgefeßt, daß jeder Gemeinde, 
melche einem fich*verehelichenden Unterofficiere 
oder Soldaten für fih und feine Familie 
für den Kal Bepürfens die Zuficherung der 
unmeigerlihen Aufnahme mit allen Domi- 
eilörechten ertheilt hat, Die in 600 fl. be- 
ftehende Heirathscaution vesfelben nebft der 
etwa vegulativmäßigen PBenfton oder Unter 
fügung aus der Militär- Witwen. und 
Waifen-Gaffe überlaffen werben foll. 

Diefe angeorbnete Ueberlaffung der mili- 
tärifchen Heirathöcaution erfolgt demnach 
mit Rüdftcht auf die Gewährung der Heimath 
son Seite der Gemeinde. und die damit ver: 
bundene Laft erforderlihen alles für die 
Aimentatign des Gapenten und feiner, Fa— 


milie zu ſorgen, da gemäß $. 5 des Hei⸗ 
nıathögefeged? vom 11. Septeniber 1825 
(Gef. BI. ©. 103) die Heimath nicht blok 
in der Gemeinde .den Anfpru auf Wohr- 


‚fig jondern auch auf die bendthigte Unter 


Rügung nad, Maßgabe ver Verordnung 
vom 17. November 1816. über die Armen 
pflege verleiht, und nimmt hienach dieſe 
Gaution nah Beendigung: des Heirathi- 
cautionsverbandes yon felbft die rechtliche 
Natur einen Helvathäcution an. 

Das Hein athögefeg. beſtiumt aber in 
ſeinein $. 8 ausdruͤcklich, daß alle Verhand⸗ 
lungen, welche Heimathönerhältntffe betreffen, 
den Wirkungskreis der Bolizeibehörben zu⸗ 
gewiefen bleiben, foweit fie nicht in reinen 
Givilpumeten vor die ordentlichen Gerichtt 
gehören; womit ausgeſprochen iſt, daß in 
Heimathoͤſachen Die. Gompetenz der Ber 
waltungäbehörben. die. Regel bildet, un 
die Zuftändigkeit der Givilgerichte nur unter 
befonderen Vorausſetzungen hervortritt. 

Zwar hat der Stadtmogiftrat Bayreuth 
nab Iuhal: feiner der Klage ver Lehr 
mann’fchen Eheleute beiliegenden Zufchrift 
an das Stadtgericht Nürnberg, an melde 
Gericht ald Berlaffenfhaftöbehörne des Felt 
webeld Popp dad Generalaubitoriat obige 
beide Staatöpapiere nah ‚Aufhebung dei 
militärifhen Heirathcautionsverbandei 
fenden ließ, felbft angegeben, daß Popp 
unter der Vorausſetzung, daß den Magi- 
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ſtrate dieſe Heirathöcautionspapiere ertrabiet 
werben, das Zeugniß zur Aufnahme in der 
Gemeinde Bayreuth erhielt, und hiedurch in 
ein Vertragsverhältnig mit diefer Stabtge- 
meinde getreten ift, und es gibt der $. 1 
Ziff. 1 des Heimathögefeges in der That zu 
entnehmen, daß die Heimath in einer Ge— 
meinde auch durch befonderen rechtsgiltigen 
Vertrag mit. derfelben erworben merbe. 

Allein ein Vertrag der vorliegenden Art 
bildet weder formell noch materiell einen 
Bertrag im privatrechtlichen Sinne. 

In erfterer Beziehung nit, da er nicht 
in der Korm einer Uebereinfunft über »ie 
beinerfeitigen Rechte und Werbinplichfeiten 
in einen: Acte zu Stande kommi, jondern 
indem auf den Antrag des Geſuchſtellers 
magiftratifche Verfügung auf Bawilligung 


der geftellten Bitte gerichtet ‚erfolgt, und 


johin auch Feiner notarielen Gefammtbeur- 
fundung unterliegen kann; in legerer Hin⸗ 
fit nicht, da die Natur jedes privarrechtlich 
zu beurtheilenvden WBertraged ein Ueberein 
fommen der beiverfeitigen Betheiligten voraus⸗ 
jegt, wozu feiner derfelben gezwungen wer— 
den kann, während bier, wenn auch das 
Anerbieten des Gejuchftellerd zur Erlangung 
der Heimath in einer bejtimmten Gemeinde 
von‘ diefer nicht angenommen wird, erflerer 
feinen Zwed unter limfländen aud durch 
die Berufung an die der Gemeinde vorge 


jegte Aehörde johin gegen den Willen dieſer 
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Gemeinde nach erreichen kann, wie dieß ber 
vorlegte Abſatz der obigen Verordnung vom 
1. Auguft 1823 beſtimmt erfehen Täßt. 
Ueberdieß bramedt auch dad Vertragsobjeci 
jelbft Fein privatives Rechtsverhältniß 
für den Gejuchfteller, jondeen. lediglich - die 
Ermwerbung einer Eigenfhaft als Mitglied 
einer Öffentlichen Gemeinde, was offenbat 
auf einen Gegenftand des dfferitlichen Rechts⸗ 
lebens ausſchließend Hinmweist. 

So der Standpunet zwifchen den Feld⸗ 
webel Popp'ſchen Cheleuten und dem 
Stabtmagiftrate Bayreuth. 

Feldwebel Popp konnte nun mit feiner 
Ehefrau unbeftreitbar über dad ihnen jeven« 
falld verbliebene Eigenthum dieſes Cautions⸗ 
capitald zu Gunften Dritter verfügen, er 
fonnte ed teftamentarijch deu Klägern zus 
wenden, jedoch unbefchavet des Gautiondne- 
xus, über welchen ex fich und feine Kamilien« 
angehörigen im Voraus jeder andermweitigen 
Verfügung in jo lange begeben Hatte, bis 
der Zweck diefer Gaution in Anjehung feiner 
und der hinterlaffenen Familienglieder 
desielben fein Ende erreicht. 

Iſt aber durch Die Verfügung der Popp' 
ihen Eheleute über dad Eigenthum dieſer 
Merthpapiere der rechtliche Standpunct für 
die Gemeinde ganz unberührt geblieben, fo 
ergibt fi mit Nothwendigkeit, daß in An⸗ 
fehung der Legteren auch Feinerlei Veraͤn— 
derung in den Zuftändigkeitönerhältnifen for 
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fort nach dem Ableben der erſteren eintreten 
konnte, ſo weit es ſich um die Beurtheilung 
jener Thatſache handelt, an welche die 
Fortdauer des Cautionsbeſtandes geſetzlich 
geknüpft iſt. 

Die Lehmann'ſchen Eheleute behaupten 
in ihrer Klage felbft, vaß der Staptmagie 
firat Bayreuth ihre Eigenthumsrecht auf 
diefe Staatd-Obligationen anerfenne, und 
nur zu feiner Sicherftellung gegen etwaige 
Verarmung der Popp'ſchen WRelicten „Die 
felden dem heimathlihen Cautionsnexus 
unterworfen wiflen wolle; es fann daher 
felbft nach dieſer Aufſtellung nicht dem 
mindeſten Bedenken unterl’egen, daß ledig— 
lich der Fortbeſtand des Cautionsnexus in 
Frage geſtellt werden will, deſſen Beſchei— 
dung dem Vorbemerkten zufolge mit Rück— 
fiht auf die Natur des gegebenen im öffent» 
lihen Rechte wurzelnden Berhältniffes der 
Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden zu- 
fallen .muß, mobei fi von felbit verftcht, 
dag unter den amilienangehörigen des 
Bopp im Hinblid auf die f. Verordnung 
vom 30. December 1822, die Entlaffung 
der penfionirten Unterofficiere und Soldatense. 
aus dem Militärverbande betreffend" (Reggbl. 
von 1823 Seite 5) Ziffer III lediglich die 
zur Zeit des Todes des betreffenden Unter 
offieierd oder Solvaten vorhandene Wittwe 
und deffen unverforgte Kinder ald hierin 
begriffen erachtet werben ‚öunen, womit die 


Schluüßfolgerung der Kläger in ihrer Deut 
Schrift, daß es fi bier um die Frage des 
Eigenthums felbft deshalb handle, weil ver 
Stadtmagiftrat Bayreuth den fortwähr 
enden Befig diejer Gaution in Anjprud 
nehme, inden die Zahl der Popp'ſchen 
Relicten fih gar nicht beftimmen lajfe, und 
ein in infinitum währenver Bejig nur Aus- 
flug des Eigenthums jein könne, von jelbit 
ihre Widerlegung findet. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Eigung des oberften Gerichtshofes am 
fünfundgwangigften September achtzehnhun⸗ 
dert jechdundjechzig, wobei zugegen waren: 
ver f. Oberappellationsgerichts » Director 
Freiherr von Tautphoeus; Minifterial- 
rath von Schubert; Oberappellariond- 
gerichtöraty von Schmid; Minijterialrar 
Müßler; Oberappellationdgerichtsrath Frei⸗ 
herr von Tucher; Miniſterialrath von 
Engerer; Ober-Appellarionggerichtörarh 
Kamerknecht; General-Staatdanmwalt 
Steyrer und Xeeflit Damm, function 
trender GSecretär. 


Unterſchrieben find: 
Schr. v. Tautphoeus. 


Damm. 
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Dienfes- Madridıten. 


Seine Majeftär ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, . un- 
‘term 12. October I. 38. zum Bezirksamts— 
Affeffor in Aſchaffenburg den Acceſſiſten der 
Regierung, Kammır des Innern, von Unter 
franfen und Afchaffenburg, Rudolph Freiheren 
son Roman zu Schernau in propiforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; ferner 

unterm 16. Detober I. 38. auf die am 

ezirfäaerichte Hof erledigte Advocatenſtelle 
den Aovoraten Wilhelm Rau in Dinkeld- 
bühl, feinem alleruuterthänigften Anſuchen 
entjprechend, zu verfegen; 

auf die erledigte Motarftille zu Günzburg 
den Notar Johann Baptiſt Kuttler zu 
Zurfheim, und 

auf die Notaritelle zu Türfheim ven Notar 
Johann Baptiſt Grimm zu Schwabmün— 


ben, Beide auf ihr allerunterthänigſtes An⸗ 


ſuchen, zu verfegen ; dann 


die hiedurch in Schwabmüuchen erledigte, 


Notarftelle den Motar Martin Walf zu 


Hilders, eutiprehend feiner allerunterihänig« 


fin Bitte um Verleihung eined anderen 
Notariatd, zu verleihen; 

unter'm #7. October I. 98. den Bezirke 
amtmann von Ebermannftadt, Georg Lud- 
wig von Sutner, auf Grund der nach— 
gewiejenen Bunctionsunjähigfeit gemäß $. 22 
lit, D ver IX. Beilage zur Verfaffungs- 
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Urfunde für die Dauer eines Jahres in 
den zeitliben Ruheſtand treten zu laffen; 

zum Bezirfdamtmanne von Ebermannſtadt 
ben Bezirksamts-Aſſeſſor zu Stadtſteinach, An» 
dreas Zametzer, zu befördern; dann 

an dad Bezirksamt Stadtſteinach den Be 
zirksamts-Aſſeſſor von Gersjeld, Ludwig 
Moehl, zu berufen; 

auf die erledigte Stelle eined Buchhalters 
bei der k. Staatd-Schuldentilgungd-Special- 
Gaffe in Regensburg den Dfficianten ver 
genannten Gaffe, Johann Albrecht Zagel, 
zu befördern und zum Dfficianten der f. 
Staatd-Schuldentilgungs- Special-Gaffe Re 


gensburg den Functionär der F Grund 


renten-Gaffe, Aloid Mair, in previforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 
auf die erledigte Stelle des erſten Präfi 
denten am Oberappellationdgerichte den zwei⸗ 
ten Präfidenten dieſes Gerichtähofes, Mr. 
Carl Friedrich von Hein, zu befördern, und 
unter Ginzichung der zweiten Präfidenten- 
ftelle dem Oberappellationdgerichte noch einen 
Director beizugeben, fofort auf die Stelle 
deffelben den erften Director ded Appella- 
tiondgericht8 von Mittelfranken, Rudolph 
yon Meg, und 
auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle des erflen Dirertord am Appellations- 
gerichte von Mittelfranfen den II. Director 
dafelbit, Michael Brunner, zu hefdrbern; 
den Gerichtöfchreiber - des Landgerichtes 
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Roth, Johann Georg Chrlinger, auf Gruud 


desg. :9deriX Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
Bunde des Dienfted zu entlafjen und 

als Gerichtöfchreiber an das Landgericht 
Roth den Gerichtöfchreiber Heinrich Stahl 
tn. Hilders, zu verfegen; 

unterm 18. October I. 38. ven Bezirkö- 
| gerichtsaſſeſſot Ludwig Wiedemann in 
Zweihrüden, zum Landrichter in Kirchheim⸗ 
bolanden, und 

den Landgerichts- Aſſefſſor David Graf in 
Landau zum Bezirksgerichts-Aſſeſſor in 
Zweibrücken, beide ihrem allerunterthänig- 
ften Anſuchen entſprechend zu ernennen ; 

dem Bezirksarzt I. Claſſe, Ur. Claudius 
Röhrer zu Cham, den nachgeſuchten Ruhe— 
ſtand auf Grund des g. 22 lit. D der 
IX. Beilage zur Verfafſungs⸗-Urkunde wegen 
Bunctionsunfähigfeit unter dem Ausdrucke 
der allerhoͤchſten Anerkennung feiner Tangen, 
rifrigen und treuen Dienftleiftung für immer 
zu bewilligen ; 

den Bezirksarzt I. Glaffe, Pr. Martin 
Joſeph Mörfchell in Gersfeld, auf die 
BezirkBarzteöftelle '. Claffe zu Miltenberg und 

den Bezivfdarzt II. Claſſe, Pr. Joſeph 
Huth zu Orb, auf die Bezivkdarztesftelle 
I. Slaſſe zu Carlſtadt zu verſetzen; 

unter'm 19. October I. 38. den Affeffor 
des Handelsgerichtes Hof, Kaufmann Garl 
Franck, veffen allerunterthänigftem Anſuchen 
entfpreihend, von jener Stelle zu eniheben, 


zum Aſſeſſor am Handelsgerichte Hof 
den biäherigen Ergänzungsrichter dieſes Ge— 
richts, ven Kabricanten Garl Hager dafelbfl, 
zu ernennen und 

zu der hiedurch in Erledigung Fommenden 
Stelle eined Ergänzungdrichterd am Handels⸗ 
gerihte Hof den Kaufınann Hugo Prüd- 
ner dortfelbft zu berufen; 

unter'm 20. ‘October I. 38. dem Werk⸗ 
meifter Joſehh Roßmann bei dem Zudt 
Haufe Kaisheim auf Grund des 8. 22 lit. D 
der 'X. Beilage zur Berfaffungd-Urkunde 
unter Anerfennung feiner Tangjäbrigen treuen 
Dienftleiftung für immer in den nachge 
ſuchten Ruheſtand treten zu Taflen; 

unterm 21. Dectober I. 38. den Bezirks 
arzt II. Claſſe, Pr. Philipp Garl Heipud 
zu Hilverd auf die TU: 'rfarzteäftilfe I. 
Elaffe zu Seßlach zu verfegen; 

den biäherigen functionirenden Rechnungs 
Revifor der Regierung, Kanımer des Innern, 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Wo— 
mas Divm zu Würzburg zum Admini 
ftrator der Spitalftiftung zu Stadtprozelten 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 

auf das im Forſtamte Stadtprogelten in 
Erledigung gefommene Revier Biſchbrunn 


‚den Mevterförfter Garl Koch von Krauien- 


bad, feiner Bitte entſprechend, im gleicher 
Dienftedeigenfchaft zu verſetzen; 

unter'm 22. Detober I. 38. den Geriht!- 
fepreiber des Stadtgerichts Würzburg, Fried⸗ 
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rich Wilhelm Reichenbecher, an das 
Landgeriht Hammelburg und 

den Gerichtöfchreiber des Landgerichtd 
Hammelburg, Philipp Jacob Friſch, auf 
fein allerunterthänigfte® Anfuchen an das 
Stadtgeriht Würzburg zu verfegen; . 

unter'm gleichen Tage der k. Staatd-Schul- 
dentilgungd=-Hauptcaffe, in Rüdficht auf die 
durch neue Anlehensaufnahme und die 
Emiffion von Gaffaanweifungen vermehrte 
Geſchaͤftsaufgabe verjelben, zwei Buchhalter 
und einen Dfficianten beizugeben; dann 

zum erften Buchhalter der genannten Gaf- 
je den DOfficianten der Grundrentencaffe 
Joſeph Gabriel Kemeter, und 

zum zweiten Buchhalter derſelben ven 
Officianten der Grundtentenfaffe Joſeph 
Kolb zu befördern; weiter 

auf die Stelle eined Officianten ver f. 
Staats⸗Schuldentilgungs⸗Specialcaſſe Augs- 
burg Johann Georg Andreas Munzer 
unter Fortdauer jeined Dienfteöproviforiumd 
zu berjegen ; 

auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
Dfficianten ver f. Staatd-Schuldentilgungs- 
Specialcaffe Augsburg in proviforifcher Ei- 
genfchaft ven Rechnungscomiſſariats⸗Fune— 
tionär der k. Stautd-Schuldentilgungd-Gom- 
mifjion Karl Stadelmann zu ernennen; 

den Officianten der f. Staats⸗Schulden⸗ 
tilgungs-Speeialeajje München Auguft Pa p⸗ 
penberger in gleicher Eigenfchaft, jenem 
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Anfuchen entfprechend, zur Grunprenten- 
caſſe zu verfegen; endlich 

auf die weiter erledigte Officianten-Stelle 
der Grunbrentencaffe den Wunetionär der 
genannten Gaffe Franz Joſehh Baumann 
in proviforijcher Eigenfchaft, und 

auf die fich erlevigende Dfficiantenftelle 
der k. Staatöfchuldentilgungs - Specialcaffe 
Münden ven Yunctionär ver k. Staatd- 
Schulentilgungs-Hauptcaffe Ludwig Alois 
Preftele in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
ernennen; 

unterm 23. October I. 38: dem Rathe 
der Regierung von Niederbayern, Kammer 
des Innern, Ludwig Garl Auguſt von 
Khreninger, den nachgefuchten Ruhe— 
ftand auf Grund des g. 22 lit. D ver 
IX! Beilage zut Berfaffungs-Urfunde wegen 
Bunctiond » Unfähigkeit für immer zu be— 
willigen und 

zun Mathe der Regierung, Kammer des 
Innern, von Niederbayern den Bezirksamt— 
mann von Schongau, Garl Freiheren von 
Om, zu ernennen. 


Pfarreien- und Beneficiums-Verleihungen; 
Prüfentations-Befätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjchliegung 
vom 11. October I. 33. allergnädigft be- 
wogen gefunden, die Fatholifche Pfarrei Ober- 
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alteich, Bezirfdamtd Bogen, dem BPriefter 
Michael Schaittner, Pfarrer in Erns— 
gaben, Bezirfdamts Pfaffenhofen, 

unter'm 16. October I. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Unterbierfurt, Bezirfdamts Eggen- 
felden, dem BPriefter Michael Mader, 
Pfarrer im Gottsdorf, Bezirfdamts Weg— 
ſcheid, und 

dad Schulbeneficium auf dem Schloßberge 
bei Rofenheim, Bezirksamtd gleichen Namens, 
dem Briefter Mar Burghard, Goadjutor 
in Prien, desſelben Bezirfsamts, ferner 

unterm 24. October l. 38. die katho— 
liſche Pfarrei Bernried, Bezirksamts Weil- 
heim, dem Prieſter Capar Leichtweis, 
Pfarrer in Benedictbeuern, Bezirksamts Tölz, 

unterm 22. October I. 38. vie katho— 
liihe Pfarrei Biffingen, Bezirksamts Dil- 
lingen, dem von dem Fürſten Carl Friedrich 
von Dettingen Mallerftein nominirten Priefter 
Franz Zaver Walk, Pfarrer in Fronhofen, 
Bezirksamts Dillingen, zu übertragen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchließung 
vom 24. October I. 38. allergnäpigft be, 
wege gefunden, zu genehmigen, daß die 
Fatholiihe Pfarrei Ebertöhaufen, Bezirks - 
amts Schweinfurt, von dem Bifchofe von 
Würzburg dem Prieſter Bartholomäus 
Krapf, Pfarrvicar zu Ingo Iftadt, Bezirks- 
amts Debjenfurt, ferner 


dag die Fatholifche. Pfarrei Mühlbad, 
Bezirfdamts Karlftadt, von demſelben Bi- 
jchofe dem Priefter Linus Herberich, Gay: 
lan in Gaufönigähofen, Bezirfdamtd Ochſen⸗ 
furt, verliehen werde. 


Königliche Hofenpelle zu Schleißheim. 


Seine Majefät der König haben 
vermöge allechöchften Signates vom 12. Sev- 
tember 1. 38. die erledigte Hofcuraten-Stell 
zu Schleißheim dem Gaplan an der Maria— 
hilfficche in der Vorſtadt Au, Johann 
Meber, vom 1. October I. 98. an, aller- 
gnädigft zu übertragen gerubt. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, uns 
ter'm 20. October I. 33. den Landwehr—⸗ 
Hauptmann Garl Graf in Hirfchau zum 
Major und Gommandanten des Landwehr 
Bataillons Hirſchau zu ernennen. 


Diſchöfliches Pomcapitel zu Eichftädt. 


Seine Majeftät der König babe 
Sich vermöge allerhödfter Entſchließung vom 
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12. Detober I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, auf das durch die Berufung des 
Domcapitulard Dr. Zofeph Anton Sch mid 
in dad -Metropulitancapitel zu Bamberg in 
Erledigung gefommene achte Ganonicat in 
dem bifchöflihen Gapitel zu @ichftäpt den 
Director des Marimilianeumd, geiftlichen 
Rath Anton Hanneder in Münden zu 
ernennen. 


Alagiftrate der Städte Landshut, Ans- 
bad), Erlangen, MWüraberg, Fürth, Hof 
und Baınberg. 


‚Seine Majeftät der König haben 
Sidy allergnäpigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 17. Detober l. 58. ald bürgerliche 
Magiftratöräthe 


der Stadt Landshut: 


den Kaufmann Ludwig Bappenberger, 
den, Chirungen Anton Weiß, 


den Fabrikbeſitzer Friedrich Liebherr, 


den Kaufmanı Adolph Weinveid, 
den Kaufmann Anton Jackermaier und 
den Kaufmann Andread Erlmaier; ferner 
als bürgerliche Magiftratsräthe 


der Stadt Ansbach: 


den Rabricanten Garl Behringer, 
den Kürfchnermeifter Carl Lippacher, 
den Baumeifter Rudolph Weit, 
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den Buchhändler Friedrich Seybold, 
den Privatier Adam Heinlein, daun 


der Stadt Erlangen: 


den Timchnermeifter Johann 
Schmidtill, 

den Schloſſermeiſter Caspar Ganßer, 

den Schuhmachermeiſter David Hör— 
mann, 

dem Kammfabricanten Eduard Sam- 
hammer und 

den Kaufmann Robert Kern; 

unter'm 18. October l. Is. als bürgerliche 
Magiſtratsraͤthe 


Conrad 


der Stadt Nürnberg: 


den Kaufmann Georg Michael Daniel 
Arnold, 

den Zahnarzt Eduard Bock, 

den Drechslermeiſter Abraham Jacob 
Städtler, 

den Fabrieanten Johann Georg Kugler, 

den Kaufmann Guſtav Heinrich Birk— 
ner und 

den Kaufmann Georg Leonhard Weigel; 


der Stadt Fürth: 
den Kaufmann Heinrich Lotter, 
den Metallgoldfabricanten Michael Fuchs, 
den Kunſtdrechsler Chriſtian Frank, 
den Kaufmann Georg Michael Fürtſch und 
den Buchdrucker Julius Volkart; 
114* 
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unter'm 20, October I. 38. als bürger- 
lide Magiftratsräthe 


der Stadt Hof: 

den Großhändler Georg Prinzing, 

den Fabricanten Albreht Gebhard, 

den Zinngießermeifter Friedrich Herold, 

den Bäckermeiſter Chriſtoph Hagen— 
müller und 

den Bierbrauer und Oekonomen Friedrich 
Bechert; 

unter'm 21. October I. Is. als bürger- 
liche Magiftratsräthe 


ver Stadt Bamberg: 


den Hutmachermeifter Werner Reichert, 
den Kaminfehrermeifter Chriftian@avallo, 
den Kaufmann Friedrich Dinfler, 
den - Kaufmann oh. Bapt. Ramis, 
den Kaufmann Joſeph Metzuer und 
den Apothefer Friedrich Sippel 
Allerhöchſt landesherrlich zu beftätigen. 


Kirdyenverwaltungen in den Städten 
Ansbady, Eriansen, Fürth, Würnberg, 
Paſſau und Lnmdshut. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. October l. Is. allergnädigſt be— 
wogen gefunden, nach dem Ergebniſſe der 
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Verhandlungen über. die Erſatzwahlen bei 
den Kicchenverwaltungen in der Stadt An 
bach als Mitgliever diefer Verwaltungen 
nachſtehende Gemeindegliever zu beftätigen: 


für die Fatholifhe Kirchenver— 
waltung: 

den Bädermeifter Johann Joſeph Geßner, 

den Kaufmann Johann Wader; 


für die proteftantifhe Kirchenver 
waltung St. Johanniß: 
den Privatier Achatius Belzner, 
den Gutöbefiter ‚Chriftian Gehret, 
den Schneivermeifter Paul Kamm, 


für die proteftantifhe Kirchenver— 
waltung ©t. Gumbertu®: 
den Weinhänpler Friedrich Müller, 
den Mepgermeifter Johann Bürk 
ftämmer, 
den Kaufmann Wilhelm Henfolt; 


für die Verwaltung des den beiden 
protejtantifben Pfarreien gemeim 

fhaftliden Bfarrfonds und der 

" Singcaffa: 

den Privatier Achatius Belzner, 

den Schloffermeifter Sirtus Biſchoff' 
ſodann 

nach dem Ergebniſſe der Verhandlungen 
über die Erſatzwahlen bei den Kirchenver— 
waltungen in der Stadt Erlangen; 
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für die Kirchen verwaltung der pro 
teftantifhen Pfarrei Neuftadt-Er 
langen: 
Seilermeifter Johann Ghriftian Friedrich 
Türk, 
Gonditor Auguft Johann Bomhard, 
Tünchnermeifter Georg Wilhelm; 


für die Kirdenverwaltung der pro- 
teftantifhen Pfarrei Altſtadt-Er— 
langen: 
Bädermeifter Wolfgang Schorr, 
Gaftwirth Michael Paulus, 
Apotheler Auguft Böttiger, 


fürdie Kirhenverwaltung der 
katholiſchen Bfarei Erlangen: 


Privatier Georg Schmidt, 
Haudbefiger Valentin Hertlein; ferner 
unterm 17. October I. 38. nah dem 


Ergebniffe der Verhandlungen über die Er⸗ 


jagwahlen für die Kirchenverwaltungen ver 
Stadt Fürth: 


für die proteflantifhe Kirchen— 
verwaltung: 

Gaftwirth Michael Dengler, 

Metallfchlägernieifter Caspar Meier, 

Kaufmann Leonhard Tauber senior, 

Leverhändler Johann Wörner; 
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für die katholiſche Kirdenwer- 
waltung: 
Schieferdecker Philipp Haubrich, 
Schlofjermeifter Joſeph Geldner; ſodann 
nach dem Ergebniſſe der Verhandlungen 
über die Erſatzwahlen bei ven Kirchenver⸗ 
waltungen in der Stadt Nürnberg: 


für die vereinigte proteſtantiſche 
Kirchenvermwaltung: 


Privatier Auguft Engelhard, 
Fabricant Johann Conrad Bdhmländer, 
Hutfabricant Georg Conrad Schülein, 
Kaufmann Carl Kleinfnedt, 

Juwelier Johann Chriſtoph Georg Wi, 
Samenhändler Sebaftian Ammon, 


für die proteftantifhe Kirhenver 
waltung der Vorſtadt Wöhrd: 
Großpfragner Johann Grorg Kleinlein, 
Großpfragner Johann Rabus, 
für die proteſtantiſche Kirchenver— 
waltung St. Peter: 
Ziegeleibefiger Georg Brunner; 
Privatier Chriftoph Bauer; 
für die Fatholifhe Kirchen ‘er- 
—waltung Nürnberg: 
PBrivatier Gottlieb Held, 
Kaufmann Georg Geyer, 
Kaufmann Carl Baravifo; 
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unter'm gleichen Tage nach dem Ergebnifſe 
der Verhandlungen über die Erjagiwahlen 
bei den m... in der Stabt 
Paffau:, ı- 


" für die katholiſche Pfarrei 
. St. Paul: 


ben Kaufmann Eduard Hohenauer, 


den Raufmann Sebaſtian Zollner, 
den. Kaufmann Johann Kormtheuer, 
den Kaufmann Joſeph Huber; 


für die fatholijche Pfarrei 
= St. Severin: 
den Gaſtwirth Johann Haas, 
den Seifenſieder Joſeph Haindl, 
den Kaufmann Mathiad Roſenberg er, 
den Hafner Ferdinand Rehuber; 


für.die katholiſche Pfarrei 
=. St. Bartholomäuß: 

den Gaftwirth Joſeph Aufiſcher, 
den Bäder Joſeph Pfiſterer, 

der Chirurgen Ghriftian Stöttner, 
den Gaftwirth Georg Huber; 


für die Kirchenverwaltung der 
proteftantifhen Gemeinde: 

den Buchhändler. Guſtav Elſäßer, 

den Kaminfehrer Michael Mooshame 


mer; endlich 


unterm 21. October I. 38, ald Mit- 
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glieder der Kirchenverwaltungen in der Stadt 
Landshut nach dem Ergebniffe ver im Jahre 
1866 vorgenommenen Grjagwahlen die nad» 
benanten Gemeindeglieder zu beftätigen: 


für die fatholifche Pfarrei 
St. Martin: 
den Handeldömann Alois Bedert, 
den Buchhändler Johann Baptift von 
Zabursnig, 
den Handeldmann Anton Gerftl, 
den praftifchen Arzt Dr. Zaver Wein; 


für die katholiſche Pfarrei 
St. Jodof: 
den Rothgerber Heinrich Reidl, 
den Handeldmanı Garl Krautb; 
den Handeldmann Franz Simmetb; 


für die katholiſche Pfarrei 
' St. Nikola: 
den Hansbefiger Mathias Baumer, 
den Bierbräuer Wilhelm Scharpt; 


für die proteftantifhe Kirchen— 
verwaltung: 
den Handeldmann Oscar Dallmer, 


den Gonditor Bruns Bäuerlein. 
Oase Brrliinnden 


Seine Majeftät der König baben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, um: 
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term 20. Mai I. 38. dem großberzoglid 


ſaäͤchſiſchen Premierlieutenant. Freiherr von 
Bodmann dad Ritterkreuz erſter Clafſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, 

unter'm 30. Auguſtel. Is. dem Landwehr⸗ 
diſtricts⸗Inſpector Landwehr⸗Oberſtlieutenant 
Emil Schäfer in Kaufbeuern das Ritter— 
kreuz J. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, 

unter'm 9. September I. 33. dem Pächter 
M. Weyrich in Roßdorf im Herzogthume 
Meiningen das goldene Ehrenzeichen des 
Verbienftordend der bayerifhen Krone, 

unter'm 14. September I. 38. dem Land— 
wehrhauptmann und vormaligen Diftrictd- 
vorfieher, Kaufmann Sebaſtian Hiendl- 
mayr in Münden, dad Ritterkreuz zweiter 
Elaffe des Merdienftordend vom heiligen 


Michael, 
unterm 24. September I. 98. dem k. 
Hofzahnarzt, Chrenprofeffor Pr. Guido 


Koch in München, dad Ritterfreuz I. Glaffe 
des WBerbienftordend vom heiligen Michael, 

unterm 3. Detober l. 38. dem prote- 
ftantifehen Decan, Stabtpfarrer und Di— 


firiet8-Schulinfpeetor Lorenz Albreht Sie 


benfeed in Dettingen dad Ritterkreuz 
I. Glaffe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid) allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 41. October I. 38. dem biöherigen 
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großherzoglib Badischen’ außerordeutlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miuiſter 
am k. Hofe, Chriſtian Freiherrn bon Berk— 
beim, das Großkreuz des F: Berblenflorbind 
vom heiligen Michael, ferner 

dem bisherigen hurfürftlich Heffifchen Mi- 
nifterrefidenten am hiefigen k. Hofe, Lega⸗ 
tionsrathe von Trott das Großcomthur⸗ 


kreuz des k. Verdienſtordeus vom dheiligen 


Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der * haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließutig 
vom 23. Auguſt I. Is. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, dem proteſtantiſchen Pfarier 
und Capitels-Kammerer Hermann "tu 
Dietenbofen, und J 

unter'm 18. September l. Is. dent Rent— 
amtsdiener Johann Herrmann in Kaſtl 
in Rückſicht auf ihre, letzteren mit Beirech— 
nung eines Feldzuges, fünfzigſährigen eifrig 
und treu geleiſteten Dienſte die Ehrenmünze 
des k. bayeriſchen Ludwigsordens zu ver⸗ 
leihen. 


— — — 


Gewerbeprivilegien-Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbspri— 
vilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 18. October I. Is. dem Metall 
fabricanten Heinrich Gebhardt jun., Firma 
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J. 6. Biberbach in Nürnberg auf eine 
neue Art der Darftellung von Metall-Rothen, 
Blattmetall und Schawin für den Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 18. October I. 38. 
anfangend; 

unterm 21. October I. 38. dem Georg 
Sauer von Paris auf einen vortheilhaften 
Verftärfung und Befchleunigung des Schlages 
duch Kurbel und Lenkſtange bewegten Ber- 
tiealhammer, mit Wippfedern für den Zeit 
raum von zwei Jahren, vom 21. October 
I. 38. anfangend, 

unterm 22. October I. 38. dem Givil- 
Ingenieur Edward Lindner von New-Morf 
auf ein verbeffert conftruirtes Hinterladungs⸗ 
Gewehr für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 22. October I. 38. anfangend; 

unterm 24. October I. 38. dem %a- 
brifdefiger Lubiwig Werder von Nürnberg 
auf eine eigenthHümlich conftruirte Dampfma- 
fehine für den Zeitraum von fünf Jahren 
vom 24. October I. 38. anfangend, und 

dem Hafnermeifter Garl Leibl von Mün- 
Gen auf einen neuen Girculationd- Ofen 
für den Zeitraum von einem Jahre vom 
24. October I. 38. anfangend. 





Grwerbsprivilegien-Perlängerungen. 


Dad dem Inſtrumentenmacher Friedrich 
Rau verlichene, in ver Zwifchenzeit auf den 
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Hafnermeifter Johann Georg Stadelmann 
von Nürnberg eigenthümlich übergegangene 
Privilegium auf. Anfertigung von Gad- 
brennern, Knöpfen ıc. aus eigenthümlic 
präparirter Ihonerde wurbe für den Zeit- 
raum von zwei Jahren vom 22. September 
I. 38. anfangend, und 

das dem Mafchinenbautechnifer Georg 
Pfanzeder und dem umelier Anton 
MWeftermeier unter'm 10. September 1864 
verliehene Patent auf MBerbindung einer 
gleisharmigen, dreibalfigen Tafelwaage mit 
einer Decimal-Brüdenwange nebft den aus 
diefer Verbindung an einer gleicharmigen, 
dreibalfigen Tafelmaage ſich ergebenden Ber- 
befferungen für ven Zeitraum von einem 
Jahre, vom 10. September I. 38. anfan- 
gend, verlängert. 


— — — — — — ———i — — 


Einziehung eines Gewerboprivilegiums. 

Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung ded dem John Dodd von Ol» 
ham in England unterm 15. October 1865 
verliehenen und unter'm 20. October 1865 
ausgeſchriebenen vierjährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf Verbeſſerungen an ven Doub- 
lir- und Spinnmaſchinen, wegen nicht ge 
lieferten Nachweijes über Ausführung dieier 
Erfindung in Bayern verfügt. 


Vegierungs- -Dlatt” ” 
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In f alı: - 
Abſchied für * — von — über — Verhandlungen in den Sitzungen vom 2. bis 15. Juni 1866. — 
Bekauntmachung, die Trennung der Ortsgemeinte ae von der Gemeinde Balmertshofen und bereu Ber- 
ung mit ber politiihen Gemeinde Crrlichnfen betr. — Die XXXII. Berloofung der Aprocentigen Örumdrenten- 
blöfungs-Schuldbriefe betr. — Dienftes - Nachrichten. — PBfarreien« und Teneficien«Berleihungen, Bräfentations» 
—— — Magiſtrat der Stadt Augeburg. — Kirchenverwaltuugen in den Städten Augsburg und Hof. — 
ns in den -Freiberruftand des Königreichet. — Hörigliher Marimiltans - Orten für Wiſſenichaft 
Eunſt. — Ordens + Verleihungen. — Königlich Alterhöhfte Geurhmigung zur Annahme einer fremden Deco 


— — Königlih Allerhöchſte Auesfenuungen. — Großjähristeits:Erflärung. — Gewerbepriviligien-Berleihe -⸗ 


ungen. — Einzichung von GSewerbepribilegien. 





Abſchied rarhe von Oberbayern in feinen Sigungen 


hr den” Laudrath von Oberbayern über defien von 2. bis 15. Inni 1.38. gepflogenen 
Verpandlungen in den Sibungen vom 2. bis 15. Verhandlangen Bortrag erftatten Iaffen, und 





Sımi 1806. ertheilen Hierauf folgende Ent'hliegungen: 
Endwig I u. | ——— 
—von Gottes Gnaden König von Fayern, Abrechnung über Die Fonds Der 
MP alzgraf bei Uhein, Kreidanftalten und über die Kreis⸗ 
Herzog von Bayern, Franken nnd in fonds für. dad Jahr 1864.65. 
Schwaben etc. etc. Bolgende Rechnungen fin? mn dem Laud⸗ 


Wir haben Un über die von dem Land» rathe als richtig anerfaunt worden: 
115 


* 
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A. Pie Kechnung über die Breis "Gilfecife ’ 


mit einer Einnahme ven 
6,460 fl. 53 fr. 5 dl. 
mit einer Ausgabe von 
6,136 fl. 44 fe. dl. 
fohin mit einem Aerivrefte von 
324 fl. 9 kr. Edl. 
dann mit einem Vermdogensſtande von 
20,972 fl. 44 Fr. 


B. Die Rechnung über die Eulturanten- 
- Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von 


wu 23* 


mit einer Ausgabe. Bin nn 
fohin mit einem Aetivtefle von "> 
| Böen E dl. 
dann mit einem Bermögenäftande von 

13761f1. — Ar. Fol: 


O. Pie Uechuung über den Sarimilians- | 
Unterſtũtzungofond zum Getreideankauſe in 
Nothjahren 
mit einer Einnahme von « 
.162,957 a 35 fr. 1. 
.mit einer Ausgabe von , 
fl. — tr iM 
fohin mit einem Activrefle von 
62,957 fl. 35 fr. — dl. 
welcher zugleich den Vermoͤgensſtand bildet. 


SH 


u 


pi "Pie un über die eunng von 
Kunſt· Denkmälern und Alterthlimern 
mit einer Einnahme von 
28178i Sfr. 20. 
mit einer Ausgaͤbe von 
200 fl. — kr. — 1. 
ſohin mit einem er von 


26 A: Rip, N 


>“ . 


E. Pie — Wer die "Areisfons 


mit einer Einnahme von 
381,883 fl. O kr. —ıl 


und giner Ausgabe von 
4243 A, 15%, at. bi 
ph einem Weltorefte von____ 
3,985 fl 0 fr. m, J 


— Mo. 


357,831 fl. 18 Fr. — bl. 


24,051 fl. 51 fr — 1 


® Die Kehmung über das Fir, ven Kr 
Srrenhausban aufgenommene Darlehen 
mit einer Einnahme von 15, 308 A. — ft. 
mit einer. Audgabe von 15,156 fl. 8 Li 
Bin mit einem Aplohe — 
EEE. SER. da 


6. Die —* en : Brcis- Ierenanfalt 
mit einer Einnahme von 

108,377 1. 36k. 

mit m Ausgabe von 

103,292 fl. 54 k. 

ſohin mit einem MORE von 

for sn jpn ' 84 fl. 9 fr. 
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Die Rechnungs = Ergebniffe find in die 
Rechnungen für das any m. Bus 
zutragen. g 

Der von dem — fuͤr den Ren- 
danten der Kreid» und: ter Gulturanten- 
Hilfscaſſe, Rechnungscommiſſaͤr Rudolf 
Illing pro 1865/86 beantragten Remu⸗ 
neration von je 100 fl. aus ven bezeichneten 
Caſſen eriheilen Wir —— ere — 


ei 


„Ik: . 


Steuerprincipale für dad Jahr 


1866/67. 


vi⸗ Beinäphlfunme der: — Hause, 
Gewerb⸗, Gapitalrenten» und :@infommen- 
Steueriin Oberbayern für das Jahr en 
berechnet ſich auf: 

2,511,193 fi. 
ſohin ein Steuerprocent auf: 


16 Fr. 2 bl. 
25,112 fi. 


"DI 


Beitimmung der Kreis:Ausgaben 
und Kreis⸗Einnahmen für das Jahr 
1866 67. 


Dem bon dem Landrathe ‘geprüften Vor⸗ 
anſchlage der Kreis-Ausgaben und Kreis— 
Einnahmen: für das Jahr. 1866,67 eitheilen 
Bir in folgenden Sägen Unfere Genehm- 
igung: 
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I. Abſchnitt. 
Kreis: Ausgaben. 
Cap. 1. 
Erhebung und Verwaltung der 


Kreidfondd 


mit zwei Procenten vom Nettobetrage der 
Kreisumlagen mit 5.045 fl. 
Summe des Gap. I. 5,045 fl. 


— 


Cap. II. 
Bedarf des Landrathes. 


1. Taggebuͤhren und Reiſekoſten der Land⸗ 
räthe 1,629 fl. 
$. 2. Taggebuͤhren und Reifefoften des Land» 


rraths⸗Aus ſchuſſes 100 fl. 
$. 3. Regiekoſten 500 fl. 
Summe des Cap. II. 2,229 fl. 


Gap. ID. 
- Erziehung und Bildung. 
2 1. Deutſche Schulen 
169,944 fl. 50 &. 391. 
8.2. Iſolirte Lateinſchulen: 
Beiträge zur Beſtreitung ber Per 
ſenal⸗ und Realerigenz 
a) der Lateinfchule in Burghaufen 
. 2,406 fl. 48 fr. 
115* 


3 dl. 
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b) ver Lateinſchule in Ingolftadt 
4,359 fl. 57 fr. — dl. 


Big: 
a) Taubftummen-Schufe in Münden 
1,000 fl. — fr. — dl. 
b) Beſondere Nnftalten für die Erzieh- 
ung und den Unterricht der weiblichen 
Jugend: 
3a) fundationdmäßige Reichniſſe d.8 
Staatsärard 
- 4,930 fl. — fr. — dl. 
bb) Beiträge aus der Kreisfchulbotation 
4,372 fl. 30 fr. — Dl. 
$. 4. Kreipläge für Zöglinge: 
a) im Erziehungs-Inſtitute für Studier- 
ende in Münden 
1500 8. —. — Il. 
b) im Gentral= Taubftunmmen » Inftitute 
daſelbſt 937 fl. 30 fr. — dl. 
e) im Gentral-Blinden-Jnflitute daſelbſt 
937 fl. 30 fr. — dl. 
d) in der Auftalt für Früppelhafte Kinder 


dajelbit 837 fl. 30 fr. — dl. 


8. õ. Unterflügung des hiſtoriſchen Vereines 
jür Oberbayern 625 fl. — fr. — dl 

$. 6. Für dad germaniſche Mufeum in Nürn- 
berg 250 fl. — fr. — vl. 

$7. Rejerve für Erziehung und Bildung 
3,750 fl: — fr. — dl. 

Summe des Gap. III — 
192,851 fl. 360 fr. 2dl. 
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Cap. IV. 
Induſtrie und Cultur. 


.3. Sumlige Anftalten für Grsiehung und $. 1. Kreis-Gewerbſchule in Münden 


12,317 fl. 10 fr. 


$ 2. Uebrige Gewerbsſchulen 


8) 
b) 


in Freiſing 9,791 A. 15 Ar. 
in Ingolſtadt 3,407 fl. 30: £x. 


$. 3. Kreis = Aferbaufhule in Schleißheim 


7,398 fl. 20 fr. 


$.4. aaa a in Münden 


2,600 fl. — Fr. 


$.5. Zufhuß an den Penfiond- und Unter- 


ſtützungsfond für die Lehrer an ben 
Gewerb- und Landwirthſchaftsſchulen 
und deren Relicten 5,118fl. 45 Fr. 


$. 6. Taggrbühren und Reiſekoſten der Prü- 


8.7. 


a) 
b) 
c) 


d) 


$.8. 


fungseommiffäre an den Gewerbſchulen 
200 fl: — Fr. 
Stipendien für Zöglinge an den tech⸗ 
niſchen Schulen: 
an der politehnifhen Schule in 
Münden 600 fl. — kr. 
an den Gewerbſchulen 
750 fl. — fr. 
an ver Landwirthichaitliden Gentral- 
ſchule in Weihenftephan 


250 fl. — Fr. 
an der Kreisackerbauſchule in Schleiß⸗ 
heim 560 fl. — Fr. 


Perſonal- und Real»-Erigenz der Kreise 
Gewerbe» und Gandelöfammer 
300 fl. — fr. 


021 | 822 
8.9. S:nftige =0M anf Indufrie- und $. 2. Untaflügung armer Gemeinden zur 


Guftur: Unterbringung von Irren in der Kreis⸗ 

a) jür Scamm-Bertheilurg Srrenanftalt . . . 2,00 fs 

200 fi — fr s 3. Für die Gebäranflalt in: Münden 

k) jür — EE zur Heb⸗ J 8,750 fl. — Fr. 
ung ter Rindviehzucht 500 fl. — kr. 8.4. Für * Rinberheilanftalt des Dr. Hau⸗ 

€) für Iandwirthfchaitlihe Zwede im +. ner in Münden 700 fl.— Fr. 
Allgemeinen : - 3,750. — Mr. 8. 5. Unterflügung von Aerzten in armen 

d) für die Zeihnungsfhule in Ober- Bezirken. 1,000 fl. — Er. 
ammergau 312 fl. 30 fr. 8.6. Für die De... Schlagintweitiche, nun 

e) für die Zeichnungsſchule in Berchtes⸗ „Dr; Rothmund'ſche Augenkraufen-Heil- 
gaben und die dortige Helzwaaren⸗ - anftalt 375 fl. — kr. 
Induſtrie 4,000. — fr. Summe. ded ‚Gap; V- — 58 fe. 

f) für dem Unterricht im Baue land⸗ En. vi. 
wirthſchaftlicher Maſchinen und Ge⸗ 
raͤthe 150 fl. — fr. Wohlthaͤtigkeit. 

g) für Verbeſſerung des Privat ⸗Beſchaͤl⸗ s 1. Beiträge zw Kettungs-Anſtalten für 
weſens 2,200 fl. — fr. verwahrlößte : Kinder: 

h) Stipendien für unbemittelte, tabent; 9 Knaben- Rettungshaus in Andechs 
volle Holzſchnitzer aus dem Bezirke . 4,500 fl. — kr. — de 
Berchtesgaden 10 fl. — fr. Rettungshaus in Feldkirchen 

i) für Unterſtützung gewerblicher Fort⸗ 375 fl. — mir. 

bildungsſchulen 1,250 fl. — kr. Knıben-Retiungshaus in Eſchelbach 

Summe des Gap. IV 52 ‚800 fl. 30 Er. 18755 — kmh 

d). Mäpchen-Mettungshaus in Burg⸗ 
en. V. Hanfen 625 fl.— fr. — pl. 
Bejunppeit. e) Rettungshau in Breifing 
3. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt: 187 fl. 30 kr. — dl. 
a) für den Betrieb der Anftalt ſ) Rettungshaus im Indersdotf 
20,375 fl.53 fr. | T50f. — ir. — dl. 
b) für Verziuſung, Tilgung und Verwalt« 8). — in Moon bei Dorfen 


ung der Kreisſchuld 15,200 — Er. ©... 00 20: Sfr 


— 


' 4898 | | 1024 


De — in Garmiſch yon: Wafferbauten, welche wen Ge 
lan 425 fl. fr. — a. meinden obliegen 
922- Beittog. gur Seilanftalt für blodfinnige 7000 fl. ⸗ hl. 
Kinderlin@ggäberg u 91 833. Für den Uferſchutz an Fluͤſſen, melde 
—— 1,250 fl. — Fr. — dl. =. der Schiff⸗ und Floßfahrt dienen, nach 
4 unlecaahuug der Colonie Marlrled zut Mei‘? des Geſetzes vom 26. Mai 
Unterbringung verwahrloster ‚Kinder © #852 : 44,000. fl. fr. — dl. 
„run Kettungthäuſem nen des Gun vo. -: "rm 
Io 25) fl. dl, 0% u EN 
—* Beitrag zu einer Kinder Vewahr⸗ und u: 
+ Süppehanftalt in Oberhauſen ee; NO. 
ı1-- nC%5 887 fl. 30:.fr. — dl. ** Re u 
5 Br Mnterftäging entlaffener Straf · Allgemeiner Refernefond 
linge_und Gorrectionäre 15 7072096 Fe Tol. 
If — kr. — dl. "Summe des Gap. VI — TTTT 
8.6. Kür daB’ Krieger'fche orthopaͤdiſche a 7,026 fl. Br. Bl. 
3.0 re um t nen ’ 


825 fl. in dl. Pt. ins 
6:7: ür Mrrkiung: ‚einer. Suppen-Anftalt |: ‚Sufammenfellung ber. Kreis— 


17 - für: arme Schulkinder in Berchteggaden 2 -Auhgaben, Em 
when? 4b. Cap. I 5,045 fl. ⸗ kr. — dl. 
848. Fuͤt das ae dorte tun nich RR, 
. Afelbft 500 fl. — tr. dl. ILIII 192,853138 2, 
Summe’ vs Gr. N ‘52,800 ,30,-, 
ey: “ Mad ud. V 48,950, 53, —, 
——— VI 8375, —, —, 
"en; vo.‘ Et ., VE 96, 0000, — , —, 


Ei ‚,‚ VII 708,38, 1, 
Straßen. und Bajicchau: Gefamamifünie der Kreis⸗ an 
s ei a. für‘ Diſtrictsſtraßen N‘ 413,278 fl. 27 fr. 38. 
2 4,00 et 
Mi 2. Beiträge jur Beſtreitung ber Koften — 


if 
.49 
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IB Ay pi gtnea ein 
IL Abſchnitt. 
bs „Kreis: ‚Einnapmen. © 
ds ur Cop. — 5 “ HA 


"Bufgkife aus ver —8 
— Fee ya ehe Kiüdgete nm 
er |. 
gt: Auf ſpeeiellen Rechtstiteln und: Dewil⸗ 

ligungen beruhende Bunbations- und 

ODotations-·Beitraͤge 8,222 fl. 65 fr. 
Durchlaufender Anſchlag der aͤxarial⸗ 

iſchen — und, Dienſt⸗ 


gründen 102, 470 Ki tr. 
un — für; Ani Bouausgaben 
er Fell 55 fl. — fr. 


s 4 Bungee ‚Keit- — — 
| mr, 6626 fl. 40 Pe. 
$ 5. Zu. Ergänzung: 1122 Einfommenssher 
Schullehrer nah dem Seſetze vom 
19: November 1861, die bigherigen 
Gong: Zufhüfle-,:u 1. 
ud ud og A, 41 #; 45 fr. 
“ 6, Zur Kuorbuung — 
pifitettonten. 
6 Zur Unterftügung; dienſtunfaͤhiger AT- 
terer Schullchrer, die ‚vor, dem Ent- 
„ fehen. ded- gefeglichen ‚Krriöpereind zur 
‚Unterflügung: dien ftunſahig gewordener 
een quies eirt worben find 
. 6,250 N, — kr. 


% 8. Sufhuß an nm rfeslichen Kreidverein 


12 4,250 I. — fr. MI 


+ 


3; in, ‚dem voch verfügbaren, Bine von 


Diaras MT Siniüce; 
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zur Unterflügung dienftunfähig gewor⸗ 

dener Schullehrer 6,500 fl. — u 
ke B: Kür: en und: Ruktwei: ds» 9 
vr oäâ Te 
55 een, I ‚Meiche-Nefernefonng. 
%40. Zuſchuß an ben $. 8 Begeig- 
neten Verein fl... — 5. 


A . 
Sunme des Gar. I 850 fl. 50 fr. 
SRınmmetuf 


BirıR 31 gt 
IE Cap  ® 
Hundarlond- ah Dodatlonsbei« 
"  fiäge der Gemeinden 
l RE li „ — 


F 58 (GH pt TH — — 
Sumnie des "Cap. I., — fl. 


Boremd RR nd rumitunatd 
ESS 5 „&ap., IH. 
Sonftige Einnahmen. 
Die Renten des allgemeinen deutſchen Schul⸗ 


nt —W 


Ita 2 
I 06 


fonds ‚non Obexbayern usſh Adzyg der 


HE PerwaktunaAbofic. Ruͤckſaͤnde und Rad- 


aſſe ERLLT RER 
Summe des — Bl. 1 88, u "Ark, ıkz. 
&in. ww. na ri: 


Aetivrefider Rreisfonds- Rednung 
des Jahres 18, 


N 
! I sing 
dir 


Sum deg ab, Iv. 
‚19, 302 FR 3 fr. 3 dl. 


er ——— 
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., N — V. i ER : 
Pa zu 409/, Procent. 


ver Steierprineipaljumme nach Abzug von 
‚rl Procent für Rüdftände und Rad. 


läffe 22250 fl. 
Summe. be Gab. V. 252,250 fl. 


Beine der Kreid- 


Einm ahmen. | 
tr ap. . 103,350, 9.50 fr. — dl. 
wenn: 
s_ . u 3753. 4. —; 
n. 0. IV 19302.. 33 ., 3% 
En Be DH 


Geſammtſumme der Kreid Einnahmen 
F Ardzıe g 27 fi. 3 dl. 


y — - 


in.‘ Hs star et IV 
PrzaEn Halli, Gr - es 


i ” auf die bei Prüfung des Voranfplages " 
ver Kreisaudgaben "und Kreideinahmen für 


vas Jahr 18%/,, erfolgten Aruferängen 


and Anträge des Landrathes ertheilen Wir. ' 


nachſtehende Entfchliegungen: 


1) Bel der bevarfichenden DOrganijaiion 


dei Schullehrerdildung wird auch der 


Vorbereitungbunterricht der Schůllehr⸗ 


linge eine en ſprechende Geſtaltung er— 


I Fe en Repletungsbezirk von Ober⸗ 
bayern die Errichtung nee oder nich: 


“ halten unddie angeregte Frage ob 


rer“ Praͤparandenſchulen den Vorzug " 


1628 


verdiene, ihre Würdigung und Erled⸗ 
igung fiut en. 

2) Bei Behandlung ver Quiegeenzge ſuche 
vienftunfähiger Schullehrer iſt Unſere 
Kreisregierung, ſoweit es an ihr Tag, 

bishet ſchon mit der groͤßten, vom 
Landrathe ſelbſt anerkannten Sorgfalt 
und Genauigkeit verfahren; fie wird 
aber auch em geäußerten Wunſche 


u entfprechend, durch Erlaffung ſpecieller 


Inſtruetionen an die Verwaltungs be⸗ 
hdrden daft Sorge tragen, daß Die 
ſatzungsgemaß über jedes Duledrenzge- 
ſuch einzuvernehmenden DBerufsgenofien 


ebei Abgabe ihtes Gutachtens mit ber 
erfdrderlichen Umſicht und Gewiſſen⸗ 


haftigkeit vetfahren/ um“ jene Gefaͤhr⸗ 
dung des Penſionsvercines zu verhüten. 
3) Mit dem Eintriste' der beabfichtigten 
Reform des WVolksſchulweſens wird 
aud auf die Berbefferung ter Schul- 
aufficht Bedacht genommen werben. 
4) Die Errichtung von Schulerpofituren 
wurde blsher ſchon in allen denjenigen 
Faͤllen gefördert, mo fi) ein: erweid- 
lichet Vortheil aus der Gründung der⸗ 
ſelben ergeben Hat. 
Unſere Kreißregierung wir auch 
für die Zukunft den hierauf abzielen den 
Wünſchen der Gemeinden inſoweit ent 
gegenfommen, ald dieß mir den Inie⸗ 
reſſen des Unterrichtes und den Sweden 
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dert Schule 'vereinbarlih erſcheint und 
feine formellen Hinverniffe im Wege 


“flehen. 


5) Wir beauftragen Unfere Kreistegier- 


ung, Kammer des Innern, von Öber- 
bayern die über die Leiftungen der iſolir⸗ 
tenlateintjchen Schule in Burghauſen von 
he igepflogenen Erhebungen Unferem 


" Staatöminifteritum des Innern für 


Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vor- 


Z zulegen und mit! dieſer Vorlage die 
entſprechenden Anträge wegen gründ- 
there Beſeitigung etwa vorhandener 
»:Webelftänve; ſowie einer dem Bedürf— 


6) 


niſſe ang meſſenen Umgeftaltumg jener 
Schule zu verbinden. 
Den Beſchlüfſen des Landrathes: 


a) Die Refundirung des zur Exrmdglich- 
ung der Wiederaufnahme des Dampf⸗ 


b) 


Ichiffrahrtö- Betriebes auf dem Ghiem- 
fee pro 18%5/,, aus vem Netenionde 
ver Gentralfondd für Induſtrie und 
Cultur vorſchuüßweiſe geleiteten Bei⸗ 


trages von 500 fl. aus dem Reſerve⸗ 


fond für Difteieräftraßen eventuell 
aus dem allgemeinen Kreiöreferveiond 
zu gewähren. und: 

pro 18*%%, die im Kreisbubget bein: 
Difiriete Troſtberg für Diſtriets ſtra⸗ 
Ben eingeſtellte Poſitivn um den Be— 
trag vor 500 fl. zu erhößen und 
Diefe 500 fl. als Zuſchuß zum Be⸗ 


7) 
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triebe der Dampfſchifffahrt auf dem 
Chiemſee zu verwenden, 
ertheilen Wir Unſere Genehmiqung 


und beauftragen Unſe reKreisregie⸗ 


rung die zum Vollzuge dieſes Be— 
ſchluſſes erforderlichen‘ weiteren‘ Map- 


nahmen zu treffen. ne 


Wir genehmigen zwar. dem: Antrage 


des Landrathes entſprechend, daß eine 


Summe von 500 fl. aus ver Meſerve 
für Waſſer-Bauten zu dem Zwecke 
entnommen und verwendet werde, um 
hiemit die Koften für die Aufhahme 


“sand Herftellüng eines Projectes für 


die Gorrection der Ammer, des Anı= 
merfeed und des Amperflufſes Zu be— 
ftreiten, wollen jedoch den weiteren 
Antrag, auf Grund dieſer technischen 


"Vorarbeiten die auf die Ausführung 


dieſes Gorrretionsprojeteß nothwendi⸗ 


"gen Mittel in das nächſte ! Stuatd- 


des Landrathes 
Diſtrietsſtriße von - Münden über Is— 


budget aufzunehmen’ und’. diefe Fluß⸗ 
ſtrecken als öffentliche: Wafferftraffen 
zu etflären, 'ebenfo wie den Antrag 
auf Erhebung der 


maning nach Rretiing in die Glaffe 


‚ der Staatäftr fen der näheren Erwä- 


iR) 


gung bei Aufſtellung des Bupget3 für 

die IX. Finanzperiode ausdei nn 

vorbehalten haben: 

Der‘ N hat die für die Ver⸗ 
116 
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9 


— 


beſſerung des Privatbeſchälweſens be⸗ 


ſtimmte Poſition von 2000 fl. um 
200 fi. erhöht, um mit dieſer letzteren 
Summe. unter gleichzeitiger - Verwen- 
dung des. im DBorjahre erübrigten 
Betrages von 300 fl. vie Abhaltung 
eimd mit Preifevertheilung verbun- 
denen Beſchaͤlermarktes hei Gelegenheit 
des erfien Münchener Baflenmarftes 
zu ermöglichen. . 

Wir ertheilen dieſen für bie He- 
bung ver Landespferdezucht unzweifel- 
haft erſprieslichen Befchlüffen des 


Landrathes gerne Unfere Genehmi- 


gung. 

Der vom —* —— Er- 
höhung des Poftulated für Unter- 
flügung gewerblicher Fortbildungsſchu⸗ 
len von 500 fl. auf 1250 fl: ertheilen 
Wir hiemit Unfere Genehmigung. 


10) Wir genehmigen nah dem Antrage 


des Landrathes, daß zum Zwecke des 


landwirthſchaftlichen Foribilduugs⸗Un⸗ 
terrichts, mie ſolcher von ven Kreis⸗ 
eomito des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 


eins in ſehr verdienſtlicher Weiſe ſchon 


ſeit laͤngerer Zeit organiſirt worden iſt, 
tie Summe von 1000. fl. aus dem 
allgemeinen Reſervefond des Jahres 
1866/,, verwendet werbe. 


11) Dem Befhluße des Landrathed, daß 


von dem Activreſte der Baurechnung 


4632 


der Kreis + Irrenanftaltmien8 244.7 f. 
der: approrimative: Betrag von 2000f. 
zur Anſchaffung von Hagelgittern ver- 


‚wendet; werde, — .. .. 


R — — 


Auf die außerdem erfolgten Anträge und 
Aeußerungen des Landrathed erwiedern Wit 
Nachſtehendes: HT N 

4) Der Antrag auf Menberung der Ter⸗ 


2 


mine zur Einhebung,der Steuern mit 


Gintritt der naͤchſten Finanzperiodt 
wird feinerzeit im: go 


‚ı werden. -ı ; 


— 


Erleichterungen 


Bezuͤglich des Antrages, daß die Ab 
Anderung einiger Beſtimmungen bei 
Targeſetzeß jedenfalls: auf naäͤchſtem 
Landtage ſtattfinde, wird auf die im 
$. 39 des Landtagdabjchtenrd vom 
10: :Zult 1865 gemährten. namhaften 
und: die dort nad 
Möglichfeit.itn: Ausficht geftellte De 
rüdfichtigung. der Wünfche des Land— 
tage8 verwiefen, wogegen - bei ver 
meintlicher Ueberbürdung durch un 
richtige Anwendung wer geſetzlichen 
Beftimmungen; ‚in Einzelfaͤllen die 
Entſcheidung der Finanzſtellen nad 


Art. 45 des Targefeges vom 28. Mai 


1852 durch die BON zu be 
wirken iſt. | 
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3) Dem "Antrage des Landrathes auf 


Erhebung des Malzauffchlages von der 
Branntweindrenneret in Form der 
Paufhalirung um hiedurch auch ven 


“ Kleinbegüterten und Branntiwein-Bren- 
nerei⸗Beſitzern ven Gebrauch von Butter- 


fihrotmühlen zu ermöglichen, kann fhon 


um deßwillen eine Folge nicht gegeben 


‘werben, weil die Art ver Erhebung 


des Malzauffhlages gefeplich geregelt 
tft und einfeitig daher nicht abgeändert 
werden kann; auch ift durch die mit 
Unferer Genehmigung erlaffene Fi— 
nanzminifterlal » Entfchliegung vom 
20. November 1865 Nro. 14812 
die Auiftelung und, Benügung land- 
wirthſchaftlicher Futterſchrottmühlen be- 
treffend(Ergänzungsband zum Binanz- 
Minifterial-Blatte von 1866 ©. 80 u. 
folg.)den Kleinbegüterten u. Brannt- 
wein⸗ Brennerei⸗ Beſitzern die Betheilt- 
gung und Benützung genoſſenſchaft— 
licher oder: gemeindlicher Futterſchrott⸗ 
mühlen wie jedem anderen Landwirthe 
bereits geſtattet und daher auch dieſen 
der Gebrauch folder Mühlen ſchon 
ermöglicht. Der meitere Antrag, Die 
Gontrole über diefe Mühlen dem Auf« 
ſchlagsperſonale zu entziehen und 
den Berwaltungsftellen zuzumeifen, ift 
weder motivirt noch durchführbar, und 
zwar letzteres um fo weniger, als jene 


4) 
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Gontrolausübung ebenfalls auf ven 
gefeglichen Beftimmungen des Auf 
ſchlagsmandates beruht. 

Aus Anlaß des von dem Lanprathe 
bezüglich des Bettler- und Streuner- 
weſens geftellten Antrages beauftragen 
Wir Unfere Kreidregierung, Kam- 
mer. ded Innern, auch in Zukunft wie 
bisher dem Bettel und der. Landſtrei ⸗ 


cherei mit allen gejeplichen Mitteln 


entgegentreten zu laſſen und hiebei 
insbeſondere auf ein thätiges Eingrei- 
fein der Ortöpolizeibehörben fortwährenn 


‚ binzuwirfen, ohne melde ven von dem 


5) 


a) 


b) 


c) 


Zandrathe Hervorgehobenen Mebelftän- 
den unmöglich gefeuert werben Fann. 
Der Landrath hat in Folge feiner 
Berathung über die zur Linderung der 
landwirthſchaftlichen Krifis geeigneten 
Maßregeln beantragt, 
daß der Martimiliand-Unterftügungs- 
fond zum Getreiveanfauf in Noth- 
jahren zu verzinslichen Darlehen an 
folide und Sicherheit bietende Deco- 
nomen fofort benüßt merben bürfe; 
daß die Diſtrietsgemeinden ermächtigt 
werden, ihre Diftrictögetreidemagazind- 
fonds zu gleihem Zmede zu benügen; 
daß vom Staatäminifterium des Han- 
deld u. der Öffentlichen Arbeiten ent» 
weder durch eigene Vorſchüſſe oder 
durch Vermittlung bei der bayerifchen 
116* 


Hypotheken- und Wechſelbank ver 
Lan:wirchich ıft jene Hilfe zugewendet 
werde, ohne welche viefelbe ihrem 
Verfalle unvermeidlich entgegengehen 
würde. 

‚Was die hier beantragte Verwendung der 
Diſtricts⸗Getreidemagazinsfonds anlangt, fo 
muß die Beſchlußſafſung hierüber den, betreff- 
enden DitrictSräthen anhrimgegeben werben. 

Hinſichtlich der unter lit. a u. c erwähnten 


Hohenjchwangau den 31. October 1866. 
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Anträge aber find Verhandlungen eingelei- 
tet worden, deren Eigebniß dem Landrathe 
bei feinem nädften Zufummentritte befannt 
gegeben werben wird. 

» Indem Wir dem Lanprathe gegenmärti- 
gen Abſchied ertheilen, eröffnen Wir ihm 
gerne Unſere wohlgefällige Anerfennung 
feiner ihätigen Förderung der Kreis-In— 
tereffen und verſichern denſelben Unſerer 
Koͤniglichen Huld und Gnade. 


L u d w i g.. 
v. Pfretzſchner. Schr. v. Pechmann. v. Greſſer. Schlör. 


Dekanntmachung, 


die Trennung der Ortsgemeinde Heiſchwang von 

der Gemeinde Balmertöhofen und veren Ver— 

einigung mit der politifhen Gemeinde Ettlis— 
hofen betr, 


Staatöminifterium des Innern. 
Seine Majeſtät der König haben 


die Lostrennung der Drtögemeinde Hetfch- 


wang von der politischen und Steuergemeinde 
Balmerröhofen und von dem Landgerichte 
Weiffenhorn, ſodann dem Bezirfdamte Iller— 
tifſſen und deren Bereinigung mit ver poli- 


— — — — — — — — — — — 
7 


Auf Koniglich allerhöchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr 
Miniſterialtath Graf von Hundt 


tiſchen und Steuergemeinde Ettlishofen und 
daher mit den Landgerichte und Bezirkd- 
amte Neu-Ulm allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 

Münden, den 25. Dectober 1866. 
Auf Seiner Majefät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 

Fehr. von Pechmann. 
Durch den Minifter: 
der Generaljecretär. 
An deflen Statt der 
Miniſterialrath 
Stautuer. 
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Dekanntmachung, 


die XXXII. Verlooſung der 4procentigen Grund⸗ 
renten⸗Abloöſungs⸗Schuldbriefe betr. 


Gemaß Ausſchreibung vom 13. ds. Mts. 
(Reggsbl. pag. 1520 und 1521) iſt heute 
- die zwei und dreißigite Berloofung ver 
Kprocentigen Grunprenten- Ablöfungd-Schuld- 
briefe im Gapitaldbetrage zu 


400,000 |. 


porgenommen worden, woran die der Geſammt⸗ 
masse der biöher emittirten Schuldbriefe ent- 


fprechenve Zahl von 118 Haupt-Serien Theil - 


zu nehmen hatte, 


Mach ven Hiebei gezogenen 40 Haupt« - 


Serien und Endnummern find laut den Be: 
fimmungen des mittelft Befanntmadhung vom 
14, Januar 1851 (Regierungd-Blart 1851 
pag. 35 bis 39). veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes fämmtlide Grundrenten-Ab— 
ldſungs-Schulobriefe, welde vie in 
dem beigefügten Verzeichniſſe ent- 
baltenen rothgeſchriebenen Serien- 
oder Hauptfatafter-Nummern tragen, 
zu Heimzahlung beftimmt. 

Die Wieveranlage ver heimzuzahlenden 
Gapitalien kann bei dem erfolgten Schluffe 
der Anlchensaufnahmen zur Zeit nicht flatt« 
finden, und es wird daher Hinfichtlich des 
. Bollzuges der baaren Gapitald-Heimzahlung 
Nachſtehendes verfügt: 
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I. 

Mit ver Rüdzahlung der Schulobriefe, 
wird jogleich begonnen, und ed werben dabei 
die Zinfe. der gezogenen Gapitalien in vollen 
Monatsraten, nämlich jeverzeit bis zum 
Schluſſe des Monats, in welchem die Zahl- 
ung erfolgt, jedoch in feinem Falle über ven 
31. Jänner 1867 hinaus, vergütet, va nad 
der Bekanntmachung vom 13.08. Mt}. vom 


1. Februar 1867 an die Berzinfung 


der gezogenen Abldfungs- Schul 
briefe aufhört. 


I. 


Die Zahlung ver verloosſten Capitalien 


nebft Zinsraten erfolgt fowohl bei der k. 
Örundrenten-Ablöfungs-Eaffe, als auch bet 
ſaͤmmtlichen k. Rentämtern und bei dem Banf- 
hauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne in 


Frankfurt a/M. 


III. 
Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤmmt⸗ 
lichen Coupons nebſt der dabei befindlichen 
Coupons-Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 


a IV. 
Die Bezahlung 
1) ver Gapitalien auf Schulobriefe, melde 
wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt find, findet, 


J 


2) 


3) 


4) 
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Finfoferne nicht deren Breigebung erfolgt 
nur gegen Abquittirung der gerichtlichen 
Depofital-Behörven ftatt; 
jene ver Gapitalien auf Schulobriefe, 
welche bei Adminiſtrativ⸗ und resp 
Binanz- Behörden aus irgend einer Ber- 
anlaffung hinterlegt ſind, erfolgt nur 
auf beigebrachte Ermächtigung ver 
vorgejegten Stelle ; 
lauten die gezogenen Schulnbriefe auf 
Leber, Fideicommiſſe, Lanvdgüter, Ya: 
milien» oder. andere Gemeinfchaften, 
ohne gerichtlich oder abminiftrativ de— 
ponirt zu fein, jo wird die Baarzahlung 
oder Umſchreibung nur dann vollzogen, 
wenn der Producent durch ein Zeug- 
niß der Lehen, Fideicommiß- over 
Gerichts Behörde nachweifet, daß er 
befugt ift, das betreffende Gapiral m 
Empfang zu nehmen und hiefür vechts 
gültig zu quittiren ; 
bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, 
Firchliche Pfründen und Stiftungen, dann 


Unterrichts⸗Stiftungen (mit Ausnahme 


der umter gemeinvlicher Berwaltung 
ſtehenden Localſchulfonds) lauten, Haben 
die Vertreter derſelben vorerft je nach 
den beftehenven Gompetenz-Berhältnijfen 
die Ermächtigung zur Geldempfang- 
nahme entweder von dem betreffenden 
f. Bezirksamte ald Diftricts - Bolizeis 
behörbe, oder von der k. Kreisregierung, 


Kammer des Innern, resp. von demk. 
proteftantifchen Gonfiftorium; oder bon 
vem #. Staatsminifterium des Innern 
für Kichen- und Schulangelegenbeiten 
beizubringen. 

5) die Zahlung der ſonſt einer Dis: 
pofitiond - Befchränfung unterliegenven 
Schulodriefe erfolgt erſt nach der von 
Seite ver Gläubiger beigebradpten un- 
bedingten und legalen Befeitigung jener 
Binculirungen over Bejchränfungen. 

Bon jelbft verſteht es ſich übrigens hie 
bei, daß, im Falle durch vorerwähnte Ber- 
mittelungen, Devtnculirungen u. ſ. m. Zög- 
erungen in der Baarzahlung oder Umſchreib⸗ 
ung der verlovsten Schulobriefe herbeigeführt 
werpen jollten, deshalb die Zinfenfiftirung vom 
4 Februar 1867 an, nicht aufgehalten werbe, 
fonvern der Hinderungsurfachen ungeachtet, mit 
dem genannten Tage einzutreten Habe, vaher von 
den Gläubigern für die rechtzeitige Befeitigung 


allenfallfiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu 


tragen ift. 
München, ven 30. October 1866. 


König. Bayer. Ttaats-Schuldentilgungs- 


v. Sutner. 


Diebel, Secretär, 


1841 


in Gemäßbeit der zweinnddreißigften Berloofung zur Heimzahlu 


derzeichniß 


der 


—A 
( 


Aprocentigen Hrundrenten - Ablöfungs »Schufdßriefe, 
nach der Nummernfolge georpnet. 
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4 


ng beftunmten. 





Rotihgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptfataftermuminern : " 


pr * 





27033* 
2133” 
2233* 
2333* 
2433* 
'2533* 
2633* 
2733* 
2833* 
'2933* 
9085 
9195 


9295 - 


9395 
9495 


— — — — — — — — — — — — 





—— 


14060 | 16252 


14160 | 16348 
414260 | 16352 
14860 | 18448 
14460 | 16452 
14560 | 16548 
14860 | 16552 
14760 | 16648 
iaso | 16652 
14960 | 16748 
16048 | 16752 
16052 16848 
isiss | 18852 
16152 | 16048 
i6248 |; 16952 


18087* 


18187* 
18237* 
18337* 
18487* 
18537* 
18637* 
18737* 
418837* 
18937* 
28074 
28174 
28974 
ı 28974 
| 28474 


28574 | 44042* 
28674 | 41142* 
28774 | 44242* 
28874 | 44342* 
28974 | 44444” 
37073* | 44542* 
37173* | 44642* 
37273* | 44742* 
37373*| 44812* 
3T473* | 14949* 
37573*  47059* 
37673* 47159* 


— — —— — ————— — — —— — — 





37773* | 47259* 


"97873* | 47359* 
g7078* 


47459* | 





47550* 


47859 * 
47759* 
47850° 
47950* 
48050 
18150 
48250 
18350 
8450 
48550 
48850 
48750 
48850 
48950 





49089 , 


49189 
.. 49289 
49389 
49489 
49589 
49689 
49789 
49889 
49989 
50077 
504177 
50277 
50377 
50477 


: 58521 !: 


50577 | 


50677 
00777 
50877 


| 56094* . 


50977 | 


53021 
53121 
53221 


58621 | 
53721 
l 


| 5639 


Rothgefchriebene Serien oder Hauptkatafternummern: 


93321 
53421 


53821 
53921 
55059 
55159 
55259 
55359 
55459 
55559 
55659 
55759 
55859 
55959 





56194 
56294* | 


56494*. 
56594* | 


| 
63270* 
| 
| 


56694* 
56794* 


536894* 


56994* | 


:62088 | 


62188 | 
62288 | 
62388 | 
62488 | 
62588 | 
62688 
62788° | 
62888 
62988 
63070* 
63170* 


63370* 
68470* 
63570* 
63670* 
63770* 
63870* 


ij 
13: 


72296 


—— 


64034 


64083 
641.34 


64234 
64283 
64334 
64388 


| - 64434 
64488 


64534 


ı 64583 


72396 


72596 
72996 
74064 
14077 


74164 


74177 
714264 
74277 
74364 
74377 
74464 
274477 
74564 





74171 
74864 
74877 
74964- 
74977. 
75096* 
75196* 
75296* 
75396* 


15496* 


75096* 


75696* 


15796* 
75896* 
75996* 
79057 
79157 
19257 
19857 
79457 
79557 
79657 
79757 


79857 
79957 
87037 


. 87137 


87237 
87337 
87437 
87537 
87637 


87737 


57837 
81937 
“8037 
88081 
88137 
88181 
88237 
88281 
88337 
88381 
58437 
88481 
83537 


1645 nn . 1648 












Rotbgeichriebene Serien» oder Hauptfatafternummern: 
| A | 


93416 | 96666 99825 | 102081 | 107237 | 108489 | 111649 | 113841 
| 
) 








| | 


96566 | 99725 | 101969 ‚ 107137 | 105389 113741 | 1169472 


| | | | | | 


Die mit * bereichneten Serien» oder Hauptfatalter-Nummern find nah dem Berloofungs« 
Plane an die Stelle der bereitd bei früheren Verloojungen gezogenen Endnummern getreten. 
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| 
93546 | 96766 | 99925 | 102181 | 107337 | 1085%9° 111719 "113941 
93646 | 96866 | 101069 | 10221 107437 | 10°659 | 111819 | 416012 
03746 | 96066 | 101169 | 102381 | 107537 Bi | 411949 Kur 
93816 99025 | 101269 oꝛrist 107637 | 108889 nou 116242 
93946 | 99125° | 101369 | 102581 | 107737 | 1oso | 413141 | 116342 
96068 | 99225 | 101469 | 102881 ‚ 107837 | 111049 | 113241 | 116442 
96166 99325 | 101569 | 102081 | 107937 — 113341 116512 
96266 99125 | 101669 — 108089 | 111249 aaa | 116612 
96366 | 09585 101769 | 102981 ‚ 108189 | — 113511 | 116742 
96466 | 99625 101869 | 107037 | a eh | 113581 | 11642 





Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1867 an außer Verzinſung. 
München den 30. October 1866. 


Koöniglich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs ˖ Commiſſion 


v. Zutner. 


Diebel, Secretaͤr. 
117 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 1. November I. %8. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, ven k. Unter- 
lteutenant im 4. Ghevaulegerd - Regimente 
König, Carl Morig Freiheren von Beth- 
mann, auf fein allerunterthänigfte® An- 
ſuchen zu Allerhöhft-Ihrem Kammerjunfer 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
term 25. October I. 38. auf die erledigte 
Stelle eined Profefford der neuern Sprachen 
an dem Realgymnafium in Speyer ven 
Lehrer der Hanvelöwiffenfchaften und ver 
neuern Sprachen an der Kreisgewerbſsſchule 
in Regendburg, Pr. Garl Chriſtian Friedrich 
Mohr vom 1. November I. 38. an zu 
ernennen; ferner : 

unter'm 26. Ogtober I. 38. den Secre- 
tär des Oberappellationsgerichts, Math Lud⸗ 
wig Wollfhläger, unter gleichzeitiger 
Enthebung von der Function des Gerichtö- 
fhreiberd am Cafſationshofe der Pfalz und 
unter Anerkennung feiner vieljährigen  eif- 
rigen Dienfte, gemäß F. 22 C ver IX. 
Beilage zur Berfaffungdurfunde, feinem al- 
lerunterthänigften Anſuchen entſprechend, in 
den bleibenden Ruheſtand zu verfegen; 


1848 


unterm 27. October I. 38. auf die bei 
der F. Regierungdfinanzfammer von Ober- 
franfen erledigte Stelle eines Rathes ven 
Rath der F. Regierungsfinanzkammer ber 
Pfalz, Ludwig von Ammon, beffen Anfu- 
hen entſprechend, zu verfegen, dann 

den Affeffor der k. Regierungsfinanzfammer 
bon Unterfranfen und Aſchaffenburg, Jo— 
hann Baptift Kuißel, zum Mathe diejer 
Regierungsfinangfammer zu befdrbern, dage- 
gen der k. Regterungsfinanzfammer der Pfalz 
einen Afjeffor beizugeben, «und 

auf diefe Stelle ven Rechnungscommiffär 
der genannten Regierungsfinanzkammer, 
Wilhelm Foltz, vorerft unter Fortvauer 
feiner proviforiihen Dienftedeigenfhaft zu 
befördern; 

unter'm nämlichen Tage ven k. Rentbe— 
amten von Kreifing, Heinrih Appel, auf 
Grund des $. 22 lit, C ver IX. Beilage 
zur Verfaſſungsurkunde, unter Anerfen- 
nung feiner langjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte in den erbetenen 
definitiven Ruheſtand treten zu laßen; 

unterm 28. Dectober I. 38. auf die am 
Oberappellationsgerichte erledigte Secretär- 
ftelle ven Appellationsgerichtd - Secretär Mar 
von Balta in Neuburg auf deſſen aller- 
unterthänigfte® Anfuchen zu beförvern ; 

auf die hiedurch am Appellationägerichte 
von Schwaben und Neuburg in Erledigung 
fommende Secretärftelle den Landgerichtd- 
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Aſſeſſor Georg Franz Geiger in Mon- 
heim zu berufen, und 
auf die hiedurch ſich eröffnende Afleffor- 
fielle am Landgerichte Monheim ven Land— 
gerichtäaffeffor Michael Schmitt in Hil- 
ders zu verjegen ; ferner 
unter'm gleichen Tage den Rentbeamten 
Eduard Zottmann in Landau a / Iſar, 
ſeiner Bitte willfahrend, von dem Antritte 
des Rentamtes Nürnberg J. zu entbinden 
und auf das Rentamt Vilshofen zu ver— 
ſetzen; dann 
den Rentbeamten Johaun Adam Götz 
vom Rentamte Nürnberg U. auf dad Rent- 
amt Nürnberg I., und 
auf das hienach ſich erledigende Rent— 
amt Nürnberg II. ven Rentbeamten von 
Arnflein, Karl Wilhelm Windiſch, — 
Beide ihrem Anſuchen entſprechend zu ver- 
ſetzen; 
unter'm 29. October I. Is. auf Die er— 
fedigte Stelle eined Zahlmeifterd der k. Kreis- 
cafje von Oberbayern den Officianten der 
f. Kreißcaffe von Niederbayern, Friedrich 
"Roth, feiner Bitte willfahrend, zu be— 
fördern; die Stelle eined Dfficianten ver 
f. Kreidcaffe von Niederbayern, dem Fun— 
etionär der genannten Kreidcaffe, Franz 
Zaver Ramlmayr, in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu verleihen; 
unter'm 30. Detober I. 38., vom 1. De- 
cember I. 38. an, den temporär quiedeirten 
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Generaldirectionsſecretaͤr Wilhelm Goͤtzl zu 
Münden wegen nachgewieſener fortvauern- 
der Dienftesunfähigkeit für immer in den 
Ruheftand treten zu laflen; 

unter'm 31., October I. 38. auf die er⸗ 
ledigte Stelle des erften Directors am Ap- 
pellationägerichte von Schwaben und Neu- 
burg ven zweiten Director am Appellations- 
gerichte von Oberbayern, Dr. Philipp Briel, 
zu befördern, und 

auf deſſen Stelle ven zweiten Director 
am Appellationdgerichte von Schwaben und 
Neuburg, Friedrich Gresbeck, zu berufen; 

unterm 1. November I. 38. den Revijor 
bei der Kammer ded Innern der Regierung 
der Oberpfalz und von Regendburg, Johann 
Adam Neubauer aus Neuftadt a/W. N., 
zum Rechnungscommifſär der Kammer des 
Innern von Oberbayern in prodiforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm gleihen Tage. auf das im Forft- 
amte Lohr in Erledigung gefommene Revier 
Aura den Revierförfter Frievrih Kümmel 
von Aldberg, dann auf das erledigte Revier 
Krauſenbach, Forſtamts Stabtprozelten, den 
Revierförfter Iheodor Goldmayer von 
Kaffel, beide in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verjegen; endlich 

unterm 3. November I. Is. den Bezirf3- 
arzt IL. Glaffe, Dr. Ludwig Döring zu 
Stadtprozelten auf die Bezirksarztesſtelle 
1. Glafje zu Marktheidenfeld, feiner aller- 
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unterthänigften Bitte entjprechend, zu ver⸗ 
ſetzen. 


— — — —— 


Pfarreien- und Deneſicien-Verleihungen; 
Präfentations-Defätigungen. 





Seine Majeftät der König Haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 24. October I. 38. allergnäpigit be— 
wogen gefunden, Die Farholiihe. Prarrei 
Obereuerheim, Bezirksamts Schweinfurt, 
dem Prieder Ghriftian Röder, Pfarrer in 
Eommerau, Bezirfdgamtd Obernburg, \ 

unterm 25. October I. 38. die ka— 
tholische Pfarrei Aub, Bezirksamtes Ochfen- 
furt, dem Priefter Sebajtian Walter, 
Vfarrer und Diftrietsjchulinipector zu Wie— 
fenthriv, Bezirfsamts Gerol;hofen, und 

unterm 29. Detober I. 38. die katho— 
liſche Pfarrei Werneröberg, Bezirksamts 
Bergzabern, dem Priefter Karl Elblein, 
Pfarrer in Fehrbach, Bezirksamts Pirmafeng, 

zu übertragen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchtter Entjhliegung vom 
30. October I. 38. allergnädigit bewogen 
gefunden, auf das Frühmeßbeneficium zu 
Weißenhorn, Bezirksamts Illertiſſen, den 
Prieſter Joh. Nep. Mayer, Frühmeß-⸗ und 
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Schulbeneficiaten zu Vöhringen, desſelben 
Bezirksamts zu nominiren. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 24. October l. 38. allergnäpdigit bewo— 
gen gefunden, zu genehmigen, daß das Gurats 


beneficium in Rottach, Bezirksamts Sont—⸗ 


hofen, von dem Biſchofe von Augsburg dem 
derzeitigen Verweſer desſelben, Prieſter Leon— 
hard Holzmann, 

unter'm 29. October I. Is. daß die fa 
tholiihe Pfarrei Högling, Bezirfsamtd Ro— 
ſenheim, von dem Erzbifchofe von Münden: 
Freifing dem Prieſter Mathäus Schuß 
bed, Beneficiat in Aibling, desſelben Be— 
zirksamts, 

unter'm 31. October I. Is., daß die 
fatholifhe Pfarrei Troftberg, Bezirfdamd 
Traunftein, von Demjelben Erzbiſchofe 
dem Priefter Simon Stödl, Scul- 
erpofitus in Lindach, Bezirksamts Laufen, 
und 

unterm 1. November l. 38., daß vie 
Fatholifhe Pfarrei Luowag, Bezirksamt 
Bamberg I, von den Erzbiſchofe von Bam— 
berg dem Priefter Zohan Pflaum, Local- 
caplan in Moͤnchherrnsdorf, Bezirksamts 
Bamberg I, verlichen werde. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchiter Entſchließung 
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vom 2. November I. 3. allerguädigft be— 
wogen gefunden, die proteftantische Pfarr: 
ftelle zu Entenbirg, Decanats Alrvorf, dem 
biöherigen Pfarrer bei St. Maria in Marft 
Berolzh im, Decanats Ditrenheim, Johann 
Anpread Carl Heßel zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 25. October I. 33. allergnädigit be- 
wogen gefunden, der von dem- Freiherrlich 
von Staff-Reigenftein’jhen Kirchenpatronate 
für ven Pfarramtscandidaten Garl Leopold 
Daniel Edart aud Brand ausgeſtellten 
Präjentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Leupoldsgrün, Decanat? Hof, dann 

der von dem Freihirilich Kreß von Kreßen- 
ftein’schen Kirchenpatronate für den Pfarr- 
amtacanditaten Johann Wilhelm Samuel 
Diepelaus Nürnberg ausgeftellten Präſen— 
tation auf die proteftantiiche Pfarrei Dürren- 
mungenau, Decanats Windsbach, und 

der don dem fürftlich Dertingen- Waller 
ftein’schen Kirchenpatronate für ven biöheri« 
gen Pfarrer zu Unterringingen, Decanatd 
Ebermergen, Georg Gottlieb Emil Eugen 
Wünſt ausgeftellten Präjentation auf die 
proteftantifche Pfarrei Oppertöhofen, Decas 
nats Ebermergen, die Allerhöchfte Landes— 
herrliche Beſtätigung zu ertheilen. 
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Magiftrat der Stadt Augsburg. 





Seine Majeftät der König Haben 
Sich unterm 30. October I. 38. . aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, als bürgerliche 
Magiftrarrärhe der Stadt Augdburg 

den Privatier Carl Bug, u. 

den Apothefer Friedrich Wolfrum, 

den Raufmann Albert Hertel, 

ven Raufmann Aquilin Vogel, 

den Buchhändler Georg Lampart, und 

den Kaufmann Theodor Auernhammer 
Allerhoͤchſt landesherlich zu beftätigen. - 


Kirdyenverwaltungen in den Städten 
Augsburg und Hof. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 29. Detober I. Is. allergnaͤdigſt be- 
wogen gefunden, ald Mitglieder der fünf 
katholiſchen Kirchenverwaltungen in ver Stadt 
Augsburg die nahbenannten Gemeinde- 
mitglieder zu beftätigen: 


Für die Dompfarret: 
Sehaftian Deuringer, Bädermeifter, 
Johann Lorenz Fraundorfer, Kauf 

mann, 
Franz Zaver Eberle, Privatier. 
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Für die St. Morig- Pfarrei: 


Zohann Nepomuf Glogger, Kaufmann. 
- Andread Schmidt, Glodengießer, 
Dr. Patrizius Wittmann, Privatier. 


Für die St. Ulrih8- Pfarrei: 
Nikolaus Schlöder, Drechölermeifter, 
Joſeph Suntheimer, Mühlbefiger, 
Florian Ott, Kaminfehrer. 


Für die St. Mar-Pfarrei: 
Branz Anton Branfenberger sen, 
Privatier, 
Johann Oßwald, Tuchmadermeifter, 
Lorenz Stötter, Bierbrauer. 


Für vie St. Georgs-Pfarrei: 

Franz Zaver Müller, Wachözieher, 

Sixtus Luwig, Bürftenbinder, 

Andreas Hänle, Bierbrauer, und 

unterm 2. November |. Is. als Mit- 
glieder der Kirchenverwaltungen in der Stabt 
Hof nah dem Ergebniffe ver treffenden 
Wahl-Berhandlungen die nachbenannten Ges 
meindeglieder: 


für die katholiſche Kirchenver— 
waltung: 


den Drechslermeiſter 
hanns, 
den Strohutfabricanten und Korbmacher 


Johann Dereſer; 


Borenz Beter- 
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für die proteffantifhe Kirchenver— 
waltung: 
den Bädermeifter Chriſtoph Hagen 
müller, ⸗ 
den Kaufmann Friedrich Jördens jun, 
den Bärbermeifter Salomon Wolf. 


Erhebung in den Freiherrnſtand des 
Königreiches... 





Seine Majeftät ver König haben 
Sich unterm 11. Detober I. 38. alle 
gnädigft bewogen gefunden, die Gebrüder 
Norbert und Mainhard von Handel in 
den erblichen Freiherrnſtand zu erheben. 


— — — — — — — 


Asõniglicher Marimilins-®rden für 
Wifenfhaft und Kunſt. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 19. October I. 38. den ordentlichen 
Profeffor an ver f. Univerfität Münden, 
Pr. Wild. von Gieſebrecht, zu einem 
Mitglied des Gapiteld des k. Marimiliand- 
Ordens für Wiſſenſchaft und Kunft zu er 
nennen. 
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©rdens - Werleihungen. 

» Seine Majerät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 22. September I. 38. dem Abte von 
St. Bonifaz in Münden, Dr. Daniel 
Bonifaz von Haneberg, dad Ritterkreuz 
des Berbienftordend der bayerifchen Krone, und 

unterm 11. October I. 38. dem große 
berzoglich fachjen meiningenfchen Hofmarſchall 
Carl Freiherrn von Stein dad Grofcom- 
thurfreuz des Verdienſtordens vom heilgen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjchliegung 
vom 25. September I. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden, vem Domcapitular Priefter 
Sohann Kronauer in Speyer in Rüdficht 
auf feine fünfzigjährigen mit Gifer und 
Treue geleifteten Dienfte das Ehrenfreuz des 
f. bayerifchen Ludwigsordens, und 

unterm 5. October I. 38. dem Schul- 
lehrer Joſeph Miehler in Midhaufen in 
Rückficht auf feine fünfzigjährigen eifrig 
und treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des k. ee Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlid Alterhödjfte En zur 
Annahme riner fremden BDeroration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bemogen gefunden, un- 
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tee'm 31. Auguft 1. 38. dem Grafen Hippo- 
Iyt von Bray die Bewilligung zur An« 
nahme und zum Tragen des Ehrenfreuged 
des römischen Malthefer-Orbend zu ertheilen. 


Königlic) — — — 


Seine Majeſtat der König haben 
der von dem Ppivatier Joſeph Ignaz Stahel 
zu Würzburg durch Urfunde vom 18. Oe— 
tober ‘863 zu Gunften der Armen aus ber 
Stadt Würzburg mit einem Kapitale von 
10,000 fl. gegründeten ‚Wohlthätigfeitd- 
fiftung unter der Benennung „Stahel’- 
jhe Armenholz-Stiftung“ vie Tandeöherr- 


‚lihe Beftätigung alleranädigft zu ertheilen 


uud anzuordnen geruht, daß diefe Stiftung, 
welche gleich einer Zahl von Legaten zu 
wohlthätigen Zweden mit einem Aufwande 
von 12,000 fl. von dent hohen Wohlthätig- 
feitäjinne des Erblafferd Zeugniß aibt, unter 
dem Ausdrucke des Allerhöchſten Wohlge- 
falleus im Regierungsblatte zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 30. Detober l. 38. allerhuldvollſt au- 
zuordnen, daß dem bürgerlichen Magiſtrats— 
rathe Paul Roſa zu Schweinfurt für ſein 
fortgeſetztes, nunmehr vierzigjaͤhriges erſprieß— 


liches Wirken im Gemeindedienſte die Aller- 
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höchfte Anerkennung ausgefprochen und biefe 
im Regierungsblatte veröffentlicht werde. 





Großjährigkeits- Erklärung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 1. November I. 38. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Fragnerd- 
fohn Joſeph Kempf in a für groß⸗ 
jährig zu erflären. 





Gewerbsprivilegien- Werleihun_ en. 





Dem Eifenhüttenwerfäbefiger John Bred« 
tif Lundin von Munfford bei Carlſtadt in 
Schweden wurde unter'm 30. October I. 38. 
ein Gewerbaprivilegium auf einen neuen 
Gadeonvenfator, vejfen Anwendung die 
Reinigung der brennbaren Safe von Wafler« 
dampf, Schmefeliäure, ſchweflicher Säure, 
Kohlen- und Eifigfäure, fowie von afıhen- 
und Fohlenarrigen Partifeln bezweckt, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, vom 90. 
Detober l. 33. anfangend, und 

dem Hoffuopfmacher dann Gold» und 
Silberftiderei » Fabricanten Jofeph Born- 
haufer von bier unterm 4. November I. 
%8. ein Gewerböprivilegium auf ein neued 
Verfahren zur Herftellung von Poſamentier⸗ 
MWaaren aus Goldbronçe ohne Vergoldung 


—— 
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oder durch Abnügung entſtehende Alteration 


der Farbe für den Zeitraum von fünf Jahren, 


vom 4. November l. 38. anfangend, ver 
liehen. 


— — — — 


Einziehung von Gewerboprivilegien. 


Bon k. Staardıninifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung ded dem 3. H 5 Prill witz aus 
Berlin unter'm 24. October 1865 verlieh— 
enen und unter'm O. October 1865 auß 
geſchriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegi⸗ 
ums auf eine Maſchine zur Anfertigung 
von Drahtgittern; dann 

die Ei zichung des dem Eugen Langen bon 
Göln unter'm 24. October 1865 verlichenen 
und unter'm 30. October 1865 ausge 
ſchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine Vorrichtung zum mechaniſchen Ent 
[eeren der Kühlröhren Dei den Apparaten 
zur Wiederbelebung der Knochenkehle, und 

die Einziehung des dem 2. A. Velu, 
E 8. Foſſe und L. E. Foſſe von Paris 
unter'm 28. April l. Is verliehenen und 
untertm 2. Mai l. Is. ausgeſchriebenen 
einjährigen Gewerbsprivilegiums auf ein 
neue Hemmvorrichtung für Eiſenbahnwägen 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus— 
führung viefer Erfindungen in Bayern verfügt 








’-WBayern: 





Winden Mittivod) ven 14 4. Rovenber 1866. en 











. F 
— 806balt;: tee 
a Hr Candrath, bon Niederbayern fiber defjen Verhandlungen in — — vom 2. bie 15. Juni 
+ — Abſchied für ben — der Oberpfalz umd von Regendburg über deſſen Verhandlungen in den Sitz— 
ungen vom 2. bis 43. Juni T- Is. —. Armee-Bephk — Bekau en bie, Ointheilung ‚der Bergrenierg beu. 
— Berichſigung Pr) 


Abf rer ex. . ungen som 2. bis 15. Juni. 38. gepflogenen 


für den Ranbsalh: von Niederbayern über defien Berhanblungen Vortrag erftatten laſſen, und 
Berhandlungen in den Eigungen vom 2. bis errheilen hierauf: folgende Entſchließungen: 
15. Juni 1866. 





’ 


Tre = | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Mbrechnung über die Fonds der 
Walzgeaf bei Mhein, Kreidanftalten und über die Kreis: 


Wir Haben Uns über die von dem Folgende Rechnungen find von dem Land⸗ 


Landrathe von Niederbayern in feinen Sie rathe als richtig anerkannt worden: 
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A. Pie Uechnung über die Kreis-Hilfscafle 
mit einer Einnahme: von 
14,376 fl. 6 kr. 1dl. 
mit einer Ausgabe von 
13,364 fl. 48 fr. — bl. 
fohin mit einem Activreſte von 
811 fl. 18 fr. 
dann mit einem Bermögensitande von 
24,180 fl. 284 fr. 


1 dl. 


B. Pie ,Kechnung Über die Areis-Irrenfonds 
mit einer Einnahme von 
24,951 fl. — hr. 29. 
mit einer Ausgabe von 
23,759 1.17 fr. IL. 
fohin mit einem Aetivrefte von on 
\ 1,191 fl. 42 fr. 3 ol. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
200,941 fl.42 fr. 3 v1. 


C. Pie Bechnung über den Kreisfond für 
Induſttie und Kultur 
mit einer Einnahme von 
3,009 fl. 44 fr. 
mit einer Ausgabe von 
2922.10. HL 
fohin mit einem Actlvreſte vn 
177 fl. 28 kr. 1dl. 
han mit einem Bermögenditande von 
1,217 fl. 28. 1 dl. 


1dl. 
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D. Pie NKechnung über den’ Heuytfond und 
die Erigenz der Kreis-Ackerbauſchule 

mit einer Cinnahme von 





5,754 fl. 43 kr. 

mit einer Ausgabe von 
4,886 fl. 34 fr. 
fohin mit einem Activrefte PT 
” ‚868 fl O kr. 


dann mit einem Vermdgenoſtande von 
25,907 fl. 53 kr 


E. Pie Uechnung über den Fond des Mari- 


milians-Hilfsmagazins 
mit einer ‚Einnahme. von 
9817 fl. 18 kr. 
mit einer Ausgabe von 
„6,396 fl. 40 fr. — tl. 
ſohin mit einem Activreſte ı von 
* 3450 1,24 f._ 2dl. 
dann mit einem Vermdgenoſtande von 
70,457 fl. 244 fr. 


2 vl. 


F. Pie Rechnung über freiwillige Beiträge 
zur Unterſtühnug von Irren 
mit einer Einnahme von 1595. 6fr. 
mit einer Ausgabe von 3: 
ſohin mit einem Aetivrefte. von 
124 fl. 40 fr. 
dann mit einen Vermdgensftante von 
| 3,714 51.49 Fr. 
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6. Pie Wehnung über die Kreisfonds 
mit einer FIRIONRIRRE von 

2 21... :208,605 fl, 58 fr. 3 pl. 

J — — von 
‚Ey 184, 063 f; 24 fr, — tl; 

we. 3 einem PR von 
e — 19,542 fl. 34 fr. 3 dl. 
Die Mechnopgeergebniff⸗ ſind in die Rech⸗ 
muigen für bad Ir a — 


yo IL 3, * 


kr 


133 in 


ın 


———— für das Jahr 
66/67... 


ng —— der Grund⸗ 
Häus-, Gemerbe⸗ Kapitalrenten⸗ und Ein⸗ 
kommen · Steuer in Niederbayern für das 
Jahr isbe/r berechne ſich auf 
gi 37 tu. bl. 
ſohin ein Steuerprocent auf 

15,100 fl. — kr. — ol. 


Beſtimmung der Kreib:Hußgaben 
und Mreis: Einnahmen für das 
‚A bEcl "Jahr 1866,67. 
MEI „ia are ; 


Dem. yon, dem Sanbparke, aeyähend or 


auſchlage der Kıyis- Ausgaben und Kreid- ' 


Einpapm; u jr das Jahr. 1866/67 erihrifen, 
Wirsy folgenden Sägen Un Tore, Gen: hm⸗ 
unge): .v 


1 * ATS 
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I. Abſchuitt. 


Kreis-Ausgaben. 

al, 
‚Erhebung, und, ‚Berwaltung der . 

Kreisfonds,, 
mit 2Procenten vom — der Kreis⸗ 

umlagen mit 4,688 fl. 
Summe des Gap: J. 4688 fl. 
Cap. II. 


Bedarf des Landrathes. 


. Taggebuͤhren und deeiſchegen der Land⸗ 
raͤthe 1,300 fl. 

Zaggebühren und Reiſekoſten des Land⸗ 
rathsausſchuſſes 350 fl. 
. Regiefoften - 850 fl. 


— — — — — — 


Summe tes Gap. LI 


Cap. 1 | 
‚ Erziehung und Birpung. 
$. 1. Deurfär, Säulen ‚158 ‚856 fl. 12 fr. 
$. p Sonftige. Anftalten für, Reh und, 
Untexricht 
Ir, Beat nn 
. 1,687. fl.. 30 fr. 
by für Freipläge im Genal · Vlinben 
oil in München 
468 fe 45 fr. 
e) für Feripläge im, Inſtitute jür arme 
lruppeltafn ‚Kinder in, Münden 
487 fl. 30 fr. 
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d) zur Unterſtuͤtzung entlaffener Zöglinge 
biejer Anſtalt 130 fl. — Fr. 
g. 3. Beitrag zum hinenſchen ‚Verein für 
Niederbayern 7400 fl. — kr. 
$. 4. Beitrag zum naturhiſtoriſchen Vereine 
in Pafſau' "79°" 100 f. — kr. 
8.5: Beittag zum botaniſchen Wereine nr 
Landshut B850 ie, 
8:65 Beitrag! zum miueralogiſchen Verein 
daſelbſt 508. — kr. 
8. 7. ON fir Gerfegung und Bild» 
ung 1,870 f. 3f. 
Summe deB Eapı' HI: 0 I 


| a 7 
v6 — 17— 
Induſtrie und Cultur. 
861eoeeiſgewerbsſchule in Paſſau 

9,549 fl. 45 fr. 
$. 2. Uebrige Gewerböjgüten: 

a) in Landshut 6,466 fl. 28 Fr. 

"b) in Straubing 8,076 fl: 51 Fri 
8.8. Aveiſalfumme für Belohnung ter 
Lehrer, welche ſich um den Unterricht 
in den Hhtbmerfg! Feiertagsſchulen bes 
ſonderd verdient machen 630 fl. — fr. 
4. Krilsackerbauſchule hit —— 
3486 fl15 fr. 
8.5. Zufchuß für Penſionen und Alimen— 
Runder Lehrer "an ven‘ Gewerbs⸗ 
ſchulen und ihret Reli 
Yue h Sol 940 fl. — fr. 


‘ 
11326 16 


ri 
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$. 6. Kielbweberſchule in Vaffan 
12 9, fl. Is in 
8:7. Diäten und Reiſekoſten der Prüfungs- 
commiffire 107 33..200 Mi 
5-8. Suipendlen dir Zöglinge an den tech⸗ 
nifchen:: Lehrämftaltch "800 fl — Fr. 
8:9, Bevarfshälfte. det Perfonal- und Real- 
Gxigenz der Areid-@rhrrbas m Han⸗ 


.ıdeläfammer: = nf, W00 ff. it 
— 10, Sonftige Ausgaben für Induftrie und 
Kultur: al 


m fütvdie Auſſtemun eines Kulturin⸗ 
genieurs ® dA fl. — Me 
by)y für — Induſtrie ⸗ und Kultur- 


pee 447 3, - — kr. 
c) Beitrag zum Vferdezuch twe rein für 
Nieverbangn 100 ji. — u 


Summe, des u N, 31,525 f. 34. 
j 1223221 must ur md 
u 01 dA j 

Cap. V. 

— untheit. 

H VG Sam. 

&AsEir; Brit: ——e— 
CE ET, 107.72, 523 fl. 

s- 2. Zur Gebäranftalt in Münden megen 

ne für den — 


t u li .32 —,1 n20 fl. 
— Ft Aufflellung von — ih armen 
Bellrkenen 750 fl. 


Summe des Gap. V. 74,478 | 
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Cap. VI 
Wohlthätigkeit. 
Beityag zum orthopaͤdiſchen Inſtitute des 
Ludwig Krieger in Münden 300 fi. 


Summe des Gap. Vi. 300 fl. 


Cap. VII. 
Siraßen⸗ und Waſſerbau. 
$. 4 IPA zur Herſtellung und Unter 
haltung von Diftrietsftragen 17,000 fl. 
$. 2. Für Uferſchutz nad Art, 2 * Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 
N, für beftiummte Schutzbauten 20,954 fl. 


— — — — — 


Cap. VIII. 
Algerhei;:er Reſervefond 
Summe des Gap. VII. 


1,558 fl. ö8 fr. 
1,958 fl. 58 fr. 


Zuafanimenft ellung der Kreid- 


audgaben. 
-Gap. I 4,683 fl. — fr. 
⸗ u 2,000 — ⸗ 
„m 164,50 , — » 
„ww 31525 ,„ 34, 
‚V 14473, — , 
‚VW 30, — , 
7, Un 40,500 , — „ 
. var 1,558 „ 58, 


— — — — — 


Summe, des Abſchuities I 


319,545 fl. 32 fr. 
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I. Abſchnitt. 
Kreis Einnahmen. 


&ap. I. 
Zufhüife aus der Staatbeaffe. 

8.1. Die auf ſpec. Rechtstiteln und Ber 
willigungen beruhenden fündationd- und 
botationdmäßigen Reichniſſe 
5,739 f.21 fr. 1dl. 

$. 2. Durchlaufender Anſchlag ver ärarlal- 
iſchen Dienftwohnüngen "und Dienft- 


gründe 3178. — kr. — Hl 
$: 3. Leiſtungen für fländige Bauausgaben 
sl. Tr. 2. - 


$. 4. Budgetmaͤßige Kreisſchuldotation 
41,233 1. 48 fr. For. 
$. 5. Zur Ergänzung des Cinkommens ver 
Säulichree 10,007 1.29 He." ERdl. 
$. 6. Zum Unterhalt der vor dem Gehege 
vom 10. November 1861 emeritirten 
Schullehrer 3,231 fl. 15 fr. — ol. 
$ 7. Zut Anordnung auferorbentliher Schul» 
pifitationen 1,000 fl. — fe. — ol. 
$. 8. Zuſchuß zu dem gefeglichen Kreisvereine 
für dienftunfähig gewordene Schullehrer 
15,000 fl. — Fr. — bl. 
8:9: Zuſchuß für Induſtrie und Cultur 
a) überhaupt 1,875 fl. — fr. — Di. 
b) für die Kreisweberſchule in Paſſau 
b2õ fl. — tr. ꝰ bi. 
Summe des Gap. I 79,094 fi. If. — dl. 


Pa 
Gap. II. 
Sundartonde neh; inpgatipyomäbige 7 Bei⸗ 


RN Cap A — ff i. 
Cap. I. 
Sonftigr: Einnahansquellen, : 

Geldſtrafen Wegen, ‚Mebertretung des Ge⸗ 
ſehes pom it März 1850 über den Miß 
brauch der Preffe ea 1 
17; Suume, des. Gar in of. 10 kr. 
“ F ‚En. IV. ty 
Allhren der, "Rreisfondsrschnung,, pro 
— ncıc „8,000 
su ‚Summe, dB. Cap ıY.. 8,009 ‚fl, 

34% ; 
a zu —*— Rrosent,d der, Steuerz, 
prineipalſumme nad, Abzug von 29 A Tür 
——— ‚und Nagfähe 2 234, 44 fl; ; 20 ft, 
a Gap, V “ H A fl. 20 tr 


a — 
2r. 


url: 


„or 


123531133179 


8 ‚san h te E 


> il Tvr. 
1 #.,\ 20 
MRS α EHI ANAL F 
40 J s „N Jh, + 0 " 
IN. - 6,0 — 
— IT TR DM N. i 5, —5 Pr 
lich — us EHRE 2.13. 


Geſampgiſumme A er) et reiseinnahmen 
’ 319,348 1.32: ft, 


lud) IE 5 16. 


„A 
A, die sei "räfung, des Voranſchlages 


der Kreigausgabgu und der Kreisei innahnen 


für. das | —— 67 dann gußerdem 


BUT, . 12 


—— — — 


404. 10 fr.\ 
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— v— 
erfolgten Aeußerungen und Anträge des 
Landrathes eriheiten wie nachſtehende Eut⸗ 
ſhlleßungen — 

N Din‘ Anträge des Landruthes Wiifere 
Regierung "vom Medetbayern Jr’ er- 
maͤchtigen, deu Befigermiwon Cindden 
im bayeriſchen JBafpe, unter Umſtaͤnden 
die Eindeckung von Gebaͤuden mit 
Schned⸗ ‚ober Sharjgindeln qu ge⸗ 
flatten, vermögen WET ans‘ Ruckſicht 
auf die Beiterpefährtichteft Btefeb“ Ein- 
deckungsmatetialez und Di jeher. in 
anderen Gegeuden Ges Latırkd unter 
„gleitet Timartihen Verh ttniffen wie 

he nahe Walde die Kejfhindeln 

Safe Frauchbdres‘ Materlat krhtobt find, 
eine Folge nicht / zu geben. 

2)Wir genehmigen: den p ‚Beihlup,, ‚deb 

Sampraybes, mpyyagh der, Renlienlehrerd- 
wittwe Agnes &omı mer, dann der 
une Anna ı@id- 

ler in Paſſau pro: 186/67 eine vor 

ey übergepepbe U. terftügung, von, 20 fl. 

und hetzie hungoͤweiſe 10 fl aus bem 
Aciivrgüe , des Penſipfoudes pro 
sd unter Echönuyg der betref- 
enden Ausgabs- -Pofition ja Gay. IV 
$- 5 „pad Kreisbudgets yon "910 fl. 
auf 0: Ay, bewilligt pen if. 

3). „Dem Bgchluſſe des Capargthed, wonad 

" zum Behufe der Errichtung einer Pri⸗ 

vatdeſchalplauſe d zu "Oberndorf, Bezirks 


PR 2; * w I 
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amts Molfftein, ein Beitrag don 50 fl. 


gewährt und deßhalb die Poſition „für 


u ſenſtige Ausgaben auf Induſtrie und 
Cultux“ von 1125 fl. auf 1175 fl. er⸗ 


höht werben foll, erteilen. Wir Un 
Se ere ‚Benehmigung, . 
Dem Veichluffe des Landrathed, dem 


orthopäbifchen Inftitutedes 8. H Krie⸗ 
ger, in Münden einen Unterſtuͤtzungs⸗ 


keitrag von 300 ft. aus Kreisfonds zu 


5 


‚gewähren, ertheilen Wir gerne u nfere 


Genehmigung. 
Dem vom Sanbraihe geſtellten Antroge, 


entweder ‚die Diftrictsfiraße von Paſſau 


nach Obernzell, Griesbach und Weg— 


ſcheid oder jene von Hauzenberg über 
Breitenberg an die oſterr. Grenze auf 
Staatsfonds zu übernehmen, vermag 


‚eine Folge nicht gegeben zu werben, in 
| ſo Tang- nicht budgetmaͤßige Mittel be⸗ 


6) 


7) 


hufs der Erheburg von Bezirksfttaßen \ 
zu Staneitrapen verfügbar fein werben. # 
Dem Beſchluſſe de3 Landrathes auf 
Gewährung cine Zuſchuſſes von Oft. jür 


ten miı eralogiſchen Verein in Land zhut 
ertheilen Wir U nfere Genehmigung. 


Um die fo nothwend ige Verbefferung 


des deutjchen Schulweſens inn Regik- 
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Der Landrath Hat vurch die bereite 
witlige Zuſtimmung zu biefr Erhöhung 


. wieberhoft ſeinen regen Eifer für die 


BGebung und Forderung des Säul- 


wejend au den Tag’ gelegt, wis Wir 


u woͤhlgefaͤllig alerkennen. 


Wir genehmigen die dom Laudrathe 


unter Erhöhung des für die Kreis⸗ 
| Sanbwtrinfäaftd- und Gewerboſchule 


in. Paffaii poflulirten Bupge: ſahes auf 
9 ‚49 fl. 45 Fr. beantragte Aufbefferung 
0 Jahresgehaltis de" Pebeils Del 
mas von 170 fl. auf 200 ft." 

Ehenfo eriheilen Wir demi Befchluffe 


des Landrathes Unfere Genehmig⸗ 


ung, wonach vie Pofition in Cap. IV. 
8 3 068 Ausgaben -Bupgetd von 
500 fl. auf 630 fl. mit der Beflin- 


mung erhöht wurde, baß dieſt Averfal- 
 funimen nicht mehr ausſchließend für 
Belohnung der L hrer, welche ſich um 
den Unterri cht den Händwerft- Feier⸗ 


togöſchulen bei tonders verdient machen, 


| ſondern an ch als Aberſal· Erigenzbeitrag 


Wu jür die, gewerblichen Vorlbildungs⸗ 


hau Venvendung” finde. 


Ki: 


rungöbezitfe von -Nienerbayern berbeie '; 


zuführen, mußte, die betreffende Etats— 


poſition auch für das Jahr 1566,67 
angemeſſen erhöht werden. 


Wir genehmigen den von Landrathe 


bewallig en Beitrag von 100 fl. für 
den Pferdezucht; Verein im Niederbayern 


und haben dieſe Summe in dad Kreis— 
Bu get einitellen Taffen. 


10) Die Beihlüffe des Landrathes bezüg— 
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lich der Bewilſigung einer Summe von 
53,163 #1. fatt des urjprünglichen Po⸗ 
ſtulates von 48.000 fl. für Die Deckung 
der innern Eintichtungskoſten ber Kreid- 
Irenanſtalt, dann bezüglich der dem 
Bautechnifer und dem Rechnungdfhrer 
. bewilligten Remunerationen, ferner be 
züglip der Erbauung eines Waſchhau⸗ 
fes für das Beamtenperfonal, einer 
Trockenhalle auf ver Männerfeite und 
einer ſolchen auf der Weiberfeite mit 
einem Marimal-Bauayfwande von 
7000 fl. haben bereit? Unfere Ger 
nehmigung erhalten und. wird in biejer 
Hinficht auf die Entfhließung Unſeres 
Staats -Minifteriumd ded Innern vom 
11. September I. 38. Bezug genom- 
men. 


11) Zum Bollzuge des Geſetzes vom 5. 


October 1863, die Vervollſtaͤndigung 
und weitere Auddehnung der bayeri⸗ 
ſchen Staatd- Eijenbahnen betreffend, 
ift in Anfehung des Baues einer Ei⸗ 
ſenbahn von Münden in öſtlicher Ric» 
tung am die bayerijch-diterreichijche 
Landesgrenze bei Simba eventuell 


Hohenſchwangau ben 31. October 1866. 
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Neuhaus durch die inzwiſchen erfolgte 
Bildung und Beſetzung ber Sectionen 
die erforderliche Einleitung und zu 
glei vie Entſchtidung eg ih der 
Richtung diefer neuen Verlehrslinie 
getroffen worden 
Ruͤckſichtlich des erneuerten Antragel 
wegen ee Ya Eijenbahn von 
Rojenheim über eumarkt nach trau⸗ 
bing und Cham, dann einer Ciſenbahn 
von Neuötting eventuell Reumarkt über 
"Mühldorf, Vilsbiburg und Landshut 
nad Ingolftabt vermögen Wir hei um 
veränderter Sachlage Irbiglich auf f dat 
unter Nro. IV. Ziff. 3 Abi. 2 Um 
feres Landraths-Abſchiedes für Nier 
derbayern vom 3. November 1964 
Gefagte hinzuweiſen. 


Indem Wir dem Landrathe gegenmär 
tigen Abſchied ertheilen, anerfennen Wit 
gerne dad rege Streben und bie Berritwil- 
ligfeit des Landrathed zur. Förderung det 
Interefien des Regierungsbezirles und ver⸗ 
ſichern denſelben Unferer Koniglichen 
Huld und Gnade. 


Ludwig. 
v. Pfretzſchner. Schr. v. Pechmann. v. Greßer. Schlör. 


Huf Königlich Allerhochſten Befehl: 


der Generalfecretär. 
An deffen Statt der Miniſterialtath Stautnrt. 
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Abfdied 
für den Landrath der Oberpfalz und von Re 
gendburg ‚äben deſſen Verhandlungen in den 
Eigungen von 2. vi 14. Sunf U 38. . 


Ludwig 
bon Gottes Guaben —* bon Perein, 
Pfalzgraf bei’, > 
Herzog bon Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. ctc. 

Wir haben Uns’ üfer die bon dem 
Landrathe der Oberpfalz und. von Regens— 
burg im den Sitzungen vom: 2. bis 14. Juni 
l. 38. depflogenen Verhandlungen :Bortrag 
erftäften Laffen,; und erthe Teu — iuf fol⸗ 
gende Eutſchließungen: 


I. 


Abrechnung über die Fonds der 


Kreisanftalten und über die Kreis: 
fonds für dad Jahr 1864,65. 
Die Rechnungen, welche audweiſen: 


A Kreisfonds- Nechnung 


Cinnahmen 185,140 fl 43 fr. 1 dl. 
Ausgaben 16,28 He Di. 
— 18,856 fl. 34 fr. 1 dl. 


B. Kreishilfscaſſe · Uechnung 








Einnahmen 8,073 fl 46 fr. TH. 
Ausgaben 9,391 fl. 32 Fr. 2 Hl. 
Activreſt 682 fi. 14 Fr. SH. 
Bermögensftand - 23,202: fl. 15 fr. 8 dl. 


Einnafm n 


1678 
C. Marimilians-Hilfe-Magazin 


Einnahmen 7601 fl. Bra 66h. 
Ausgaben J ‚597 fl. 46 Fr. — hl. 
Aetlvreſt 0 6 hi. 
Veimdgendſtanv 108,185 fl. 20. Ghl. 


D. firkis- Eanbftummen- Inſiitit 


5,233 1,49 fr, 1b. 
Ausgaben 4,493 493 fl fl. 18, kr. ke. dl. 
Arcivreft ,. 740 fl. 38 fr, 1 pl. 
Bermögensftand 16,962 fl. 55 fr. 


E. Kreis-Irrenanſtalt Karthans-Prüll 


Einnahnien 62447 fl. Are 6Ghl. 
Ausgaben 53,890 fl. 52 fr. 3 hl. 
Activ: eft 8,556 fl. a kr. 8 hle 
Vermigensftaud 164,135 fl. 20 fr. 1 Hl. 


F. Kreis· Ackerbauſchuit 


Einnahmen 400 fl. — fi. 
Ausgaben 281 fl. 10 fr. 
Activreſt 8 fl. 50 fr. 
Bermödgensftand 5,708 fl. 50 fr. 
G. SKreis-; Wicfen- und Aderbaufchnle in 
Vfteniſch 
— 4,063 fl. 18 fr. 1l. 
Ausgaben : 3,424 fl. 14 fr. 1 pl. 
Aetlvreſt 6830 fl. Ar. — DI. 
Bermögensfland 7,361 fl. 40 fr. 3 vl. 
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—II. pruſoꝛe— und d Unterfühungefom für die 
Lehrer an. den. Sandwirthfcafts-, Gewerbs 
und Hamelsfähnlen, fowie für deren Kelicten. 





Einnahmen 02,532 fl. 16.Fr. 2hl. 
Ausgaben a 36 fl. 50 fr. - hl. 
Aclivreſt . 395,f.26 fr. 2 Hl. 


Vermögenöftand 7,457 fl. 26 fr. 2 hl. 
find don dem Landrathe anſtautdslos aner- 
Fannt, die Ergebniſſe ſohin in die "ade 
Jahret⸗ Rechnung Be 


II. 


Steuerprincipale für das: Jahr 
18966 67. Ä 


Das Steuerprineivale des Regierungs— 
Bezirkes der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg berechnet ſich vorbehaltlich der Abs 
und Zugänge für das Jahr 18 6/67 auf 
4,033,910 fl., fohin ein ZT auf 
10,339 fi. 


ill. 


Beftimmung Der Kreis-Ausgaben 
und Kreis-Einnahmen für das 
Jahr 1866/67. 


Den. von dem Lanprathr geprüften Vor— 
anfhlägen erthelen Wir in folgenden Sätzen 
Unjere Genehmigung: 


1080 


I Abſchuitt. 
" Kreis-Ausgabden.‘ 
Ep, 
Erhehung und Veriv, Itung der Kreidfonds 


mit 2 Procenten von den Kreitumlagen 
2,106 j1,.3 fr. 


| Cap. N. ' 
Bedarf des Landratheb. 
& A. —— und Reiſekoſten der Land⸗ 


räthe 1,390 fl. 
2. Taggebühren und Re iſekoſten ded Aus⸗ 
ſchuſſes Ir. er 130 f. 

g. 3 Regiekoſten 290 fl. 


Summe r68 Gap. 11. 181.0 fl. 


Cap. II. 
- > Erziehung and Bildung. 
8. 1. Deutihe Schulen | 
115.457 fl. 44 fr. Ah 


2. Se Lateinſchule in Meiren 


487 fl. 30 Er. — 


8. 3. Kreiſanſtalt für den Unterricht der 


Taubſtummen im Regensburg 
2,7181. kr. — dl. 
$. 4. Den Juſtitute ver armen Schul 
ſchweſtern in Amberg 
187 fl. 30 fr. — dh 


.$. 5. Dem Penſionate der Salefianerinen 


in Pielenhofen 250 fl. — fr. — dl. 


jest ann 


S B. Dein Präpiranten-Siflititte a“ armen 
Sgutigweitern in Weichs 
oh wi —— 
4. 7. — — — 
a) in ‚per: 
‚Kinder in Munden 
en. ‚162 fl. 30 fr. ol. 
b) in der Gentral 5 Blindenbefihäft« 
igungsanftalt. in München 
„156 fl. 15, fr. — dl. 


IT Es ı!ıa 


$. 8. Mnterftüging: -von Arbeltslehre inen 
auf dem Lande 
„blau ter 


$: 8. Erhufltung von Kunftveufnmilern und 


Aleithümern, vunächt Beitrag zum: 


a NAusbane der Donihürnte zu Regens— 
burg 1,250 fl. — fr. — dl. 
$.10. Dem hiſtoriſchen Bereine der Obir- 

pfalz und von Regensburg 
300 fl. — fr. - pl. 


$. 11. Dem botanischen: Inſſitiſte daſelbſt 


100 fl. — fr. — dl. 
$. 12. Dent. zoologiſch— mine ralogiſchen In⸗ 
ſtitute ebendort“ 100 fl. — fr. — dl. 

.13. Bür bie Kiristibliothef das: (bit 


500]. — fe. —ı. 
$. 14. Kür: das ‚germantfche , Muſeum in 
Narnberg õo fl. — fr. — dl. 


z. 15. Reſerve für Erz‘ eng und. Bildung 
IE HÖHE. - dt. 


m 


Summe des Gap. IH. 26,0: Sf. tu frei dl.” 


Andalt für kruͤppelhafte 


2500 fl. fr ⸗ dil⸗ 
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Cap. IV. 
Induſtrie und Cultur. 
Kreitewerboſchule in Regensburg 
12 ‚rofl. 12fr. 
2. Gewerboſchule in Auibe er 
j 9,274]. fr. 
"3. Kreid- Wieſen⸗ und Ackerbanſchule in 
Pfrenſch 2,323 fl. 35 fr. 
. Zufchuß zum Penfiond- und Unter- 
Nügung&fonde der Lehrer der Gewerbo⸗ 
un Latwirthſchaſlsſchulen 
1781 ff. 15 fr 
8. 5. Thngebühren und Weifeförten der‘ 
—  Biüfungd-Gommiffäre 200.7. - fr. 
F. 6. Sıipendien für Zöglinge: 
a) an ten bolyiechniſchen Schulen 
206 fl. 5 fr. 
'b) an ven Landwirthſchafts⸗Schulen 
- | 206 71. 15 fr. 


— 


F. 7. Bedarf der Kr: is⸗ Gewerbs⸗ und 
$ nbefsfammer zur Halite 

B312, 7:30 Fri 
$. 8. Für ak ———— Zwecke über 
haupt ROTE — Re. 
g. 9. Waftellung eines Wiefenboutcchniferd 
1,250 ei — fr. 

s 10 on On der Pferdezucht 
500 ji — fr. 
$- 1. Zur Einfuhrung der Korbil, chtrrei 
15078. — fr. 








Summe des Gap. iv. 30, 549 fl. 2 fr. 
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Ep. V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreis-Irrenanftalt K rthaud-PRrüll. 
3) Jahrei-Beitray 9,122 1.43 fr. 2 dl. 
b) Ermweiterungdbanten A 


4,000 j.— fe. — bl. 


$. 2. Untertügung von Gemeinden zur Uuter- 
haltung von a in Korthaus- Prüll 
2,500 fl. — fr. — bl. 

$-3. Gebäranftal’en 
a) in Münden 625 fl. — fr. — dl. 
b) in Regensburg 375 fl. — Er: — dl. 
$. 4. Unterſtühung von Augenfranfeu-Seil- 
anftılten 256 fl. 1õ kr. — dl. 
$. 5. Zur’ Beſchaffung ärztiider Hilfe im 


Beduͤrinißfalle 2,200 fl. - —h. —d. 
Summe tes Gap. V 
19,278 fl.58 fr. 2 Fr. 
Car. VI. 
Wohlthätigfeit. 


g..1. Rettungd-Nnftalten für verwahrloste 
Kinder 
2) LudwigsAnſtalt in Regensburg 


875 fl. — fr. 

b) für eine für Mädchen zu begründende 
Kreisanftalt 2,500 fl. — kr. 

c) Rettwigs-Anftalt für Knaben in Burg- 
lengenfelo 2,500 fl. — fr. 

d) Uutertringung proteftantifcher Kinder 
500 fl. — fr. 


e). für bad heilgymnaſtiſch· erthopaͤdiſche 
Inſtitut von ‚Krieger, in Münden 


437 fl. 30 fr. 
A) Für die Andalt für Blödfinnige in 
Neuenderteldau 50 fl. — Fr. 

g) Referve für MWohlthätigfelt 
i 1258. -- fr. 
Summe des Gap. VI va 6987 30 fr. 


Cap. VII. 
Strißen und Waſſerbau. 
$. 8. Beiträge zu den. Diſtrictsſtraßen 
y 12,000 fl. 
8. 2. Beitrige zu: Wafferbauten, welche ven 
Gewmeinten, ohlirgen 1,00 fl. 
$. 3; Uſerſa utz an. Flaſſen, welche zur 


RN und Blopfahrt- dienen R 
12,000 A 


— de Gay. Zap. VAL 25,000 i 


Map. VII. 


Allgemeiner Reſervefond 
83,409 fl. 24 fr. 2dl. 
Sefonmefunne der Kreis⸗ Ausgaben 
215 146 fl. Sfr. In. 


II. Abjchnitt. 
Kreis-Einnadmen. 
Cap. L 


Zuſchüſſe aus ter Staatscaiie. 
$. 1. Auf ſpeciellen Rechtstiteln berudende 


1a 


Fundationg- um Dotalloen· Beiträge 
11,880 1.52 fr. 31. 
s. 2. Anſchlag der ärarialifchen Dienft- 
wohnungen und Dienftgründe 
. ISA 15 Fr. — dl. 
$. 3. Leiſtungen für, Rändige Bauausgaben 
113. 15 Fr. — dl. 
Yudgetmäßiige Kreis: Schuldotation 
43,513 f1.17 fr. „201. 
Zur Aufseflerung des Einkommens 
der Squllehrer die ‚bisherigen Gon- 
grval. Eryänzungs- und Erhöhungs- 
: Zuſg äffe | 27,112 #.- fr. 2 dl. 
$. 6. Zur Anordnung anferorben;licher 
Squlviſitationen 1 ‚OR — Er. — ol. 
$ 7. Zur Unterküg ng dienfunfühiger ı or 
dem ‚ Entlehen der gejeglichen Unter⸗ 
Rügungs- Vereine penfi ionirter Schu al⸗ 
lehrer J 3,018 f. 45. - dl. 
$. 8. Zuſchuß "an ven geſehlichen Kreis- 
verein zur Unterftügung dienſtun⸗ 
fähiger Särflehrer 
F 8,780]. -—- fr. - pl. 
8. 9. Für Induſtrie und Cultur 
u AST — Fe ol. 
Aus der Kreisichulvotation für die 
Kreitgemerbsfchule in Regendburg 
230 — di. 
- Aus dberjelfen für vi. Lud: igs-An- 
Raft | in Regensburg 


54 


$. 5. 


$. 10. 


$. 11 


— r — — ——— — 
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Cap. U. 
Bndotiond- und Dotaticnd; Beliräge ber 
Gen einden * —fl. 


EEE Pr 3234 j Cap. Io. | 
Tonfige Ehmohnien iz fl. 
Cap. IV. 

Activreſt der Kreisſonde⸗ Rechnuug von 
1864 6” | 10,242 fl. 58 fr, 2 pl. 

Cap. V. J 
Kreisumlagen zu 0 Procent ber Steuer- 
u incipalſumme nad —* von 3 fuͤr 


Rückſtaeͤnde und Nachlaͤſſe 105,302 fi. 92 fl. 44 Fr. 


—— — 


Gefammifinme der Kreis-Einnahmen 
„215146 1.8 Fr: ol. 


an iv. 

Auf die Aeußerungen und Anträge des 
Laͤndrahes eoſhellen Wir — Ent- 
i&liefiingen: 

ei Wir ge ehmigen, daß — dem An⸗ 

trage des Landrathes zu Uuterſtützung 
duͤrſtiger Gemeinden bei Schulhaus⸗ 
bauſen außer ver hiefür im Kreisbud⸗ 
get für1868, 67 eingeftelften Pofitionvon 

. 9000 fl. auch noch die aus der Po- 

ſition für Unterftügung der Gemeinden 

zur Auf offering der. Schulſtellen nad 
Art. de: Schuldotations ⸗Goſetzes ſich 


1887 


2 


3 


— 


— 


9 


ergebenden Erübrigungen verwendet 
werden. 


Dem Beſchluſſe de Landrathes auf 
volle Gleichſtellung des Gehalted des 
Borftanded und ‚Lehrers der Kriid- 
Zaubftummen- Anftalt in Regensburg 
Ignatz Döring mit jenem ver Lehrer 
an den Latein- und Gewerbsſchulen, 
jomit auf Erhöhung feines Gehaltes 
von 600 fl. auf 700 Gulden und ver 


ihm bewilfigten drei Serenninlzulagen 


von 300 fl. auf 375 fl. ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung. 


Wir gencehmigeu ebenfo, daß die aus 


dem Jahre 1864/65 Herrührende Er⸗ 


übrigung von 371 fl. 13 fr. an der 
Bi ſition für Schulviſitationen zu Un— 
terftügungen des Lehrerderſonales und 
der Wittwen und Waiſen un 
verwendet werde. | 

Mir Haben, dem Anirage ded Land⸗ 
rafhes entſprechend, behufs Einführung 
der Korbflehterei in unbemit'elten Ges 


. meinten des Regierungäbezirfes einen 


Beirag von 150 fl. in dad Kreiäbud- 


. get einftellen lafſen. 


— 


Wir genehmigen die von dem Land» 
räthe begutachtete Erhöhung des Ge— 
haltes des dirigirenden Ober irztes der 
Kreid-Frrenanftalt von 1600 fl. auf 
1800 fl., ſowie die Auf*efferung der 
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Bezüge des übrigen Per fonald'der An- 


I Ralt in dem beantragten Maße, 


Der VBeſchlß vesfelben über die be⸗ 
hufs der Verm hrung ‘ver Tobzellen 
und Jielirungs⸗ Raͤume  projecirten 
Erweiterufigßbai ten in der Andalt und 
über die Deckung der hiefür erforder⸗ 


lichen Koſten, dann über die Anſchaf⸗ 


fung ben 
einrichtungen, ſowie liber wellere Bau⸗ 


6) 


Betten und Waͤſche Kügen- 


Ausgaben Hat bereit” Unfere Ge⸗ 


nehmig ng erhalten. 


Auf vie erneuerte Bitte des Landrathes, 
um Herſtellung einer Zweigbahn von 
Anıberg über Vilseck nach Weiden, 
bezieh ngtmeije um DB: tlage eines Ge⸗ 
ſehes an den Landtag behufs Ausfüh- 

rung biefer Vahn durch die Offbahn⸗ 
geſellſchaft, oder eine andere Privat⸗ 


um’ ernehmung erwiedern Wir, daß von 


keier Seite eine Bwerbung um Ue- 
berlaſſung dieſet Bahnſtrecke als ein 


“ Privarumternehmen bi jegt ftattgefuit- 


?) 


„teilten Abſchiedes. 


den hat, weßhalb au dem Antrage 
auf eine bezüglihe Geſetzesvorlage fei- 
ne Bilge gezeben werden Fann. 

Gegenüber der wirderholten Anregung 


einer Bohn von Regen: burg nad In 
golſtadt und be} ehungsweiſe Augtburg 


verweilen Wir auf Abſchn. IV. Ziff. 8 
dei dem Londrathe im Vorjahre er 


N 


+1] tt 


doso 


u Dem, Antrage ‚auf Erhebung ‚ter Dis 


| frisıt Stiaße von Tirſchenreuth über 
10 J big an dig, Landesgraͤnze, ge,en 
‚„ Böhmen, zur Staatsſtraße kann eine 


erde .; Helge, nit, gegeben werben, inſolange 


wicht. budget mößige Mirrel behufs Er- 
hebung von Diſtrietsffraßen zu Sta ts· 
ſtraßen. verfügbar. find. 


| 9 Ter ‚Bitte. des Landrathes um Auf- 


„bebung, der Beſt mmung in $. 1. ier 
Veroꝛrdnung vom 31. December 1864 
m über Endigung der Sonn⸗ und Feier⸗ 
Re tag8 » » Schulpfliht ber Jugend und 
Miedereinjührung der desſalls früper 
bıftandenen Vorſchriften vermögen Wir 
‚nicht zu williohren, da die frigliche 
. Beſtimmung aus wohlerwogenen, in der 
Vollzugsinſtruction vom 11. Jänner 
1865 Ziff. 2Mmiſteriolblatt vom J. 
1865 ©. 20, näher erörterten Motiven 
erio'gt if, und die hiegegen erhebenen 
Bivenfin um fo weniger überwiegen 
föngen, ale in der genannten Beioro- 
nung ſelbſt uud in den ergangenen 
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Vollzugsinfructionen ausreichende or⸗ 
forge getroffen iſt, daß fein ©: ulp lid- 

tiger ohne die erforderliche Reife aus 
der Sonn und — ra 
Kit entluffen werde... 

0), Bezüglich des Antrages, bie 8. — 
‚des und. Stiſtungécapitalien zu Dar⸗ 
lehen auf Haus, Grund und dJoden 
zu verwenden, verweiſen Wir uf die 
bereits beſtchende Vorſchrift In Ziff. 
113 der Inſtruction zum Boll ge des 
revidirten Gemeinde» Edietd. ud. er⸗ 
warten, daß die Gemeinde ı nd Stij- 
tungs⸗ Verwaltungen im Sinne diefr 
— verfahren. werbei.. 


Ten. von dem Landrathe ar. Ea iuge 
feiner Verhandlungen dargebraͤchten lus— 
druck unwandelbarer Treue und ‚urbe- 
dingter Opferiwilligfeit entgegn'n Wir me 
ter Anerkennung ſeines warmen Giferd und 
flet8 bewährter Hingebuug mt der gerne £ı= 
teilten Zufiherung Unferer Königliche. 
Huld und Gnade. 


Hchenfhwangau ven 31. October 1866. ' 


2 udwig. 
v. Pfretzſchner. Schr, v. Prhmann. v. Grefer. Fchlör. 


Auf Königlich (Merhöchfteri Befehl: 
der Gr neralfeeretär, 
An deffen Et tt der Minifterialrath 
Stautner. 
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| Arıties-Befrht 
Gobenfämwengen, den, 7, 7. November 1866. 


Ich enthebe Hietimit nit Mein eh vielgellebten 
Großoheim, Seine Konigliche Hoheit den 
Prinzen Carl von Bayern, unter ruͤhlnen⸗ 
der und dankenver Anerkennung Seiner dem 
Thtone und Vaterlande“ geleiſteten Dienſte 
mit innigeni Bedauern von der Stelle eines 
Feldmarſchalls nachdem Ich vergeblich ver- 
ſucht habe, Hochſtdenſelben von der beab- 
fühtigten Nieberlegung des Feldmatſchallſtabes 
zurückzubringen. 

Ich enthebe ferner unter gleich ſchmerz 
lichen Bedauern Seine Konigliche Hoheit 
Meinen vielgeliebten Großoheim, Höcft- 
veffen Bitte entſprechenb, von der Stille des 
Gruerälinfpectord der Armee und von Seinen 


beiden Regimentäinhaber- Stellen, veroröne 


äber zugleich, daß Mein 1. Gulraffir-Re- 
giment imd Mein 3. Infanterie-Regiment 
zum Andenken ar die zwifchen Ihren und 
Seiner Königlichen Hoheit beftandelien Be— 
ziehungen, ſowie zum fteter-Gevächtniffe der 
großen Berbienfte Höchftvesfelben für alle 
Zeiten den Namen „Bring Carl von 
Bayern“ führen follen. 

Indem Ih Meinem Heere, welches 
feit mehr. als einem halben Jahrhundert 
in Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
Carl von Bayern ein Teuchtendes Vor— 
bild der Tapferkeit und aller militärifchen 
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Tugenden verehrt, Hoͤchſtdebfelhen Als⸗ 





ſcheiden aus Seinen milltaͤrtſchen Würden 


und Regimentsinhaber· Stellen bekaunt gehe, 
witd dad Heer, Ich bin vefſen gewiß, durd 
fefte Bewahrung der Höchfteit Befigthüme 
des Soldaten, des Muthed, der Mannezucht, 
der Ehre und True, fi auch fernerhin die 
Sympathien, bon welchen Seine Konigliche 
Hoheit zu allen Zeiten für Mein Ha 
und deffen Wohl beſeelt wären; zu ethalten 


ſtreben und fig feines, wenn auch ausge 


ſchiedenen, doch im theitren Andenken, fort 


lebenden Feldmarſchalls ſtets und im jeder 
Bezlehung wuͤrdig bewähren. 


Ludwig. 
Freiherr v. Pranckh. 


Dekanntmachung, 
die Eintheilung der Bergieblere betr 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, boin 41. Januar 1867 
an die Dergreviere Sonthofen und Bergen 
der Bergrevier München einzunerleiben. 

Münden, den 4. November 1866. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs 
allerhöchſten Befehl. 
v. Pfretzſchnet. 
Durch den Minifter. der Generalferretär 
Dr, Biſchof. 


Berichtigung. J 

In Nr. 66 bes Regierungsblattes dom 31. Oct. I. I. 
fol es Seite 1588 * 11 v. o. ‚Ratt „Heimaths 
caution“ heißen „Heirathscaution 


— — 


“ Üegierungs- latt 





Inhalt: anal ci Dar Tr 
handfungen in den Sigungen vom 11. bis 16. Juni 1866, — = 
er deſſen Verhandlungen in den Situngen vom 2. bis 1%. Juni 


Abſchied für den Sandrath der Pfalz über defien 
ſchied file den Landrath bon Mittelfranken - 


1866. — Militär» Dien 18 Nachrichten. — Dienſtes⸗Nachrichten. 
use. — Kirchenverwaltungen in den Städten Augsburg, Bayreuth, W 
enehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — sn an Aller höchſte 


leihu Königlich, Allerhöchfte 


1694: 


das 


7 oma 


n;. Prãſentations · Peſtã⸗ 


— — 
amberg. — OrdensVer⸗ 


tzburg und 


_ Benitli gung u Namensänberungen. _ Gewwerbsprivilegiums · Verleihung. 





Abfhie» 


für. den Landrath der Pfalz über defien Ver 


in den Sitzungen vom 11. bie 


16 Juni-1866. 


Ludwig n 
von Gottes Gnaden König Yon Bayern, 
»falzgraf bei Ahein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. et)t 
Wi r haben Und über die von dem Land» 


rathe der Pfalz in feinen Sigungen vom 


handlungen 


„11x bis 46, 


Juni T. 1.3. gelogen, Ber 
Handlungen Vortrag, erſtatten Iaffen, und er⸗ 
well heraut folgende Surfölefungen: 


£ Y” 
15 —B 


I. id" gi, de 


Abrechnung über Die ‚Fonds der 
J Kreisanſtalten und über die Kreis⸗ 
‚fonds für dad Jahr. 1864/65. 


». Ar 
Die Rechnungen für dag Jahr 1884/65. 
120 
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A. Der Kreis-Hilfscaffe 


mit einer Cinnahme von 


mit einer Autgabe von 





13,453 fl. 10 kr. 
einen Activreſte von 2,677 fl. 315 fr. 
und einem Vermdgensſtande von 

44,243 fL 50 fr. 


B. Des Sandgeflütes 
mit einer Sinnahme von 
einem Activreſte von 


©. der Kreis· Irtenanſtalt zu Alingen- 
münfter 


mit einer Einnahme von 76,461 fl. 20 fr. 
66,459 fi. 26 fr. 
10,001 fl. 34 fr. 


einer Audgabe von 
einem Ueberſchuße von 


D. Weber die Fonds für Gemeindezwecke 


mit einer Einnahme. von 
6,625 fl. 46 fr. 
mit einer Ausgabe von 


6,300 fl. 59 fr. — pl. 
1dl. 


einem Activreſte von 324 fl. 47 fr. 
und einem Vermoögensẽ ſtaude yon 


* 


N 21,824 fl. 47 Me. Hl. 


AN 


16,130 fl. 414 Er. 


43,735 fi. 374 fr. 
mit einer Ausgabe von 43;800-fl. 24 fr. 
488 fl. 33% fr. 


1 pl. 
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E. Weber den Votſchußfond für Schulhaus 


bauten 
mit einer Einnahme von 12,070 |. 
mit einer Ausgabe von 10,400 j. 
einem Activreſte von 1,670 fl. 


und einem Bermögensftanbe von 
27,000 fl. 


F. Weber das Marimilians-Hilfsmagazin 
8,898 fl. 10 Er. 
88d0 fl. — kr. 

IA. 10 Fr 


mit einer Einnahme von 
mit since Ausgabe von 
einem Ac ivreſte von 
und einem Vermogensſtande von 

| 144,409 fl. 10 fı 


G. Per fireis-Armen- und Piranken-Anfalt 
zu Frankenthal 

mit einer Einnahme von 70,611 fl 39 Fr. 

mit einer Aufgabe von 62865 fl. 4 

und einem Uebeiſchuſſe von 
Ä 7,746 fl. 35 f. 


H. Ueber den Fond zur Gründung einer 
Penfionscaffe für die Hinterlaffenen des ſehttt- 
perfonals an- den Fatein und Gewerbsſchulen 
mit einer Einnahme von 
: 960 fl. 34 1fr. 
mit einer Au’gabe von 
70 fl. fe ⸗ tl. 
Iso fi. ga t. 2 


It 


einem Atevreſte von 


1597; 


und einem Vermoͤgensſtande von Kr 
2480 fl. 34 fe. 2 pl 
tann ‘ 


— * Hetiefende 

mit einer Simahn von .-, 

371,835 fl.20 f.. 3. 
mit einer Kutgibe bon 

524;086 f1..35 fr. - 3pl,,; 
einem Activreſte von = 

. 41,08 fl. 45 fe — 
find vom tem Banbratte anerfannt, nn 
dieſe Rechnungsergebniſſe in die Rechnung 
dei Jahres. 1865/66 üͤberzutragen. 


Steuerprincipale der Pfalz für 
das Jahr 1866/67. 
Dieſes berechnet fich vor ehaltlich etwaiger 
Ab» und Zugaͤnge auf 
1,031,356 fl. 
ſohin ein Ste erprocent auf 10,314 fl. 


IT. Bu 
Kreis: Husgaben und Kreis : Ein: 
nahmen für dad Jahr 18366 67 
vom 1. October 1566 bi3 31. December 
1857. 


Tie von dem’ Landır he geprüften More; 


anfchläge ‚genehmigen Bir iu, ——— 
Saͤtzen: 555 
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A. Kreis-Ausgaben, - 


=. Cap. L | 
Erhebung und Verwaltung der SKreis- 
einnahmen 1,659 fi. 
“ Cap. IL 


Bedarf des Landrathes. 


8-3. Taggebühren und Reiſekoſten der Land⸗ 
rathsmitglieder 1,200 fl. 


$. 2. Defgleiipen ved Landrathsausſchuſſes 


190 fl. 
$ 3. Brauner ver Landeithinerfammlung 
RER: 500 ji, 
Summe bed — II. 1,800 fl 
Ep. I...‘ 


" Erziehung. und Bildung: 
8. 1. Deutſche Schulen 
149,811 fl. ab kr. Edl. 
8.2. N Lateinſchulen 
48,503 fl. ↄO fr. 2dl. 
6 3. Säwimmfgufen 275. — fr. — dl. 
8. 4. Stirendien für Stud erende an Uni 
verſitaͤten und Gymnaſien 
2,000 I. Fu — dl. 
5. F eipläge für Zöglinge 
er des Centtaltaubſtummen⸗Inſtitutes zu 
Munchen 468 fl. 45 kr. — dl. 
ned. Gent alblindeninſtitutes daſelbit 
2312 fl. 30 fr. — dl. 
120* 
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8.6. Zur Erhaltung von Kunftvenfmalen 
und Alterthümern 


r po. —. — Hl. 


8.7. Beitrag an ‚hie Geſellſchaft Pollichia 
200 fl. — fr. — ol. 
g. 5. Beitrag zum germanifchen Mufeum in 
Nürnberg 400 fl. — ke. — dl. 
8.9. Defepue für Erziehung und Bildung 
125. — f. — ol. 

Summe des Kap. 111 
‚472,297 fl. — fl SE, 

galerie 5 IV. 


Induſtrie und Cultur. 
g. t. Kreisgewerbsſchule in Kaiſerslautern 
a) Exigenz dieſer Schule 
16,927 fl. 30 fr. 
h) Landwirthſchafttiche Abtheilung der⸗ 


ſelben 1,875 fl. — Er. 

$: » 2. Gewerbsſchule zu 
a) Speyer ' 270s fl. 45 Er. 
b) Landau 3,098 fl. 7 kr. 
0) Zweibrüden «3,342 fl, 55 fr. 


8. 3% Für Lehrattribute dieſer Schulen 


750 fl. — kr. 
8. 4. Mefervefond für dieſelben 
125 fı — dl. 


g. 5. Zuſchuß zum Penfiond- und Unter 

ftägungsfond für die Lehrer der Land 
er und Gewerbefähulen 

= 625 fl. — fr. 
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$. 6. Für dem gewerblichen Unterricht an 
den iſolirten Lateinſchulen 

’ 1,100 f. — in. 

$. 7. Zaggebühren und Meijekoften ver 
Prüfungscommiffäre 400 fl. — Fr. 

$. 8. Stipendien für Schüler an ‘ven 
polytechniſchen Schulen 


1,500 fl. — fr. 

$ 9. Befitsanftatt in Zweibrüden 
25,000 fl. — fr. 

$ a: . Für’ das Landgeftüt 
1,500 fl. — fe. 


§. 11. gut Merſonal⸗ und Realexigenz der 
U und Handelskammer 
700 fl. — Fr. 
8. 12. Sonflige Ausgaben für Induſtrie 
und, Cultur 
a) zur Verbeſſerung der Viehzucht, dann 
des Wein- und Flachsbaues 


1,875 fl. — fr. 
b) für Induſtrie überhaupt 
625 fl. — Fr. 


$. 13. Zur Unterftügung landwirthſchaftlicher 
Bortbildungsanftaften 200 fl. — A. 
Summe ves Gap. IV 62,652 fl. 17 Er. 





Gay. V. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreisirrenanſtalt zu Klingenmünfter 
a). Betriebskoſten 91,208 fl. Tr. 
b) Unterhalt ver Gebäude 4,375]. — Er. 
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$. 2. Unterftüßung vürftiger Hebammen- 
jhülerinen 300.fl. — Fr. 
$: 3. a nn der Thieraͤrzte 
3,700 fl. — fr. 


4. Anßtellung von Aerzten in den drme- 
ren Gegenden der Pfalz 500 fl. — Er. 
Summe des Gap. V 100,223]. 7 Fr. 





Cap. VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 


$. 1. Kreigarmen⸗ und Krankenanſtalt in 
Frankenthal 

a) Betriebskoſten 

b) Unterhalt der Gebaͤude 

c) zur beſſeren baulichen Eimichtung der 

Zoealitäten für taubflumme und andere 

gebrechliche Kinder : 8,750 fl. 

$. 2: Unterflügung von Armen auperhalb 

der. Kreidarmenanftalt 5,625 fl. 

$. 3. Unterhalt verlaffener Kinder und armer 

Waiſen bei Privaten, dann in Waijen- 

und Rettungshäujern "31,250 fl. 

$. 4. Unterftügung armer, durch ‚Elementar- 
Ereigniße beſchädigter Familien 

2.1800 fl. 


Summe ded Gap. VI 123, ‚360 fl. 


78,385 fl. 


Cap. VU. 
Straßen- und Wafferbau. 
8.1. Für Difteietöfragen 60,000. fl. 


2,850 fl. 


4708: 
$. 2. Unterhaltung der Rheindaͤmme 


| 5,200 fl. 
Summe des Gap. ‚Vu 65,700 fl. 

Cap. VII. 
Belohnungen: für die Erlegung von Raube 
thieren 187 fl. 30 fr. 
Ey. AX. 9 


Erſatz an die Staatscaſſe nat Att. xu. 
des Ausſcheidungsgeſetzes vom 23. Mai 
1846 und Beilage B’ Gap. VI $. 2 des 
Finanzgeſetzes vom 10. Novembtr 1861: 

125,000 f 


Cu. x 
Auden iner Reſervefond 
2, 490 fl. 2: fr. 3 dl. 


 Bufammenftellung. 

Cap. I 1,659 fl. — kr. — dol. 
r 1 1,890 u nm 
= mi... 
„IV 626592 ,17,—, 
. V 10223, 7.—, 
VI 1283,300 — ,— 
* vu 65,100 , a 
‚„ VII 1897,30,—, 
,‚ R 135,00 , — y—, 
r X 2,490 , 28. 3, 


Summe der Kreidaudgaben 
655,459 fl.23 fr. 2 hl. 
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:B, ‚Kreis- namen 
. 00— 
Cap. 1. 


Zuſchüſſe aubver Staatscaſſe. 


albAulf Sechnung des: ordentlichen Vudgets 
ug und der Budgets: Erhöhungen, 


8.1. Zur Ergänsung der Gongrua der deute 
ſchen Schullehter 
Mas Kr 270 fr. — dl. 
8:2 Zur: Erhöhung, dieſer Conzrua 
4217042 fl. 28 Er ol 
8.3; Bär auferpepentliche. Schulpiſitationen 
A 1,250 fl. — fr. — dl. 
s. 4 Zur Wimenta‘ on dienſtunſaͤhiger Schul⸗ 
lehrer 9200 fl. — fr. — ol. 
8.5. Für die Geftütäunftalt in Zweibrüden 
ö 41250fl. — kr. — dl. 
6. «. Für und Gulur , 
59 cher. kt. — 


— Auf Nechn ing des Reichs⸗Neſervefor ıbes. 
7. Zuſchuß an den Kreiß: verein zur Unter 
— die: ſtunfaͤhiger Schullehrer 

J 19,750 1. — Ye. — DI. 
——— 


Sie det Gay. I 64, 417 fl. 28 fr. 301. 


Kari 
Sundationd- und Dotationdheie- 
 eträge der Gemeinden und 
Stiftungen. 


844. Für die iſolirten «X eignen zu 


u 1704: 


Branfenthal,Kaiferdlauiern und Landau, 
einfchiießlih der Schulgelver 
‚5,676 fl. 20 fr. 
8:2. Für bie uisgenenbefgule in ar 
lautern 
a) ſtaͤndigeu Beityag * Gemeinde gaiſers 
lautern 1,250 fl. — fr. 
b) Schul · und Inſeriptionsgelder 
87 fl. - kr. 
8. 3. Beiträge der Sen einten und Privaten 
für die Verpflegung ihrer Angehöri;en 
in der Kreißarmen- un» Kranfenan- 
ftalt zu Frankenthal, dann igene Gin- 
nahmen tiefer Anſtalt 43,250 fl. — fr. 
6:4: Beiträge bon Brmeinben un» Privaten 
für den Unterhalt. von Irxren in ber 
K eisirrenanſtalt zu Klingenmünſter, 
dann eigene Einnahmen dieſer Anſtalt 
46,204 fl. 22 fr. 


Simme des Gap. II. 67,230 fl. 42 f. 


Cap. II. 
Soufige Ginnahmen. 


8.1. ——— der Mheindammaraäfe— * 

7,5500 fl. kr. 
g. 2. Geldſtrafen wegen Uebertretung des 
Grjeged über Verſammlungen und Ber 
eine vom 26. Februar 1850, dann des 
Preß) eſebes vom 17. Mir; 1850 


12 fl. 30 fr. 
* Summe bes Gay. WU 


7,582 f. 30 fr. 
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/ Cap. IV. 
Acıtweite der Kreisfonds frühererer Jahre 
18,510 fl. 12 Fr. 3 dl. 
Cap. V. 
Kreisumlage zu 481); Procent 
Ste: erprineipaljumme nad "Abzug von 
Ya Prceentfürünztebige Poften AIT,T2S fl. 


ET TEITNE 


‚Gap. I 64,417 fl. 28 fr. 3 vl. 
‚ U 07,260 , 42, — „ 
=, IM 7,512 , 30, — 
„WW 18,540 ., 42 3, 
V 497,723 „ —, 
Geſammtſumme der Kreis Frese 
22. 


655,459 fl. 23 fr. 


IV. 


Aur vie bezüglich der Kreisaufgahen und 
Einnahmen erfolgten NInträge ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 

1) Dem Beſch uſſe des Landrathe: auf 
Gewaͤhrung eines Zucchuſſes von je 
100 fi. 
Lehreſtellen an den iſolirten Latein: 
fhulen in Sranfenthal und Kuſel, ſo⸗ 
mie auf DB zugderhöhurg mit jährlich 


SON. an den Zeichnungzslehrer Schmitt 


an der Lateinjd: Te zu Ftankenthal er— 
viheilen Wi e Unfere Serehmigung. 
25 Hinſichtlich der neuerdings geſtell en 


Bitte wegen Bewilligung eines größern -: 


für die Errichtung vierter _ 


x 


:1706 


Antheild der Pfalz an der allgemein 

Schuldotation wird der Landrath mie: 
de holt auf die in dem Landrathsab⸗ 
fhiede vom 14. November 1862 Ab- 


theilung IV. Nro. 4 und. die in dem 


+ Landrathsabfchiede vom 9. November 
: 4865 Abiheilung IV: Ni. 1 in Bezug 


3): 
nach derfelbe für jede der beiden land» 


gerommine Erwiderung hingewieſen. 
Dem Beſchlufſe des" Laudrathes, wo⸗ 


wirthſchaftlichen Fortbilvunbanſtalten 


mit formlich organiſirtem Unterrichte, 


dern Grunking von dem landwirth— 
ſchaftlichen Bezirksvere'ne Kircheimbo⸗ 


landen in ebenſo verdienſtlicher als 


nachahmenswerther Weiſe unternommen 
wurde, einem Beitrag von 100fl. vor⸗ 
läufig für das: Jaht 186667 bewilligt 


"hat, ertheilen Wir hienitigerne Un- 


fere Genehmigung und: haben’ den be- 


züglich'n Gefammbetrag von: 200 fl. 
in“das Kreist a .. — 


laſſen. 


9 


Den Beſchlufſen und ——— 
Lanvdrathes in Auſehung ves pfalzi— 


ſchen Landgeſtuͤts und zwarinsbeſon⸗ 


dere bezüglich der Unterſſfützung der 


Rendantens-Wittwe Preufer zu Zwei- 


brüden und des früheren Waldhüters 
Jacob Grummel I von Jägersburg, 
dann wegen Awforftung: ver’ Parz Ile 
Plan- Nro. 16.0 auf dem Eicheljchei- 
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ſtellung der dießſalls 


J 


derhofe und wegen Beibehaltung der 
dermaligen Verrechnungsweiſe bei den 


Pferdeankaufsfonds ertheilen Wir Un— 
ſere Genehmigung. 


Gleiches gilt von dem auf die He⸗ 
bimg des Privatbeſchaͤlweſens gerich- 
teten Antrag; in welcher Hinſicht uͤbri— 
gens die Vertheilungen von Ermun⸗ 
terungspraͤmien durch die Verfügbar⸗ 
erforderlichen 
Geldmittel bedingt bleiben wird. 

Der von dem Landrathe beſchloſſenen 
Erhöhung des Geldgehaltes des Der- 
walter8 der Kreidirrenanftalt zu Klin- 
genmünfter auf ven Betrag von 1100 fl. 


des Jahres ertheilen Wir hiemit Un- 


9 
) 


I 


8) 


feze Genehmigung. 
Ebenfo genehmigen Wir die von dem 
Landraihe beichloffene Gewährung ei» 


ner Mohnungsentfhädigung im jähr- , 


lichen Betrage von 150 fl. an den 
Oeconomen der Kırlö: Armen- und 


Kranfenanftalt zu Frankenthal, Reiß. 


Unſere Kreidregierung der Pfalz hat 
Sorge zu tragen, daß die von dem 
Landrathe für vie Heilung arıner Au- 
genfranfen beſtimmte Summe von 
500 beziehungsweiſe 625 fl. ausſchlie 
Bend zu dieſem Zwecke verwendet merde. 
Dem Antrage des Landrathes: von 
der. für Diftrictäftraßen beftimmten 
Summe von 60,000 fi. nur 5000 fl. 


\ 


9) 
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für Neubauten und 55,000 fl. zur 
Unterhaltung viefer Straßen zu ver 
wenden, ertheilen Wir Unjere Gr 
nehmigung. . 

Mir genehmigen dem —* ded 
Landrathes entſprechend, daß die Grund⸗ 
entſchaͤdigung für die zum Bau der 
Verbindungsbahn vom Bahnhofe zu 
Ludwigshafen bis zur neuen Rhein 
brüde an vie pfälzifche Ludwigsbahn 
abgetretene Stredfe des Rheindammes 
mit 49 fl. 36 fr. der Gemeinde Munden 
heim überwiejen werde. 


V. 


Auf die weiteren Anträge und Aeuße— 


1) 


rungen des Landrathes erwidern Wir Nach⸗ 
ſtehendes: 


Dem Antrage auf eine commiſſionelle 
Prüfung der Mobiliarfeuerverſicherungo⸗ 
anträge ſteht, abgeſehen von der min— 
deſtens zweifelhaften Nützlichkeit einer 
ſolchen Maßregel, einerſeits die Ruͤd— 
ſicht auf die moͤglichſte Beſchleunigung 
des Prüfungsgeſchäftes und andere fein 


"die nothwendige Bedachtnahme auf die 


oeconomiſchen Intereffen per Gemei: den 
entgegen, welche eine allzuhäufige Her 
anziehung ver einzelnen Gemeinde 
glieder zu umentgelrlichen öffentlicen 
Functionen nicht al? gerathen erſchei⸗ 
nen laſſen. 


* 


1709 4710 
2) Bezüglib des Antrages wegen Her—⸗ holt beantragte Aufhebung des Weg⸗ 


ſtellung einer Perſonen⸗Poſtverbindung 
zwiſchen Kuſel und Wolfſtein über 
Rothſelberg, Jettenbach und Boſen⸗ 
bach kann in Betracht, daß der Ver— 
kehr von Kuſel vorzugsweiſe in ber 
Richtung nad Lendſtuhl, dann in zwei—⸗ 
ter Linie nach Baumholder und Lauter⸗ 
ecken, j ner des Ortes Wolfſtein da⸗ 
gegen nach Kaiſerslautern und in zwei 
ter Reihe nah Meijenheim und Stau» 
dernheim ſich bewegt, johin erhebliche 
gefhäftlihe Verbindungen zwiſchen bei— 
den Orten nicht beſtehen, vom Stand⸗ 
punfte der Poftanftalt Hiefür ein wirk— 
liches Beduͤrfniß nicht erkannt, daher 
gu demſelben zur Zeit nit entſpro⸗ 
hen werben. 

Don- Seite diefer Anftalt würde je 
doch Fein Hinderniß entgegenftehen, 
wenn behufs der Perſonenbefoͤrderung 
auf genannter Route ein Brivatunters 
nehmen in das Leben träte. 


3) Ueber die von dem Lanprathe wieber- 


gelves auf ver Stumpfwalpftraße find 
bereit3 Erhebungen einge'eitet, von des 
ren Ergebniß das meitere Borgehen in 
diefer Angelegenheit abhängig erfch int. 

4) Dir gleichialld beantragten Au hebung 

des der Stadtgemeinde vudwigshafen 
bewilligten Pflaſter- und bexiehungs- 
weiſe Weggeldes ſteht zur Zeit noch 
die Erwägung entgegen, daß dieſe Stadt⸗ 
gemeinde bei ihren notoriih mißlichen 
Bermögensverhältniffen hiedurch außer 
Stand gefegt würde, die ihr obliegen- 
den umfangreihen Straßenanlagen zu 
vollenden und zu unterhalten. 

Indem Wir dem Landrathe der Pfalz 
gegenmärtigen Abſchied ertheilen, anerfeunen 
Wir gerne die von demſelben neuerdings 
bewährte Bereitwilligfeit zur Foͤrderung 
der Sntereffen des Regierungsbezirkes und 
erwidern die in jeinen Verhandlungen nie 
dergeligten Ausdruͤcke der Treue und Hin« 
gebung mit der Verſicherung Unferer 
Königlihen Huld und Gnade. 


Hohenſchwangau den 2. November 1866. 


Ludwig, 
v. Prebfchner. Schr. v. Pechmann. v. Greſſer. Schlör. 


Auf Koniglich allerhoͤchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr 
An deſſen Stutt der 
Minifterialratg Stautner. 
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Ab rd ied 
für den Landrath von Mittelfranfen über deflen 
Verhandlungen in den Sitzungen vom 2. bis 
12. Juni 1566. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Payern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und im 

Schwaben ste. etc. 

Mir haben Uns über die von dem Land- 

tathe von Mittelfranfen in feinen Sigungen 

vom 2. bis 12. Juni I. 38. gepflogenen 


Berhanvlungen Vortrag erftatten laffen, und _ 


ertheilen Hierauf folgende Entſchließungen: 


1. 

Hobrechnung über die Fonds Der 
Sreidanftalten und über die Kreis: 
fonds für dad Jahr 1864,65. 
Die Rechnungen für dad Jahr.1864,65 

A. Der fireis- Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von 15,464 fl. 324 Fr. 
mit einer Ausgabe von. 7,916 fl. 8 Fr. 

fohin einem Activreſte von 

7,548 fl. 243 fr. 

dann einem Bermögensftande von 
26,475 fl. 18. fr. 


B. Der Sireis- Irrenanflalt Erlangen 
mit einer Einnahme von 


105,573 fl. 294 Fr. 
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mit einer Ausgabe von 
- 100,300 fl. 28} fr. 
fomit einem Activrefte von 
| 5,273 f. —& fi. 
und mit einem Bermögendftande von 
Ä 118,821 fl. 56 f. 


C. Des. Mlarimilions-Hilfsmagazius 
mit einer Einnahme von :10,100 fl. 168 fr. 
mit einer Ausgabe von -. 10,083 fl. 34 Fr. 
einem Activbeſtande von 16 fl. 42 2 fi. 
und. einem Bermögendbeftande von 

129,490 fl. 37 fr. 


D. Der Breisfonds 
mit einer Einnahme von 271,030 fl. 325 fr. 
mit einer Ausgabe von :239,769 fl. 38 fr. 
fohin einem Activreſte von 
31,311 fl. 29 fr. 
dann mit einem Ausſtande an Kreisum— 
lagen im Betrage von 411 fl. 24 Fr. 
find von dem Landrathe als richtig aner— 
fannt worden. 
Demnad find die Ergebniffe dieſer Rech⸗ 
nungen in die Rechnungen für das Jaht 
1865/66 überzutragen. 


II. 
Steuerprineipale für dad Jahr 
1866 67. 

Für dad Jahr 1866/67 berechnet ſich, 
vorbehaltlich allenfalljiger Zur und Abgänge 
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dad Steuerprineipale der Grund⸗, Hauds, 
Gewerb-, Gapttalrenten- und Einfommen- 
fleuer in: Mitfelfranfen 

auf 1,312,570 fl. 32 fr. 
jomit ein Procent auf 13,126- fl. 


III. 


Beſtimmung der Kreis-⸗Ausgaben 
und Kreis-Einnahmen für das 
Jahr 1866/67. 


Dem von dem Landrathe geprüften Vor— 
anſchlage der Kreis-Ausgaben und der Kreis» 
eintahnien für 1866/67 ertheilen Wir in 
folgenden Säten Unfere Genehmigung: 


Erſter Abfchnitt. 


Kreis-Ausgaben. | 


Cap. I. 
Erhebung und Berwaltung des 
Kreisfonds 
mit zwei Procenten von den Kreisumlagen 
3,601 fl. 46 Er. 
Summe des Gap. I. 3,601 fl. 46 Er. 
Cap. U. 
Bedarf des Landrathed. 
$. 1. Taggebühren und Reifefoften der Land⸗ 
raͤthe ‚1,800 fl. 
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$. 2. Taggebühren und Reifefoften des Lande 
raths⸗Ausſchuſſes 200 fl. 
$. 3. Regiekoſten J 500 fl. 
Summe des Gap. IL 2,500 fl. 


Ey. III 

Erziehung und Bildung. 

$.1. Deutſche Schulen 133,840 fl. 20 fr.— dl. 
$..2. Iſolirte Lateinſchulen 
12,204 fl. 51 fr. 3 HL. 
$. 3. Sonflige Anftalten für Erziehung und 
Bildimg: 

a) für den.Unterricht der Taubſtummen 
‚150 fl. — fr. — bl. 
b) Beitrag zur höheren Töchterſchule 

(Sherejleninftitut) zu Ansbach 
625 fl. — fr. — dl. 
©) Beitrag zur höheren Töchterichule 
(von Rücker'ſches Inſtitut) in Er- 
langen 125 |. — In — dl. 
d) Beitrag. zur Pfarrwaiſen-Anſtalt in 
Windsbach 375 fl. — fr. — ol. 
e) zur Blindenerziehungs-Anftalt im 
Nürnberg 500 fl. — fr. — pl. 
f) zur höheren Bürgerichule in Dinfeld- 
bühl 375 fl. — kr. ol. 
g) zur höheren Bürgerſchule in Schwa— 
bach a4A4837 fll. 30 kr. — vl. 
h) zur Höheren Bürgerſchule in Eichſtaͤdt 
350 fl. — iu — ol. 
iJ für das Martinsftift in Rüdenhauſen 
250 fl. — kr. — dl. 
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$.4. Sreipläge: 
8) im Gentralblindeninftitut in München 
312 fl. 30 fr. — dl. 
b) in der Anft It für arme Früppelhafte 
Kinder in Münden 
325 fl.— fr. — hl. 
$.5. zur Erhaltung von Kunftvenfmälern 
und Alterthümern i 
625 | — kr. — dl. 
$. 6. Beitrag zum Hiftorifchen Verein von 
Mittelfranfen 125 fl. — fr. — pl. 
$.7. Beitrag an dad germanifhe Mufeum 
in Nürnberg 375 fl. — A — dl. 
$. 8. Nefervefond für Erziehung und Bil« 
bung: 
a) für die deutfhen Schulen 
1,250 fl. — fr. — ol. 
b) für die iſolirten Lateinſchulen 
Ä —— 
Summe des Gap. III. 
1853,220 fl. 11 kr. 3 dl. 


Cap. IV. 
Induſtrie und Cultur. 


$. 1. Kreis⸗Gewerbſchule in Nürnberg 
9,460 f.52 fr. 2 hl. 
$. 2. Kreislandwirthſchaftsſchule in Lichtenhef 
a) Erigenzzufhuß 8,609 fl. 22 fr. 2 dl. 
b) für Ausführung des Erweiterungs- 
baues dieſer Anftalt 
9,025 fl. — Fr. — dl. 
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$. 3. Uebrige Gewerbsſchulen 
a) zu Ansbach 5,851 fl. — Fr. — bl. 
b) zu Erlangen 7,292 fl. — Fr. — dl. 
ec) zu Fürth 8,154 fl. — fr. — ol 
$.4. Zuſchuß zu den Penfions- und Unter‘ 
flügungsfond für die Lehrer an ben 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen 
“and deren Relicten 
| 3,907 fi. 21kr. 39. 
$. 5. Diäten und Reiſekoſten der Prüfungs 
eommiffäre 250 fl. — A. — ol. 
$. 6. Stipendien und Wreipläge 
a) für Zöalinge an techniſchen Schulen 
überhaupt 625 fl. — Fr. — ol. 
b) für Zöglinge an ver politechnifchen 
Säule in Nürnberg 
125 fl. — kr. — ol. 
c) für 8 Preipläge an der Kreisland⸗ 
wirthſchaftsſchule in Lichtenhof 
80. — kr. — ol. 
d) für 12 Freiplaͤtze an der Kreisader- 
bauſchule in Triesporf 
1,050 fl. — fr. — ol. 
$.7. Beitrag zur Kreishilfscaſſe 
1,250 fl. — fr. — dl. 
8.8. Koftenhälfte der Perfonal- und Meal- 
Grigenz der Kreiagewerbs⸗ und. Handel# 


fammer 750 fl. — Fr. — 0. 
$. 9. Uebrige Ausgaben auf Induftrier und 
Gultur: 


a) zur Förderung ver Viehzucht in Tries⸗ 
borf 1,250 1. — fr. — dl. 
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b) Gehalt des Kreis-Gulturingenieurd 
2,250 fl. — kr. — dl. 
c) an den landwirthſchaftlichen Verein 
zur Beförderung ver Pferdezucht 


625 fl. — kr. — dl. 
Summe be Gap. IV 61,414 fl.36 fr. 30l. 
Co. 7. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt Crlangen 
a) Jahresbeitrag 8,400 fl. 
b) für Nachforderung auf den Erweiter- 
ungsbau ver Kreidirrenanftalt 
| 18,809 fi. 
e) fürmweitereBauten und Reftaurationdar« 
beitenin der Kreißirrenanftalt 4,705 fl. 
$. 2. Unterftügung armer Gemeinden zum 
Unterhalt von Geifteöfranfen in ber 
Kreidirrenanftalt 5,000 fl. 
$. 3. Für die Gebäranftalt in Erlangen 
375 fl. 
$. 4. Für Kranfenanftalten, und zwar: 
a) Beitrag zum chirurgiſchen Glinicum 
in &rlangen 375 fl. 
b) sum dortigen medicinifchen Clinicum 
375 fl. 
c) zur Marimiliand=Heilanftalt für arme 
Augenkranke in Nürnbeeg 125 fl. 


$.5. Beitrag zur Unterflügung armer Ge— 


meinven für Haltung von Armenärzten 
1,0,0 fl. 
Summe des Gap. V 39,164 fl. 
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Cap. VL 
Wohlthätigkeit. 
8. 1. Beitrag zum Maximilians-Hilfsmaga— 
zin (Kreisge treidemagazin) 6,250 fl. 
8. 2. Für dad Trautberger'ſche Rettungsd- 
haus in Unterfranken 375 fl. 
$.3. Für Unterflügung von Wettungdan- 
ftalten des Regierungsbezirks 2,500 fl. 
$. 4. Beitrag zur Unterbringung verwahr- 
' fofter Kinder 5,000 fl. 
$. 5. Für entlafjene Sträflinge und Gor- 


teetionäre. & 625 fl. 
8.6. Beitrag für die Diafonifjen-Anftalt in 
Neuendettelsau 375 fl. 


$ 7. Beitrag zur dortigen Anftalt für Blöd- 
und Schwahfinnige 625 fl. 
Summe bed Gap. VI 15, 750 fl. 


Cap. VII. 
Straßen- und Wafferbau. 


Beitrag zur. Herflellung und Unterhaltung 
von Dijtrietöftragen - 45,000 fl. 


in 


Summe bes Gap. VII 45,000 fi. 
Cap. VID. 
Allgemeiner Refervefond 
633 fl. 24 fr. 10% 
- Summe des Gap. VI. — 
633 A 24 fr. 1dl. 
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Zufammenftellung der Kreid- 


Ausgaben. 

Gay. I 3,601 fl. 46 fr. — vl. 
-u 20... 
„ 11153220, 11, 3, 
‚IV 6144,38, 3, 
vv wii. ee, 
WET ey 


". vu 45,000 ” * ” 


„ VIE 683,24, 1, 


Geſammtſumme der. Kreid- Hudgaben 
321,283 1.58 fr. 3 dl. 


Zweiter Abſchnitt. 
Kreis-Einnaßmen. 
Cap. 1. 


Zufhüffe aud der Staatdcafie. 
$. 1. Die auf fpecielen Rechtstiteln und 


Bewilligungen beruhenden Fundationg⸗ 


und Dotationd-Beiträge 
a) für die deutfhen Schulen 
18,137 8.13 fr. 1 dl. 
b) für die iſolirten Lateinfchulen 
2,394 fl. 45 fr. 22. 
$. 2. Durdlaufender Anſchlag der ärarial- 
iſchen Dienftwohnungen und Dienft- 
‚gründe 1376.11 fr. 1dl. 
$. 3. Leiftung für fländige Bauausgaben 
138 fl. 45 fr. — ol. 
$. 4. Budgetmäßige Kreis» Schulpotation 
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für die deutfchen und iſolirten Latein 
ſchulen 71,691 fl. 53 fr. 18. 
$. 9. Zur Ergänzung des Einkommens ver 
Schqhullehrer die bisherigen Gongrual- 
Ergänzungs- und Erhöhungszuſchüſſe 
12,275 fl. 15 fr. — dl. 
$. 6. Zur Anordnung außerorventlider 
Säulvifitationen 
1,2508. — kr. — hl. 
$. 7. Zur Beftreitung der Mierhzind-Ent- 
ſchädigung des dritten Lehrerd und 
des ſtaͤndigen Schulgehilfen in Langen 
zenn 31 fl. 15 kr. — ol. 
$. 9. Zur Unterfügung jener Schullehter, 
bie vor dem Entftehen ver geſetzlichen 
Kreidvereine quiedeirt worden find 
5,750 fl — fr. — dil. 
$. 9. Zufhuß an den gejeglichen Kreidverein 
zur Unterftügung bienftuntauglich ge 
wordener Schullehrer 
9,750 fl. — Fr. — dl. 
8. 10. Zuſchuß aus der Kreisſchuldotation 
für die Gewerbſchule in Ansbach 
375]. — fr. — dl. 
g. 11. Zuſchuß für Induftrie und Gultur 
j 1,575 1. — fr. — dl. 


Summe des Gap. I 125,095 fl. 18 fr. Av. 





Cap. I. 
Bundationd- und Dotationdber 
träge der Gemeinden 


—f 
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Cap. II. 
Sonftige Einnahmen. 

$. 1. Strafgelvee wegen Uebertretung des 
Dereind» und Preßgeſetzes A fl. 30 Fr. 
$. 2. Wittwen- und Waifenjonds-Beiträge 

des Kreißculturingenieurs Elaffen 
w 22 fl. 30 Er. 
Summe des Gap. IH 27 f.— Fr. 


Car. IV. 


Activreft der Kreisfondsrechnung des Vor- 
jahres 1884/65 16,072 fl. 56 fr. 2 dl. 


Summe des Gap. IV. 16,072 fl. 56 fr. 2 ol. 


Cap. V. 
Kreißumlage 
zu 14 Procent der- Steuerprincipalfumme 
nah Abzug von 2 Procent für Rüdftänte 
und Nachläjfe 1=0,088 fl. 44 fr. 


Summe des Gay. V 180,088 fl. 44 fr. 


Zufammenftellung der Kreisein— 


nahmen. 

Gap. I 125,095 fl. 18 fr. 1 vl. 
(4 II — 4 — — 
„ IuU 27, —, —, 
„ W 16,072 „56 „ 2, 
V 180,088 „4 „ —, 





Geſammtſumme der Kreiseinnahmen. 


321,283 j1.58 fr. Fl. 
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IV. 


Auf die bei Prüfung des Boranfchlages 
der Kreis⸗Ausgaben ‚und Kreis-Einnahmen 
für 1866/67 erfolgten Aeußerungen und An⸗ 
träge deö Landrathes ertheilen Wir nad- 
fiehende Entjchliegungen : 

1) Der Landrath Hat die Erhöhung ber 
Pofition „außerorventliche Unterftüß- 
ungen für das Lehrperfonal* ven 
1,600 fl. auf 2,000 fl. befälofien, 
dann zu dem Boftulate für Linter- 
flügung der Gemeinden zu Schulhaus- 
bauten einen weiteren Zufhuß von 
1,000 fl. bewilligt, und für die zu 
Eichftänt zu errichtende höhere Bürger- 
ſchule in Cichſtaͤdt einen Zufhuß von 
350 fl. für den Fall gewährt, daß 
dieſe Schule mit dem Jahre 1866/67 
wirklich in’8 Leben treten jollte. 

In gleiher Weife hat der Landrath 
zum Zwede ver Aufbefferung des Ge- 
haltes des Subrectors Henjolt zu 
Gunzenhauſen von 581 fl. 15 Er. auf 
700 fl. die Erhöhung des bisherigen 
Zuſchußes an die dortige ifolirte Zatein- 
Thule um den Betrag von 118 fl. 45 fr. 
beantragt, fo wie für vie Lateinfchule 
zu Neuſtadt a A wegen ber Aujftellung 
eined vierten Lehrers pro 1866/,, einen 
außerorventlihen Zuſchuß von 150 fl. 
bewilliget. 
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2) 


3) 


Wir Haben die hiedurch von dem 
Zandrathe wiederholt befundete rege 
Theilnahme und Mitwirkung für vie 


Forderung des Öffentlichen Unterrichts- 


und: Erziehungswefend mit Befriedigung 


wahrgenommen und deßhalb gerne ven - 
hierauf bezüglichen Beſchluͤſſen Unſere 


Alterhöchite Genehmigung ertheift. 
Dem Beihluffe des Landrathes vom 


4. Juni d 98. die Gehaltözulage für 


den Mector der Kıeislandwirthichafts- 
Thule Lichtenhof Dr. 3. C Keller- 
mann im Betrage von 300 fl. be— 
treffend, ertheilen Wir Hiemit Unfere 
Genehmigung. 

Der Landrath hat in wohlbemeſſener Für- 
forge für den Stand ver Verkehrswege 
die bisher poftulirte Summe von 
24,090 fl. zur Unterflügung ver Ge— 
meinden zum Untethalte der Diftricts- 
fragen auf 36,000 fl. jährlich, und 


. zwar vorläufig in fkändiger Weiſe zu 


4) 


erhöhen befchloffen. 

Wir eriheilen hiemit dieſem Be- 
f&hluffe, ver Uns einen erfreulichen 
Beweis von dem fortdauernden Beſtre— 
ben des Landrathes gewährt, den Inte 
refjen der Kreisongehdrigen die mög- 
lichſte Pflege zuzuwenden. Unfere 
Genehmigung 
Den für die Erweiterungdbauten in 
der Kreidirrenarftalt zu Erlangen er 
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forderlichen Mehraufwand von 18,809 fl. 
fo wie einen weiteren Betrag on 
4,705 fl. für verſchiedene Verbefferungd- 
Einrihtungen in dieſer Anftalt hat 
der Landrath in das Kreisbunget für 
186%, einzuftellen bejchloffen. 
Ebenſo hat derfelbe einem Portulate 
der Regierung von 280 fl. für Er 
werbung eined Grundftüdes von 72 
Decimalen feine Zuftimmung ertheilt. 

Diefe Beſchlüſſe erhalten hiemit Unfere 
Genehmigung. 

V. 

Auf den von dem Landrathe erneuerten 
Wunſch bezüglich der Gründung einer hoͤh⸗ 
eren techniſchen Lehranſtalt im Kreiſe Mittel- 
franken behufs des Eintritts und der weit⸗ 
eren Ausbildung der Schüler der Gewerbs— 
fhulen vermögen Wir nur auf das im 
Landrathsabſchiede vom 9. November 1865 


‚Mr. V Ziff. 1 bereits Gefagte Bezug zu 


nehmen, indem Wir die dafeldft angedeuteten 
Anhaltspunfte, als zur Zeit ſchon gegeben, 
noch nicht erachten können, abgejehen davon, 
daß während ver gegenwärtigen Finanz 
periode für die Errichtung einer derartigen 
höheren Lehranſtalt verfügbare Staatäfond! 
nicht vorhanden find. 

Indem Wir dem Landrathe gegenmärt: 
igen Abjchied ertheilen, verbinden Wir bie 
mit gerne die Anerkennung tes Eifers umd ber 
Umſicht, womit derfelbe die Bepürfniffe und 
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Interefſen des Regierungsbezirkes zu fordern enen patriotifchen Gefinnungen mit der Verſih⸗ 
beſtrebt if, und erwidern die hiebei kundgegeb⸗ erung Un f erer ———— und Gnave. 


Hohenſchwangau den 2. November 1866. 


Q u N w ; 8. ei . u J | 


m Pfretzſchner. 


Militãr - Dienkes - Machrichten. 

Ela Majeſtaͤt der König haben 
durch allerhochſte Entſchließung d. d. 
Hohenfhwangau den 2. November l. Is. 
Nachſtehendes. en zu genehmigen 
geruht: 

Penſionirt wird: 
der Wegimentdarzt Dr. Anton Wein 


gärtner von der Commandantſchaft der 
Veſte Marienberg. 


Schr. = Pedmann. 


o. Grefier. Schler. 


Auf Koniglich aflerhöäten Befehl: 


der Generalfecretät 
An defien Statt 
der Miniſterialtath Stautner. 


Verſetzt werden. 

die Regimentöärzte Dr. Eberhard Sämer 
vom 6. Chevaulegers⸗ «Regiment | vacant- 
Herzog von Leuchtenberg zur "Kommandant 
fchaft der Veſte Rofenberg, — Pr. Joſeph 
Rogg von der Stadt und Beftungdcom- 
mandantſchaft Ingolſtadt zum 13. Infan⸗ 
terie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — und Dr. Julius Stein vom 
13. InfanterieRegiment Kaiſer Franz For’ 
feph von Oeſterreich zum 6. Chebaulegers⸗ 
Regiment yacant Herzog von Leuchtenberg; 
— die Bataillondquartiermeifter Joſeph 2% 
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berger vom 5. Jaͤger⸗Bataillon zur Mili— 
taͤr⸗ Rechnungs ⸗Kammer, -— Philipp Jar 
zin sky vom Feſtungs Commando in Ulm 
jur Zeughaud-Haupt-Direetion, — Andreas 
Mayer vom 12. Infanterie» Regiment 


König Dtto yon Griechenland zur Militär- 


Rehnungd-Kammer, — Marimilian Hei- 
denreih vom 5. Infanterie» Regiment 
Großherzog von Heſſen zum 6. Chevau— 
legerö-Regiment vacant Herzog von Leuch— 
tenberg, — und Johann Kraus vom 6. 
Jaͤger ⸗Bataillon zur Militär- Rechnungs- 
Kammer; — die Unterquartiermeifter Mi— 
chael Müller vom 4. Infanterie-Regiment 
vacant®umppenberg — und Anton Spang- 
ler vom 7. Infanterie Regiment Hohen— 
haufen zur Militär Rechnungs-⸗Kammer, — 
Caspar Wiedemanu von der Gewehrfa- 
brif-Direetion zum 2. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
ment Tarid, — Jacob Bürfner vom 8. 
Yäger-Bataillon, — Dito Doll mann vom 
6. Ghevaulegerd-Regiment vacant Here 


zog von Leuchtenberg, — Alois Koh— 
ler vom 6. Sufanterie- Regiment König 
Wilhelm von Preufen — und Ott— 
mar Schwarz vom 4. Artillerie Regie 


ment, fAmmtlih zur Militaͤr-Rechnungs— 
Kammer, — dann Joſeph Schwaiger 
von der Militär-Rehnungs-Kanımer zum 
topographifchen Bureau des Generalquartier« 
meiller-Stabed; — ferner die Reginentd- 
Actuare Marimillan von Sicherer vom 


1. Infanterie-Regiment König zur Com— 
mandantfchaft der Stadt Würzburg und 
der Vefte Marienberg, — und Ludwig Koh 
vom 3. Guirafjier Regiment Großfürft Gon« 
ftantin Nifolajewitfh zur Milttär-Rechnungs 
Kanımer. | 


— — — 


Dienſtes · Nachrichten. 
Seine Majeſtät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
ter'm 3. November I. 38. dem Bezirksarzte 
1. Glaffe, Dr. Zohann Nepomuf Forfter 
zu Landshut, den nachgefuchten Ruheſtand 
auf Grund des g. 22 lit. DB der IX. Bei 
lage zur Berfaffungd-Urfunde wegen Func— 
tionsunfähigfeit unter dem Ausdrucke der 
Allerhöchften Anerkennung feiner Langen, 
eifrigen nnd, treuen Dienftleiftungen für 
immer zu bewilligen ; 
unterm 6. November I. 38. dem Pro- 
feffor der Philoſophie am Lyceum in Dil. 
lingen, Priefter Dr. Alois Schmid, zum 
orbentlihen Profeffor ver Dogmatif in ver 
theologiſchen Facultaͤt ver Fr Univerſitaͤt 
München zu ernennen; 
dem Profeſſor der III. Gymnafialclaſſe 
in Zweibrücken, Johann Michael Fiſcher, 
das Vorrücken in die IV. Gymnaſialclaſſe 
daſelbſt zu geſtatten, und demſelben zugleich 
dir Führung des Reciorats der Studien— 
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anftalt Zweibrüden in widerruflicher Gigen- 
ſchaft zu übertragen, 

in die Lehiftelle der III. Gymnaſialclaſſe 
zu Zweibrüden den Profeffor der II. Gym- 
nafialelaffe daſelbſt, Friedrich Butters, 
und in deſſen Lehrſtelle den dortigen Pro— 
feſſor der I. Gymnaſialclaſſe, Dito‘ Sand, 
vorrücken zu laſſen, 

zum Profeſſor der J. Gymnaſialclaſſe in 
Zweibrücken den Studienlehrer der IV. Claſſe 
an der lateiniſchen Schule in Speyer, Ale— 
xander Emmert, vorrücken zu laſſen; 

den zeitlich quiescirten Oberzollinſpector 
Joſeph Abel, ſeiner allerunterthänigſten 
Bitte entſprechend, auf Grund des $. 22 
lit. 9 der IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urkunde für immer im Ruheſtande zu bes 
laffen ; 

unter'm 7. November 1. Is., auf das 
erledigte Rentamt Eggenfelden den Rent— 
beamten von Riedenburg, Georg Höchl, 


feinem Anfuchen entfprechend, zu berjegen; 


den Rechnungsconmiffir der k. Regier- 
ungdfinanzfammer von Schwaben und Neu— 
burg, Franz Sartorius, deſſen Bilte um 
Verleihung eined Rentamts  willfahrend, 
auf die Stelle eined Mentbeamten von Rieden⸗ 
burg zu befördern; 

die. Stelle eines Rehnungscommiffärd der 
k. Regierungsfinanzfammer yon Schwaben 
und Neuburg dent Rathsaccejiiten der f. 
Regierungsfinangfamer von Meittelfranfen, 
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Garl Friedrich Burkart, in ns 
Eigenfhaft zu verleihen; 

unterm 9. November I. 38. den Stabt- 
richter Marimilian Krieger in Augsburg 
wegen nachgewieſener Functionsunfähigkeit 
für immer in den Ruheſtand — nad Maf- 
gabe des $. 22 hit. D ver IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urfunde — zu verfegen, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle des erſten Stadirichterd am Stadt- 
gerichte Augsburg deu Rath des dortigen 


Bezirksgerichteß, Johann Schwingfad, zu 


berufen, 

auf deſſen Stelle: den Aſſeſſor des Bes 
zirksgerichths Münden J./J., Hermann 
Kiliani, zu befoͤrdern, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Muͤn⸗ 
hen J.J. ſich erledigende Aſſeſſorsſtelle ven 
Aſſeſſor des Stadtgerichts Münden L/J., 
Rupert Geigel, auf ſein allerunterthänig- 
ſtes Anſuchen zu verſetzen und 

deſſen Stelle dem geprüften Rechtsprakti— 
fanten und dermaligen Apvocatenconeipienten 
Franz Michael Wiedenbauer in München 
zu verleihen; 

den Landgerichtsaſſeſſor Mar Hausmann 
In Neumarft a./R. aus adminiftrativen Er- 
wägungen nah Maßgabe des $. 19 der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in den 
Ruheſtand treten zu laffen und 

auf die hiedurch am Landgerichte Neu- 
marlt a/R. in Erledigung kommende 
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Affefforöftelle ven Landgerichtsafſeſſor Nifo- 
laus Fiſcher von Weyhers zu verjegen; 

unter'm gleichen Tage, vom 16. Novem⸗ 
‚ber . Is. ‚an den Bollverwalter Carl 
Finfzu Oberſtaufen auf Grund des $. 22 
‚lit. .C ‚ner IX, Beilage zur Berfafjungs- 
Urkunde in mohlgefäliger Anerkennung 
‚feinen, Sangjährigen, ‚treuen und eifrigen 
Dienftleiftung, in, den erbetenen befinitigen 

Ruheſtand treten zu laffen, ſodann 
zum Zollverwalter ‚am Mebenzollamte I 
Oberftaufen im Hauptzollamtöbrzirke Lindau 
den Nebenzollamtscontroleur daſelbſt Johann 
Neidel zu befördern. und 

zum Nebenzollamtdcontroleur in Ober⸗ 
fgufen den, Zolleinnehmer Michael Zangl 
‚am Anfagepoften. Siegelhaus in: proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen, 

‚unterm 10. November I. 38. zum Be 
zirfdamtmanne: in Eſchenbach den Bezirks— 
amts⸗Aſſeſſor zu Fürth, Johann Friedrich 
Carl Zethner, zu befördern; 

an das Bezirksamt Fürth den Bezirk 
anntteffeffo Franz von Schiber zu 
‚Pfarfirden, und 
an das Bezirksamt Pfarrkirchen den Ber 
zirksamtsaſſeſſor von Roding, Sofeph Kanb- 
ler, beide auf Anſuchen zu  verjegen, 
dann 

zum Bezirksamtdaſſeſſor von Roding den 
Rechtspraktikanten Anton Neumayer aus 
Neukirchen, zur Zeit am Bezirksamte Rotten- 


Orb, Adolph Schneemweis, 


— 1192 
burg in Niederbayern, in probiforifäßer Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen, ferner 

den Landgerichtsſchreiber Philipp Ham— 


mersdorf von Wolfſtein, ſeinem aller— 


unterthanigſten Anſuchen entſprechend, auf 
die in Bergzabern erledigte Landgerihtöjäri 


berſtelle zu verfegen, 


den Gerichtsſchreiber des Landgerihtd Re 
hau, Alois Frantz, wegen nachgewieſener 
Dienſtesunfähigkeit auf Grund des 8. 22 
lit. D. ver IX. Beilage zur Berfaffungs 
Urkunde für die Dauer eines Jahres im den 
Ruheftand treten zu laffen, und 

den Gerichtöfchreiber ded Landgeriähteh 
in gleicher 
Cigenſchaft an das Landgeriht Rehau zu 
verjeßen ; 

auf die erledigte Lehrftelle der I. Gym 
naftlclaffe an der Stupienanftalt zu Reu- 
burg a/D. den Stubienlehrer der III. Glafle 
Abtheilung B am ber lateiniſchen Schule 
in Regensburg, Martin Pechl, zu beförbern; 
in die Lehrftelle der III. Claſſe Abtheilung 
B an der lateiniſchen Schule zu MRegen® 
burg den Studienlehrer der I. Claſſe, 
Anton Widemann, und 

in die Lehrſtelle ver II. Claſſe den Stu 
dienlehrer der I. Glaffe Abtheilung A de 
ſelbſt, Dr. Sojeph Reber, vorrüden zu 
laſſen, 

zum Studienlehrer ber I. Claſſe Abthei— 
fung A an der lateiniſchen Schule in Re 
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gendburg den geprüften Lehramtsſeandidaten 
und Afjiftenten an ver Studienanftalt Bam- 
berg Cduard Fiſcher, in probiforifcher Ei- 
genf&haft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage, vom 16. November 
1.38. an, ven Hauptzollamt3affiftenten Anton 
Rithinger zu Paſſau zum Gontroleur 
beim  Mebenzollamte I am Bahnhofe zu 


Kufſtein in proviforiicher Eigenfchaft zu er- . 


nennen, ferner — 

unter'm gleichen Tage Die durch das Ab- 
leben des Baubeamtn Müller erledigte 
Stelle eined Baubeamten an der Baubehörve 
in Hemau dem geprüften Baupraftifanten 
und Bauaffiftenten Jacob Herrle aus 
München, vom 1. December I. 33. an, in 
proviſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen, und 

unterm 12. November 1.58. die Bezirfs- 
ärzte II. Glaffe Dr. Adalbert Kütlinger 
in Nürnberg, 

Pr. Chriſtoph Klinger in Würzburg, und 

Pr. Joſeph Kerſchenſteiner in Augs— 
burg zu” Bezirföärzten I. Claſſe daſelbſt zu 
ernennen. 


Parreien-Berleihungen; Präfentations- 
ihr 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Eutſchließung 
vom 10. November T: 38. allergnädigft be- 
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mwogen gefunden, die Tatholifche 
Raimering, Bezirkgamts Friedberg, 


Pfatre 
dem 


Prieſter Mathias Thurmayer, Pfarrer 


in Echsheim, Bezirksamts Aichach, und 

die katholiſche Stadtpfarrei Lindau dem 
Prieſter Anton von Lachemair, Pfarrer 
in Biberbach, Bezirksamts rn zu 
übertragen. 


Seine Najeftät * König Haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchließung 
vom 7, November I. 38. allergnävdigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Fatholifche Pfarrei Kaiferdlautern, Bezirfs- 
amts gleichen Namens, von dem Bijchofe 
von Speyer dem Priefter Joſeph Dahl, 
Haudgeiftlihen an dem Zuchthauſe und 
der Polizeianftalt daſelbſt, ferner 

dag die Fatholifhe Pfarrei Bergzabern, 
Bezirksamts gleichen Namens, von bem- 
jelben: Bijchofe dem derzeitigen Verweſer 
derſelben „ BPriefter Johann Georg Nied- 
hammer, und 
die Fatholifhe - Pfarrei Dieteröburg, 
Bezirksamts Pfarrkirchen, von dem Biſchofe 
von Paſſau, dem Prieſter Joſeph Reſch, 
Gooperator-Erpofitus in Peteröficchen, des⸗ 
felben Bezirksamts, verlichen werde. 
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Kirdienverwaltungen in den Städten 
Augsburg, Bayreuth, Würzburg und 
Bamberg. 


— — — 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. November I. 38. allergnäbigft be— 
wogen gefunden, als Mitgliever der confolt- 
dirten proteftantifchen Kirchenverwaltung in 
der Stadt Augsburg nah tem GErgebnijfe 
der gepflogenen Wahlverhandlungen die nad- 

benannten Gemeindeglieder zu beftätigen: 
den Gafthofbefiger Friedrich Mußbeck, 

den Privatier Johann Rieg, 

den Kaufmann Wilhelm Doppelmayr, 

den Großhaͤndler Eduard Scheler; 

unter'm 9. November I. 38. nachſtehende 
Oemeindeglieder der Stadt Bayreuth als 
Mitglieder der Kirchenverwaltungen daſelbſt, 
auf Grund der vorgenommenen Wahlver- 
bandlungen 


für die proteftantifhe Pfarrei 
Bayreuth: 

Sophian Weber, Schneidermeiſter, 

Carl Schobert, Caſſier, 

Georg Krämer, Büttner, 


für die proteftantifhe Pfarrei St. 
Georgen: 
Milhelm Rofenmärfel, Kaufmann, 
Georg Vogel, Privatier, 
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für die katholiſche Pfarrei Bay 
reuth: 

Georg Hetſchger, Schneidermeiſter, 

Guſtav Gerber, Kaufmann; 

unterm 10 November I. Is. als Mit- 
glieder der Rirchenverwaltungen in der Etabt 
Würzburg auf Grund der vorgelegten 
Wahlverhandlungen die nachbenannten @r- 
meindeglieder daſelbſt 


für die Dompfarret: 


Valentin Wickenmayer, Privatier, 
Wilhelm Vervier, Schneidermeifter, 
Andread Kuhn, Fabrikant, 

- Gregor Oehninger, Banquier, 


für die Pfarrei St. Burkhard: 
Michael Geisler, Schiffer, 

Joſeph Köftner, Tünchnermeiſter, 
Johann Ernſt Böhm, Oekonom, 


für die Pfarrei St. Gertraud: 

Georg Specht, Tuchſcherer, 

Michael Kupprion, Seifenſieder, 
für die Pfarrei Haug: 

Jacob Bundſchuh, Kaufmann, 

Balthaſar Schlimbach, Orgelbauer, 

für die Pfarrei St. Peter und 

Paul: 


Joſeph Pfeufer, Gaͤrtner, 
Gottfried Hauer, Kaminkehrer, 
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für die proteftantifche Pfarrei: 
Nicolaus Metz ner, Glodengießer, 
Auguft Heer, Spängler, endlich 
als Mitglieder der Kirchenverwaltungen 
in der Stadt Bamberg auf Grund ber 
vorgenommenen Wahlverhandlungen nach— 
ſtehende Gemeindeglieder dafelbft 


für die katholiſche Pfarrei St. 
Martin: 

Johann Baptiſt Köberlein, k. Hof—⸗ 
tapezierer, 

Chriſtian Cavallo, aaminkehrermeifter, 

Georg Werner Reichart, Hutmacher⸗ 
meiſter, 

Johann Baptiſt — Kaufmann, 


für die katholiſche Pfarrei St. 
Gangolph: 

Sebaſtian Dütſch, Bierbrauer, 

Johann Baptiſt Scherer, Kaufmann 


für die katholiſche Pfarrei zu U. 2. 
Frau: 
Wilhelm Koch, Dachdecker, 
Joſeph Groͤger, Hefſattler, 
Ignaz Müller, Bierbrauer, 


für die katholiſche Pfarrei St. 
Peter und Georg: 

Johann Baptiſt Hofmann, Kaufmänn, 

Johann Auguſt Holland, Eijenhändfer, 
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für den allgemeinen katholiſchen— 
‚Stadt-Pfarrfonp: 
Adam Kaufhinger, Weinwirth, 
Sebaftian Demuth, Gärtner, 
Adam Burger, Kaufmann, 
Georg Seit, Schuhmachermeifter, 


für die proteftantifhe Pfarrei: 


Ernft Scholler, Kaufmann, 
Friedrich Joͤrgum, Gonditor. 


ee 


Seine Majeftät * König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 19. October I. 38. dem k. nieder⸗ 
ländifhen Gefanbten am k. preußifchen Hofe, 
Grafen Karl von Bylandt, das Groß—⸗ 
kreuz des Bervienftordens vom Hl. Michael, 
und 

dem Attache der k. niederlaͤndiſchen Ge- 
fandtf&haft in Berlin, Eomund Witiewaal 
van Stötwegen dad Ritterfreug I. Glaffe 
dedfelben Ordens zu verleihen, 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 


vom 29. September I. 38. allergnaͤdigſt be⸗ 


mogen gefunden, dem Domcapitular Prieſter 
Brievrih Leppertin Bamberg in Rüd- 
ſicht auf feine fünfzigjährigen, mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz ded 
f, baperiichen Rudiwigse Ordens, und 
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unterm 10. Detober I. 38. dem Schul- herzoglich Sachfen-Erneftinifhen Hausordent 
lehrer Joſeph Dinfer in Diepolz in Rüd- zu eriheilen. 


fibt auf feine fünfzigjährigen, eifrig -und 
treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des 
k. bayerifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


— —— 


Rsniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 23. September I. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Faiferl. 
Mexicaniſchen Gonful Jonas von Hirſch 
in München die Bewilligung zur Annahme 


und zun Tragen des von Seiner Majeflät 


dem Kaifer von Merico ihm. verlichenen 
Commandeurkreuzes des Quadalupe⸗Ordens; 

unter'm 10. November l. Is. dem k. 
Bezirksgerichtsarzte Hr. Kalt dor ff in Mün- 
chen die allergnaͤdigſte Bewilligung zur An⸗ 
nahme und zum Tragen des von Seiner 
Helligkeit denn Papſte Pius IX. ihm ver- 
liehenen Ritterkreuzes des Ordens Gregors 
des Großen, und 

dem Ingenieur-Praktikanten Heinxich 
Böhm die allergnädigſte Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des ihm von 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachfen- 
Meiningen verliehenen Verdienſtkreuzes des 
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Königlich Allerhöchſte Dewilligung zu 
Uamensänderungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
allerhöhft zu genehmigen geruft, daß Wil. 
helmine Schiedermaier aus Aholfing, 
der Rechte Dritter unbejchadet, ven Familien. 
namen „Kern“, dann 

daß die Anna Margaretha Johanna 
Brünner aus Windsheim, der Medte 
Dritter unbefhadet, den Familiennahmen 
„Leiendeder,“ und 

daß Garl Strobl, genannt Hüther, 
in München, der Rechte dritter unbefchabet 
den Bamiliennamen Hüther fortan führe. 


Gewerbsprivilegiums- Verleihung. 


Dem Dr. Adolph Steinhetl von Mün- 
Ken wurde unterm 11. November I. 38. ein 
Gewerböprivilegium auf Herſtellung aplana- 
tifcher Photographie-Objective für ven Zeit- 
raum bon zwei Jahren vom 12. November 
I. 38. anfangend verlichen. 
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Verhandlungen in den Sigungen \ vom 2. bis 
„13. Juni 1866,‘ 17 


udwig m. 
von Boties Gnaden Fr von 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von VDahern, Franken und in 
"Schwaben ett te. 
Weir haben WB über die. von. dent Lande 
rathe“ von Oberfranken sin’ fetten Sipungen 
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rg über deſſen Verhan lungen in den Sitzungen vom 





vom 2.’ bis 8. Juni I. 38. gebflogenen 
Verhandlungen Vorkragerſtatten Läffen, "md 


ertheilen hierauf folgende —— 
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Abrechnung "über die "Fonds der 


Kreidanftalten und über die Kreis: 
fonds für das Bahr a. 


Die Rechnungen pron 4864/60 1m 1:- 


A. über die- — und den — 


Eu hilfsverein 
mit einer Einnahme von 6,544 de 3.51 
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und einer Ausgabe ‚von 


5,408 fl. 10 fr. 4 5. 


fohin mit einem Activrefte von 


41744 


falliigen Zu⸗ uns Abaänge auf 965,851 fl. 
53 fr., ſohin das einfache Steuerprotent auf 
9,659 fl. 


1,106 fl. 44 fr. 7 hl. 


B. über die Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 
224,928 fl. 2 fr. — Hl. 
und einer Audgabe von 
| 195,122 fl. 44 fr. 4 hl. 
ſohin mit einem Activreſte von . 
29,805 fl. 17 fr. A Hl. 
C. über das Fanrtallians-Srsingeieiten 
“ Hilfsmagazin 
mit einer Einnahme von, ... 
14,231 fl. 18 kr. 
und einer Ausgabe von 
14,122 fl. 59 fr. — BI. 
ſohin mit einem Artivrefte von 
. 108.19 fr. 2hI. 
And vom Landrathe als richtig anerkannt 
worden. 
Dir Eraebniffe verfelben find daher in 
‚die. Rechnungen für das Jahr 1865,86 
überzutragen. Pa 


251. 


U. 
Steuerprincipale für Dad Jahr 
41866 67. 

Dad Sieuerprincipale tür Oberfranfen pro 
1866767. berechnet ſich vorbehulrlich ver allen⸗ 


II. 
Beftimmung der Kreid:Audgaben 
und der Kreißeinnahmen für das 
Jahr 1866,67. 


Dem vom Landrathe geprüften DBoran- 
ſchlage ver Kreit-Musgaben und Kreidein- 
nahmen ertheilen Wir in folgenden Sägen 
Unfere Genehmigung: 


Erſter Abfchnitt. 
‚Kreis-Ausgaben. 


Erhebung und. Bermwaltung der 
— Kreisfonds 
Tantiemen der Rentbeamten einſchlũſſig der 
übrigen Erhebumgd- ind "Verwaltungs 
foften, zu 2 Procent bom Rt oberragt 
der Kreidumlage , 
2,996 fl. 13 fr. — dl. 
Summe des 'Gap. I. = 
2,996 fl. 13 fe. — tl. 
Gap. Me 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1: Taggebühren nnd: Retfekoften der Land- 
rahs⸗Mitglie der 1,225 fl. 
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— Zagarbühren und Reiiekoſten der Mit» 
glieder des Landratho⸗Ausſchufſed7õ fl. 
J 3 Regie der Landrathoverſammlung 6OV fl. 
Summe ved Gap. U. 2,000 fl. 
Cap. U: 
Grziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen i 
* 133,283 fl. 44 Er. 
$. 2. Ifelirie Lateinſchulen 
1,04. > fr. 3dl. 
$. 3. Sonftige Auſtalten für Erziehung und 
Bildung: . 
a) Taubrummenjhulen in Bamberg und 
Bayreuth 852 fl. 30 kt. — dl. 
b) Beiträge an Annalten für die Er— 
ziehung und den Unterricht weiblicher 
Fügen: 312 fl. 30 kx. — dl. 
$. 4. Stipendien für Studirende an Unis- 
— und Gymnaſien 
2326 fl. 33 Fr 3 dh. 
— 5. 5 br ‚einen — in der Anſtalt 
für arme krüppelhafie Kinder in Mün- 
dem ii 162 fl. 30 fe. — dl. 
$.6. Uebrige Wisgaben für: Beziehung umd 
Bildung: 
a). für bie Rreisbibliotbefen in Bamberg 
und Bayreuth. 1,684 fl. 10 ir. — ol. 
b). für die Naturalien-G ıbinete daſelbſt 
® 422060 fl. — — dl. 
-c) für die Erhaltung von Kunftvenf- 
maͤlern und nn 


‚Il. 
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d) Zufhuß zum Bayreuther-Provincial« 

R Schuliond : 2,500. — fr. — dl. 

e) Zuſchuß zum Auiſſees'ſchen Seminar 

in: Bambrrg ; 300fl. 2 fr. 2 dl. 

f)::Zufohuß zum Lyceum in Bamberg 

en 187 fl. 30 fr. — dl. 

g) Zuſchuß zur Pfarrwalfenanftalt in 

Windshach , 281 fl. 15 kr. — dl. 

h) für 3 Freiplaͤtze im» Praͤparanden⸗ 

inftitute: für. arme Schulſchweſtern in 

Weihe 80o0 fil. — fr — pl. 

.; 3) für.3 Breipläge für Lehramtscandt- 

datinen im Inftitute der englifchen 

Fraͤulein zu Bamberg , | 

375 f. — — dl. 

k) Beitrag zum Martinsftifte in Ruͤden⸗ 

Haufen, als Grziehungsanftalt für | 
proteftantiihe Schullehrerwaiſen 

425 fl. ⸗ fr. dl. 

9 Zuſchuß zum germaniſchen Muſeum 

in Nurnberg 50 fl. — kr. — pl, 

m) für die Diaconiſſenanſtalt in Neuen» 

dettelsau 125 fl. — fr. — dl. 


$. 7. Rejerve- für Erziehung ‚und ‚Bildung . 


000 fl. Fr dl. 
Summe des Gap, II. 


146,320 f. 30. 1 dl. 


Cop. IV. | 
Induftrit und Guitur. 
$. 1. Kreisgewerbsſchule in Bayreuth 


11,681 fl. 86 fr. 
123% 


id. 


image 
not 
available 


image 
not 
available 
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Schullehrer die bisherigen Congrual⸗ 
Ergänzungs- und GrHöpungszufgüffe 
39099 1.30 fr. 1 dl. 


1752 
Cap. Vv.. 
Kreigumlage zu ‚162. :Provent. vgn der 


HE 


$. 6: Für außetorbentliche Schulviſitationen Steuerprineipalfamme von 965,801 fl. 53 Fr. 


| 1,000 fl. — fr. — Hl. 
$.7. Zur Unierftügung. Älterer Schullehrer, 
welche vor dem Entſtehen der gefeg- 


lichen Kreißvereine quieſseirt worden - 


‚find 6,625 fl. 15 fr. — dl. 
$. 8. Zuſchuß zam geſetzlichen Kreisverein 
zur Uuterſtuͤtzung dienftunfähig ge 
wordener Zchullehrer 
| 3,750]. — fr. — dl. 
8.9. Für Induſttrie und Gultur 
24 1,8751. — fe. — dl. 
Summe des Gap. L 


114,672. 7. 38. 


Cap. 1. | 
Bundailond- und Doiasionsbeiträge der 
Gemeinden — 
Cop. III. 
Souſtige Cinnahmequellen — fl. 


Cap. IV. 


Actieteß der Kreisfonds früheıer —* 
13,050 fl. 40 fr. 2dl. 





Summe des Gay. IV 
13,559 fl. 40 fi. 2 ol. 


nah Abzug von 6 Procent für Rüdjtinde 
und Nachläſſe im! Nettovetrage 


1498 1 f.öhr. 


Summe des Cap. V 149,811 — õ kr. 


ne ver Kreis⸗ 





2 etnnahmen. 
Cap. I. ALETZR., fr. IB. 
/ u — Ir Tr 
. DE... oz 
‚„ Iv '13559,40,. 2, 
. V: 19811, 5, —. 

Summe der Kreiseinnahmen . 

275,042 1.53 fr. Ad. 


Au die bei Prüfung der Rechnungen 
über die Kreißanftalten und Kreisfonds, 
für 18%%/,, ſowohl, als aud des -Boran- 
ſchlageßs ver Kreisausgaben und Kreidein- 
nahmen für 18%%/,, erfolgten Aeußerungen 
und Anträge des Landrarhes ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 

1) Auf die erueuerte Bitte des Landra— 
thes um Anordnung einer Reviſion 
der Bollzugs-Inftruetion für Die Kreid- 
hilſscaſſen erwidern Wir, Daß, diejer 
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Begenftand ter näheren Würdigung . 


unterliegt. 

2) Dem Befchluffe des Landrathes, vom 
Fahre 18%5/,, an für die Verwaltung 
des Mortmiliand-Kreis- Getreivehilrs- 

magazins eine jährlide Remuneration 

von’ 40 fl. zu gewähren. ertheilen 

Wir Unfere Genehmigung: 

Was den ernenerten Antrag des Land- 

rathes auf. Gleichſtellung der meltlichen 

Lehrerinen mit den: definitiven Lehrern 

in Anfehumg ver Theilnahme an dem 

Kreisunterſtützungsvereine für. Dienft- 


— 


untauglich gewordene Schullehrer be⸗ 


trifft, ſo beauftragen Wir Unfere 
Kreisregierung/ hierüber. noch. ‚einmal 
ben : Berwaltungsrath ded gedachten 
Vereins einzuvernehmen. und ſodann 
nah Maßgabe des 8. 3: Abf. 2 ver 
Vereinsſatzungen vom 2. October 1862, 
beziehungsweiſe 21. Norember 1868 
in zuſtaͤndiger Weife Beſchluß zu faſſen. 
Da die Gewährung eines Zuſchuſſes 
zur : Förderung der Hrraufgabe ver 
fränfifchen Bishums⸗Rogeſten aus ver 
‘auf. Erhaltung von Kunftvenftmälren 
und Alterıhümern verfügbaren Pofie 
ton von 500 fl. wegen der fpeciellen 
Zmedbeftimmung ver: legtern nicht zu- 
’[äffig erſcheint, ſo beauftragen Wir 
Unfere Kreisregierung von Ober⸗ 
franken, dem erwähnten wiſſenſchaftlichen 


. 
— 


4254 


Unternehmen die gebührende Berüd- 


fihtigung aus dem Reſervefonde für 


Erziehurg und Bildung nad dem 
Mafe der vorhandenen a ie 
wenden. 


9) Dem Beſch lufſe ber Landrahes auf 


04 


Bewilligung eines Zuſchuſſes aus 
Kreisfonds im Beirage von. 125 fl. 
für das Zahr 1866,67 an die mit 
der Diaconiffenanftalt in Nevendettels⸗ 
au verbundene Anftalt für Bloͤdſinnige 
ertheilen Wir Unfere Genchmigung. 


6): Der Landrath:hat die Erhöhung der 


Bunctiondremuneration : des Rectors 
Dr. Biehringer an der Kreſsgewerbs⸗ 
ſchule zu Bayreuth: in der Boraud- 
fegung beantragt, ‚daß derſelbe an 
diefer Schule bleiben werde. Diefe 
Vorausſetzung  erfcheint in Folge der 
Zurücknahme des Geſuches des Dr. 
Biehringer um Verleihnng einer Pro⸗ 
feffur an einem Realgymnafium ge— 
geben und Wir ertheilen ſonach tem 


Antrage des Landrathes auf Erhöhung 


der Funetionsremuneration des gedach⸗ 


ten Mectord von jährlich 200 fl. auf 


400 fl. Unfere Genehmigung, Inden: 
Mir zugleih die Beftreitung derſel⸗ 
ben aus den Mitteln des 


bewilligen. 


7) Der von. dem — dem bis⸗ 


herigen Modellirlehrer Schamel an 
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8) 


Der Kreisgewerbſchule zu Bayreuth jür 


das Jahr: 1866/,, bewilligten Unter- 
flügung :von 100 fl. ertheilen Wir 


Unſere Genehmigung. 


Wenn Wir au der dem Zeichnungd- 


lehrer Jacob Schmitt: Friedrid 


ander Gewerbs⸗Schnle zu Bamberg 


von dem Landrathe zugemendeten Gra- 


tificatton von 100 fl. pro 1866), 
gerne Unfere Genehmigung ertheilen, : 
ſo vermögen Wirt hierin doch feinen 
Erfap für. die von. dem: Landraͤthe 
durch Abſetzung des bezüglichen Poſtu⸗ 


lats von 400 fl. wiederholt abgelehnte 


Aufftefung eines ſtaͤndigen Hilfslehrers 


füt ven Zeichnungsüunterricht an ge— 


9) 


‚obige Poſtulat zu 400 fl. 
naͤchſte Kreisbudget abermals einzu⸗ 


dachter Lehranſtalt zu erkennen, indem 
vielmehr ein ſolcher Hil’älehrer ohne 


empfindliche Beeintraͤchtigung des Un- 


terrichtserfolges an der fo zahl eich 
beſuchten Anſtalt nicht länger mehr 
entbehrt werden kann. 

Wir beauftragen daher Unſere 
Kreidregierung von Oberfranfen, das 
in das 


ſtellen. 
Der Landrarh hat dem Poftulate von 


700 fl. für Aufſtellung eined eigenen 


Handelslehrers an der Gewerbs⸗Schule 
in Hof feine Zuftimmung verfagt und 


eur die Errichtung einer felbfftän- 
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‚digen Lohrabtheiluug für Handelskun⸗ 


de unmöglich gemacht, welche Angefichts 
der Lage, und der imbuftriellen B-beu- 
tung ver ‚Stadt Hof vorausfichtlich 
‚bon größtem Nutzen fein würde. 

Mir fehen Und. daher veranlaft, 
Unfere . Krridregierung .: zur. wieder 
holten Einſtellung des fraglichen Poſtu⸗ 
lates von TOO fl. in das naͤchſte Kreis⸗ 
budget zu beauftrogen. 


— genehmigen, dem Antrage ded 


Landrathes entſprechend, daß. das Dr- 


ficit von 595 fl. 41: Er, welches ſich 


anf Herftellung: eined Fahrweges zur 


Kreisackerbauſchule von Obereanken, 


gegenüber: den hiefür eingewieſenen 
"Bonds ergeben hat, aus ‚ber Reſerde 


der Kreisfonde vom: Sr 180% 
gedeckt werde, 


Wir genehmigen, daß den; u in⸗ 
zwiſchen erfolg:e Creirung weuer Gr 


werbd- und Handelsraͤthe entſtehende 


die etatsmaͤßige Pofition uͤberſchẽtitende 


Bedarf für Berfonal- amd Realcxigenj 
der Kreis⸗Gewerbs⸗ und Handelskam⸗ 
nier dem re entnommen 
werde. 


12) Wir ertheilen dem ton. dem Sand 


rathe zur Errihtung einer wgeicultur 
chemifchen Verſuchsſtation in Ober 


franken bewilligten Beitrage von 1507. 


Unſere Genehmigung. 


a 


13) Die Anträge des Rumbrathes bezüglich 
der, Inangriffnahme des Baues ver 
Kreiöierenanftalt und der Dedung der 
diesjaͤhrigen Baufoften haben Bereits 

Unſere ‚Genehmigung erhalten, in 
weſcher Beziehung auf die Entſchließung 
;‚Unferes Stgats· Miniſteriums des 
Innern vom 14, Juli l. 38. Nr. 11,973 
Bezug genommen wird. 
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Indem Wir dem Landrathe gegenwär- 
tigen Abſchied ertheilen und deſſen bereit: 
willige, unter ſchwierigen ‚äußeren Verhäft- 
niffen bethätigte Sorgfalt und Umficht hei 
Berathung ver Angelegenheiten des Regier- 
ungshezirkes gerne anerkennen, erwiedern 
Wirdie Und kundgegebenen Geſinnungen der 


Treue und Anhänglichfeit mit der Verficherung 


Unjerer — Su und Gnade. 


un den T. Ryvember 1866. ren 


J en —* 8 u d w i g· 


v. Pros „Fir v pehnam | 


Abfdhied.. 
für den kandrath von Unterfranken und Wichaffens 
burg. über deſſen Verhandlungen. in den Sip- 

ungen vom 2. bis 12. Juni 1866. 


Ludwig H, 
von Wottes Gnaden König von Payern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Werʒo von Bayern, Fromen uud, iu 
Schwaben etc. etc. 
Wir Haben Uns über die von. dem 


Sanbrathe yon Unterfranfen ‚und Aſchaffen⸗ 


v. — Schlör. 


Auf Kouiglich Allerhochſten Befehl: 


der Generalſecretär. 
Miniſterialrath Graf von Huudt. 





burg in ſeinen Sitzungen vom 2. bis 12. Juni 


L 38. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 


erſtatten laſſen, und ertheilen hierauf fol— 


gende Entſchließungen: 


J. 


Abrechnung über die Fonds der 


Kreisanſtalten und über die Kreis— 

fonds für dad Jahr 1864,65. 
Die Rechnungen für das Jahr 1864/65 
124 
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A. Per fireis-Hilfscaffe " 
mit eitier Elnvahme von 13,973 fl. im ft. 
mit einer Ausgabe von \ 5,490 fl. 5 > f. 
ſohin mit einem Aclivreſte von 

| "8,482 fl! 174 fr. 
und wi‘ einem Bermögensftande von 

37,309 fl. 56: fr. 


B. —* Fireis-Irrenanftalt 

mit einer Einnahme von 
160,516 fi. 1948 
mit einer Ausgabe von 156,140 fl. 114 fr, 
und einem Aetivreſte von - Ä 
4, 378 fl. 8 Hr. 
ſodann einem, reinen Vermoögensſtande von 
361,823 f. 574 fr. 


C. Pe Areiso Werpflgungsmäilt Ben Un- 


heilbare: 
mit einer Einnahme von 6,925 fl. 56 fr. 
"mit einer Ausgabe von 6,897 fl. so. 
einem Ac ivreſte von 28 fl. 26 ft. 


und einem Verm genäftinde von 
33,613 fu 143 fr. 


D. Per Fireis-Entbindungsanftalt 
nit einer. Einnahme von Eee 
“ 13,020 fl 84 fr. 
mit einer Ausqabe von 43.270 fl. 114 Er. 
— mit einem Paſſi reſte von, 9* 
| N 549 1.374 Er. 


—— — t— 
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feet mit elnem Bergen von’ 
98,318 1.45] I 


pl Most 1 


er Karte Siege 


‚, 3 


mit’ einer Einnahme‘ von 5,278 fl. 223 fi. 
mit einer Audgabe von‘ 5 5,047 fl.55$ k. 
mit einem Wetivrefte von 234 4.37 Mr. 


# 


nn einein Bermögensftaride von ' 
en st,4aofl 43 fr. 
Le u 15T 017 7 TU Be a BE 
F. Des Areisfihulfnds 
mitz tiner Einnahme von 4,134 fl. 84 fi 
mit einer Nusgabe von 2,108 fl. 2 k. 


ginen ‚Aetiorefte, on nt 3026 fl. uf! fr. 
und einem Bermögensflande von 


7,976 fl. 65 f. 





G. Ber Kreisfonds 

mit einer Einnahme von 
| 246,051. 24h. 
mit einer Ausgabe von 219, 123 fl. 41 k. 

und einem Aenivteſt don 
— — 2tk 
find von den ARD: anerfannt, ſonoh 
diefe Rechnungsergebnifſe in die Rechnung 
des Jahres 1800; ertutragen. 


, den? 12 -}}: 


ed kn. te 
Steverpeincipae für dat Jahr 
1866 67. 
Vorbehaltlich etwaiger Ab. und Zugänge 
und mit Rüdficht auf rie eingetreten Ge⸗ 
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bietöinderung berechnet fih das © euer- 
prineipale nah der Grund-, Haus⸗, Gi- 
werbs⸗, Gapitalrenten- :und Cinfonmen- 
Sieuer des Regierungsbezirks auf 
4834,066 fl. 38 kr. 
ſonach ein Sieuerprocent auf 
Ve : 14,341 fl. 


En III. 
Kreis-Ausgaben und Einnahmen 
für das Jahr 1866 67. 

- Die von dem ta drathe geprüften Bor- 
anſchlaͤge für die Zeit vom 1. October 1866 
bis 31. December 1867 genehmigen Wir 
mit Ruͤckſicht auf ‚die eingetretene Gebiets— 

änderung in folgenden, Sägen: 


Kreis-Ausgaben. 
| Cap. 1. 
Erhebung und Verwaltung der Kre'dein- 
nahmen 3,091 fl. 55 kr. 
Ep. MI. 


‚Bedarf des Banratkes, 
g. 1 . Zaggebühren und Reiiefoften der Land— 





"‚rethämitglicher - 1,500 fl. 

F. 2. Zaggebühren und R-ifefoften des Land» 
raths ausſchuſſes 200 fl. 

$. 3. Regie des Landrathes 300 fl. 
Summe des Gay. Hl. 2,300 fl. 


Cap. 111. 
Erziehung und. Bildung. 
$. 1. Deutfche Schulen ‚122,482 fl. 
$:2. Iſolirte Lateinſchulen 
4,363 fl. 574 fr. 
g. 3. Sonftige Ausgaben für Erziehung und. 


du fi, 


Bildung: 
a). Beitrag zum hiſto iſchen Verein zu 
Würzburg _ 375 fl. — fr. 


b) Beisrag zum proteftanttihen Pfarr 
waijenhaus zu Windsbach 


OT. Te 
0) Beitrag zum Martinsftijte zu nn. 
Haufen Sf. - 


& 4. Freipläge für Zöglinge: 


a) im Taub dum ven-Inftitute zu Würze 

bura 1,230. — Fr. 

b) im Gentral-Blindeninftirute zu Mün— 

chen ⸗— 312 fl. 30 fr. 
e) fun ver Anſtalt für krüppelhafte 

Knmder dafeltr 1624.30 fr. 

d) in der Blinden-Erziehungsanftalt zu 

Bützburg 625 1 — fr 


$.: d. Beitrag zur Befoldung der Lehrer am 

Ta: bitummenrJuftinut zu Würzb:rg 

437 fl.30 fr. 

sn, Rejerve für Erziehung und Bildung 

1,250 fl. — fr. 

Summe des Gap. ur 131,033 fl. 314 fr. 
124 * 
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Gap. IV. 
Induſtrie und Gultur. 


$. 1. Kreisgewerbsſchule zu Würzburg 


22,106 fl. 30 fr. 


8. 2. Uebrige Gewerbsſchulen 


$. 
$. 
$. 


$. 


a) zu Aſchaffenburg 
b) zu Schweinfurt 


6,138 fl. 21 Er. 
7,974. 38 fr. 8. 2. Kreis » Entbindungsanftalt zu Bir 
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Gap. v. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt zu Werneck 
a) Beitrag zur Perfonal- und NReal- 


6,290 fü 
25,000 fl. 


erigenz 
b) fie Bauten ' 


8.3. Zufhuß zu dem Penfiond- und Unter burg 4,625 |. 
Rügungsfond für die Gewerbsſchul⸗ $. 3. Kreis-Verpflegsanftalt zu Würzburg 
lehrer und ihre Relicten 2,500 fl. 
| 1,908 fl. 46 Fr. 8. d. Remuneration für Aerzte in armen 

4. Diäten und Reifefoften der Prüfungd- Gegenden 3,750 fl. 
Commiſſaͤre 124 fl. — Fr. Summe des Gap. V 42,125 fl. 
5. Beitrag zum Bedarf der Kreiögewerbö- ö 
‚ und Handelskammer 419 fl. — Fr Cap. VL 
6. Stipendien für Zöglinge an Ne Wohlthätigkelt. 
Schulen 625 fl. - Fr. g. . Beiträge an die Rettungdanftalten zu 
7. Sonftige Ausgaben für Su ie und a) Trautberg 500 fl. 
Gultur: b) Bolferöberg 500 fl. 
a) für landwirthſchaftliche Zucde über- ec). Klofterhaufen 500 jl. 
haupt 8,750fl. - Fr. d) Schweinfart 500 fl. 
b) für ven polytechniſchen Berrin- zu e) für die Rhönbezirfe 500 fl. 


Würzburg 3,125 fl. - 
ec) zur Anſchaffung von Werkzeugen und 
Muftern für Induſtrie- und Gewerb- 
treidende - 625 fl. — fr. 

dj für Hebung ver Rhön-Fnvuftrie 
1,275 fl.- Fr. 
e) fürgewerbliche Kortbildungd-Anftalten 
43 5 fl. Er. 


Summe des Gay. IV 58, ‚746 fl. '4fr. 





f) für vie ehemald Aſchaffenburgiſchen 
Gebietstheile 500 f. 
g) für die Anftalten zu Ernftfirchen und 


Woͤrth 625 fl. 
h) für entlaffene Büfferinen zu Zeil 
500 fl. 


i) an arme Gemeinden für Kindeg in 
Retsungsanftalten 1,875 |. 
Summe te8 Gap. v 6,000 fl. 





{765 


: Cap. VE. 

Straßen: und Wafferban. 
$.1. Beitrag zur Herftellung und Linter- 
haltung der Diftriet:ftrafien 15,500 fl. 
$.2. Für den Uferfhug an ſchiff- und floß- 
baren Fluͤſſen nach Art. 2 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 6,600 fi. 
Summe des Gap. VIE 22,100 fi. 


Cap. VII. 


Allgemeiner Refervefond 
1,923 fl. 303 fr. 


Hiezu Gay. VII 2210, — „ 
.VI 6,000 , — „ 
N 218; —', 
„IV 58,746 „14 „ 
‚1 131,633 „ 312 
‚u 2,30, — „ 
r 1 3,091 , 55 „ 


Geſammtſumme der Kreis⸗Ausgaben 
267,920 fl. 114 fr. 


Kreis-Einnaßmen. 
Cap. I. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 


$. 1. Die auf fpertellen Rechtstileln und 
Bewilligungen beruhenden Fundations⸗ 
und Dotattuns-Beiträge für tie deut 


hen und ifolirten Lateinſchulen 


18,669 fl. 51 fr. 
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$. 2. Durchlaufender Anſchlag der Dienſt⸗ 
wohnungen und Dienfigründe 
679 fl. 463 fr 
$. 3. Kür ftändige Bauausgaben 92 fl. — Fr. 
$. 4. Budgetmäßige Krei3-Schulrotation 
34,062 fl. 10% Er. 
8. 5. Zur Unterftügung unbrmittelter Ge⸗ 
meinden in Ergänzung des Einkom⸗ 
mens der Schuflehrer 25,308 fl. 244 Fr. 
$. 6. Für außerordenrlihe Schulvifitationen 
1,2501 — Fr. 
$. 7. Zum Unterhalte der Schullehrer, 
melde vor den Geſetze vom 10. No— 
vember 1861 quiedcirt worden find 
5,750 fl. — Fr. 
$. 8. Zum Kreic- Unterſtuͤtzungsverein für 
Schullehrer, welche unter der Herr- 
hart dieſes Geſetzes in Ruheſtand 
verſetzt wurden 13,750 fl. — fr. 
$. 9. Für Induſtrie und Gultur 
1,875 fl. — Fr. 
$. 10. Zur Kreis - Entkindungsanftaft zu 
Mürzburg 2,800 fl. — fr. 
Summe ded Gap. 1 103,935 fl. 13 fr. 


Cap. II. 


Activreſt der Kreisfonds früherer Jahre 
9,388 fl. 584 Er. 


Cap. IT. 


Kreisumlagenzu 11 Procent von der Steuer- . 
prineipaljumme von 1,434, 006 fl. 384, Fr. 
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‚ nach; Abzug von 2%, für Rückſtaͤnde und 
Nachlaͤſſe im Mettobetrage von 
154,596 A n fr. 
efammifumme der Kreis-Einnahmen 
267,920 fl. 115 fr. 


IV. e 


Auf die bei. Prüfung der Voranſchlaͤge 
erfolgten Anträge ertheilen Wir nachſtehende 
Entfhließung n: ar 

1), Der von dem Lumdrathe beſchloſſenen 
Zuwendung. der-im Jahıe 156%,; 
ſpeciell an dem, Etat für Erziehung 
und Bildung eingetreteen Erü'rigung 
von 959 fl. 51} fr. au den geſetzlichen 
Kreiöverein zur Unterftügung dienftun- 
‚tauglich gewordener Schullehrer.erihei- 
len. Wir Unfere Genehmigung. 

2) Den Antrag des Landrathes, die me— 
chaniſche Werkfläte der Kreis-Gewerbs— 
Schule zu Würzburg unte: den vom 
Landrathe gutgeheiperen Bedingungen 
dem dortigen Xehrer der Mecanif 
Wilhelm Heß auf eigene Rechnung 
und Gefahr izum. Privatbetriebe zu 
überlaffen, Haben Wir durch eine an 
Unfere Krelöregierung erlaſſene Ent- 
ſchließung bereits genehmigt und es iſt 


zur rufhen Durchführung der neuen 


Einrihrung der genannten Werkſtätte 
das Erforderliche ange: rdnet worden. 
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3) Bezüglich der Einleitungen für die ge- 
ſetzliche Exrnmichtigung zur Aufnahme 
eines Aulehens ‚wegen ber baulichen 
Vollenvung der Kreis- Irren« Anflalt 
zu Werne beh.lten Wit Uns bie 

‚ weitere En ſchließung nach Trlebigung 
der deßſalls angeordnelen Erhebungen 
bevor. 


F I V. TREE x 
Auf die von dem Landrathe außerdem 
geſteliten Anträge und Wünſche erwidern 
Wir: 

1) Die Aoͤſtellung unnöthiger Fehl anzei⸗ 
gen der Gemeinden an die Bezirfö- 
ämter ift bereits durch da‘ Normativ 
vom 22. November 1803. angeordnet, 
daher dieſe Auordnung Amen Big zu 
hauphaben. 

2) Dr Bitte des Randrathes, ‚bahin gehend, 
dag in den nördlichen Diftricten des 
Regierungsbezirkes ein gutes Viehſalz 
in den Handel Fomme, ift dadurch 
entſprochen, daß als Viehſalz nur ſor— 
tirtes gemahlenes Seeinſalz mit 1 Pro⸗ 
cent rother Yarhberde denaturlıt um 
den bisherigen, Preid an die Land- 
wirthe zum. ausſchließlichen Gebrauche 

» für die Viehzucht abgegeben wird. 

3) Dem Autrage auf Abhaltung von 
Gerichtbtagen zu Fladungen ftehen 
vom Siadpunfte der Rech Spflege und 


— 


— 


Ei 


ver! Gerlqhtsverfaſſuung jo erhebliche 
Bedenten entgegen, Dog Mir dem 
jan — ** für Bei feine Bofge u yebeh 
vermögen.“ 
9 Der’ —*2* Uhgegen, ‘die im Eigen- 
= the deB’ Artars befindlichen Wieſen 
m Wetvefäcen auf'dem Dammers- 
felde nebſt ven Gebaͤuſſchkeiten mit 
moͤglichſter Berückſichtigung ver Inte— 
reſſen der anliegenden Rhoͤn Ortſchaften 
dem unlierfrankiſchen Pferdezuchtvrrein 
unler günſtigen Bedingungen zu über— 
laffen⸗ toirb Im were! Erwägung ge- 
ztgen werben." 
5 — Sa —** Mittel‘ für 
BAR Ethtbung don Viſtrleiz ſtro Benzu@tantd- 


" Sopenfhmangau den 6. November, 180: 6. 


H7 


ah — 1 1 ——— — — — A⸗ +4 


VDienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 


unterm 7. November I. 38. zum Bollzuge 
der Allerhöchften Verordnung vom 19. Sep- 


Königlichen Huld md Gnade. 


zudw. © 8 
ara — ee v. P-ömann: v. "eig Sir. ae 


g daniet 


1770 


firaßen nicht verfügbar find, kann tem 
Autrage, affe "diefenigen Diſtriets— 
firaßen, welche: tricht blos diſtrictiven 
Character haben, fondern namenitlich 
den Poſtverkehr und den Verkehr zir 
Eifenbaht vermitteln, für die ndähfte 
Finanzperiode als Staatsſtraßen auf⸗ 
zunehnen eine ðelze nicht gegeben 
werben. u hu 
Indem Wir-ven Landrathe gegenwär⸗ 
tigen Abſchiev erthellen, anerkeunen Mr 
neuerdings veſſen eiftige ünv enfichröholfe 
Thaͤtigkeit md’ erioibern bie" Un 8’ fndge- 
gebenen Gefinnungen der Treie und An⸗ 
hänglichfeit met der Beritgkänhg U Un ferer 


11:38 

A 
4 4 —. 
nal 


typ 


By mich 


11h 


Auf zone Aneien — 


der Gengraffecretär, . u ; 
Binlferiakatt Graf von Hundt, 


u 


4 


£ Br ne A et 
3 : 


teniber 1864 eoRöhgBsr. © 1%5 u. ff} 


mit der Vornahme von mifrosfopifchen Un- 
terfuchungen in ftrafrechtlichen Fällen für 
das Medicinal-Comité der Univerfirit Mün- 
hen den dritten Suppleanten desſelben, 
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Privatdocenten Pr. Julius KRollmann zu 
betrauen und zugleich zu geftatten geruht, 
daß im Berbinderungsfalle desſelben der 
Porftand des Comités ein andermwärtiges ges 
eigneted Mitglied des Gomited mit der Aus- 
führung mifrosfopifcher Unterfuchungen be- 
auftrage. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
term 13. November I. 38. ven Bezirföge- 
richtsſchreiber extra statum, Johann Haun- 
reiter zu Traunſtein, feinem allerunter- 
thänigften . Anſuchen entfprehend, wegen 
nachgewiefener -. Dienftedunfähigfeit gemäß 
„$.22 lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde in den bleibenden Ruheftand zu 
verfegen ; ferner 

auf das im Forſtamte Würzburg in Er- 
ledigung gefommene Revier Walvbrunn den 
Revierförfter Philipp Herzing von Bild- 
haufen, feinem Anfuchen entfpredhend, dann 

an defien Stelle auf das Revier Bild- 
haufen, Forſtamts Neuſtadt a’S., den Re 
vierförfter Wilhelm Grod von Schmalnau, 
beide in gleicher Dienftedeigenfchaft zu ver— 
ſetzen; 

unter'm gleichen Tage, vom 1. December 
l. 38. an, den Zollverwalter Heinrich 
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Krämer zu Scharding a. Th. feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechemd auf 
die Zollverwalterſtelle bei dem Mebenzoll- 
amte Straubing zu verſetzen und 

auf die hiedurch ſich erledigende Zollyer— 
walterſtelle bei dem Nebenzollamte laSchär⸗ 
ding a. /Zhurm den. Gontroleur daſelbſt, 


— — — 


Martin Hofmann, zu belochem. * 


— — — — ll — 


¶ Inpigenate-Verlihun.. 


S eine Majeftät der König ‚haben 
Sich allergnädigft bewogen. gefunden, un- 


term. 22. Juni T. 38. dem Schriftſetzer 


Nathan Iſaak von Eukirch „k. preußiſchen 
Regierungsbezirkes Coblenz, das Indigenat 
des Königreiches zu verleihen. 


Großjährigheits - Grklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 10. November I. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, den Hofiwappen- 
maler- und Ladirersfohn Adolph Hebenb- 
berger in Münden für tie zu er 
Flären. 
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Üegiernngs-Blatt” * 








für 
” SE Be f} J 
Konigrei 
a 
r3 7. | 
| Wänden, Sanfog ven 24. November IB66... 





Ynbalt: ET ee 


Abichted für den Fandrath von Schmaben und — 
15. Bund 1866. — Militär-Dienſſes Nachrichten. 
tations⸗Beflãtigungen. 





Ab (dhie» 
für den Landrath von ‚Schwaben und Reubtrg 
über .beflen , Verhandlungen, in den, Sipungen 
vom 2, bis 15, Juni 1866. 





Ludwig II. 
‚von Gottes Gnaden König von Bayern, . 
Pfalzgraf bei Ahein, na 
Gerzog von Papern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir haben Uns über die von dem Land— 
säthe von Schwaben und Neuburg in fein:n 


über . deffen —— in den Ciyuugen bom 2. sie 
— Dienftes-Nahrichten. — Pfarreien-Berleihungen; Präfen- 
— Magiftrat der Stadt: Würzburg. — Drdens-Berfäihungan — a 
-- — Brig! ich Aller öchfte Bewilli gung zu Namensänberungen, — Einziehung von 1 Gewerbeprivilegien. , 






Sigungen vom 2. bis 15. Juni I. I8. ge- 

pflogenen Verhandlungen. Vortrag erflatten 

laſſen, und ertheilen hierauf folgende Ent» 

ſchließungen: 

J. 

Abrechnung über die Fonds dei 

Kreisanſtalten und über die Kreis— 

fonds für dad Jahr 1864/65; 

Die Rechmungen für das Sahr 1864/85 

" A! der Üreiohilfecnfe 

mit einer Einnahme von 21,432]. 22.5 Hl. 
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mit einer Ausgabe von 19,062 fl. 20 fr. 2 hl. 


fohin mit einem Activreſte von 


2,370 fl. 2 fr. 3 Hl. 


und einem WVermdzensftande von 


54,352 fl. 40 fr. 7 hl. 


B. Der Rreis- Irrenanftalt 
mit einer Cinnahme von 


62,077 fl. 23 fr. 7 Hl. 


mit einer Ausgabe von 


59,409 fl. 49 fr. 5 hl. 


fohin mit einem Activreſte von 


2,667 fl. 34 Fr. 2 Hl. 


und einem Vermögenäftande von 


250,790 fl. 53 fr. 8 Hl. 


©. Des Breis - Caubummeninfitutes 
mit einer Einnahme von 


fohin mit einem Activreſte von 


“ 542 fl. 57 fr. 2 9. 


und einem DBermdgendftande von 


29,491 fl. 20 fr. 2 Hl. 


D. Des Marimilians- Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von 


3,488 fl. 15 fr. — hl. 


mit einer Ausgabe von 


3,486 fl. 48 fr. — hl. 


fohin mit einem Activrefte von 


1 fl. 27 fr. — hl. 


7,541 fl. 45 fr. 191. 
mit einer Auẽgabe von 6,995 fl. 47 fr. 7 Hl. 


.1,545,851 fl. 
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und einem VBermögnöftande von 
- 77,583 fl. 57 Hr. 


E. Der Kireisfonds 
mit einer Einnahme von 
260,380 fl. 47 fr. 2. 
mit einer Ausgabe von 
231,866 fl. 16 fr. I Sl. 
fohin mit einem Achivreſte von 
37,514 fl. 31 fr. 191. 
find von dem Landrahe als richtig aner- 
fannt worden. 
Die Rehnungrergebniffe find in die Red: 
nungen des Jahres 1865/66 überzutragen. 


11. 


Steuer-Principale für Das Jahr 
1866 67. 

Fir das Jahr 1866,67 bercchnet ſich 
vorbehaltlich ullenfallfiger Abe und Zuging' 
dad Steuerprincipale an directen Staats 
Aufl-gen, resp. Steuern aller Art au 
I2 fr. 1 dL., mithin ein 
in rımder Summe all 

15,499 fl 


Steuerprocent 


II. 
Berimmung der Kreid:Audgaben 
und Sreiseinnahmen für das Jahr 
1866 67. 
Den: von dem Landrathe geprüften Bor 
anfchlage der Kreisausgeben und Kreldein 
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nahmen für das Jahr 1866/67 ertheilen Wir $. 3. Souftige Auftalten für Erziehung und 
in folgenden Sägen Unfere Genehmigung: Bildung: 
a) Kreis-Taubſtummen⸗Inſtitut zu Augs⸗ 
— burg 773 fl. 45 kr. — Hl 
Erſter Abſchuitt. b) Taubſtummen⸗Inſtitut zu Dillingen 
Kreis-Ausgaben. 187 fl. 30 fr. — dl. 
e) Proteftantiihe Pfarrwaifen- Auftalt 


in. 1. zu Win sbach 128 fl. — kr. — dl. 
Erhebung und Verwaltung der 8.4. Freiplätze für Zöglinge: 
Kreiseinnahmen. a) für Knaben im Kreis⸗Taubſtummen⸗ 
Tantiemen der Rentbeamten mit Einfluß Inftitute zu Augsburg 
ter übrigen Erhebungd- und Berwalt- " 1,787 fl. 30 fr. — dl. 
ungs Koften zu 2%, der Kreisumlage . b) für Maͤdchen im Taubftummeninfti« 
4.030 fl. 56 fr. tute zu Dillingen 1,437 fl. 30 fr. — dl. 
Summe des Gap. I. 4,038 fl. ö6 6 fr. c) im Central⸗Taubſtummen⸗Inſtitute zu 
. Münden 186 fl. 15 kr. — dl. 
Cap. II. d) in Genralblindentuftitute zu München 
Bedarf ded Landrathe. 485 fl. 45 fr. — dl. 
$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Land- e) in der Anft»[t für arme Früppelhafte 
rath3- Mitglieder 1,887 fl. 30 fr. Kinder in Münden 
$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Land— 47 fl. 30 fr. — dl. 
ra:h8- Ausſchuſſes 300 fl. — kr. f) in der Greiinen-Nuftale zu Ecks berg 
$. 3. Regiefoften der Landruthverfammlung 750 fl. —  — Il. 
500 fl. — Fr. 95. Uebrige Ausgaben für Erziehung und 
Summe des Gap. II. 2,687 fl. 30 Er. Bildung 
a) ana Unterhalt der Kreis-Bibliothef 
Ep. I. i 375 fl. — fr. — dl. 
Erziehung und Bildung. b) zur Grhaltung von Kunftrenfmälern 
8.1. Deutſche Schulen - und Alierthümern 375 fl. — fr. — dl. 
138,756 fl. Bft 10. e) Beitrag zum narırhißorifchen Verein 
g. 2. Iſolirte Lateinſchulen für Schwaben und Neuburg 
5,780 fl. 35 fr. — DI. 375 fl. — kr. — dl. 
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4. 6. Reſervefond für Erziehung und Bil- 
dung 3,750 fl. — kr. — dil. 


Summe des Cap. III. 


155,585 fl. 25 fr. 1dl. 


Cap. IV. 
Snduftrie und Gultur. 


$. 1. Kreit-Bmmerböfgule in Augsburg 


13,672 f1.53 fr. 


$. 2. Uedrige Gewerbsſchulen 
a) in Kaufbeuern 
b) in Kempten. 
c) in Lindau 
qh in Memmingen 
e) in Neuburg 1,906 fi. 15 Fr. 
f) in Nördlingen 6,611 fl. 15 fr. 
8.3. Zuſchuß zum Penflond- und Unter— 
ftühungsve rein für dienſtunfaͤhige Lehrer 
der Gewerbsoſchulen für deren 
Relicten Bf. — fr. 
8.4. Kreisaderbaufgule in — 
4) für die Erigenz dieſer Schule 
1,844 fl. 2 fr. 
b) für ven Bau einer Stallung 
8,000 ft. — fr. 
8.5. Taggebůhren und Reiſekoſten ver Prüf- 
ungscommiſſare 300 fl. — Fr. 
$. 8. Stipendien für Zöglinge aus Schwaben 
und Neuburg | Ä 
a) an der Central⸗Landwirthſchaftsſchule 
zu Weihenftephan 150 fl. — Fr. 


4,732 fl. 43 fr. 
5,550 fl. — fr. 
2,810 fl. 38 Fr. 
1,525 fl. — fr. 
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b) an ben volytechniſcheu Schulen 


200 1. — fh. 
c) an der Majhinenbaufhule zu Auge: 
burg 200 fl. — fr. 


$.7. Beitrag zur Perfonal- und Real Cri— 
genz der Kreidgewerbö- und Handel 


fammer 784 fl. — kr. 
8. 8. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und 
Gultur: 


a) Beitrag zur Räumung der Kanäle 
und Gıäben im Donaumooſe 

. 1,800 |. — k. 

b) Beitrag zur Exigenz des landwirth 

ſchaftlichen Kreis⸗Comites von Schwer 

ben und Neuburg 8,000 fl. — fi 


Summe des Gap. IV 55,961 fl.Ahh 


Cap. V. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt zu Irſee: 
a) Zuſchuß zur Erigenz der Anſtalt 


15,000 fl. — fr. 
b) für bauliche Arnvderungen im Hautt: 
gebäude 2,000 fl. — fl. 

c) Dotation eines Baufonds 
°0,000 fi. — k. 


$. 2. Zuihuß zur Gebäranftalt in Münden 
wegen deren Benügung zum Unterridte 
der ſchwäbiſchneuburgiſchen Hebammen- 
Schülerinen 62õ — kr. 
$.3. Beitrag zu den von Dr. Reiſinger ge— 
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gründeten Wilankarten M Augsburg 

Taf. — kr. 

$. 4. Beitrag zum BE Inſtitute 
des Ludwig Krieger in nen 

125. — Mr. 

8.5. Beitrag zur Sufgnigtion des Arztes 

in der Auſtalt für Unheilbaͤre zu 


Schweinspoint 47 fl. 80 kr. 
8.6. Unterſtützung der Blodenanſtalt zu 
Neuendettelsau 100 fl. — fr. 


Summe des Gap. V 28,682 fl. 30 Er, 


Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 
$. 1. Unterſtützung Der Inſtitute für ver— 
wahrleſte Kinder und zwar: 
a) des Inſtitutes für Kuaben in Dtto- 
beuern 3,375 fl. — kr. 
b) des Inſtitutes für Mädchen in 
‚ Wörrisofen 2,337 fl 30. 
c) für Unterbringung von Kindern pro- 
teſtantiſcher Conſeſſion 250 fl. — Fr. 
$. 2. Beitrag zur Beſchäftigungs⸗ und Sup- 
penanftalt in Altenberg 750 fl. — Er. 
$. 3. Beitrag zur Einführung des Stroß- 


flechtens im Donaumoofe 250 fl. — kr. 


Summe des Cap. VI 6,962 fl. 3U fr. 


Cap. VII. 
Straßen» und Waſſerbau. 
$. 1. Beitrag zur Herfellung und zum Unter- 
halt der Diftrictäftragen 19,000 fi. 





1 


$. 2. Für den Uferſchutz an fhiff- und floß- | 
baren Bläflen nah Artifel 2 des Ge⸗ 
feget vom 28. Mai 1852 46,000 fl. 


Summe: bed 690. VA]; 61,000 fi. 


&ap. VIII. 
Cultus. 

Beitrag zur Crbauung eines — 
tiſchen Pfarrhauſes in Königeprumg, ae, 
von 5 Raten 

Summe des App. vu nr ni 


Kap IX. 
Allgemeiner Refernefond.. 
2,361 fl. 11 kt. 8 ol. 
Summe’ de Gap. IX 
\ 2,461 fl. 11 kr. 3 Bl; 


Zufammenftellung der Kreis 


Jusgaben. 
h 2000 58 fi, — bl. 
u Av ” | rm 
i I 1996, 8, 1. 
r IV 59,961 ,46, —. 
X. 21, Lei 
„VI, 8998,30, -,. 
„ VO 61,000 „ CT. 
’ vun 400 „ — —, 
IX, 2461. “rn I. 


Gefammtfumng ber greis —555 
317, 760 fl. 52 fr. — dl. 


38. 


c. 4. 


5. 5. 


8. 6. 


8.7. 
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Zweiter Abſchnitt. 
Kreis:-Einnadmen. 


Cap. I. 

Zuihäffe aus der Staatscaſſe. 
A: Budgetmaäßige. 
8.1.Die auf fpeciellen Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhenden fundutiond- 
und ‘dotattondmäßigen Reichniffe für 

die deutſchen Schulen 
6,872 fl. 25 fr. — ol. 
Anſchlag der aͤrarialiſchen Dienſtwohn⸗ 
ungen und Dienſtgruͤnde 
83 fl. 7. 20. 
Leiſtungen für fländige Bauausgaben 
42 51. 30 fr. — dl. 
Budgetmaͤßige Kreis Schuldotation 
48,922 fl. 53 fr. 2ol. 
Zur Ergänzung des Cinkommens der 
Schullehrer nah dem Geſetze vom 10. 
Movember 1851 die bisherigen Con⸗ 
grual⸗Crhdhungszuſchuͤfſe 
24,792 fl. 20 kr. — dl. 
Für außerordentliche Schulviſitationen 
1,250 4. — fr. — dl. 
Zur Unterftügung dienſtunfaͤhig gewor⸗ 
dener Schullehrer, melde vor dem 
Entfiehen ver Kreis-Unterflügungsver- 
eine quiedeixt worden find 
5,875 fl. — — dl. 


8.2. 
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8. 8. Fuͤr Induſtrie und Cultur 
1,875]. — fr. — dl. 
B. & cento bes Neichs-Meſervefonde. 
8.9: Zufhup an den gefeglichen Kreidver-in 
zur Untertügung bienftuntauglid ges 
wordener Lehrer 
18,250 fl. — kr. dl. 


— des Gap. I 105,763 fl. 16 Er. u 


ap. ul. 
Bundationd- und Dotationsbeis 
träge der Gemeinden 


Cap. III 
Sonftige Einnahmsquellen. 
| — iſ 
Cap. IV. 
Activrene der Kreisſonds früherer Jahır 
10.000 |. 
Summe des Gap. IV 10,000f. 


Eap. V. 
Kreisumlage 


zu 131, Procent von der S:euerprincipals 
fumme von 1,545,851 fl. 124 fr. nad 
Abzug von 2 Procent für Rückſtände und 
Nachlaͤſſe im Reitobitrage von 
201,997 fl. 36 fr. 
deren Erhebung Wir Hiemit anordnen 


Summe des Gap. V 201,997 fl. 3H fr. 
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Zufammenftellung der Kreißein- 


nahmen. 

Gay. I 105,763 fl. 16 Fr. 
r mr ——, 
„iu — —« 
IV 10,000 „ — „ 
„ NV 201,997 „ 36 „ 


Gefanmtfunme der Kreigeinnahmen — 
317,760 fl. 52 fr. 


IV. 


Auf die bei Prüfung des Boranfchlages der 
Kreidausgaben und RKr’ideinnahmen erfolg- 
ten Aeuße ungen und. Anträge des Land- 
rathes ertheilen Wir nachſtehende Ent: 
ſchließungen: 

1) Dem von dem Lan-rarhe geſtellten 
Antrage, behufs einer richiigeren Be— 
urche Tung der Leiſtungsfähigkeit und 
Bedürftigfeit einzelner Gemeinden einen 
Rechnungsverſtändigen an die äußeren 
Aemter abzuorbnen und demſelben die 
Au’gabe zu feger, die herueftellien ta- 
bellariſchen Ucherfichten der Gemeinden 
einer genauen Revifion zu unterziehen, 


dieſelben zu berichti,,en und zu ergänzen, - 


forann auf Grund diefer Erhebungen 
einen neuen MR-partitionaplar über die 
künftige Misheilung ver Kreid- Schul 
Dotation und der G,ngrual-Zufch ſſe 
anfertigen und der nächſtjährigen Land- 
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rath3-Berfammlung mittheilen zu Iaf- 
fen, jo wie dem Brfchluffe auf Gewaͤhrung 


- einer Summe von. 400 fl. auf Kreis- 


fonds zur Bezahlung, der deßfalls er- 


2) 


3) 


laufenten Gommiffionsfoften ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung und be- 


‚auftragen Unfer: Kreidregierung, bie- 
‚nad dad Geeignete anzuordnen. 


Den Brfchlüffen des Landrathes auf 
Erhöhung der Bofition für Uferfügung 
bürftiger männlicher Schullehrlinge von 
1500 fl. auf, 1800 A. für @in Jahr 
und von 1875. fl. auf ‚2250 fl. für 
die fünf Quartale des naͤchften Etats⸗ 
jahres, ingleihen dem Befchluffe auf Er- 
Höhung des Jahreszuſchuſſes aus Kıeis- 
fonds au den geſetzlichen Unterſtützungs⸗ 
Verein von 6000 fl. auf 65860 fl. be⸗ 
hufs der Vermehrung der Penſionen 
dienſtuntanglicher Schnallehrer haben 
Wir gleichfalls Un ſere Genehmigung 
ercheilt und gleichzeitig auch eine ver- 
haͤltnißmaͤßige Erhöhung des Jahres⸗ 
beirrags aus Ceutralfonds zu: dem ge— 
dachten Vereine eintreten laſſen. 
Mir genehmigen den Beſch'uß des 
Landrathes auf Gewährung eines Zu- 
ſchuſſes von 170 fl. 28 fr, aus Kreis 
fonds an die iſolirte 2 teiufchule zu 
Nordlingen für die Serental-Zulagen 
dir Studienlehrer Stählin und 
Müller, fo wie auf Bewilligung von 
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150 RE: behhufs der Hecbelfuhrung ei- 


net Beffereit' Suſtentatlon der Wittwe 
und Kinder des’ Realtenlehrersd Lei big 
ik Dettingen. 


"Wir häben dent’ Beſchluſſe des Land— 


— 


ruthes' entſprechend die Reſerbe für 


Erzichutig ur Bikdung mit vem er- 
hohten Betrage von 3750 J. in das 
Kteisbudget einſetzen laſſen. 

Ber ertheilen hiemit behufs ver Aus- 


fuhtunge der von dem Landrathel bean- 
tratten Bauarbellen an der Kreisader- 


bauſchule zu Raurhof außer der als 


Reftfumime für ven" Siallbau daſelbft 


poflufthren® Poſitlbn von 2500fl. auch 


A weller beanttagten Slimme von 


3500 fil ſbinit vem dießbezuglichen 


EGeſammibPoſtulate von 6000 ff. Un- 


fbre Genehmigling. 


Der Beſchlüfſen des“ Landtathes, ge- 


muß welchen derſelbe aiflätt der bis— 


herigen Zuſchüuſſe zur Forderung ein— 
sind Culturzwecke eine Summnie von 
6000 fl? zit Cxigenz des Kreis⸗ Co⸗ 
mitos de landwirthſchaftlichtn Vereins 
von’ Schwaben und" Neubülg unter 
dein in ver Sitzung vom’ 6. Juni 1. 
38. gemachten Vorbehälte und ven 
beigefügten Beringutigen" beivilligt hat, 
erthtilen Wir unter Hinweiſung auf 
die hiebel zu beachtende Beſtininiungen 
ded Artikels 20 Abſatz 1 drd Geſetzes 
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vom 28. Mai 1852, die Sanbrätke 
betre ffend, Unſere Genehmigung umd 
haben hienach die erwähnte Summe 
in dad Krelsbudget einftellen laſſen. 

Ebenfo tft Und gertöhm, daß der 
bis zum 30. September I. IR. m 
verwendet gebliebrne Rt der zur Un 
terftitguing von Be- und @utwäfferunge 
Unternehmitngen bewilligten Summen 
Uiferer Kreisregierung zur Jerfü— 
gung geftellt werde. 


7) Bir genfhmigen die Aufitellung eined 
zweiten Affiftenz Arztes bei der Kriib⸗ 


Irren⸗Anſtalt mit’ einem jahtlichen 


Bezuge von 100 fl. nebſt fteler Ber: 


8) Ebenſo 


pflegung und Wohnung, ſo wie die 
Feſtſtellung des jührlihen Bezugs wi 
erſſen Aſſiſtenz - Urzted auf 700 A 
bei freier" Verpflegung und Wohnung. 
genehmiga. Wir, daß der 
Kreisirrenauſtäſts - Bermalterd- Wittwe 
MWalbtırga Mahir für die fünf Duar 
tale des Etutsjähres 1846 Ir ein! 
allßerordentliche Unterſtuͤthung von 624. 
30° fr. cu8’ dem Konde der Kreis 
Irrenanſtalt verabfolgt werde. 

Wir Habe‘ ven Beſchl ſſe des Lan 
rathes entſpreẽ end den Betrag vor 
10.000 F. als Dotation eines Bar 


- Fonds für vie Kreis-Irrenanſtalt in 


das Krelsbudaet einſtellen laſſen und 
behalten Uns vor, auf den Antrag 


1) Die Anträge 
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des Landrarher, die Mittel des Ma- 
rimilians « Hilfsmagazins demſelben 


1 Benehimen gs fegem! 
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wal ung ſofort im cdas erfot derſiche 


De ST 


Zwecke zuzumenden, befondere Ente, | y, Bezüglich, des Antrage auf Errichtung 


ſchließung ergehen zu laffen. 
10) Wir genehmigen den Beſchluß des 
Landrathes, der Bloͤden⸗Anſtalt zu 


Neuendettelsau eine Unſerſtützung von 


100 fl. für das Kalenderj hr 1867 
aus Kreisfond! zu gewähren, und Ha: 


ben diefen Betrag in das Kreistudget'- 


einftellen Iaffen. 

des Landrathes bezüg- 
16H ver Gewaährung von 8 ſchüſſen 
zu den Wufferbauten an dem Lech, 
der Wertach un“ Fler werden Wir 
bei Genehmigung der Waſſerbau⸗Etats 
geeignet berüdjichtigen Taffen. 


V: 
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einer Garriolpoft- Berbindung zwiſchen 
Rennertöhofen und Monheim verweiſen 
Wir auf Pro. V. Ziffer 3 Unfered 
Landra H3-Abfchiedes vom 7. Novem- 
ber 1861. 


Dem, von bem Sandrathe geftellten 


| Arttrage, die füngft ea aus der Reihe 


der Sraatöftraßen abgeſetzte Nreuburg- 
Epeficchner-Straße weder zur Staa’ 3- 
Sraße zu erheben, vermögen Wir 
eine Folge nicht zu gehen, indem die 
tim Jahre 18614, ergänzte Staats— 
firaße von Pörtmed nch Neiburg 


‚ dur das Doniimood megen ihrer 


ebeneren- La,e den Auford rungen des 
Verkehrs weit beſſer entſpricht, als die - 
verfäffene: Straße über! Ehekirchen. 


Auf vie. von: dem Landrathe gefßellten 
beſondern Anträge erwidern Wir Folgendes: 
1) Ars Anlaß der von dem Laudrathe 


Den, ‚yon, „tem, Land athe geſtellten 
Anträgen auf Abanderung ‚mehrerer 
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geftellten Bitte um Vermehrung der 
Prüfungs -Gommifftonen zur Appro- 
barton der Privatbefhälhengfte ı beauf⸗ 


tragen Wir Unfere: Kreißreyierung, -; 


Kammer des Innern, ſich zum Behirfe 
‚der thunlihiten Be ückſich igung dieſer 
Birte in. Gemaͤßheit des 9. 14 Abſatz 
2 ver Verordnung vom 10. September 


1863 wit MAuſſerer Landgeſtuͤt⸗ Vrr⸗ 


Annssbezirke und Gesihtäfprengel Reben 
Aur Zeit vrincipielle Hinderniſſe ent» 
— ey 


ben und Neuburg gegenwärtigen‘? Abſchad 
ertheilen, erwidern Wir untessmoßlgerälli- 
ger Anexkennung ſeines umfichtig.n und 


eifrigen Wirkens für die) Ferderung der 


Kreibint reſſen die und in ernfler Zeit mit 
126 


Indem Wir mi —— von Sqwa⸗ —F 
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‚aller Wärme dargeligten Gefinnüngen un⸗ 
verbrüchliher Treue: und: Anhaͤnglichkeit 
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ht den Verſicherung Winferrt beſonderen 
nun Huld und en Pi 


bohenſchwangau den 2. " ‚Robember 1866. — —— 
sm Tara 

! 7 N ii I. W- ur Je ms Sr: 2 
Auteie fo aein m als on. TO 
ie) tal en... 2 ee ON 
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af. 9 2 ft: 
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— al Son altechödften“ ‚Befehl: 
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ni "eneralferekr.,.. 
. In deſſen Statt der 
und Winifterialrath, Stqutmer. 





MAiär-Binder-Madrien 


Eeine Majenät der König haben 
allergnäbigft geruht: 
unterm 40. Oftober'T. %8. ven Batail⸗ 
londauditor Carl Stuhlreiter vom 5. 
zum 8. Jaͤger-Bataillon zu verſetzen; 

unter'm 92. Oft: l. Is. dem Obetlieu⸗ 
tenant Carl von Froͤlaich von 4Artil- 
lerie⸗ Regiment: die nachgeſuchte Gntlafſung 
"aus dem Horre unser Verleihung des Cha⸗ 
rakters als —— a Ha snite izu ı 
ertheilen; utn Fra Home) u BE FETT ER unitkin, 

a 





unter'm 16, on! l. 38. die Dienfted- 
stanfchgefuche der. HauptleuteNepomuf'von 
: Windhler!vom: Bu: Bufantetie-Mrgirmeit 
König Wilhelm von Preußen Rund Ehriftian 
dB; Jaͤger⸗ Bataillon, — dann 
der: Regimentöärzte. Dr. Luiywig : Lauten⸗ 
bader"nomB. Infimterie-Regiment vacant 
Sreendorff. And: Mr. Hugo Hiotzler vom 
In funterie⸗Leibregiment 36 genehmigen, dem⸗ 
gomaͤß dieſelben in den genannten Abtheil⸗ 
unge gegenſeitig zu verſetzen; » 17 
den Haupfmann Maximilial Bruckb raͤu 
ven der Gendarmeriez Com pagnie von Ober⸗ 
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franfen uunter Verleihung des Charakters: 
old Major in ven! Ruheſtand zu verſetzen; 

den Oberlicutenant Rudolph ‚Hei ß son 
der: Gendarmerie⸗Conpagnie der Haupt⸗ und 
Refivenzftabt Münden’ zum Hauptmann bei 
der’ nen von nn 
fen zu befördern; i. 

den ——— Theodor Su: 
vom 4. Jägers Bataillon air en vannece⸗ 
Corps zu verſeden; 0: Zu 

unterm 13.) DR. I Pe den: Unterlieu⸗ 
tenant'' Franz Lamıpert vom“ 9, Infan⸗ 
terie- Regiment Wrede auf. Nachſuchen⸗ von 
der- Charge zu entlaffen ; 

untet'ni 20: DE. 1 38. den’ —* 
teuant Wilhelm Künsberg Freiherrn bon 
Srunberg vom: 12Cuiräaſſter-Regiment 
Prinz Garl vor Bayern zu ee 
Flügelad juſanten zu’ erherinen; 

den . Controleur "ver: Haubt-Rrirhslaf,: 
Oberkriegskommiſſaͤr 2. Glaffe "Wolfgang 
Kramß, in den Ruheſtand zu verfegen; - 

den Buchhalter Bei’ genannter Stelle," 
Dberfriegöfontmiffär 2 Glaſſe Johann Schü⸗ 
bel, zum Controleur, — und — 

den Penſions/Zahlmeiſter, Kriegscommiſ⸗ 
aͤr Auguſt Rednagek, zum Buchhalter‘ 
ef der Haupt: Kriegäfaffa zu ernennen; 
der Regimentsquartiermeiſter Joſeph Ruf 
on + der - Milltär MRechnurngsfammer! «Ta 
Ienfion®=Zuhlmeifter zur Haupt Krlegsfaffa 
u verfegen; 
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-anter'm 21. OR. 1. 38 den Oberlieu⸗ 
tenant Franz Angermeier vom 1. In⸗ 
fanterie⸗Regiment König auf ein Jahr. in 
den: Ruheſtand zu verfetzen < 

das Dien ſtestauſchgefuch der Bataillons 
ärzte Hr. Bernhard Karpeles vom 5. 


Chevaulegers⸗Regiment vacant Leiningen — 


und Dr. Jacob Kempf vom 7. Infanterie⸗ 
Regiment Hohenhauſen zu genehmigen, dem⸗ 
gemäß viefelben in ‘den genannten Abtheil- 
ungen gegenfäitig zu verſetzen; 

den Oberlieutenant Anton Bäg vom 13. 
Infanterieregiment Kaifer Stanz Joſeph von 


- Defterreich  zuar‘ 3. Infanterieregiment Prinz : 


Carl von Bayern zu verſetzen; 

unter'm 2%. Oft: Jſ. 38: dem Genirinen. 
Joſeph Zwerger von ˖ Jufanterie⸗Leibregi⸗ 
ment die goldene Militaͤr-Verdienſtmedaille 
ſtatt der früher innegehabten ſilbernen vom 
25. Juli d. Is. an zu verleihen; 

unterm 23. Oft. I. 38. die Hauprleute 
und: biäherigen Oberzeugmwarte Franz Daff- 
neer von der -Zeughaud- Verwaltung Augs- 
burg zum 1. Artillerieregiment Prinz Lite: 
pold, — Otto Hausmann von der Zeug- 


hausverwaltung Germeröhelm zum 2. Ar 


tillevieregiment. vacant Lübder; - und Gaıl 
Hofmebfter von. der Zeughaus- Verwaltung 
Landau zum 4. Artiflrieregiment zu ver⸗ 
fegen; 9. 

die Hauptleute Anfelm — vom 4. 


Artilleriereglment bei ver Zeughaus - Verwal · 
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tung: Grimerdheim;, — Aüton Werßen- 


bad vom 2. Artillerieregimuent vacant- Lũ⸗ 
der bei der Zeughaus · Vexwaltung Landau, — 


und Erhard Sigmund vom I. Artillerie⸗ 
Regiment Prinz; Luitpold bei der Zeughaus⸗ 


Verwaltung Augsburg su a ie h 


zu ernennen 0. 
unterm 25 Oft. 1. 38; das Dien ſtes⸗ 
taujchgeſuch der. Unterlieutenants Carl Frei⸗ 


hetrn von Treuberg vom . Daͤgerbatail-⸗ 
fon — und Ignaz Lehrn becher vom 8. 


Jaͤger⸗Batgillon zu ‚genehmigen, 
demgemäß: Dirjelben in den genannten Ab- 
theiluihgen. gegenſeitig zu verſetzen; 


den Unterlieutenant Andreas Srolmeyr 


vom ‚Infanterie-Leihregiment auf rg 
vonder: Charge zu ontlaffen;. . 


‚anterm: 6. Oklt. L 38. den Unterlieu⸗ 
tenant Heiurich Saud ner vom 2. Cuiraſ⸗ 


ſierregiment Prinz Adalbert zum. 4. Arıillerie« 
Regiment zu verſetzen; 
‚den „temperär penſionirten — 


Hermaun Öreger N tın- Ruheſtande 


zu. belaſſen; 

‚unkr'm 27. Oft. l. 36. — Rittmeifter 
Theodor Maurer von: der Fuhrweſens⸗ 
Göcadron des 1: Artilkerie-Megiments Prinz 
Luitpold als Hauptmann zum 4. Artillerie 
Regiment zu verſetzen; 

dem Bataillousarzt Dr. Anton Enkk 
mann vom 3. reitenden Artillerieregiment 
Köuigin Mutter die Erlaubnip zur Aunahme 
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und zum Tragen der Föniglih preußiſchen 
Kriegsdenkmünze für. 1864 zu ertheilen; 
unter'm.:28.: Oft. I. 38. daß Dienfc- 
tauſchgeſuch ver Unterlieutenants Zojeph 
Ramer vom 15. Infanterieregiment König 
Johann. von Sachſen — und Ludwig Eid 


heim vom 6. Jägeıbataillon zu genehmigen, 


demgemäß dieſelben in ven. genannten Ab: 
theilungen gegenjeitig zu verfegen; 
den Oberlicutenant, Cerl Freiherru von 
Stemgel vom Genieſtab die nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem; Heere zu bemilligen; 
unterm 28. Oft. I. 38. _die Hauptleute 


5 Jacob Gerber — und Alois Ulrid, 


dann die Oberlieutenantd Ernft Richter, 

— Alfred Fahrmbacher, — Alexander 
Sprauf, — Andreas Riegel — um 
Eugen Geigel, — ferner die Unterlien- 
tenants Garl Rüter von Schallern — 
und Friedrich Grand vom Geniereg mer! 
zum. Genieftab zu. verjegen; 

unterm 1. Rovbr. 1. 38. den Ritrmeier 

Friedrich Freiherrn von Steinling vom 
1. Butraflier- Regiment Prinz Garl von 
Bayırn zum 2. Adjutanten ded General 
Njutanten und . Geueral» Gommandanien, 
Generallieutenantd Freiherrn von der Sam 
zu ernennen; 

:den Major Ghriftopp von Weinbad 
vom 11. Infanterie-Regiment vacanı Diez 
burg auf. ein Jahr in ven — fand ;u 
veriegen; 
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die. Dienſtestauſchgeſuche der Oberlieu- 
tenants Theodor, Ritter von Vincenti 
dom. 8 Infanteriv-Negiment vacanı Seden- 


dorf — und Johann Schedel vom 9.. 


Infanterie-Regiment Wrede, — dann der 


Unterlieutenautd® Marimilian von Dödn- 


niges vom 2. Jäger- Bataillon — und 
Friedrich Ob er ſt vom 2. Infanteric-Regi- 
ment Kronprinz zu genehmigen, demgemaͤß 
dieſelben in den genannten Abtheilungen 
gegenſeitig zu verſetzen; 

dem Oberlieutenant à la »uite Theobald 
Grafen von Butler-Haimhauſen den 
Character als Hauptmann & la suite, — 
dann 

dem. bormaligen Unterlieutenaut auf 
Kriegsdauer Friedrich von Haupt den 
Character als Unterlieutenant à la suite 
zu verleihen; 

dem Bataillonsarzt Dr. Franz Wein 
von der Stadtcommandantſchaft Nürnberg 
die nachgefuchte, Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen; 


unterm 2. November I. 38. dem General- 
2. Brigadier, 


major und. funetionirenden 
der Artillerie; Friedrich Grafen von Bothr 
mer das Großcomthurkreuz des Militärs 
Verbienftordend zu verleihen; 

die Dienſtestauſchgeſuche der Hauptleute 
Berdinand Emontd vom 8. Jäger- Bataillon 
— und Wilhelm von Moro vom 5. 
Jäger-Bataillon, — dann der Uuterkieute- 
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nantd. Garl Ingenbrand vom, 3. In⸗ 
fanterie- Regiment Prinz Garl von Bayern 
— und Johann Häfel vom 9. Infan- 
terie-Megimient Wrede zu genehmigen, dem⸗ 
gemäß biefelben in den genannten Abtheil- 
ungen gegenjeitig zu verſetzen; 

den Regimentd-Actuar Wilhelm Gärtner 


‚vom 6. Jäger-Bataillon auf Nachſuchen aus 


dem Heere zu entlaffen; _ 

unterm 3. Nopember I. 38. dem Haupi« 
mann Adolph von Braunmühl vom 6. 
Zäger-Bataillon das Ritterkreuz 1. Glaffe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen; 

den Stabteommandanten von Bamberg, 
Garafterifirten Generalmajor Wilhelm 
Schweizer auf ein Jahr in den Ruhe 
fland zu verjegen; 

den Generalmajor in Dispouibilita Guſtav 
Ritter von Welſch zum Stadteomman⸗ 
danten ron Bamberg zu ernennen; 

den Zeugwart und darafterifirten Unter 
lieutenant Zaver Haid von. der ‚Zeughaus- 
Verwaltung Nürnberg in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 

den dharafterifirten — Dr. 
Baptift Schrauth ſeines Militär: Charakırıd. 
auf Nachſuchen zu entheben; 

den temporär penjlonirten Bataillondarzt 
Dr. Joſeph Zirngibl auf ein weiteres 
Jahr im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 7. November I. 38. Allerhödft- 
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ihren Flügeladjutanten, Oberlieutenant Pauf 
Fürften von Thurn und Taris, feiner 
Bitte entfprechend und unter allergnäbigfter 


Anerkennung jeinet Dienftleiftung bei Aller« 


höchſtihrrr Perſon von der Yunction  ald 
Flügeladjutant zu entheben und venjelben 
zum 3. reitenden Artifferie-Rrgiment nal 
gin Mutter zu verfegen; 

den Generalmajor Hermann von Shint- 
Ling vom Generafquartiermeifteritab in den 
Ruheftand zu verjegen. 


— — — — — — 
7 ⁊ 


Dienſtes- UNachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſten Signates d. d. 
Bamberg 415. November l. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den f. Hauptmann im 
11. Zufanterie-Regimente vacant Pfenburg, 
Julius Grafen von Zeh, auf fein aller- 
unterthänigfted Anfuhen zu Allerhöchtt- 
Ihren Känımerer zu ernennen. 


auf Antrag des "Großfanzleramtes geruft, 


unterm 9. November [. 38. den quiescirten 


Miniſterialrath und bisherigen Secretär des 
St. Georgen-Ritterordens, Dr. Joſeph 
Rappel von der Function eines Ordens— 
Secrrtärs zu entheben und dieſelbe dem ge: 
heimen Serretär im F Staatsminiſterium 


% 
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des f: Königlichen Hauſes und des Meupern, 
Lorenz Ziegler allergnäpigft zu Übertragen. 

Seine Majetit der König Haba 
unterm 17: November 1.38. Sich alkr- 
gnaͤ igſt Bewogen : gefunden," die erledigte 
Stelle eines Seeretärd der’f. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, dem Seeretariatt- 


Functionaͤr der genannten Regierung, Jacob 


Griesbauſer, in brodiſortſcher rn 
zu verleihen. - 


 Parreien-Verleihüngen ; Präfentations- 


— 





Seine Najinät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 


von 13. November F. Is. allergnaͤdigſt be 


wogen gefunden, die Fatholiihe Pfarrei 
Ebenried, Bezirksamts Aichach, dem Priefter 
Joſeph Sattel, Beneficiat in Hörmannähofen, 
Bezirksamts Oberdorf; ferner 

die katholiſche Pfarrei Fleinhauſen, Be— 


zirksamts Zusmarshanſen den Prieſter Jo» 
Seine Majeſtät der König Huben 


Hann Evangelift Wieſer, Pfarrer in Un- 
terelchingen, Bezirfdamıs Neu-Ulm, und 
bie Fathofifche Pfarrei‘ Oberviechtach Br 
zirksamts Neunburg v. W., dem Priefter Jo- 
hann Baptit Wittmann, Pfarrer und 
Diftrietöfchulinfpeetor in Schlammersdorf, 
Bezirksamts Eſchenbach, zu übertragen. 
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meine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Mlerhöcfter Entſchließung 
vom 42; Növember I. 38. allergnäpigft be— 
'wogen gefunden 7zu - genehmigen, daß dad 
Fruͤhmeß ⸗ und: Schulbeneficium in Norben- 
dorf, Bezirfdgamtd Wertingen, : von - dem 


Bifchofe von Augsburg dem Priefter Rup- 


pert Stihelmayer, Gaplan in Dafing, 
Besirfsanitd; Friedberg, dann, 5. 

unter'm 13. November . Is. daß die 
katholiſche Pfarreil Reiſtingen, Böezirks⸗ 
Amts: Dillingen von⸗demſelben Biſchofe 
dem Prieſter Balthaſar Martin; Pfarr⸗ 
enrat in Schabringen, en m. 
verliehen ’ werder 


⸗ 
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"St vermoge Allerhochſter Entſchließung 
"Hof ER November Ti 38.! allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen  gefifiden, "die protefiahtiiche Pfarr⸗ 
"Relle zu‘ Oberwalobehtungen/ Decanais Rot⸗ 
hauſen, dem Bläherigeii IE: Pfarrer in Tann 
td Pfarrer in Rensware Johann — 
URL: a en E. a 
Seine“ Mafekätder Kötig Haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. November I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Freiherrlich 
von Künsberg'ſchen Kirchenpatronate für 
den Pfarramtscandidaten Ernft Friedrich 
Carl Fabri aus Erlangen ausgeſtellten 


Seine; PEN der — haben 
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Praͤſentation auf die proteftantifche, Pfarrei 
Beitlahm, Decanats Culmbach, Die Aller- 
höchfte Landesfüuͤrſtliche ee zu er⸗ 


er 





Magifrat der Stat, 4 Wärsteng. 


"Seine Majehät ı der König haben 
Sich allergnädigft bewogen. gefunden, un- 
ter'm 13. Moveniber l. 38. als bürgerliche 
Magiftratöräthe der Stadt Würzburg den 
Apotheker Alexander Sippel, 

“pen. Pribatier Philipp Stöhr, 

den Büttnermeifter Caspar Mohr, 

den? Fabricanten Johann en Den⸗ 
ninger, und 

den Kaufmann Albin 7 —* aunchoqſ 
landesherrlich zu beftätigen. 


— — — — m 


7.4 mern 


"Seine Mafettät der Ru — 


Sich allergnädigſt bewogen gefünden, un— 


ter'm 29. Detober 1.38. dem Hautboiſten im 
Landwehr · Bataillon der Stadt Paſſau, Joſeph 
Digruber, in huldvollſter Anerkennung feiner 
fünfzigjaͤhrigen pflichtgetreuen Landwehr— 
dienſte das ſilberne Ehrenzeichen des Ver— 
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dienftordend der bayerifchen Krone zu ver- 
leihen. 

Stine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 10. November I. 38. dem früheren F. 
hannover'ſchen Gefihäftöträger, von Omps- 
teda, dad Comthurkreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 





| Großjährigkeits- Erklärung. | 


Seine Majeftät der König haben 


Sich unterm 17. November. I. Is. aller-, 


gnäbigft  beimogen gefunden, ben ÜRevier- 
forſtersſohn Anton Freiherrn von Strauß 
in Weiden für großjährig zu: erflären. 


Kdı iglich Allerhõchſte Bewilligung zu 
Hamensanderungen. 





Seine Majeflät mer König haben 
allerhöhft zu genehmigen geruht daß Eleo— 
nor Dertel in Neuſtadt a/A, und ihre 
Kinder. Ghriftian und Julie, der Rechte 
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Dritter unbeſchadet, den Pamiliennamen 
„Hartmann“, dann 

daß der Knabe Joſeph Steinbader 
bon Nonn, der Mechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen, Flatſcher“ ammehmen 


und fortan führen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Dom k. Staatsminifterium des KHandeld 
und der Öffentlihden Arbeiten, wurbe bie 
Einziehung des dem: Mafchinenbauer und 
Brüdenweagen-Fabricanten Abraham: Cohn 
Herrmann von Berlin unterm 17. Mai 
1865 verliehenen und unterm 26 Mai 
31855 ausgeſchriebenen zweijährigen Gewerbt- 
privilegiums auf eine eigenthümlich. conftru 
irte Eifenbahn-Paffagiergut-Zeigermage, dann 

die Einziehung des dem Oberften Henry 
Avet von Turin unterm 15. November 
1865 verliehenen und unter'm 24. November 
1865 audgefchriebenen zweijährigen Gewerbi- 
privilegiumd auf ein neues photographiſches 
Verfahren wegen nicht gelieferten Rad- 
weifes über Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern verfügt. 
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Münden, Mittwoch den 28, November 1866, 








Inhalt: 


Königlich Alerhöchſte Berordnung, die Mebicinaltarordnung bett. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Gewerbsprivilegiims- 
Berleihung. — Berichtigung. 





Jenna ragen —— — — — 








taxordnung vom 31. Maͤrz 1836 einer Re 
viſion unterftellen zu laſſen und verorbnen - 
demgemäß was folgt: 


Gäöniglich Aulerhöchſte Verordnung, 
die Medicinaltaxordnung betr. 


re 01 Abfehnitt. 
— — — Degen, dhergutung für Dienfleiflungen in der ärzt- 
Herzog von Bayern, Franken und im . (chen Privalpragis. 
Schwaben etc. etc. R g 1. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, bie Die Beftimmung der Vergütung für Dienft- 
Befimmungen der allgemeinen Mebieinal- leiſtungen des ärztlichen Perjonald — der 
F 127 
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Aerzte, Landärzte, Chirurgen, Zahnärzte, 
Bader und Hebammen — in ber Privat- 
praris {ft zunächft dem Mebereinfommen ver 
Betheiligten überlaffen. Die Leiftung der 
Hilfe in einzelnen Faͤllen von vorgängiger 
Uebereinfunft über die Belohnung abhängig 
zu machen, iſt jedoch nicht erlaubt. 

Wenn aber Ärztliches Perfonal in befon- 
deren Bällen aus größerer Entfernung be- 
rufen wird, fo iſt demfelben geftattet, vor- 
herige Zufierung beftimmter Bergütung 
zu verlangen. ‚ 


$. 2. 

Beſteht Fein Mebereinfommen über die 
Vergütung der ärztlichen Dienftleiftungen, 
fo ift für die amtliche Feftfegung diefer Ber- 
gütung das unter Ziffer I anliegende Tar- 
normativ maßgebend. 

Sm Falle des g. 1 Abſ. 2 finder Dies 
Normativ keine Anwendung. Bet. der Be- 
urtheilung der beöfallfigen Rechnungen ift 
auf die Zeitverfäumnig und Mühewaltung, 
fowie auf den Praridentgang Rückficht zu 
nehmen. 


8. 3. 

Soweit dad Tarnormativ. einen Spielraum 
zwiſchen Höchften und niebrigften Anfägen 
‚geftattet, iſt auf die Verſchiedenheit der drt⸗ 
lichen BVerhältniffe, auf die größere oder ge- 
ringere Wohlhabenheit, den Erwerbs⸗ und 
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Familienſtand der Zahlungspflichtigen, fü- 
wie auf befondere Mühewaltung und Zeit⸗ 
verfäumniß des Arztes Rüdficht zu nehmen. 

Haben Gaffen des Staates, der Gemeinden 
oder Wohlthätigkeitäftiftungen Ärztliche Koften 
zu bezahlen, fo find nur die niebrigften Tar- 
anfäge anzuwenden. 


$. A. 

Die Vergütung für Ärztliche Dienftleif- 
ung umfaßt die tarmäßige Gebühr, dann 
die Entſchaͤdigung für Zeitaufwand, MReife 
foften und befonvere Auslagen. 


6.5. 

Erforbert die Ärztliche Hilfe die Entfer- 
nung des Arztes von feiner Wohnung, fo 
hat er auf Entſchädigung für den durch 
Hin- und Rüdweg veranlaßten Zeitaufwand 
nur dann Anſpruch, wenn die Entfernung 
mehr als eine Halbe geometrifche Stunde 
beträgt, und zwar mit 30 Fr. bis 48 kr. 
für jebe geometrifhe Stunde des Hin⸗ und 
Rüdweged bis zum Marimum von fünf 
Gulden für den Tag und foferne der Art 
über Nacht bleiben muß, bis zu acht Gulden 
für Tag und Nacht. 


$. 6. 
Reiſekoſten können nur dann in Aufrech⸗ 
nung kommen, wenn der Wohnort de 
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Arzted von dem des Kranken mehr als 


geometriſche Stunde entfernt ifl. 
Die Entſchaͤdigung beficht: 

a) In der Vergütung der wirklichen Aus- 
lagen für Benügung der Eifenbahn 
in II. Wagenclaffe, des Dampffchiffes 
oder des Eilmagens, 

b) außerdem in der Vergütung der Ge- 
fährtefoften nad den ort8üblichen Preifen 
der Lohnkutſcher. 


4. 7. 

Beforgt der Arzt mehrere auswärtige 
Kranke auf ein und derſelben Meife, fo 
darf doch die Vergütung für Zeitaufwand 
und Meifefoften nur einfah in Aufrechnung 
fommen. 


4. 8. \ 

Für befondere Auslagen, 3. B. Gheni- 
falien, Inftrumente, Gehilfen, Einbaljamt- 
rungsmittel ꝛc. ıc. kann Entſchaͤdigung nad 


dem wirklichen Aufivande in Anfprud ge 


nommen erben. 


* 


$. 9. 

In die Vergütung für einen Beſuch find 
Recepte und Feine manuelle Hilfeleiftungen, 
» B. ein leichter Verband, und in die Ber- 
jütung für eine Operation der damit ver- 
nüpfte Beſuch und der erfle Verband nad 
er Operation eingerechnet. 
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$. 10. 


Befuche, mit welchen leichtere Manual» 
oder Inſtrumental⸗ oder einfache chemische 
Unterfuchungen, fowie magnetifhe und elek⸗ 
trifche Manipulationen verbunden find, Eönnen 
nad ver höchften für Beſuche beftimmten 
Taxe berechnet werben. 


3. 11. 


Die Bor- und Nachbehandlung bei Opera⸗ 
tionen {ft ver Behandlung innerer Kranf- 


beiten gleichzuftellen. 


4. 12. 

Die zuläßige Zahl der anzurechnenden 
Befuhe im Berlaufe einer Behandlung 
tft mit beftimmter Unterſcheidung zwiſchen 
aruten und chronijhen Krankheiten nad 
dem Wepürfniffe des Ballet zu bemeſſen. 


g. 13. 


Sind in einer Familie oder in einer 
öffentlichen Anftalt mehrere beifammen woh- 
nende Gliever zugleich erkrankt, fo darf für 
den Beſuch die Hälfte mehr berechnet werben. 


g. 14. 


Zandärzte und Chirurgen erhalten für 
ihre Dienftleiftungen die Hälfte ver ben 
Nerzten für die gleichen Dienftleiftungen zu- 
fiehenden Vergütungen, Bader und Heb- 

1 p 7 
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ammen, infoferne das fpecielle Taxnormativ 
für fie nicht beſondere Anfäge enthält, ein 
Drittheil derjelben. 


8. 15. 


Wenn Aerzte, Landärzte oder Chirurgen 


Hilfeleiftungen. vornehmen, welche zu ben 
Befugniffen der Zahnärzte oder Bader ger 
hören, fo haben fie hiefür nur jene Ver— 
gütungen in Anfpruh zu nehmen, melde 
den Zahnärzten oder Badern bewilliget find. 


nn. Abſchnitt. 


Vergütung für ärztliche Amts-gefchäfte. 


$. 16; 
Amtliche Aerzte Haben für Berrichtungen, 
welche fie in Folge ihrer Dienftpflicht oder 
befonderen Auftrages im Gebiete der Rechts⸗ 


pflege over Verwaltung vornehmen, in der 


Regel weder die tarmäßigen Gebühren, noch 
eine Entihädigung für Zeitaufwand zu bee 
anfprucdhen. 

Werden aber die SKoften einem Privaten 
überbürbet, fo fönnen aud für bie amtlichen 
Aerzte die normatiomäßigen Vergütungen 
in Anrechnung gebracht werben. 


8. 17. 


Die Gebühren der amtlichen Aerzte find 
im alle des $. 16 Abfag 2 nad den An 
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fägen ded unter Ziffer II anliegenden Tar- 
normativs und fo weit dasſelbe Berimmungen 
nicht enthält, nach den Anfägen ded Taxnorma⸗ 
tivs für Die ärztliche Privatpraris zu berechnen. 


8. 18. 

Die Entfhädigungen für Zeitaufwand ber 

tragen in dieſen Faͤllen: 

a) Für Bezirfägerichtd- und Bezirfäärzte 
eine Tagdgebühr von 5 fl., 

b) für vie höheren Medicinalbeamten bie 
Zagdgebühr ihrer Dienfted-Glajjen. 
Hiebei kommen folgende Grundfäge zur 

Anwendung: 

a) Die volle Tagägebühr ift geftattet, wenn 
das Geihäft über 5 Stunden gedauert 
hat. 

b) Bei einer Gefchäftsvauer von 5 Stun- 
den und darunter fommt nur bie halbe 
Tagsgebühr in Anſatz. 

c) Wurden mehr als 12 Stunden für 
ein zur Vollendung gebrachtes Geſchaͤft 
verwendet, jo erhöht ſich die Tagsge⸗ 
bühr um die Hälfte. 

d) In die Dauer ded Gefchäftes wird 
auch die Zeit der Hin- und Herreiſt 
bei auswärtigen Gejchäften, nicht aber 
das Uebernachten eingerechnet. 


8. 19. 
Auf Euiſchädigung für Reiſekoſten bei 


Vornahme von Dienfigejchäften haben dit 
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amtlichen Aerzte nur dann Anſpruch, wenn 


die Entfernung vom Amtsjige mindeftens 
eine geometrifche Stunde beträgt. 


$. 20. 


Als Rrifekoften dürfen nur die wirklich 
beftrittenen Auslagen, welche einzeln auf- 
zuführen find, in ‚Aufrechnung gebracht 
werben. 


| $. 21. 

In denjenigen Zällen, in welchen Eifen- 
bahn, Dampfſchiff oder Eilwagen benügt 
werben Fann, ift fich diefer Fahrgelegenheit 
zu bedienen. 


$. 22. 
Bei Benügung ver Eifenbahn ift 


a) für Bezirfögericht3- und Bezirksaͤrzte Die 
Aufrebuung der IL. Glaffe, 


b) für Mevicinalbeamte im Gollegialrath8-" 


oder höheren Range die der I. Glafje 
geflattet, 


%. 23. 


Die Berpflihtung zur Benuͤtzung biefer 
Sahrgelegenheit fällt weg: 
t) Wenn von dem Amtöfige die nächfte 
Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff- oder Poſt⸗ 
Station eine halbe geometriſche Stunde 
oder darüber entfernt iſt; 
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2) wenn ber Ort des Geſchaͤftes eine halbe 
geometrifche Stunde oder darüber von 
einer folchen Station entlegen ift; 

3) wenn nad der vorausfichtlichen Dauer- 
des Geſchaͤftes die Mückreife nicht in 
ähnlicher Weife alsbald vollzogen werben: 
fann; 

4) wenn bei obwaltender Gefahr auf Ber- 
zug der Drt des Geſchäftes mittels 
anderer Bahrgelegenheit ſchueller — 
werden kann. 


8. 24. 

Für diejenigen Falle, in welchen Eifen- 
bahn, Dampfſchiff oder Eilmagen nicht bes 
nügt werden kann, oder eine Verpflichtung 
zur Benügung diefer Fahrgelegenheiten nicht 
befteht, ‚haben die Bezirksgerichts und Be⸗ 
zirföärzte Anſpruch auf Benügung eines 
anfländigen Lohnfutjcher-Gefährtes, und in 
Ermanglung eined foldhen der zweifpännigen 
Ertrapoft. 

Den höheren Mevicinalheamten ($. 22) 
ift in ſolchen Bällen die Wahl zwifchen beiden 
Fahrgelegenheiten freigeftellt. 


4. 25 
Bedienen fi amtliche Aerzte im Falle 
des 8. 24 ihres eigenen @efährtes, fo koͤnnen 
fie als Vergütung die ortsühlichen Lohn- 
kutſcherpreiſe in Anrechnung bringen. — 
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Wird ein amtlicher Arzt zu einem Amts- 
geſchafte berufen, zu deſſen Vornahme von 
dem betreffenden Gerichts⸗ oder Berwaltungd- 
Beamten ein eigened. Gefährte. in Verrech⸗ 
nung, fommt, fo tft dasfelbe au für ben 
amtlihen Arzt gemeinfhaftlih und dem 
Letzteren eine befondere Aufrehnung für 
ein Gefährte. nur dann geflattet, wenn ber 
durch andermeitige Gefchäfte des Beamten 
veranlaßte Aufenthalt oder, Ummeg bei ber 
Rücreife mehr ald zwei Stunden betragen 
würde. 


Er $. 26. 

Werben gelegentlich einer Reife mehrere 
Dienfigefihäfte erledigt, fo erhalten die amt- 
lichen Aerzte, auch wenn die Abweſenheit 
nicht 12 Stunden gedauert hat, anderthalb 
Tagsgebuͤhren, infoferne entweder von zwei 
Geſchaften eines mehr ald fünf Stunden 
erforbert Hat ober Drei Geſchaͤfte erledigt 
wurben. 

Hiebet find die zuläßigen Tagdgebühren 
unter die Zablungspflichtigen nad Maßgabe, 
der Zeitvauer, die. Reiſekoſten aber nad 
Mafgabe der Ortdentfernungen zu ver⸗ 
teilen. 


8. 77. 

Werden amtliche Aerzte zu Amtägejchäften 
außerhalb. ihrer Amtsbezirke berufen, jo er 
halten fie, wenn nit bei der Abordnung 


/ 
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beſondere Beftimmung getroffen iſt, bet einer 
Entfernung von mindeftens einer geometri- 
ſchen Stunde, ohne Rückſicht darauf ob 
eine Partei die Koſten zu bezahlen hat, 
neben Vergütung der Reifeloften bie ihrer 
dienftlihen Stellung entſprechenden Tagt- 
gebühren. 


$. 28. 


Entſchadigung für beſondere Auslagen 
Hei ihren Dienftgefhäften in Rechnung zu 
dringen, iſt auch den amtlichen Aerzten in 
allen Fällen unbenommen. 


$. 29. 

Bezüglich der Entſchaͤdigungen der Aerzte 
und Ghirurgen, wenn fie als Sachverftän- 
dige oder Zeugen in Strafſachen vernom- 
men werben, bleiben die in der Werorbnung 
vom 5. Januar 1862, die CEntſchaͤdigung 
der Gefchwornen, Sachverſtaͤndigen und 
Zeugen in Strafiachen betreffend, erlaffenen 
Vorſchriften im Kraft. 

Hinfihtlih der Vergütung für die Ber 
tretung der in Straffachen abgegebenen Gut- 
achten der Bezirksgerichtz⸗ und Bezirk 
ärzte, Medieinal-Gomitsen und des Ober 
mebieing[-Ausfchuffes in ven oͤffentlichen 
Gerichtöverhandlungen aber find die Bertim- 
mungen gegenwärtiger Verordnung über dit 
Entſchadigung für. Reiſekoſten und Zeitauf 
wand maßgebend. 
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$. 30. 

Nichtamtlichen Aerzten, welche zu ber 
Vornahme eines einzelnen aͤrztlichen Amts- 
geſchaͤftes berufen werben, gebühren hiefür, 
vorbehaltlih der Beſtimmung des 8. 3 
Abſ. 2 und des g. 5, diejenigen DVergüt- 
ungen, welche den amtlichen Werzten für 
den Ball bewilligt find, wenn Private die 
Koften zu zahlen haben. 


$. 31. 


Wird einem nichtamtlichen Arzte bie 
Stellvertretung eined Bezirfögerichts- oder 
Bezirfdarzted übertragen und hiebei nicht 
eine befonvere Beſtimmung getroffen, jo er- 
hält derfelbe die Koften der Reiſe von feinem 
Wohnſitze an den Amtsfig zur Uebernahme 
des Amtes, dann die Koften der Rückreiſe 
nach beendigter Function nah Maßgabe 
des F. 6 diefer Verordnung, dann auf die 
Dauer der Stellvertretung eine Tagsgebühr 
von 1 fl. 30 fr. 

Bezügli der fonftigen Vergütungen wird 
der Stellvertreter dem amtlichen Arzte, den 
er vertritt, gleihbehandelt. 


$. 32. 


Inſoweit bezüglich der Entſchaͤdigung für 
einzelne Amtsgeſchaͤfte beſondere Beſtim⸗ 
mungen beſtehen, wie z. B. bezügli der 


Asis 


Koſten der allgemeinen Impfung, der Eeichen⸗ 
ſchau ac. hat es hiebei fein Verbleiben. 





$. 33. 


Werben: im Bebürfnißfalle nichtamtliche 
Aerzte, dann Landärzte "Chirurgen, Bader 
und Hebammen ald Gehilfen bei ärztlichen 
Amtögejchäften verwendet, fo gebühren den⸗ 
felben, wenn nicht befondere Beflimmungen 
getroffen find, vorbehaltlich der Vorſchriften 
des 8. 3 Ab. 2, jene Vergütungen, welche 
für die betreffenden Berrichtungen in ber 
Privatprarid bewilligt find. 

Approbirte Pharmaceuten, welche im ärnt- 
fihen Nuftrage chemifche . Unterfuchungen 
vornehmen, erhalten Hiefür zwei Drittheile 
der den Merzten bemilligten Vergütung, 


‘wenn fie die Unterſuchung felbfifländig vor⸗ 


nehmen, und die Hälfte, wenn fie als Ge— 
hülfen eines Arztes thätig find, fo weit die 
Tarnormen nicht befondere Beflimmungen 
enthalten. 


8.31. 


Nichtamtlichen Aerzten, welche im öffent- 
lichen Intereſſe, z. B. wegen Epivemieen, 
zeitweife an einem andern, ald ihren Wohn- 
fig abgeordnet werden, gebührt Entſchädi⸗ 
gung für die Hin» und Rüdreife nah Maß⸗ 
gabe des $. 6 diefer Verorbnung, und wenn 
die Abordnung zwei Tage. nicht überdauert, 
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Entfhädigung für den Zeitaufwand nad $. 
d diefer Berorbnung. 

Dauert die Abordnung länger als zwei 
Tage, fo iſt die Entfchänigung in ver Re- 
gel bei der Abordnung befonderd zu be 
ſtimmen und dabei über ven Rormalfat von 
fünf Gulden für den Tag ohne befondere 
Bründe nicht hinauszugehen. 

Dem abgeorbneten Arzte ift unverwehrt, 
von Zahlungdrähigen, welche feine Hilfe in 
Anſpruch nehmen, Vergütung zu verlangen. 


6. 35. 


Den Gebühren-Liquidationen über Vor⸗ 
nahme ärztlicher Amtögefchäfte ift von ven 


Liquidanten auf Dienfipfliht die Erklaͤrung 
beizufegen, wie lange dad Gefchäft gedauert 


bat und in welcher Weife die Dienftreife 


gemacht wurde. 


Schlußbeſtimmung. 


Gegenwaͤrtige Verordnung, durch welche 
alle entgegenſtehenden Beſtimmungen, insbe— 
ſondere die Medicinal-Taxordnung vom 31. 
März 1836, Theil I und IL, Abſchnitt I 
mit V, aufgehoben werben, tritt mit dem 
1. Januar 1867 für den ganzen Umfang 
des Königreiches in Wirkfamfeit. 


Hohenfhwangau den 28. Detober 1866. 


2Zudwig. 


vo. Bomhard. 


Schr. v. Pehmann. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär 
Minifterialrath Graf von Hunde. 
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Beilage 4. 


Tarnormen für die Privat-Praris. 


I. Der Aerzte. 


A. Zaren für Beſuche, Gonfulta- 

tionen, Berichte, Zeugniffe, Ob— 

dbuctionen und chemiſche Unter 
juh ungen. 

1) für Kranfenbefuche innerhalb des Wohn- 
orted des Arztes und bis zur einer 
halben geometrifchen Stunde Entfernung 

a) für den erften Beſuch von 30 fr. 6i82 fl. 
b) für jeden folgenden Beſuch von 15 Fr, 
bis 1 fl. 


c) bei Nacht (von 9 Uhr Abends bis - 


6 Uhr Morgens) dad Doppelte. 

2) für verlangten oder nothwendigen Tän- 
geren Aufenthalt des Arztes bei dem 
Kranfen, wenn der Aufenthalt Länger 
als 1 Stunde dauert, für jede Stunde 


weiter 
a) bei Tag von 18 fr. Bis 1 fl. 36 Fr. 
b) bei Nacht von 1 fl. bis 2 fi. 


Bis zum Marimum von 5 fl. bei 

Tag und 8 fl. bei Nacht. 
3) für eine Hausordination mit oder ohne 
Mecept 12 fr. bis 36 fr. 
4) für Grnfultationen mit einem oder mehr- 
eren Aerzten, den Befuch miteingerechnet 


a) für die erſte von 1 fl.2O Fr. bisd fl. 30 Fr. 

Bei Nacht die Hälfte mehr. 
b) für weitere Gonfultationen in derfelben 
Krankheit von A fl. bis 3 fl. 

Bei Nacht dad Doppelte. 
5) fie ſchriftliche Berathung 

a) mit einem Kranken von 1 fl. 618 3fl. 
b) mit einem Arzte bon 2 fl. bie 4 fl. 
ec) mittel Krankengeſchichte, Recepten 
und Gutachten von 3 fl. 68 9 fl. 

6) für Zeugniſſe exclus. Stempel 
a) für einen fihon Bekannten von 36 fr. 
bis 1 fl. 12 Er. 
b) für einen Unbefannten nach vorge- 
nommener Unterfuchung von 1 fl. 12 Er. 
bis 2 fl. 24 fr. 
7) füreinen Bericht an eine Behoͤrde und zwar 
a) für einen einfacher Bericht don 48 Fr. 
bis 1 fl. 24 kr. 
b) für einen Bericht mit Krankenge— 
ſchichte und motivirtem Gutachten 
von 3 fl. bis 8 fl. 
8) für die Befichtigung einer Leiche außer 
der gewöhnlichen Todtenfihau mit oder 
ohne Bericht von 1 fl. bis 2 fl. 
9) für die Vornahme einer Leichendffuung 
int Privataufttage mit oder ohne Bericht 
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8) ehe die Leiche in Verweſung überge- 

gangen iſt von 4 fl. bi8 6 fl. 

b) wenn bereitö Bermefung eingetreten ift 

von 5 fl. bis 9 fl. 

c) eines Kindes bis zu 2 Jahren von 

2 fl. bis 4 fl. 

10) für verlangte Anmefenheit bei einer 
ſolchen Leihendffnung 

a) im Falle 9a 

b) im alle 9b von 4 fl. bis 6 fl. 

11) für die Hilfeleiftung bei der Vornahme 

einer ſolchen Leichendffnung 

a) im Falle 9a von 2 fl. bi Afl. 

b) im Falle 9b von 3 fl. bis 5 fl. 
12) für Einbalfamirung einer Leiche 

a) eined Kindes von 15 fl. bis 30 fl. 

b) eines Erwachſenen von 30 fl. bi8 60 fl. 

‚13) für einen Obductionsbericht von 3 fl. 

bis 6 fl. 


B. Zaren für wundärztlide Hilfe 
leiftungen. 


14) für Fleinere, Teichtere, Durch einen ein- 
zigen Kunftact mit den einfachſten und 
gewöhnlichften Inftrumenten zu voll- 
dringende Operationen, z. B. Incifi- 
onen, Taxis und Repofition von Bor- 
fällen, (3. B. Maftdarmvorfall) Bunf- 
tionen, Suturen, Gefäßunterbindungen, 
Entfernung fremder Ki Inraus leicht 
zugänglien Höhlen, Anwendung des 
Katheterd, Ausrottung Fleiner Ges 


N 


von 3 fl. bis A fl.” 
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ſchwülſte ꝛc., für einfachere Unterfud- 
ungen, 3. B. Unterfuchungen mit der 
Steinfonde, dem Augenfpiegel, dem 
Mutterfpiegel, Kehlkopfipiegel, Obren- 
fpiegel u. dgl. von 1 fl. bis 10 |. 


15) für Privatimpfungen einfchlieglid der 


Zeugniß-Ausftellung von 1 fl. bis 4 fl. 


16) für größere aus mehreren Kunftacten 


beftehende und einen beſonderen Inftrus 
menten-Apparat, ſowie eine oft wieber- 
holte genaue Einübung erforbernde 
Operation 3. B. Trepanation der Schi- 
delhöhle, Operation der Haſenſchartt, 
Amputation der weiblichen Brufi, 
größerer Gliedmaffen, Operation de 
Waſſerbruchs, der Maftparmfiftel, Un— 
terbinpung eines Scheidemutter⸗ ober 
Maftvarm» Polypen, Wegnahme der 
Wafferlefze, Erftirpation eines Ihreils 
der Gebärmutter, Gaftration, Einricht⸗ 
ung von verrenften oder gebrochenen 
Gliedern, . Audrottung größerer Gr 
ſchwülſte von õ fl: bis 30 fl. 


17) für die ſchwierigſten und zu ihrer Au 


übung die größte Kunftbildung erfor 
dernden Operationen, 3. B. Staat 


“operationen, Fünftliche Pupillenbildung 


Rhinoplaftif, Luftröhrenfchnitt, Herniv 


tomie, Operation ded Blajenfteind, der 


Schlagadergeſchwulſt, Reſectionen, An 
wendung der Galvanofauftif, Ausrotten 
der Gebärmutter ıc. von IOfl. bis80f. 
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C. Zaren für Hebärztlihe Hilfe 

leiftungen. 

18) für die Unterfuhung in Bezug auf 
Schwangerſchaft, vorgegangene Geburt, 
Krankheiten der Geſchlechtstheile 

a) einer reinen Perfon von 48 fr. bis 
2 fl. 20 fr. 
b) einer unreinen Perfon von 1 fl. 12 fr. 


bis 2 fl. 40 kr. 


19) für eine Teichte natürliche Entbindung, 
wie fie den Hebammen zufteht von 5 fl. 

bis 11 fl. 

Für Zwillingdgeburten die Hälfte mehr. 

2") für Beendigung einer Steif- und Fuß⸗ 
geburt ohne vorhergegangene Wendung 

und ohne Anwendung der Zange von 

6 fl. bis 12 fl. 

21) für eine durch Wendung beendigte Ge- 
burt von 6 fl. bis 20 fl. 

22) für eine Zangengeburt von 6 fl. bis 20 fl. 
23) für eine Zangengeburt mit PBerforation 
von 8 fl. bis 25 fl. 

24) für eine mit Zerftüdelung des Kindes 
verbundene Wendung von 8 fl. bis 25 fl. 

25) für Entfernung ber ftarf eingefadten 
oder angewachfenen Nachgeburt von 

5 fl. bis 20 fl. 

26) für eine Operation ver verjchloffenen 
Mutterſcheide von 4 fl. bis 8 fl. 

27) für Erbffnung des verwachſenen Mut— 
termundes von 6 fl. bis 12 fl. 
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28) für den Kaiſerſchnitt 
a) bei einer lebenden Perfon von 15 fl. 
bis 60 fl. 
b) an einer verftorbenen Perfon von 6 fl. 
bis 12 fl. 
29) für Repofition einer umgeftülpten Ge— 
bärmutter von 6 fl. bis 12 fl. 
30) für Repofition eines Scheide- Gebär- ' 
mutter oder Maſtdarm⸗Vorfalles von 
2 fl. bis 4 fl. 
31) für Application eines Mutterfranges 
von 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. 
32) für Bewirkung einer Fünftlichen Früh⸗ 
geburt von 6 fl. bis 15 fl. 
33) für manuelle Hilfe bei Gefahr drohen 
der Gebärmutterblutung von 2 fl. bi8 8 fl. 
34) für Wegnahme eines unreifen Eied oder 
einer Mola von 2 fl. bis 10 fi. 
35) für Injectionen von 48kr. bis 1 fl. 20 Fr. 


II. Der Zahnärzte. ' 


36) für das Ausziehen eines Zahnes von 
12 fr. bis 1 fl. 
37) für das Ausziehen einer Wurzel oder 
eined Stiftes von 24 Fr. bi8 2 fl. 
38) für dad. Ausbrennen eines Zahnes 
von 20 fr. bis 1 fl. 
39) für dad Ausfüllen eines Zahnes von 
30 fr. bis 2 fl. 
40) für die Reinigung ſaͤmmtlicher Zähne 
von 2 fl. bis A fl. 
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für dad Anbohren eines Zahned von 
30 Er, bis 1 fl. 

für dad Stumpffeilen, Abfeilen oder 
Durchfeilen eined Zahnes von 30 Fr. 
biö 1 fl. 30 fr. 
43). für Die Richtung eines ſchief ſteheuden 
Zahnes bei Kindern von 1. fl. bis 5 fl. 
für die Anfertigung und Ginfegung 
ein?g Fünftlihen Zahnes einſchließlich 
te. Horbereitenden Operation von 2 fl. 
bis 5 fl. 

für die Befeftigung eines Zahnes von 
30 fr. bis 38 Er. 


41) 


‚42) 


.44) 


NB. Werden diefe Operationen an mehreren 
Zähnen vorgenommen, fo darf für jeden 
folgenden Zahn nur die Hälfte des An— 
ſatzes berechnet werden. 


46) für das Sfarificiren des Zahnfleifches 
wie andere Teichte Dperatioiten am 
Zahnfleiih ° von 12 fr. bi8 il. 

NB. errichtet der Zahnwzt eine, Operation 
außer feinem Haufe, fo darf er 20 fr. 
mehr berechnen 


III. Der Bader. 


47) für die Application eines  trodenen 
. Schröpffopfes von 2 fr. bis 4 fr. 
48) für die Anwendung eined bintigen 
Schröpffopfed? von 6 fr. bis 12 fr. 

49) für eine Aderlaße am Arm oder Buß 
von 12 fr. bis 48 fr. 
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50) für dad Gehen von Blutegeln per 
-Stüd von 2 Fr. bie 6 fr. 
(exclus. des Preife® des Blutegel) 
für dad Legen eined Blaſenpflaſters 
oder Senfumfclages von 6 fr. bis 24 ft. 
für Auflegung eines Geivelbaftes von 
2 fr. bis 24 fr. 
für dad Segen einer Fontanelle von 
24 fr. bis 36 fr. 
für dad Sehen eined Haarfeiled von 
36 Fr. bis 1 fl. 
für dag Segen eined Klyftierd von 
12 fr. bis 24 fi. 
für Injectionen in irgend eine Höfle 
oder einen Kanal von 12 Fr. bis 24 fr. 
für die Ausrottung eines Leichdornd 
von 30 fr. bis 1 fl. 
bei mehreren nur die Hälfte. 
für die erfte Anwendung des Aepiteind 
von 12 fr. bis 28 fr. 
59) für den erften Verband einer einfachen 
Wunde von 20 fr. bis 1. 
für Affiftenz bei Operationen ober 
Leichendffnungen von 1 fl. bis 2 fl. 
erfordert eine der obenſtehenden Ber- 
richtungen die Entfernung des Bader! 
von feiner Wohnung, fo berechnet er 
für jeden Gang 
a) bei Tag 
h) bei Nacht 
€) bei Eutfernung von 
und darüber für jede 


51) 
52) 


5‘) 


von 4 fr. bis 15 Fr. 
von 18 fr. bis 30 fr. 
Ya Wegſtunde 
Stunde des 
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62) 


63) 


64) 
65) 
66) 
67) 


68) 


69) 


Hin⸗ und Herganges von 18 fr. bis 
48 fr. 


IV. Der Hebammen. 


für Unterfuhung einer Frauensperſon 
von 24 fr. bis 36 Fr. 
für eine gewöhnliche Entbindung, wenn 


"die Anmwefenheit der Hebamme nicht 


über 12 Stunden dauert von 1 fl. 
bis 5 fl. 
für eine Zwillingögeburt vie Hälfte 
des Anſatzes sub 63 mehr 
für jebe ‚fernere Stunde von 9 fr. 
bis 18 fr. 
für eine durch Wendung bewirkte Ent- 
bindung von 2 fl. bis 5 fl. 
für die DBeforgung der Geburt einer 
unreifen Frucht von 1 fl. bis 3 fl. 
für Beibringung eined Klyſtiers oder 
Einfprigung in die Mutterfcheide und 
Gebärmutter außer der Geburts- und 
Wochenzeit von 12 fr. bis 24 Fr. 
Für Anwendung des Katheterd von 
15 fr. bis 30 fr. 


70) 


71) 
72) 


73) 


1) 


2) 


1880 


für Wiederbelebungdverfuche bei einem 
ſcheintodten Kinde von 1 fl. 30 fr. 
bis 3 fl. 

bei glüdlihem Erfolge die Hälfte mehr. 
für die Affiftenz bei, einer Geburt, 
welde von einem Geburtöhelfer bes 
jorgt wurde von 1 fl. bis 2 fl. 
für jeden Beſuch einer MWörhnerin 
einfehlüffig der gewöhnlichen Pflege ver 
Mutter und des Kindes, wenn die Ent- 
fernung Hin und zurüd nicht mehr ald 
eine Stunde beträgt von 15: fr. bis 
24 fr. 


Anmerkung. 


für die aus dem Hebammenfäfthen ge 
reichten Arzneimittel darf die Hebamme den 
Preis um die Hälfte höher gegen die Apo⸗ 
thefertare berechnen. ; 
für Unterfuhungen und Dienftleiftungen 
bei angeftedten oder an anderen edelhaften 
Krankheiten leidenden Perſonen darf bie 
Hälfte der gewöhnlichen Tare mehr be— 
rechnet werben. 
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Beilage II. 


Tarnormen für ärztlihe Amtsgefchäfte, 


1) Für die Befichtigung einer Leiche nebſt 
Befundberiht 1 fl. 30 Fr. bis 3 fl. 


2) für die Vornahme einer Leihendffnung ' 


nebft Befundbericht, 
a) ehe die Leiche in Verweſung überge- 
gangen ift 4 fl. bis 6 fl. 
b) wenn bereit Verweſung eingetreten 


ift 5. fl. bis 9 fl. 


c) eines Kindes bis zu zwei Jahren 
2 fl. bis 4 fl. 
3) für die Berrichtung der Section: 


A durd einen nit amtlichen 
Arzt: 
a) im Falle 2a 3 fl. 30 fr. bis 5 fl 
b) im Falle 2b 5 fl. 80 fr. bis 7 fl. 
B. durch einen Landarzt, Chirurgen 
ꝛc. ꝛc. 
a) im Falle 28 2 fl. bis 3 fl. 
b) im falle 2b 0 A 5 
4) für die Hilfeleiftung bei einer Section, 
worunter die eigentlichen Baderdienſte 
verftanden werben: 
a) im Kalle 22 48 fr. bis 1 fl. 12 Fr. 
b) im alle 2b 1 fl. 12 fu. bis 2 fl. 


5) für eine Wundſchau mit Befundbericht 
und vorläufigen Gutachten 
1.12 fr. bis 3 fl. 
6) für dad Endgutachten in folchen Fällen 
2 fl. bis Bf. 
I für einen Bericht an eine Behoͤrde 
48 fr. bis 1 fl. 24 Fr. 
8) für chemijche Unterſuchungen mit Br 
fundbericht: 
a) in Vergiftungsfaͤllen 
&) dem unterfudhenden Arzte 
5 fl. bie 10 f. 
ß) dem verwendeten Ghemifer 
5 fl. bis 10 fl. 
b) in anderen amtlichen Fällen ad 
a») 2 fl. bis 8 fl. 
ß) 2 fl. bis 8 fl. 


Anmerf. a. Bei diefen Unterfuchungen fönnen 
Auslagen für Reagentien befonderd 
berechnet werden. 

Anmerk. b. Die für den Arzt angefegten Ver— 


gütungen hat derjelbe nur dann 
zu empfangen, wenn er die Unter: 
ſuchung felbft vornimmt, außerdem 
erhält er für die bloße Aufidı 
nur die Hälfte, 
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ec) für ſolche Unterfuhungen bei ven Bollzuge der Befanntmahung vom 
Medicinal⸗Comités nach der Verord⸗ 27. September 1862 über Leichentrand- 
nung vom 9. Januar 1857 neben porte 30 fr. bis 3 fl. 
Vergütung der erwachfenen Auslagen 11) für Beſichtigung und Leitung der Deff- \ 
10 fl, bis 50 fl. nung eines der Wuth oder einer an— 

9) für mikroſkopiſche Unterfuhungen nad dern anſteckenden Seuche verdaͤch igen 
der Verordnung vom 19. September Thieres 1 fl. bis 2 fl: 30 Fr. 
1864 To fl. 12) für Unterfuchung einer Apothefe auf 


10) für die ärztlichen Amtshandlungen zum Parteiantrag 10 fl. bis 15 fl. 


— — — — — — — nn — 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 7. November I. 38 als ordentliches 
Mitglied des oberberggerichtlichen Senats am 
Oberappellationdgerichte, an Stelle des ver- 
ftorbenen Oberbergraths Chriſtoph Schmitz 
den Oberberg⸗ und Salinenrath und bisherigen 
ſtellvertretenden Beifitzer jenes Senats, 


Georg Reichenbach, zu ernennen; ferner 


unterm 19. November l. 38., vom 1. 
December I. 38. an den Revifionäbeamien 
Mathias Waninger in Hof, feinem aller- 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, an 
dad Hauptzollamt Pafjau und 

auf die hiedurch fich erlenigende Reviftond- 
Beamtenftelle bei dem Hauptzollamte Hof 
. ven MRevifionsbeamten Otto Bednard in 
Rofenheim zu verfegen, ſodann 

zum Revifiondbeamten in Rofenheim den 
Affiftenten im Zollrechnungscommiſſariate, 
Felix Mehler, in proviforifcher Eigenfhaft 


zu ernennen. 


- Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 22. 
November l. 38. den k. Bereiterfcholaren 


18% 
Richard Hornig vom 1. November I. P. 
an zum k. Bereiter zu ernennen geruht. 
Seine Majeftät der König Haba 
Sich allergnäbigrt bewogen gefunden, un 
term 23. November I. 33. den praftijchen 
Arzt Dr. Albrecht Progel in Altenmarkt, 
Bezirfsamt3 Traunftein, zum Bezirksarzte 
Il. Claſſe in Mitterfels in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


‚Den Babricanten Neyret, Drioli un 
Fredet von Pontchara in Frankreich wur 
unterm 24. November I. 38. ein Gewerbt 
privilegium auf ein neues Bleichverfahren 
des Holzfaferbreied für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 24. November l. R 
anfangend, verliehen. 





Berihtigung. 


In Nro. 66 des Negierungsblattes vom 31. Oxtekt 
1. 38. foll es Seite 1598 Zeile 11 v. o. flatt „Heirathe 
eaution“ heißen „Heimathscaution“ und füllt ſonad 
die Berichtigung in Nro. 68 Seite 1692 in fine a 
itrig weg. 
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"Vegierungs-Dlatt 
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Münden, Samſtag ven 1. December 1866. 








Königlich Allerhöchfte Berorduung, die pragmatiihen Rechte der Oberflantsanwälte an den Appelfationsgerichten in den 
Landestheilen diesfeits des Nheines, ſowie des Generaljtaatsanmalts und der Staatsanwälte am Oberappellationg- 
«  gerichte betr. — Beftätigungs-Urkunde des Freiherrlih von Sedenborff-Gutendichen Familienfideicommifſes 
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Berlängerung. 


Königlidd Allerhöchſte Verordnung, 
die pragmatiihen Rechte der Oberftaatsanmwälte 
an den Appellationsgerichten in den Landestheilen 
diesſeits des Rheines, fowie des Generalſtaats⸗ 
anwalts und der Staatsanwälte am Oberappel⸗ 
lationsgerichte betr, 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Nachdem ver 8. 29 Abfap 2 der aller- 
Verordnung vom 24. Februar 1862, 





den Vollzug des Gerichtäverfaffungdgefeges 


betreffend, zu der Frage Anlaß gegeben bat, 
ob die Beftimmung in Artikel XXIV g. 9 
der Dienftespragmatif vom 1. Januar 1805 
auch auf die Hinterlaffenen Kinder der Ober- 
ftaatdanwälte an Unferen Appellations- 
gerichten in ben Lanveötheilen diesſeits des 
Rheines zu beziehen fei, fo finden Wir 
Uns allergnädigft bewogen, zur Ergänzung 
des 8. 29 Abſatz 2 der vorgedachten Ber- 
ordnung vom 24. Februar 1862 hiemit ferner 
zu vererbnen, daß die Oberftaatdanmälte 
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außer dem ihnen eingeräumten Range der 
Direetoren ver Appellationsgerichte zugleich 
die nah Artifel XXIV $. 9 der Dienftes- 
pragmatif vom 1. Januar 1805 den Golle- 
gialdirectoren eingeräumten Rechte für ihre 
Kinder zu genießen haben. j 

Hiebei verfügen Wir im Hinblide auf 
$. 29 Abſatz 1, 3 und 7 der gedachten 
Verordnung vom 24. Februar 1862 noch 


Aſchaffenburg ven 23. November 1866. 
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weiter hin, daß die Beſtimmungen des Ar- 
tikels XXIV $. 9 ver Dienftepragmatif 
vom 1. Zanuar 1805 auch für Die Kinder 
des Generalftaatdanwaltd und ver Staats: 
anwälte an Unferem Oberappellatioröge- 
richte nach Maßgabe des Ranges in An- 
wendung zu bringen felen, welcher dieſen 
Beamten verordnungsmaͤßig zufteht oder be 
ſonders verliehen ift. 


Ludwig. 


v. Bomhardt. 


v. Pfretzſchner. 


Auf Koniglich Allerhdchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
ſtatt deſſen: 
der geheime Secretaͤr Böhm. 


ii! 
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x 1842 


; Beflätigungs-Mrkunde. 
en Eee 


Freiherrlich von S edendor ff-Guten d'ſchen 
Familienfideitommiſſes Obernzenn. 


4 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


wird von dem FE. Appellationdgerichte 
von Mittelfranken biemtt beurfundet, daß 
auf Grund der gepflogenen Verhandlungen 
nachſtehendes Familienfideicommiß ver frei- 
berrlihen Familie von 
Gutend in Dbernzenn beftätigt und im bie 
beftehende Fideicommißmatrikel eingetragen 
worben iſt und wirb in Folge deffen das— 
ſelbe hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


“ " F. L. 

Unterm 12. April 1741 wurde zwiſchen 
den Brüdern Johann Wilhelm, Gottfried 
Sreiheren von Sedenvorff- Gutend, 
kaiſerlichen Oberſten, Ernſt Friedrich, dann 
Franz Philipp und Philipp Heinrich Frei- 
heren von Sedendorff-Gutend ein 
Famflienvettrag errichtet, nach welchem ‘die 
fämmtlichen fraͤnkiſchen Güter mit allen Ein- 
gehörungen für ben Geldanſchlag von 
80,000 fl. auf genannten Joh. Wilhelm 


Sedendorff- 


Gottfried von Secken dorff eigenthümlich 
übergehen und in einem unauflöslichen 
Fiveteommißverbande verbleiben follten. Ob 
zwar glei die. Fiedeicommißeigenſchaft bis 
zur Aufhebung der Bamilienfiveicommiffe in 
Bayern beftanden hatte, jo enthielt doch jene 
Stiftungs-Urfunde indbefondere wegen der 
Erbfolge mehrere Ungenauigkeiten und um 
dieſe für. die Folgezeit zu Defeitigen, Haben 
die dermayıgen Mitglieber des Gondominats, 
nämlid: 
1) Freiherr Joh. Ernfivon Secken dorff 
zu Obernzenn, Familienſenior, 
2) Ernſt und Herrmann Freiherren von 
Seckendorffzu Ansbach und Troppau, 
3) Ernſt Carl Johann Freiherr von 
Seckendorff, von Wallerſtein'ſcher 
Forfſtrath, 
4) Freiherr Eduard Chriſtoph Ludwig 
Carl von Seckendorff zu Stuttgart, 


‚dann die weiteren Agnaten, und zwar bie 


minderjährigen mit Zuflimmung der Guratel- 
behörven, theil8 über die Erneuerung des 
Fideicommiſſes, theild über Abänderung und 
die näheren Beflimmungen des früheren 
Vertrages in einem weiteren DBertrage vom 
20. Mat 1854 und in einem Nachtrage hie- 
zu vom 16. October 1861 fi verfländiget. 


$. II. 
Die Beftandtheile dieſes Fideicommiſſes 
find folgende: 
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A. An Immobilien. 


I. Das Schloßgut Obernzenn mit Wohn- 
haus, das rothe Schloß genannt, mit 
weiteren Wohnhäufern, Deconomie- 
gebäuden, Meierei, rabizirter Brauerei 
und fonftigen Eingehörungen und 
Rechten mit einem reale von 
105 Tgw. 73 Dez. PL. Num. 37%, 
110 a, 146, 150%, 155, 84 +, 
85'/,4, 84 b4+, 110 b., 150 b, 5, 
109, 414, 412, 1121/,, 147 ®, 
147 b., 148. b., 149, 216. b., 
217..b.c.d, 218, 217%, 226, 
241, 2411/,, 247, 274%/,, 2818, 
299, 301 a4. b., 301'/, &. b. c., 304, 


314, 328, 333, 334, 344, 345, 


350, 366, 367, 368, 400, 402 2 b., 
409 -a. b., 429, 429'/,, 434%, 
435, 454, 468, 471, 412, 474, 
475 a4. b., 503 a. b., 511 a. b. ce, 536, 
538 a. b., 540, 543 & b., 563, 563 /,, 
5741/,, 582, 601, 601'/,, 640 ».b., 
655'/,, 743, 797, 826, 835'%, 
871, 885, 890, 910, 91014, ; ferner: 
278 Tgw. 42 Dez. Wiejen und 
Waldungen in der Steuergemeinde 
Urpherähofen, Pl. Num. 310, 312, 
325, 683, 687, 764, 771, 803, 
999 a. b., 1001, 1005, 1017, 1019, 
1091, 1133'/,, 1168, jowie: 
54 Tgw. 12 Dez. Aecker, Wiefen 


I. 


11. 
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und Waldungen in der Steuerge- 


meinde Egenhaufen, :PI. Num. 625, 
627, 763, 7631/,, 7631/,, 775 abc, 
777 b., 778, 482 und 487 und 
97 Igw. 43 Dez. Wieſen, Aeder 
und Waldungen in der Steuergemeinde 
Ermeghofen, PI. Num. 154 2. b. c.d, 
194, 231 a b., 251, 263 = b. c. 
Der Stein« oder Eigenthumshof mit 
Wohnhaus Num. 115 und Zuge 
hörungen, 108 Tgw. 47 Dez. Wiefen, 
Aeckern, Hopfengärten und Gemeinde— 
recht, PI. Num. 188 a b., 40=-b.c.d, 
103, 227, 234, 244 4. b, 274 = b, 
282 a. b., 285, 287, 322, 324, 326, 
336, 360 a- b., 363, 408 a. b., 4291, 
433 a b. e., 449, 463, 469 = b, 
477, 487, 489, 496, 497 2 b, 
501 b., 5031), 5631%,, 566, 
568 = b., 573, 574, 576 «.b., 580, 
5821/,, 586, 5838, 600'/,, 610 2. b., 
653, 655, 763 2. b. c. d., 784, 
788 2. b., 835, 8412. b., 844 2. b., 
869, 871,, 8851/,, 903, 910, 
910 916. 
Der ſogenannte Weſachhof in der 
Steuergemeinde Urphershofen mit 
Wohnhaus Num. 1, Gebaͤuden, 157 
Tgw. 29 Dez. Aedern, Wiefen, Weiden, 
Gemeinde» und Weiderecht, PI. Num. 
1127 a b., 1128 a. b. c, 481, 501.b., 
890, 1131 =bc, 1133 -b.od, 


1845 


1135 =be.d.ef., 11351/,, 1144 4. b., 
11458.b.e,, 1146, 11474 b6. 1153 b, 
11551,*, 1156, 1160 b.c, 1163, 
1165 4. b., 1167 » b. e. d,, 113014 *, 
11381/,*, 1135Y,4, 115214, *, 
11601/,*, 11641/,*, 11661/,*. 


IV. Der fogenannte Gharlottenhof mit 


Gebäuden Num. 2, 88 Tgw. 72 Dez. 
Feldern, Wiefen und fonftigen Zuge- 
börungen nebft Weiderecht und Forft- 
recht Pl. Num. 1129=-b., 1130=.b.c.d. 
1132=.b., 1134, 11351/,*, 1139=-b,, 
1152 a b.c.d., 1154, 1155%/,*, 
1157, 1161, 1162 & b., 1164, 
1166 =. b. e., 11301/,*, 11331/,*, 
1135 ,*, .11521%,*, 1160%, *, 
11641,*, 11661/,*. 

V. Weitere Parzellen in ver Steuerge- 
meinde Urpheröhofen: 


—.96 Tgw. Ader die Rofenleiten PL. 
Nr. 427, 


Wieſen die Weckwieſen 
Pl. Nr. 433 b, 


Acker der Tannenacker 
Pl. Nr. 1136, 

Acker im Weſach Pl. 
Nr. 11621, ; 

ferner Ausbrüche aus den Zellhöfer- 
ſchen und Boß'ſchen Gütern zu Ur- 
phertöheim und Weftheim zu 15 Tgw. 
28. Dez. Aeckern und Wieſen BI. 


1.84 , 
— 


—37 „ 


VI. 


VII. 
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Nr. 504 6., 1138, 1142, 1141, 
411 =b. , 1143&.b.c., 1151, 1455, 
509. . 

Der fogenannte Straßenhof in der 
Steuergemeinde Urpheröhofen mit 
Wohnhaus Nr. 1, mit vadizirter 
Wirthichaftse- und Braugerechtfame, 
dann 51 Tgw. 83 Dez. Feldern, 
Wieſen, Gärten und Weiderecht, BI. 
Nr. 974, 976, 9752. b., 9761, 
9778. b. c., 9803. b., 10023. b., 10091, 
1010#.b.c, 10101/,, ferner 24 Tgw. 
18 Dez. Wiefen und vertheilten Ge- 
meindeftüden PL. Nr. 1054 a b., 1056, 
1040, 1047, 1057, 973, 1012..b., 
1012'%, 1140 und 10 Igw. 64. Dez. 
weitere Gemeinbetheile aus dem Jahre 
1819 Pl. Nr. 992a.b.c., 1039, 
1055 b., 9751/,. | 

An walzenden Grundftüden von Phi- 
lipp Nicolaus Knörr im Jahre 1853 
erfauft und in der Steuergemeinbe 
Urpheröhofen gelegen, zu .77 Tgw. 
46 Dez. beſtehend in Feldern, Wieſen, 
Oedſchaften und Waldungen, Pl. 
Num. 124, 126, 162, 180, 195, 
205 & b., 239, 268, 297 a b, 336, 
339, 375, 389, 393 »-b.c.d., 438 2. b., 
318 a b., 521, 522, 5801/,, 588. b., 
629, 641, 644,,647*, 651*, 657, 
666, 673 a. b., 677 2. b, 685, 703, 
754, 756, 760, 781, 7811/,, 784, 
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VID. 


797, 798 =. », 811, 818, 822, 828, 
832, 014, 942, 949, 64, 65, 9, 
95, 191», 210, 233 a. b., 236 2 6, 
237, 247, 251, 306, 406 a.b.e.de, 
428, 464, 664, 735, 739, 751, 


752, 800 = b., 1085 4 ®., 1032,- 


1050 » ®., 1083, 393 » »., 655, 
656, 865, dann 2 Tgw. 0,3 Dez. 
Adern PL. No. 722, 798 zu Egen- 
Haufen. | 

5 Tgw. 81 Dez Waldung, BI. 
Num. 1092 von Friedrich Rabus 
tn Obernzenn erfauft, und — 97 Dez. 
Wieſe PI. Num. 490 von Andreas 
Müller erworben. 


. An Waldungen 27 Igw. 82 Dez. 


DI. Rum. 1106, 1109, 1113, 1115, 
und 1117 von Freiherrn von Defele 
im Jahre 1857 zuerfauft; dann 
43 Igw. 32 Dez. Waldungen BI. 


Num. 1112 und 1114 von eben 


demſelben im Jahre 1857 weiters er- 


kauft. 


. An Grundſtücken von Aeckern und 


Wieſen zu 51 Tgw. 58 Dez. ehedem 
zum Jacob Ung er'ſchen Gute Rum. 19 
zu Urpherhofen gehörig, und zwar 
BI. Rum 572 b. 130,215, 2454 b. c, 
291 4.6, 311, 316, 424 a.6. 431, 
439, 441, 493, 553 2 ®., 601, 630, 
182Y,, 762%, 728 0b, 
189 *.b., 806, 858, 862 &b., 8621/,, 


xl. 
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944, 1084 a b. e, 985 =. b., 1029, 
1042, 1043, 1080, 225, 382, 782 
und — 0,2 Dez. Wieſen 628 (Egen- 
‚ Baufen). 
10 Igw: — Waldung in der Steurr- 


gemeinde Ermerbofen von J. G. Hoc 


lein erfauft, PL. Num. 2521/, » >. 


XU. In der Steuergemeinde Oberbachftetten 


9 Tgw. 68 Dez. Waldung, Pl. 
Num. 269. von 
Krämererkauft, 
Waldung mit tt 
was Ader, Pl. 
Num. 253 *° 
von Keidel m 
fauft, und 

Adler und Wald 
ung, Pl. Rum. 
252 » b, 28 
von Johann Rit 
tinger erworben. 


81 , 
1, 


30 „ 


40 Spw. 70 Da. 


B. An Dominicalien. 


2 j1.483/, fr. an Rändigen Geldgefällen zu 


Burgbernheim auf Grund in 
Mitte liegender Fixationsver 
träge und im Hypothekenbuche 
eingetragen ; 


43fl. 37 Izfr. an Handlohns · Aequivalenten 


zum halbfachen Betrage, nad— 
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dem. bei eintretender Beſitzver⸗ 
‚ Anderung die zum Anfall ge- 
langten ganzen Beträge ein- 
gezogen wurden, und jene ala 
Bodenzinscapitalien zu ver⸗ 
zinſen find; 
fr. an Umgeldsentſchaͤdigungen 
aus der Staatscafſſa, 
Schäfereirecognitiondgelver, 
| an Gapitalien, und zwar: 
415 f.241/, fr. VBobenzindcapitalien,dann 
15,543 ff. 4 Fran Grundabldfungscapi- 
talien, zum Reſte, info- 
weit fie zum Erwerbe von 
Grundbefigungen nicht 
bereitö verwendet find. 
Es iſt diefes Rittergut Obernzenn ſammt 
allen Zugehdrungen und ſpaͤter hiezu ge⸗ 
kauften Grundbeſitzungen dem Lehensver⸗ 
bande (Kanzlei-Mannlehen) unterſtellt und 
if zur Einverleibung in ven Fideicommiß- 
verband unterm 13. September 1848 fo» 
wie durch fpätere Entſchließungen der Gon- 
ſens ertheilt worden. 


89 fl. 42 


$. II. 
Diefe Befigungen unterliegen der gejeh- 
lichen Befteuerung und zwar aus folgenden 
Steuerverhältnißzahlen: 


Steuergemeinde Obernzenn zu 2422,6 
ö ö Urpheröhofen „ 5833,7 
” ” Egenhaufen „ 357,8 


und 
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Steurrgemeinde Ermeghofen zu 517,7 

; R Oberdachſtetten zu 203,8 

Inhalts der Kataftervorträge beziffert fich 

hieraus die einfache Steuer auf 154 fl. 
23%, fr. 


$. IV. 


Serner iſt ‚eine fogenannte Sentoratögage 
von zweihundert Gulden an ben älteften ver 
aus Obernzenn gebürtigen Gutstheilhaber 
zu entrichten und welche nach Ableben des 
gegenwärtigen Bezugäberechtigten jedesmal 
der Aelteſte des Condominates, ohne Rüd- 
ſicht auf feinen Geburtsort zu beziehen hat. 
Diefe Gage befteht in einer jährlichen Rente 
aus einem unablösbar auf dem @ute ſtehen⸗ 
den vom Verkaufe des Weſtheimer Zchen- 
tens herrührenden Capitale von 4000 fl. — 
wegen welchen Bezuges dem Genußbetech⸗ 
tigten der desfallſige Anfpruch gegenüber ven 
Mittheilhabern ſtets unverfürzt gewahrt und 
geftchert Bleibt. j 


$. V. 


Als weitere Verbindlichkeiten für dieſes 
Fideicommiß beſtehen: 
a) die Verabreichung an Beſoldung der 
Pfarrei Obernzenn: 
19 fl. 45 fr. an Gel, 
1 5%. 4 Metzen 3 Bier], Kor, 
4 Klafter Scheitholz, 
400 Stüdck Wellen; 
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b) an Bejoldung für die Schule Obern- 
zaenn: 
1 fl. — für Lautſtroh, 
— 1 Me. 2 BD. 11, Sechsz. Korn, 
1% Klfte. Scheitholz; 
c) an die Schmiede zu Obernzenn: 
— 2Mez. 2 Vl. 3 Sechsz. Dangel- 
korn. 
d) an das k. Rentamt Colmberg: 
11 fl. 491%, fr. an Jagdtauſchent⸗ 
entſchädigung alljährlich. 


$. VI. 


Auf dieſen Fideicommißbefigungen war 
noch außerdem bisher ein Hypothefencapital 
von 50,500 fl. und zwar mit Iehenäherr- 
lihem Berpfändungsconfend vom 27. März 
1842 eingetragen, welches binnen 43 Jahren 
in Annuitäten zurüdzubezahlen ift und wo— 
ran bermalen noh ein Audftand von 
21,790 fl. 32 Fr. befteht. Diefe werden 
nebft einer Zind- und Koftencaution von 
3370 fl. als Fideicommißſchulden zweiter 
Glaffe in die Matrifel übergetragen. 


$. VII 


In dem erwähnten erneuerten Familien— 
vertrage vom 20. Mai 1854 und in dem 
Nachtrage hiezu vom 16. Dectober 1861 
wurden folgende Beftimmungen getroffen: 

1) der ganze Gompler dieſer Güter bilvet 

ein unveräußerliches Bamilienfiveicom- 


2) 


3) 
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miß, und die durch die Abldfungen 
der Dominical-e und Zehentrechte er— 
langten und noch zu erlangenven Ga 
pitalten follen zum Erwerbe von Grund 
eigenthum verwendet werben; 
Veräußerungen und Veraͤnderungtn 
an der Subftang fönnen nur alddann 
flattfinden, wenn entweder der Kauf 
ſchilling ſogleich zu weiterer Grunde: 
werbung verwendet oder ein vortheil— 
bafter Vertauſch vorgenommen werden 
fann, und die jeweiligen Aetwalbefiger 
von drei Viertheilen des Fideicommiſſet 
vorbehaltlich der weiters erforderlichen 
Genehmigungen ihre Einwilligung er 
teilen. Dieß ift auch für die Ber 
wendung der Ablöfungdcapitalien zur 
Erwerbung von Grundeigenthum not 
wendig. 

Theilungen Fönnen nicht flattfinden, 
ausgenommen diejenigen, welde Jr 
halts eined Bertraged vom 4. Juli 
1846 Hinfichtlih der Benützung der 
einzelnen Beftandtheile des Schloſſes 
zu Obernzenn zu Stande gekommen 
find und bi8 zum Ausſterben eines der 
jegt beftehenden 4 Stämme Kraft die 
beftätiget werden und aufrecht zu em 
halten find. Diefer Vertrag if in 
den appellationdgerichtlichen Fideicom— 
mißarten in beglaubigter Form Vol. 
II. fol. 186. hinterlegt. 
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4) Die Suceejfion in die. Güter. if} die— 


5) 


6) 


7) 


jenige, welche bei reinem Mannlehen 


alfenthalben in. Franfen üblih if, 
nämlich "in fortlaufender männlicher 
Erbfolge, nah ver Nähe des Grades 
mit Ausſchluß des Weiberftammes, fo 
dag die Revenüen eined etwa außjter- 
benven Stammes dem naͤſtchverwandten 
Stamme zufallen und von dieſem, 
wenn er wieder aus mehreren Stämmen 
befteht, nach, Stämmen getheilt werden 
follen. . 

Durch etwaige Allovification — dieſe 
Succeſſiondordnung nicht alterirt. 

Die Mitwirkung zur Verfügung über 
die Subſtanz der Güter und zur Ver— 
waltung der Früchte deöfelben, ſoweit 
folhe nicht zur Bertheilung famen, 
findet, wie bisher ſchon üblich gemefen, 


durch Abflimmung flatt, wobei dad 
Uebergemwicht der Stimmen nah der * 
Größe des Gutdantheild berechnet wird, 


und wobei die Beflimmungen der Ber- 


träge aufrecht erhalten bleiben, welche 


bei Gelegenheit ded im Jahre 1842 
entnommenen Darlchend und bis zu 
veffen Tilgung getroffen wurden. 

Um den Nachfommen der abgefundenen 
Brüder ded Johann Wilhelm Gottfried 
von Sedendorff die Möglichkeit zu 
gewähren, in den Befig von Obernzenn 
wieder einzutreten, iſt feftgejeßt, daß 


‚Münzfuße 
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nad dem Ausiterben des Mannsſtam— 
med des eben. Genannten "derjenige 
Abfömmling, eines der übrigen Brüder 
das Gut erhalten foll, welcher im 
Stande fein wird, dasjelbe um die 
Summe von 80,000- fl: an — zu 
bringen. | 

Sollte. übrigend 


8): zu der. Zeit, da dieſer eben genannte 
Fall eintritt, dad Gut noch Lehen jein, 
«, fo Haben die entfernteren Aguaten ihre 

Anfprüche, ‚wenn fie: noch welche be— 
‚gründen -fönnen, dem Lehensherrn gegen- 


über zu verfolgen; falls aber das 


‚Gut ſchon vorher allodificirt ſein ſollte, 


wird e8 denjenigen Agnaten zu Theil, 
welcher fich gegen den Weiberſtamm 
mit 80,000 fl., nach dem zur Zeit des 
Eintritte8 dieſes alles beftehenden 
abfindet. Diefe Summe 
wird nah Staͤmmen vertheilt, ohne 
daß hiebei vie Erbtöchter vor den Re— 
grebienterben, oder dieſe vor jenen einen 
Borzug haben. 


9) Die Nahfommenfhart Franz Philipps 


von Sedendorff, des jüngeren 
abgefundenen Bruders, welche gegen- 
wärtig ohne Grunpbefig int, geht laut 
Beſtimmung der Fideicommißftifter dem 
zum Majorate Meufelwig in Sachſen 
näher berufenen Stamme des älteren 
Bruderd Ernft Friedrich von Seden- 
130 


’ 
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dorff vor. Innerhalb der einzelnen 
Stämme aber geht für den Fall, daß 
zu obiger Aequifition des Guted um 
80,000 fl. mehrere eoncurriren, je der 
ältefte Zweig dem jüngeren und je ber 
ältere Bruder dem nachgebornen vor. 


10) Dem neuen Aecquirenten ift auferlegt, 


die Unveräußerlichfeit der Güter für 
fi und feine Nachfolger zu bewahren 
und wenn ed die Gefege ſeiner Zeit 
geftatten, zu empfehlen, ſolche Beftim- 
mungen zu treffen, daß jene für Fünf- 
tig in einer Hand erhalten werben. 


11) Das Beneflciun, unr 80,000 fl. bie 


®ürer zu erwerben, bezieht: fi buch⸗ 


Eichſtadt am 16. November 1866. 
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ftäblich nur auf einen Einzelnen, nicht 
auf mehrere in Gemeinſchaft. Auch 
muß wenigftens die Hälfte diefer Sum- 
me glei baar entrichtet werben. Iſt 
fein Agnat vorhanden, welcher bie 
Erwerbung in diefer Welfe zu machen 
im Stande if, fo fällt das Fideicom⸗ 
miß nad feinem ganzen Gomplere an 
den Weiberftiamm, welchem es dann 
freifteht, vasfelbe nach den Beſtimmun⸗ 
gen ad 8 unter fi zu vertheilen 
oder au das Fideicommiß aufzuheben 
und das Gut ſelbſt, jedoch wo möglid 
wieder an ein Mitglied ver Familie 
von Sedendorff zu veräußern. 


Königliche Appellationsgericht von Mittelfranken. 


Dr. v. Barth, Präfivent. 


Afın, Kanzlift. 


Dienfes - Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un- 
term 9. Movember I. 38. den biöherigen 
außerordentlichen Gefandten und bevoll- 
mädtigten Minifier am Furfürftlich Heffifchen 
Hofe, Kämmerer Wolfgang Freiheren von 
Ihüngen, in gleicher Eigenfchaft an ven 
großherzoglich heſſiſchen Hof zu verſetzen; 
ferner 

unterm 19. November I. 38. den Salz 
beamten Heinrich Laubmann in Zimei- 
drüden zum Galinen-Infpeetor bei dem 
Hauptzollamte Dürfheim zu befdrbern; 

das Salzamt Zweibrüden aufzuldfen und 
die bezuͤgliche Gefhäftsführung dem Haupt- 
ſa lzamte Dürfheim zu übertragen; 

unterm 21. November I. 38. die er. 
ledigte Stelle eined Kanzliftien ver k. Re- 
gierung von Mittelfranken dem Secretariats⸗ 
Sunctiondr der genannten Regierung, Mar- 
tin Leonhard Merl, in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu verleihen ; 

unterm 23. November I. 38. den Minis 
fierialfeeretär im Staatsminiſterium des 
Innern, Marimilian Freiherrn von Fei⸗ 
litzſch zum Regierungsrathe extra statum 
zu befdrbern; 

dem Bezirksarzte I. Claſſe, Dr. Thomas 
Goͤtz in Wertingen, den auf Grund des 


— 1858 

zurüdgelegten 70. Lebensjahres erbetenen 
Ruheſtand nah Maßgabe des $. 22 Fir. C 
der IX. Beilage zur Berfafungs-Urfunde 


unter allerhoͤchſter Anerkennung feiner lang⸗ 


jährigen, treuen umb eifrigen Dienftleiftung 
zu bewilligen. 


Seine Majeftät der König haben 
Si allergnaͤdigſt beivogen gefunden, un⸗ 
term 12. November I. 38. dem Landarzte 
Franz Zaver Morfard zu Bodenmais in 
allerhoͤchſter Anerkennung feiner Iangjährigen 
verbienftlihen Leiſtungen auf dem Gebiete 
ver Geſundheitspflege dad filberne Ghren- 
zeichen des Verdienſtordens ner bayerifchen 
Krome zu verleihen. 

Seine Majeftär der Konig haben 
Sich vermdge allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. October I. Is. allergnadigſt be⸗ 
wogen gefunden, dem Schullehrer Heinrich 
Schuhmann in Nürnberg in Rückficht 
auf feine fünfzigjährigen eifrig und treu ge= 
leifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. bay⸗ 
eriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 





Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Becorationen. 





Seine Majefät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, die 
| 1430* 
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Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender Drvend-Decorationen, 
zu ertheilen und zwar: 

unter'm 19. November I. 38. dem Bürger» 
meifter Dr. Vogler in Aſchaffenburg, für 
das ihm von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge von Heffen verliehene Ritter 
freuz 1. Glaffe des Verdienſtordens Philipp 
des Großmüthigen; 

unter'm 23. November I. 38. dem bis— 
herigen k. Geſandten am k. hannover'ſchen 
Hofe, Friedrich Grafen von Quadt⸗Wick— 
radt⸗Isny für dad von Seiner Majeftät 
dem Könige von Hannover ihm verliehene 
Großkreuz des Guelphenorvend, und 

dem Legationsrathe Alfred Freiherrn von 
Bibra in Paris Foftenfrei für das ihm von 


Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge. 


von Baden verliehene Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen. 


Indigenats- Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un- 
ter'm 30. Auguft 1.38. dem Albert Rieg- 
ner aus Polnifh- Wartenberg in Preußen 
das Indigenat des Königreiches zu verleihen. 
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Bew erbspriviiegien- Berleihungen. 


s 


Dem Peuerungstechnifer 3. P. Walz 
von Stuttgart wurde unter'm-25. Novem- 
ber I. 38. ein Gewerböprivileggum auf eine 
neue Gonftruction von Feuerungen für 
Sievepfannen und. Malzvarren für den Zeit 
raum von drei Jahren, vom 25. November 
I. 38. ‚anfangend, und . 
: dem Univerfitätöprofeffor Dr. Heinrich 
Hirzel von Leipzig unter'm gleichen Tage 
ein Gewerb3privilegium auf. einen Apparat 
zur Bereitung von Leuchtgad- aus Petro— 
leums-Rüdftänden für’ ven Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 25. November. I. 38. 
anfangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums-Perlängerung. 

Das dem Freverit Wooleot.Gollins 
von Morris in Nordamerika unter'm 24. Dc- 
tober 1865 verlichene Privileggum auf eine 
Borrihtung zum Aufziehen des Hopfens 
wurde für. den Zeitraum von zwei. Jahren, 
vom 24. October I. 98. anfangend, ver- 
laͤngert. 
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"Begierungs-Dlatt ” ” 


—XRV 


Winden, Dienftag den IK —— e 1006. a — 


Inhalt; 
Belkanntmachung, den Verkehr mit ben Ländern ber öſterreichiſchen Monarchie betr. — Beten vr der. Würde eines 


lebenaläng 


Reichsratdes der Meone Bayern. — Militär » Dienftes-Nahrichten. — Dienftes -Nahrichten. — 


Landwehr des Königreiches. — Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur EM eines 
neuen Ortsnamens. _ Sewerbsprivilegien Berleihungen. _ - Einziehung v von Gewerboprivilegien. 





Dekanntmachung, 


den Verkehr mit den Ländern‘ der oͤſterreichiſchen 
Monarchie betr. 


Staatöminifterium des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Unter Bezugnahme auf die Königliche 
Allerhöchfte Declaration vom 28. Junt 
1865, die Zoll- und Handelöverhältniffe 
betr.,. (Gejegblatt für 1865 Nr. 9). wirb 
in Anfehung des mit dem 1. Juli 1865 


in Kraft getretenen Handel und. — 
trages mit Oeſterreich vom 11. April 1865 
nachſtehend das Verzeichniß derjenigen Gegen⸗ 
fände zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
deren Einfuhrd oder Cin- und Durchfuhr 
in Oeſterreich unterſagt oder nur gegen be— 
ſondere Bewilligung geftattet iſt: 

a) in der Ein- und Durchfuhr: 
roher und fabrizirter Tabak, Kochſalz, 
Schießpulver, Knallſäure, Knallgold, 
Knallqueckſilber, Schießbaumwolle und 
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alle nicht befonderd genannte explodir⸗ 
ende Stoffe. Zu letzteren wird auch 
Kolodiumwolle gerechnet, welche jedoch) 
in einer 2 Pfund nicht überjchreiten- 
den Menge gegen Bewilligung der 
politifchen Landesſtelle (Statthalterei, 
Zandeöregierung) bei Hauptzollämtern 
in der Einfuhr verzollt werden darf; 
b) in der Einfuhr: getrodneted, mit 
Farben beftrichenes Obſt (die Haupt» 
zollämter find jedoch ermächtigt, ſolches 
Obſt gegen Bewilligung der politifchen 
Landesſtelle in Eingangdverzollung zu 
nehmen); grün gefärbte künſtliche 
Blumen und Blumenbeftandtheile, auf 
welchen die grüne Farbe nur aufge 


ſtrichen oder aufgeftaubt iſt; mit grüner. 
Farbe bemalte Kinderfpielmaaren ; grün-⸗ 


ih golvfchillerndes Eß⸗ und Spielerei⸗ 
gefchirr; zubereitete Arzneimaaren, (ein- 
ſchließlich des Haarfärbewaflerd des 
Dr. Berger) wenn ſie nicht für Apo— 
theker, ſondern für Privatperſonen ein- 
geführt werben. — 

Münden, den 30. November 1866. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöhften Befehl. 
Schlör. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretaͤr 
v. Cetto. 
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Verleihung der Würde eines lebens- 
länglichen Reichsrathes der Krone 
Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver 
möge Allerhöhft offenen Deeretes d. d. 
Würzburg den 27. November. 38. Allerhöchtt 
Ihren vormaligen Bundedtags » Gefandten, 
Staatdrath im außerordentlihen Dienft, 
Garl Freiherrn von Schrenf, als lebens— 
länglihen Reichörath der Krone Bayern zu 
ernennen. 





Militär - Dienftes. - Hadhrichten, 


— — — 


Seine Majeſtät der König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung d. d. Würz 
burg den 28. November l. Is. Nachſtehen⸗ 
des allergnäpigft zu genehmigen geruht: 


Verſetzt werden: 

der. Regimentöquartiermeifter Wilbelm 
Meyer von der Militär-Rehnungs- Kam 
mer zum 8. Infanterie» Regiment vacanl 
Seckendorff; — der Bataillonsquartiermeite 
Friedrich Mützel von der Commandantſchaft 
der Stadt Würzburg und der Veſte Marien 
berg zum 6. Jäger-Bataillon; — die Un 
terquartiermeifter Ferdinand Ruedl von 
der Buchführung des Kriegdminifteriumd 
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zum 1. Artillerie Regiment Prinz Luitpold, 
— und Alois Schremfer vom 4. Che 
vaulegerd-Regiment König zur Buchführung 
‚ de Kriegäminifteriumd; — dann der Regi— 
mentdactuar Georg Schlenk von ver 1. 
Sanitätö-Gompagnie zum 4. Artillerie-Re- 
giment. 
Seine Majeftät ver König haben 
allergnädigjt gerußt: 
unterm 5. YAuguft I. 38. dem Major 
Albert von Sudow von der k. württem- 
bergifchen Armee das Gomthurfreug, — dem 
Major Earl Hild, — dem MRittmeifter 
Victor Grafen von Dubsfy, — und dem 
Oberlieutenant Moriz Ritter von Klingen- 
ftein von der Faijerlich Öfterreichifchen Ar— 
meer das Witterfreug 1. Elaffe; — ferner 
unter'm 14. September [. 38. den Ober- 
fen Garl Pirner — um Carl Hof 
mann von Donneröberg, — dann dem 
herftlieutenant Marimilian Grafen Berg- 
he von Trips von der Faiferlich öfter 
reichifchen Armee das Comthurkreuz, — end» 
lid dem Hauptmann. Wilhelm Rößler 
derjelhen Armee, dad Ritterkreuz 1. Glaffe 
des. Militär-Verdienftordens zu verleihen ; 
unter'm 28. October l. 38, den Haupts 
mann Garl Engelbreit vom 1. Artillerier 
a. Prinz Luitpold das Ritterkreuz 
. Claſſe des Verdienſtordens vom heiligen 
a zu verleihen; 
unter'm 9. November |. Is. den Ober⸗ 
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lieutenant Wilhelm Freiherrn von Hert- 
ling vom 9. Infanterie» Regiment Wrede 
zum Adjutanten des Generalmajord und 
Brigadierd Aldoſſer, — dann 
ben Oberlieutenant Albert Freiherrn von 
König vom 6. Chevaulegers. Regiment va- 
cant Herzog von Leuchtenberg. zum Adju— 
tanten des Generalmajord und Brigadiers 
von Tauſch zu ernennen; 

das Dienſtestauſchgeſuch der Unterlieute- 
nantd? Johann. Scheidter vom 4. ZYäger- 
Bataillon — und Ernſt Freiherrn von 
Kramer vom 2. Jäger-Bataillon zu ges 


nehmigen, demgemäß diejelben in den ge= 


nannten Abteilungen gegenfeitig zu ver— 
jegen; 

den’ temporär penfionirten Major Ale 
rander Seufferheld unter gleichzeitiger 
Verleihung des Gharafterd als ae 
tenant bleibend, — dann 

den temporär penfionixten Batatlondarzt 
Dr. Auguft Gamerer auf weitere zwei 
Jahre im Ruheftande zu belaffen ; 

dem. vormaligen Unterlieutenant auf 
Kriegddauer Ludwig Freiherrn von Are 
tin den Gharafter ald Unterlieutenant à la 
suite zu. verleihen ; 

unter'm . 10. November l. 38. den Haupt⸗ 
mann Branz Klein vom 2. Artillerie-Re- 
giment vacant Lüder als Sonfervator zur 
Zeughaus-Haupt-Direetion zu verſetzen; 

ven Unterlieutenant Friedrich Kohl vom 
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14. Infanterie-Regiment Zandt die nachge— 
fuchte Entlaffung von der Gharge zu be- 
willigen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Auguft Freiherrn von Horir ohne geit- 
beftimmung vorbehaltlich der Wiederverwend- 
ung im Ruheſtande zu belafien; 

unterm 12. November I. 38. Allerhöchft: 
Ihrem Generaladjutanten, Generallieutenant 
Ludwig Grafen von Rechberg und 
Rothenlömen dad Großcomthurkreuz des 
Militaͤr⸗Verdienſtordens zu verleihen ; 

unterm 17. November I. 38. den Ges 
neralmajor und Brigadier Garl Grafen zu 
Pappenheim zu Allerhöchft- Ihren Ge- 
neraladjutanten zu ernennen; 

den Oberlieutenant Euftab Schefmann 
von der Gendarmerie-Gompagnie der Haupt- 


und Mejivenzftadt Münden unter gleich-⸗ 


zeitiger Verleihung des Charakters ald Haupt- 
mann in den Ruheftand zu verfegen; 

dent penſionirten Unterlientenant Mel 
chior Freiherrn von der Tann die nach— 
geſuchte Entlaſſung aus dem Heerverbande 
mir Penfiondfortbezug zu bewilligen ; 

unterm 19. November [. 38. dem Haupt- 
mann Benignus Safferling vom 11. 
Infanterie-Negiment vacant Yſenburg, — 
und dem Oberlieutenant Heinrich Mayr 
vom d. Jufanterieefegiment Großherzog von 
Heſſen das Ritterkreuz 1. Glafje des Mili- 
taͤr⸗Verdienſtordens, — dann dem Kaupt« 
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mann Wilhelm Grafen von TZaufffirden 
Lihtenau vom Infanterie-Leib-Regiment, 
— dann den Oberlieutenant® Hanns von 
Schallern, Regiments-Adjutant, vom 6. 
Infanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Georg Freiheren von Stern 
gel vom 14. Infanterie-Regiment Jantı, 
— und Iheedor Freihern von Rotberg 
vom 4, Ghevaulegerd-Regiment König da 
Ritterfreug 2. Glaffe desfelben Ordens zu 
verleihen ; 


den temporär penfionirten HRittmeifer 
Auguft EA bleibend im Ruheftande zu dr 
laſſen; 


unter'm 21. November I. Is. das Dien⸗ 
ftestaufchgefunb der Oberlieutenants Philipp 
Freiherrn von Lügelburg vom 5. Jäger 
Bataillon — und Adolph Hohe vom. 
Säger-Bataillon zu genehmigen, demgemäs 
diefelben in den genannten Abtheilunge 
gegenjeitig zu verſetzen; 

den temporär penflonisten Unterlieutenan 
Friedrich Hörmann von Hörbad uf 
ein weitered Jahr im Ruheſtande zu belaffen: 

unterm 27. November I. 33. den & 
meinen Joſehh Bauer vom 14. Anfam 
terie- Regiment Zandt, — und Georg Su! 
von der 3. Sanitäts-Eompagnie das filbern 
Ehrenzeichen des Merdienftordens der bawı 
ifchen Krone zu verleihen; 

unterm 28. November I. 38. dem Statı 
commandanten von Aſchaffenburg Chat 


1869 


lieutenant Bruno von Weſſenig die Er- 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Nitterfreuges I. Glaffe des großherzoglich 
heſſiſchen Ludwigs - Ordens zu ertheilen; 
die Dienftestaufchgefuhe der Hauptleute 
Anton Ehrne von Melchthal vom 1. 
Infanterie» Regiment König — und Lud— 
wig de Taillez vom 2. Infanterie» Regi- 
ment Kronprinz, — dann der Unterlieute- 


nantd Georg Seuffert vom Infanterie⸗ 


Leib⸗Regiment — und Julius von Hartz 
vom 14. Infanterie-Regiment Zandt zu 
genehmigen, demgemaͤß dieſelben in den ge— 
nannten Abtheilungen gegenſeitig zu ver— 
ſetzen; 

den Hauptmann Adolph von Dietz 
vom 14. Infanterie- Regiment Zandt, — 
und dem Unterlieutenant Maximilian Spr us 
ner von Merk vom 2. Ghevaulegerd- Re- 
giment Taxis auf die Dauer von zwei Jah— 
ren — Erfteren vorbihaltlih früherer Wie- 
derverwendung — in den Nuheftand zu vers 
ſetzen; - 

den temporär penſionirten Diviſions-Com⸗ 
mando « Secretär Alois Königer auf ein 
meitered Jahr im Ruheſtande zu belaffen ; 

den vormaligen Unterlieutenantd auf 
Kriegsdauer Robert Freiherrn von Eich— 
thal, — Carl Freiherrn von Secken— 
dorff-Aberdar, — und Ferdinand Mil— 
ler ven Charakter als Unterlientenants 
a la suite zu verleihen, 
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Dienfies-Hadricten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. November I. 38. allergnädigft be— 
mogen gefunden, den Geremoniar an der 
Stiftskirche von St. Gajetan in München 
und Afiftenten am hiefigen Muͤnzkabinet, 
Prieſter Pr. Heinrich Hayd, in provifori« 
her Eigeuſchaft zum Profeffor der Philo- 
fophie und Aefthetif am Lyceum in Freifing 
zu ernennen; ferner 

unter'm 26. November I. 38. den Bezirks⸗ 
amtsajjeffor von Günzburg, Johann Dift- 
ler, zum Bezirfdamtmann in Schongau 
zu befördern; 

zum Bezirfsamtsaffeffor in Günzburg den 
Rechtäpraftifanten Peter Endras aus Al- 
bißried, zur Zeit am Bezirksamte Dillingen, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

den Bezirksarzt I. Glaffe, Wilhelm 
Brenner-Shäffer zu Neuftadt an der 
Waldnaab, auf die Bezirfsarztesftele I. 
Glaffe zu Regenöburg, feiner allerunterthänig- 
ſten Bitte enifprechend, zu verſetzen; 

den Bezirksamidaffeffor von Memmingen, 
Anton Waidhaas, zum Bezirksamtmanne 
in Oberborf zu beförbern; 

an das Bezirksamt Memmingen den Bes 
zirksamtsaſſeſſsr Wilhelm Müller von 
Wertingen zu verfegen, uud 
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zum Bezirksamtsaſſeſſor in Wertingen 
den Bürgermeifter von Lauingen, Friedrich 
DBreithinger, in proviforifcher Eigenjchaft 
zu ernennen; 

unterm 27. November I. 38. den ge- 
heimen Seeretär im Staatdminifterium der 
Finanzen, Berdinand Freihern von Raes— 
feldt, zum Regierungsrathe extra statum 
zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 28. November I. 38. den Praͤſiden— 
ten der k. Megierung von Miederbayern, 
Auguſt von Schilder, unter wohlgefälli- 
ger Anerkennung jeiner Tangjährigen in 
Treue und Eifer geleifteten ausgezeichneten 
Dienfte, vom 1. December. l. %8. an, vor— 
behaltlich anperweiter Berwendung in den 
Ruheſtand treten zu laffen, und 

auf die Stelle eined Präſidenten der 
Regierung von Niederbayern den Regierungs— 
PBräfiventen ver Pfalz, Guftavvon Hohe, 
zu berufen; 

unterm gleichen Tage den Notar Fried— 
rich Barteld von Göllheim auf die in 
Homburg erledigte Notarjtelle, und 

den Notar Ludwig Gaſſert von Kai- 
jerölautern auf die in Lauterecken erledig- 
te Notarftelle, beide auf ihr allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen zu verjegen ; 

unterm 1. December I. 38. den Rath 
des Bezirksgerichts München 1./3., Augnft 


Eifenhart, zum Appellationsgerichtöratb 


extra statum zu ernennen; 

unterm 4, December I. 53. den Bezirks 
amtsafjeffor, Eduard Gresbeck zu Frie- 
berg, zum Aſſeſſor der Kammer des In—⸗ 
nern der Regierung von Oberbayern zu be- 
fördern und 

den Acceſſtſten diefer Kreisftelle, Theodor 
Riederer, zum Bezirksamtsaſſeſſor in 
Friedberg in proviforifcher Eigenfhaft zu 
ernennen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König . haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 23. November [. 38. den Landwehr— 
viftriet3-Infpector, Landmwehroberftlieutenant, 
Sojeph Schneider, in München unter Be- 
laffung der Infpection des VI. Landwehr: 
Inſpectionsbezirkes zum Landwehroberiten 
und V. Landwehr-Kreisinſpector von Ober: 
bayern zu ernennen; 

den Dijtrietöinfpector de8 IH. und X. 
Landwehr Jufpeetionsbezirkes von Schmaben 
und Neuburg, Landwehroberitlieutenant Emil 
Schäfer zu Kaufbeuern, auf fein Anſuchen 
von der Inſpection des III. Inſpectionsbe— 
zirkes zu entheben und 

den Major und Commandanten des Land— 
wehrbataillons Nördlingen, Conrad Arends 
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zu Nördlingen, mit Belaffung dieſer Com— 
mandoftelle zum Landwehroberſtlieutenant und 
Diftrietöinfpeetor des IH. Landwehr-Inſpec⸗ 
tionöbezirfed yon Schmaben und Neuburg 
wu ernennen. | 


©rdens- Berleihungen. 


Seine Majeität der Köntg haben 
Sich unterm 27. October I. 38. aller- 
guädigft bewogen gefunden, dem Mitgliede 
des franzöfiihen. Corps législatif und 
Generalrarh - des 2 Mofil = Departements, 


Babrifbefiger . Alerander voh Geiger 
in Saargemünden, das Grofcomthur- 
heuz des Verdienſtordens vom heiligen 


Michael; 

unter'm 28. Oetober I. 33. dem Praͤſi— 
denten des philologiſchen Collegiums der 
Univerſität zu Rom, Peter Herkules Viconti, 
ebenfalls das Großcomthurkreuz des Ver— 
dienſtordens vom hl. Michael; 

unter'm 19. November l. Is. dem Hof— 
marſchall Seiner Majeſtät des Königs Otto 
von Griechenland, Generalmajor Panajotis 
Notaras, dad Großkreuz des Verdienſt— 
ordens der bayeriſchen Krone, und 

dem Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtät der 
Königin Amalie von Griechenland, Philipp 
Freiherrn von Würtzburg, das Großkreuz 
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des Verdienſtordens vom heiligen Michael; 
dann 

unter'm 1. December l. Is. der Frei— 
frau Caroline von Wolfskeel in Uet— 
tingen das Ritterkreuz des Verdienſtoxdens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vrermöge allerhöchfter Entſchließung vem 
29. Seprember I. 38. allergnädigft bemo- 
gen gefunden, dem F. geiftlihen Rathe, 
Pfarrer Johann Jadel in Ruppertöberg, 
in Rückſicht auf feine fünfzigjährigen, mit 
Eifer uud Treue geleiteten Dienfte das 
Ehrenkreuz des F. bayeriſchen Ludwigsordeus 
zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 27. October I. Is. allergnädigſt be— 
wogen gefunden, dem Veneficiaten, Vrieſter 
Simon Thaddäus Sällinger zu Troſt— 
berg; 

unter'm 29. Detober [. Is. dem Weg— 
macher Amand Raab zu Holzheim; 

unter'm 2. November 1. Is. dem Neben⸗ 
zollamts -Gontroleur Johaun Neidel zu 
Oberftaufen, und 

dem Schullehrer Simon Streber in 
Neunburg v/W. in Rüdficht auf ihre fünf- 
zigjährigen, eifrig und treu geleiteten Dienfte 
die Ehrenmünze des F. bayerifchen Ludiwigs- 
Ordens zu verleihen. 
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Göniglich Allerhöchſte Bewilligung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 19. November I. 38. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß das von dem 
Maurergefellen Georg Reif in ver Ge- 
meinde Pollanden, Bezirksamts Hersbruck, 
neugegründete Anweſen „Röthenfeld“ ge— 
nannt und dieſer Name öffentlich gebraucht 
werde. 


Gewerbsprivilegien⸗ Berleihungen. 

Dem Johannes Bornhauſer von Mün— 
hen wurde unterm 1. December I. Is. ein 
Gewerböprivilegium auf Berfertigung un- 
Achter verfilberter Bofamentierwa ıren, welche 
beim Gebraude dem Rothwerden des Ma- 
teriald nicht audgefegt find, für dem Zelt 
raum von fünf Jahren, vom 1. December 
I. 38. anfangend, und 

dem Fabricanten Julius Broenner von 
Sranffurt a. M. unterm gleichen Tage ein 


Gewerbsprivilegium auf MBerbefferungen an 
feinen bereitö unterm 15. Februar I. 38. 
patentirten Gadbrennern für den Zeitraum 
von drei Zahren, vom 1. December I. 38. 
anfangend, verliehen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Vom k. Staatdminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung bed dem Kaufmann Louis Eijen- 
Huth von Aachen unterm 29. November 
1865 verlichenen und unter'm 7. December 
1885 audgefihriebenen fünfjährigen Gewerbs⸗ 
privilegiumd auf eine Bürften-Kehrmafchine, 
und 

die Einziehung des dem Mafchinenfabri- 
canten W. Benuleth von Darmftadt um: 
ter'm 31. Mai l. 38. verliehenen und un— 
term 6. Juni I. 38. ausgeſchriebenen ein- 
jährigen Gewerböprivilegiumd auf eine neu- 
conftruirte Lohfuchenpreffe, wegen nicht ‚ge 
lieferten Nachweifed über Ausführung dieſer 
Erfindungen in Bayern verfügt. 





‚für - 


Königreich 


Megleruuge Dat * 


—*— I 





23 a 





J 18 are 
nd Allerhochſte Berordnung, Maßregeln gegen die — betr, · ⸗Betanmachung/ Maßregeln gene) die 


inder betr, — 
— Orb 


Dienfes-Nachrichten. — Pfarreien- nnd Bensficion-Berleibungen; Präfentations- Befäfigungen. 
iVerleihungen. — Gewerboprivilegiums · Verleihung. — Sing an 6etsteepribifegtume. 





Königlich Alerhöchfte Verordnung, 
Maßregeln gegen bie, Rinderpeft, betr. 
Ludwig 1. 
von Gottes Gnaden König von Pahern, 
VPſalzgraf bei Uhein, 
so von Vayern, Franken nad in 
2 Schwaben etc. eic. 

Bi finden Uns bewogen, auf Grund 
des Art. 368 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuches 
zur Berhütung der Einfäleppung der Rinder- 
peſt vom Außlande nach Bayern, dann gegen 


Verbreitung und ur Unterdrüdung, biefer 
Krankheit für den Fall ihres Ausbruches 
im Inlande zu veroxdnen, was folgt: 


1J 1: J. DT et 
fr gegen die Einfehfeppung der 
Rinderpeſt. 
Ta $. 1. 


Sobald die Rinderpeſt im — auf⸗ 
getreten und ihre Verſchleppung nach Bayern 
zu befürchten iſt, haben von dem Zeitpunkte 
an, und in dem Umſange, welchen -Unfer 

182 


870 


Staatsminiſterium de — beimmen R 


wird, foleube Abo ungen "in & en 


feit zu treten: 


s. 2. Eu 
Aus verfeuchten Gegenden bed yu8- a 


landes, von melden aus eine Verſchleppung 
der Rinderpeft als drohend bezeichnet wir, 
dürfen nicht nach Bayern gebracht werben. 

a) Binder, Schafe und Ziegen. im ‚Teben- 


dem ober > EI 
b) —— Burn in friſchem 


oder getrocknetem Zuſtander ar 
$. 3. N 


Aus feuhefreien Gegenden den ber u 


treffenden Auslandes kann jedoch nacht 
ordnung Unſ un „Staatsminifte eriumd des 


Innern die Ein nd Durchfuht se bes 


zeichneten Thiere und Rohftoffe unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen geſtattet werden 
1) Die Einbringung darf nur, an jenen. 
— — orten erfofgen, welche von Wirferen 
| Kretgrehterüngen, i Kammern des Innttn 
‚bu mögtichft: nahe dit der Grenze ‚Hefie 
eigelis Beftimmt werben.‘ " 
2) An diefen Eintrittsorten muß bei jedem 
> Transporte durch amtliche: eugnüfſe 
der unverdächtige Geſundheitszuſtand 
der Thiere, dann weiter nachgewieſen 
werden, Daß: dieſelben aus Gegenden 
ſtammen und stur ‚Durch Gegenden ges 
fommen find, in welchen vie, Rinder⸗ 
na e herrſcht. an, 
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Bezüglid) der pr at fich diefer 
5 Nadweld datauf zu Bei@tänfen , daß 


bie Rohſtoffe nicht aus verſeuchten Ge 

genden flammen und in verfeuchten 

Orten nicht gelagert waren. 

a) An den, Fintrittsorten hat ferner ein 
nt den unverbäcdtigen @efund- 
helts zuſtand der Thiere zu conſtatiren 
umd die ey zu controliren. 

Lreffen$ ana Fr 
niſſe auf air Hi ER 
Eu fo find dieſelben zurüdzumelfen. 


% 


$. 4. 

- „Bei näher gerüdter Gefahr der Einſchlep— 
pung der Krankheit iſt nah Anordnung 
inn nf er € 3 Fsratkintıitfteriums des Innern 
die Abſperrung der Grenze auf alle Haus— 
thiere, dem anf Rohſtoffe von denſelben, 

ſowie auf Heu und Stroh audzudehnen 
In dieſem Falle treten Noch Folgende 

weitere Ma Gregefn JE N UBER ETLUTE 
1) Perfonen, welche dom Auslande kommen, 
und von denen. helgnnt oder nach ihrer 
Beſchaͤftigung anzunehmen; if, daß. fir 
in infieirten Orten ‚gewefen oder mit 
Thieren aus ſolchen Orten in Berühr 
ung gekommen find, dürfen, bevor fir 
ſich unter ortspolizeilicher Aufficht voll⸗ 
kommen gereinigt haben, mit Rindvieh, 
ESchafen oder Ziegen im Inlande nicht 
,, in Berührung treten und nicht zu Stand» 


1a 


uddet Verwahrungsorten — Thiere 
Jugebaſſen werden‘ sun sgind 
PN Bid: auf. eine‘ —— ſechs 
igeometriſchen Stunden von der Grenze 
einwaͤrts duͤrfen che — ab⸗ 
gehalten, werben ©: 
% Die  Bertügung der an. das ‚Abland 
vaitgeengendeun Wriden können‘. die Diftrictd- 
polizeibehörden durch Verfügung an die 
— ah * — untet- 
+ jagens. ı ne 597 HE 
n Bulänbifies Vieh, — — 
z. Blaauf Weideplätzen ſich brfindet, 
darf nur aus ſeuchefreien Gegenden 
in dad Inland Zurückgebracht werden, 
Jaweun von der Diſtrietspolizeibehorde nach 
exholtem thie vaͤrztlichen Gutachten/ die 


Rückbringung als zuläſſig erffärnsift. 


und dabei die zur Berhütung einer Ein- 
ſchleppung der Krankheit vorgezeichneten 
Bedingungen eingehalten: werden: ; 
‚Zur Außfrechthaltung Der. Abjperrung if 
für, zureichendes Auffitöperfonal und nöth- 
igenfalls für die Abordnung Bene 
Aſſiſtenz Sorge zu tragen. tn 
Die worftähend; bezeichneten Abfperrung: 
Maßregeln find von den ‚betreffenden: Di- 
firietänoligeibehörben unter gleichgettiger; An- 
zeige | au die ıdorgefegte Regierung, Kammer 
des: Innern, ſofort im Krafı zu fegen, wenn 
die: Seuche: ‚der: bayerifchen: Grenze bis auf 
ſechs geometrifhe Stunden: nahe igerüdt iſt 
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2% 5.” Su $ 
Mugeachtet der nach ig. an, 
Gtenzſperre finds aus ſemſch eif r ebeiv Gegen⸗ 
den des Auslaudes, folange das Staatd- 
miniſterium dB: Innern! nicht anders ver⸗ 
fügt; zulaͤffig: Amaettan aehlar Ind 
va) ATrausporte von Schlachtvieh/ 
5) Transporte von vollkommen / trockenen, 
von Knochen und Weichtheilen freien 
Mindshaͤuten von Hornſpitzen, trockenen 
— Mnochengeſalzenen und trockenen 
3 Rinberbärmen; geſchmolzenenun Talg 
ia Faſſern oder Kübeln, ſodann von 
hMAuh⸗ Haaren, Schweinsborften, Schaf⸗ 
wollen und re in Mücken 
12 vder — pin 


— 5334 
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DYLBE TI" 
! ee. — Katz ST 

ir NEN Transporte ft in diefem 
Falle fulgende Bebingungen: maßgebend: 

Ar hin ſüch tlich der Einfwhk; 

) bet: den: Trandporten müſſen die im 
$. 3 Ziff. 1-3 getroffenen hord- 
nungenseingehalten werben: »; F 

2) bie Irandpotte: dürfen: aim auf! &ifen- 
bahnen: gefchehen ; rd tb 

a); ‚ben: Dttöpolizelbehörden der beint Ein⸗ 
teitt über ‚die Grenze: anzugebenden 
Ablade-Drte muß von den Betheiliäten 

werigftend zwölf Stunden: vor dei Ars 
:funft der. Transport nah Zahl und 
"Gattung der a en. 
werben; - , ns 
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9 zwiſchen dem Eiutriſts⸗ und beſtimmten 


Ablade⸗Orte duͤrfen keine Audladungen 


erfolgen, Umladungen aben nur dann, 
wenn ſie zun Weiterbeforderuug auf der 
Eiſenbahn unbedingt nothweudig ſind; 
bei ſolchen nothwendigen Umlodungen 


‚und an Haliſtellen maß jedes Zuſammen⸗ 
kommen mit anderen — vermieden 
werdenz 
vom beſtimmten Mbladeottr — die 


Thiere lebend: nicht weiter gebracht und 


müſſen an demſelben geſchlachtet werben. 
Die Orispolizeibehörde ‚hat daruͤber 
Anordnungen zu treffen, und zu wachen, 
daß von der Abladung bis zur Schlach⸗ 


— - gr . 


Bayern muß. der amtliche: Nachweis 


beigebracht werden, daß der betreffende 


Machbarſtaat ‚ven Eingang: des Trank 
portes über feine: Grenze: * bean⸗ 


ſtandet; 
Die Trausporte müſſen auf denſelben 


Wagen durch Bayern gebracht werden, 


auf: welchen fie am der ———— 


eingetroffen find; 
die nad Bayern zurückgehenden 


portwagen dürfen zu Transporten von 
Vieh nur. dann benuͤtzt werden, wenn 


* die vorherige Reinigung derſelben amt⸗ 
lich nachgewieſen wird. 


1 e g8. 7. 


tung und bei leßterer: ſelbſt Alles ver⸗ gr: den Transport der im $. 5 Hit. b 
mieden werde, waßzdie Kranfheit ver- bezeichneten ıhierifchen Rohſtoffe gelten: fol- 
‚in fäpleppen, koͤnute. + gende Beſtimmungen: 
7) Perſonen, welche ſolche Transporte Bee, A. Bezügli der Einfuhr: 
pleiten,. duͤrfen waͤhrend dieſes Gefhäfted A): der Trausport darf. nur auf Eifenbahnen 


u 


mit fremdem Vieh ande in mn 
‚ ‚kommen. | 

Die Transportwagen müfen fofort —* 
der Abladung unter polizeilicher Auf- 
ſicht ſorgfältig gereinigt, und Duͤnger, 
Streu und Futterreſte ſogleich dergraben 
ober verbraunt werden. 

B. Hinſichtlich den Durchfuhr: 


1): Auch bei. der Durchfuhr find bie. vor⸗ 


ſtehend unter Ziff. 1, 2, 4, Ö:unb 7 
gegebenen Beſtimmungen ‚einzuhalten; 
2) vor der Zulaffung des Eintrittes nach 


N: 


oder, Waſſerſtraßen ſtattfinden; 
bei den Transporten müfſſen die be— 
ſtimmten Eintrittorte und die Bor- 


ſchriften in.$. 3 Ziff. 2 und 8: eim 


gehalten werben; 
an. viefen ‚Eintrittdorten iR der vor 


ſchriftsmäßige Zuſtand der Robftoffe 
zu xcontroliren, und mein derfelbe nicht 
beſteht oder auch nur bei einzelnen 


Stüden mangelhaft befunden wirb, fo 
fort die ganze Kracht; zurüdzumeisen ; 


4) wenigfiend zwölf Stunden vor der An- 


% 
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2 FR muß von dem Beiheiligten An⸗ 
Jeige am) Die Ortopolizelbehoͤrde des Be⸗ 


J vom Eintrittd- Dis zum Beflimmunge- 


ſtimmungsortes gemacht werden, welche 
gegen die Gefahr einer Verſchleppung 


ver Krankheit geeignete Anordnungen 


zu treffen hat; 


orte vürfen Feine Audladungen ſtatt⸗ 


finden; Umladungen aber nur dann, 


wenn Aſie zur Weiterbeforderung auf 
der Eiſenbahn oder Wafſerſtraße un⸗ 
vermeidlich ſind; 


6) bei einer nothwendigen Umladung und 


7) 


bei der Wegbringung von der Aus- 
ladungsſtation darf Rindvieh⸗Geſpann 
nicht benützt werden, und find die et- 


wa orispolizeilich getroffenen Sicher⸗ 


ungsmaßregeln zu beobachten; 

die zu ſolchen Transporten benützten 
Wagen müſſen vor einer Verwendung 
zu ne forgfältig gereinigt 


: werben. 


B. Bezüglich der Durdfuhr: 


1) :auch bei ber Durchfuhr finden die vor⸗ 


F 


ſtehend unter Ziffer 4, 2, 3, 5 und 6 
getroffenen Beftinnmungen Anwendung ; 
außerdem muß vor der Zulaffung des 
Gintritteg nach Bayern von dem Ber 


' thetligien der amtliche Nachweis beige⸗ 


„bracht werben, daß der betreffende Nach- 


„barftaat den Eingang ded Transporte‘ 


über feine Grenze nicht beanftandet; 


3) 
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‚die. nad Bayern zurücfgehenden Trand- 


portwagen dürfen zu Viehtransporten 
nuv dann benügt werden, wenn bie 
vorherige Reinigung der Wagen amt- 
lich nadgewiefen wird. 

$. 8. 


Werten Transporte angehalten, welche 
die beftimmten EintrittSorte umgangen haben, 
fo find folgende Beftimmungen anzuordnen: 


) 


Thiere, welche vom Zollvereinsauslande 
fommen, dann auch aus Zollvereind« 
ländern eingehende Thiere, welche nicht 


- fofort ohne Gefahr der Berfchleppung 


‚ der Krankheit in das betreffende Zull- 


vereinsland zurüdgebradht werden Fän- 
nen, find nad Beſchluß der einjchläg- 
igen Diftriet8poltzetbehörbe unter thier⸗ 
Ärztlicher Aufficht zu töten, wenn aber 
die Zuruͤckbringung in das Zoflvereind- 
land ohne Gefahr gefhehen kann, fo 
gleich dahin zurüdzubringen:. 

Ob die getöbteten Thiere verwerthet 
werden Dürfen oder mit Haut und 
Haar zu vergraben find, Hat die Die 
firictöpolizeibehörde nach erholtem thier⸗ 


- ärztlichen Gutachten zu beflimmen. 


2) 


Transporte von tbierifchen Rohſtoffen, 
ſowie im Falle ded 8. 4 von Heu und 
Stroh aus Zollvereinsländern find fo- 
fort in diefelben zurüdzumeifen, wenn 
aber die Zurüdbringung nicht gefähr- 
108 gefchehen kann, dann wenn folche 
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Transporte vom Zoflvereind-Nuslande 
kommen, find obige Rohſtoffe nach Be- 
jchluß der. betreffenden Diftrietöpolizei- 
behörve unter. thierärztlicher Aufficht 
durch Reinigung oder Desinfection un- 
ſchädlich zu machen, infoferne nicht zur 
Verhütung der Berfshleppung der Seu- 
he die fofortige Vernichtung. für nothr 
wendig. erachtet; wird. 


II. 


Aagregein beim Ausbruch der Rinderpeſ 
in Inſande. 
| s. 9. 

Wer an einem ihm, zugehörigen oder feiner 
Hut oder Aufjicht anvertrauten Ihiere Kenn— 
zeichen der Rinderpeſt wahrnimmt, Hat das 
Thier von Orten, wo Gefahr der Anſteckung 
fremder Ihiere befteht, ferne zu halten und 
der Ortspolizeibehörde innerhalb Fürzefter 
Zeit Anzeige zu machen oder einen zur Praris 
berechtigten Thierarzt beizuzichen. 

Iſt das Auftreten 
einem Orte amtlich conſtatirt und bekannt 
gegeben, ſo tritt die Verpflichtung zur ſo— 
fortigen Anzeige oder Beiziehung eines Thier- 
arztes bei jedem in dieſem Orte vorkommen— 
den Falle einer innerlichen Erkrankung von 
Rindvieh, Schafen oder Ziegen ein. 

Bezüglih der Verpflichtung des thieraͤrzt— 
lichen, Perfonales zur Anzeige bei der Orts— 
und an die Diftieröpolizeibehörde bleiben die 


der. Rinderpeft an" 
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Beftimmungen Unſerer Verordnung vom 
13. Sul 1862 (Reggsbl. ©. 1864) in ‚Kraft. 
$.. 10. . mn 

Die Drtöpolizeibchörbe. hat, ſoba ſie 
von einem Falle ver Rinderpeſt oder bou 
einem verdaͤchtigen Erkrankungsfalle Kennt- 
niß erlangt, ſogleich die Anzeige hievon am 
die Diftriftepolizeibehörher zu, erſtatten und 
proviforiib 

1) die Sperre bed. inficirten Stalles oder 

Standortes zu perfügen, 
2) den Weidetrieb einzuſtellen, 
3) die Wegbringung von Rindvieh, Schafen 
oder Ziegen aus dem Orte zu verbieten. 
Zugleich find. die Gemeindeglieder auf 
die große Gefährlichkeit der Seuche auf 
merkſam zu machen und zur; Vermeidung 
Alles deffen, was die Krankheit verſchleppen 
fönnte, eindringlich zu ermahnen;: 
$. 11. 

Bei Verdacht ded Ausbruches der. Min 
derpeft hat die Diftriet3- Poligeibehörde unter 
Zuziehung des Ihierarzteß . fofort den Fall 
zu conftatiren, wobei, wenn es: für not% 
wendig erachtet wird ,. die, Tödtung Fine 
verbächtigen Thieres verfügt werden Fann. 

Bird dur diejr Conſt tirung der. Vet 
dacht nicht völlig. gehoben, fo Hat ſogleich 
die- Aufnahme des gejammten Viehjtandes 
an Rindvich, Schafen und Ziegen im Ort 
zu erfolgen und treten zugleich nachſtehende 
Beftimmungen in Kraft: 
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4) wenn: das getödtete Thier bei der Gon- 
»- flatirung. nicht unverbädtig erfaunt 
oe, iſt dasſelbe unter Aufficht des 
+2 Tfierargtes und nach deſſen Anleitung 
an und Haar zu vergraben ; 

2) alle Ställe oder Standorte, in welchen 

verbächtige oder mit denſelben in Bes 

rührung gekommene Thiere fich be— 

finden, ſind ſtreng abgeſchloſſen zu 
halten und: für dieſelben eigene Wärter 
dzu vbeſtellen; 

3) Dünger, Streu, Futter und Utenſilien 
dütfen aus Dem abgeſperrten Raume 
nicht hinweggebracht werden; 

4) der Wegtrieb von Rindvieh, Schafen 

— oder Ziegen aus dem Orte, dann der 
Weidetrieb iſt zu unterſagen; 

5) dad Schlahten noch nicht erkrankter 

Thiere Farin ungeachtet der Abfperrung 


amter Aufficht eines Thicrarztes und 


ZSunter Beachtung der zur Verhütung 
der Merfchleppung ‘der Seuche ergehen— 
den poligeifichen Anordnungen gefchehen. 
Das Fleiſch der gefchlachteten Ihiere darf, 
sracddem 8:24 Stunden abgekühlt ift, in 
zııd außer dem Orte verwendet "werben, 
zarerin: die. Thiere vor und nach der Schlach⸗ 
tang thierärztlih vollkommen Me 
erfannt worden. find. 
Die Mägen und der Darmfanal můſſen 
aBer jedenfalls ſechs Fuß tief unter Auf— 
pa ht eines Thierarztes vergraben werben, 
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Die Häute find da, wo ſie nicht ſofort 
in die Schwigfammer oder Aefchergrube 
eines Gerbers am. Drte gebracht werben 
fönnen , bierundzwanzig Stunden in Kalf- 
maffer zu legen und ſodann acht Tage dem 


Luftzuge auszuſetzen, Hörner und Klauen 


find. zwölf Stunden in Salzwaffer zulegen, 
dann abzuwaſchen «und zu trödfnen, dad 
Unſchlitt iſt auszufchmelzen. 

Nah auswärts dürfen die nach dieſen 
Borfehriften behandelten‘ Haͤute und Rohe 
ſtoffe erft dann verwendet werden, wenn 
der Seucheverdacht a ald al er⸗ 
klaͤrt iſt. 

Diefelben —— find maßgebend, 
wer ein behufs der Conſtatirung getdbteted 
vordaͤchtiges Thier nach der‘ Tödtung als 
vollkommen unverdächtig erkannt worden iſt. 

Thiere, welche nach der Schlachtung ver— 
daͤchtig befunden werben, find unfr Auf— 
ſicht eines Mierarztes mit Haut und‘ Haar 
gu vergraben. 

Dieſe Mafiregeln Haben folange fortzu= 
dauern, bis fie von der Diftrictöpolizeibe- 
hörde wieder aufgehoben werben. 

g. 12. 

Iſt der Ausbruch. der Minderpefi an 
einem Orte amtlich conftatirt, ſo bat Die 
Aufnahme des Viehſtandes an Rindvieh, 
Schafen und Ziegen im Orte zu erfolgen, 
wenn ſie nicht auf Grund des ßz. 11 kurz 
vorher ſtattgefunden hat. 
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Zugleich find folgende Maßregeln in 
Vollzug zu jegen: 


4) 


2) 


3) 


Alle ſeuchenkranken und alle jene Rind- 
viehftüde, welche mit ſeuchenkranken im 
gleichen Haufe, Stafle oder Standorte, 
oder in derſelben Heerde ſich befanden, 
oder mit folchen Thieren in berartige 
Berührung gefommem find, daß hieraus 
eine Anftefung erfolgt fein kann, müf- 
fen unter Leitung eined Thieratztes 
und amtlicher Aufficht getöbtet werben. 
Die gefalleuen und getödteten feuche- 
franfen Rindviehftücde müfjen an ven 
biefür von der Diſtrirtspolizeibehörde 


‚eigens beftimmten Plage mit Hörnern 


und Klauen und mit kreuzweis durdhr 
ſchnittener Haut ſechs Fuß tief unter 
Auffiht eines Thierarztes ie 
werben. 

Das Fleiſch der getäbteten, nicht ſeuche— 
kranken Thiere darf, nachdem es 24 


Stunden abgekühlt, in und außer dem 


Seuchenorte verwendet werden, wenn 
die Thiere im Leben und nad ber 
Tödtung thierärzelich vollfommen ums 
verdächtig befunden worden find. 

Die Mägen und der Darmfanal 
ſolcher Thiere müſſen aber jedenfalls 
wie Ziffer 2 beftimmt, vergraben werben. 

Dir Häute find da, wo fie nicht 
fofort in die Schwitzlammer oder Aeſcher⸗ 
grube eined Gerberd am Orte gebracht 
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werden können, 24: Stunden in: Kalt 
waffer zu legen und ſodann acht Tage 
dem Luftzuge auszufegen, Hörner und 


Klauen find zwölf Stunden in Sal 


4). 


8) 


b) 


wafjer zu legen, wann abzuwaſchen und 
zu trodnen, das Unſchlitt iſt Kan 
ſchmelzen. 
Die Verwerthung der nad dieſen 
Vorſchriften behandelten Haͤute un 
Rohſtoffe nach auswärts darf exſt fatt- 
finden, nachdem die Seuche — er⸗ 
loſchen erklaͤrt iſt. 
Alle Staͤlle oder Standorte, — 
fich feuchenfranfe oder mit: ſolchen in 
Berührung gefommene Thiere befinden 
oder befunden Haben, müjjen nad 
folgenden Beſtimmungen abgejpert 
werben: 

fein lebendes Rindviehſtück darf auf 
ſolchen Staͤllen over, Staudorten auser 
zur Tödtung heraus- und Fein Stüd 
in dieſelben Hineingebradht werben. 
"Die Ställe oder Standorte Dürfen nur 
vom Wartperjonale, dem -Mieheigri- 
thinmer : oder deſſen Stellverterte, 
dann von ‚den amtlich befonderd er 
mächtigten Perfonen betreten werben. 
Das Wartperfotial, die Bieheigenthir 
mer ober deren Stellvertreter dürfen 
andere Ställe oder Standorte von 
Thieren nicht betreten, die amtlich er 
-mädtigten Perfonen und Thieraͤrztt 
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d) 


e) 


6) 


7) 


8) 


nur, wenn fie fi vorher der Des- 
infection unterzogen haben. 

Während ver Abfperrung dürfen Uten- 
filten,. Dünger, Streu und Futter 
nit aus ben inficirten Ställen ober. 
Standorten weggehbracht werben. 
Hunde, Kapen und Federvieh im be— 
treffenden Orte find eingefperrt zu 
halten und muterliegen, wenn die 
nicht gefchieht, der Todtung. 
Am Seuchenorte darf jelbft aus ſeuche⸗ 
freien Stallungen oder Standorten 
Rindvieh nur zur Schlachtung weg- 
gebracht werben und muß fohin na- 
mentlich der Trieb zur Orxtötränfe und 
die Benügung zum Anfpann unter- 
bleiben. 

Die Shladtung von Rindvleh aus 
jeuchefreien Stallungen over Stand- 
orten darf während der Dauer der Ab- 
fperrung nur mit Zuftimmung und 
unter Aufjiht des Thierarztes ſtatt⸗ 
finden. 

Die Verwerthung iſt nur zuläffig, 
wenn bad Thier nah der Schlachtung 
vom Thierarzt befichtigt und ald ſeuche⸗ 
frei erflärt if. 

Wird das hier nicht als under- 
daqͤchtig erkannt, fo iſt daßſſelbe ala 
ſeuchekrank zu behandeln. 

Während dee Dauer der Sperre und 
bis die Seuche amtlih als erloſchen 


9) 


10) 


11) 
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erklärt wird, ift die Wegbringung von 
Rindvieh, Schafen, Ziegen und 
allen andern Haudthieren an einen 
andern Ort im lebenden Zuftande ver- 
boten. . 

Die Benügung von Pferden aus 
feuchefreien Ställen oder Standorten 
inner und außerhalb des Ortes, fowie 
deren Ein- und Durchfuhr ift unter 
Beachtung der von der Diftrictöpolizei- 
behörde erlaffenen Anordnungen geftattet. 
Solange die Seuche nicht als erlofehen 
erflärt ift, müffen bie-inficirten Ställe 
oder Stanborte von den Befigern mit 
der deutlichen Auffehrift „Rinderpeft“ 
verfehen werben. 

An den Eingängen zu dem Seuchen- 


nungstafeln aufftellen zu laſſen. 
Die Abhaltung von Bieh- und Krä- 
mermärften an Seuchenorten ift ver- 
boten. 
Durch verfeuchte Orte darf Vieh nicht 
getrieben werben ; wo aber der Durch 
trieb nach den örtlichen MBerhältniffen 
durchaus nicht zu vermeiden iſt, darf 
er ausnahmsweiſe, jedoch nur unter 
Beachtung der von der Diftrietöpolizei- 
behörde erlaffenen Maßregeln flatt- 
finden, 

Bür die Durchfuhr von Thieren 
und thieriſchen NRohftoffen find eben⸗ 

133 


. 


orte hat die Drtöpolizeibehörbe Marz 
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falls Die Diftrietöpolizeilichen Anorb- 
nungen maßgebend. 


$. 13. 


Sobald der Ausbruch der Rinderpeft an 
einem Orte amtlih conftatirt iſt, müffen 
die näcdhftgelegenen Gemeinden, dann bie 
Diſtricispolizeibehörden hievon und von ben 
getroffenen Anordnungen in Kenntniß ge— 
fegt werben. 

Sn den zunädft an den Seuchenort an- 
nrenzenden Gemeinden find auf die Dauer 
der Seuche Hunde, Kapen und Federvieh 
eingefperrt zu halten, wirrigenfalld fie ge— 
tödtet werben. 

Perſonen, welche aus einem Seuchenorte 
fommen und von denen befannt ober nad 
ihrer Beihäftigung anzunehmen ift, daß fie 
dafelbft mit Ihieren in Berührung gefom- 
men find, dürfen, bevor fie fih unter orts— 
polizeiliher Auffibt ausreihend gereinigt 
habın, mit Rindvieh, Schafen over Ziegen 
im Snlande nit in Berührung treten und 
nicht zu Stand» oder Verwahrungsorten 
folcher Thiere zugelaffen werben. 

Im Umfreife von ſechs geometrijchen 
Stunden vom Seuchenorte dürfen Vieh— 
märfte nicht abgehalten werben. 


$. 14. 


° Wird ein verbächtiger Fall oder der wirk- 
liche Ausbruch der Rinderpeft in größeren 
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Städten oder in audgevehnten Orten über- 
haupt nur an einzelnen Punkten conftatirt, 
fo ift den Diſtricispolizeibehdrden anheimge- 
geben, die Aufnahme des Viehſtandes ſowie 
die Abfperrung und Sicherungsmaßregeln 
unter Berüuͤckſichtigung der ortlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe und der Ausdehnung der Krankheit 
auf Parzellen der Stadt oder des betreffen 
den Ortes zu befchränfen. 

In Städten mit einer Bevdlferung von 
wenigftend 20,000 Seelen kann überbie; 
fowohl im Falle des gegenwärtigen Para— 
graphen, ald in jenem des $. 13, Tegten 
Abſatzes von der betreffenden Kreisregierung, 
Kammer des Innern, die Abhaltung von 
Schlachtviehmaͤrkten geftattet werben. 

Bei der Geftattung find bie erforderlichen 
Sicherungsmaßregeln vorzufchreiben. 


g. 15. 


Dünger, Futter, Streu und fonftige Ab— 
fälle müffen unmittelbar aus den inflcirten 
Stallungen oder Standorten nach deren 
Leerung unter ortöpolizeilicher Aufficht or 
Anwendung von Rindvieh-Anjpann auffer 
Halb des Seuchenorted und abſeits vor 
Weiden und Wegen gebracht und dajelbt 
fogleich verbrannt oder vergraben werben. 

Abfälle während des Transporte müſſen 
fofort wieder aufgeladen werben. 

Die betreffenden Gruben dürfen por Ab 
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lauf von menigftend., drei Monaten: nicht 
wieder aufgegraben werben. 

Futterfloffe und Streumaterialien, imelche 
jm Dunftfreife ſeuchekranker Thiere gelagert 
waren, dürfen, wenn, fie. nicht vorber.. aus— 
reihend im, Freien, gelüftet werben fönnen, 
innerhalb ver erſten zwei Monate nah er- 
loſchen erflärter Seuche nur, für Pferde in 
dem betreffenden: Gehöfte, nach Ablauf diejer 
Friſt aber * verwendet werden. 


8. 16. 


Sobald ein infleirter Stall oder Stand- 
ort geleert iſt, muß unter ‚thierärztlicher 
Aufficht die Desinfection erfolgen. 

Sie hat fih zu erfireden: 

1) auf dieje Stallungen, und. Standorte 
felbft und. ihre gefammte innere Ein- 
richtung; ee 

2) auf alle in ven Staͤllen ober. Stand- 

orten und bei den infieirten Thieren 

überhaupt in. Gebrauch gewejenen Ge- 

4.0, ſchirre und Gegenftände; 

3) auf: das Warſperſonal und ‚effen 
MKleider, Betten ze./ ſowie auf die ſonſt 
weit) den Thieren in N — 
menen Perſonen; — 

4) auf, den Ort, wo bie Thiere getodtet 
wurden und ‚auf, die dabei ‚benügten 

„ Beräthe und :Gegenftände;.  ..... 

5) auf. die Karren. oder Wagen, auf wel- 

‚hen, gefallene ‚over getoͤdtete Thiere, 
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dann Dünger und Abfälle von den— 
felben weggeichafft wurven; 

6) überhaupt auf Alles, was mit Franfen 
oder verbächtigen Thieren in Berührung 
gefommen if. 

Gegenftände, deren Desinfeetion nicht ftatt- 

finden kann oder von den Eigenthumern nicht 


‚zugelajjen werben will, find zu vernichten. 


$. 17. , 


Wenn”bei Vieh, welches auf dem T- and» 
porte fich befindet, die Borausjegungen der 
in den 88. 11 und 12 gegebenen Beftim- 
mungen eintreffen, fo tft an dem Gonita- 
tirungdorte - fogleid nah jenen Beſtim— 
mungen zu verfahren. 


g. 18. 


Schafe und Ziegen, welche mit rinderpeft- 
franfem Vieh in Berührung gefommen find, 
müffen vom Rindvieh fofort getrennt und 
von allen anderen Thieren abgefondert ſo— 
lange verwahrt gehalten werden, bis die Seuche 
als erloſchen erklaͤrt und unter thierärz licher 
Aufſicht die Dedinfec'ion vorgenommen ift. 

Wird bei diefen Thieren der Ausbruch 
der Rinderpeſt amtlich conftatirt, jo treten 
diefelben Maßregeln, wie gegen den Aus— 
bruch der Rinderpeft bei Rinpvüh in Wirf- 
jamfeit. 
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$. 19. 


Die zur Unterdrückung der im Inlande 
aufgetretenen Rinderpeſt "getroffenen Maß— 
regeln treten erft außer Wirkſamkeit, wenn 
die Seuche amtlich als erlofchen erklärt ift. 

Die Seuche iſt amtlih als erlofihen zu 
erflären, wenn 21 Tage nad dem letzten 
vernächtigen Falle oder nad der Teßten 
Toödtung im Seuchenorte Fein neuer vers 
dächtiger Krankheitsfall vorgefommen ift und 
auch bei der Reviſion ded gefammten Vieh— 
ftandes nach diefem Zeitraume Fein — 
Fall ermittelt wurde. 

Die Wiederbeſtellung der. inficht — 
nen Stallungen oder Standorte mit Rind- 
vieh, Schafen oder Ziegen ‘darf innerhalb 
der erften vier Wochen, nachdem die Seuche 
für erlofchen erflärt wurde, nicht erfolgen. 


$. 20. 


Wenn in Anwendung der gegenwärtigen 
Vorſchriften Rindvieh, Schafe oder Ziegen 
getödtet werben, erhalten vie Vieheigenthümer 
vorläufig und bis zur gefeglichen Regelung, 
volle Entfchädigung für ven durch Schäbung 
erhobenen Werth der Thiere aus der Stants- 
cafle. 

Soweit eine Verwerthung der getödteten 
Thiere zuläffig ift, Fommt der durch Schäf- 
ung ber betreffenden Theile zu ermitteltde 
Betrag an der Entſchädigung in Abzug. 


1900 
Die Schäyung Hat durch ein unbetheilig⸗ 


tes Gemeindeglied, einen Thierarzt und einen 


weiteren Sachverftaͤndigen zu erfolgen. Die 

Diftrietöpolizeibehbrbe Hat diefe Schaͤtzer zu 

beftellen und zu verpflichten. 

Eine Entſchaͤbigung wird nicht gewährt: 
1) wenn eine richterliche Verürtheilung 
des Berheiligten wegen Lebertretung 
der gegenwärtigen Vorſchriften erfolgt ifl, 

2) im Falle ver Wotung von Dich, wel⸗ 
he in der Durdfuhr vom Auslande 
ber begriffen iſt, 

-3) wenn von Auslande nad Bayern ein- 
geführtes Vieh innerhalb der erſten 
Wochen der Todtung verfällt und mit 
nachgeiviefen werden Fan, daß bie An- 
ſteckung oder Berührung mit feude: 
franfen ober ſeucheverdaͤchtigen Thieren 
ohne Verſchulden des Beſitzers im In- 
Tande- erfolgt if. 


$. 21. 

Bezüglich der aus Anlaß ver Rinderpeft 
entſtehenden Koften finden im Allgemeinen 
die Beftinimungen der Minifteriakenifchlien- 
ung bom 26. April 1865 Nr. 5017 An- 
wendung. 

Infoferne nicht bereits in — 
Paragraphen Beſtimmungen getroffen find, 
fallen den Betheiligten insbefondere zur Laft: 
1. die im Vollzuge des 8. 4 Ziff. 4,8. 6 

lt. a Ziff. 8, $ Ti. a Ziff. 7, 
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8:8 Sf. 1 und 2, 8. 11 Ziff. 1, 
2 md 5, $. 12 Ziff. 2 und 3 Abi. 2 
und 3, dann Ziff. 7, $. 15 und g. 16 
erwachſenden Koften, 

II. jene Koften, welche in Folge einer Zu- 
widerhandlung gegen die gegentwärtigen 
Vorſchriften entfliehen. 


$. 22. 
Beſchwerden gegen Verfügungen der Orts- 
und Difkictöpolizeibehdrven find am eine 
1tägige Friſt gebunden und in IT. und 
legtee Inftanz von ven Kreisregierungen, Kam⸗ 
mern des Innern, Beſchwerden gegen erſtinſtan⸗ 
zielle Verfügungen letzterer von Unferem 
Staatsminiſterium des Innern in II. und 
letzter Inſtanz zu beſcheiden. 
Beſchwerden gegen angeordnete Abfper- 
rungs⸗ und Sicherungs⸗Maßregeln kommt 
ein Suspenſiveffect nicht zu. 


Nürnberg, den 6. December 1866. 


III. 
Schlußbeflimmungen. 
$. 23. 


Den Kreisregierungen, Kammern bes In- 
nern ‚ift die Erlaffung weiterer, durch beſondere 
Berhältniffe veranlaßter oberpoltzeilicher Vor⸗ 
ſchriften auf Grund des Art. 863 Abſ. 2 des 


Strafgefegbuches anheim gegeben. 


$. 24. 

Gegeiiwärtige Verordnung, durch melde 
alle bisher geltenden -Beftimminigen über 
diefen. Gegenftand aufgehoben. werden, tritt 
mit dem Tage ihrer Bekanntmachung durch) 
das Regierungsblatt, beziehungsweiſe durch 
das Kreiſsamtsblatt der. Pfalz für deu 
ganzen Umfang des Königreiches in Wirf- 
famfeit. er 


2udwig 


v. Pfretzſchner. Frhr. v. Pechmann. Schlör. 


Auf Koniglich Allerhöchften Beſehl: 


der Generalſectetaͤt, 
Miniſtetialrath Graf von Hundt. 
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‚Bekanntmachung, 
N gegen die betr, 


Staatöminifkerium des Innern. 


Die Rinderpeſt herrſcht nah amtlichen 
PMittheilungen dermal in vier Provinzen 
von Deftexreich, nämlich : 

a) in Niederdfterreich und Amar in 

8 Drten des laden Landes, wovon 
4 auf den Bruder-, 2 auf den Grof- 
enzeröborfer=, 1-auf ven Hernaljer- und 
lauf den Korneuburger-Bezirf Fommen ; 
bh) in, Mähren und zwar in 25 Orten, 
welde auf die Bezirke Straßnitz, Un« 
garifch-Brod, Ungarifch-Hradiich, Krem- 
ſier, Gaja, Lundenburg, Holleihau, 
Kojetein und Napajevl entfallen ; 

ec) in Ungarnumd zwar in 97 Orten, mel- 
he zu dem Buͤharer⸗, Eifenburger-,, Sze⸗ 
bolefer-, Preßburger-, Neogrover-, Ne⸗ 
vejer-, Gzampliner- und Befefer-Gomi- 
tated gehören; 

d) in Oftgalizien und zwar in 1 Orte 
de8 Stryer⸗ und in 2 Orten des 
Somborer Kreiſes. 

Da aus den genannten Ländern häufig 
Transporte von Vieh und thieriſchen Roh— 
offen. nah und durch Bayern befördert 
werben, johin eine Verſchleppung der Rinder- 
peft über die bayerifche Landesgrenze zu be- 
fürchten ift, jo wird unter Bezugnahme auf 
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$. 1: der allerhochſten Verordnung vom 
6. ds. Mid, „Maßregeln gegen die Rin- 
derpeft betr,“ hiemit verfügt, Daß mit 
dem Tage der Berdffentlthung gegenwärtiger 
Bekanntmachung dur das Regierungdblatt 
bezüglich des Transportes der in 8. 2 unter 
lit. a und b bezeichueten- Thiere und thier— 
iſchen Rohſtoffe aus Defterreih nad oder 
durch Bayern gegenüber ven oben aufgeführten, 
von der Minderpeft Heimgefuchten Bezirken, 
beziehungsweiſe Gomitaten und Kreiſen bie 
Vorſchriften in $. 2, gegenüberven feude- 
freien Gegenden in Niederdſterreich, Mähren, 
Ungarn und Galizien aber, jowie ven übrigen 
zur Zeit bon der Rinderpeft verjhonten Pro- 
vinzen Oeſterreichs mit Ausnahme von Tirol 
und Vorarlberg die, Beſtimmungen in ven 
68. 3: und. 8 bid auf, Weiteres in Wirk— 
famfeit zu treten. haben: 
München, ven 8. December 1866. 


Auf Seiner Majeftät ded König! 
Allerhöchſten Befehl. 


Frhr. von Pechmann. 


Durch den Minifter: 
der ®eneraliecretär 
Minifterialratb 
Graf v. Hunde. 
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a - WERE | 


Seine Majetät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Dezember I. 38. allergnädigſt be— 
wogen gefunden, den biäherigen functioniren- 
den Aominiftrator des Seminarfonde, An— 
dread Eckert in Afchaffenburg , zum wirk— 
lichen Aominiftrator der Seminarfondäftift- 
ung in Ajchaffenburg in proviforifcher Eigen- 
haft zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage den Studienlehrer 


der I. Glaffe der lateiniſchen Schule in Paffau, . 


Johann Nepomuf Mältl, feiner allerunter— 
thänigften Bitte entſprechend und unter Be- 
zeigung der allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen, treu und eifrig gefeifteten 
Dienften auf. Grund des $. 22 lit. D der 
IX. Beilage zur Berfaffungs- Urfunde für 
immer in den Ruheftand treten zu laffen, 

die Lehrſtelle der I. Glafje an der latein— 
iſchen Schule der Stubienanftalt Paſſau 
dem Subrector und Studienlcehrer an der 
ijolirten lateiniſchen Schule in Burghaufen, 
Anton Schredinger in proviforifcher Eigen- 
Haft zu — 


— — — 


farreien- und Denefteiums- Berteihungen; 


Präfentations-Befätigungen. 


Seine Majeät ı * König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
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genannte Fatholifche Pfarreien zu über 


‚tragen, und zwar: 


unterm 19. November I. 38. die Prediger- 
ftelle bei ver Stabtpfarrei St. Peter in 
Neuburg a/D. vem Priefter Anton Frank, 
Gapları bei St. Moriz in Augsburg; 

die Pfarrei Rieden, Bezirksamts Kauf: 
beuern, dem BPriefter Augufiin Wagen 
häufer, Beneftciat in Friedberg, Bezirks— 
amts gleichen Namens, 

die Pfarrei Lachen, Bezirkdamts Mem- 
mingen, dem Priefter Johann Georg Steinle, 
Beneficiat in Lichtenau, Bezirfsamts Neu- 
burg a. D., 

unter'm 28. November I. Is. die Pfarrei 
Unterliezbeim, Bezirksamts Dillingen, dem 
Priefter Jofeph Huber, Caplan in Wallen- 
haufen, Bezirf3amts Illertiſſen, dann 

in Genehmigung ded von dem Fatholifchen 
Pfarrer Joſehh Anton Baumecifter zu 
Möringen, Bezirksamts Dillingen, und dem 
Beneficiaten zu. 2. Frau, Garl Burgarg 
zu Mindelheim, Bezirksamts gleichen Namens, 
eingeleiteten Pfrünbetaufched dem legteren 
die Fatholifche Pfarrei Mödingen, dem erſteren 
das Beneficium zu U. L. Frau in Mindelheim. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhödfter Entjchliegung 
vom 23. November I. 33. allergnäbigft 
bewogen gefunden zu genehmigen, daß Die 
katholiſche Pfarrei Esthal, Bezirksa mis Neu 


- 
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ftadt, von dem Bifchofe von Speyer dem 
derzeitigen Verweſer derſelben, Priefter Phi— 
lipp Ernſt Haße, und 


unter'm 28. November l. Is., daß das 


Benefteium in Bubach, Bezirfdamtd Dingol- 
fing, von dem Bijchofe von Regensburg dem 
Priefter Aloid Hörmann, freirefignirten 
Beneficiaten von Neumarkt in der Oberpfalz, 
verliehen werde. 


©rdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben ° 


Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 28. September 1. Is dem Major und 
Commandanten des Landwehrbataillons Ro- 
ſenheim, Seraphin Högner, das Ritter⸗ 
kreuz J. Claſſe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael; ferner 

unter'm 14. November I. 38. dem Staat3- 
rathe im auferordentlichen Dienfte und 
Präfiventen ver F. Megierung von Dber- 
franfen, Theodor von Zwehl, dad Grof- 
kreuz des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone und 

den Fabrikbeſitzer Theodor von Gramer- 
Klett in Nürnberg das Gomthurfreug des 


Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


— — — — — — 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 
Dem Ingenieur Heintih Gerber von 
Hof, z. 3. in Nürnberg, wurde unterm 


6. December I. 38. ein Gewerböprivilegium 


auf eine neue Gonftruction von Brüden- 
trägern mit freiliegenden Stügpunften für 
den Zeitraum bon zwei Jahren vom 6. Dr 
cember I. 38. anfangend verliehen. 


Einziehung eines Gewerhaprivilegiume. 

Vom k. Staatdminifterium des Hanbeld 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des dem Stanislaus Vigoureur 
von Paris unterm 6. December 1865 ver- 
fichenen und unter'm 16. December 1865 
ausgeſchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf ein neues Verfahren beim Be 
drucken der Kette für Webewaaren imegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführ 
ung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 


— — — — — 
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" Wegierungs- -Dlatt 
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ZUILEIg — 

Belkanntmachung, die; Emiſſion unverzinslicher Caffa-Anmeifungen betr. — —— die eniſton unverzius· 
licher Caffa⸗ inweiſungen betr. — Bekanxtmachung, die Verlooſung der bayeriſchen Staateſchuld im Jahre 1867 
betr — Dienſtes-Nachrichten. — Königlih Allerhöchfte Genehmigung zur TUN: fremder. Decorationen. — 
— ——— 





Dekauntmachung, von 15 Millionen Gulden ſüddeutſcher Waͤhr⸗ 
die Emiſſien unverzinslicher Gafla-Anweifungen ung auszugeben. | 
— betreffend. In Folge Allerhöcfter Genehmigung , 


er Sen Seiner Majefät des Königd wird 
. Staatöminifterium der Finanzen. nunmehr mit der Ausgabe diefer Gafja-An- 
Durch das Gefeg vom 4. September I. weifungen begonnen und zum Vollzuge deſſen 
38. (Geſetzbl. Nro. 7 Seite 45—50) wurde Nachftehenves bekannt gemadt: 
die Ermächtigung ertheilt, unverzinslihe 1) Die Ausgabe der unverzinslichen Gaffa- 
Gaffa-Anweifungen bis zu einer Summe Anweifungen erfolgt durch die F. Stants- 
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ſchuldentilgungs-Commiſſion unter der 
Gontrole der Staatsfhuldentilgungs- 
Sommiffäre der Kammern des Lande 
tages in Stüden zu zwei Gulden, 
fünf Gulden und fünfzig Gulden ſüd— 
deutſcher Währung, deren erseeibung 
im Anhange beigefügt iſt. 
Die Caſſa-Anweiſungen /haben nach 
Art. 2 des erwähnten Geſetzes in Bayern 
als gefegliches Zahlungsmittel zu” gel⸗ 
ten. Dleſelben werden daher von allen 
Staats-Caſſen nach ihrem vollen Nenn— 
werthe an Zahlungsftatt angenommen 
und zu Zahlungen verwendet. 
3) Im Bollzuge des Art. 5 des Gefeped 
werden die k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Haupteaffe in Münden und die k. 


2) 


Hauptbanf in. Nüxuberg als Ein- 


löfungscaffen beftimmt, bei welchen die 
Caſſa⸗Anweiſungen jederzeit auf · Ver⸗ 
langen gegen zn, Fe 
felt. werben. 
Die Umwehsfung der Caſſa⸗ An⸗ 
weiſungen kann übrigens auch bei 
allen Schulventilgungs » » Specialcaffen, 
‚ Kreißcaffen und. ven Filialen der 
f. Banf erfolgen, infoweit diefelben 
die Hiezu erforderlichen .. Baarjhaften 
beſitzen. 


Die vorgenannten Caſſen find zu⸗ 


gleich angewieſen, Jedermaun auf Ver— 
langen Caſſa-Anweiſungen gegen grobes 
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Silbergeld abzugebenp (weit fie mit 
Vorrath von Affen wetſſhen ſind. 
4) Gemaͤß Me 6des Geſetzes kann ein 
Erſatz für zu Verluſt gegangene Gaffa- 
Anweiſungen von der Staatscaſſa nicht 
gefordert werben. Abgenutzte oder be» 
ſthaͤdigte Sfükfe werben nur dann geyen 
Silber oder andere Gaffa- Anweifungen 
umgewechfelt, wenn die Avchtheit und 
der Werthsbetrag ungweife[haf ie 
fennen find, and xV Bindu; ung er⸗ 
langt wird, daß kein Mißbrauch mit 
den etwa fehlenden Stücken ſtattfinden 
kann. Die Entſcheidung hierüber ſteht 
der k. Staatsſchuldentilgungs-Com⸗ 

miſſion zu. 


Mugen, den 11. rn 1866. 
1.0 


- Auf Seiner Majeſtan des Kb nigs 


allerhoͤchſten Befehl 


0. Pfrchfehner: 


ra Dur den Minifter: 


der Generalferretär 


ui Dre Bifhot. 


dig! | 1914 


Dindisası 


Anhang. 
Asscuns® 
Befchreibung der. Caffa- Anveifungen. 
FEUER Stüde zu zwei Gulden. 
um ı5 Pur ’ 


Format: 7 Gentimetes. 9 Millimeter Höhe auf 11 Gentimeter.- 8, Dilfmeter Breite, 
Vorderſeite: In den vier Ecken wier gleiche Schilder mit Der 
Zahl 2; links und rechts in der Mitte zwei. Ein— — 
——— um, ‚die. Bavaria-Köpfe;. oben. ‚und: ‚unten Graudrud. 
neben den Schildern ———————— in wi Mitte € 
Fond; Schrift Ornament. 


Oben in ber Mitte dad Königl. — ——— 
links und echts in der Mitte zwei Bavaria⸗Koͤpfe, 
rechts und links ſehend, Reliefmanier; unten im ber 


Mitte eine: Roſette, Schrift-Ornament; ii wem 
Mittelfond die Schrift: 


Zwei Gulden 
Eürvdeutfcher Währung 
gemäh dem Geſetze vom 4. September 1866. 
Verſichert auf die Kgl. Bayer. — 
„und bolfgültig bei allen Zahlıtngen. 
Münden, am 5. September 1866. 
Kgl. Bayet. Staats- Schußentilgungs- 
—VV — — —— Commiſſion. 
Der Vorſtand: Die Landtagscommiſſäre: 
v. Sutner· Dr. v. Bayer. 
| „Graf v. Hegnenberg-Dur. 
unten auf den Verbindungen — Serien 
und Nummern. 


Schwarzdruck. 


Schwaͤrzdruc. 
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1915 1916, 


Rüdfeite: In · der Mitte die Büſte der Bavaria auf dunklem 
weiß rabirtem Grunde; | 
Fond, Schrift⸗ Ornameut; linka und rechts zwei 
gleiche Roſetten mit der Zahl 2; um die Bavaria | Graudrud. 
eine Einfafjung ; Schrift-Ornamant. 


Stüde zu 5 Gulden. 
Format: 8 Gentimeter 6 Millimeter Höhe auf 1? Gentimeter 9 Millimeter Breite. 
Vorderſeite: Ringsum Rahmen; oben links und rechts zwei 
gleiche Roſetten mit der Zahl 5, in der Mitte — 
Schrift⸗Ornament. 
Oben in der Mitte dad Köuigl. Bayer. Bar; 3 


Braundrud. 


Blaubrnd, 





unten links und rechts zwei Bavarla-Köpfe, rechts . 
und links ſehend, Reliefmanier; auf dem Mittel⸗ 
jond die Schrift: a 
Fünf Gulden 
Suͤddeutiſcher Währung 
gemäß dem Geſetze vom 4. September 1886. 
Berfihert auf die Kgl. Bayer. Stratäfonde, 
unb vollgütig bei allen Zahlungen. 
Münden, am I. September 1866. 
Kgl. Bayer. Staats-Schuentifgungs: 
Commiſſion. 
‚Der Vorſtand: Die Landtags⸗Commiſſaäͤre: 
v. Sutner. Dr. v. Bayer. 
Graf v. Hegnenberg-Dux. 
Unten im Rahmen zwijchen den Reliefföpfen und 
. der Mittelroſetie fortlaufende Serlen und Numern. 
Ruückfeite, In der Mitte die Büſte der Bavaria auf dunklem | — 
weiß rabirtem Grunde; auf beiden Seiten in ber 
Mitte, Tinfd die Donau mit Aehren, rechts ver | 
Rhein mit Weinlaub. 


RL FR 


Schwarzdrud. 


Schwarzdruck. 


Braundrud. 


1917, J 1818; 


Oben und unten von Donau. und Rhein vier gleiche ... 
Schilder mit der Zahl 5; ringsum Fond; Schrift⸗ Blaudrud. 
Ornament. — 


DUBZEEES . Side‘ zu fünfzig. Gulden. : 
-Kormat: 10 Gentimeter 7 Millime: ser Höhe auf 16 Gentimeter 4 Millimeter Breite, 
Vordetſelte: Kingsum Rahmen; unten in der Mitte eine Roſette mit . er 
der Zahl 50; in der Mitte Fond, Schrift Ornament. Chamois · Druc. F 
0 Oben in der Mitte das Königl. Bayer. Wappen; | 
oben: links und rechts zwei Medaillons, Mufif,,und .| 
Malerei, Architektur und Plafif, unten, links und f i 
rechts zwei Bavariakoöpfe, rechts und links ſehend, Mm: 
———— dem, Mittelfond,.die Schrift; 
Fünfzig Gulden 
Eüddeutſcher Waäährung J 
| . : gemäß dem Geſetze vom 4. September 1868. Sqhwarzdrud. 
Won: MWerfichert auf. die Kgl. Bayer. a , ee 
er, und vollgültig Bei allen Zahlungen. 
nr Münden,.am 5. September 1866, 
Rgl. Bayer. Stants-Schudentifgungs: 
. 302 Kimmiffion. > 
00 Der Vorftand: Die Landtagscommiffäre: 
re Venimer Dr. v. Bayer. 
„Graf ſv. Hegnenberg— Dur. } 
Unten im Rahmen, zwiſchen den Relierföpfen und 
der Mittelrofette. fortlaufende Serien und Nummern. 
Rüdfeite: Ju der Mitte die Büfte der: Bavaria auf, dunklem N Be 
weiß: radirtem Grunde, auf beiden Spiten iu ben.) Braundruck. 
Miite links Donau und, Ifar, rechts Rhein und Main. I, . 
Oben und unten von „den zwei, Nebeutheilen ‚vier, I. Be 
» gleiche Schilden mit der Zahl 50, ringsum. Fond; Chamois⸗Druck. 
Schrift⸗Ornament. en 


Schwarzdrud. 
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— — — 


Deßkanntmachung, 
die Emifſton uiiverzinblicher Caſſa-Anweiſungen 
betreffend. 


Mi‘ Bezugnahme auf vorſtehende Be— 
kanntinachung des f. Staatöminifteriums 
der Finanzen vom 11. I Mis. wird Hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht; daß vor⸗ 
erſt nur unverzinsliche Gafja » Anmweifungen 
in Stüden zu fünf Gulven entittirt werben. 

Die Emiffion der fünfzig Gulden und 
zwei Gulvden-Gaffa-Anweifungen erfolgt fpäter, 
und wird hierüber befondere Bekauntmachung 
ftattfinden. 


Münden den 14. December 1866. 
Königl. Stants - Schuldentilgungs - Eommiffon 
v. Sutuer. 


Dicbel. 


Bekanntmachung, 


die Verloofung der bayerifhen Staatsfhuld im 
— 1867 betr. 


In. Gemäßheit Göchfer Anordnung über 
die Feſtſetzung beftimmter Brrloofungstermine 
für die bayerifche Staatsfhuld wird hiemit 
bekannt gemadt, daß im Laufe des näd- 
fen Jahres 1867 nachſtehende Verle oſ⸗ 
ungen ſtattfinden: 
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1) am 15. Jänner 1867: 
a) bezüglich des Militär -Aulehens zu 
415%, von 1855,“ 
b) Bezüglich der Eifenbahn » Anlchen zu 
4% mir ga.zjährigen, Bi: ı&coupond 
und der Eiſenbahn⸗ Anlehen zu 4.13%, 
mit ganzjährigen Zinscoupons (auf 
den Inhaber und auf Namen); 
2) am 1. März 1867: 
1. Serienziehung ‚ver 194, Prämien- 
Anleihe von 1966; 
3) am 10. März 1867 5" 
bezüglich der Orundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe; 
4) am 16. März 1867: 
bezüglich des neuen allgemeinen An- 
Ichen® zu 41/,%, von 1857 (auf den 
Juhaber und auf Namen); 


5) am 15. April 1867: 


a) bezüglih der zu 3'/, und arros. 
4%/, verzinslichen Mobilifir Obligati- 
onen der Privaten (auf den Inhaber 
und auf Namen), dann 

by bezüglich der. 2%, Dbligationen der 
Stiftungen uud Gemeinden; 

6) am-1. Mai 1807: 
Prämienziehung ber ı40/, Prämien. 
Anleihe von 1866; 
7) am 30. October 1867: 
bezüglich der Grundrenten - Ablöfungs- 
Schuldbriefe. 
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Die naͤheren ——— VE ENDEN 
werden ſeiner Zeit bei Eintritt des betreffen⸗ 
‚den, Berlppfungstspmines befannt _— 
‚merben. ” 
7 Wanchen Den. 11. ———— 1886. 
RAbnigt Stadts- & hutventilgtinge- Commiſſion. 
a a Sutner. | 


le ee ner Diebe 


Il 


— 
Yen a 


Tem — — 





- 


Bienpea-Magristen. 

Going, Bajenät * König. haben 
Si alrrgusnign, bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 5. December I. 38. dem k. Forſtbuch— 
halter im Miniſterial-Forſtbureau, Carl 
Kohler, in huldvollſter Anerkennung feiner 
Langfährigen, eifrigen und treuen Dienft- 
leiftung den Titel und Rang eine F. Rathes 
ae at ftempelfrei zu verleihen; ferner 
‚5 die erlebigte Stelle eines Rechnungscom⸗ 
mifſfaͤrs der k. Regierungsfinanzkammer von 
Miederbayern dem jimetiöntrenden Rechnungs⸗ 
teviſor derſelben Regierungsfinanzkammer, 
Otto Schaaf, in en Eigenſchaft 
zu verleihen; 
yet. December I. 3. die erledigte 
Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrb ver f. Mer 
gierungsfinanzkammer der Pfalz dem Raths- 
acceſſiſten ver genannten Regierungsfiranz- 
fammer, Dito Wahl, in provfforifcher 
Eigenschaft zu verleihen; 


— 


— 
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den dandgerichtsaſſeſſor Goyad Jung 
von Speyer, feinem allerunterthänigſten An— 
ſuchen eutſprechend, auf die. bei dem Land— 
gerichte Landau erledigte iiäocBri. zu 
verſetzen, und 

den geprüften — und Po⸗ 
Tigeicompiffär Ludwig Stübel-in Bergza- 
bern zum Landgerichtsaſſeſſor in 7 zu 
ernennen; 

den LT —** 
Kramer zu Münden auf. Grund deq. 22 
lit. C ver IX. Beilage zur. Verfa ſſungs⸗ 
Urkunde unter wohlgefälliger Anerklennung 


‚feiner Aangjährigen, treuen und ‚eifrigen 


Dienfleiftung -in, dem erbrteugn Monteen 


Muhrſtaud treten zu lafſen; * 


unter'm gleichen Tage, vom 4. — 
1. Is. an, den Eifeubahn- Fpecialcaſſier 
Johann Kögler in Würzburg auf Grund 
des 8. 22. it. D der IX... Beilage zur Ver⸗ 
faffungs-Urfunde wegen nachgewieſenen fdrper- ' 
licher Dienftesunfähigkfeit .auf die Dauer von 
zwei Jahren in den BEN ‚zu 
laffen; 

unter'm 9. —— l. Je den Bezirfd- 
richter Friedrich Auguſt Loxenz in Landau, 
feinem allerunterthänigften Anſuchen ent 
fprechend, nah $. 22 It. M der IX. Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunde wegen durch Krauf- 
heit herbeigeführter Dienftunfähigkeit auf 
die Dauer eines Jahres, in den Rrbehand 
treten zu laſſen, und 1 


* 


* 
3 
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an deflen Stelle ven Staatöprorurator- 
Subftituten Otto Heint in Frankenthal 
auf jein allerunterthänigfted® Anfuchen zum 
Bezirförichter in Pandau zu ernennen; 

dem Stadt- und. Landgerichts + Affeffor 
Johann Baptiſt Großhaufer in Freifing 
wegen nachgewieſener Förperlichet Leiden und 
hiedirch begrütideter bleibender Dienſtesun⸗ 
fähigkeit gemäß $. 22. lit. PD der X Bei- 
Tage zur Verfaſſungs-Urkunde, feiner äller— 
unterthäntgften Birte entfpredhend, den Ruhe— 
ftand für immer zu bewilligen und . 

die fi hiedurch am Stadt- und Laub⸗ 
gerichte Freifing erdffnende Affefforftelle dem 
geprüften Rechtspraktikanten ünd 'vermali- 
gen Vertreter der Staatganwaltſchaft am 
Landgerichte Meumarkt a/R., Franz Xaver 
Si 330, zu verleihen, ferner 


pen Kaufmann: Carl Miton Wintinter 


in Würzburg auf ſein allerinterthänigftes 
Anfirhen von der Stelle eines Ergänziings- 
richters am Sanbeisgerigre" au 
zu entheben und 

zum Ergänzungdrichter am Ganvetögeiile 
zu Würzburg den Kaufniann J. M. Vorn⸗ 
— jun: er zu ertiennen: = 


Aönigtid, Kuerhägte PETER 3er 
, Annahme fremder Decorationen., | 


"Seine Mafeftät‘ der Konig haben 
Sich allergnärnigft bewogen gefunden, un— 


‚wurde unterm: 
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term 12. October 1. Is. dem EL württen: 
bergiichen Hofpianiften Dionys Prudner 


aus Münden die Bewilligung zur Annahme 


und zum Tragen der von Seiner Majeftät 
dem Konige von Württemberg ihm ver 
lichenen großen. goldenen Mevaille für Kunſt 
und Wiffenfhaft und. 

unter'm 4. December I. %8. dem f. Käm- 
meret’ und biöherigen Geſandten am fail. 
ruffifchen Hofe, Marimilian Freiherrn Perg 
ler von Perglas die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen ded von Seiner 


"Majeftät dent Kaifer von Rußland ihm ver- 


nen weißen Avlerordens zu erthellen. 
—ü —— — ——— ——— 
—— 
— 
Dem EIERN Smith. von — 


10, December I. Is. ein 
Gemerböprivileghum auf verbefferte Gasregu⸗ 


latoren für. den, Zeitraum von zwei Sahren, 
. vom 
und A Be: 


10. , December, l. Is. 


anfangend, 

dem Michael Hirſchbeck vom Eichftär 
sunter'm 12. Decembre l. 36. ein. Gemwerbs- 
privtlegium auf - eine Lithographie - Stein- 
Schleifmaſchine für den - Zeitraum von zwei 
Sahren, vom 12. December I. 38. anfangen, 
‚verlichen. 


13° 





Minden, "Mittwoch den 19: December 1866. 








In nba N 5 _” : 

Königliche Proclamation. — Berleihung der Würde eines lebenslänglichen Reichsrathes der Knie Bayern. — 

Dienfies⸗Nachrichten. — Pfarreien-Verleihungen. — Ordens-Verleihung. — Koniglich Allerhöchſte Anerfennung. 
— Gewerboprivilegiums · Berleibung. - _ Einziehung bon en 





Königliche jrocamatien. 
Bei der jüngſt zurückgelegten Uundreiſe war a. Augenmerk zunächſt den 
ſchwer geprüften frãnkiſchen Provinzen; zugewendet, elche durch die Leiden, die 
fie erduldet, durch die Opſer, die fie gebracht, wie durch die Treue, die ſie un⸗ 
erſchũtterlich bewahrt, auf Seine landesväterlihe Fürforge das nächſte An- 
recht ſich erworben haben. 
Der Zweck, den Ic bei jener Fahrt Mir — hatte, iſt —* 
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Es war Mir dergönnt, den Buftängen umd ‚Verhältnifen jener. Gebiets- 
theile altenthalben an Ort umd, Stelle näher zu treten, Wünfhen und Klagen 
Mein Ohr um Sein Herz zu — über die Wunden des Arieges und 
Bir Mittel ihrer Heilung Mid zu belehren, den Werdiene Meine Anerken- 
— dem Anglũcke Meine, Theilnahm⸗ zu widmen, und, ſo Gott will, die 
Wechſelbande zwiſchen Fürſt und Volk, welde durd eine erſchütternde Mata- 
ſtrophe unlängft bedroht erfdjienen, von UNeuem dauernd zu befefligen. 

Indem Ich diefe unter Gottes Beiftand- gewonnenen Ergebniſſe mit De- 
friedigung erblicke, drangt rs Mid aber vor Alen, jene rührenden Be- 
weife von Liebe und Creue, die, überall in Stadt und Land Mir entgegen- 
kamen, mit dem vollen Ausbrucs Meines innigfien und wärmften Dankes 


zu erwiedern. — 


Id erkenne darin einen neuen, mächtigen Impuls, in dem Glühe Meines 
. Volkes den ‚Bielpunkt — Befrebungen, wie in deſſen Liebe Meinen 
fhönften irdifhen Lohn zu fügen. 


Hohenſchwangau am 17. December 1866. - 


s * 


2 ht A ' fh er I 7 
. 4 4» ‚ 
5 mi. ha u wie D weun g. 
2Ru RE EL 33 seht "TR 353 


bar Bi ailad yaedizenstia 109 \ 
G$ = 
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Verleihung der Würde eines  lebens- 
länglidjen Reiherathes der Arone 
Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid -allergnätigft bewogen gefunden, ver- 
möge Allethüchſt offenen Decretes d. d. 
Hohenfhwangau den 14. December 1866 
den Fabrifbefiger Theodor von Gramer- 
Klett zu Nürnberg als Tebenslänglichen 
Reichsrath ver Ktone Bayern zu ernennen. 





RO 


Seine Majeſtat ir König haben 


unterm 9. December I. 38. Allerhochſt zu 


beſchließen geruht, dag bei dem Bezirfdamte 
Ebern fortan zwei Affefforen aufgeftellt fein 
follen, fofort dem Stabteommiffartatdaffeffor 


Friedrich Hausmann in Nürnberg als‘ 


Bezirksamtsafſeſſor nach Ebern zu verſetzen; 
ferner z 2 

unterm gleihen Tage Allerhoͤchſt Sic 
bewogen gefunden, den Mevierförfter Zarob 


Leo: in Bergheim, feinem Anſuchen ent⸗ 
fprechend, aus dem N au en 
und zwar: 


laſſen; 


den Revierforſter Alois Buhm ann von 
Buchenberg, ſeiner Bitte - willfahrend, auf 


das Revier Bergheim, Forſtamts Augsburg, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu IT 
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an beffen Stelle "ven Actuar des Forfl- 
amtes Dttobeuren, Conrad Sommer, zum 
proviſoriſchen Mevierförfter nach Bucheriberg, 
Forſtamts Kempten, zu ernennen; 

unterm 14.- December I. 38. dem Be- 
zirfdamte Bayreuth einen Affeffor extra 
statum beizugeben und den Rechtsprakti— 
fanten Ludwig Schmidt aus Schmölz 
zum Bezirfdamtdaffeffor in Bayreuth im 
proviforifcher Eigenjchaft zu ernennen ; 

dem Bezirksarzte I. Glaffe Pr. Michael 
Schlagintweit zu Bildhofen die Bezirks— 
gerichtöarzteäftelle in Straubing auf fein 
allerunterthaͤnigftes Anſuchen zu verleihen, 
und 
den Bezirksarzt 1. Glaffe Pr. Johann - 
Adam Seuffert in Ebern auf die Be- 
zirfögerichtöarzteöftelle in Neuſtadt a/S,, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechenp, 
zu berufen. 


Warreien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 


unter'm 8. Deceniber 1. 58. die Pfarrei 
Hochſpeyer, Bezirksamts Kaijerslausern, dem 
derzeitigen: Verweſer verjelben, Priefter Jo⸗ 
hann Adam Uhl; 
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die Pfarrei Wolferſtadt, Bezirlsamts 
Donauwörth, dem Priefter Johann Georg 
Bed, Pfarrer in Bayerfeld, pesjelben Ber 
zirfdamts ; 

unterm 9. December I: 38. die Pfarrei 
Irſchenberg, Bezirksamts Miesbach, dem 
Prieſter Joſehh Mar Schinner, Cooper— 
ator in Buchbach, Bezirksamts Mühldorf, und 

die Pfarrei See, Bezirksamts Velburg, 
dem Prieſter Vitus Brandl, Pfarrer in 
a zen — 


Orvens-Verleihung. 


Seine Majetät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden un- 
ter'm 9. November I. 38. dem orventlichen 
Profeſſor an der Univerfirät Münden, Dr. 
Bernhard Windſcheid, dad Hitterfreuz 
I. Claſſe des Verdienſtordens vom heiligen 
— zu verleihen. 


Königlich Aerhäcfte Anerkennung. 


Seine Majerät der König baben 
unterm 5. December I. 33. allerhulovollit 
anzuorbnen geruht, daß dem vormaligen 
bürgerlichen Magiftratsrathe der Stadt 


Schwabach, Ghriftian Berger, für fein, 


langjährige nnd erſprießliches Wirken im 
Gemeindedienfte die Allerhöchfte Anerfennung 
ausgeſprochen und dieſe im Oisgierungäblatie 
veröffentlicht werde. 


1932 
Gewerbeprivilegiums- Berleihung. 


Dem Ghemiter Friedrich Weil von Paris 





‚wurde unterm 14. December 'I. 38. ein 


Gewerböprivilegium auf ein neues Verfahren, 
Stahl, Gußeifen, Schmiedeiſen ꝛc. ꝛc. halt 
bar zu verkupfern und manigfach zu ver⸗ 
färben, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 14. December I. Is. anfangend, verlichen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Nom k. Staatdminifterrum des Handel 
und der Öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein- 
ziehung des der Gefellihaft „Gebrüder Har- 
mel“ zu Paris unter'm 11. December 1865 
verlichenen und unter'm 30. December 1865 
ausgeichriebenen fünfjährigen Gewerbeprivi- 
legiums auf eine Kammmaſchine mit con- 
tinuirlihem Betriebe für Wolle und andere 
Gewebefajern, dann 

die Einziehung. ded dem Theodor Kaden 
und dem Robert Wittig von Chemnig un 
ter'm 7. Mai 1865. verliehenen uud un« 
term 19, Mai 1865 ausgejchriebenen drei⸗ 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf eine me 
chaniſche Malzvarre und einen Getreide 
Trodenapparat, wegen nicht gelieferten Nad- 
weijed über Ausführung” diefer Erfindungen 
in Bayern verfügt. 


- Begierungs-Dlatt 


- für 


Königreich 


n 
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= 


Münden, Samſtag ven 22. December 1866. 


Inhalt: 


— — 1 





Beftätigungs-Irfunde, die Errichtung des Johann Jacob von Stetten'ſchen Familienfideicommiſſes Burtenbach 
betr. — Bekanntmachung, bie Berabfolgung der neuen Zinscoupons zu ben Aprocentigen Eiſenbahn -Obligationen 
vom Jahre 1948 betr. — Dienftes-Nahrichten. — Pfarreien-Berleihungen; Präfentations-Beflätigung. — Orbens- 
Berleihungen. — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. 


Deflätigungs - Urkunde,‘ 
die Errichtung des Johann Jacob von Stetten’ 
fhen Familienfideicommiſſes Burtenbach betr. 





Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 

wird vom unterfertigten Gerichtshofe hiemit 

beurkundet, daß Johann Jacob von 

Stetten zu Augsburg, Gutsbeſitzer zu 

Burtenbach, vermdge anher vorgelegter 


Stiftungsurkunde vom 12. April 1864 


und der hiezu eingebrachten Nachträge vom 


31. Auguft 1864, vom 11. Januar 1865, 
vom 14. Februar 1865, vom 27. April 
1865, vom 1. Deceniber 1865, vom 
18. Januar und 16. November 1866 ein 
Bamilienfiveicommiß unter dem Namen 

„Sohann Jacob von Stetten ’fches 

Familienfideicommiß Burtenbach“ 
errichtet hat, deſſen naͤhere Beſtimmungen 
in Folgendem beſtehen: 
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s. 1. 
Beſtandtheile des Fideicommiſſes. 


A. Arundvermögen. 


I. In der Steuergemeinde Burtenbad, 
f. Landgerichts und Rentamts Burgau, 


1: 
PI. Nr. .115. Das herrfehaftliche Schloß 
j 58. Nr. 168 zu Burtenbad mit Schloß⸗ 
hof, drei Defonomie = Nebengebäuden, 
Gärtnerwohnung, Gewächshaus und Hol- 
länderfaften, Wiefenbemäfferungdhaus und 


Badhaus, 1,79 Igw. 
Pl. Nr. 1174 Schafſtall und Schaͤferwohn⸗ 
ung 0,12 Tgw. 
Pl. Nr. 114a. Gras⸗ und Baumgarten 
2,04 Igw. 
PI. Nr. 114b. Wurzgarten, die Inſel 
0,33 Tgw. 
PI. Nr. 1141, Wurz- und Blumengarten 
1,53 Igw. - 
PI. Nr. 116. Grad- und Baumgarten, der 
Thiergarten 2,12 Igw. 
Pl. Nr. 117b. Wurz-, Grad- und Baum- 
garten 0,84 Igm. 
Pl. Nr. 292. Ader, die obere Breite. 
R 48,68 Igw. 
Pl. Nr. 297. „ in der Breitwied 
2,20 Igw. 


Pl. Nr. 29717. „ desgleichen 0,47 Tgw. 


1986 
DPI. Nr. 956. Ader im, rothen Loh 
| 0,03 Zgw. 
PI. Nr. 1008. „ tu den Höhdädern 
0,53 Tgw. 
DPI Nr. 1491a., die mittlere Breite im 
Mitterfeld 52,71 gm. 


Pl. Nr. 1491b. „ 
PI. Nr. 2078 , 


deögleichen 1,33 Tqw. 
die untere Breite im 


Unterfeld 53,44 Igw. 
Pl. Nr. 229514. -.Steinhöhle am der 
Settingerftraffe . | 0,30 Igm. 
PI. Nr. 2337, „ im Entenſchnabel 
0,44 Igm. 
Pl. Nr. 2338. „ desgleichen 
0,13 Igm. 
DI. Nr. 3085. , am Saum 
0,32 Tgqw. 
PI. Nr. 30868. „ desgleichen 
. 0,08 Igm. 
DPI. Nr. 3086b. „ desgleichen 
0,16 Igm. 
DPI. Nr. 31902. „ Riedacker am Amts 
mahd I 5,03 Igw. 
Pl. Nr. 992%. „ Höoͤhsacker 
0,77 Igm. 
PI. Nr. 114c. Gartenwieſe, der Anger 
3,85 Igm. 
PIE Nr. 10391/,,. Wiefe der Oſterbach 
0,12 Igm. 


PI. Nr. 1039'/, Wirfe desgl. 0,31 Igm. 
DI. Mr. 23308. „ am Entenjchnabel 
0,66 Igm. 


4b30 an 


Pl. Nr. 2380 b! Grasrain daſelbſt O, 13Tgw. 
BL NE.) 25091 / 2 Biefe ı von den: 117,’ Xag- 

wert in den rigen‘ 2,33 Igw. 
FM: 2510 Wieſe ur den Aengern und 
auf den⸗ Lüffen 6,72 Tgw. 
PL. Mr.’ 2511 ° Wieſe am Hofanger -dieffeits 


x Kl 


Ader Mindel 0,89 Tgw. 
a —— a. am Hofander 
de 10,61 °Tgw. 
PER 95126 Wieſe desgl. 4,27 Low. 
BUNe. 2513 Wieſe desgl. jenſeits der 
Mindel 417,73 Tgw. 
PleNr. 215/, Wiefe- auf dem Luß 
—D — 0,58 Tgw 


Blo Nr. 28192 Wieſe Damm an der Be- 
wãſſerung ut mn 0,17 Tgw. 


PL. Nr. 2920 Wiefe auf den Lüffen an 
0,33 Tgw. 


"der alten Mindel 
PL Mr.‘ 2520%4 "MWiefe an der alten Min 


IT 0,77 Tgw. 
BL. 012252017, "Wiefe Hofanger im- Un⸗ 
ee 0,53 Tgw. 


Pl Nr! 2521 Wieſe anf dem Luß 0,52% Tgw: 


PliRE. 252114, Wiefe Hofanger in Unter 


1 ee 130,35 Kgm. 
PL. Nr. 2522 Wieſe in dem Luß 0,70 Tgw. 
ME 224/, Wieſe im Luß 0,50 Tgw. 
PlouNr 25, Miefe deszl. 1870Tgw. 
Plr 25279 Wieſe desgl. 9,65 Tgw 
PÜRT 2577 Wieſe das Haindle 8,81Tgw. 
Pl. Nr. 8020: Wieſe Hirfchwirthsmahd ober 

der Bleiche 6,55 Tgw. 


1938 





PEN: 8081. Wieſe am Satım 1,55 Tgw. 

PL. Nr. 3087 Wiefe desgl. ' 2,90 Tgw. 

PEN. 3148 MWiefe der. Leonhardsmahd 

oder: zwiſchen den Graͤben 2,92 Tgw. 
BUNT 3190 b. Wieſe am Amtsmahd 

9,84 Tgw. 

— Mr. -3370 — auf der Roßweide 

062 Tgw. 

— Nr. 3528 a6 er Altwaſſer 

| 0,09 Taw. 

BI. Mr. 3634 Wieſe am Haindle 0,58 Igw. 

PL. Nr. 1800: Waldung, 1’, Icht im 

Moosanger im Buſchhornfeld 1,33: Igw. 
F Mr. 1801 — im Moosanger 


0,54 Tgw. 

PR Me. 1802 Walbung im oberen Moos⸗ 
anger 0,38 Tgw. 
Pl. Nr. 1803 Waldung 1 Icht. im Moos— 
anger Mitterfeld 1,30 Tgw. 
PL Nr. 2628 Krautgarten in der innern 
wand 0,02 Tgw. 
Pl. Nr. 2612 Krautyarten desgl. 0,03 Igw. 
PERL 2044 , 0902 Tg. 
PL: Nr. 2667 ä „ 0,07 Igw. 
PL: Mr. 26868 „0,03 Igw. 
PL. Nr. 2692 =, „ 0,05 Tgw. 
BI. Nr. 2701 r „ 0,14 Tom. 
PL. Nri2747° 28besgl. im - mitt- 
"Ieren Gwand 0,05 Tgw. 
DI. Nr. 2726 Krautgarten deögl. 0,07 Tgw. 
PL. Nr. 2733 : „ 0,02 Igw. 
PEN. 2734, ©, 0,03 Tgw. 
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PI. Nr. 2770 Krautgasten: desgle 0,05 &Lgw. 
PIE Nr. 2807 - „ im aͤußeren 


Gwand 0,03 Igw. 
Pl. Nr. 2333 Oedung am- Entenſchnabel 
— 0,50 ‚Tgw. 

2 
Pl. Nr. 132 3 Das chemalige Oberantt- 


haus nun Rentbeamtenwohnung H8 Nr. 
169 zu Burtenbach mit abgeſondertem 
Stall und Stadel nebſt Gefängnig und 
Hofraithe :0,27 Igm: 
BI. Nr. 132 h. Wurzgärtchen 0,04 Tgw. 
Pl. Nr. 133 Wurz⸗, Grad- und Baum— 
garten 1,33. Tg. 
Pl. Nr. 2880 Brian im dußeren wand 
uralter Gemeinvetbeik - 0:08, Igmw: 


3 Wr 
139 das Rarhhaus Hs. Nr. 171 
0,07 Xgw. 


Pl. Nr. 
zu Burtenbad- 


4, 

Pl. Nr. 55 b. das Laughaus Nr. 173 da- 
ſelbſt 0,05. Tgw. 
Pl. Nr. 82 die Walfmühle . 0,02. Tgmw. 
PL. Nr. 47 Miefe vormald Holzhütte,- 
i 0,01 Igw: 
55 a. Wieſe, Die Bleichwiele ;. 7 
12,50: Igw. 


PI. Nr. 


D . 


Pl. Nr. 3559 der Weiherhof, nunmehrige 


1940 
ee ige 58. —* 175 zu 


Burtenbach : 9,43: Agw. 
ML Mr. . Grad. und Baungarm 

0° 01 996 gw 

BL. 2561 deBgl. A 0,98; gm. 


PL. Nr. 1306 Acker, Y,.Icht-: in der Kan 


nenhafde 0,35 Igu. 
PI. Nr. 1307. Acker desgl. 0,53 Agw. 
Pl. Nr. 13808 „ IIcht. desgl. 1,50 Igm. 
DI. Nr 3082 3. Ader am: Saum.0,26 Agw. 
PL. Nr. 3082 b, .„ ;dedgl. +; «0,24 Kgm. 
BL. Nr. 30832. „ " 0,23. Igw. 
Pl. Nr 8088 br. Oö gm 
DI. Nr. 36622. „ am. Fafanengehau 
ne 18,08 Mg 
DI. Nr; 3562 b. Ader desgl. -0,79 Iqw. 
Pl. Nr. 3663, am Weiherhof 
F | 0,54 Igw. 
PINr.. 3963 1/2. Ader desgl. 0,54 Aqw. 
PL. Nr: 35634, , ; 0,54 Kgmw. 
Pl. Nr- 356317, u am Weiherhof, 
— 0,51 gm. 
BL Nr; 35634, aa Acker desgl. 0,51. gm. 
PL. Nr. 3563 Aa, 2 5 051 Agm 
PL. Nr. 3564 » 179 Tom. 
Pl. Nr. 35654... nam. MWeiherhof 
Er N ——— : 0,50 Agw. 
Pl. Ps 3566 Aer ber. Hofadrr 6,40 Sgw. 
DI. Nr: 3568 Acker 6 Icht. beider Tannen⸗ 
halde 7,46 Tqw. 
DI. Nr. 100%. Wieſe am- Dfterbach 
— 0,17 Igm. 


4844 — 
kei 3569 er der Straßengraben 
un 261Igw. 
PL. Nr. 2570 Wieſe das Aengerle 
| 2,61 Sgiv. 
Pl Nr. „35716, Wieſe die Weihermahde 
2,60 Tgw. 
BL. Br. 1797 Waldung 1 Icht. im Moos⸗ 
ang « ‚4,92 Igw. 
Pl. Nr. 1798 en 1 Zcht. desgl. 
1,10 Igw. 
DI. Mr. 1749 Malung 2. Icht. desgl. 
2,86 Igw. 
RL. u? 2481 Belduns das Aſcherhoͤlzlein 
080 Tgw. 
BL, Nr. 2482. Waltyye das obere Loh 
40,60. Xgw. 
RL. Mr. 2454 Belhung, das mittlere, Koh 
10,47 Taw. 
PL. Rr. al a. Waldung die Weiherinäh- 
ARE a. 10,48 Some. 
PL. Rr. 3572 Waloung am vordern ‚Weiher 
J —— 
2. Kr. 3575 Walbung dad vordere Buͤttel⸗ 
mahd 10,70 gw. 
RL, Nr. 8376 Walpung. ‚dad hintere, Büt⸗ 
slmahd- ., J 4,52 Tgw. 
PhXr 3570 a. Waldung der Vogelburger⸗ 
berg 328,36 ‚Am. 
BI, Rn ,357%b. Babung dei. 
119 34 — 
DL. M. 8678 Waldung der Weiherberg, 


Cichbuhl und Pranger -. 


‚832,63 Igmw., 


_ 1942 
. Rr. 3579 Waldung im Melatähof 


7,14 Igw. 
pi. — 3580 Waldung das Kuhſtallmahd 
2,64 Tgw. 
a. Mr. 3381 Waldung der ‚Straffeur unp 
Birfengehau 432,58 Agw. 
PL Nr. 3582 Waldung. der Buſchhorner⸗ 
-gehau , 192,45 Tgm. 
PI.Nr. 3573 Weiher, der ‘vordere Weiher 
„beim Weiherhof 4,07 Tgw. 

SL. Mr. 8574..der hintere ‚Weiher. daſelbſt 
2,85 Igw. 

Pl. A 2005, — beim Weiherhof 
ee 021 se. 

6. 

m ” 1178 Ader am Galgenberge 
-- 0,49 gm. 
Pr DR. 1088. Wiefe, vormald Kleemeifter- 


Haus Nr. 174 zu Burtenbady 0,05 Taw. 
PL. Nr. 10386. Wiefe der Gradgarten 


0,50 Tom. 

DI. Nr. 1029 Diefe der Kleemeiftergarten 
1,53 Tgw. 

DI. Ar. 3270. Wieſe auf der RMoßwaide, 
das Mied 1,47 Taw. 


Pl. Nr. 3800 Wieſe desgl. 0,81: Kg. 


Pl. Nr. 138 a. Hofraum und. Garten, Vob⸗ 


mals Hs. Nr. 156 zu Burtenbach 
| 0,10 gw. 
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PI. Miiı138b. "Grad: und Obfigarten” - 
sp dt.. 0,05 Tgw. 
BE MBB23 Wiefe auf der Roßweiße 
‚an bi,s 0,31 Taw. 
Di: Ne:ÜRRSA Krauigarten in der Mihern 
BE: 95170 0 108 Fan. 
PB REHBEr Melerz Sröbirnftchrig im vthen 
AWheaAreb 0,0% Zum. 
BÜNE 16T Ar desgl. im Fuchögärten 


ag? 04 j 0,04 "Tom 
Plamuo 15360Acker desgl. im! Haſengarten 
————— 04 — 


tod mind ponb ( 
Ik, In der Steuergemeinde o e erw — l⸗ 
bach, deſſelben Landgerichts und Rentamtes. 
$ 


lad m: anf are 


HR: +05? Maldung, dot im — 


Mh BR laınmyar sim al > Saw; 


EC Obi ch 
iin an 


Jun Hriase I3) Li 
dex ——— A vie „ 
„gandgspihis Zuemarshaufen und a 


PERHEIRR TEUER, 14.02, Rampe, WIE sd 
ne Ent 9. 
PENEOHIE Waldung/ Nauhebergmahd 


add 1,40 Tqw. 
PEi;Rr.i 05 Waldung deſl. 37 Agw. 
Pl. Nr. 916, Waldung am rauhen Mahd 

0,17 gm. 


PM 021 14 Waldung.) Rauhenbergholz 


Ar sl 4 ’ N 
And ii 12 Cul 


5. BT Tyw. 
PERTIHM '/, Walvung deögl. 0,43 Tgw. 


IV. Inder Steuergemeinvde Fleinhaufen 
deoſelben Secrichts uid Rentamtsö. U, 


ua 10. 
BEINE" 639 W Wieſe am Fleinhauſer— 
Witrthsholze 3,— Tgw. 
PERL. 659 3. Salbung, Fleinhauſer, 
Wirthsholz 39,72 Tqaw. 
rn 3 _ 4." et 6 DR ——— 
Rechte. 


1) Die: reale -Bleichgerechtfame inı Miarkte 
Burtenbach; 
Mdas Fiſchrecht im Oſterbache PE Nr. 
10281/ ver M. G. Burtenbach, wel- 
cher aus den vordeten Hofweiher Pl 
Ar. 8573 entſpringt und ſich bei der 
——————— Walke in die Minvel 
kergießt; 
be acht Fanze Nutztheile ar ben woch 
‚-unvettheilten —— — ⸗ en 
gründenpt © HE STR m. 
** das Praͤſentationsrecht zu der prote⸗ 
ſlantiſchen⸗ Park Und Schullehrers⸗ 
Melle In Burtenbach, 
6) die Schafweide anf. deu Feidern ver 
Flurmarkung Burtenbach, an welcher 
nach Verträgen bont 20. Anguft' 1579 
und 14. November 1753 der Gemeinde 
Burtenbach bir Miinuhu ngorecht zus 
steht. 
‚Ueber den Umfang des Rechtes der Güts⸗ 
herrſchaft einerſeits und der Gemeinde ander ⸗ 


\ 
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feitö beftandene Meinungdverfchieenheiten find 
vorbehaltlich der beiverfeitigen aus ven alle 
girten Verträgen abzuleitenden Anſprüche 
durch bie vereinbarte, feit Jahren feftgehaltene 
Uebung auögrglichen, daß der Gemeinde die 
Hälfte des jeweiligen Ertraͤgniſſes aus. der 
Verpachtung der Schafweide überlaffen wird. 


Laften des Fideicommijfes. 


1) Die Gutsherrſchaft hat als Befoldung 


zu reichen 
a) dem jeweiligen proteftantifchen Pfarrer 
zu Burtenbad 


fire. Gelobefoldung. 171 fl. er 


dert jiebzig einen Gulden, ’ 
an Getreide nach den jährlidden Nor- 
malpreifen 


1Y/,, ein und ein halbes, Schäffel 


Kern, 
4, vier, Schäffel Roggen, 
an Holz in natura 
18, achtzehn Klafter halb hartes, 
halb weiches Sceitholz, 
18, achtzehn Schober Wellen ; 
b) dem proteftantifchen Schullehrer da- 
ſelbſt 
fixe aelobeſoldung 5 fl. 20 fr. fünf 
Gulden, dreißig Kreuzer, 
an Getreide nach den Normalpreifen 
3, drei, Metzen Kern, 
33, ,, drei und drei Viertel Metzen 
- Roggen, 
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an Holz in natura 
12, zwölf, Klafter halb Hartes, 
halb meiched Scheitholz und 
12, zwölf, Schober Halb Harte 
halb weiche, Wellen‘; st 
.ı ferner von den sub 8. A: I 1 
oben: aufgeführten Grundſtücken PT. 
Nr. 2337. und 2338 eine Gerftene 
läutgarbe im durchſchnittlichen Werthe 
von zehn bis dreizehn, FO bis +3, 
Kreuzen und von dev unter 8. 1 
A. 17 aufgeführten Sölde: 56. Nr. 
‚ 356 einen fogenannten Martinibagen 
mit 11: ir. 4 hl. elf AROBNN) vier 
Heller; 
2) Der —— liegt die Verbind⸗ 
lichkeit ob, der Gemeinde das cıforder- 
liche Material, ſowohl an-Kies als 
Holz zur Unterhaltung. der durch den 
Gemeindebezirk führenden Birinalftraffen, 
dann der in demfelben gelegenen Brücken 
und: Stege, infoferne,. diefe.; zur Ver— 
bindung allgemeiner. Gomnurmicationd- 
wege dienen ‚und. deren Unterhaltungs- 
foften nicht im Wege der Diftrietsum« 
lagen. aufgebracht werben, unentgeltlich 
abzugeben, wogegen anderſeits ſie, bie 
Gutsherrſchaft, von jeder anderwärtigen 
Goniribution zum Weg- und San 
gänzlich befreit: :ift. 
3) Die Gutsherrſchaft hat gemäß Minie 
fterial = Entſchließnug vom 21. April 
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1838 die Verbindlichkeit zu den Ge- 
meinbebebürfniffen - und zur Tilgung 
der Gemeindeſchulden zu eoncurriren. 
Die nähere Normirung diefer sub 2 
und 3 bezeichneten Berhältniffe it in 
einent mit ber Gemeinde Burtenbach 
unterm 12. Narz 1846 vor dem k. 
Landgerichte Burgau abgefchkoffenen 
Bertrage enthalten. j 
An Steuern werden von der als Fidei⸗ 
commiß bezeichneten Objecten in simplo 
bezahlt: 
Hausſteuer õb fr. 6Ghl. 
Grundſteuer 241f.35, 1 J 
Fiſchwaſſerſteuer - „ 20 —, 
Gewerbeſteuer I, — , —, 
zufanımen alſo 25' , 51 R 
zweihundert fünfzig ein Gulden, 
fünfzig ein Kreuzer und ſieben 
Heller. 
Der Immobiliar-Brandverfiherungsan- 
Ralt find and Haben einverleibt zu blei⸗ 


4 


— 


© 
— 


ben die zum Gegenſtande des Fideicom⸗ 


miſſes zaͤhlenden Gebaude mit 47,432 fl. 
12 kr. fieben und vierzig tauſend, 
vierhundert dreißig und zwei Gulven 
und zwölf Kreuzer. 


B. Bewegfiches Vermögen. 
Die Mobilien und Vorraͤthe, wie ſolche 
ſich zur ZJeit des Todes des Fideicommiß⸗ 
Conſtituenten im Schloſſe und deſſen Neben⸗ 


1088 


gebäuden, ſowie in den fonftigen gutöherr: 
lichen Gebäuden vorfinden, find ala Fidei- 
commißzugehdrung erffärt. 

Sie follen zu jener  geit nach Horgenom- 
meher Aufnahme und Schägung mit 2, 
ihres Werthes gegen Brandſchaden bleibend 
verfichert werden. 


g. 2. 
| Succeſſionsordnung. 


Die Nachfolge in das Fideicommiß be⸗ 
treffend, ſoll der $. 87 des Edicks über die 
Samilienfiveicommiffe vom 26, Mat 1818 
Beilage VIE zur Berfaffungs - Urfunde un- 
ter nachftehenden Bedingungen maßgebend 
fein: 

4) Nur der aus gefeglicher und ſtandes— 
mäßiger Ehe entjproffene männlice 
Nachkomme ves Fideicommiſſars iſt 
ſucceſſionsberechtigt, der per subse- 
quens matrimonium Legitimirte, nicht 
aber der Adoptirte, ven ehlih Gebor- 

nen gleich zu achten. 

Als ftandedmäßige Ehe will jedoch 
der 7 Deicommißftifter jene betrachtet 
wiffen, welche mit einem vollfommen 
unbejcholtenen Maͤdchen eingegangeu 
wird, mag ſolche adelichen oder bürger- 
lichen Standes jein. 

Dei ſich über vie Standeömäßigfeit 
ergebenden Zweifeln hat der Ausſpruch 
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— 


des Familienrathes oder deſſen früher 
ertheilte Verehlichungsbewilligung zu 
entſcheiden. 

Wenn ein elternloſer Minderjähriger, 
oder ein gemüthäfranfer und blödfinn- 
iger Nachfomme, welden nach polizei- 
lihen Vorſchriften wicht geftattet wer- 
den kann, fi zu verehlichen, ober 
wenn endlich ein notorifcher Verſchwen⸗ 
der, von melden zu befürdten ſteht, 
daß er pie Subſtanz des Fideicommiſſes 
entweder durch Abſchwendung der Wal- 
dungen ober ſchlechte Unterhaltung der 
Gebaͤude deteriorire, —- wenn ein ber- 
artiger Nachkomme beſtehender Drb- 
nung gemäß zur Nachfolge in das 
Fideicommiß berufen würbe, fo joll er 
zwar von dem Antritte deshalb nicht 
ausgeſchloſſen fein, jedoch demfelben in 
diefen Fällen von Seite des Bamilien- 
vathes cin Bormund oder Gurator be- 
ftellt, von dieſem für Die Dauer der 
Dinderjäprigfeit oder der weiter ange- 
deuteten Hinderniffe der Selbftuerwal- 
tung das Nöthige beforgt und dem 


Vertreter des Fideicommiſſes Rechen⸗ 


Schaft gegehen werben. 

Ebenſo würde zu verfahren fein, 
wenn fich die erwähnten Anflände nad 
bereitd erſolgtem Antritte ergeben würden. 

Andırd aber würde egs zu halten 
jein, wenn die Wittwe det verſtorbe⸗ 


3 


4 


— 


— 


—XR 


nen Fideicommiß ⸗ Inhabers und Mut⸗ 


ter des minderjährigen. Fideicommiß⸗ 
amwärterd zur Zeit des Anfalles an 
ihren minderjährigen Sohn neh am 
Leben wäre: Yu dieſem Falle- Hätte 
fie jelhft mit zwei Mitcuratoren oder 
Vormüudern, deren einen ſie ſelbſt, 
den anderen der Familienrath zu wählen 
Hat, wonon indeſſen Feiner‘ ein“ Mit- 
glled des Familienxathes ſelbſt fein 
darf, die Gutsadminiſtration Bid: zum 
Eintritte der Volljährigkeit ded Soh— 
ned zu führen. 

Für den Ball, daß der zur Nachfolge 
berechtigte Mannsſtamm in der diree⸗ 
ten Nachkommenſchaft deg Gonftisunngen 
gaͤnzlich ausſterben wuͤrde, geht das 
Fideicommiß auf die weibliche Linie 
na 8. 90 und 91 des Fldeicommiß⸗ 
Epirted unter der Vedingung über 
daß der nachſte männliche: iu das Fi⸗ 
deicommiß eintresende Nachkomme ſich 
den Familiennamen des Fideicommiß⸗ 
ſtifters mit koniglicher RAIN, bei⸗ 
zulegen hat. 

Der Umſtand, daß die Gemeinde Bur- 
tenbach eine ausſchließlich proteſtantiſche, 
unter dem Patronate des jeweiligen 
@utäheren ſtehende Kirchengemeinde bil⸗ 
det, ſowie der hiſtoriſche Ruͤckblick auf 
die örtliden Verhaͤltniſſe laſſen es als 
wůͤnſchendwerth erſcheinen, daß der je 
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weilige Fldeicommiß - Inhaber fich zum 
proteftantifchen Glauben befenne. Hie⸗ 
mit fol jedoch lediglich ein zw.ifeld- 
ohne wohl begründeter Wunſch des 
FKideicommißftifter8 den Nachkommen 
gegenüber audgefprocdhen werben und 
keineswegs gemeint fein, daß das nicht 
proteftantifche Glaubendbefenntniß von 
der Nachfolge in das Fideicommiß den 
hiezu fonft Berechtigten auszuſchließen 
vermoͤchte. 





8. 3. 


Witthums- und Apanagen-An. 
ſprüche der Wittwen und nachge⸗ 
bornen Geſchwiſter. 


Jeder Fideicommißnachfolger ſoll ſeiner 
noch lebenden Mutter, dann den allenfalls 
noch am Leben befindlichen Wittwen ſeiner 
Vorgaͤnger, wenn fie nicht zur zweiten Ehe 
ſchreiten, fo wie feinen eigenen und den nach— 
gebornen Geſchwiſtern früherer Fideicommiß⸗ 
träger; infoferne und in fo lange 
folde eine8 andern ihre anftändige 
Criſtenzſichernden Vermögensoder 
Einfommend .ermangeln, Wittwenge— 
halte und Apanagen zu reichen, auch feinen 
Schweftern in foldem Falle bei ihrer 
Berehlihung eine angemefjene Ausfteuer 
zu leiften verbunden jein. 
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Als vesfallfiges Apanage- und Witthums⸗ 
Betreffniß ift beftimmt: 
für eine Wittme 500 fl. 
fünfhundert Gulden; 
für einen Sohn refp. Bruder 400 fl. 
vierhundert Gulden ; 
für eine Tochter reſp. Schweſter 300 fl. 
dreihundert Gulden: 

Sollte der Geſammtbetrag der unter 
vorgedachten Vorausſetzungen jähr- 
lich zu reichenden Wittwengehalte und Apa- 
nagen das Dritttheil der reinen Fideicommiß⸗ 
rente überſteigen, oder dieſe letztere durch 
anderwaͤrtige Ereigniſſe und unverſchuldete 
Unglücksfaͤlle für laͤngere Zeit eine nicht 
unbedeutende Einbuße gegen frühere Jahre 
erleiden, fo ſoll es dem Fideicommißbefſitzer 
zuſtehen, auf eine Herabfegung dieſer Reich— 
niſſe anzutragen. 

Fragliche Reduction hat ſodann in der 
Art ſtattzufinden, daß zuerſt eine verhaͤlt⸗ 
nißmaäßige Minderung, jedoch niemals über 
ein Dritttheil, an den Bezügen der jüngſten 
Generation eintritt. 

Reicht der fi Hiedurd ergebende Weg. 
fall zur Herftellung ver dem Fideicommif- 
befiter zu verbleiben habenven zwei Dritt- 


theile der reinen Gutörente noch immer nit 


hin, fo fol vie Reduction auch auf die 
Witthumsgehalte und Apanagen früherer Ge- 
nerationen zurüdgreifen. Selbſtverſtändlich 
haben aber vieje Abzüge mit dem Augen- 
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blide wieder aufzuhören, mit welchem ver 
Gejammtbetrag dieſer Reichniffe auf das 
Dritttheil ded reinen Fiveicommiß - Erträg- 
niſſes durch Hinwegfall der einen oder an— 
dern Apanage herabjinft. 

Im Halle derartiger Herabſetzung iſt je 
doch die Zuflimmung des. Familienrathes 
erforderlich, welcher bei vorkommenden Dif- 
ferenzen den Reinertrag feftzuftellen und 
ſtreitige Puncie ohne weitere Berufung zu 
entſcheiden haben fol. . - 

Auch, im Falle etwa. beftehenver. Differenz 
zwijchen den Bineicommiß- Inhaber und den 
eventuell Apanage- und Witthums = Bere» 
tigten ‚über das Vorhandenſein ver Die deö- 
falljigeu Bezüge bedingenden Borausjegungen 
ſoll ver Familieurath in inappellabler Weije 
zu entſcheiden haben. 


8. 4. 

Die Subſtanz des Fideicommiſſes iſt als 
ein unantaſtbares Gut zu betrachten und 
darf weder in ihren einzelnen Beſtandtheilen, 
noch im Ganzen veräußert, noch mit Schul» 
den ohne Genehmigung des Fideicommißge⸗ 
richtes belaſtet werben. 

Bietet ſich jedoch dem Fideicommiß-In— 
haber eine Gelegenheit dar, eine oder die 
andere Gutsparcelle behufs der Befigarron- 
dirung oder in. jonftigem Intereſſe des Guts 
gegen eine andere von mindeftend gleichem 
Werte zu vertaufiyen, fo. joll ihm dieſes 


— — — 
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mit Zuſtimmung des Familienrathes geſtat⸗ 
tet fein, unbeſchadet der Rechte der Anwaͤr⸗ 
ter. naich 8:49 des Kamilien > Fideitommiß⸗ 
Eoieted, und mit N * Fidei⸗ 
commißgerichtes. 


8. 5. 

Im Falle der Fideicommißſtifter nicht 
ſelbſt vorſorgliche Beſtimmung deshalb ge⸗ 
troffen, ſoll nach deſſen Tode aus den näd- 
ſten unbetheiligten Verwandten deſſelben oder 
aus rechtſchaffenen und verſtaͤndigen Maͤnnern 
vom Adel oder höheren Bürgerſtande ein 


‚Bamilienrath von drei Mitglievern gebildet 


werden, wozu die Wittwe des Conſtituenten 
ein Mitglied, die Fideicommißanwärter das 
andere und das Fideicommißgericht das dritte 
Mitglied aufzuftellen beredhtiget if. 
Ju ‚fünftigen. Fällen indeffen, wo es fi 
nur. um Grgänzung des WBumilienrathes 
handelt, 'entfiheidet über die Wahl der Fi⸗ 
deicommißbejiger mit den Anwärtern und 
bei Stimmen- Disparität oder Ebichhen. dae 
Fideicommißgericht. 

Der gewählte Familientath i im n Ganzen if 
vom Fipeicommißgerichte zu beftätigen. 
» Diefem Familienrathe ſteht in allen im 
vorftehenden Beflimmungen genannten Fäl- 
[en vie Entſcheidung zu, melde derſelbe 
nach colfegialer Berathung nah Stimmen- 
mehrheit zu geben hat. 

137 * 
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8. 6. 


 Zranfitorifehe Beftimmung. 

Gonftituent behält ſich das Recht Bevor, 
gegenwärtige8 Fideicommiß jeberzeit wider⸗ 
rufen oder in einzelnen Theilen entweder zu 
Lebzeiten oder teſtamentariſch aufheben oder 
modificiren zu kdnnen, jo lange noch Feiner 
ver im Fehun ves Familienfiveiconimiß⸗ 
Ediktes genannten Ausnahmsfalle eingetteten 
iſt· Dieſes näch feinen ſämmtlichen Beftatid- 
Heilen und Bedingungen vorſtehend beſchrie⸗ 
‚Bette Familienfideicommiß wird nad "beeit- 
vigter Inſtruetion, da daſſelbe den geſeh⸗ 
lichen Beſtimmungen entſpricht, auch auf vie 
nach $. 26 des allegirten Edietes unter den 
30. Zäntter 1866 ergangenen Edictalladungen 
von Feiner Seite weitere Anfprüche erhoben 
worden ober noch ſtreitig find, welche bie 
Bonftituftung dieſes Fibelcommiſſes zu hin⸗ 
Hein vermdchten, unter dem Vorbehalte der 
Rechte der Notherben Hiermit beſtätiget, in 
Sie Bioricoinmißmatrifel eitigetragen und 
durch das" Regierungsblatt en? be⸗ 
sent gemacht. 

" Reilburg, den 28. Nobember 1866. 


— Kppellationsgericht von Schwaben 
DR m und Menbutg.. 


9 Wirſching ex, Präfdent. 
Sihon, Steretär. 
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Bekanntmachung, 
die Verabfolgung der neuen Zinscoupons zu 
den Aprocentigen Eiſenbahn-Obligationen vom 
Jahre 1848 betr. 


Die na giffer m der + Berehtttinuchung 
vorn 20: März I: 38. (Neghösbl Nero. 1% 
&. 479) geftättete Vermitthung Wer 
Abgabe der neuen Zinscoupons zu den 
Hprocentigen Eifenhah-Dblfpgattönen vom 
Jahre 1848 durch die bortſelbſt näher 'be- 
zeichtieten k. Caſſen, Dberauffehlag- und 
Rentämter wird mit dem 31. December l. 
Ie. geſchlofſen. 

Es können Daher die neuen Zinscoupons 
zu den 4procentigen Eifenbahn- Obligationen 
vom Fahre 1848, bei melden die früher 
verabfolgten Zinscoupond mit dem 1. Mai 
1866 zu Ende gingen, vom !. Januar 
1867 an nur mehr bei den beireffenden Ef. 
Staats · Schulventilgungs ⸗Specialeaſſen un⸗ 
mittelbar erholt werden. 


Münden den 15. December 1866. 
Könige. Staats - Schuldentilgungs - Commiffien. 
v. Sutner. 

bis. 


Biofe Aacheichten. 





Seine Majena der König haben 
Sich allergnaͤdigft bewogen gefunden, un— 


957 


term 14. December I. 33. den Bezivfäge- 
richtsrath Garl Anton Danzer in Fürth 
wegen nachgewieſener Krankheit und hiedurch 
begründeter Functionsunfähigkeit für immer 
in den nachgeſuchten Ruheſtand nah Maß— 
gäbe des $. 22 Fit. D ver IX. Beilage 
zur Berfafftingsurfunde treten au laſſen; 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Fürrh 
in Erledigung kommende Raihsſtelle den 
Afſeſſor des Bezirfsgerichtes München r J., 
Hermann Arnold, zu befordern; 

auf deſſen Stelle den Aſſeſſor des 
Stadtgerichts Münden r. /J. Carl Roͤſen, 
feinem allerunterthaͤnigſten Auſuchen ent— 
ſprechend, zu verſetzenu; 

zum Aſſeſſor am Stadtgerichte München 
r./3. den Secretär des Bezlrksgerichts 
Münden l. J., Franz Niebler, zu be— 
fördern, und 


die hiedurch ſich eröfinende Secretärsſtelle 


am Bezirksgerichte München 1./3. dem Be— 
zirksgerichtsacceſſiſten und dermaligen Ber: 
treter der. Staatsanwaltfchaf: am Landge— 
richte Tittmoning, Chriftoph Lechner, in 
proviſoriſcher Eigenfihaft zu verleihen ; 

dem Begirfögerichte Schweinfurt für- die 
Dauer der dafelbft beſtehenden außerordent⸗ 
lichen Geſchaͤftslaſt noch einen Affeffor bei— 
jugeben und auf die Stelle desſelben ven 
Aſſeſſor ded dortigen Stadtgerichts, Leopold 
Ed, auf deffen allerunterihänigftes Ansuchen 


zu verſetzen, 


Abðð 
zum Stadtgerichtsafſeffot in Schweinfurt 
den Secretaͤr des Bezirksgerichts Schwein— 
furt, Friedtich Scherer, zu befördern, ao 
zum Sceretär am Bezirksgerichte Schwein⸗ 


furt den Bezirksgerichtsacceſſiſten und der—⸗ 


maligen Vertreter der Staatsanwaltiſchäft 
am Stadtgerichte Aſchaffenburg, Carl Zorn, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu on ; 
dann 
die am Bezirksgerichte Aigafferiburg- 4 de 
ledigte Advocatenſtelle dem vormaligen Ab⸗ 
bocaterconeipienten und nunmehrigen Ac⸗ 
ceſſiſten des Bezirklsgerichts München r/J, 
Jacob Gotthelf, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen um eine ſolche Stelle m 
zu verleihen; . 
unter'm gleichen Tage den Rath des Be— 
zirksgerichts Schweinfurt, Friedrich Güth, 
wegen Krankheit und hiedurch begründeter 
Functionsunfähigkeit in den nachgeſuchten 
Ruheſtand vorerſt auf Die Dauer eines Jahres 
nah Maßgabe des g. 22 lit. Diver IK. Bel- 
lage zur Berfaffungs-Urkunde zu verſetzen; 
auf die hiedurch am Bezirfögerichte Schwein⸗ 
furt ſich erledigende Rathſtelle den KStdbt- 
gerichtsaffeffer Joſehh Müller in Würz⸗ 
burg zu befördern, und si 
die hiedurch am Stadtgerichte Wuͤrzburg 
in Erledigung kommende Aſſefſorſtelle dem 
functionirenden Subſtituten des Staatbal⸗ 
walts am Bezirksgerichte [oh . 
Streng, zu verleihen, 


A) 
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auf die am Bezirkögerichte München 1/3. 
erledigte Rathftclle den dortigen Aſſeſſor 
Michael Wucherer zur beförvern, 

auf deffen Stelle ven Bezirksgerichtsaſſeſ⸗ 
for Joſeph Egiv Geiger in Aichach, auf 
deſſen allerunterthänigfted Anfuchen, zu ver- 
ſetzen, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Aichach 
in Erledigung kommende Aſſeſſorſtelle den 
Landgerichtsaſſeſſsßr Johann Eilles in 
Pfaffenhofen zu berufen, 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Pfaffen— 
hofen den Bezirfögerichtöfeeretär Wilhelm 
Heller in Waſſerburg zu befördern, und 

die hiedurch am Bezirksgerichte Waſſer— 
burg ſich eröffnende Secretärſtelle dem Laud— 
gerichtsfunctionaͤr Franz Lothar Boos in 
Moosburg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen; 

den Secretaͤr des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Carl Reitmayr, wegen 
nachgewieſener koͤrperlicher Leiden und hie— 


durch begründeter, bleibender Dieuſtesun— 


faͤhigkeit auf Grund des $. 22 lit. D der 
IX. Beilage zur Berfaffungdurfunde, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, für 
immer in den Ruheftand zu verjegen ; 

auf die fih hiedurch am Appellationäges 
richte yon Niederbayern eröffnende Secretär- 
ftelfe ven Bezirfögerichtöfeeretär Albin Schie— 
der von Regensburg zu befördern und 

zum Seeretär am Bezirfögerichte Regens— 


1960 


burg den Heceffiften des Bezirksgerichts Mün- 
hen l. J. Ludwig von Sutor, in provijo- 
riſcher Eigenſchaft zu ernennen ; 

unterm 15. December I. 38. die bei dem 
Handelögerichte Augsburg in Erledigung 
‚gekommene Rathsſtelle dem Bezirksgerichts— 
rathe Hermann Kilianiin Augsburg zu 
verleihen ; 

den Rath am Hanvelögerihte München 
r. J., Conrad von Heiligenftein, jeiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, von 
diefer Dienfteöftelle zu entheben und 

die fir; hiedurch erledigende Stelle eines 
Rathes am Handelögerichte München r./J. 
dem Ratheam Bezirksgerichte Münden r. J. 
Andreas Huber, zu übertragen; 

den geprüften Rechtscandidaten Wilhelm 
Gaßert aus Grünfadt zum Landgerichts— 
ſchreiber in Wolfftein zu ernennen; 

den Gerichtöfchreiber des Stadtgerichts 
Ansbach, Simon Pfifter, wegen nachge- 
wiefener Dienitesunfähigfeit gemäß $. 22 
lit. BD ver IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde auf die Dauer von zwei Jahren 
in den Ruheſtand zu verjegen, 

den Gerichtöjchreiber Adolph Schnee 
weis auf jein allerunterthänigfte® Anſuchen 
von dem Antritte des Gerichtöjchreiberdieuftes 
am Landgerichte Rehau zu entheben und 
in gleicher Eigenſchaft an das Stadtgericht 
Ansbach zu verjegen, endlich 

zum Gerichtöjchreiber am Landgerichte 


1961 
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Rehau den Tagſchreiber des Landgerichts 
Schwabmünchen, Andreas Kiefer aus 
Großkarolinenfeld, in proviſoriſcher Eigen— 
ſchaſt zu ernennen; 

unter'm 16. December I. 38. den nach 
Memmingen beftimmten Bezirksamtsaſſeſſor 
Wilhelm Müller in MWertingen an das 
Bezirksamt Günzburg, und dagegen den für 
Günzburg ernannten Bezirksamtsaſſeſſor 
Peter Endras an das Bezirfdamt Mem- 
mingen zu verfegen; 

die erlerigte Advocatenſtelle in Dinfels- 
bühl dem geprüften Mechtöpraftifanten und 
dermaligen Aovocateneoneipienten Eduard 
Imhof in Nürnverg zu verleihen; endlich 

am Bezirfögerichte Memmingen eine weitere 
Advocatenſtelle zu errichlen und diefelbe dem 
geprüften Rechtspraktikanten und Advocaten- 
coneipienten Michael Roggenhofer aus 
Hajelmühle, zur Zeit in Wafferburg, zu 
verleihen. 


PM arreien-Werleihungen ;. Prüfentations- 
Deflätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöcfter Entichliegung 
vom 14. December I. 33. allergnädigft be— 
wogen gefunden, die Fatholifche Pfarrei 
Mayerhöfen, Bezirksamts Lindau, dem Priefter 
Johann Baptift Kennerknecht, Gaplan 


in Niederftaufen, desſelben Bezirkgamts, zu 
übertragen. 


- Seine Majeftät der König haben 
Sih vermdge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 14. December I. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Fatholifhe Pfarrei Matis:ell, Bezirksamts 
Bogen, von dem Bifhofe von Regensburg 
dem Priefter Jacob Bert, Beichtvater in 
dem Frauenkloſter zum HI. Kreuz in Regend- 
burg verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, nach— 
genannte erledigte proteftantifche Pfarreien 
zu verleihen und zwar: j j 

unter'm 14. December I. 38. die Pfarr- 
ftelle zu Dentlein am Forſt, Decanats Feucht- 
wangen, dem Pfarrer Chriſtian Carl Robert 
Rudolph Waſſer in Aufenau, bisherigen 
Decanats Waitzenbach, 

die Pfarrſtelle in Colgenſtein, Decanats 
Frankenthal, dem bisherigen Pfarrer in 
Sippersſeld, Decanats Winnweiler, Philipp 
Juſtus Fabricius, 

die Pfarrſtelle zu Weiſenheim am Sand, 
Decanats Dürkheim, dem bisherigen Pfarrer 


in Gönbeim, Decanats Neuſtadt, Friedrich 


Wilhelm Boſch, 
die Pfarrſtelle in Steben dem bisherigen 
erſten Pfarrer in Weißenſtadt, Chriſtian 
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Carl Gottlieb Wirth und demfelben zu- 
gleich die mit diefer Stelle verbundene De- 
canatöfunction zu übertragen; ferner 

die Pfarrftelle zu Heßheim, Decanats 
Kranfenthal, dem bisherigen reformirten 
Pfarrer in Bayreuth, Carl Guftav Friedrich 
Gerhard, 

die zweite Pfarrftelle zu Windsbach, De- 
canats gleichen Namens, dem Pfarranıtd- 
candidaten Friedrich Gotthold Scyler aus 
Willmars. 








Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden un— 
ter'm 23. November I. Is. dem Medicinal⸗ 
rathe Dr. Wagner in Salzungen das 
Ritterkreuz 1. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, dann 

denn Amtswundarzt Heinede daſelbſt 
dad Ritterkreuz I. Glaffe dieſes Ordens, 
ferner 

unterm 28. November I. 38. dem Di- 
vector der Rranffurter Bank, Wilhelm 3%. 
Gille dad Ritterfreug des Bervienftordens 
der bayerifchen Krone und 

dem F. ſchwediſchen und f. portugieſiſchen 
Generalconiul, Raphael Baron von Er- 
anger in Branffurt a./M., das Groß— 
comthurkruz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 


1984 


Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majentät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, die 
Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender Ordensdecorationen 
zu erteilen und zwar: 

unterm 14. December l. 38. dem f. 
Minifterrefiventen Eduard Friedrich Frei— 
herrn von Riederer in Bern für das von 
Seiner Heiligkeit dem Papfte ihm verliehene 
Commandeurkreuz des Ordens Gregors des 
Großen, 

dem Vorſtande des k. Poſt- und Bahn— 
amtes zu Aſchaffenburg, Auguſt von Art- 
helm für das von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Heſſen ihm 
verliehene Ritterkreuz I. Claſſe des Ludwige 
Ordens, 

dem katholiſchen Dechaut und Diſtricts 
Schulinſpector Seraphin Reuther in Lauf— 
ach für das von Seiner Königlichen Hoheü 
dem Großhirzoge von Heſſen ihm verlichene 
Ritterkreuz zweiter Glaffe des Ludwigäorvens, 

der Forſtmeiſterstochte Amanda Rörtger 
zu Ajıbaffenburg für die von Seiner König 
lichen Hoheit dem Gvoßherzoge von Heffen 
ihr verliehene goldene Medaille des Lud— 
wigs⸗Ordens. 





Vegierungs-Dlatt 
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Münden, Montag ven 24. December 1866. 
Snhbalt: . 

Königlich Allerhöhfte Entichließung, die Einberufung des Landtages betr. — Belanntmahung, die Uebereinkunft mit 

— Eantonen der Schweiz über die gegenſeitige Verpflegung von Erkrantten und ‚die Beerdigung bon Ber- 

ebenen betr. — Dienftes-Radhridten. — Pfarreien-Berleihungen; Präjentations-Beflätigung. — Königlich Aller 

Dee beiheienne zur Annahme fremder Deeorationen. — Königlich Allerhöchſte An 









ennung. 














Königlich Allerhöchſte Eniſchließung, vom 31. Auguſt ds. Is. bis auf Weiteres 
die Einberufung des Landtages betr. vertagt worden iſt, auf 


Ludwig I. Samftag den 5. Januar 1867 
* — u Dayern, wieder einzuberufen. 
Herzog von Ba, Scanken ımd in Wir befehlen demnach Unferen ‚Re 
Schwaben etc. etc. glerungen, Kammern des Innern, .alle in Die 
"Bir habenibefchlofjen, ven Landtag, deſſen zweite Kammer aus ihrem Kreiſe berufenen 
Berfammlung buch Unfere Verfügung Abgeordneten fofort unter abjchriftlicher, Mit- 
’ 138 


1967 
theilung dieſer irren Ausſchreibung 


— - 1968 
unfehlbar, in, uhfs grer. zer ‘und Refi- 


aufzuforbeen, ſich an bem_beftinmten Sage denzitabt einzufinden. 


Hohenſchwangau den Ta. December ia we 


Ludwig. 


Fehr. v. d. Pfordten. v. Domhard. 
v. Greſſer. 


— —— 


Behand, 


die Mebereinfunft mit "einigen Editonen der 
Schweiz über die gegenfeitige Verpflegung von 





Erkrankten und die Beerdigung von Verſtor⸗ 


benen betr. 


Staatsminiſterium des Koͤnigl. — 


und! des Aeußern. 

Unter Bezugnahme auf die Bekannt— 
madhung vom 1. September 1862. (Re- 
gierungsblatt 1862? ©. 2175) wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad 
einer Erklärung des Bunvksrathes - Der 
jehweizerifchen Eidesgenoſſenſchaft d. d. 
Bern den 8. I: Mis. nachträglich auch die 
Regierung des Cantones Ihurgau der Ueber- 


Schlör. 


nn — — = 


v. Pfretzſchner. Frhr. v. Pechmann. 
Frhr. v. Pranckh. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Mini ſterialtath Graf von Hundt. 


#5 


einfunft über Die gegenjeitige Berpflegung 
von Etkrankten ‚und die Beerdigung von 
-Berftorbenen beigetreten-ift und ſie für ihr 
Gebiet in Kraft geſetzt Habe. 
- Münden, den 20. December. 1866. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhdchſten Befept. 
EAhr. v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter 
der Generaljecretät Mayer, 


. — — 


Seine Majeſtat der König Haben 
Sid allergnaͤdigft bewogen gefunden, 


1969 
unter'm 14. December I. 38. auf das — 
Reutamt Freifing den’ k. KRentbeumten von 
Feuchtwangen, Cduard — Bottle 
Böhner, und Zu 

auf das hienach ji —— 
Feuchtwangen: den k. Rentbeamten Bor’ Neu⸗ 
ſtadt a / S. Bernhard Keller; ihrem An⸗ 
fuchen entſprechend, zu verſetzenze 

unter'm naͤmlichen Tage auf dad erledigte 
Rentamt Arnftein ven: #7 Rentbeamten 
von Otb, Gatl Badsnreuder, zu ver⸗ 
jegen ; ferner" uns as 

unterm 18. December t. ge. den’ Ro: 
tar Theodor Sirheihe v, son Roten. 
haufen, feinem allerunterthamigflen Anſu⸗ 
hen entſptechend, Auf’ die in Raiferelautern 
erledigte Notarftelle zu berſetzen und 

die hledurch in Koen hauſen fich selebig- 
ende Motarftelle dem ‚geprüften , Rechtscan⸗ 
didaten Julius Vogel aus Zweibrücken 
zu verleihen; ferner 


21u1 —— — 


iu Hornbach einen zweiten Notar aufzu- 
ftellen und dieſe Stelle; dem „geprüften 
Rechtöcandivaten Eduard Karſch von Ro— 
ckenhauſen, dann 

die zu Hengersberg — Notarſtelle 
dem Notar Wilhelm —— — 
Weyhers zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Bezirksarzt n 
Glaffe Dr. Carl 


Riedenburg auf die Bezirksarztesſtelle -I. 


% 


Georg Bredanerigu | 


1970 


Glaffe zu Cham, feiner ——n 
Bitte: eniſprechend, zu verſetzen; 

unter'm 40. Decamber I, 38. in vie er 
ledigte Lehrſtelle ver IV. Glafje der Iatein- 
iſchen "Schule ati der Studienanſtalt Speyer 
den Studienlehrer der II. — — 
Georg Hahn, 

in deſſen Lehrſtelle den —E Sr 
dienlehrer am der dortigen 1.” Glaffe, Gu— 
flav Krafft,'vorrüden zu laſſen, und 
vie Lehrftelle der: I: Claſſe an der ge 
nannten” lateiniſchen Schule dem Studien⸗ 
lehrer on der iſolirt lateinifchen Schule in 
Kuſel, Cat Weiß;in en 
— zu — RE ννσ 


—M er ho 46 
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'Warreien-Werleihungen; Prãſentations⸗ 
Befätigung. - 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge, allerhöchfter - Entfchliegung 
vom! 18: Decenbere l. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Tiefenbach Bezirksamts 
"Baffau,' von dem Biſchofe von Paffau' dem 
Wrieſter Georg Watblinger, Pfarrviear 
in Mettenhaufen, Landau a/$., 
verliehen werde. 

Seine Majehkt der PER haben 
Sich  vermöge allerhöchfter Entſchließung 


4971 
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vom As; December I. 38. allergnäpigft ber 
wogen gefunden, den bisherigen Pfarrer in 
Fiſchbach, Decanats Seibelsdorf, Johann 
Georg Stegeriauf die proteſtautiſche Pfarrei 
Atzendorf, Decanats Thurnau, zu verſetzen; 
ferner 

nachgenannie proteſtantiſche Pfarreien zu 
verleihen, and zwar: 

anterm 18. December I. 38, die Mfarr⸗ 
ſtelle zu Weſtheim, Decanats Windsheim, 
dem Pfarrer Johann Michael Helmreid, 
zu Kaubenheim, Decanatd Windsheim, 

die Pfarrtelle zu Feucht, Decanatd Alte 
dorf, dem Pfarrer Chriſtian Bullemer, zu 
Fiſchbach, Decanatd Altdorf, amd 

die dritte Pfarrftelle zu Neuftadt an ver 
Aiſch, Decanats gleichen Namens, dem Pfarr- 
amtöeandivaten Johann Heintih Kübel 
aud Bayreuth. 


Abniglich Allerhãchſle Geuchmigung zar 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäpdigft bewogen gefunden, wie 
Allerhochſte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender Ordensdecorationen 
zu ertheilen, und zwar: 

unterm 14. December I. 38. dem — 
tiſchen Arzt und Hausarzt ar der ſtaͤdtiſchen 
Kranfen- und Wohlthaͤtigkeitsanftalt zu 


Aicpaffenburg.. Pr. 1 Degg für bad von 
Seiner, Koͤniglichen ı Hoheit dam Groferzogt 
von. ‚eflen. sth vexliehene Ritterkreuz 
1. Glaffe des Verdienſtordens ‚Philipps: des 
Broßmäthigen, 

dem. praftiichen Age Dr. Döbner in 
Aſchaffenburg. für das von: Seiner Königligen 
Hoheit dem Großherzoge von Heſſen ihm 
serlichene Ritterfreuz;I. Clafſe des Verdienſt⸗ 
ordens Phillpps des Großmüthigen, 
dem k. Revierforſter Joſehh Mundorf 
zu Hain für das won Seiner Koniglichen 
Hoheit dem. Großherzoge von Hefjen ihm ver- 
liehene Ritterfreuz II. Slafie des Verdienſt⸗ 
ordens Philipps des Großmüthigen; daun 

unterm 16. December I. Is. dem f 
Oberhofmeifter Guftav Grafen zu Caſtell 
für das von Seiner Majeſtät dem Könige 
von Sachſen verliehen erhaltene Großkreuz 
des Albrechts⸗Ordens. 





Königlid Alterhödjfte Anerkennung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 16. December I. 38. allr- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Bauer Je 
ſeph Ranzinger von Engolling für fein 


vieljaͤhriges, erſprießliches Wirken als Kirchen⸗ 


pfleger in Auerbach vie Allerhochſte Aner 
kennung auszuſprechen und die Veroͤffent⸗ 


lichung adiefer Anerfennung durch das Re 
gierungsblatt zu befehlen. 


ibm 
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Belanntma ndie⸗ Napiegsäpbsrung des 


BEE TSTYST ann 
a Ball Ir Erika? DREIER Read ET nehm, die 


eviers Motten, Forſtamtes Hammelburg betr. — Dienftes - Nachrichten. — Kirdienverwaltungen der Etadtpfar- 


Bay Satopmıfn.it Berg ndnd wer tige Mamersmntfinttn 
chener Univerfitätsflipendien. für, das Studienjahr 1866 67 Alfechöft beftätigten. Kandidaten, 
Univerfitätsftipendien 'fRP- "de 


1 hg m —— ten Bidatet, en DR 


„_erten Dale AGehifhft berlichen MOrRMEnd.c 100 
öl neues u rn A 
1 ind dun Dehanuntnuachutg hn Fit 
die Stelvertitung; für bier techniſchen Mitalederl 
„bei den Berggerichten betr. , 4 
mc ya Three md tim (m 
Staatsminiſterium der) Duſtig 
Setne Mahjeſtät der Kdnighaben 
inhailtlich Allerhdchſten Signated vom 16. 
Berembet 4866 Im Hinblie duf Artikel 75 





oerleihtn gen / ABerzeichnißz I der im 
thdienjähe 1866.67 zum 
NN. I Dee — 
des Se Bond ON RNovember 1881 
abet HR Gere und Auf die Be- 
ſtimmungen a EA. 2 HR aller- 
höchſtelt Verorbnun⸗ vbin 14. October 1828 
über die Berggerichte! zweiter Inſtanz (Re— 
gierungsblatt Seite — dann auf die 
BAR he BER San 158 
et bie ge Berichte IL. In— 
ſtanz See Aalbifranken (Megier- 
139 
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ungöblatt Seite 5759) und endlich mit Rüd- 
fit auf, vie nach Euiſchließung des k. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 2. 
December 1866 (Finanz-Miniſterialblartt 
Seite 296) eingetretenen Veränderungen In 
der Eintheilung ber Bergreviere anzuordnen 
geruht: 


I. daß bei den Berggerihtd+ Siyüngen 
der perſchiedenen Bezirfögerichte 
in ven Lanveötheifen bieffgitß des 
Rheins erforderlichen Falles für die 
zunächft berufenen einfchlägigen Berg⸗ 
beamten bie-nachbezeichneten Beamten 
als fländige Stellvertreter Dienſl fa 
leiften haben: — 

1) für den Bergmeiſter zu Amberg der⸗ 
 Jenige zu Bapreuih, 

2) für den Bergmeifter zu Bayreuth der- 
. jenige zu Amberg, 

3) für den Bergmeifter zu Bodenwöhr 

derjenige zu Münden, Ä 

4) für den Bergamtöverwefer zu Kiffin- 

gen ber Bergmeifter zu Bayreuth, 

5) für den, Bergmeifter. zu München der 

jenige zu, Bodenmöhr umd 


- 6) für den Bergmeifter zu Steben. der-, 


jenige zu Bayreuth, . 


M. daß ald Stellvertreter für die Bergge- 

rigpräfigungen zweiter Inſtanz bei den 

„Appellationägeripten von Agberbayern 
Pet 


# 
19% 


und von Dberfranfen ver Bergmeifter 
in Amberg beigtzogen werde. 
München, den Yo, December 1566. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Mllechöhften Befehl. 


v. VPomhard 
Durch ‚tem Miniker: 


6 fg 
Vimiſtelaltath 
Dr. Heinzelmann. 


Dekanntmachung, 
die praftijhe Prüfung für den Staats baudienſ 
a Jahte 1B67 betr. 
Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 

Der Anfang der nächftjährigen praftifgen 
Prüfung für den, Staatsbaudienſt if auf 
ven 25. Februat 1867 feſtgeſetzt. 

Die Gefuche um Zulaffung zu derſelber 
find fpäteftens. dig zum di Frbruar bei vr 
k. oberfien Baubehörbe einzureichen und # 
belegen: . 

a) mit dem Zeugniffe über die erflanden 
theotrtiſche Prüfung, dann 

b) den Beugnifien der betreffenden Behot— 
den über die mit Fleiß und Fortgang: 
fowie mit untadelhaftem ſitilichen und 


- 


RAR 


pplitiſchen Betragen — — 
jährige: Praris. nn 

‚Die ledieren mahflem —* 2 der 
allerhochſten Verordmung Sam 13. Nopem⸗ 
ber 1856, die Prüfungen für den Staata⸗ 
baubienft betr., die ausdrückliche Beftäti- 
gung enthalten, daß der Candidat während 


ſainer Proria ven Weitimmungen: des $i: 28: 


Dlafer; Veroxpuung nachgekomwen Hair ip 
In dem Geſucht iſt zugleich die Aoreffe 
für die Zuftelung des ne 
anzugeben, · 
‚Mäniken. ven RD, Deaimber 1a. 


Auf, Seiner Maisftät deB. Rönige. 
‚ allerhögften Befehl. 


Dürch den Minifter: 
ber Seneralfecrerär 
3 . 7 Cetto. 


Behamumarung, 
die Ramensänderung bes Reviers Mpiten, Forß⸗ 
amtes Hammelburg betr. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Seine Majeſta der, König haben 
die bishexige Benennung des Reviers Mosten, 
Forſtamtes Hanmelburg, entſprechend dem 


1978 


— | 
künftigen Wohnſitze des einſchlaͤgigen Re⸗ 
vlexfoͤrſters in Kothen abzuaͤndern ge- 
ruht, was hiemit em) —— — 
niß gebracht wird. 
— den: 20. Dirt 1888. - 


af Beige: Majenat des Könige 
 AAlschAnfen, Pefehl. | 
7% pfteyſchaet. — — 


en — Miniſter 
der Generalſectetaͤr 
r. — 
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Seine Meirkät ven * Koͤnig Haben 


unserm 18. Decemiber I Id. . allergnädigft 


geruht, den k. Minifteriglyath im Stantd«: 
mjniſterium ber, Finanzen, Franz Freijherrn 


‚von &obfomwig, feinem allerunterthänig- 


fen Mufuchen entſprechend, her ihm. biäher 
übertragenen Function eines k. Commiſſaͤrs 
bei, der k. privilegirteu Actien -Geſellſchaft 
der. bayeriſchen Oſtbahnen unter allergnaͤ⸗ 
digfem Ausdrucke der Anerkennung feiner 
erſprießlichen Dienſtleiſtung waͤhrend ſeiner 
Geſchaͤftsführung vom 1. Jaͤnner 1867 an, 

zu entheben, und, 
dieſe Function eines f. Commiſſars bei 
der genannten Geſellſchaft dem f. Minifter- 
139 * 


1979 — — 


ialrathe an? iaatzmiigliſterium· Les Handels! 
und ver DAffentlſchen Arbeiten, Michail wor 
Sur et; wor gleigert Feltpuntte "di! 
allerhuldvollſt zu übertragen“ 1önı@p iu: 

Seine Mijeftöt Ber: Kömpg;nhäßen 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term) ROR Detembhlit.i 38%, so 1. Janüdi 
1567 an, ben’ Amisgehilfene beint Neben- 
zollamte I Wegſche, Mn az Pfannenftiel, 
zum Gontroleur am Nebenzollamte I Schär- 
ding a Than proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
errieonmengi nö 137 

unter'm ı 24. December I. 38. auf die 
zu Gräfenberg erledigte Notarftelle ven 
Notar Johann Adam Diepfelbinger 
zu Thuruau, ſeiner aillerunterthanigſten Bitte 
entſprechend, zu verſetzen, und 

zum Mick Un Eh delf geprüffen 
Rechtoͤprakilkantei und Nottiriakbgehüfeln Dr” 
ae" Joſeph Ener! Gemuͤnden, 
dermalen⸗ zu Volkach⸗ zu irntnnen ſtknern 

den Privatbvtenten an der Hendids nn « 
ximilians Univerſicatin Munchein und Do⸗n 
cehten der Geognofie Mira)? ee 
ver polytechniſchenSchult vaſtlbſt, "Briefter” 
Dr. Guftan 'Gkorg "WEHR FER LT, Fahr Neo: 
feſſor dieſet Lehtfacher Kir lchtgenantter RR" 
ftalt, dom T.’ Januiat '186r" an, " pwol 
ſoriſcher Eigenſchaft zu klüenlen Uhl 

Seine Majeſtat der’ "Könik ram 
Sich unter'm 23, Derembet‘ J Ha) aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogein deflinbein den Oberappelt“. 


ISO 


lation sgerichtsbath Zoo or Ku zum 
Minifterialratö im Stadismtiifberkdhi der 
Juſtiz· gu Befätvren wnbdenfelbenidle Finic- 
tion des Serretars DB Kdntgsn Frhr 
trdgeni® md ut sapanuterE 1 Acat 1m 
re hrlhiızs'un Ad .mJ Hm 
an.abar IndigusD 140 und ‚wert - 
Kirdieiverwaditungen dir Siadipfarreien 
An, Haidhaufen, Gitftig und der’ Filiate 
art ng Raithersd dorf. uns 11190 bi i 
24 manage _ eu is: 
Seine-Majefät der KRöntg" Haben‘ 
Sich ‚denidgessahberhöchfker : Entfßliehätig 
vom 16: December I. 38. allergnäpigft be» 
woher effinven Aufl Grulid ber! Verhanv⸗ 
fungen über 'vik’&rjatöahlen Für’ die Kir- 
henverwaltungen ben ‚Stabtpfarreien Au, 
Haidhaufen, Gieſing Aid über die Kirchen⸗ 
verwaltungswahl für, die Filial- und Wall- 
fahrtskirche Ramersdorf nachftehende Ge— 
meindeglicderyder Stadt Münden als Kir⸗ 
chenverwaltungsmitglieder zu beſtaͤtigen: 


für die Kirchenverwaltung der 
Stampa: 

Catpat Hide, Rain," neubau .#n 

Sofeph Ze kch baue r, "Kaufmann, 


Dr. ‚Sans ‚ni, pr atti a 10 
il une: 


für!d ie Kirchonverwalbtüng der 
GSa dit pff r rei Hiuideh au ſen:! Ü: 
Mathlas Bade, Prater, e 
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Georg Strehle, KRupferfchmieb; ö inch imes Aets muſterhaften Wohlverhaltens die 


Balıhaf ar Mittermaier, ul, 


mehr o sag niauis LI 1216 
TE 1 1751641179, 
BT EN — 
„Ftadtpfarrei, Biefing: 
. Sofeph Kuoenbaner — 
aver Kurz, Kramer, 
Wilgelnt Kanzler, Weinwirthj miocisen 


195104 
112 u 


— — — 


für Kirhenverwaltung Ber Fi⸗ 
tie Min Wallfahrtsklrhe Ramers- 
z dorf: RS Sidi 

za Baptift —— Ziegel» 
meift J 
Sg 
sap 
27 


4% 
— 


Metz, Ziegelmeifter, ,. .s 


Seidl, Wirth, 
Sedlmaiex, ai 


m ; Ordens-Dppeinnigen, N. * 


D —— 
Seine Majeftöt der König haben 


unter'm 10. November I. J. nont Wchul⸗ n⸗ 
lehre Zoſeph Pitſcheneder —D Nieder⸗ 
—8 ezirksamts Deggendorf, R „a aller» 
hulopp er Anerfennung feiner langjäßrigen 


vorzügliden Dienftleiftung, im. ‚gehrfache und 
GR all 


Ir adabet R 


get ubf. 


a 


—1. Ehrenmunze des Bervienforbend der 


— Rio alfergnädigft A zu berleihen 


"Seine Majtar "der König haben 
Sich allerguäpigft bewogen gefundefiz un« 
ter'm 28. November I. 38. dem Präfiventen 
der k. Megierung von Niederbayern, Auguft 


A Schilcher, das Gomthun kreuz des 


— bayeriſchen Krone, dann 
unter'm 46. — — l. Is. dem f. 
——— —— Johoun von 


— 


"unterm N. December L 38. "ben k. 
Staatsminiſter t des Sanbels, und der öffent 


lichen Arbeiten, Guſtav *r Schbor, das 


Ritterkreuz dd; f, „ Berbienftorbens ber bayer- 
iſchen Krong zu —— 

Seins. ‚Meiehät,, der König, haben 
Sich „yermöge, „g srhöchfter Entſchließung 
vom 19. en ember , . — allergnadigſt 
bewogen gefunden, Yen Schullehrer und 
Cantor Daniel Deu Tel in Stammbach, und 
.s demꝰ Polizeirottmeiſter Carl Nödel in 
Erlangen in „Fuͤgſicht auf ihre, fünfzigjaͤhri— 
gen eifrig und treu. gefeifteten Dienfte die 
Ehrenmünge vB t "Bayer ſchen budwig 
ordens zu ofeflget, ee: — 
.d4120 64 


link 
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Berzeichnif 1. Mh 


der im Fortgenuffe von Münchener Univerſitaäts ſtipe ndien für das Studienjahr 1869,67. 
: Allerhochft beſtaͤtigten Candidaten. 





A, Uechtscandidaten: 





| 

1 Aſt, Ludwig J Kaftl re 415,100, . 
2 Babl, Andreas , Mbernbof 400 
3 Fries, Joh. Baptift _ Münden 100 
4 v. Grauvogel, Joſeph Wilhelm | Vilshofen | | 100. 
5 Haas, Adolph Neuburg a/D, 100 
6 Keller, Georg Anton | Oberfinn 100 
7 |,Niedermater, Johann | Landöhut 100 
8 Rigler, Georg Straubing - 100 
9 Scharl, Joſeph er | Ebermanndoorf 106 
10 Schilder, Eugen Münden 108 
11.) Sqneidhuber, Joh. Baptiſt Landshut 1.100 
12 Streber, Joſeph ' Neunburg v/B. 7 100 
13 | Ulrich, Georg | Megenbburg | 100 

B. Candidaten der Ficin. | 

14 | Bayerl, Migal 0000 Bormühl "tod 
15 | Haller, Iofeph Lupwigäftadt | 100 
16 Hauber, Sof I Mens | 100 

17 Waibel, Earl | " Neffelwang 1060 
48 v. Boefh, Hermann Illertiſſen | 100 

1800 fl. 
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= 38: - Berzeichnig 1. | 
der, Maalbaten, melden Muͤnchener Univerfitäräftipendien für das Studienjahr 16867 
zum erſte er rd — — worden ji 





ve! 7 Uechts andidaten. 
Bierſack, Johann Baptift Almhlmuiſter 100 
Müller, Friedrich Bohenfttaufi 100 
Kollmayer, Samuel Cham 100 
Schauberger, oh. Baptift Hauzenberg 100 
Heurutg, Anton Hohenwart 100 
DIRT, Franz Kaber - Bachenhaufen ‚100 
Hedler, Hohatin : Dillingen 100 
Kempter. Lothar Lauingen 100 
Kögerl, Marhiad + Erding. 100 
i Krick, Georg Altenbanz | 100 
91 Hollweck, Foſephh Schwarzenbach 100 
I - | Brenner, Johaun Günzburg a. D. 100 
18 Bodenmüllét, Cart Münden 100 
14 Hollnbadet, Nitofaus - Birnbach | 100 
| Lindmaier, Geotg München 100 
> | Mayer, Franz Ravet | Ihanhaufen 1.100 
| Miller, Joſhh Geijelhöring Ä 100 
3° | Strehle, Ind Glott 100 
9 | Diemayer, Max Augsburg 100 
MD | Lucas, Franz Paſſau 100 
B. Candidaten der Medicin. 
21 Mayer, Joſeph Mattſies 100 
22 Gregory, Joachim Altomünfter 100 
23 | Bauer, Jofeph Erlhammer 100 


{88 





. | ” x g t » . . i | 
‚len. na ae enaierntoaiull ee zudr Berg: 
| Kan ra ln Pbadelt ale ns Gulden. 











| C. Eandidaten der Philofophie. ie " 


BR . 
HI Anti 1 


* | Kopp, Mar SL Gd Sqwabina _ 100 — 
5 Müller, Jacob hun Münden 100 


= MuggentHalen Ludwig Hebertäfelben „, 1900 





fi 
21° Brunner, Kuguft hi "a Münden; garage 100 
28 Lammel, Lubwig — | Wallerſtein enmiin?. | 100 
29° Baur, Georg | Fi — Mi hen, nano s;: 190 


do Scherer, Berg ge N | Bud a/Grlbag,, 9 9 100 


Cloß, Joſeph Ann keit | Münc I gr Im@! 1} 190 
33 | Zeller, Joſebh | Neuburg, 48 44100 
33 Schmid, Anton * | Landagnt , ni | 100 
34 . Rofenlöhner, Dar, | Operhaufen Yrınin. | 100 
3, Hoͤchſtetter, Carl in | Münden —* ER 100 
Er Brunner, Mar * | | Bayerbiefen Aomiing ' 100 
37 Kaͤrlinger, Gajeran x Bayerbach ur 100 
bir; | | 
38 : Hebberling, "Dar, = Augsburg, — A 100 
39. Bed, Rainer ,, I — 441142100 


Grau, Johann Bapiiſt 
4. Gebhart, Anton, —— 


9 


42 Pffiffſner, voſcyh — 


Regendhuxg i n 100 
Diffingen j * 4100 
Regenshurg „sine, ' 100 
Neuburg ‚ayD., 143,15 100 





43, | Winter, Garl ER 

Io 2 Weiß, Johann, Yapti | Donaywagdorh unm;@ 1O® 

45, * Lang, Johannes u | Münden „a% anu2 100 
nd 4500 fi. 

vol ———— tank 2 6 IE 

ei FI ET dr ns 14—337460 © 

OR tn - J ddr, nn 
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Begierungs-Dlatt 
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Meere 


« Münden, Montag ven 31. December 1866. 


— — — 





Inhalt: 
Belanntmachung, die Verlooſung der 4 und A'/,procentigen Eifenbahn-Anlehen betr. — Belanntmadhung, die Ber 
loofung des Wifitär-Anfehens von 1855 zu Ä '/; Brocent betr. — Belanntmachung, bie Aprocentige Prämien-An- 
leihe von 1866 betr. -- Landwehr des Rönigreiies. — Gewerbsprivilegien«Berleihungen. 





Vormittags im Saale des k. Odeonsge⸗ 


Verl * 4 und 49/, proc. Eiſen⸗ baudes dahier: 
. a Pe vn 1) die KV. Berloofung der Apıor 
_ centigen &ifenbahn - Anlehen 
Gemäß Ausfhreibung vom 11.1. Mis. von 1848, dann Bu 
wird zum Vollzuge der finanggefeglihen -2) bie XH. Berloofung ver 41, pro- 
Beftimmungen vom 10. November 1861 centigen Eifenbahn-Anlehen 
son. 1852 —54 


Dienftag den 15. Iänner 1867 


vorgenommen. 
140 
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Die vorbezeichneten Verloofungen umfaſſen 
nachſtehende Gapitalöbeträge: 


. I. bei dem Aprocentigen Eifenbahn- 
Anlehen (mit ganzjährigen Zins— 
coupons) 

au porteur zu 20 Serien 
140,000 fl. mit 14 Enbnumntern, 

auf Namen zu 6 Serien 
40,000 fl. mit 4_Enpnunmern; 


II. bei dem 4\/,procentigen Eijen- 
bahn-Anlehen (mit ganzjährigen 
Zinscoupons) 


au porteur zu 36 Serien 
430,000 fl. mit 43 Enpnummern 


auf Namen zu 3 Serien 
40,000 fl. mit 4 Endnummern; 


im Ganzen jobin 


650,000 {.- 


Die verloodten Obligationen werden 
vom 1. Mai 1867 an 
“ 


aufer Verzinſung gefegt; mit der Rückzahl⸗ 
ung der treffenden Gapitalien wird jedoch 
fogleich nadı erfolgter Bekanntmachung der 
gezogenen Eudnummern begonten, und hie— 
bei: der laufende Zins: in vollen Monatsraten 
bis zum Schluffe des’ Erhrebungs- Monats, 
aber nicht weiter, ala bi 30. April .1867 
vergütet. 


1992 


Eine Wieveranlage der Heimzuzahlenden 
Gapitalien ; findet zur Zeit nicht flatt. 
Münden den 28. December 1886. 


Königl. Bayer. Staats - Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 


die Verlooſung des Militär⸗Anlehens von 1855 
zu 12 ‚Brorent betr. 


Zum Vollzuge der finanzgeſetzlichen Be 
flimmungen vom 10. November 1861 fir 
det gemäß Ausfchreibung vom 11. [. Ms. 

Dienftag den 15. Jänner 1867 
_ Vormittags Y Uhr 
im Saale des k. Odeongebäudes dahier 


die IX. Verloojung des Militär 
Anlehens von 1855 zu 4/, Procen! 
ftatt; dieſelbe umfaßt einen Capitalsbetra⸗ 
von 195,000 .fl. und es werden zu dieſen 
Behufe in Gemaͤßheit des Verloofungs-Pland 
vom 22. September 1856 (Regierung: 
Blatt ©. 931) 


drei End = Nummern 


gezogen. 
Die verloodten Obligationen werden von 
1. Mai 1867 an aufer Verzinfung geh 
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mit deren Rüdzahlung wird jenoch fogleich 
nah Bekanntmachung Der gezogenen 
Endnummern begonnen, und biebei ver 
laufende Zins in vollen Monatöraten 
bis zum Schluffe des Erhebungs - Monats, 
in feinem Falle aber weiter ald bis 30. April 
1867, vergütet. 

Eine Wieveranlage der heimzuzahlenven 
Gapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden den 28. December 1866. 


- Königl. Bayer. Staats- Schuldentilgungs- 
Eommifflon. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Dekanntmachung, 
die 4 proc. Praͤmien-Anleihe von 1866. betr, 


Nachdem die. Anfertigung der Obligatie 
onen der. 4 proc. bayerijchen Prämien-An- 
leihe von 1866 ſoweit fFortgefchritten iſt, 
daß mit Deren fucceffiven Hinausgabe be⸗ 
gonnen, werten, kann, wird in dieſer Bezieh- 
ung Nachſtehendes bekannt gemacht: 

1) Die Umwechslung der. bisher ausge— 

ſtellten Haftſcheine gegen die treffenden 

Obligationen findet bezüglich der Haft⸗ 

ſcheine zu 1000 Thl. — 1750, fl. 
vom 7. Jänner 1867, jene der übri- 
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gen Haftfcheine zu 400 und 100 TEL. 
— 700 fl. und 175 fl. vom 15. Jän- 
ner 1867 anfangend — ftatt. 

2) Die erwähnte Umwechslung erfolgt 
nah Wahl des Haftfcheininhabers : 
2) bei der k. Staatöfhuldentilgungs- 
Hauptcajja dahier; dann den k. 
Staatsſchuldentilgungs-Specialcaſſen 
Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regensburg und Würz— 

burg; 

by bei der k. Hauptbanf in Nürn- 
berg und deren Filialen; , 

e) bei dem Bankhauſe von Erlanger 
und Söhne in Frankfurt a/M. 
d). bei der Direetion der Disconto— 

Geſellſchaft in Berlin; 

3) Von Seite des Directoriumd der bay- 
eriihen Hypothefen- und Wed- 
felbanf wurde ſich gleichfalls bereit 
erklaͤrt, die. Umwechslung der von 
ihr emittirten Haftſcheine dahier zu 
bejorgen. 

4) Die Hinausgabe der Obligationen 
findet ſogleich bei Abgabe der Haft- 
ſcheine Zug für Zug ſtatt, inſoweit 
die obenbezeichneten Caſſen und Bank— 
haͤuſer mit dem erforderlichen Vorrathe 
hiezu verſehen find; inſoferne dieſes 
nicht der Fall ſein ſollte, — wird für 
ungeſaäumte Ueberſendung des Be— 
darfs Sorge getragen werden. 
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5) Eine Abquittirung oder Empfangsbe— 


Rärigung auf den zu übergebenden 
Haftſcheinen ift nicht erforderlich. Bei 
Abgabe einer Anzahl von 5 Hafte 
fcheinen und darüber find jedoch die— 
felben mit einem Berzeihniß zu 
* übergeben, welche, — ausgeſchieden 
nach den Gapitaläbeträgen, die Stüd- 
zahl und fortlaufenden Nummern ber 
Haftſcheine enthält. 

6) Im Falle die Umwechslung ver Haft- 
feine gegen Obligationen nicht per» 
jönlid am Gige der unter Abſatz 2 
lit. a und b bezeichneten Gaffen er- 
folgt, .fondern im Gorrejpondenz 
wege nachgeſucht wird, ift hiebei bie 
ausdrückliche Erflärung beizufügen, 
unter welder Werth3-Declara- 
tion die Obligationen zu überſenden 
feien. 

Beim Mangel diefer Erflärung erfolgt 


deren Ueberjendung unter Angabe des vol 


len Werthes. 
München, den 27. December 1806. 


Königl. Payer. Staats - Schuldentilgungs- 
Eommifften. 


vu Sutner. 


Brennemann. 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtät der König haben - 


Sich allergnädigft bemogen gefunden, unterm 
20. December I. 38. den Major uns 


Gommandanten ded Landwehrbataillons Ro- 
jenheim, Seraphin Högner dafelbit, unter 
Belaffung feines bisherigen Commandos 
zum Landwehroberftlieutenant und Inſpector 
des V. Landwehr» Jufpectiondbezirfed von 
Oberbayern allergnärtigit zu erneunen. 


— — — — — — — — 


Gewerboprivilegien⸗Verleihungen. 

Dem Fabrikbeſitzer Ch. J. Leykam von 
Straßbeſſenbach, k. Bezirksamts Aſchaffen— 
burg, wurde unter'm 24. December l. Js. 
ein Gewerbsprivilegium auf eine‘ Metall 
verjhlußpatrone nit Gentiumdhinterzündung 
für Handfenerwaften für ven Zeitraum von 
einem Jahre, vom 24. December I. R. 
anfangend, und 

dem Givil»- Ingenieur Andre Bolzano 
von Würzburg, zur Zeit in Münden, unterm 
gleichen Tage ein Gewerbeprivilegium auf 
eine Schrotmühle mit Meßapparat, dann 
auf einen Mep- und Gontrolapparat für 
Mahlgüter für "ven Zeitraum von einem 
Jahre, vom 24. December I. 38. anfangen, 
verliehen. 


Beilage zum f. Regierungsblatte Nr. 33. vom Jahre 1866, 


Haupt-Rehnung 


aber ben 
Stand der Feuer -Verficherungs= Anftalt für Gebäude 
in ben 
Gebietstheilen dießfeits des Uheines 


pro- 1864,,.. 





(Mit Beilage I. bis IV. und der vefuktivenden Nachweiſung.) 





Zahl der verfiderten Gebäude im Jühre 186%, 













1. IL | Mm Iv. 
Clhaſſe. Clafſe. Clafſe. Glaffe. 


in den 





Summe, 


Regierungs: Bezirken 


19312 25844 110836 


— nn 


| 
Oberdayen » 2 2 22.2.1 56091 | 212083 
; , | 
Nieverbanem . = 2 22.1 29973 17462 | 15993 | 129296 | 192724 
| | | 
Oberpfalz und Regensburg . | 30772 | 24854 11865 | 87691 155182 
Oberftanen . 2 2.2. |. 18577 | 81384 94 | 47022 | 147924 
Mittelftantn . > 2 2.2. | 26041 ui | 327 8718 | 152632 
Unterfranken und Afaffenburg | 20720 156397 | 1254 | 54607 | 232978 
| | 
s | | 
Schwaben und Neuburg. . . 39589 | , 55374 | 3557 51433 149953 
| 


Gefammt-Summe | 221763 473329 59781 | 489603 | 1244476 


























5 he 6 
a) Verficherungs— Anſclag 
b) Beifhlags:Berhältniß-Gapitalien 
von vorſtehenden Gebaͤuden im Jahre 1884. 
im m. | mW. F 
— Claffe. Claffe. | Glaffe. — 
] 
| Gulden | Gulden | Gulden | Gulden Gulden 
a 116434330 15252080 | 35865030 | 61937920 229492360 
b 7309955 910748 | 1449536 | 933884 10604123 
! 
a 36806920 8263980 15902750 | 52711840 113685390 
b 2210620 239269 766815 887957 4104661 
; : 37133520 13263370 9418800 31659450 91475140 
b 2057172 637597 445557 517450 3657776 
z 35677560 46560140 556160 19270790 102064650 
b 6497256 2169925 15099 292830 8975110 
ö 46594650 102307690 211910 1 3644710 152758960 
b 2589508 3350401 7090 | 15542 062541 
35556430 74088990 955900 | 20203830 | 130805200 
b 1533612 . 1898077 25353 | 247040 3704075 
| 
a | 79323830 57800830 3654600 | 41331560 182110820 
b 12201965 3607216 | 110194 915843 16835218 
a 387527140 | 317537080 66568150 | 230760150 1002392520 
b 34400088 12813226 2819644 3810546 53943504 


1* 


Geld-Reyunung 


— — — 







6 eldbetrag. 
Partial-·Total⸗ 


Vo 






J. Einnahmen. 


II. LA. An Activreſten vom Jahre 18°%,, laut der 
. ienbeRands- Auszeige in der Col. XVII. der res | Il 
fultirenden Nachweifung für das Vorjahr . 1560096 133) 7 

111. | B. An Aſſecuranzbeiträgen für t das Jahr 18° 55 
und zwar von der Verficherungs-Summe mit Ein: 

ſchluß der Beifchlags-Verhältniß-Eapitalien, fohin 


I. Elafje — aus 421,927,228 * a 8 Fr. 3dl. 


E 

| | 

vom Hundert . . . | 615310 |33| - | | 
> II. Glafe — aus 390,950,306 fl. zu 10 fr. 2 | | 

vom Hundert . . 578113 | 3 2 | | 

IN. Claſſe — aus 69,387 1794 0. au 14 fr. vom | 
Hundet . . . 161904 51 | 
IV. Glaffe — aus 234,570,696 ji au 15 h. Bi. 

vom Hundett . . « | 615748 5 2]1971076 33 2 


— 
= 


C. An Zufhüffen von anderen Negierungsbesirken 
D. An Borfhüffen aus der Staatscafle . 

E. An BorfhußfondssBeiträgen. 

F. An befonderen Zuflüffen 


297000 |— 








| 


64659 58 - 
36207 | 8-— 


Vid. die reſultirende Nahwelfung unter den Columnen. 


. 


Summe der Einnahmen: 








Geld- Rednung 
















Geldbetrag. 


Partials | Xotals 





Belege. Dortrag 


II. Ausgaben, 
A. Paffivreft vom Jahre 18%,,, laut der Caſſen⸗ 


beftands » Augzeige in der Colonne XIX, der res 
fultirenden Nachweifung für das Borjahr . 





36358 59 3 






u B. Geleiftete Brandentfhädfgungen, und zwar: 
- a) auf den Beftand der — 
b) vom Jahre 185... = 
| 
C. Geleiftete Zuſchüſſe an andere Regierungsbe- | 
zirke nach, Eol. X m a —— 
Nachweiſung . . 
D. Rüdzahlung der aus der EAN ie 
Borfhüffe . . 
111. | E. Perceptionsgebühren von den einzuhebenden 


ordentlichen und — en im — 
zu 2,035,736 fl. 13 kr. 2 Hl. 


F. Gratification'en an das biftrietöpolizeiliche Per- 
fonal nad, Eol. XII. der refultirenden‘ Radıweifung 


G. Boftporto und Botenlöhne nad en nn 
der tefultivenden Nachweiſung . » 


IV. | H. Befondere" Ausgaben 


Summe der Ausgaben 





Geld-Redynung 












Geldbetrag. 
Partie | Tora: 






Abgleihung. 










Einnahmen . 13929040 13 1 


355173 hr 7 


. 1573866 35 2 






Ausgaben 






Activreft 


Bemerfung. Unter der Summe des vorftehenden 
Activreftes ift der das I ” Se bil- 
dende Vorfchußfond zu . . ; 













begriffen, und der nach ii in BE UN 
Ueberfhuß von . x.» 


hat.fih bei Berechnung des Gefammtausfchlages aus 
den für vol angenommenen Bruchpfennigen ergeben, 
kommt fonach dem folgenden Verficherungsjahre 18°5/,, 
zu gut. 










| 
| 






KAöniglihes Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 





13 14 
Beilage Ziffer J. 
Nahweifung 
der 


befonderen Zuflüffe. 








Zinfen aus Perceptions⸗ 

















gefallene und | angelegten re 
Regierungsbegirke. vüderjegte .| Brand» Ginnapmen, | Summe 
Brand-Ent- Aſſecuranz⸗ Rach 
ſchaͤdigungen. Geldern. holungen. 
| | 
f. jet) a. Steht] m teheſ MR fe f. fc. 
Dberbayen . . . . 47 \-|-] 46 54 4] 3945 13 267 " 61 4307 | 71 6 
Niederbayem . ... . | 778 16-| — || 2229 — 11 i6 1| 3018 581 
| 
Dberpfalz und Regensburg | 564 e" -1 — -][ 2156 15—| 40 pr al 2761 122) 4 
Oberfranten . . 0... [1528 38-| — I-1-| 1316 471-| 311 33 2] 3156 ik 
Meittelftanfen. . .». . _ au — — —43200 22 hol. 3222 il 
Unterfranfen u. Afchaffenburg 25 _ — — 4 8794 |4 95 24 6] 8375 | 73 
N 


| | 





u 
Schwaben und Neuburg . | 1397 47] — |-|—-| 9441 u. 26 | 8-110865 14 — 
Summe | 4341 21 ar dus u 


135 | 9 36207 | E 
| | 


Polizei⸗Bezirke. 


Regierungs⸗ 
Beriıt | ER 





-_ Münden Münden . . 
Adah . Unterbernbady . 
Bryd Maiſach . », 

Min . .» 
& | Dadau . Großberghofen . 
7 
» 
— Dadau. » » 
= | Ebersberg Aning » » 
| Erding . . Malzbach . » 
Freiſing. » .Kirchdorf . . 
» | Ranbeberg . Sceuering . 
o | Mühldorf Roßbach . » 
Pr Gumaltenkirchen 
Münden 1/J.. Kempfenhaufen . 
5 | Münden 7/I | Dttefing . » 


München Münden . . 


— — — —— — — 







A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


„Maurus, Georg . 


B. Bom Jahre 18%%,,. 
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Partial⸗ Totale 





Waflermann, WM . 
Schulze, Augul . » 
Hedenftaller, Baul . 
Sanctjohanfer, Sim. 
Huber, Joſeph 
Kröner, Zfivor . 
Freitag, Auguft . 
Heitmeier, Georg 
Wohlmuth, Johann . 
Schuſter, Joſeph 
Glas, Corbinian 
Schmidt, Franz . 
Krum, Katharina 
Wimmer, Gorbinian . 
Kronfeder, Zofeph . 
Frauenhofer, Jacob . 
Menhardt, Anton . | 
Heigl, Go . . 
Antholzner, Michael . | 


Mang; Peter . | 
Summe A 


Sedlmaier, Gabriel . 
KM. . 5 = 
k. Militär-Merar . 
Hübler, Fran . 
Ertle, Anton. » 


Seite 1 


Dberbayern. 


| 


| 


— — — ————— — 


Polijei⸗Bezirle. 


Ingolſtadt —— — 


Freiſing. .. 
Aichach . 


Altötting 


. * 
— — — — —— — — — — 


Berchtesgaden . 
Brud A 





DOrtfhaften 


resp. 
Gemeinden. 


Ingolftadt » 


Freifing . 
Rain . 
Weihdorf 
Aichach » 
Ichenhauſen 
Neukirchen . 
Hohenzel . 
Hilgertshaufen 


Ecknach » 
Etting 
Münfter 
Wengen 
Unterfaftl 
Eggen . . 
Neukirchen . 
Ramfau 
Geiſelpullach 
Buchheim 


Germerswang . 


Hattenhofen 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Huber, Jofeph 

f, Militär-erar. , 
Hedner, Joſeph . 
Melfinger, Michael . 
Keßler, Zofeph , 
Leirer, Johann 
Gerftner, Lorenz. 
Aelfinger, Michael , 
Glas, Maurus . 
Dürrwanger, Joſehp 
Haͤckl, Hilar.. » 
Schiffmann, Therefia 
Baumgartner, Ulrich 
Seefried, Leonhard . 
Dumbe, Sofeph . 
Aggenfteiner, Joſeph 
Mang, Mihadl , « 
Meitinger, Anton 
Kirchenftiftung 
Pfuller, Cäcilia . 
Gemeinde . 
Hinterberger, Xaver . 
Mafberger, Sebaftian 
Schrallinger, Joſeph. 
Reich, Sebaftian . 
Kiemer, Jacob . 
Müller, Andreas 
Keller, Franz. 
Eijenbahnärar 
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202 


Bd 





Partial- | Total⸗ 


Betrag. 
. kr. fl. M. 
1500 | | 
1180 — | 
861 124 
718 | 
79 | 
3 I) 


300 
48 |54| 4690 


.1 304 


38 
40 





600 
120 
400 
350 
200 
3500 
300 
3 un 
1330 
50 - 





150 


130 7133 55 


el 
oo 


250 — 





1552 158 
3. j 


12356 |—113124 |45 


. . 126836 56 
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—— & 
S | Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 
—— Polizei· Bezirke. resp. der 
| . — Betheili Betrag. 
& | igten. 
| ll kIA KM 
Dadau. » Auguftenfed . | Weber und Comp. „ | 1127 148 
Hirtlbach Lampl, Johann. 570 — | 
Pichler, Joſeph 800 —I 2197 * 
Eberoberg. . | Parsdorf «1 Hy, Joſeph A 739 |36 
Grafing. Deufhl, Georg . 168 14 | 
Egmating . | Stahllever, Maria . 900 — | 
Pliening . | Lang, Joſehh..11172 10 | 
Srauenneuharting | Roipfinger, Georg 1131 50 | 
Egmating. » Schwaiger, Johann . | 775 51 | 
. Eberöberg . . | Niedermaier, Korbin. | 1992 | 5 | 
* Bibel, Georg 22 46 | 
» Huber, Gorg . » 18 360 6921 ⸗ 
Erding. « . | Altenerbing . Mayer, Anton „ „| 2418 51 | 
Bafentegernbad | Steitner, Adam . . | 1130 — | 
ei Gtucking. DOrtögemeinde 200 — | 
& Oberding » Krefiirer, Anton. . | 1363 |2* | 
Auerbach Schrott, Joſeph .. 550 — 
2 Dorfen .. Zelzer, Michael . . | 2500 — 
» Mofer, Jana . . | 1500 — | 
2 Wagner, Ehriftian . | 1200 — | 
Froſchmaier, Elifab. ..| 300 — 
2 Greimel, Anton . . 150 — | 
Mofer, Ignaz 2100 — | 
Q Heigl, Franz. 2600 — 
Koppmaier, Zaver 1200 — | 
Sedlbauer, Anton 550 — 
Schwaiger, Wolfgang 400 |— | 
Burgmaier, Berg . | 100 — | 
18262 19 
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21 ORTEN 
8 | Ortfhaften Namen Partiale | Total⸗ 
5% 

ED | Poligei-Bezirke. resp. der 8 
Gemeinden. Betheiligten. etrag. 
le k|I| fl. EM. 
Uebertrag 18262 |19 j 
Erding. Dorfen . . Kaltenbacher, Math. 1000 
Thalmaier, Philipp . 800 
Kohl, Johann . . 900 
e Kirmaler, Jofepp . | 650 — 
Roͤmiſch, Wolfgang . 400 = 
Kraner, Mihaell . 300 
Grüntegernbah | &mpel, Andreas. . 100 
Wörth . . | Bincenz, Joſeph. . | 800 
8 Forſtern. + | Rieder, Martin . . 600 
Mooeinning . | Straffer, Johann . 700 — 
* Oberding. . | Neumaier, Bitus . | 1000 — 
o Sulding Brandtmaier, Barth. | 2300 
Wimmer, Jofeph . | 6320 — 

> Käsmaier, Lorenz . | 450 — 

fe Angermaier, Alois . | 2360 — 
Bahmaier, Martin . 

- | Tauffichen. . | Saltermaier, Peter 
» | Moosinning Neumaier, Balth. 

o | Bring . . | Berghafelbad Thalhammer, Franz . 

Sohanned . Prachert, Zofeph. » 

2 Hallbergmoos . | Erbad, Graf von . 
Q Kranzdberg „ . | Kopp, Joſeph r 

Marlin . . | Mayer, Michael. . 

Moosburg . . | Reindl, Wolfgang 
Andrei, Epuard . 

Allershaufen . | Lohr, Ehriftoph . 
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ezirk. 


— 





DI’UE CE EV ER 


Rolizei-Bezirke. 


Freifing 


resp. 


Gemeinden, 


Nandiftadt . 


Vötting . 
Zolling - 
Dintenhaufen 
Eding -» 
Figelsdorf » 
Wang » » 


Berghaſelbach 


Moosburg. 


| Ortſchaften 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Emmensberger, Paul 
Oſtermaier, Vitus 
Maier, Magdalena . 
Weigl, Miael . 
Huber, Zoff -» 
MWörl, Conrad . » 
Kurz, Simon . » 
Schäffer, Zofef.. » 
Höpfinger, Mathias 
Höpfinger, Georg 
Schuͤtz, Georg 
Schrott, Georg . » 
Pals, Joſeph ⸗ 
Gebhardt, Georg 
Boxler, Joſeph 
Stuhlberger, Georg . 
Krempelieger, Eliſab. 
Heiligenbrunner, Mar. 
Stadtjemeinde . . 
Behringer, Paul 
Leiß Frans. ın. 
Thalmeier, Andreas . 
Faift, Jofeph 
Sahmann, Anton . 
Schachtner, Therefe . 
Goͤtz, Joſeph. 
Maier, Anton . 


Seite & 















25 





2* 
* 
— 
5 
— 
— 
» 
= 





Oberbayern 


ö— — —s, — en nn 
— — — — 


Polizei-Bezirke. 


| 
| Freiſing —— 


| 
| 
| 
| 
| 


Ortfhaften 


resp. 


Gemeinden. 





. Mooeburg 


Namen Partial⸗ | Total⸗ 
der 
Betheiligten. Betrag 













Uebertrag |1207 13153 
Beiel, Joſehh . v. 4300 
Gerlsbeck, Martin . 3070 
Faiſt, Iofepk sen. . 5300 
Gerlsbeck, Anton . 6000) 
Poͤſchl, Sram . .| 10500 — 
Loibl, Anton. » . 2100 — 
Hadersdorfer, Joh. . 161945 
Sapel, Michael . . 1200— 
Mühldorfer, Georg . 8500 
Zürf, Anton. . .» 6660 
Andrei, Eduard . „| 18100 
ESegenhofer, Anton . 6500| — 
Failt, Zoh. Nep. . | 14200 — 
Heiligenbrunner, Pet. 8525|: 
Schiltbauer,. Franz . 4600 
‚Behringer, Anton . 500. 
Benz, Mihaell . . 1400 — 
Bernpointner, Xaver 2170 
Stürzer, Zaver . . 2450) 
Böll, Anton. . - 680 — 
Rothmeier, Joh Nep. 1900) 
Straffer, Andreas . 500 
Wimmer, Simon. . 300 — 
Staltmeier, Fran .| 3000 — 
Reindl, Wolfgang . 700 — 
Huber, Andreas. . 1233/38 
Hader, Martin . . 750 — 


































Seite 6 > 


» 
-} 
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Namen 
der 


Betheiligten. 








St eb y Een 


Wuͤlfertshauſen. 





Reiter, Simon 
Reifaher, Anton . 
Heinrih, Mathias 
Hefer, Zofeph - - 
Mföderl, Joſeph . -» 
Prilfcher, Michael 
Rojenhammer, Anton 
Seidl, Zaver 
NRirner, Lorenz 

Leeb, Jofeph. » + 
Wolllöwen, Auguf . 
Drathſchmied, Genov. 
Zehetmaier, Georg . 
Triftl, Joſeph 

Brod, Stephan . 
Leif, Franz » 
Brügelmeier, Joſeph 
Hedmeier, Barthol, . 
Nuͤßl, Kran . 
Echwener, Joſeph 
Süßmaier, Leonhard. 
Hefele, Franziska 
Sommer, Joſeph 
Zang, Ehriftian . 
Menhard, Dominifus 
Gleißer, Georg . 
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Li 


1" 


Regierungs- | 
Beiitt, 


* 
=» 
o 
=> 
Q 
— 
* 
o 
n 
2) 


Rolizei-Bezirke. 


KIngolftadt . 


| Randöberg 


| 
| 
| 
| 





| 


Raufen . . 


Ortfhaften 
resp. 


Gemeinden. 


Unfernherrn 


Appertöhofen . 


Hartheim + 
Brunnenreuth 
Großmehring 
Wettfteiten . 
Brunnenreuth . 


Schwabhaufen . 
Landöberg . 
Thaining - » 


Oberfinning 


Ritt 


&t. Georgen 
Rott 5 


Salzburghofen . 


Laufen . 


\ 


Namen Partial- | Totale 
der 
Betheiligten, Betrag 
fl. kr. fl &. 
Leyſe, Abraham . 1900 — | 
Hallermeier, Adam. 9110 | 
Weichenrieder, Joſeph 115/24 
Lang, Georg . 1850 — 
Diepold, Peter 1123 — | 
Striegl, Joſeph . . 1050| — | 
Preßler, Daniel . 3000 — | 
Schmitt, Friedrich 521/52 | 
Wendl, Martin . . 1552 ne 
Auile, Zofeph . . 1553]2 1 | 
Schindler, Joſeph 3730| — | ; 
Bauer, Andreas 1500 — | 
Schelle, Georg 26 — | 
Eger, Engelbert . 2462| 6 | 
Greif, Eduard 815. | 
Drerel, Georg . » 1151 | 
Evenhofer, Leonhard 1000, — | 
Geiger, Johann . 17) 6 | 
Steber, Johann . . 13| 8 | 
Sanctjohanfer, Ulrich 5/49 | 
Maurer, Melcheor 58132 | 
Rölly, Franziska 100 — | 
Ludwig, Erasmus 1500— | 
Steber, Johann . 41142 1200333 
Beil, Georg .» . 50 — 
Leſſer, Franz Eaver. 66 — | 
Scheibl, Joſeph . . 560126 | 
Steiner, Zaver 479 
115526 | 
| 


Ecite 8 









Ortſchaften 





— — — — — 


Oberbayern. 


4— 


“ 


+ 












Uebertrag 
Holjner u. Schlaffner 
Magon, Earl 
Kellner, Thomas. 
Rauch, av - . 
Gramminger, Joſeph 
Bodinger, Jofeph - 
Schulz u. Schachthober 
Standl, Katharina . 
Thanner, Anton. » 
k. Staatöärar - . » 
Helminger, Johann « 
Hattinger, Martin 
Denk, Georg. » 
Huber, Joſephh .. 
Muͤhlthaler, Mathias 
Haͤusl, Anton + 
Dietmanndberger, Ant 
Kreuzeder, Johann . 
Efterer, Sebaftian 
Denkt, Georg. » » 
Schredenberger, Franz 
Rapper, Jacob 
Süd, Sebaſtian 

k. Salinendrar . 
Bihler, Nicolaus 
Aurader, Georg. 
Höß, Vitus. 
Bidinger, Georg. » 
Riggl, Petr. .. 
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33 


34 





3 
5* 
* 
= 


Polizei⸗Bezirke. 


Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 


resp. der 
Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 


—— — fr. 









Dberbayern 


Mühldorf 








Münden 1/3... 


| München r/3- . 





















Zeiling . . . 
Oberneuficchen . 
Miesbach . 
Niedertaufkirchen 


Kreuzpointer, Caspar 
Waſtlhuber, Franz 

Stephanskirchner Th. 
Heibler, Ignaz . , 
Mühlberger, Andreas 
Führer, Johann . . 
Weichjelgartner, Th. 
Hobßer, Joſeph . . 



























Walkersaich 
Schönberg . . 
Widdersberg 


TZußing.. » Vieregg, Graf von . 
Weßling Gottſchalk, Caspar . 
Unterjendling . | Wagner, Joh. Leonh. 
Unterbrunn Huber, Jacob 





Wagmiller, Jofeph . 
Obermaier, Barbara 
Schmidt, Andreas 
Hirſch, Joſeph von . 
Glas’, Andreas , 
Glas’, Melchior 
Seller, Therefia . . 
Hildebrand, Zofeph . 
Reifinger, Michael . 
Spreng, Anton .. 
Pfarrpfründe . A 
f. Staatsärar 
Häusler, Johann . 
Aichner, Georg , » 
Klitſch, Johann . 
Wil, Joſeph 
















Planegg 
Heimftetten . 













Ismanning. 







Sauerlach 
Grünwald . 
Grasbrunn . 
Tauffirden, » 
Dornah , 
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35 36 
— — - — 
®. Ortſchaften Namen Partial⸗ | and, 
83 | Poliei-Bejirte, — ver " — 
a. — Betheiligten. —— 

f.. 1 4 kt. 
Uebertragl39155 | A| 
Münden r./38, | Domab . . | Eultusftiftung . » 800 
Brandhofer, Sofeph . | 1650 — 
Oberfoͤhring . | Brandmaier, Seb. „| 370 
Wolfratshaufen | Bannholzer, Kaspar 27 al 
Höhenfichen . | Kain, Mathias. . | 5740 u. 
Unterbiberg. . | NRedtl, Karl. „ „| 1420 * 
Sauerlach . . | E. Eifenbahn Xerar . 141 54 = 
Gelting . . + | Ambader, Anton . | 1000 

\ Schelle, Lorenn . . | 900 |—]51174 138 

= | Pfaffenhofen Tegernbah . . | Wildgruber, Zofeph . | 2520 — 

= Rohrbach . . | Mayer, Hubert von | 1090 

er Geifenfeldwinden | Berger, Iofeph . . 800 — 

Kramel, Thomas 42 |51 
= Nottenegg . . | Wörl, Jofeph . + 28 |— 
S Mündsmünfter | Zwed, Johann . . 500 
Trifing . . | Weichielbaumer, Ant. | 1800 ds | 

un) Heimpertshofen | Weichenrieder, Emer. 940 | 720 u 

> | Rofenheim . . | Großfarolinenfeld | Hartl, Johann . . 541 34 

= Hofmann, Jakob, » 22 |47 

Hohenafhau . | Maier, Benno . . | 1200 

Au...NRieder und Schwaiger 159 |12 

Prutting . . | Stein, Georg . 278 |35 
2 Tattenhaufen . | Kirchberger, Kaspar. 51 46 
Vagen . . . | Bernhard, Michael . 8 51 


Schongau 


MWefterndorf. . | Zeller, Sebaftian . 680 
Großfarolinenfeld | Wilhelm, Bitus. . 262 441 3205 26 
Stavel - . . | Vogel, Thered . . 152 |54 

Schongau „ . | Greif, Anton . . 800 | 952 54 


Seite 11 F . 163053 49 
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&. Ortſchaften Namen Partial-, | Total« 
8 > | Poliei-Beiike red) ber 
Ei | Gemeinden. Betheiligten, : 
Schrobenhaufen | Gexroldsbach Lehmaier, Leonhard . 
Waidhofen . Krammer, Michael . 
Schrobenhaufen Aßenbauer, Anton 
Langenmofen Schnepf, Heinrich 
Schrobenhaufen Bergmaier, Franz 
Geroldsbach Weiler Lichthauſen 
Gachenbach. + | Gemeinde . . . 
Koppenbach. Stegmaier, Johann. 
Seibersdorf Koppold, Michael ... 
. Rief, Anton. . . 7222 |44 
* Traunftein . Bergen . .  . | Nieverbichler, Math. 
» Alberteich Peterander, Philipp 
Eggſtaͤtt Schmidt, Anton . 
Egerndah . . Bachmann, Philipp 
=> Rabenden Kirchenftiftung 
4 Traunſtein. Bichele, Franziska 2876 154 
Waflerburg . . | Pfaffing Faftl, Zaver . 
er Lengmoos Appel, Felix .. 
= Weſtach. Rankl, Joſeph 2272 |30 
o | Weilheim Huglfin » Dftler, Jofeph . 
Weflobrunn . Bauer, Zavn . 
* St. Johannesrain Fiſcher, Franz Sales 
2 Kirnberger, Maria . 
Weilheim . Siffert, Johann , . 


Seehaufen .. . 
St. Johannesrain 


Miller, Johan 
Bacher, Konrad , 
Hofberger, Zofeph 





Gabler, Georg 300 
15282 36 






Seite 12 . e 
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39 
8 Ortfhaften Namen Bartial- | Total⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. der & 
a“ Gemeinden. Betheiligten. 







2 E I KEN 


Niederbayern, 


Weilheim . 


MWerdenfels . 


A. Auf den Beitand der Vorjahre. 


Eggenfelden 


Baffau . 
Rottenburg » 


















Uebertrag 
Baubdrerel, Johann » 
Müller, Georg . 
Benedict Johann . 
Reindl Maria » .» 
Seite 13 
Heu „ 12 






Unterpeifenberg 













Mittenwald 












9 
8 
7 
6 
5 
4 
3 9418,56 
2 26836/56 
1 __4777 18 
Summe B . 1510664110 
Dazu ——4 _18992 57 
| Gefammt-Summe - 1529657] 7 


. | Schmidorf „ . | Kirchenftiftung 20630 


| Tittling .  . | Kirchenftiftung St, Veit 29132 
Mainburg . . Zah, Alois . 971/54 
Summe A 807/56 


41 . 42 
— — —ñ— ——e —ñ— ———— — 


— | Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 
53 Polizei-Bezirke. resp. der 8 
Ei Gemeinden. Berheiligten. etvag. 

ll Ri fl. kr. 


B. Bom Jahre 1864/,,. 





| Bogen ., Eggersgel . . | Groß, Geurg . » 150 — 
| Heudersdorf . | Plöß, Georg. . . 990 
Höpfl, Mihael . . | 300 

R Gſchwendt. . | Branpftetter, Lorenz . | 653 144 


Stubenhofer, Joſeph 709 114 
Waltendorf. . | Knott, Zofeph . . | 1816 30 


Deggendorf. +. Schwimmheck, Anton 10 110 


€ = . + | Seidl, Sorenn . . | 200 — 4819 |28 
2 | Deggendorf. . | Egg. . - . | Eantacuceno, Fürft v. [22548 20 
Lalling . . . | Ambros, Jacob . . 500 
o Renling . . | Gemeinde. . . .» 50 — 
Er Taiding. . . | Ever, Georg. . . | 1567 137 
Otzing . . . | Waltl, Gerg . . | 1485 36 
S Plendl, Zofeph . » 550 
er. | Heigl, Joſehp. . | 800 — 
Krammer, Ignatz. 500 — 
» Schmid, Johann . 600 — 
ER Kraus, Joſeph . 22 48 
| Steinbauer, Ferd, . 35 |49 
e Reicheneder, Georg . 9 119 
o Klendauer, Andreas. 10 119 
er Hagenauer, Jofeph . 5 149 
11 


Rethbauer, Joſeph . 15597 |48 
Alam, Johann . . 600 — 
Lukas, Johann . . 500 
Liebl, Zofeph . . 300 5 


Ä Seite i . .| 4819 |28 


43 











Regierungs- 
Bezirke. 


ER EEB RIEF 


i 


R 















Ortſchaften 

Polizei-Bezirke. resp. 
| 
| 


Gemeinden. 


Schiefer, Joſeph 
Rudolph, Elife . 
Kaiſer, Joſeph 


Deggendorf . . | Deggendorf. 


Winnerl, Joſeph 
Buchner, Zaver . 
Huber, Georg . 


Dingolfing . + | Dingolfing . 
Lengthal . . 
Moosthening +» 













PBuchhaufen. + | Gemeinde . . 


Oberviechtach Niedermaier, Mich 
Pfarrpfründeftiftung . 
k Eabath, Johann 
Manning Dietmann, Andreas . 


Dingolfing . » 
Lengthal . » 






Gottfrieding Kollmannsperger, M, 
Eggenfelden . | Sallah I. Eder, Joſeph 

Johanniskirchen Bachhuber, Zofeph . 

Arnforf . Wolfsedel, Jofeph 





Maier, Johann . 





Wolfsegg H. 
Roßbach 
Malin + 
Untergraſſen » 
Jägerndorf . » 






Beinkofer, Alois 
Unertl, Johann . 
Kirchenftiftung 














Würzinger, Joſeph 


Benkhaufer, Georg . 
Spanner, Matthias 
Kericher, Matthias . 


Schwab, Katharina » 
Frühmorgen, Georg 


Movsmüller, Peter . 
Schleinkofer, Johann 


Seite 2 | . 


80 
300 
400 
450 
200 
470 

22 

1 
600 
1670 
2771 


1000 
600 


1500 


4579350 


7734 30 


‚153528 |a0 


45 





ezirk. 


— 


Niederbayern. 





Ortfchaften 


resp. 
Gemeinden. 





Polizei-Bezirke. 





Eggenfelden . | Mitterhaufen 
| Eggenfelden 


Grafenau | Kreuidberg . » 
Oberaigen . » 
Shöfwg . . 
Zenting. . . 

Griesbach . . | Schmievham 
Haarbach 
Birnbach 
Mg ... 
Poding. . 









ı Hammersbah . 


46 


Bartial- | Total⸗ 


Betrag. 





Namen 
der 
Betheiligten. 













Uebertrag 
Kirchenfiftung 
Eckl, Mihad . . 
. Stegmüller, Jofeph . 
Brunnhuber, Joſeph 
K. Staats:-Aerar 
Kagenleitner, 3. Nep. 
Altmannshofer, Barth. 
Haberland, Georg 
Dr. Amann, 3. Bap. 
Bauer, Anton . . 
Urmann, Midael , 
Garhammer, Zofeph 
Hartl, Georg . .» 
Pfarrgemeinde 
Kirchenſtiftung 
Baumann, Michael , 





















Kleßinger, Ehriftoph 2040 21 
Erbespobler, Cal , | 910 
Reich, Georg 1830 
Auer, Fran. . 298 
Leitner, Georg 1000 
Nebetter, Stephan » 508 
Scheibelhuber, Sebaſt. 2 
Eggenberger, Georg 5 


Branfenberger, Joſeph 81 0 





* Seite 3 - 133963 11 











47 
— Ortſchaften Namen 
5* 
E> | Polizei-Bezirke. resp. der 
— | Gemeinden. Betheiligten. 
\ | 
Kelheim Siegenburg Weigl, Mihael . . 
Weltenburg Rathgeber, Michael . 
Staudah . Loibl, Joſeph 
Waldorf Engl, Georg . 


em EEE ADEEN 


i 


N 








Köpting 


Randau . 





— m — = ⸗ a 
. . * 
m—— — — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Pullach . .. 
Neufelheim . 
Abba . 
Engelshütte | 
Schwarzenberg . 
Gopendorf . 


Haidlfing 


PRilfting 
Halmbrunn . 
Zulling . 


Schreieröd . 
Oberhaufen . 
Pilſting 


Moosfurth . . 
Fichtheim 
Aufbaufen . 


Kedersbah . 
Goflebing . . 





Maierhofer, Blafius 


Buchner, Martin 


Koller, Johann , 


Lemberger, Georg 


Pongrag, Andreas . 
Neumaier, Jofeph 


Vogl, Wolfgang 


Schäfer, Nuppert 


Thurl, Georg 


Brunner, Sebaftian 


Espertshuber, Jakob 


Reiter, Maria 


Mühldaner, Willib, 


Plankl, Franz 
Fiſcher, Anton 


Neumaier, Johann . 


Rabl, Joſeph 


Beralt, Franz Xaver 


Wirler, Joſeph 


Mittermaier, Lorenz . 


Mayer, Jacob 
Deich, Georg 
Zellner, Peter 
Plendl, Kaver 


Seite A 





48 





Bart | Total 
Betrag, 
_ KIIEIZ 
1751 45 
350 |— 
1816 — 
433 | 5 
15 50 ' 
300. 
3000 |—| 7666 10 
190 
50 |- 
3037 16 
40 3317 16 
12198 — 
1679 10 
3000 
913 \45 
1800 — 
132 |— 
66 124 
1948 31 
3435 |12 
820 
7 120 
3 18 
350 |— 
5303 |- 
13 136 
600 — 
178 —|27388 19 
. „138372 45 


49 50 





Partial- | Totals 


| Oxtfipaften 










98 «| 









Namen 
5 & Polizei-Bezirke, resp. der 8 
WB Gemeinden, Beteiligten. etrag. 










.NMuͤnchsdorf Penker, Jakobe. 

Unterneuhauſen. | Weinzierl, Georg . 
a. Schwarz, Simon 

\ Huber, Katharina . 
Zellner, Kader . 
Abende, Kaver , + 
Teufel, Andreas . » 
Serge, Franz. 





Landshut . 


8 Hartauer, Paul. , 
Hößader . . | Troft, Kafpar . . 
” Kleber, Joſef. .. 
o Eugendbah . . | Wittmann, Georg . 
Bilsheim . . | Hormung, Lorenz. 
er Duniwang . + | Blattner, Phitipp + 
< Forfiner, Jakob . . 
Eugendbah . . | Deverbed, Johann . 43174122 
* Mallersdorf . Oberellenbach . j Huber, Jafob . » 
* Thurn u. Taxis, Fuͤrſt v. 
* Mausloh. .JAufleger, Gertrud .. 
Aufleger, Georg. . | - — 
8 Altendorf .. .Hirſch, Simon . „| 3770 —- 551750 
Paſſau. + | Sangenhof - . | Baner, Andread . . | 208 |37 
Fi Mariahilf . . | Meifinger, Jakob . 50 — 
Schwaibing. . | Bauer, Anton .. 48 — 
* Wilhartsberg . | Knoden, Mau . .| 154 [12 
Thoma, Fran .. 145 147 
1 Bibersbah , | Kö, Fran. . 2000 |— 
2607 | 6 a 
Eiite 5| . |.| 48692112 
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Polizei-Bezirke, 


Regierungs- 
Bere 


Rottenburg » 


Straubing . 


Niedberp a yern 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Unterempfenbad; 


AU. . % 


Inkofen. » 
Pfeffenvorf . 
Pöbenhaufen 
Obermünchen 
Wieden. . 
Mitterfietten 


Hanfofen 


Niterhofen . 


Lindloh . . 
Aholfing 
Ating . 
Reiblfing . 
| Sm .. 


| 


' Schwimmbad 


* 


* 


Mebertrag 
Strobl, Joſeph . » 
Soucop, Andreas 
Kleindorfer, Michael. 
Wendl, Andrend. + 
Gſchwendtner, Benno 
Kiendl, Anton 
Dorfgemeinde. . 
Häring, Wolfgang «» 
Gammel, Zofeph. . 
Wochmann, Geurg + 
Koller, Georg + 
Goͤgl, Emerich . 


Gruber, Joſehh. .1188 


Praſch, Georg .. 
Hol, Wolfgang. 
Wägner, Marin. 
Huber, Johann . 
Helmer, Mathias 
Fuchs, Joſeph 
Nothhaft, Sigmund . 
Hien, There . » 
Bifenticher, Friedrich. 
Schtödl, Franz .. 
Neußendorfer, J. R. 
Seſſelmaier, Johann 
Haſelbeck, Georg. 


* + + “ 


Eeile 7 


Partial⸗ Total⸗ 


2433 
1600 
740 
860 — 
1336 ti 
710 
28990 | 6 
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33662 122 . 


4% 


a 
un 





Negierungs- 
Bath 


EDEL EMMEN 


i 


N 


Polijei · Bezirle. 


| Straubing. 


| 
| 
| Viechtach 


VBilsbiburg. 
| 


Ortfhaften 


resp, 
Gemeinden. 


Dberparfftetten . 
Obericheiding 


Saldinn » 


Maindlgrub 
Weil . » 
Sohlermühle : 
Blochenbuf - 


Velden . 


Ramen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Gemeinde 0.00% 
Berger, Mihadl — 
Pfarrfiftungg . » 
Strähuber, Anna 
Leonhard, Kaver.'.. 
Hafelbet, Georg » 
Hagengruber, Michael 
Pfatrſtiftung + + 
Hd, Mathiad . + 
Fiſcher, Jacob + 
Eglauer, Michael 
Reithmayer, Georg » 
Lerl, Betr 2.20% 
Reifl, Anton » » 
Wagner, Peter = 
Ertl, Simon . 
Wagner, Georg . » 
Mofer, Xaver 
Grabmüller, Barbara 
Stangl, Severin 
Sedlmaier, Georg » 
Friedrich, Anton . # 
Suter, Gretcentia » 
Attenberger, Bernbard 
Löffl, Gcorg . 
Barth, Georg 


Seite 8 


Partial- | Xotal 
Betra 9 
fr. k. 


— — — 





an 
= 


‚Regierungs- 
Beiit, 


Reegmeırhb ayerm 


Rolizei-Bezirke. 


Bilsbiburg 4. 





Bilshofen » 


Ortfhaften 


resp, 


Gemeinden, 


Velden. 


Schaidham . 


Wald Ns 
Seifenhaufen 


Schwarzhoöring 


Higing . 
Kirdvorf . 


Deſching 
Hadlmühle . 
Reiſach 





* 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Greißeder, Joſeph + 
Orelli, Mathias 
Huber, Michael. 
Steinberger, Michael 
Schindlbeck, Zofeph . 
Weindl, Georg . 
Attenhaufer, Zofeph + 
Kallinger, Simon 
Schaͤtz, Joſeph .. 
Schmid, Peter 
Hofmann, ofeph  « 
Schmidbauer, Joſeph 
Sattler, Zofeph . 
Kurz, Johann 
Riefinger, Michael 
Wallner, Joſeph 
Gerläberger, Joſeph 
Antedberger, Michael 
Srammeldberger, M. 
Kirchenſtiftung . . 
Schleipfer, Mihacl . 
Reitinger, Franz. 
Kirchberger, Anna 
Weinzierl, Joſeph 
Rauch, Georg 
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58 


Bartial- | Total- 


Betrag. 
fl. 








59 


Regierungs⸗ 
83 


Niederbayern 


Ortſchaften 
Polizei⸗Bezirke. resp. 
Gemeinden. 





Wegihed . . Wegſcheid . » 
| Kolbahmühle » 


Obernzell 


Wolfftein . + | Sfenget . 
; Debmühle . » 
Steinerfurth 
Waldkirchen 
Mitterfirmiansreuth 
Annathal 


| 


Straubing « » | Königreih . 


Total 


Kamen Partial⸗ 
der 
Bethelligten. Betrag. 
fr. fr. 
Lang, Ignaz. + . 90 125 
Waginger, Franz . | 1825 
Goderer, Anna 333 
j Chriſtl, Martin » + 74 
Altendorfer, Ali » 18 38 ; 
Ebner, Johann . » 8 44 2349 4 
Hutterer, Georg. . | 935 30 
Wagner Joſehh. «| 212 5 
Weidinger, Paul | 200 — 
Weilnbed, Earl. « 43 20 
Sir, Franz s 500 
Lenz, Georg « + . | 1500 — 
St, Joſeph or + 1000 — 
Deiler, Simon ..900 — 
Saͤmer, Caspar .. 700 — 
Liſt, Michael...800 — 
Stadler, Simon . 24 33 6415 |28 
Rohrmaier, "Michael . . 810 1 
Seite 10 r 9575115 
Heu m 9 & 4125636 
. 8 A 3710753 
3 s 33u62/22 
„ 6 . 11095) 9 
" 5 . 4869212 
„ 4 . 3837245 
„93 R 33963 11 
" 2 : F 53528/20 
| 
Seitenbetrag i . 130725343 


= 
— 
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— — — — 








Regierungs⸗ 


Niederbayern. 


Oberpfalz u. Regensburg 


Fr ur ne Namen Partial- | Total⸗ 














Boliei-Beice m der 8 
Betheiligten. etrag. 
fl. a’ fr. 
Uebertrag . » 307253/43 
Hiegu Seite 1 481928 
Summe B R + 1312073111 
. Dau „ A : A 807156 
| BR 
Geſammi⸗Summe .312881 7 
A. Auf den —— hs Vorjahre. 
Neuſtadt W/N. Ulersriht . Golwitzer, Jacob . 285 








| 
B. Vom Jahre 18%%%,,,. | 
Atmanndberg . | Paulus, Georg ,. „| 675 % 
Hahnbach . . j Marktgemeinde . 400 1 
Huber, Anton . 26 18 
Maier, Georg sen. , | 1868 — 
Dopler, Petr „ „| 1944 — 
Birfl, Simon . .| 2823 
Prechtl, Martin. . | 4009 — 
Graf, Georg. . . | 6122 — 
Horft, Barbara . . | 1797 — 
Weiß, Martin jun, . | 2014 — 
Iberer, Johann . . 787 143 
Lehner, Jacob . „| 1932 — 
Graf, Sofeph . . | 2282 = 
26980 | 1 m 
Seite 1 R | ; E 


Summ A| -. - 285 


Amberg . 
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| 


Regierungs- 
Bert 


Oberpfalz und Regensburg. 






Ortfhaften 


Bolizei-Bezirke. resp. 
Gemeinden, 


Amberg. . .Hahnbach . 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Gleich, Jacob . 
Reichl, Joh. u. Barth, 
Iberer, Georg jun. . 
Ziegler, Joſeph . » 
Mod, Zchann . » 
Maier u, Pronatl . 
Wild, Kunigunde 
Brudner, Anna .. 
Lobenhofer, Sebaſtian 
Friſcholtz, Johann . 
Kederer, Fran + + 
Tröſch, Andreas . 
Högl, Kaver. » 
Kummeth, Georg 
Ritter, Georg » 
Borfag, Anton + 
Schönl, Iofeph . 
Wallner, Sebaftian 
Hofinann, Georg 
Ringer, Georg . + 
Epp, Johann . . 
Winter, Georg . 
Langhans, Margar, 
Wenkmann, Eliſabeth 
Kammerer, Bart, . 
Bauer, Simon . 
Windiſch, Johann . 


9 + + . * . 


Seite 2 


Be 


26980 
2135 
900 
2091 
1000 
3669 
1723 
1868 
757 
1639 
900. 
1000 
800 
1778 
400 
409 
300 
400 
400 
400 
400 
206 





Partial- Totale 


210 — 


87 
209 
250 
724 
800 


52430 





trag. 
1: fr. 
1 
39 
48 | 


—7J 


I 
a 


ezirk. 


— 


Oberpfalz; und Regenöburg. 


Ortſchaften 


Polizei⸗Bezirke. | 


resp. 
Gemeinden. 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 


Amberg. .. Hahnbach ..LEGraf und Wopperer 


| 


Hannersreut) , 


Strobel, Johann . 
Maier, Nicolaus 

Wießnetſche Gefhwift. 
Gerlad, Johann. . 
Reichl, Michael . 
Kop, Georg . » 
Singer, Theres . 
Lift, Margaretha 
Strobel, Georg . 
Urban, Jacob 

Eiegert, Georg . 
Kob, Wolfgang . 
Graf, Joſehh . . 
Streber, Johann . 
Heldmann, Johann . 
Rohrer, Michael . 
Weiß, Martin 

Urban, Sacob 

Igl, Grescenzia . 
Reihl, Zavir . 
Troͤſch, Georg 

Iberer, Vitus 
Graf, Georg 
Gemeinde . . , 
Kirchenftiftung . ». 
K. Nerar i 


. + . ® ..*+ . . 


» + . * = + 


Eeite 3 


66 


PBartial- | Total- 


Betrag. 
fl. 


52430 
900 
580 
400 
500 
637 

1440 
1957 
259 
574 
420 
1565 
1633 
1741 
909 
843 
665 
2704 
1416 
8 
1633 
1100 
520 
380 
772 








Oberpfalz; und Regensburg. 


— 


ezirk. 


Amberg. 


Polizei⸗Bezirke. 












| Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


.Kalchsreuth.. 


Raigering » 
Rinden. . . 
Schlauderhof 
Schlicht. 


Bild... 














Partial- | Total 












Namen 
ver 
Betheiligten. Betrag. 
. fr. 
Uebertrag 


Roͤßel, Johann . 
Silbermann, Barb. . 
Merkel, Philipp : 
Pirner, Betr . » 
Prechtl und Eonf. . 
Kicchenftiftung St, 3. 
Winkler, Fran . 
Lehner, Margaretha . 
Preißl, Heinrich. 
Bauer, Johann . 
Meirner, Johann » 
Winkler, Georg . - 
Härtl, Thereſia . . 
Etubenvoll, Barbara 
Hierl, Georg 
Kummeth, Ludwig + 
Wiesnet, Andreas 
Edert, Michael R 
Schönel, Meldior » 
Winter, Andreas. 
Prechtl, Johann . 
Rauch, Iohann . 
Gnahn, Paulus . 
Gramann, Johann 
Lug, Johann . 
Schertl, Michael . 
Prechtl, Georg 
Bogt, Joſeph. 


+ . + + + “ . . . 


Seite 4 


69 | wenn 70 









_— — 






Ortſchaften 
resp. 


Namen Partial⸗ | Totale 









der 


Volizei-Bezirke. j 
rn Bethelligten. 


Gemeinden. 


R 
7 





Burglengenfeld . | Holzbeim . .Dechant, Johann . 
NRöhrl, Andreas . . 
. Eibel, Michael 
Stegerer, Georg. 
’ Kirchenftiftung 
Neuhirl, Jacob . 
Schulgemeinde . 
Wein, Johann . 
Süfbauer, Johann . 
Hirſch, Wolfgang 
Karg, There . , 
Schyeibinger, Georg . 
Eihhammer, Johann 
Rautenfchlager, Mich, 
Liebl, Sram. +» . 
Summerer, Barbara 
Baumer, Jofeph . 
Schmid, Georg » 
Schneider, Michael . 
Wein, Georg } 
Lautenſchlager, Georg 
Fiſcher, Johann . . 
Frank, Betr . 
Bechmann, Mori 
Kellner, Georg : 
Mayer, Jacob , 
Schindler, Johann . 


+ J . — + 


. . . + 


Oberpfalz; und Regensburg, 


Seite 5 


nn 





71 





Kegierungs- 
Bezirk, 


Oberpfalz und Regensburg. 


| 


Polizei⸗Bezirke. 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden, 


Burglengenfeld . | Holsheim 
| 
| 
| 
| 
! 
| Ober 
Eham . | Cham 
Zurtb 





+ 









Bartial- | Totale 


Uebertrag 
Stegerer, Johann 
Zeitler, Johann . 
Dechant, Gevrg . 
Melzl, Johann 
Steger, Joſeph. 
Lingauer, Joſeph 
Merl, Andreas 
Frank, Sofep) . 
Mein, Michael 
Grauvogl, Friedrich . 
Graf, Anton 
Steegerer, Georg 
Hirſch, Michael . 
Hofherr, Wolfgang . 
Rohrwild, Johann 
Schogerer, Joſeph 
Böhm, Joſeph 
Eeebauer, Jacob 
König, Georg ; 
Heilingbauer, Joſeph 
Zimmerer, Anton . 
Schächtl, Anton . » 
Pongratz, Joſeph 
Vogl, Ehriftoph . 
Bierlinger, Joſeph 




















Seite 6 





73 74 
i 
—R Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total⸗ 
53 Polizei⸗Bezirke. resp. der .: 
et 6 Betheil Betrag. 
— emeinden, etheiligten. 
l. kJ] fl _ —— 
Uebertrag | 7912 45 
Cham Obertrübenbach Goͤtz, Joſephh. . . 200 
Seebauer, Gerg .| 400 — 
Ellmann, Sohann . | 280 — 
Schachendorf Greß, Andread .. 509 137 
Schorndorf. .Weinſchenk, Georg . | 800 — 
= Waling . . | Spindter, Zofepp . | 100 —|10202 122 
Eſchenbach . . | Göttersvorf. .| Gemeinde ... | 360 
2 Orafenwöhr f. Hera. 0... 20 | 6 
Fr Kirchenthumbach | Pfarrkirchenftiftung” : 39 129 
* Kollermuͤhle Hering, Johann. 1321 |9 
o Köbmanne . Kraus, Michael , 850 — 
on Edert, San . . 384 56 
o Kraus und Edert 170 — 
8 Kraus, Bernhard . 8 30 
Oberfranfenohe. | Huber, Joh, Baptiſt 26 159 
0 Speinshardt k. Aeraͤr.. 29 14 3210 23 
*Hemau..Altmannſtein Lehner, Johann .. 300 — 
2 Engelhard, Simon + 55 26 
- Dobner, Johann. 9 124 
— Beratzhauſen Eibel, Carl.... 70 40 
Dietfutt. . + | Schirnghammer, Anton 19 38 
De Höhenderg . . | Bteihard, Joſeph Cart 30 — 
. Riedenburg . . | Obetmaier, Jofeph + 135 |33 
» Weiſſenkirchen .Jobſt, Michael 100 — 
* Wolfsbuch . .Gemeinde....l 400 — 
kn) Breindl, Bartholomäu 150 — 
1] Reihmann, Zofeph . 200 — 
1 Wirthmann, Jofeph 386 541 1857 37 


Seite 7 











- 115270 |22 


ezirk. 


u erg 


Oberpfalz und Regensburg. 





Polizei-Bezirke, 


Kemnath 


Nabburg 


Neumarkt 


+ 


* 


+ 


+ 


+ 






nn 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Gründläut . 
Gutenberg , . 


Harlachhammer. 
Muckenthal 


Pieſenhof . . 
Roͤthenbach 


Waldeck + + 
Iffelsporf . 4 
Söll 2.“ 


PBamfendorf. . 
Freitenshofen . 
Hilpoltftein , 


Neuricht. . . 
Oberbuchfeld 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


Schmid, Michael.. 
Pöhlmann, Johann. 
Schraml, Anton. 
Mösbauer, Michael . 
Kieswetter, Johann . 
Gleißner, Zojeph . 
Thoma, Zufeph .. 
Konz, Johann . » 
Beer, Johann . . 
Becher, Thomas , » 
Mur, Joſeph : . 
Harles, Anna . . 
Kreuzer, Johann . 
NRöblmann, Johann . 
Zeitler, Albert . . 
Köferl, Johann 2 
Kirchenſtiftung . » 
Kurz, Andreas 
Kirchenſtiftung » 
Brandl, Leonhard 
Baumann, Johann . 
Buchshofer'ſche Relict, 
Ochſenkehl, Johann . 


"Zigler, Elifabeth , 


Fink, Zvifn . » . 
Blomenhofer, Elifab. 


Seiti 8 


Be 
fl. 


Partial⸗ | Totals 


trag. 


ft. 












fl. k. 


j 
| 


11882 49 
90 50 


4924 17 


. 116897 56 


| 
| 


| Reundurg v/W, | Atenfhwand . 


Oberpfalz und Regensburg. 


Bolizei-Bezirke, 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Bodenwoͤhr 
Eirendorf . 


+ 


Friedrichshaͤng . 


Hay . » 
Hohenthal . 
Neukirchen » 


+ 


Neunburg v/W. 


Oedmiedbach 
Pillmersried. 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Seebauer, Georg 
Wild, Johann , . 
Gemeine . . 
Zwad, Joſeph . . 
Jacob, Georg. 
Schmid's Relicten 
Schwarz, Michael 
Pronold, Georg . 
Tiſchler, Jofeph . 
Spichtinger, Michael 
Schmid, Georg . 
Mösbauer, Jofeph 
Simbeck, Thomas 
Bauer, Johann . 
Schmid, Michael. 
Stangl, Midael. . 
Zanf, Joſeph . 
Herrmann, Zofeph . 
Gradl, Barbara. . 


+ + . . * * + * * * * 


1 Bilder, Joham . » 


Oppenheimer, Iſaak. 
Kirchenſtiftung .. 
Heilingbrunner, Joſeph 
Degelmann, Peter 

Zach, Sebaſtian .. 
Wagner, Wolfgang . 
Rabl, Johann . . 


Seite 9 


Betrag. 


14 
870 
162 
120 
300 


9395 


| 
| 


fr. 


23 


45 


E: 


Partial- | Xotal- 


fl. 


:78 


fr. 


R 


ezirke. 


| Polizei » Bezirke. 
| een | 
| 


u 


Neunburg v/BW. 


| Regensburg. « 


Oberpfalz und Regensburg. 


+ 


+ 


+ 


* 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Weinfuriner, Georg » 
Beer, Zofep » 
Voith, Andreas . - 
Keilhammer, Johann 
Karl, Michael 
Prechtl, Johann , 
Söllner u. Heldwein 
Söllner, Michael 
Fiſcher, Georg 
Baier, Anna. : » 
Bauer, Wenzeslaus . 
Höfel, Michael . -» 
Gollwitzer'ſche Relict. 
Lucas, Georg » 
Kröninger, Zaver 
Kolmer, Martin . 
Fleck, Johann 
Rötz, Andread 
Steiner, Georg » 
Karl, Mar . » 
Bauer, Mathias, 
Graͤf, Georg «+ 
Wallner, Sebaftian . 
Lugauer, Lorenz. 
Brandl, Alois . » 
Engelberger, Andreas 


% + 


.». 8 8 2 + 4 #+ 
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Bartial- 


9395 


fl. fr. 
i 
1930 |— 
1200 — | 
| 


1198 |14 









Total . 


B etrag 
fl. kr. 





12 |- 
8 — 


1000 | 


725 65 
84 129 
315 30 

2 134 | 
45 20]14718 |13 


501 10 


940 — 
33 25 





2676 H9 


= ! 








— 
oO 
oO 








Er | | | Ortfhaften Namen Bar | Total⸗ 













2 
= 
—3 | Polizei-Bezixfe. resp. der 
* | Gemeinden. Betheiligten. Betrag. 
* ſl. EI Mk 
Roding es Reichenbach. Aumuler, Joſeph 
| Scillertswiefen | Preißer, Andreas 3100 


Stadtauıhof,  . | Tegerheim . .. Maier, Michael . 
Sulzbach .Frankenhof . . | Lang, Peter . 
Rofenberg .. | Lippmann, Georg 
Sulzbach . .. | Aures u. Munfer 
Aures, Georg 
Munfer, Johann 
Renner, Johann » 
Wendl, Leonhard 
| 8. Meat .. . 
Tirſchenreuth . | Mitterteih . . | Schider, Sofeph .. 
Wildenau . . Weichenbauer, Johann 
Lang, Michael 
Maverhofer, Johann 
Wittmann, Johann + 
Zeicher, Wolfgang. . 
Lindner, Joh. Mid. 
Lang, Gottlieb 
Stangl, Martin. 


g- 


2863 20 





Tretter, Wolfgang 9 
Belbürg . . | Willenhofen . Scheurer, Michael | 
z Zwickl, Adam . . 9 41 





Vohenſtrauß . . | Durgtroßwig . | Grauvogl, Andreas . 
Maier, Zuftin 
Finkenhammer . | Wittmann, Johann . 


Oberpfalz und Regensbur 


Seite 11 


83 
vr. ——“ — — — — — ——— 
— Ortſchaften 
5 * | a ran ı resp. 
& a u Se‘ Gemeinden. 
| 


Vohenſtrauß 1 Saubersrieh 
! 


i 
| Unterbernrieth , 
Waldthurn . 


Auberg Amberg.4* 


| Regensburg— | Regensburg. 


Sherpfalz und Regenöburg. 


Betheiligien, 


Uebertrag 


Boit, Simon 
Hierold, Johann . 
Groͤtſch, Michael. 


Kleber, Lorenz + 


Neuber, Vincenz 


Feil, Wolfgang » 
Hauer, Mathias. 


Balf, Johann 


Braun, Simon — 


Buſch, Chriſtoph. 
Liebel, Michael 
Eger, Andreas 
Lorenz, Chriſtoph 
Rauſch, Georg 
Schreml, Georg . 
Miühlvorfer, Adam 
Bibel, Auguft 
Maier, Joſeph 
MWeigert, Johann 
Gutenöder, Peter 


Schindler, Gottlieb.» 
12 


Seite 
Hierzu z 


Sritenbetrag 


* 


* 


* 


+ 










ezirk. 


Regieruuge- 


Oberpfalz und Regensburg. 


SO:berfrante 


n 





i Polizei Bezirke 


Bamberg 


Bayreuth 


Bamberg 


Hof. 


A. Auf den Belland der Borjahre. 


+ 














Ortfchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Bamberg. » 


B. Vom Jahre 1885 


. Bayreuth .. 


er 
Bamberg u» 







Dadu JA4 


Total⸗ 














Namen Partial- 
u 8 t ag 
Betheiligten. ® 8. 
fl. r. 
| Uebertrag 966 19,56 
Hier Seite -6 21906120 
"x 5 










. | 
: 108980 15 


Eumme A 227506 31 


285 — 


Geſammt-Summe > 22779131 





Gtos und Reinhard 


Summe A 









— 

Popp, Martin .. 860 — I 
Kolb, Joh. Nicolaus 4559 123 5419/23 
Harmonie Geſellſchaft 141 10 | 
Kohler, Joſeph .. 53 20 
Weiermann, Baptiſt. 37 30 
Elenweber, Anna 17:6 
Kropf, Sebaftian 429145 
Geßlein, Bernhard , 
Rank, Adam. 240 15 

Seite 1 608923 


6* 


Regierungs- 
—* 


Obeerfranken. 


Polizei⸗Bezirke. 


Bayreuth x» 


Bambergl. . 
Bamberg HI. 


Berned . . 


Ehermannftadt . 


| 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Ramſenthal. 
Warmenſteinach 
Miſtelbach. 


Bindlach . 


Leſſau 
Saffendorf . 
Schönbrunn 
Gauftadt 
Kolmadorf . 


* 


+ 


Marlt Schorgaft 


Himmelkron. 


Wonſees 
Reifenberg . 


Drügendorf. 


% 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Detter, Chriſtoph. 
Schmidt, Chriſt. Adam 
Luͤchnuer, Johann 

Roß, Gottlieb . » 
Schramm, Johann. 
Schmidt, Georg . 

Horn, Erhard . » 
Hader, Thomas, . 
Hertel, Johann . 

Küfner, Zohann. . 
Schuſter, Georg. . 
Pauſch Adam ; 
Rabenftein, Georg . 
Dörfler, Conrad . » 
Hertel, Thomas . 
Bogel, Johann . 
Zwofta, Jacob , 


Seehnann, M. . . 


Häfner, Baptift . 
Bonhag, Georg. . 
Heinz, Ftiedrich .. 
Döring, Conrad .. 
Hahn, Friedrich. 
Kirchenſtiftung 
Kemeth, Joſephe. 
Kemeth, Georg . 
Bauernfchmidt, Georg 


Site 2 


1350 


316 





200 
105 
275 

. 238 
401 
1 
237 
150 
2 

19 





23 
28 





3811214 22 


12 
12 
26 
20 
16 
37 
20 
34 


502 —* 
580 54 


641 4 


409 si 


13348 |35 


8% 










Sıh erfZ we ie u 


Regierungd- 
Bert 





| 


| 
| 


u 


Hohhſladt 


* > 






Polizei-Bezirke. | 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden, 


. | Oberzaundbad . 


; Ermreutbyr . 


' Forchheim ı. 


| Ergoldsheim 


Gräfenberg .. 


. |; Stirpersdorf 


Hannberg , 
Hoͤchſtadt 


Adelsdorf 





Gad, Elifabeth. . 


Knorr, Gurl. . . 143 


Amoll, Georg . % 200 — 


2, 


Namen Partials | Total» B 
der yet — 
Betheiligten. ererag. 






Raͤckelmann, Georg » 
Pfarrgemeinde . « 


Koh, Caspar . . 7 48 
Müller, Friedrich . 104 16 
Dötzer, Johann . » 104 | 3 
Dörfler, Joſeph .. 234 | 7 
Preller, Georg »- . 140 — 
Hedmann, Jofeph . 150 — 
Wiemann, Martin . 378 | I 
Körber, Sebaftian . 153 — 

6 


Gernert, Adam . 150 = 
Gillich, Georg . . 100 | 


Bauernfhmidt, Peter | 200 — 
Knorr, Joſehh : % 12 
Lederer, Ehrifl. . . 5 1: 
NRauber, Baul . .7] 1000 I 
Kirhenftiftung 2. ] 4002 | 
Lorz und Schleupner 400 | 
Niegfer, Johann. . | 1750 | 
Freudenberger, Johann | 
und Gva . . . 7 1200 
Ruß, Anna. » . 192 34 
Schöberl, Lore. . 670 139 
Willert, Johann. . 26 30 
Kröner, Georg . . 5 112 
Köhler, Georg » . 5 124 
Ganzmann, Andreas — 


2511 37 


9252 55 


Seite 3 11794 32 









Ortfhaften 


resp. 









Gemeinden. 





Markinsreuih . | Rövel, Johann . s 

Trogen «| Egelfraut, Martin 

Leupoldegrün . | Fraas, Yohann . 
Heller, Ehriftian 
Mergner, Nikolaus, 

















Burger, Johann Gg. 


| N Grefmann, Eimon . 

| Kronach. ; | Hang : . » | Schirmer, Joſeph | 

| Hip . .  . | Bürbringer, Joh. Mart. 1300 — 
Re | Kulmbach . Burghaig . . | Münd, Thomas. 

| [: Maifel, Gottlieb 
u | Hammon, Michael . 
il Blaich . . . | Wendel, Johann . 

| Wiroberg . Meifel, Adam 
S | Neufang  .. . | Hübner, Nifolaus . | 
u | Limmersdorf  . Briedmann, Meter » 1710 3 
m | Lichtenfels | Dberlangenheim | Weis Andreas 

| Lichtenfeld . | Zeder, Chriſt. 
um Ultſch, Franz . ‚4489 |20 
> | Münchberg . Weisdorf .  . | Kirchengemeinde „ + 3 
| | Burfersreuth . | Höllerich, Sophie . 

| | Friedrich, Gottfried . 
nm | Beck, Georg » 

| | Friedrich, Marg . 
2 | Ber, Ehriftian . 


5083 126) 
. 112362 48 





Scite A 


as en | 2 















She | Drtfgaften Ramen | Partial- | Zufal-, 
S% f Ni ı r > 
Er Polizei-Bezirke, || resp. der B t N RZ 
— LEREE Gemeinden... | | Betheiligten, Erna 
— | 5 ’ u> fl 





| 

* ol, — | Ueberträg, 
Mündberg . , . | Helmbrechts | Käppel, Karl .—. 48 
= 1 Pohlmann, Chriftian | 940 

Meifter, Soahim . | 3U60 
Gemeinde . . +71 3400 | 
Gebhard, Chad .| "6 

” I Seiffertb, Oottlieb . 58 
Kirhenftiftung + . 71 
Heyer, Dvd . . 1 


Schauenftein ..| Drefher, Heinrih . 2 
Wild, Withem . . | 100 | 

Löhner, Johann .. 50 | 

Böhm, Johann . . 200 | 

Weinrich, Georg. . 150 | 

Hölzel, Johann . . | 950 

10616 |: 
Seite 5 ö 


s* Heinrich, Jakob .. 11 
J Poöhlmann, Georg . 24 | 
Gräbner, Ludwig . A 
m Benker's Reliften 
= | Name. 5. » | Eelbig x. ;- Glaſer, Adam — 143 
Biſchoff, Georg .| 750 
{ Thieroff, Sohann . | 1242 
BDaierlein, Johann . | 1040 
— Biſchoff, Heinrich .2600 
Ludwig, Fran .. 91 
” Marlesreuty „|; Geisler, Georg . . 2 
Weitesgrün .JBaierlein, Adam  . | 2995 
„m 
1] 


21178 |83 












— Ortſchaften Namen Partial⸗ Zotal- 
= resp. der ‚) a * 
5 e etrag. 
— Gemeinden. Betheiligten. 8. 









llebertrag 
Schauenftein . | Wolfrum, Nifolaus . 
| Hofmann, Ehrift. 
| Günther, Georg. — 
. Strobel, Heinrich 





Naila . r Pr 


| 
| 
Herpih, Friedrich 
Wolfram, Phil. . 
I Mönd, Elifabeth 
| | Meifter, Nikolaus 
| 
| 
l 
{ 


* + + + 


Degel, Heinrid . 
Strobel, Johann 
Weit, Johann Adam 
Frinzel, Mathias 
Keltih, Erhard . 
Müller, Ad. Heinrich 
Rauſch, Johann , 
Münzer, Bhilipp 
Sontag, Friedrich 
Fiſcher, Jakob 
MWinkter, Rofina . 
Wild, Johann Wilh. 
Löhner, Johann . » 
Bloß Heinrich 
Taubald, Eyriafus . 
Taubald, Georg. . | 1480 — 
Taubald, Eyriafus . 21 1? 
39795 |19 


Dittmar, Georg . 
| 


Shberfrandben. 








97: 98 











Partiale | Total« 



















& Ortſchaften 

8 

H >| Pollzei-Bezicke, resp. 

Ei Gemeinden. Betheiligten, 





Uebertrag 
Railla » + . ] Schauenftein . |: Frifch, Florentin. . 
' Bloß und Munzert . 
Rauſch, Friedrich . 
Dittmar, Barbara . 
Sottömann, Johann 
Keltſch, Erhard . 
Diitmar, Adam . . 
Leupold, Georg u. Ad, 
Mi, Ehriftian 
Schirner, Heinrich 
Dittmar, Johann . 
Schirner, Heinrich 
Bloß, Johann . . 
Peig, Auguft 
Kleinſchmidt, Johann 
Schaller, Ronhard . 
Bloß u. Keferftein . 
Dittmar, Mathias 
Wolfrum's Relicten , 
Brell und Taubald . 
Wild, Ehriftoph . 
Hüttner, Joh. Mid, 
Reigenftein, Ottokar. 
Hölzel, Gottlieb. . 
Hüttner, Adam . 
Gottdmann, Johann 


OD berfrantenm 


Seite 7 


ezirk. 


Regierung: 


SO hberfranten 




















— — — — — — — — 






Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Schauenſtein 








Namen 
der 
Betheiligten. 


Weht, Johann Nic.. 
Armenhaus. 
Taubald, Gottfried . 
Müller, Adolph . 
Degel, Heinrich. 
Hofmann, Heintich . 
Keferſtein, Heinrich. 
Weigold u. Keferkein 
Wirth, Johann Nik. 
Wolfrum, Georg 
Wild, Zohanı . » 
Keferftein, Sg. u. M. 
Lochner u. Biſchoff . 
Rauſch, Man . + 
Degel, Heinrid) . 
Fleßa, Johann » 
Schatz, Joh. Martin 
Schill, Heinrich . 
Hüttner u. Ströbel . 
Geisler, Elias, . » 
Müller, Heinrich 
Zahn, Johann Ad. . 
v. Neigenftein Ottok. 
Wild, Chriftian . 
Munzert, Johann 


Seite 8 

































Uebertrag [78185 | 


Vogel, Joh. Math. | 


100 





Bartial- | Total & 


— 
Se 


| 


Betrag 





* nean 






810 
1800 
1390 

414 

24 
12 
460 


101 








Halı? 


5 
5 
— 


— 
. 


Oberfrankern. 


Polizei-Bezirke. 


Naila iss 


Ortſchaften 
resp: 


Gemeinden. 





Schauenftein: , 


Schwarzenbaha.®, 
Etrafdorf 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Köder, Friedrich 
Schirner, Earl 
Taubald, Geurg. + 
Schübel, Georg . 
Hüttner, Johann 
Frisch, Florentin 
Hüttner, Adam . 
Böhm, Johann 
MWeinrih, Georg , 
Herpih, Heinrich . 
Weinrich Adam .. 
Commun-Bräuhaus 
Herpich, Jacob , 
Kirchenftiftung 
Rödel, Heinrih . . 
Keferftein, Joh Wolfg. 
Wild, Ehriftian .. 
Eontag, Friedrich . 
Sontag, Johann. 
Schmidt, Mam .. 
Lenz, Auguft . 
Hagen, Georg 
Scübel u, Hornbeck 
Delfchlegel, Jacob 
Friſch, Michael , 
Golfer, Johann , 


Seite 9 


102 





Partia- | Zotals 


Betrag. 
le EI fl. MM 


420 

23 

920 
1270 
12714329 


nn mn — 


15 


rn 
oO 
em) 
— —— — — 
| 
— — — — — 





— — — — 
u | 


7* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Shberfranten. 


Regierungs⸗ 
864 





— — 


Polizei-Bezirke. 


| 


| Pegnitze. 








Drtfhaften 
resp. 


Gemeinden. 





Etrafvorf » 


Heidengrün . 


Selbitz . 


Weitesgruͤn. 


Bernſtein 
Haßlach. 
Plech 
Prex 
Rehau . 


+ 






men en nn 







Baderfchneider, Ad. 
Scherf, Johann Nic, 
Hofmann, Friedrich 
Feldrapp, Ferdinand 
Baierlein, Georg 
Thieroff, Johann 
Schmidt, Johann . 
Schmidt, W. . 990 
Ningler, Anna . .| 150 
Sperber, Caspar » 31 
Schneider, Friedrichh. .. 361 
Heinritz, Nicolaus . 650 — 
Hertel, Michael . . 180 — 
Baumgärtel, Nicol . 180 
Rothemund, Georg . 600 — 
Wolfram, Michael . 400, — 
Kunel, Georg . » 550 — 
Winterling, Nicolaus 300 
Schörner Katharina. 500 — 
Zapf, Gottftied . 1010 
Wolfrum, Nicolaus . 300 
Köhler, Petr . . 500 
Jaeob, Michael . . 250 — 
Seidel, Nicolaus . 300 
Vogel, Nicolaus . 400 — 
Winterling, Lorenz . 900 — 
Seite 10 | 70861 


134433/59 


SD berfreranten 





— — — 


Stadiſteinach 


Teuſchnitz. 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


. Rehau; 


+ 


| 


| 





| 





— — — — 


Kautendorf. 
Hohenberg . 


Goͤsmes . 
Traindorf . 
Nordhalben . 
Lobenftein . 


Rauenheim , 
Korphalben 


+ 


+ 





Betheiligten. 


Uebertrag | 


Winterling, Michael, 
Winterling, Carl 
Schoͤrner, Johann 
Jacob, Gottlieb . . 
Jacob, Eufanna 
Hertel. Heinrich . 
Angermann, Peter . 
Seifert, Heorg . » 
Hertel, Nicolaus , 
Echörner, Nicolaus . 
Schörner, Georg. . 
Gräfel, Georg » 
Raul), Johann or. 
Göppner, Johann 
Burger, Michael. 
Burger, Ehriftian . 
Friedrich u. Meyer . 
Degelmann, Conrad 
Lerner, Zohann . 
Wolf, Johann 
Kuhnlein, Andreas . 
Reinhold, Friedrich . 
Noft, Georg . . 
Birmer, Johann, . 
Müller, Johann. » 
Stengel, Andreas 
Seite il 


23 | 4 








406 


— —— — ——— —— 


Partial⸗Total⸗ 


l EI fl. kr. 


7056 
990 
500 
300 
500 
500 

1000 
400 

1000 
530 

1040 

1030 
700 

1840 


1 


— 17386 


1161 
1010 
310 | 
680 
109 
600 
500 
3189 
1450 
1231 
3 151 


1 
40 
3314 144 


35 


647 1 120 


45 


. - 120700 





107 408 













—— - — — —7 ꝰ⸗ * — 
* * Ortſchaften Namen Partial⸗ | 
57 Polizei⸗Bezirke. resp. ber 8 de Pr Bu 
&* Gemeinden, Betheiligten. a .. % 
? ft kt. 
dc Uebertrag | 6974 
Teufhnig . . | Nordhalben, . | Wunder, Joham  . | 463 
Wunder, Kunigunde. 2 
Wahter, Georg . . 695 
Pötzinger, Franz. . |- 700 
Müller, Johann Paul 500 
Ruf, Heinih . . 700 
Etröhlein, Fra  . 2 
Hellgstt, Johann . 2 
= | Wunder, Heinih . | 378 
* | Fleischmann, Andreas | 1104 
Schlee, Johann Thom. | 1800 
* | Schlee, Zohann . . | 1215 
© | Munder, Joh. Andr. 500 
| Simon, Joh Andreas 900 
8 | Wahter, Margareta | 700 
» | Köftner, Andreas . 500 
— | Köftner, Johann  . 49 
| Fk Merat-. nie — 
* Simon, Johann. » 25 4 
FR | Wachter, Baul .. + 11 ls 16825 57 
Wunftevel . . | Brand » | Weis, Johann . .» 135 5% 
— Muͤller, Kunigunde . | 119 40 
m} Fraas, Georg u «+ 500 — 


| Haid . . . | Maifel, Johann. . 700 — 
‚ Ludwigsfelde | Steinel, Cul . . 916 47 
2372 26 


| Seite 12 R 


109 110 





———— 
* Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 
| 
— Polizei⸗Bezirke. resp. der 
* | | — Betrag. 
& Gemeinden, Betheiligten, 
| RIM M 











Uebertrag | 2372 |26 


Bunfiedel „ . Weißenſtadt. . | Gnichtel, Heintih . 1 950 — 
Welzel, Friedrih, , . 343 36 


— — — 


Thierold, Ehrift,. » 1 23 | 
Hager, Heintih . .. 2 5 

Gnichtel und ‚Welzel 200 12] "3950130 
Seite 13 1.4. 395930 
Heu u 12 . | . 1 1682557 
 „ 41 '.1 2070045 
„A401 . 1.134615|.4 
| ee | I - — 
| " 8 . — az: 
| oe ED a Fee 
| " 6 .' | . ne — 
| | =. ; . | 21178|53 
A | .1 1236248 
| | FRA 44179432 
| .- 8 1334835 
| as 6080/23 





. 1240875|24 
1000| — 


Summe B 
Dazu = 


Ober fette 





Sefammt- Summe 


j 








Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 








Namen 
| der 
Betheiligten. 





Polizei » Bezirke. 






ezirke. 






— 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
Fürth | Br. | Aronftein, Daniel 
Mailänder, Wolfgang 
Beilngries . + | Erasbah . . | Reichert, Joſeph .. — 
Böckenhofen . | Meier, Sebaftian » 
Feuchtwangen . | Walzendorf. + | Eichbauer, Leonhard . 
Scheinfeld. . | Burghasladh . | Iacob’fge Relicten . 


Summa A. 


B. Bom Jahre 186%/,;- 
Ansbach . . | Ansbah . . | Eraitsheim, Freih. v. 
Mahler, Michael 
Eich . . | Eihfänt . . | Gutmann, Michael. 
Erlangen + . | Erlangen . + | Schwertner, Nicolaus 
Helbig, Ehriftiana . 
Kropf, Johann Georg 
Stadt-Gemeinde . 
| prot. Kichenftiftung 
Büch 2. | Bü 5 Humfer, Johann 
Böchert, Leonhard 
Stöger, Johann Georg 
Kortmaier, Johann . 
Rießner, Anna 
Dertel, Conrad . 
Rauſch, Stephan 
Matkold, Anna Barb. 
Ftank, Mihael . „| 1929 


Rittelfranten 





Seite 1 


143 114 





















3 | Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total⸗ 
E$ | SPoligei-Bejirke. resp. der | 
Eu Hit. — Gemeinden. Betheiligten. 






Uebertrag 
Tuch he. Röfler, Johann Gg. 
4 Schmidt, Johann Ög. 
Aronftein, Daniel 
Nüurnberg .. a . .Kirchenſtiftung St. or, 
Nuprecht, Joh. Friedr. 
MWohnungsverein. 
Howald, Auguſt. 
Heller, Karl. . 
| Anm, br. — 
| Erhard, Daniel , . 
| Kraußer, Georg Konr, 
| Gſundbrunn, Georg. 
| Kühnert, Johann 
Bid, Konrad . . 
Schmidt, Joh, Barth, 
i Wießner, Sohann . 
Goß, Johann Jakob 
| Grünbauer, Johann. 
Prollius, Wilh. Th. 
| Sci, Johann Peter 
Knapp, Friedrich 
| 
j 
j 
1 
| 


Kalter, Klara 
Maurer, Joſ. Wilh. 
Gopfat « . . | Bofcher, Joh. Gg. 
Bauer, Leonhard, 
&ttmeier, Joh. Konr. 
Seeg, Johann Georg 
Buch a/W.. . | Waldher, Michael 
Seite 2 





35 
— 121659 30 


Mirttelfr anken. 


aubhah. eo 





5905 
',. 1835109 |55 


115 





erungs⸗ 


RK: 


58% m 


ra 


e | 


tt 


M 


ezirk. 


ung 


13 


Polizei-⸗Bezirke. 


Beilngries. 


Dinkelsbüͤhl 
Eichſtaͤtt 


Erlangen 


Feuchtwangen 


Fürthe. 


Gunzenhauſen. 


+ 


+ + 


—— 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Untermäſſing 
Herrnöberg . 
Grein 


Ernersdorf . 
Lentersheim 
Erlingshofen 
Prunmn . 
Badanhaufen 
Bud . 
Eſchenau 
Grotzgeſchaidt 


Gm 2. 
Mirfell) . 


Mittelſchönbronn 


Aura . 
Liebersdorfe. 
Vach 

Zirndorf 
Burgfarrnbach 
Hoͤrbach 
Neuenmuhr 


Haundorf 


| Enderndorf . 
Polſingen 
Maerkendorf. 


+ 


der 
Betheiligten. 


Zeiner, Lorenz .. 
Schäfbauer, Michael 
Sciffert, Johann 

Schermbach, Johann 
Kirchenſtiftung . + 
Keil, Friedrich . 

Böll, Fran . 2.“ 
Seefried, Freiherr von 
Schneider’fche Nelict. 
Förfter, Georg Ehrift, 
Mär, Joh. Geurg . 
Fahner, Johann . 

Porzner, Joh, Elias . 
Gemeinde. 0. 
Gemeinde: . 

Drtögemeinde. .. 
Nufchaler, Anton 

Walter, Joſeph .. 


Braun, Joh. Georg. | 


Dr. Rau. . » . 
Puͤckler, Graf von . 
Slurer, Joh. Georg , 
Heumann, Johann . 
Rammold, Yofeph 

Scibold, Georg .. 
Hetzner, Ehrift, . 

Völflein, Joh, Georg 


Gattinger, Gg. Leonh. 446 28 


Seite 3 


Betrag 





800 | 


Partial⸗ | Total 





3122 \0 


256 5 














| 


117 118 


—e ernennen 


Regierungs- 


j Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total⸗ 
3 Polijzei⸗Bezirle. resp. der 
J Gemeinden. Betheiligien. 





Heilsbronn. . Mitteleſchenbach | Seibold, Xaver . * 
Peterdaurah . | Gemeinde... 
I Heröbruf . . | Schnaittah. . | Vepburg, Herman 
Lauf . 2. | Scherber, Georg . 
Großbellhofen . | Wölfel, Johann . 
Neuftadt . . | Erlbah. . | Zeilinger, Baul. » 
Emstichen . . | Schäffler, Heinrich . 
Nürnberg . . | Erlenftegen. . | Bfeifteiner, Barbara . 
Stein . . Goͤtz, Joh. Georg 
Sündersbühl . | Gemeinde . — 
Diepersdorf. .NLLochner, Ehrift, . » 
Rothenburg. . | Oberöftheim . | Ortsgemeinde, 
Bidelhaufen . | Ortögemeinde. . » 
Reichelohofen . | Ortögemeimde. 
Scheinfeld . . | Oberlaimbah . | Freimann, Friedrich . 
Sugenheim. . | Kirchenftiftung . 
Schwabach. . Katzwang . . | Ladıner, Paul . 
Pfaffenhofen . | Braun, Joh. Georg . 
Gfänger, Joh. Georg 
Abenderg . + | Villmeier, Anton. . 
Diteröborf . + | Roy, Stephan . . 
Wallesau . | Forfter, Conrad . 
Windsheim. . | Stellwaag, Heinrich, . 
Simeröhofen . | Müller, Andreas, . 
Bergiheim . . | Kirchenftiftung ” . 
Külsheim . . | Albich, Barbara... 
Nenslingen. + | Beiftner, Barbara 





Ufendeim . 


Nittelfranten 


Weißenburg 


Seite 4 


* . 
— —— m — — — — ——— — 


119 












) 
N 


Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 








& 
Das 
— Polizei-Bezirfe, resp. der 
* Gemeinden. Betheiligten. etrag. 
ſſ. ikx. . k. 












| Uebertrag 8993 16 
Dazu Seite 8 28920 12 
2 35109 55 


1 4309 R 


Summa B. 
Hit un A. 


Mittelfranken. 


| | Geſammt⸗Summe 





- 


A. Auf den Beftand der Vorjahre. 


Cem . . . JEingelfeld. . ] Petereins, Andreas . 
Summe A. 


B. Vom Jahre 1864,65. 


Alzenau . . | Alzenau. .  . | Zunf, Valentin . 
Aſchaffenburg . | Kelberg . + | Hod, Johann 
Nitter, Georg . + 
Waldaſchaff. . | Imhof, Leonhard 
Englert, Eva 
Hock, Johann . 
Nitter u. Bergmann 
Heimbuchenthal | Rerroth, Auguft . » 
Brüdenau . . | Zeitlofs | Edner, Nicolaus 
Aupboden . + | Thüngen, Freih. von 
Ebern... Gerach . . . | Müller, Jacob . 
| Stubenrauch, Johann 
| Krapfenhof. . | Nöding, Leonhard . 
| Seite 1 





Unterfranken und Aſchaffenburg. 


121 122 





8. Ortfgaften Namen Partial- | Soc 
EE| Polei-Beirfe. resp. der wer: 
Ei Gemeinden. Betheiligten. cEraD 


fl. ix. an a > 


‚Gemünden . . | Wernfeld Kaufmann, Joh, Nep. 68 28 


: Letgenbrunn Buͤttner, Johann. 4 40 
Wirthheim | Klug, Conr. Joſeph 81 115 
Gemünden Burfdäufer, Philipp 91 12] 215 |35 


. J Eberlein, Friedrih . 100 — 
Ströbert, Michael .| 374 5 

1 Frank, Janb . . 171 8 

Häufe, Friedrich . 20 41 

Klüber, Caspar . 20 —4 
Bay, Ditmar s . 21 35 

Keitz, Johann 2. 7 33 69 149 
Thüngen, Freih. von | 4080 18 

Reuter, Philipp. . . 20 

Ring, Simon . . . 38 


ı Geroßhöfen  . | Prichfenftadt 
Oberſchwarzach. 
645 13 


Getoſeld I Weiher . » 
Hilders. . .» 


| Thalu. , » 
Hammelburg  . | Bölferölsier. , 


Schild, Zühe . . i 158 

Stern, Sam. . » 66 
Hammelburg Kundler, Johann . 194 18 
Obererthal . Benfert, Johann . 80 — 

Schäfer, Johann . 4 153 

Bolf, Man. +. 44 — 4412 31 


Mottler, Martin. . 412 122 
Thein, Martin . „| 470 — 582 122 
Rath, Johann . . 306 144 
Arnold, Valentin . 60 138 
Leppih, Margaretha 17 139 
Arnold, Valentin . 600 — 
Rath, Johann . . 27 | 3 


Hapfut. . . Gleiſenau 
Knezgau 


Karlſtadt..Mudesheim. 


4 


* 


Seite 2 .15955 30 








Unterfranken und Aſchaffenburg. 


— 
» 
—2 


Regierung 
Bath, | 


Unterfranten und Afbaffenburg. 


Polizei-Bezirke, | 


Karlftadt 


Kiffingen 


Kitzingen + 


Königähofen + 


mn nme nn —— 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Schwebenried . 


Retz ſtadt 


Reha . » 
Münnerfadt . 
Poppenlauer + 
Kiffingen . 
Rotteröhaufen . 
Zahlbah . 


Seindheim . 


Tiefenftodheim . 
Kleinlangheim . 
Hüttenheim.. . 
Hohenfeld . . 


Dberlauter . 
Coburg: - » 


„Namen 
ber 
‚ Betheiligten. Betrag. 
fl. kr. fl. fr. 
Uebertrag | 1012 | A 
Keller, Johann jg- - 360 53 
Steinmeg, Heinrich. 9 — 
Köhler, Kafpar . « 460 — 
Echmitt, Michael 111 
Adelmann, Zofeph + 83 124 
May, Michael 600 — 
Weis, Kafpar . . | 450 |—| 3086 51 
Stadtgemeinde » 247 142 
Eußner, Andreas 40 |52 
Federlein, Maier 27 12 
Weber, Nicolaus :| 200 — 
Ehrenberg, Joh. Mid. 100 46 
Schmitt, Auguft. » 98 | 9] 714 41 
Kraus, Johann » 200 [= 
Guggenberger, Joh. 5 Ps 
Hofmann, Joh. Gg. 300 — 
Handburger, Mändlein 28 | 8 
Bauer, Kafpar . » 180 — 
Dehner, Johann Eg. | 618 — 
Gemeinde. » . 17 13 
Seynöthal, Frievrih. | 5 111 1354 10 
Harres, Friedrichh . 759 | A 
Stadtgemeinde . 264 128 
Eyriacci, Earl . 1 1868 |30 
Mönd, Mihael. + 111 152 
Stuppe, Gottlich 2819 


Röhrig, Emil . » 
Eeite 3 








1 |26| 3033 29 


8189 fi 


126 





Unterfvanten und Aſchaffenburg. 


hr .. 





Marktheidenfeld, 


\ 
Miltenberg . 
\ 


” 


Neuftadt a/S. . 


Dbernburg » 


+ 





Drtfhaften 


rosp. 
Gemeinden. 


Waldzell. 
Partenſtein. 
Wiefen . 


Faulbach . 


Laudenbach. 
Miltenberg » 


Rangenleiten 
Biſchofsheim 
Neuſtadt a/S. 


Mömlingen . 


. 


‘ 


[3 


Wenigumftadt . 


Ramen 
der 
Betheiligten. 


Diter, Andread . » 
Steigerwald, Johann 
k. Meta ı 2 0 
Hörnig, Auguf . 
Zöller, Seraph » 


Lindheimer, Emanuel | 


Shwind und Ripp. 
Vogel, Sebafian . 
Heimberger, Adam . 
Schmitt, Earl . . 
Keller, Thadbäus , 
Ruppert, Anton. . 
Meirner, Georg . 
Krautfelder, Peter 
Echäfer, Johann . 
Meyer, Stephan, 
Schmitt, Franz Anton 
Met, Andres . 
Wehner, Mihaell . 
Schmitt, Clemens 
Weinftod, Markarius 
Simon, Bartholumäus 
Münz, Iofeph . . 
Armenhausftiiftung . 
Higel, Gottfried . 
Rohmann, Sebaftian 
Jörg, Franz . 


Seite 4 


Partial⸗ 


Total⸗ 


Betrag. 


fl. 


258 
25 
78 
25 
10 


4 


11 


153 |; 


520 









fr. 


le Er. 


85 | 4 


440 — 


942 |59 


1032 15 


2500 18 


127 1.28 






Oriſchaften en» Partial⸗ | Total» 







— 
*. 

Eh 

ED Polizei-Bezirfe. resp. Fe 

* Gemeinden. Betrag: 















Volkach. . . | Münfterfhwarzady] Saar, Michael . » 450 


Blättner, Michael . 2 154 


Stadelfchwarzad | Gemeinde. . . .| 200 — 
Laub ; .7, 1 Mean, Martin . 360 — 
Gemeinde, . 112338 | 


Stadtfchtwarzadh | Münd, Anton . 





1035 |17 





Seite 5 


2 Uebertrag 
Obernburg I Eihau . . . Schmitt, Phit. .. 98 |15 
i IE Breudenberger, Franz 30 — 
— Großwallſtadt . | Giegerich, Pet. Wend. | 832 44 | 
—8X Geis, Johann .. 449 22 
Eppig, Fran. . 440 — | 
EN Ebert, Martin .. 27 130 
2* Sommerau. + | Happel, Evau, Marg. | 560 — | 
o | Fries, Konrad . „| 600 * 3210 hs 
“— | Debfenfurt . .. | Winterhaufen . | Kirchenftiftung . 20 — N 
— Kleinochfenfurt . | Emmert, Valentin . | 185 43 | 
” YAub. +. Hieth, Sebaftian . 41 11 
= Hirth, Aois. » . 7117 | 
we Wolkohauſen . | Ebert, Michael .. 600 — 
a Odfenfurt . + | Gehring, Johann . | 5700 159 | 
r Hofmann, Avis, . 3181| 4 
IE Brand, Joſeph .. 19 40 | 
4 Oechner, Dietrih . 26 | 
Gemert, Martin. . 46 | 
= Gnydſtadt. . | Hegwein, Ludwig . 4 |36| 6970 |58 
= Schweinfurt. . | Schweinfurt . Hofpitalfiftung » + « 14159 |39 
5 
4 
» 
— 
E27 
= 
nn 2 
& 
= ? 





























an) | Namen, | Partial- 
8: | Pol ji Denn; 8 8 451 
Per I R / 
Gemeinden) ——— = 


|. . dh Vebertrag 
Sommerach Sauer, Sof 
Obervolkach . .Vorndtan, Chriſt. . 
Oberpleich feldHammer, Lorenz . 
u hs Mlter, Zofeph . 
: 2 Spanheimer, Franz . 
Gutmann, Valentin . 

























urg. 











































15060 Diltmann, Jacob 
ao Hellmann, Johann . 
au Feldheim, Iſaak . . 
rn Scheel, Michael 
0° 2k ' Schneider, Valentin. 
PB dr | Albertshofen . | Schneider, Andread . 
— | Jalob, Johann Andr, 
E .WVeitshöchheim . | Märkert, Stephan 
Erw: Io _ Adelmann, A. Michael 
= Kolb, Sad. . .» 
u Götzner, Georg .. 
re. Herbert, Johann 
= Kolz, Margaretha 
— Adelmann, Margaretha 
Muͤller, Johann Anton 
* 2 Röhm, Sebaftian 
bi | Röhm, Schaftian Al. 
he N aurnach rs Then, Ludwig 
* | | Rottenbauer . Martin, Carl . . 
“ 1“ | Exlabrimn Herbert, Anton Blaſius 
Ir | u Fifther, Joyann + | 5125 151 
|! BE mer 3 
= | Seite 6 5 4 








leur 
ca. 
— 


zirk. 


— 


unterfranken u. Aſchaffenburg. 


Schwaben und Neuburg. 





Ortſchaften 
T oligei-Begike, resp. 
Gemeinden. 


Würzdurg » . | Würzburg , » 


Ramen 
der 


Betheiligten. 


Wolz, Eond . . 
Univeftät . 2. 
RN, Ludwig . . 
Vornberger. Mathias 
Krämer, Anton . 
Roos, Mam. . 


Seite 7 

Hiezu "6 
"5 

„ 4 

„ 3 

w 8 

„1 

Summe B 

Dazu „A 
Gefammt-Summe 


Vom Jahre 186%... 
+ | ©ottmaier, Nicolaus. 


Augsburg. . | Göggingen . 
‚Inningen . 
Klimah. . 


Königöbrumn 


’ 


Reitenauer, Jofeph . 
Hintermaier, Joſeph. 
Höß, Iohann . . 
Pfarrkirchenſtiftung . 
Landmann, Georg 

Rif, Magnus . 

Bardon, Johann sen. 


Seite 7 





Regierungs- 
Belt 


n Neuburg. 


u 


Schwaben 


Polizei⸗Bezirke. 


Augsburg » 


Dillingen 


Ortſchaften 
resp, 


Gemeinden. 


} 


| Margartshaufen 
| Mittelftetten 

Oberhauſen ;, 
Reinhards hofen 
Schwabmuͤnchen 


Weſtheim . » 


Bergheim . + 


Dilinden . » 


&dhendbrunn, 
Gundelfingen . 


Hoͤchſtädt 
Unterbechingen. 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Ueberttag 
Mater, Mathias. . 
Schöffel, Alois , 
Brerel, Anton 
Meiteler, Iofeph-. + 
Hutter, Mathias 
Kid, Fran . » 
Findt, Leonhardt . 
Leinauer, Anton, » 
Aufhammer, Michael . 
Seifert, Georg . » 
Herdegen, Johann 
Hausmann, Walburga 
Seifert's Relicten 
Waldenmaier, Zofeph 
Oanzenmüller, Joſeph 
Hibler, Alois . . 
Graf, Anton 
Bunf, Leonhard . 
Hibler, Joſeph . 
Warth, Joſephh . » 
Rieder, Johann . 
Holland, Joſeph. 
Stadler und Mad . 
Hurler, Thomas, » 
Meverle, Mathias . 
Strigel, Anton . » 


Seite 2 


134 


Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 


fl. kr. A. kr. 
5445 12 
900 — 
1400 
93 18 
148 
550 — | 
12 114 I: 
600 
838 


— 


3861 9853 130 





2000 |— | 


1800 |— | 
1800 — 
1350 
1000 
1150 
4400 


1870 












Regierungs⸗ 
Bezirt 


x A. 


n 


u 


DAR ER 


sh 
















| 
| 
r 
| 


Benannt 








resp. 


Genteinden. ' 





114 








" 
| 


| Buchdorf 


| Ebermergen . 


Kir u 


a 


+ 


Wo 


— 
Namen 

| dert’ ' 

Beteiligten: 

- 













Uebertrag 


I Seftle, Dominikus J 


Herdegen, Joſeph 
Srabmiller;' *2 * 
MErnſt, veſeyh 
Nie er, aͤſenie 
Feiſth, Georg e\ 
Danbauer, Gerd ’”i 
Sciler, Franz xaver 
— George f 
Bir vrr, Michael. + 
Beil, Michael . 
fk, Mathias. . 
Stangel, Michael 
Törg, Joſeph 
Lindenbauer, Joſeph. 
Eiſenbart, Johann 
Lippert, Michael . 
Finder, Georg 
Weidmann, Johann. 
Bſchoͤrr, Vilter . 
Alheimer'ſche Reliften 
Burtenbreiter, Kaſpar 
Welleninaier, Anton. 
Schwidt, Franz Xaver 
Reiter, Anton 4 
Pollithy Franz Xaver 


Seite 3 





Partial⸗ 


— 
Betrag 
































































a uber | ı »igitznf | | Ortfgoftin 
E 3 oe Baıke. respi:' 
af | — 
Gemeinden 
1 .R 17 | 
N nei 
Donakn ; N Gtingebofen ), 
| f " 
& I a 
u —* | danfteuen I. 
= je : 
= 4336 Genberfingenw 
Graisbach Der 
= | Lauterbach Le 
o | |! \ x 
* | 'Mertingen ': F 
Bj) Sen 
a J 
* 
= | | J 
engen 
| 12 || Monbeim, rn 
| —X ji Wolferſtadt 
u 
| le Zuſumrettingen. 


| Sinchugr . Anhofen— 


| — vůht u j 
[ee see |i 


— 


Somasen 





Namen 
deryss: 


Beibeiligten | 


Uebertrag 


Sailer, Miharlis nk 

ph Atheimer, Vitus .%) 

3" Sbag Johann ie): 
— Aldan . 


Graf, Kafpar 
Läber,. Magdakı.. . 
Hurler, Heinrich . 


Wiedemann, Zoha:..s 


Häußfer, Anton is 


Leir, Michael. . 
; Steithele, Leonhard. 
‚Riegel, Mathias x, 
Sorſchner, Joſeph 


Schuſter, Aloid . 


Zimmermann, Joſeph 


Naub, Konrad 
Deuringer, Mathias, 
Martin, Leonhard 
Sebald, Zofeph . 


Fiſcher, Johann . ı., 


Rofenwirth,., Fr. Kap, 


Weiß, Johann 4 


Gemeinde. ou. 


Gumpp, Johann us _ 


Nitter, Franz Taver 
Ritter, Benedilt . 
Madel, Into . » 


Seite 4 








* 






Partiale | Total- 
RT = 
Bet % a F%: 











157 r 314139 
550 — 

600 ! 

32 153 

"1182 153 | 


7.113949 





139 





- — 





| \ Ortfgaften Namen Partial⸗ | Total· 
BE Polizei-Bezirke. | resp. der. suinffeiiioil | 
—— | Betrag. 
& Gemeinden. Betheiligten. B 
ll | fl. Me 
Uebertrag 1182153 
Günzburg . . | Burgauo 0. | Buhl, Georg. . « 37119 
Goldbach . + | Wederle, Leonhard . 1000 — 
| Stornheim . . | Wöhrle, Georg .. 600— * 
Wal, Anton. .. 705156 
” Kempter, Georg 23/18 
= Reifensburg . | Sleindienft, Johann . 844/45 - 
er Löhle, Georg. » » 99) 5] 449316 
Illertiſſen . . | Bellenderg . . | Straub, Michael. . | 1500— 
2 Biberachzell. . | Siggi, Bernhard. . 1600 — 
ER Bilfinger, Andreas . 600 — 
Bubenhaufen . | Bregel, Zoff . » 24| 6 
* Gannertshofen . Maier, Safob . „| 1400 7 | 
Schöffel, Franz Sales 600 — 
Heimertingen . | Uhl, Anton . . » 25155 
Dfterberg . + | Binswanger, Jakob . 1172/37 
* Binswanger, Ifaaf . 15156 
= Settele, Beneift , 1335 — 
Höld, Valentin. -» 15 
e Schlegel, Ludwig. - 1100 — 
Vöhringen . + | Dauer, Heinrih. . | 13432]57 
» MWallenbaufen . | Weiß, Anfelm . » 135137] 22957) 8 
no | Kaufbeuen. . | Apfeltrang „. . | Germiller, Jofeph . 4660 
R“ | ı Haufen. x » Eich, Fr. Joſeph. 2349 — 
| Itfee . . . | Holzmann, Fr. Zav. 1200) 
2 Lammerdingen . | Einsle, Gebhard. . 3989157 3 
| Brücle, Jakob . » 2072 
u | Anwander u, Eonf. . 5002/59 | 
9 1627356 | 
Seite 5 | . T.| 271504 

















Vebertrag 16273 156 
Lammerbingen , | Herzog. Mathias 970 — 
| Pfleger, Johann. » } 1924 11 
| Bauer, Zobann „ . | 1500 
Kaifer, Lore 4 900 — 
Baner, Georg .». . 950 — 
| Pflegerſche Geſchwiſter 920 
Heiß, Schaftien. . 
| Hafer, Martin . + 
Kuftner, Anton „=. | 1220 — 
Holmmann, Fr, Kaver { 
Strohmatier, Anfelm. | 1130 
| Brecheifen, Ignaz 
| Keller, Sohbann „ . 1] 1080 — 
keinauer, Ignaz . 
| Neih, Martin . „11040 — 


Kaufbeuern , 








Stammel, Zofep) . 1] 1260 — 

Schmid, Martin. 

Voͤlk und Stock. 

Riedler, Johann. 

Heinzler, Martin .11300 — 

Hutter und Berner „ | 1140 — 

Strohmaier, Stephan 

Magg, Michael . . | 8300 — 

Oberdießen. . | Schopp, Dswalb 

Poren. . , | Breftele, Georg . . | 1620 — 

Kinf, Kafpar. » 

Rieden zo . | Weber, Michael . . | 2478 
Maibel, Jofeph » 

Excite 6 


und Neuburg. 


Shwaben 


442 


8 Ortfgaften Namen Partial- | Total 
eu J 

g Fi Polizei⸗Bezirke. resp, der : 
1) 55 
* | Gemeinden. Beteiligten. Betrag 
KIM txx. 








rs 444 
u — — 
Ss DOrtfiiapfen Namen | PBartial- | Zotal- z 
BE | of ei-Bezirfe | resp‘ der | hissf&xia;ilo =3 
u Betrag 
“I. ; A meihden. etheiligten. 
Fr . fl. kl MM. 
Kempten 2°, 1 St. Zorn. . | Jaud, Joſeph 710 — 
7 056 | Beurmann u, Kreuzer | 780 
St. Mang. + 1 Biber, Johann . 2000 — 
{e>) | Mayer, Jofevb . 830 * 
* Memholz 4Meghgle, Martin. 984 34 
Sulzberg FT Morf, Siegfried, 1174 P 
= Wilpoltsried  . | Hiepp, Johann . 1000 —[!0509 |10 
er Krumbach . . Krumbath . . .Stempfle, Georg . 57 
Langenneufnach Schiegg und Kuhn . | 700 — 
2 Müller, Anton . 500 — 
ö 1 Giernihmalz, Johann 28 121 
| I Mayer, Anton .. 3,5 
a Hößle, Paul. 14 51 
| | | Haufer, Philipp . 7.8 
a Haufer, Mathias . 11 31 ; 
* | | JMicheler, Anton. . 3 49 j 
| Herzog, Joſeph .. 4 10 ⸗ 
2 Memmenhauſen | Donderer, Franziska. 800 — 
| MWalfertähofen * | Marı, Joſeph. 870 — 
= | Ziemetöhaufen . | Dettingen-Wallerftein, | 
u Fürft von . .| 1770 [51] 4718 183 
Lindau . u Heintenfirh. . | Pfarrpfründe . 1400 — 
2 Sigmarszell . J Kollmuß und Sohler 300 — 1700 
Ss | Meminingen Amendingen Pfefferle, Anton. „| 423 122 
| Burheim Müller, Joſeph Ant, | 5606 40 
2 | \ Engetrid . Smmerz Johann . 2050 
| | Srechenrieden . Fackler, Zofeph » 
| Bofch, Mathias . 2 22 
O =. 
| Seite 7 . [16928 


— — — — 




















143 

3 

5* 

>| Polijei-Bezicke. 
urn 
5 | 









Memmingen 


Keuburg 


und 


| Neuburg “. 


SS: hb:waben 


Mindelheim: . 








| Ort ſchaften 


| 


resp; 


Gemeinden; 


. 1: Grönnenbad; 


Holzguͤnz 
Kardorf , 
Kimratshofen 


Niederdorf 


Ollarzried 


Ottobeuern. 
Reiholzriede 
Rettenbach. 


Trunkelsberg 
Woringen 
Loppenhauſen 
Mittelneufnach. 
Mörgen. 


:Warmisied.. . 


Gietlhauſen.2. 
Grasheim 
Heinrichsheim. 








Fackler, Michgel. 





Partial⸗Total⸗ 





Namen— 
der 4 31 * R 
Betheiligten, Betrag. 


fl. fr. 






Uebertrag 
Waſſermann, George 
Lichtenſteiger, Ludwig 
—— JohannGeorg 
Schibel, Konrad 
Heinle, Franz Xaver 
Bichleler, Georg.. = 
Miller, Michael . 

K, Ara. os 
Brei, Barth. ı 
Settele, Karl 
Dbeihofer, Martin . 
Kiefer, Marimilian . 
Mayer, Michael: 
Amann, Hieronimus 






98 31515 31 
Mayer, Ditmar .. 

Treauwein, Mathias 
Ziegler, Sofepb 
Veter, Keonhard . 
Zingerle, Zojeph. 








Degenhart, Fr. Kup, 3310 154 
Schipaͤbel, Georg 1000 — 
Wanninger, Zofeph . 408 134 | 
Rauch, Johann . » 952 — | 
Wohlfart, Jakob. 450 — 
Dilg, Iufob . 779 20 
35*9 54 | 
| N 
Seite 8 |» 131856 22 


10 











sr ot | Drtfgaften 
g‘ N 

55 Polijzei · Bezirle. resp. 
a | Gemeinden. 






Earlehuld . 


Neuburg . Peer 
! ei r ron 





= Leidling· . & 
- 3 = 
2 Untermarfeb . 
= 
= Weichering . 
| Zudering . 
= i R 
Neusllim . . | Erbishofen . 
= —— u, 
| Neu-Ulm . » 
— 
Offenhauſen 
& 
Nördlingen. . | Appetshofen 
u Laub , . 
— 
Ss | 
2 
| Mallerftein . 
= | 
| 
0) | 
| 
) 


en mn m mn nn ee nn nn un — — 


‚Wittmann, fra, 


TI Straubmeier, Franz . 


-Duttenhöfer, Jacob . 








Partial- | %o 





Uebertrag 


















Schred, Georg 
Fiſcher, Joſehh » . 
Kohler, Mathias + 


Kellner, Anna Maria 
Schnell, Conrad. . 
Schevelbauer, Georg.’ 


Uffinger, Johann 
Knidl, Chriſt. . . 
Maurer, Johann 
Hartmann . 
Huber, Joſeph 
Schneider, Adam . 
Kölle, Anna. . 
Hannes, Jacob , 





Johner, Ignatz 

Nußer, Leonhard.. 7128 26 

Biſſinger, Georg. 

Mayer, Zofeph . 

Hönle, Ditilia . . 

Hertle, Johann Georg 

Steger, Joſephh . 4 

Nenner, Sofeph . = 

Schreitmuͤller, Johann 484 22 
Seite 9 . 122010 46 









d 


n 


u 





Schwaben 





Polizei⸗Bezirke. 





Ortſchaften 


resp, 


Gemeinden. 


Burg : 
Untradried . 
Wald , 


Moosbach. 
Dberfivorf , 





"Bad, Joſeph Anton 


150 








Partial- | Total⸗ 





Namen 
der 
Berheiligten, 









Betrag 
n. | 














Groß, Carl 
Lingg, Hermann, 
Meggle, Jobann , 
Zeifele, Grescentia 
Heiß, Ludwig 
Stoder, Zofeph » . 
Dengel, Georg . 





Geißler's Erben . 
Dorn, Leo — 
Geißler's Erben .. 
Thanheimer, Sophie. 
Bach, Joſeph Anton 
Rees, Mathias , 
Brutiiher, Johann 
Tauſcher's Relisten . 
Blaitner, Afra . 
Blattner’s Relicten . 
With, Auguſt 
Huber, Joſeph Mathias 
Huber, Fidelis 
Jäger, Anton . . 
Kappeler, Jofeph . 
Huber'ſche Relicten . 
Thanheimer, Caspar 
Vogler, Igny . 
Eteiner, Thaddäus . 


Seite 10 


n 


u 


wvwaben 


Ss ı 


Regiernngs- 
Baur, 


Neuburg. 






Polizei- Bezirke, | 


— 
oO 
Ei 
— 
u | 
2 
— 
— 
—38 
> 


' "Namen 
Berheiligten. 


Ueberträg 


Kappeler, Margaretha 
Schratt, Joachim . 
Pfuller, Joſeph Anton 


Schiebel'ſche Relicten 
Schmid, Anton . 
Huber, Avis . 
Taufher, Urban. . 
Wehr, Andreas . » 
Rletzler, Joſeph . . 
Uebelhör, Aleis . . 
Brutſcher, Ignaz 
Sommer'ſche Relicten 
Tauſcher, Heinrich 
Matt'ſche Relicten 
Weitenauer, Alois 
Brutſcher, Johann 
Jäger, Ignatz . 
Huber, Alois. 
Thanheimer, Stephan 
Pabſt, Alois 

Zobel, Ignaz 
Gſchwender und Zobel 
Tauſcher, Melbior . 
Hannes, Jacob . 
Vogler, Claudius 
Gemeinde . 

Rietzler, Alois 


Erite 11 















453 








Regierungs- 
Brief 








und Neuburg. 


Shwaben 


Polizei-Bezirke. 


Sonthofen , 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


| 
| Dberfidorf . 


— — 








Namen 
ber 
Betheiligten. 


Brutſcher, Carl . 
Gſchwender, Ignaz. 
Schulgemeinde 
Rietzler, Kran . » 
Brad, Johann 
Huber, Anton » 
Kappeler, Caspar 
Bildftein, Franz of. 
Bruticher, Limotheus 
Fiicher, Agnes . 
Nenn, Joſeph 
Kiicher, Iobann . 
Schraudolph, Ignaz. 
Brad, Aranz Paul . 
Thanheimer, Sebaft. 
Thanheimer, Joſeph. 
Hindelang, Mathias 
Hindelang, Joieph . 
Haneberg, Joabin . 
Rees, Johann 
Zeller, Franz Joſeph 
Hindelang, Mathias 
Tauſcher, Joſeph 
Jochum, Joſeph Ant. 
Vogler, Claudus 
Leimbacher, Joleph . 
Echädler, Ignaz. . 


Seite 12 







154 


Betrag: 


Uebertrag [57120 


3000 
3200 
2500 
600 
500 
450 
1700 
1750 
3000 
1009 
430 
650 
1500 
1400 
14100 
700 
400 
500 
250 
100 


600 


300 
2100 
300 
2400 
1800 
400 


6:0 















s 






















— el | Ortfgaften „Namen Partial- ib; 
> resp. der. RT A 
ER; j | . Br tag — 
& Gemeinden. - Bexcheiligten. I“ * 
Ei fl. RI RE 





J 


| | I Uebertrag 9060] 
Eonihofen ... ) Dberftverf . Mlattner, Yojeph. >. 70004* 
Muͤller, Br. Fidel . 2000 — 








5* | er Tauſcher, Franz. . | 2000 — 
2 | o | Bogler, Johann. . 9800 — P 
| 6 d IT Fiſcher, Fra . . A000) — hi 
= | zn a Ziegerer, Fr. Xaver . 3500 - 
= Uchelhör, Johann . 800 — u 
| Thanheimer, Fr. Fav. 700 — 
= | | Blättner, Alois. . 400 — 
” | | Eitrih, Anton . „| 3000. — 
Gſchwendner, Joſ. A. 2490 — 
* |. Titſcher, Johann. . 700 — 
By Mayr, Ludwig . . 1200 — 
2 NE: Hölzler, Marzell. . 250 — 
Stadelmann, Joſ. A. 700 
* | Hochfeichtner, Michact | 3000 — 
= | Thanheimer, Johann 200 — 
| | Schraudolf, Avis . 700 — 
& Müller, Barth, . . 350 — 
Brutſcher, Siegfried . 1200 — 
| Brutſcher, Thomas . 350— 
8 Math, Michael. „| 40.0 - 
| Haug, Heinrich .* . 700 — 
8 Schratt, Fran .. 700 — 
2 | | Häceler, Mlerander , 650 — 
| Titfiher, Fran . . 200 — 
= | Leifing, Anton . 1000 — 
135910 — 
© | | Seite 13 | - |.| 
| | | 








1597 158 
eu | — ñ — 
| Ioitın Oritſchaften | Namen ' PBartials | Teile 4 
Er Poligei-Bezirfe. | resp. $ der. Ri = d 
| fe Beihei etrag.s 
Fe Br Gemeinden. etheiligtem. n 
mem be Be . fl. fe. 
| I = I Uebertrag |1359 10|- | 
Sonthofen 2.  Dberidorf os Müller, Zofeph 2% 2000-1. 2 | 
| | | PBrutfcher, Johann . 1000, | 


Renh, Glaudius, . 500 — 
Haider, Jaklob .. 700 
Hehl, Martin .. 500 
Metzler, Ignatz .. 300 — = 
Vogler, Zofeph Ant. 500 — 

Matt, Johann . . 400 | 
Thanheimer, Vincenz 300 
‘Huber, Simon . . 450 

Berktold, Joachim . 500) | 
Schügg, Thavdäus . 350 — 

Bruiſcher, Valentin. 350 — 

Jäger, Joachim .. 500, — & 


| 
) 


i —2 











Hipp, Joſeph jun.. 600 — 
Hofer, Johann .. 600 — 
Löfchberger, Br. Kav. 1500| — 
Steiner, Joſeph . . 1500 — 
Weilenauer, Joſeph. 350 — 
Michel, Ehriftian . 4001 — 
Enzensberger, Kalpar 400 — 
Schmid, Ecbaftian . 400 — 


Brad, Magdalena . 600 — 
Heiligenfeger, 32 250) | 
F it Huber, Michael .. 500 — —E 
|} Berktold, Rup, . 1000 — | 
152360 E 


1 
— 
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Sech waubaenn und Neuburg. 








459 227 ) 


EEE VE Fa Zr 
2 4% Ortſchaften Kamen - Bartial- Iotal 
Fe Pollgi-Bejice resp: detr 
Ei Gemeiiben A | Betheiligten. Betrig 
a _ ki $ 


Uebertrag [152360 I 
| Oben. ı 4 Richler, Iofeph .. » 400 
‚Webelhör, Gertrud . | 250 


Senheſcn 


= 





| u 
o | | Ser Brutiher, Katharina 1507| 
I | Io. :Radft, Brani. . „| 250 
» | | u Schraudolf, Ignap . — 
= | ta a Steiner, Johann. . 400 
* | i N Gſchwender, Leonhard 1900 — 
| I Gſchwender, Johann | 4000 
= | | 8. Maar. » . 10201 — 
= ® f Pfarrlichenftiftung . | 1327922 
il. Genieinde. - - | 2020 
& X ‚Hindelang, Jofeph . 1511 
| | — | Blaumer, Kafpar .| — 58 
2 We tnauer Ignap . 621 
| Bad, Acid. . . 4% 
= | Schraudolph, Joſeph 15113 
2 VPrarmayer. Johann. 116 
Berftold, Vibadl . 4227 
e | Thanheimer, Jof. N. Sit 
Aäderer, Franz of. 2/32 
* | | Huber, Ronhurd. . 1193 
nn | |: ingg, Maria . . 733 
| j Witnver, Johann . 1141 
we }- Jäger, Janıp . . 125* 
2 I: Titfter, Johann. . 85% 
| | % Sonthofen | Weber, Sb... . | 1650Jı7ager 5 
a a ae i unse: 5 
x 04 eite . St 7 
6 | u Exite 15 
1 






Ä | N Ortſchaften Namen 









* Partial- | Total⸗ 
E, Poliei - Bezfe. resp. der 
— BEER 
&, Gemeinden. Betheiligten. 


fr. 





fl. kx. 


Allmannshofen. | Strehe . . . . 800 | 
Sailer, Zofepg . . | t120 | 
Berchtenbreiter, Andr. 35 | 

Riegel, Michael . . | 1110 | 


fl. 









Wertingen . 





* Meitinger, Andreas , | 1100 
* Lachenmaier, Geotg.J 750 
2 Gnoͤtzinger, Zofeph . 600 
Schneider, Sebaftian . 600 | 
ne | DOeitle, Thaddäus . | 1300 | 
2 | Deirlinger, Johann . | 1200 
& | Wagner, Leonhard . | 300 
* | Zimmermann, Simon 4 ö 
* Tiefenthaler, Joſeph. 25 
Gerber, Georg . . 1155 
— Strobel, Johann . | 1400 
| Link, Andreas . . 71 
= | ' Buttenwiefen | Ever, Joſephh. ,. | 1131 
| Herbertshofen . | Göpfried, Brany . . j10578 
Deifenhofer, Anton . 16 | 
= Hirſchbach . . FRauh, Maria Anna | 3015 
Nordendorf . . | Függer Glött, Grafvon | 4900 |4: 
w | Gebhard, Maria. . | 1850 | 
— | Unterthürheim . | Maier, Geotg. 800 | 
Schmid, Aids . .| 40 
o Villenbach . . | Mayersüofer, Cresz.. 700 
Baumeiſter, Franz Sal.| 1234 
= Wertingen . .. | Hicber und Conforten 200 
en | Braumiller, Thomas. | 14 
31913 26 
19) 
Seite 16 . . . 
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N 


















S Ju? | 1* 4 | Ortſchaft en | Namen: ıı Partial⸗ Total· 
53* | * 
22 olijei-Bezirke, || resp, der, — 35 
A % 9 B'e t ra g 
un ı Semeinhem u] Betyengten, 7 
We: | Eich cas fl. fr. En kt, 
—— —— ee — = — rn 
[ | 46 Bi DIR F VLeberſtag 34913 u se! 
| Beinen Nur | Porter, < Sk, Eu Xaver | 1352 
—V | Lippert, Joſehh. . | 3235 
& | ‚Miller, Johann . » | 1078 |27 
| m u ‚Wegftein, Franı Joſ. | 1000 — 
* | | : Bedj Anton. » „| 773 — 
= 3I | ‚She Joſeph | 900 
6 | Kohule, Joſeph » » 61 20 
2 a ‚Boag, Dominifus . | 2514 
Ai | 91 Kotter, Joſehh . . | 3863 
| Ni ‚Pia enzeller, Fr. Xav. 1219 37 50909 
> | Zusmarshaufen | Altenmünfer Huũttnann, Eredcen, 150° 
* |  Reitenbuch N Aasne, Sofeph . „| 300 
1Rößle, Jacob . . 9 24 
Augsburg anity I Kugöungt, 5 {6 Münd, Franz Xaver 26 121 
| | ’ Zell; Anton . . . 54 410 
= Wiblishauſer, Mel. 63 21 
a: 1 St. Antons Pfruͤnde 51 30 


Pichler, Benedict . 26 21 
Stadt⸗Gemeinde 19 153 





| Neefer, Adolph 50% 293 46 
| Graulen, Rud Gottl, 42 122 
ı Memmingen . Memmingen . | Hautih u. Eonf. | 2010 — 

Geiger und Bader . 18 50 





Kuhn und Eon. | 31 56 
Neuburg . Neuburg . . | Wrecter, Johann | . — 


‚ib 


ı Nördlingen . | Nördlingen. „| Sr Aerar. ir 








= 
o 
Re) 
s 
2 
O 


| Seitenbetrag . h 54478 A 











—. 25 9 13 — 
! 1779) 


— — — 


Gefammt-Eumme ; . 1418899] 3 
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Normaliv 
über die Bildung der Schullebrer 


im Rönigreiche Bayern. 


Allgemeine Beftimmungen über das Biel und 
die verfchiedenen Stufen der Schullehrer- 
bildung, 


Die deutſche Volksſchule Hat die Beftim- 
mung, die ihr anvertraute Jugend in den- 


jenigen Kenntniffen und Sertigfeiten zu un« 


terrichten, welche die nothwendige Bedingung 
zur weiterer Ausbildung für dad häußfiche 
und Beruföleben nach den vorgefchrittenen 
Zeitverhältniffen bißven. 

Die deutſche Volksſchule hat aber au 
noch die weitere Aufgabe, die ihr anvertraute 
Gügend religids und fittlich zu erziehen. 

Die Bildung, welche der Schullehrer er- 
halt, muß denfelben befähigen, dieſe ber 
Volksſchule geftellte Doppelaufgabe in bes 
friedigendem Mafe zu Idfen. 

Ahr Ziel beſteht demnach darin, vem Fünf- 
tigen Schullehrer einerfeitd eine wahre reli⸗ 
gidfe und fittlihe Erziehung auf der Grund⸗ 


“Tage des pofltiven Chriſtenthumes gu geben, 


und andererſeits ein gründliche Willen und 
Können der für die Volksſchule vorgeſchrie⸗ 
benen Lehrgegenftände, Tüchtigkeit und Ge» 
wandtheit innerhalb dieſes Gebietes, ſowte 
die erforderliche Geſchicklichkeit und Praktifche 
Lehrgewandtheitzu verſchaffen, um den jugend⸗ 
lichen Geift zu weden und zur lebendigen 
und allfeitigen Erfaffung des gebotenen 
Unterrihtöftoffe zu führen. 


Die Bildung für den Beruf des Schul 
Ichrerd umfaßt drei Zeiträume : 


1. den Zeitraum. der ‚vorbereiterwen Bild» | 
ung in der Präparandenfäule, . 


2. den Seitraum der Ausbildung im Schul« 
Iehrerfeminare, 


3. den Zeitraum der praftifhen und der 
Fortbildung nad dem Audtritt aus 
dem Schullehrerſeminare. 

i 


Abſchnitt J. 


Bon der vorbereitenden Bildung in ur; mi 


parandenſchule. 


Cap} I PL 
Zweck und Charakter der Prüparanden 
ſchulen. 


8. 1. 
Zur Vorbereitung für den Eintritt in 
dad Schullehrerfeminar werben in jebem 


Regierungsbezirfe an größeren Drten eigene: 


Öffentliche, Unterrichtdanftalten in der erfor» 
derlichen Anzahl errichtet, welche den Namen 
Praparandenſchulen führen. 


5. 2 

Jeder, der Schullehter werden will, Hat 

feine vorbereitende Bildung. in einer man 
— zu IRB: 


8. 3, 

Der bisherige Separatvorbereitungsunter- 
richt durch einzelne Geiftliche oder Schul- 
Ichrer iſt nicht zuläffig. Nur Israeliten ift 
es geftattet, ſtatt des Beſuches dieſer Schu- 
len geſonderten Vorbereitungsunterricht nach 
Maßgabe des, vorgeſchriebenen Lehrplans 
in eigenen Anftalten oder bei eigenen Leh— 
ern zu — 


$ ae. er 
Sri — der Borbereitungsunterricht 


A 


in einer Präparandenfchule werben durch 


den Beſuch einer vollftändigen Latein- oder 


Gewerbsſchule. 
In, dieſem Falle haben jedoch die Zöglinge 


für ven Unterricht üt jenen Fächern der Vor⸗ 


bereitung, welche an ven von ihnen befug- 
ten Anſtalten nicht gelehrt werden, auf 
eigenen Mitteln Sorge zu tragen. 


8.5. 


Der Unterricht in den aa gee 
iſt unentgeldlich. 

Daneben wird für talentvolle, fleifige 
und gutgefittete Zöglinge: Die Ertheilung von 
angemeffenen Unterflügungen aus Gental- 
und Kreisfonds vorbehalten, um ihnen den 
Aufenthalt am Site der Praͤparandenſchule 
zu erleichtern. 


Gap. II. 
Bon dem £Ledrperfonafe. 
$..6. 
Für — Praͤparandenſchule wird aus ve 
Kreife der tüchtigften und erfahren ſten Scul- 


lehrer ein eigener mit feiner ambermeit= | 


Function Daneben befleideter Vorbereitung 
Ichrer ald Hauptlefirer aufgeſtellt. 


Die Ernennung, besjelben erfolgt ar 
Antrag: der einſchlägigen Kreisregierun 
Kammer ded Innern, in widerruflicer € 
genſchaft, und. vorbehaltlich der Wiederren 
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wendung als Schullehrer bon dem k. Staats⸗— 
miniſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegeuheiten. 

Die Coneurrenz um ſolche Stellen wird 
nicht caf den betreffenden Regierungsbezirk 


beſchraͤnkt, jondern auf. dad ganze Könige. | 
. minifterium 968 Innern für Kirchen- und 


reich ausgedehnt. 


8. 7. 
Dem Hauptlehrer werden zu feiner ‚Une 


terftügung je nad Bedarf ein ober: zwei 


Hilfslehrer beigegeben. 

Wenn biefür am Sitze der Präparanden- 
Schule Feine geeigneten ‚Berjönlichkeiten. zu 
Gebote ſtehen, find viefelben aus ver Zahl 
der Schuldienfterfpeetanten des Regierungd- 
bezirkes, welche die Anftellungsprüfung we— 
nigftend mit der Mote IT beftanden haben, 
zu entnehmen. 

Die Aufſtellung des Hilfslehrerperſonals 
jefchieht von der einſchlägigen Kreisregie— 
ung; Kammer ded Innern, in widerruflicher 
Weije, bei Hilfslehrern aus der Zahl der 
Schuldienſtexſpectanten vorbehaltlich der Fort— 
ührung in der Reihe derſelben. 

Letzteren wird nach längerer vorzüglicher 
Yienftleiftung bei Meldungen um Schul— 
enfte befondere Berückſichtigung zugellchert. 


$. 8. 
Mit ver Ertheilung- des Religiondunter- 
hts wird ein der’ einfchlägigen Gonfeffion 
gehöriger Geiftliher des Ortes betraut. 


& 


“Die Aufftelfung bes Weiigloneffhrits er⸗ 
folgt von det Rreistegieriing, Kanimer bes 


Innern, im Einverſtaͤndniſſe mit der Ti 


lichen Oberbehdrde: u 
Bon’ der Aufftelung ver Hilfslehret und 
des Religionslehrers iſt an das k. Stahtd, 


Schul-Angelegeriheiten jedebnial Anzeige zu 
erſtatten. 
$. 9. 

Die Obliegenheiten deb Hauptlehrers be⸗ 
ſtehen in dem Unterrichte und der Erziehung 
der ihm anvertrauten: Zöglinge. 

Derfelbe hat ven vorgefhriebenen Unter 
richtsplan genau einzuhalten und auch bie 
Berantwortlichkeit für den Unterricht der 
ihm beigegebenen Hilfölehrer zu übernehmen. 

Die Hilfslchrer haben in jeder Beziehung 
den Anordnungen ded Hauptlehrerd fich zu 
fügen und ſtehen zu ihm in demſelben Ver- 
hältniffe, wie bie ae 1a an der Volks⸗ 
ſchule. 

Der Religionslehrer, welcher in ie 
Wirkungskreiſe jelbitftändig und unabhängig 
vom Hauptlehrer ift, Hat neben ber Ertheil- 
ung des Religionsunterrichtes auch dad. reli- 
gids fittliche Leben der Zöglinge zu über 
wachen. j 

$. 10. 


Da der Hauptlehrer feine volle Kraft 
und ganze Zeit dem Unterrichte der ihm über» 
1 = 
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gebenen Zöglinge zu widmen hat, iſt e8 
unftatthaft, daß berfelbe en Privat» 
unterricht wtheile. 

Auch den ihm EICH DEREN Hilfslehrern 
aus der Zahl der Schuldienſtexſpectanten 
Fann im Intereſſe des Präparandenunter- 
richte nur, die Griheilung einer Privat⸗ 
ſtunde täglich zugeſtanden merben. 


Gap. IU. 
"Bon der Aufficht. 
g. 11. 

Die nächfte Aufficht über die Präparanden- 
ſchule wird in Städten, wo Schulcommiſ⸗ 
ſionen beſtehen, dem Stadtſchulreferenten, 
beziehungsweiſe Localſchulcommi ſſaͤr, in an« 
deren Orten dem einſchlaͤgigen Diſtrietsſchul⸗ 


inſpector übertragen. 
Pa — 


6. 12. 

Der betreffende Inſpector hat ſich fort⸗ 
während von dem ganzen Zuftande der Prä- 
parandenfehule in Kenntniß zu erhalten, den 
Fleiß, dad Betragen und bie Fortſchritte der 
Zöglinge zu überwachen, und nah Um⸗ 
fländen ermunternd, belehrend, ermahnend und 
warnend einzugreifen. Gr berichtet unmittel» 
bar an die F. Kreidregierung, weshalb auch 
der Präparandenlehrer mit feinen eıwaigen, 
dahin reffortirenden Anträgen ſich jeverzeit 
an ihn zu wenden hat. 





g. 18. 


Um eine Gleichförmigfeit des Unterrichts 
bei den verſchiedenen Praͤparandenſchulen 
thunlichſt herbeizuführen und venjelben mög- 
lichſt Fruchtbringend für die Fünftige Se⸗ 
minarbildung zu geſtalten, werden als weitere 
Aufſichtsorgane die Schullehrerſeminarin⸗ 
ſpectionen aufgeſtellt, und zwar jede über 
diejenigen Praͤparandenſchulen, deren Zög- 
linge in dad von ihr geleitete Seminar der⸗ 
einft übertreten. 


g. 14. 

Die Auffiht der Schullehrerfeminarin« 
fpeetionen wird darauf erfiredt, daß Der 
Seminarinfpeetor, bei deffen Verhinderung 
der Seminarpräfeet, die Jahresprüfungen 
an ven einfehlägigen Praäparandenſchulen 
Teitet, hiemit die Vifitation derſelben ver— 
bindet, nach Umftänden im Auftrag der 
Kreiöregierung auch außerordentliche Vifi⸗ 


tationen vornimmt, und bei der Qualificir⸗ 


ung des Rehrerperfonald fein Gutachten der 
Kreisregierung abgibt. 


$. 15. 

- Die Höhere Aufjiht über ſämmtliche 
Schulen eined Regierungsbezirks wird for- 
mationdgemäß von ver einſchlaͤgigen Kreid- 
segierung, Kammer des Innen, und in 
Iegter Inſtanz von dem Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen- und Schulange 
Tegenheiten geübt. 


Beide Stellen werden von Zeit zu Zeit 
durch Abgeorbnete, welche bei der Kreißre- 
gierung auch aus. der Zahl der Kıeisjcholar- 
hen entnommen werben fönnen, von dem 
Stande der Anftalten Einficht nehmen. 


8. 16. 


Das Berhältnig der kirchlichen Oberbehör- 
den zu den Präparandenfchulen bemißt fi 
nad 88. 38 und 39 der II. ‚Beilage zur 
Berfaffungsurfunde, Art. V. Abf. 4 des 
1. Anhangs und $$. 11 und 14. des II. An— 
hangs Hiezu, dann nah Ziffer 21 der Mi- 
nifterialentfchliegung vom 8. April 1852, 
den Vollzug des Concordats betr., wodurch 
ihnen dad Aufſichtsrecht auf die Religions- 
und Gittenlehre, dann das religiöfe und 
fittliche Leben an den Unterrichtd- und Er⸗ 
ziehungsanftalten gewährleiftet iſt. 

Denfelben fommt es zu, in Handhabung 
dieſes Rechts fich jederzeit und insbeſondere 
auch bei Gelegenheit der jährlichen Prüfungen 
durch Selbfteinficht oder durch einen Abge— 
orbneten von den Religiondfenntniffen und 
dem religiöfen und fittlichen Leben ber Zög— 
linge der Präparandenjchulen Kenntniß zu 
verfchaffen und hiebei gemachte allenfalljige 
Wahrnehmungen von Gebrechen und Män- 
geln mit den entſprechenden Vorfchlägen ver 
betreffenden Kreißregierung mitzutheilen, da— 
mit im gegenfeitigen Cinverftändnifje die 
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“erforderlichen Anordnungen zur Abhilfe ge— 


troffen werben. 


Gap. IV. 
Lehrziel und Umfang des Unterrichts. 
g. 17. 


Der Unterricht, welchen der Schulamts- 
zögling erhält, foll venfelben befähigt machen, 
die der deutſchen Volksſchule zugewiefenen 
Lehrgegenftände auf fichere, freie und ſelbſt— 
ftändige Weife und mit dem erforderlichen 
Lehrgeſchick zu behandeln. 

Dazu gehört eine gründliche Unterweifung 
in dieſem Lehrftoffe, weit hinausgehend über 
die Grenzen, welche der Volksſchüler zu er- 
reihen hat, und eine durch richtige, ver— 
ftändige Behandlung desſelben zu erftrebende, 
formale Bildung, ſodann eine methodiſche 
und praftifche Anleitung zum Ertheilen 
des Unterrichtd jelbft. Der Borbereitungs- 
unterricht an der Präparandenfchule hat 
hiefür die Grundlage zu ſchaffen, ihm fällt 
es zu, Die bereits in der Volksſchule ges 
lehrten Gegenftände in den Zöglingen gründ- 


lich zu befeftigen, entſprechend zu ergänzen, 


zugfeth aber durch eine, richtige methodiſche 
Behandlung derjelben die geijtige Entwick— 
lung und formale Bildung der Zöglinge zu 
fördern. 


$. 18. 
Die Präparandenfchule ift in drei Jahres⸗ 
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eurfe gegliedert und ſchließt jich unmittelbar 
an die Volksſchule an. 

Die Unterrichtögegenftände find: Religi— 
onälehre, deutſche Sprache, Rechnen, Geo⸗ 
graphie, Geſchichte, Naturgeſchichte, Schön- 
ſchreiben, Zeichnen, Muſik, Turnen. 


v. 19. 


Dem Unterrichte, welcher in einfacher, 
klarer und anſchaulicher Weiſe mit Ver— 
meidung jeder ungeeigneten Steigerung zu 
ertheilen iſt, muͤſſen angemeſſene Lehrbücher 
oder Leitfäden zu Grunde gelegt werden. 


Auf ſo lange bis ſolche zum gleichheitlichen 


Gebrauche durch Miniſterialverfügung ange— 
ordnet werden, haben die Kreisregierungen 
nach Einvernahme ihres Kreisſcholarchats 
und der. einfchlägigen Schullehrerſeminar— 
infpeetion pafjende Lehrbücher und Leitfäden 
vorzufchreiben, und über deren Gebrauch 
mit aller Strenge zu wachen. 

Das Dietiren von Heften zu den ein— 
zelnen Unterrichtögegenftänden ift nicht ges 


ftattet. 


Die Beftimmung der dem Religtiondunter- 


richte zu Grunde zu legenden Lehrbücher und 
Leitfäden hat, infoferne nicht ſchon kirchlich 
genehmigte Bücher in Frage kommen, im 
Einverfläudniffe mit ven kirchlichen Ober— 
behörden zu geſchehen. 

Zur Anfhaffung ver nöthigen Lehrmittel, 
Amegung und Unterhaltung einer Schul- 


1? 


bibliothek und anderer ndthigen Garı . Tungen 
ift in dem jährlichen Etat durch Einſtellung 
einer - angeineffenert ‚Summe Borge zu 
tragen. nr 
Cap. V. 
Umfang des Anterrichts in den einzelnen 
gegenfländen. ü 
$. 20. 
Der Umfang des Unterrichts in ben ein- 
zelnen Gegenftänden wird durch nachftehen- 
den Unterrichtöplan beftimmt: 


I. Religionslehre. 
A. Kür Katholiken. 


I. Curs. 

a) Die erfte Hälfte des eingeführten Did- 
cefanfatechismus, welche genau dem 
Gedächtniffe einzuprägen und zu gutem 

- Berftändniffe' zu bringen ift. 

b) Die Gefchichte des alten Teftament! 
folf derart dem Gedaͤchtniſſe angeeignet 
werden, daß diefelbe ohne mwörtlichet 
Auswendiglernen nah dem Inhalte 
frei und geläufig wieder erzihlt werden 
faun. 

ce) Einübung Furzer religiöfer Denfiprüde 
und Lieder. 


II. Curs. 
a) Die zweite Hälfte des 
Diöceſankatechismus. 


eingeführten 


AB 


-b) -Die bibliſche Geſchichte bei, neuen Tefta- 


c 


— 


a) 


b) 


8) 


ments. 

Die Behandlung des Lehrſtoffs hat 
wie im I. Curſe zu geſchehen. 
Einübung umfangreicherer 
Denkſprüche und Lieder. 


= II. Curs. 


Wiederholung des ganzen Katechismus. — 
Behandlung der Lehren nach ihrem 
inneren Zufammenhange. Löfwig nahe 
liegender Zweifel und Einwürfe. 

Befeſtigung der chriftlichen Wahr- 
heiten Durch ftete Hinweifung auf Bei 
jpiele aus der biblischen Gefchichte. 
Faßliche und deutliche Erklärung des 
Kirchenjahres und jeiner Feſtzeiten, dann 
der wichtigften Firchlichen Geremonien 
und Gebräude. 


B, Für Proteftanten. 


I. Curs. 


Altteſtamentliche Geſchichte bis zum 
Tode Sauls. Bei dem Unterricht in 
der heiligen Geſchichte wird durchweg 
die Bibel ſelbſt zu Grunde gelegt. Der 
von, dem Lehrer. ausgewählte Abſchnitt 
wird; von einem Schüler vorgelefen, 
während des Leſens durch kurze Be— 
werkungen erläutert, von den Schülern 


frei nacherzählt. 


religidjer ' 


— | |— 


b) 
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Bis zur nächftfolgenden Stunde haben 
fih die Schüler aus dem in der ge— 
nannten Weiſe durchgenommenen bib- 
lifchen Abfchnitte einen Furzen Ihrift- 
lihen Auszug zu maden. 

Für die Auswahl der in der Schrift 
zu leſenden Abfchnitte und deren Reihen« 
folge kann fi der Lehrer an Buch— 
rucker's bibliſche Gefchichte halten. 
Das erſte Hauptftüd ſowie der erſte 
und zweite Glaubendartifel des Fleinen 
futherifchen Katechismus find mit einer 


Auswahl von bemeifenden und erläu- 


e) 


b) 


ternden Stellen des bibliſchen Spruch— 
buchs zu lernen umd eingehend zu er— 
Flären. 

Etwa 10—142 Firchliche Lieder. Dem 
Memoriren derfelben joll eine kurze Er— 
klaͤrung vorbergehen: 


Il Cuxs. 


Altteftamentliche Gefchichte vom König- 
thum Davids bis zum Untergang des 
Königreiches Juda. Kurzer Ueberblid 
über die Zeit des Wartens bis zum 
Auftreten Johannis des Täuferd. Neu- 
teftamıentlihe Gejchichte bis zum Ein- 
zuge Jeſu in Jerufalem. 

Lernen und Grflären des dritten 
Slaubensartifeld und des dritten bis 
fechften Hauptftüdd des Fleinen luther— 
iſchen Katechismus nebſt einer: Aus— 
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wahl bemeifendes und erläuternder 
Stellen des biblijhen Spruchbuchs. 
Zehn bis zwölf Firchliche Lieder. 

II. gurs. 
Neuteftamentliche Gefchichte von Jeſu 


- Einzug in Serufalem bis Pauli rd» 


b) 


c) 


miſcher Gefangenschaft. 

Repetition des ganzen Katechismus, 
wobei, um einen genaueren Anſchluß 
an die heilige Geſchichte zu ermöglichen, 
folgender Lehrgang einzuhalten ift: 

1. Glaubensartifel, 1. Hauptitüd, 

2. und 3. Ölaubensartifel, 4.—6. Haupt» 
ſtück, 3. Hauptftüd. 
Zehn bis zwölf Firchliche Lieder. In 
der unirten Kirche der Pralz hat fich 
der Lehrer für Die Auswahl der in ver 
Schrift zu leſenden Mbfchnitte und 
deren Reihenfolge an die dafelbit ein— 
geführte biblifche Geſchichte von Zahn 
zu halten, auch ift im III. Curſe ver 
dort eingeführte kirchengeſchichtliche An— 
hang zu behandeln. 

Bei dem Unterrichte in der Religi— 
onslehre ift ftatt des Fleinen Tutherifchen 
Katechismus der dort eingeführte Kater 
chismus für die vereinigte Kirche der 
Pfalz zu lernen und zu erflären, und 
zwar im I. Curſe bis zu Frage 44, 
im 11. Gı.rje bis zu Ende (Frage 118) 
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und im "III. Gurfe wieberholend ber 
ganze Katechismus. 


II. Deutſche Sprade. 


I. Qurs. 
A. Spraßlehre. 

a) Saplehre. Der einfache nadte und 
der einfach erweiterte Satz. Derfdbe 
ift auf praftiichem Wege aus zu dieſem 
Zwecke forgfältig gewählten Sprich— 
wörtern und Mufterfägen zu entwideln 
und zu üben. 

b) WortIchre. Die Laut und Sylben- 
[ehre, dann von der 2 zortfotmenlehre 
die Wortarten im Allgemeinen. 


B. Leſen. 


Lautrichtiges, fließendes und logiſch rid» 
tiges Leſen unter Zugrundlegung eines ge 
eigneten Leſebuchs. Mit jedem Leſeſtücke 
iſt zu verbinden: Sinnerkläaͤrung, Satz⸗ und 
Wortanalyſe, Interpunction, Wohllaut und 
Wohlklang, mündliches Wiedergeben dei 
Geleſenen. 


O. Rechtſchreiben. 
Hauptregeln. Große Anfangsbuchſtaben 
Der Umlaut. Die Verdoppclung und Dedn- 
ung, BZufammenfchreibung und Solben- 
trennung. Setzung der Interpunctiond 
zeichen, infomweit Diefe aus der im I. Gm 
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zu Betreibenden Satzlehre hervorgeht, was 
auch für die nachfolgenden mr feine 
Geltung hat. 

Die Dictandoübungen hierüber find in 
umfichtig angelegten und flufenmweife fort- 
fhreitenden Sägen gu geben. 


D. Styl. 

Nachbildung unp Umformung einfacher 
Erzählungen, Beſchreihungen und Schilder⸗ 
ungen, jowie von Brisfen und Heſchafts- 
aufjägen. 

I. Eurs. 
A. Sprachlehre. 

a) Saplehre. Mebergang vom erweiter- 

ten zum zufammengefegten Sape. 
Die Beiordnung. Der zufammen« 
gezogene Satz und die Gapreihe. 
Praktiſche Uebung der Regeln in forg- 
fältig gewählten Epribmwörtern und 
Mufterjägen aus deutſchen Claſſikern. 
b) Wortlepre ;Wolldändige Wort- 
bildungslehre, dann die Biegungslehre 
don denjenigen Wortarten, die in ben 
bisher zu behandelnden Sägen zur 
Darſtellung fommen. 


B. Re fe n. 


Fortſetzung der Urbungen im fließenden, 
Icptigen, verfiäudigen und ausdrudävollen 
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Lefen * dem Leſebuche mit derſelben Be⸗ 
handlung der Leſefücke, wie im I. Gurfe. 


6: Rechtſchaeihem. 

Die Ahnlich lautenden Wörter find in 
Eäpen als Dierandoübungen durchzuführen. 
Bei Anlage diefer Säge iſt forgiäftig darauf 
zu frben, daß der für den I. Gurs vorge⸗ 
ſchriebene Stufengang des Rechtſchreibend 
wieder hereingezogen und wiederholt werde. 


D. Styl. 

Fortgeſetzte Uebung im Nachbilden von 
Erzaͤhlungen, Beſchreibungen, Sdilderungen. 
Freie Darftellung bon Erzählungen, Ber‘ 
ſchreibungen, Schilderungen: 

a) durch Uebertragung einer durchgeſproch⸗ 

gnen Poeſie in Profa, 

b) mit angegebener Stizze. 

Müundlicher Vortrag des ‚im Auffag 
Dargeftellten mit und ohne Ekipe. 

Freie Anfertigung von Briefen und 
Bigäftsaufjipen. 


IN. Cuxs. 
A. Spradlehre. 

a) Satzlehre. Das Sapaefüge. Die 
Cajus- oder Balljäge. Der Adjectiv⸗ 
ſatz. Der Apverbial. oder Umftands⸗ 
ſatz. Verkürzung der Satze. Periodik. 
Die Veredlung und der Schmuc der 
Proſa. Die Synonymen. 

2 
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b) Wortlehre. Abflug der Wort 
biegungslchre. Die gefammte Wort- 
lehre ift an den bei der Saplehre für 


den LII. Curs gebrauchten Muſter- 


ſaͤtzen zu üben und in eingehendſter 
Weiſe zu wiederholen. 


| B. Leſen. 
Fortfegung der Uebungen bes IL Gurfes. 


©. Rechtſchreiben. 


Die Rechtſchreibübungen bewegen ſich 

a) im Andictiren größerer Mufterftüde, 
in welchen fowohl die Wiederholung 
des in den zwei vorhergegangenen 
Gurfen Erfernten und Geübten zu be— 
rüdfichtigen, als insbeſondere der Wort— 
biegung und Wortbildung volle Rech— 
nung zu tragen iſt; 

b) in der Kenntniß der wichtigſten und 
gebraͤuchlichſten Fremdworter und Ab⸗ 
kürzungen. 

Außerdem iſt ſtrenge darauf zu 
ſehen, daß die Schüler bei Allem, was 
fie ſchreiben, ſich bezüglich der Ortho— 
graphie ver größten Sorgfalt befleifigen. 


N. Styl. 
Gefteigerte Mebung im Erzählen, Be— 
fohreiben und Schildern 
a) mit gegebener Dispofition, 
b) mit freier Beivegung innerhalb des be⸗ 
ſtimmten Themas. 
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Abfaſſung von Gaſthaftsaufſätzen ver- 
ſchiedenen Inhaltes. 





II. Uecmen. 


1. Curs. 
Allſeitige Behandlung der Zahlen von 
1 - 1000 Das Zahlenſyſtem. Das Numeriren 
und die vier Nechnungsarten mit unbenanns 
ten, benannten, dann mehrfach und uns 


gleich benannten Zahlen. Dad Refolviren 


und Reduciren. Die Bruchrechnung mit 
gemeinen Brüchen. Der Zweifig mit 2 und 
3 Gliedern in Brudform. 
u 11. Eurs. 
Die Lehre von den Decimalbrüchen. 


. Der ‚vielzlieverige Zweifag in Bruchform. 


Perwandlungsrehnungen. Aufgaben mit 
Procentbertimmungen — Zins- Rabat- Ge«- 
winn⸗ Berluftrehnungen. Die einfache 
Theilungsrechnung. 


III. Curs. 


Die Lehre von den reinen und ange 
wandten arithmetifchen und geometrifchen 


Berhältniffen und Proportionen zur Loſung 


der im Borjahre durch Zweiſatz behandel— 
ten Aufgaben. Theilungsrechnung mit 


-arithmetifhen und geometriſchen Verhält— 


niſſen; zufammengefegte Theilungsrechnung. 
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ſchungsrechnung. Verſuche im arithmes 
tifchen Löfen algebraifcher Aufgaben. ' 

Beim gefammten Rehnungsuntertichte ift 
auf Grünvlichfeit, Klarheit und Michtigfeit 
ded Ausdruckes ſtrenge zu achten und‘ auf 
die Beranfchaulihung u re 
zu nehmen. 

Kopf und Tafelrechnen ift ſtets in engfter 


Verbindung zu behandeln, fo‘ iß — 


aus erſterem ſich aufbaut. iin 


IV. Geographie. — 
1.Curs. 

Die allgemeinen Vorbegriffe über Geſtalt, 
Größe, Bewegung der Erde. Ueberſichtliche 


Darſtellung der Erdoberflache. Das All⸗ 
gemeine von Europa. 


II Curs. u 
Specielle 
mit beſonderer Hervorhebung und ausführ⸗ 


licher Behandlung von — 


III. — 


Die topiſche und politiſche Geographie 
von den übrigen-Staaten Europas. 
geographiſche 


zeichnen zu verbinden. 


Geographie von Deutſchland 


Der 
Unterricht iſt vorzugsweiſe 
anſchaulich zu behandeln und zu dieſem 
Behufe immer mit demſelben das Karten⸗ 
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V Sefhichte. 
I. durs, 
Die bayerifche Geſchichte von den hiſtori— 
ſchen Anfaͤngen des bayerifchen Volkes . bis 
auf Herzog Otto J. von Wittelsbach in 


innigſter Verbindung mit der deutſchen Ges 
ſchichte desſelben Zeitraumes. 


Il. Cuxs. 
Die bayeriſche Geſchichte von Otto J. 
von Wittelsbach bis zu Churfürſt Mari- 
milian J. in Verbindung mit der deutſchen 


I Geſchichte derſelben Zeitperiode. 


III. Gurs. 
Die bayerifche Geſchichte von Churfürft 


Maximilian 1. bis auf die neuefte Seit 


g'eichfalls in Verbindung ‚mit ver deutjchen 
Gefchichte desfelben Zeitraumes. 

Der geſchichtliche Unterricht ift nicht blos 
als Gedaͤchtnißſache, ſondern lebendig und 
anſchaulich zu behandeln, 

In ſämmtlichen Unterrichtsſtufen find 
entfprechende Biographien berühmter Fürſten 
ober, anderer beſonders hervorragenden. Pers 
ſönlichkeiten, ſowie lebensvolle Bilver aus 
der Culturgeſchichte zu geben. 


VI. Vaturgeſchichte. 


In der Praͤparandenſchule ſoll die erſte 
Vegründung des naturgeſchichtlichen Unter 
2» 


N 


2 





richts gelegt und den Zöglingen bie An« 
fhauung und Erfenntniß der widtigiten 
Formen aller drei Ratutreiche verſchafft 
wrrden. 


Hiernach umfaßt dieſer Unterricht: 


1. Curs. J 

a) Einleitung, Begriff und Unterſchiev 
der Maturförper. Gintheilung der 
felben. 

b) Ahbenriff ded Thierteihh: 

6 Allgenieine Uebetſicht über bie Thier⸗ 
welt. 

d) Hervorhebtiirg beforidetß wichliger, dutlh 
Bau, Kunſttriebe oder als Ha-ısıhiere 
hervorragender hlergruppen und In⸗ 
vivibuen. 


H. Cuxs. 

8) Inbegriff de8 Pflanzenreichd. 

b) Veihaͤltniß der Pflanzenwelt glr Thier⸗ 
welt und dem Menfchen. 

e) Eintheilung ver Pflanzen im Allge- 
'meiften. 

4) Hervorhebung beſonders wichtiget Ober 
ſchädlichet Pflatizen mit befouderer Bes 
rückſichtigung der Cultutgewaͤchſe. 


III. Cuxs. 
a) Inbegriff des Mineralteichs. 
b) Verhaͤltniß des Mineralreichs zum Thier- 
und Pflanzenreiche. 


c). Allgemeine Ueberſicht und Cintheilung 
der Mineralien. 

d) Hervorhebung der vorzüglihften Mine- 
ralien zum Gebrauche des Menſchen, 
als: Werkmetalle, Salze, Steinkohlen, 

Erdarten a6. 26 
Der Unterriht muß dur gute Abbil- 
dungen von Ahieren und Pflanzen, durch 

Vorzeigen lebender Pflanzen und einzelner wich« 

tiger Organe, insbeſondere durch Ercurfionen 
in's freie Feld, Herbarien, Sammlung nütz⸗ 
licher und ſchaͤdlicher Infretem ac. jo viel 
wie möglih anſchaulich gemacht werven. 
Cine Mineralienjäitnlung, namentlich 


‚eine Summtung wichtiger Salze iſt als Be 


ſonders nüthlich, wo mödalich auzulegen. 

Mit dein Unterrichte in ver RNaturgtſchichte 
iſt, wo ſich dazu Veranluſſung bieret, dir 
Erflärung der allgemeinſten Begriffe und 
Erſcheinungen aus der Naturlchre zu ver- 
binden: 

VO. Schonſchreiben 
1. Eurs. 

Unterricht über Schnitt, Haltung und 
Führung der ever, Lage des Papierd und 
Haltung des Könpersd. Borübungen für den 
Shähreibunterriht und ‚zwar Uebungen für 
die Arm- Hand- uud Fingerbewegung. Dr 
ganifche Entwicklung der deutihen und ar 
teinifhen Currentſchrift mit Zugrundelegung 
der Normaljchrift in weiten Doppellinien 


und mit Berüdjihtigung der Tactſchreib⸗ 


methode. 


in. Curs. | 
Wiederholung und Erweiterung der Vor⸗ 
übungen des eriten Gurfrd, Uebungen im 
Schoͤnſchreiben der deusichen und lateiniſchen 
Schrift auf einfachen Linien. Schreiben 
mit Kreide auf der hölzernen Schultafel. 


III. Curs. 
Uebungen im Schoͤnſchreiben der deutſchen 
und lateiniſchen Schrift mit und ohne Linien. 
Uebungen im Schnellibdufchreiben, deutſch 


und Tateinifh. Schreiben mit Kreide auf 


dır hölzernen Scultafel. 

Außerdem iſt in allın Geaenftinden bei 
allen fchrifrlihen Arbeiten der Schüler auf eine 
reinliche und ordentliche Handſchrift zu fehen. 


VIII. Beinen. 


1. Curs. 
Sreihandzeiäten. 

Uebungen des Auges und der Hand im 
Zeihnen gerader. Linien und geomerifcher 
Fiquren. Zeichnen nah entfprehend großen 
Körpern mit ebenen Oberflächen. Erläuterung 
des Sehend und ſonach erfte Andeutung 
über Perſpective. Uebungen von regelmäßs 
igen Gurven und Epirallinien, als Grund» 
form für. Ornamentif. 
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I. Curs. 
Freihandgeichnen. 

Zeichnen einfacher griechiſcher Ornamente 
nach Wandtafeln, und wenn thunlich auch 
nach plaſtiſchen Vorlagen. Zeichnen der 
Proportivnen des menſchlichen Kopfes und 
feiner Eintheilung in einfachen Umriſſen. 


11. Cars, 
Freihandzeichnen. 

Fortſetzung der Urbungen im Seinen” 
nah Wandrafeln umd nah dem Runden. 
Zeihnen des menfhlicheni Kopfes und feiner 
einzelnen Theile mit verfihiedenen nr 
verhältniffen. 

Linedrzeichnen. 

Auftragen, Theilen ünd Meſſen gerader 
Linien, ebener Winkel und Figuren. Con-⸗ 
ſtruction von Maßflaͤben il. ſ. w. mit Bei— 
hilfe von Lineal und Reißzeug. 

IX. Auf. 
I: Eurs. 
A, Geſang. 

Erlernung der allgemeinen Megeln für bie 
Stimmbildung in Bezug auf Körperhaltung," 
Munpfellung und Athmeii. Singen ver 
Dar- und Kloll-Zonleirer. Allgemeine Mu⸗ 
ſikllehre, verbunden mit Srrfchiedenen Treff⸗ 


übungen und Abſingen Heiner Tonſätze ie 
nerhalb der diatoniſchen Reiter. 


— 


27°: 
B. Elavier. 


Erklärung der Taſtatur nach den verſchie— 
denen Octaven. Notenkenniniß und Tact— 
eintheilung. 
von > Tönen. Spielen leichter Rur- und 
Moll-Ioufeitern. . Hiebei find zu bemügen: 
Glavierfhule von Wohlfahrt Th. I, 
Etuden von Alois Schmid für 5 Noten. 
Hunvert Uebungsrtüde von Gzerny, Heft ], 
oder der erfte Anfang für SUR 
von Eye 


C. Biolin. 


Einen. über die Haltung der Vio— 
line und richtige Führung des Bogens, ver— 
bunden mit Etreihübungen der leeren Sai— 
gen, Epielen der leichten. Gur- und Mall- 
Tounleitern. 
ſchiedenen Intervalle, Secunden, Terzen 26. 


tzeu iſt: Hohmaunn's Vilnſcuie Curs L. 


* 


ll. Curs 
A. — 

Treffen ſchwerigerer Jutervalle. Richtiges 
Abſingen kleiner Tonſätze mir zuſälligen Ver— 
fegungszeichen. Bei vorhandenen Mitteln 
werden die heiden Stimmlagen Sopran und 


Alt, zu zweiſtimmigen Geſängen verwendet. 
Aut, die, xrichtige Vertheilung des Athems 


iſt beſonders Rückſicht, zu nehmen. 


Fingerübungen im Umfange; 


Uebung im Treſſen ‚Der ver⸗ 
und Diſſonanzen. 
Leichte Ucbungsnücr in der 1. Lage. »Zu Drur 
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B. Glavier. 


Einüben der fhwereren Dur- und Moll- 
Tonleitern mit beiden. ‚Händen und durd 
zwei Octaven. Forrfegung der Hundert 
Urbungeftude von Gzerny und der EL. vier 
fhule von Wohlfahrt. Zwei und vier 
händige Sonaten von Diabelli, Mozart, 
Haydn, Glementi und Enufhaufen. 


® 


C. Biolin. 


Erlernung ſaͤmmtlicher Tonleitern. Studien 
leichter Etüden und Duetten zur gründlichen 


Erreichüng der Tactfeſtigkeit und des Tref— 


fens. Zu benügen iſt Hohmann's Vio— 
linſchule Curs II. 


7. Harmomielehre. 


Intervallenlehre. Lehre von Conſonanzen 
Erkennung der auf den 
verjibiedenen Stufen der harten und weichen. 
Reiter ruhenden Dreiflänge. Verbindung von 
zwei oder mehreren Dreiflängen mit genauer 

Ruckſicht auf reine Stimmführung. Die 
Berbindungen der Dreiflänge des I. IV. V. 
I. Tones (Gadenzen) find in allen Lagen 
und in allen Tonarıen auswendig zu jpirlen. 


IM. Eurs. 
A. Geſang. 
Durd die voraudgegangenen Uebungen 


wird der Schüler im Stande fein, wenn 


«29 
ihn die Mutation nicht hindert, auf dem 
Kirhendore mitzuwirken. Die Grfangs- 


übungen erfircden fih in katholiſchen 
Anftalten, auf fehlerfreien Vortrag leichter 
deutjcher ‚oder lateinischer Meffen, in pros 
teſtantiſchen Anſtalten auf Erlernuug 
einiger leichter Motetten von Rink uber 
Drobiſch, fowie auf die Faͤhigkeit, die 
minder ſchweren bierftimmigen Shoräle aus 
dem bayeriihen Melodienbuche von Zahn 
Rinmenweife fingen zu können. 


B. Glavier. 


Einüben der ——— Etüden von 
Bertini op. 29, Paſſagenübungen von 
Czerny, Sonaten von Haydn, Mozart, 
Clementi, Bertini's vierhändige Etüden. 


C. Orgel. 


Erklaͤrung der Pedal-Claviatur und der 
verſchiedenen Regiſter. Uebungen von einfachen 
Cadenzen. Rink, die erſten drei Monate auf 
der Orgel. 


D. Violin. 


Geſteigerte Uebung im Spielen von Etü⸗ 


den und. Duetten. Der IH. Curs der Violin— 
fhule von Hohmann. Als Treffübungen 
follen in kaäthobiſchen Anſtalten Biolin- 
flimmen aus Meſſen und Bespern von Horad, 
Michael Haydn, Mozart jlupirt werden. 
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: E. Sarmonielehre 
Umwendungen der Preiflänge. Verbind— 
ungen derfilben mit Dreiftängen. Die freien 
Septaccorde und ihre Ummendungen. Schrift— 
liche Beifpiele nad Hohmann’ General⸗ 

baßſchule. Foͤrſters Beiſpiele, I. Heft. 

Da die Leitung der Figurälmuſik bei kirch— 
lichen Beten zu den Berufspflichten ver 
Schullehrer gehört, jo find aud ſchon die 
Zöglinge der Präparandenfchule mit ber 
Behandlung anderer Streich- und Blas— 
inſtrumente thunlichſt bekannt zu machen, 
indem ohnrhin im Seminare wenig Zeit 
hiefür erübrigt werden kann. 

Der Unterricht hierin iſt jedoch Für keinen 
Zögling geboten. 


r, 


X. Turnen. 

Der Unterricht im Turnen ift für alle 
3 Curſe gemeinfbartih nah dem Spich'- 
ſchen Syſteme unter Zugrundelegung des 
im Eentralſchulbücherverlage erſchienenen Leite 
fadens für den Turnunterricht an den 
Schulanjlalten des Königreichs —— 
Abth. I, zu ertheilen. 


g. 21. | 
Bon den vorftchend aufgeführten Unters 
richtsfächern find WReligionelchre,, deutſche 
Eprade, Reden und Mufif als Haupte, 
die übrigen, aber ald Nebenfächer zu betrachten. 
Die Bertheilung der Unterrichtofäcer unter 


VB 


das Lehrperſonale der Anſtalt kommt auf 
Antrag des eiuſchläg gen Sup der 
Kreidregierung zu; 


Gay. VI. R 
Vertgeilung des Unterrichts nach Curfen 
und Stundenzaff. 
$. 22. 
Der Stundenplan der Präparandenfchule 


tft folgender: 

I. Gur3. 
Religionslehre wöcentih 3 Stunden 
Deutiſche Sprache , 6 
Rechnen 4 a 
Geographie ie 2 y 
Geſchichte F 2 a 
Naturgeſchichte 2 , 
Schönſchreiben 2 
Zeichnen = 2 e 
Muſik . 6 % 
Aujammen = BT = . 

U. Kurs. 
‚Religiondfchre wöihentfih :B Stunden 
Deutfihe Sprache u en 
Rechnen en Bi’. 
Geographie z 2 = 
Geſchichte z 2 ü 
Naturgeſchichte 2 
Schoönſchrtiben J 2 
Zeichnen F 2 = 
NMuiif " 6 „ 
zufammen - u"; 
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III. Curs. 

Religionslehre woͤchentlich 3 Stunden 
Deutſche Sprache 6 
Rechnen — 4 
Geographie 2 
Geſchichte 2 ; 
Naturgeſchichte 2 — 
Schoͤnſchreiben F 2 
Zeichnen F 2 
Muſik ” 6 ⸗ 
zuſammen Ne 


Für den —E — — Turnunterricht 
der 3 Curſe werden 2 Wochenſtunden be— 
ſtimmt. 


Cap. VII. 
Eintheilung des Schuſjahres und Auſnahme 
der Schüler. 
$. 23. 

Das Schuljahr beginnt mit. dem 16. Octo⸗ 
ber und fihlieft mit dem 31. Auqguſt. 

Außer den hiedurch bedingten ſechſswöchent⸗ 
lichen Herbſtferien beſtehen auch noch 14td- 
gige Oſt rferien, deren Beginn auf den 
Oſterdienſtag feſtgeſetzt wird. 

Im Uebrigen ſollen die Schulen nur an 
Sonn⸗ und Feiertagen und den poliriſchen 
F fttagen ger-tlofien_ fein Dad Ausſt hen 
einzefner Unterrichtsſtunden oder ganzer 
Arbeitstage iſt nicht geſtattet Bei Krauf— 
heitofallen ober mungen Berbinderungen 
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einzelner Lehrer ift bon der Auffichtöbehörde 


für Die erforderlihe Stellvertretung Sorge 
gu tragen. 


$. 24. 


Die. Zöglinge haben in der Negel in eine 
ber Präparandenfhulen einzutreten, welche 
zw. dent Schullehrerfeminare gehören, auf 
deſſen Beſuch fie zunächft angewiefen find. 

Unter Diefen Schulen ift den Aeltern oder 
Bormündern der Schüler die Wahl frei— 
gelaffen. 

8. 25. 


Mehr als höcftens 40 Zöglinge dürfen 


an einer Präparandenfhule nicht aufgenom- 
men werben. 


‚Bei zeitweifer Ueberfüllung einer Anſtalt 
und geringer Frequenz. anderer Anjtalten 
wird es in die Befugniß der Kreißregierung 
gelegt, eine gleichmäßige Bertheilung der 
Bräparanden mit möglichiter Berüdjichtig- 
ung der Intereſſen und Wünfche der Zög- 
inge und ihrer Angehörigen vorzunehmen. 


$. 26. 
Die Aufnahme der Präparanden findet 
m Beginne des Schuljahres ſtatt. 
Vier Wochen vor dieſem Zeitpunkte ſind 
e Gefuche um die Aufnahme bei dem 
auptlehrer ſchriftlich einzureichen und hie— 
i für den angehenden Schulamtszdgling 
DBorlage zu bringen: 


x 
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a) dad Taufzeugniß, 

b) der Impfſchein, 

c) das Zeugnig über die Entlaffung aus 
der Werktagsſchule oder über den Be— 
ſuch einer höheren, öffentlichen Unter— 
richtsanſtalt, 

d) ein bezivfsärztlicheß Zeugniß über gute 
Gefundheit und das Nidhtvorhandenfein 
von förperlihen Gebredsen, welche ein 
« ndernig für den Fünftigen Lehrberuf 
aͤußern fönnen, 

e) ein von der Diftrietspolizeibehörbe be— 
glaubigtes Zeugniß ver Localbehörbe 
über Vermögens- und Erwerböverhält- 
niffe der Aeltern. 


5.27, 

Ueber die Aufnahme entjcheidet eine 
Commiſſion, beftcehend aus dent einjchlägigen 
Diftriersfchulinfpeetor als Vorfigenden, dem 
Religionslehrer und dent Hauptlehrer, welche 
die eingefoinmenen Gejuche einer gewiſſen— 
haften Prüfitug zu unterftillen Bat. 


$. 28. 

Zöglinge, welche von der beutfchen Schule 
fommen, oder einen dem Unterrichte biefer 
Schule gleichſtehenden Privatunterricht ge 
noffen haben , müffen wenigſtens die I. 
Note in Fleiß, Kenntniffen und Betragen 
erhalten haben. 

Zoͤglinge, welche von einer höheren Ans 
3 
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ftalt fommen, haben wenigftens die II. Note 
im Fleiß und Betragen nadzumeifen. 

Wenn letztere die Aufnahme in einen 
höheren Curs nachſuchen, haben fie fih noch 
einer Prüfung aus allen Fächern des vor— 
hergehenden Curſes zu unterziehen. Zur 
befonderen Empfehlung gereicht es dem auf- 
zunehmenden Zöglinge, wenn er nachweift, 
daß er gute Anlagen für die Mufif, und 
einige Kenntniffe in den Anfangsgründen 
des Gejanges, Glavier- und Biolinfpielend 
befigt. 


$. 29. 


Die Entſcheidung über Aufnahme oder 
Zurüdweifung hat binnen 14 Tagen vor 
Beginn des Schuljahres unter. Rückſchluß 
der Gefuchöbeilagen an die Betreffenden 
ſchriftlich zu geſchehen. 

Den Zurückgewieſenen ſteht innerhalb einer 
Friſt von 3 Tagen von Eröffnung der Ab— 
weifung an der Recurs zur Kreisregierung 
offen. | 


$. 30. 


Die aufgenommenen Bräparanden haben 
eine Probezeit von 8 Wochen zu beftehen, 
von deren Erfolg das Derbleiben in ter 
Schule oder die Zurüdftellung auf ein Jahr, 
oder die gänzlihde Zurüfweifung abhängt. 

Die Beihlußfaffung hierüber erfolgt von 
der im 8. 27 genannten Gommiffion. 
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g. 31. 


Dad Verzeichniß der definitiv aufge 
nommenen Präparanden ift von dem In— 
fpector der Anftalt der Kreißregierung berit- 
lich vorzulegen und hiebei ſich zugleich über 
die Unterftügungsbedürftigfeit der einzelnen 
Präparandem und die Größe der ven als 
bevürftig erfannten Zöglingen zu gewähren 
den Unterflügung gutachtlih zu Außern. 


Gap. VII. 


Fortgang, Prüfungen, Auafification und 
Vorrücken der Schüler. 


$. 32. 


Um die Fortſchritte der Zöglinge in ben 
einzelnen Unterrichtögegenftänden zu ermit⸗ 
teln, find aus venfelben nach Beendigung 
eines größeren Abſchnittes Furze mündliche 
Prüfungen durch die betreffenden Lehrer 
vorzunehmen, und in jedem Semefter aut 
den hiezu fich eignenden Lehrfaäͤchern ſchrift⸗ 
liche Probearbeiten fertigen zu laffen, um 
zwar aus den Kauptgegenftänden je zwei 
aus den Nebengegenftänden je eine. 

Im Zeihnungsunterrichte beſondere Prür- 


— — ne — — — 


— 


ungen anzuſtellen, erſcheint bei der Narr | 


des Gegenſtandes nicht erforderlich, Dielmek 


find die Fortſchritte der Zoöglinge In dieſen | 


Lehrfache nach der fteten Beobachtung ve 
Kehrerd zu conftatiren. 
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$. 33. 

Außerdem wird aber am Ende eines jeden 
Schuljahres in dem I. und 1. Curſe im 
Beiſein des Diftrietöfchulinfpectord unter 
der Leitung des einfchlägigen Seminarinfpec- 
tors, beziehungsweife Seminarpraͤfecten, die 
Hauptprüfung abgehalten. Kür die Schüler 
des III. Curſes findet wegen der von ihnen 
am Sahresichluffe zu erfichenden Scminar- 
aufnahmsprüfung feine Jahresprüfung flatt. 

Die Prüfung erftrekt fih auf alle vor 
gefchriebenen Faächer und iſt theils mündlich 
theils ſchriftlich. Mündlich wird aus allen 
Unterrichtögegenftänden, ſchriftlich aus der 
Religionslehre, der deutfchen Spradhe (Auf: 
jfaß) und dem Tafelrechnen geprüft. 


Das Ergebnig ift in Form der Beilage 1 


aufzuzeichnen. 
$. 34. 


Aus den Leitungen der Zöglinge während 
des Schuljahres im Zufammenhalte mit 
dem Ergebniffe der Hauptprüfung, dieſes 
jedoch nur im I. und IL. Gurje, wird der 
Fortgang ſowohl in den einzelnen Gegen- 
fländen, als im Allgemeinen fetgejegt. 

$. 35. 
‚Der Fortgang in den einzelnen Bächern 
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wird durch Moten, der Fortgang im Allge— 
meinen durch Noten und Pläge audgedrüdt. 

Bei Ermittlung des allgemeinen Kort- 
gangs find die Noten aus der deutſchen 
Sprade und Mufif je vierfah, aus der 
Religionslehre und dem Rechnen je dreifach, 
aus den übrigen Gegenftänden je einfach in 
Anſchlag zu bringen. 


$. 36. 


Mit Rüdfiht auf die über jeden Zögling 
während des Jahres gemachten Wahrnehm- 


“ungen und Bemerfungen wird ihm eine 


Note in Anlagen, Fleiß und religid3 fitt« 
lihem Betragen erteilt und eine kurze, 
aber treffende Schilderung vedfelben in einer 
von dem Hauptlehrer mit Beiziehung des 
Religionslehrers anzufertigenden Jahrescen⸗ 
ſur niedergelegt. 

Die Jahrescenſuren find dem einfchläg- 
igen Seminarinfpector zu übermitteln und 
auf Verlangen auch den Neltern und Vor— 
mindern der Schüler in Abichrift mirzu- 
theilen. 

$. 37. 

Die Stufenfolge der anzuwendenden Noten 

it folgende: 


Anlagen. Meligiöds firttlides Betragen. Fleiß. Fortgang. _ 
I. Note: ſehr viele jehr lobenswürdig ſehr groß jehr gut 
I. „ viele lob:nswürdig groß gut 
m. „ hinlaͤngliche befriedigend genuͤgend genügend 
nicht tadelfrei ungenügend ungenügend 


IV., geringe 


39 


$. 38. 

Div Note IV im allgemeinen Fortgange 
oder in einem ber Hauptfächer, Religion, 
deutiche Sprache, Rechnen, Mufif, oder im 
religiös fittlichen Betragen, zwingt zur 
Wiederholung des Curſes. 

Die ungenügende Note in der Muſik 
hat jedoch nur dann diefe Folge, wenn 
hieran nicht Mangel an natürlicher Begabung, 
fondern Unfleiß und Nacpläffigfeit die Schuld 
trägt. 

Die Wiederholung eined Curſes wird nur 
einmal geftattet. 


8. 39. 

Auf Grund der feitgeftellten Qualification 
wird am Jahresſchluſſe jedem Schüler der 
Borbereitungsjchule ein Jahreszeugnig nad 
dent anliegenden Bormulare, Beilage IL, 
koſtenfrei audgeftellt und eingehändigt und 
ihm hiebei auch feine Jahrescenſur ihrem 
weſentlichen Inhalte nach eröffnet. 


$. 40. ° 

Ueber das Ergebnig der Jahresprüfung 
und die hiebei bezüglich des Geſammtzu— 
ſtandes der Anſtalt gemachten Wahrnehm— 
ungen hat der die Prüfung leitende Semi— 
narinſpector oder Präfect nach vorheriger 
Beſprechung mit dem Inſpeetor und den 
Lehrern der’ Anfalt eingehenden Bericht an 
die einfchlägige Kreißregierung zu erjtatten. 

Gleiche Berichterftattung hat auch dann 
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zu gefchehen, 'wenn während des Sculjah- 
res eine außerordentliche Bifttation ton dem 
Seminarinfpector vorgenommen wird. 

Die Kreißregierung hat Über die angereg— 
ten Puncte, fonie über die fonft ihr nöthig 
fcheinenden Fragen nah Vernehmung dei 
Kreißfcholarchats und der geiftlichen Ober— 
behörde, Teßterer, fowveit deren Wirkungskreis 
berührt ift, angemeffene Entfcheidung an ben 
Inſpector der Präparandenfchule zu erlaffen, 
wovon dem vifitirenden Seminarinfpecter 
Mittheilung zu machen und eine Abſchrift 
hievon an das Staatdminifterium des Im 
nern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten 
einzuſenden iſt. 

Cap. IX. 
Erziehungsweiſe und Discipſin der Schüfer. 
g. 41. 

Die Zöglinge der Präparanden - Schulen 
follen bei anerfannt rechtſchaffenen und ehren: 
haften Bamilien in Koft_und Wohnung 
untergebracht werben. 

Die Wahl der Haus- und Koftleute unter 
liegt ver Genehmigung des Inſpectors ter 
Schule. 

$. 42. 

Die Erziehung der Schüler joll in reü- 
giös-ſittlichem Geifte geleitet werden und di 
geſammte Lchrerperfonal venjelben als Muſte 
vorleuchten. 

Die Schüler haben dem täglichen Gottr& 
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dienfte ihrer Gonfefflon beizuwohnen, die 
Katholiken wenigftend viermal des Jahres die 
heiligen Sacramente der Buße und des Als 
tars, die Proteftanten wenigftend zweimal 
des Jahres das heilige Abenpmahl zu em- 
pfangen. 

$. 43. 

Den Schülern ift der Befud von Wirths— 
bäufern, Kaffeehäufern, Gonditoreien, Thea⸗ 
tern, Tanzboden und Öffentlichen Beluftig- 
ungsorten ftrenge unterfagt. 

Im Uebrigen wird dad Berhalten der— 
felben Durch beſondere Disciplinarfagungen 
geregelt, welche für jede Anftalt in einer 
den Berhältniffen des betreffenden Orts ent- 
fprechenden Weiſe zu entwerfen, der Kreis— 
regierung zur Genehmigung vorzulegen und 
alljährlih am Anfange des Schuljahres ven 
Schülern zu verfünden find. 


$. 44. 


Auch während der Ferienzeit bleiben die 
Schüler ihren bisciplinären EUEINEENGEN 
unterworfen. 

Sie find ver Aufficht der betreffenden 
Rocalfhulbehörde unterftellt und haben über 
ihr Verhalten ein von derſelben am Schluffe 
der Ferienzeit auögeftelltes verjchloffenes Zeug- 
niß den Hauptlehrer bei ihrer Rückkehr zu 
übergeben. 

$. 45. 
Die Ueberwahung der Schüler außer der 
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Schulzeit obliegt dem In ſpector nnd dem 
gefammten Lehrerperfonale. 





$. 46. 


Die ſtufenweiſe anzumendenden Befferungs- 
mittel und Strafen find: 

1. Ermahnung oder Warnung, 

. Verweis, 

. Hausarreſt, 

. Schularreſt, 

Schularreſt mit Androhung der Ent— 
lafjung, 

6. Entlaffung aus der Schule und damit 

vom Schulfache. 

Uebrigens findet die ebenerwähnte Steig« 
erung nur bezüglich des Fleißes und ein» 
facher Uebertretungen der Diseiplinarord- 
nung ftatt. 

Jede von einem wahrhaft bösartigen Ge— 
müthe, von Mangel eines religiös fittlichen 
Gefühls, von vorherrſchendem Hange zum 
Trunke und zur Ausjchweifung und von 
jonft mit den Gigenfchaften eines Erziehers 
unverträgl hen Fehlern zeugende Handlung 
zicht die ſtrengſte Erwägung und nad Um— 
Händen die fofortige Entlaffung von ver 
Anftalt und dem Schulfahe nad fid. 

Die Einfchreitungen sub 1 und 2 Fönnen 
von jedem Lehrer, die sub 3 und 4 nur 
vom Hauptlchrer, die sub 5 nur vom In— 
fpeetor und die sub 6 auf Antrag des In— 
jpeetor8 nach Vernehmung des Lehrerraths 


am wm 
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44 





lediglich von der Kreidregierung verfügt 
werben. 

Don der Entlaffung eined Schülers 
ift jedesmal der zuftändigen Diftrierspolizeis 
behörve Nachricht zu geben. 


Abſchnitt I. 


Bon der Ausbildung in dem Schnullehrer- 
Seminare, 


Gap. I. 


Zweck und Charakter der Schullefrer: 
Seminarien. 
8. 47. 

Für den weiteren Unterricht und die eigent— 
liche Fachbildung ver Schulamtszöglinge nad 
beendigter Vorbereitungszeit beftchen die bis— 
herigen Scullehrerfeminarien fort, deren 
vollftändiger Befuch die regelmäßige Vorbe— 
dingung für jede Verwendung im Schul- 
fach bildet. 

Was bezüglih der Israeliten bei den 
Präparandenfhulen in $. 3 Abf. 2 be— 
merft wurde, findet auch hier analoge An— 
wendung. 

$. 48. 


Bon dem Beſuche diefer Anftalten find 
nur die Geiſtlichen und die Gandivaten des 
höheren Lehramtes befreit, bei denen theils 
die beftandene Höhere Prüfung, theild cin 
aus Auftrag der Regierung vor einem Kreis⸗ 


ſcholarchen oder audgezeichneten Dijiricts- 
fchulinfpector mit vollen Erfolge abgehal- 
tened Golloquium verbunden mit einer Probe 
im Schulhalten als genügender Nachweis 
zur Uebernahme einer Schullehrerftelle und 
beziehungsmeife eines Schulbeneficiums, mit 
welchen ein niederer Kirchendienft nicht ver 
bunden if, gilt. 

Die Befähigung zu letzterem muß durch 


dad Beftehen der Anftellungsprüfung, foweit 


fie die Mufif betrifft, nachgewiefen werden. 


8. 49. 

Die Schullehrerfeminarien find gefchloffene 
Anftalten. Es haben daher in der Regel 
die jämmtlichen Zöglinge während der Dauer 
des Schuljahres im Seminargebäude zu 
wohnen. 

Nur die ifraelitifchen Zöglinge, welche das 
Seminar befuchen, haben ihre Wohnung 
außerhalb des Seminargebäuded und zwar 
unter der Aufficht des Borftandes der Anftalt 
immer nur bei ſolchen Samilien zu nehmen, 
welche fih dur Sittlichfeit und gute Haus 
haltung auszeichnen. Sie. haben jedoch ge 
meinfchaftlihd mit den übrigen Zöglingen 
an dem Unterrichte in den einzelnen Lehr— 
fächern Theil zu nehmen und während ihres 
Verweilend im Seminare die Hausd- umd 
Tagesordnung in allen Stüden zu beob- 
achten, foferne fie nicht durch die Vor— 
Schriften ihrer Religion over durch getrennten 
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Unterricht daran gehindert werden. Den 
Religionsunterricht haben fie bei dem Orts⸗ 
rabbiner zu nehmen. 


$. 50. 

Ausnahmsweiſe kann jedoch die Kreis— 
regierung auch anderen gut geſitteten Zög- 
lingen dad Wohnen außer dem Seminare 
auf Anjuchen geftatten, wenn entweder das 
Seminar nicht alle aufzunchmenden Jüng- 
Tinge faffen Fann, oder wenn ganz befondere 
Umſtände und Berhältniffe, wie z. B. vorger 
wüctes Alter, durchgemachte höhere Studien, 
Kranfheit eined Zoͤglings ꝛc. ꝛc. in einzelnen 
Fällen dieſes als ftatthaft erfcheinen Taffen, over 
wenn hiezu im Haufe der eltern, beziehungs- 
meife deren Stellvertreter, die Möglichkeit 
eröffnet ift. 


8. 51. 


In den beiden erfteren Rällen Fönnen 
aber die betreffenden Zöglinge nur foldhe 
Mierhwohnungen beziehen, welche der Semi- 
narvorſtand für geeignet erachtet. 

Zegterer hat fih Die Ermittlung ent— 
fprechender Wohnungen angelegen fein zu 
laffen, um hierüber den Zönlingen auf 
Anfragen Befcheid geben zu können. 

Hiebei hat derſelbe darauf Rückſicht zu 
nehmen, daß die Befiger der Wohnungen 
durch Sittlihfeit und mufterhafte Haus- 
ordnung fih auszeichnen, und Feinen zu 


48 


großen Familienftand haben. Der Seminar 
vorftand hat von Zeit zu Zeit die Wohn- 
ungen der mit folder Erlaubniß verfehenen 
Zöglinge zu beſuchen um fi von deren 
häuslichem Leben, Fleiß und Verhalten zu 
überzeugen, fowie mit den Miethleuten, 
beziehungsweiſe eltern - oder Plegeältern 
über diefe Puncte Rückſprache zu pflegen. 

Diefe Zöglinger jelbft find gehalten, wie 
die übrigen während der vorfchriftämäßigen 
Tageszeit im Seminare zu verweilen und 
die Haus» und Tagesordnung in allen 
Stüden zu beobashten. 


$. 52. 


Für die Wohnung in der Anftalt, Bes 
heizung und Beleuchtung, Beifhaffung und 
Reinigung der Bertwäfche, ärztliche Be— 
handlung und Reinigung des Gebäudes 


ſowie für den Unterricht und die Berügung 


der mufifalifhen Inſtrumente haben bie 
Seminarzöglinge feine Bezahlung zu ent⸗ 
richten. 

Gaͤnzliche ober fheilweife Befreiung von 
Entrichtung etwaiger Arzneifoften hängt mie 
von den Mitteln der Anftalt von der Diürf- 
tigfeit und Würdigkeit der betheiligten Zög- 
linge ab und mird dem Vorſtande über 
laffen. 

Die übrigen Bebürfniffe aber haben die» 
jelben aus eigenen Mitteln zu beftreiten. 

Ueberdied find fie zur Reinhaltung der 
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Zimmer, zur. Schonung der ihnen zum Ge- 


brauch überlaffenen Inventarſtücke und zum ' 
 antwortlichfeit für das Ganze. Er berichtet 


allenfallfigen Schavenerfage verpflichtet. 


g. 58. 


Vermögenslofen, durch Wohlverhaften, 
Fleiß und Fortſchritte ſich empfehlenden 
Jünglingen werden nach dem Grade ihrer 
Dürftigkeit und Würdigkeit und nad, Maß— 
gabe der verfügbaren Mittel Unterſtützungen 
aus öffentlichen Fonds oder auderen hiefür 
geeigneten Hilfsquellen bewilligt. 

Die hierauf bezüglichen Geſuche ſind von 
dem Seminarvorſtande zu Protokoll zu neh— 
men und der betreffenden Regierung mit 
gutachtlichem Berichte zur Beſcheidung vor—⸗ 
zulegen. 


Gap. I. 
Von dem Borftande, dem Lehr: und Dienft: 
‚ perfonale des. Seminars. 
$. 54. 


Jedem Schullehrerfeminar. ift ein von 
Seiner Majeftät dem Könige, ernanuter In— 
ſpector vorgeſetzt, bei deſſen Beftellung die 
Biichöfe, beziehungsweije vie proteftantiichen 
firhlichen Oberbehörden gutachtlich vernom- 
men werben. 

(Minift s Entichliefung vom 8 April — 
den Vollzug des Concordats betr., Ziffer 2 
Abi. 2) 


48 





Ihm ift die gefammte Leitung der An 
ftaltansertraut und auf ihm ruht die Ber 


unmittelbar an die betreffende Kreiöregier- 
ung und empfängt von dieſer Die entſprech— 
enden Entichliefungen und Befehle. 


$. 5. 


Dem Inſpector find.zwei au, Borjchlag 
der SKreidregierung gleihfall$ von Seiner 
Majeftät dem Könige ernannte Seminarlch- 
rer beigegeben, welche die von dem Snfpee 
tor felbft nicht behandelten Lehrgegenflände 
zu übernehmen, ihn in der Aufſicht zu um 
terftügen und hierin, wie in allen Bezich- 
ungen die Aufträge und Weifungen desjel- 
ben pünktlich zu vollziehen haben. 

Der erſte diefer Lehrer, bei deſſen Befell- 
ung gleichfalls die gutachtliche Vernehmung 
der Biſchöfe, beziehungsweiſe proteſtantiſchen 
kirchlichen Oberbehoͤrden einzutreten hat, ſoll 
in der Regel und insbeſondere dann, wenn 
der Inſpector ſelbſt nicht ein Geiſtlicher if, 
dem geiftlihen Stande angehören und ben 
Namen Präfeet führen. 

Sein Verhältniß zu dem Geminarinfper- 
tor unterfcheivet fi) im Feiner Weiſe von 
dem des zweiten Lebrerd, wohl aber kommt 
ihm in -Berhinvderungsfällen des erfteren bie 
Vertretung feiner Stelle zu. Er muß dw 
her, wie der Inſpector, in dem Seminar 
gebäuve ſelbſt wohnen. 


#9: 
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Der zweite Lehrer wird dem Kreiſe der”, 


verbienteften Schullchrer entnommen und 
hat gleichfalls feine Wohnung in dem Ge- 
minar, wenn hal era es ge- 
Ratten. 


$. 56. 

Reichen die beiden Scminarlehrer zur Er— 
heilung ded gefammten Unterrictd nicht 
ıu8, fo ift die Zahl verfelben den Umftän- 
ven angemeffen zu vermehren, oder «8 find 
ür einzelne Unterrichtögegenftände gutbefäh- 
gte Lehrer aus der Stadt beizuziehen. 


g 937. 

Zur. Unterflügung der Lehrer beim Un- 
errihte und in den Uebungsſtunden, 
Nitwirfung bei der ununterbrochenen Be— 
wffihrigung der Zöglinge, dann zur Bei- 
ilfe für den Juſpector in der Rechnungs— 
ührung und in den verfchievenen Zweigen 
er adminiftrativen Ihärigfeit fönnen außer- 
em noch einer oder: zwei der tüchtigften 
5chuldienfterfpeetanten gegen eine verhält: 
ißmaͤßige Remuneration ald Hilfölehrer von 
er Kreißregierung einberufen werden. 

Sie rüden in Bezug auf fünftige An— 
ellung mit ihrer Alteraflaffe fort und fol- 
n nad längerer vorzügiichen Dienftleiftung 
n Seminar bei Meldungen um Schuldienſte 
eſondere Berüdjichtigung erfahren. 

Bon der Einberufung derjelben ifP an 


zur 
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dad Staatsminiſterium ded Innern für Kir⸗ 
chen⸗ und nn Anzeige zu 
en: 


8. 58. 

Die zur Handhabung der häuslichen Ord⸗ 
nung und Dideiplin etwa noch erforderliche 
Anzahl von Auffehern beftimmt der In—⸗ 
fpeetor felbft aus der Mitte der durch Me 
ligioſitaͤt, Sittlichkeit, Verläffigkeit des Cha⸗ 
rakters und Ordnungsliebe ausgezeichneten 
Schulſeminariſten. 


8. 58. 
Ueber den Wirkungskreis des Inſpectors 
und des Lehrerperſonales im Einzelnen wird 
von der Kreidregierung nach Vernehmung 
des Kreisiholardhats eine die Beflimmungen 
des Rormativd näher —— Inſtruec⸗ 
tion erlaffen. 


$. #0. 


Die Koftgebung foll in der Regel von 
einem eigenen Defonomen bejorgt werben. 

Ausnahmsweife kann Diefelbe mit Ge— 
nehmigung der Kreidregierung in eigener 
Megie geführt werben. 

Der Oekonom wird nad Vernehmung 
des Inſpeetors don der Kreidregierung auf 
genommen. Er hat freie Wohnung im Se— 
minargebäude, jedoch meder anf Gchalt und 
Rumuneration, noch auf freie Beheizung 
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und Beleuchtung Anfprug. Ihm. Tiegt- ob, 
in Gemäßheit ded mit ihm abgefälofjenen 
Vertrags für gefunde, hinreichende und wohl« 
zubereitete Koft zu forgen, ſich mit feiner 
Familie und feinen Dienftboten in jeder 
Beziehung der Hausordnung zu fügen und 
fi und die Seinigen von aller Einmiſchung 
in die Angelegenheiten ded Seminars, ſo⸗ 
wie von allem weiteren Verkehre mit den 
Zöglingen entfernt zu halten. 

In dem Vertrage mit ihm iſt die Wider 
ruflichfeit auszufprechen, insbeſondere aber 
fenzufegen, daß jedes heimliche Zutragen 
von Speifen und Getränken, von Briefen 
oder Nachrichten, jeved Geben oder Annehmen 
von Geſchenken, jeder verſuchte ober voll» 
brachte Unterfchleif und jeded Zumiderhandeln 
gegen die Haudorbnung, genau zu beftim- 
mende Gonventionalftrafen und In ſchwereren 
Fällen die Entfernung aus der Anftalt mit 
Verluſt jeded Entſchaͤdigungsanſpruches nad 
ſich ziehen. en, 


8. 61. 
Der Seminarhausdiener und die übrigen 


Dienftboten werden von dem Inſpector aufe 


genommen und entlaffen. 

Wird die Aufftellung eines eigenen Haus—⸗ 
meiſters nothwendig, fo hat diefelbe auf An- 
trag ded Inſpectors von der Kreidregierung 
zu gejchehen. Stellung und Verpflichtung 
des Hausmeifterd beflimmt eine don dem 


Inſpector zu entwerfende und von. der Kreif 
tegierung zu genehmigende Dienftesinftruction. 


$. 62. 

Kein in dem Seminargebäude wohnenke: 
Lehrer, KRoftgeber und Hausmeifter darf Dienft- 
boten bei fih aufnehmen, ohne dem Sn- 
fpeetor den Nachweis ihrer Sittlichkeit vor- 
gelegt und feine Zuftimmung zu der getroffenen 
Wahl erlangt zu haben, 

Auch, hat die Entlaffung. verfelben auf 
Verlangen des Inſpectors augenbliclich zu 
erfolgen. Ebenfowenig darf einer von ihnen 
Fremde beherbergen und felbft zur Aufnahme 
naher Verwandten {ft die ausdrüdliche Zu- 
flimmung des Infpeetord erforderlich. Seder 
haftet für feine Angehörigen. 


Gap. I. 
Von der Aufficht. 


$. 63. 


Die nächfte Aufficht über jedes Seminar 
führt ‚nah ven beftchenden Verordnungen 
die einfchlägige Kreidregierung, Kammer bei 
Innern, die höhere Aufficht über ſämmtliche 
Schullchrerfeminarien des Königreih8 wir 
von dem f. Staatöminifterium ded Innen 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten geübt. 

Don beiden Stellen find von Zeit zu 


. Zeit unvermuthete Bifitationen vorzunehmen, 


und, ven dem Stande bed Unterrichts und 
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der Erziehung an dieſen Anſtalten Kenntniß 
zu nehmen. 
$. 61. 

Bezuͤglich des Verhaͤltniſſes der kirchlichen 
Oberbehoͤrden zu den Schullehrerſeminarien 
finden die Beſtimmungen des $ 16 analoge 
Anwendung. 


Gap. IV. 
Eedrziel und Umfang des Unterrichts 
überhaupt. 
$. 65. 

Der Unterriht im Schullehrerfeminar 
ift dazu beſtimmt, die Zöglinge neben Weiter- 
führung ihrer allgemeinen Bildung durch 
tiefere Begründung, ſtufenweiſe Steigerung 
und Erweiterung ded im Morbereitungsun- 


terrichte behandelten Lehrftoffes in das Lehr⸗ 


fach felbft einzuführen, mit der Unterrichtd- 
funft im eigentliben Sinne des Wortes 
vertraut zu machen, zu einer richtigen Bes 
handlung der Lehrfächer in der deutſchen 
Säule theoretifh und praftifh anzuleiten 
und in ihren eine einfache Fare und gründ— 
liche Mittheilungdgabe zu enimwideln. 

Um dieſes Ziel zu erreihen, muß bie 
Behandlung der Unterrichtsfächer von Seite 
der Seminarfehrer felbit einfach, klar, gründ- 
ih, anjhaulih und fo viel ald möglich ver 
Art und Weije angepaßt fein, in welcher 
die Zöglinge ſelbſt fpäterhin unterrichten 
jollen, fo daß ihnen für ihr ganzes Tünftigrs 


Berufsleben Untetriägt und Lehrgabe der 
Seminarlchrer als Mufter vorſchweben. 


$. 66. 


Damit der theoretifche Unterribt mit dem 
prafrifihen Hand in Hand gehe, ift mit jedem 
Schullehrerſeminare eine aus fämmtliden 
Glaffen der Werktagsſchule befichende Ueb— 
ungsfchule zu verbinden, welche rücfichrlich 
ihrer inneren Berhältniffe ausschließlich der Se- 
minarfnfpeetion unterftellt ift. In diefer Schule, 
weldhe in jeder Beziehung das Bild einer 
wohlgeordneten Schule darbieten foll, haben 
die Seminariften unter beftändiger Aufſicht 
und Leitung zuerft einzelne Schüler, dann 
Fleinere und größere Abtheilungen und zu« 
legt die vereinigten Glaffen in allen Lehr— 
gegeuftänden verſuchsweiſe zu unterrichten 
und dadurd die Kunft der Begriffsentwid- 
lung, der Frageſtellung und des methopifchen 
Berfahrens, ſowie der gleichzeitigen Unter- 
weifung und Befchäftigung der ganzen Schule 
fih anzueignen. 


$. 67. 


Das Schullehrerfeminar ift in zwei Jahres- 
eure gegliedert und ſchließt fi unmittelbar 
an die Präparandenichule an. 

Die Unterrichrögegenftände desſelben find: 

Religionslehre, deutſche Sprache, Arith- 
metif und Mathematik, Seographie, Geſchichte, 
Naturkunde (Naturgeſchichte und Naturlehre), 
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Landwirthihaft, Erziehungs- und Unter- 


richtsäkunde, Zeichnen, Mufit, Gemeinde— 
fchreiberei, Kirchendienſt, Turnen. 

Die Erlernung : fremder Sprachen bildet 
feinen Unterrichtögegenftand im Seminar, 
bleibt jedoch beſonders talentvollen Zöglingen, 
welche in den übrigen Gegenſtänden voll- 
fländig genügen, unbenommen, wenn fich 
biezu Zeit und Gelegenheit im Seminar 
darbietet. 

Was in $. 19 in Bezug auf Zugrunde- 
legung angemeffener Lehrbücher und Leit— 
faͤden beim Unterrichte, und auf Anfchaffung 
der erforderlichen Lehrmittel und Lehrappa- 
rate in den PBräparanvenfchulen bemerkt 
wurde, gilt auch für die Schullebrerfemina- 
rien. 


Gap. V. 
Umfang des Unterrichts in den einzefnen 
gegenftänden. 
3. 68. 
Der Umfang des Unterrihtd in den ein« 
zelnen Gegenfländen wird durch nachſteh—⸗ 
enden Unterrichtsplan beftimmt: 


1. Weligionslehre. 
A. Katholiſche Gonfeffion. 

1. Curs. Im engen Anfhluffe an ven 
Unterricht im Katechismus und in der bib- 
liſchen Geſchichte und mit fleter Rüdficht- 
nahme anf feſtere Begründung deöfelben ven 


Bepürfniffen der Schüler entfpredhend umicı 
Zugrundelegung eines geeigneten Lehrbuches; 

Das briftlide Lehrgebäude. 

Mittel- und unmittelbare Offenbarung; 
die Beweisgruͤnde für ihre Götrlichfeit, Kennt: 
ni der Glaubenäquellen; Erfchaffung ver 
Melt; Zuftand ver Engel und des erften 
Menſchen, Sünvenfall und feine Folgen, 
Mothwendigfeit der Erlöfung; der Erlöfer; 
daB dreifache Amt Ghrifti; die Aneignung 
der vollbrachten Erlöfung in der Kirche durd 
den Gebrauch der Gnadenniittel; Die Lehre 
von der Kirche als Stellvertreterin Ghrifti 
in. feinem dreifachen Amte; die Kirche im 
Jenſeits; allgemeine Vollendung ; Einjcalt- 
ung und Xöfung der vorzüglichtten Einmwent- 
ungen, welche biegegen gewöhnlich gemadt 
werben. 


U. Gurd. Die brifllide Sirten 
lehre. Unterſchied zwiſchen cbriftlicher und 
heidniſcher Sittenlehre; Grundbedingungen dei 
fittlich Guten. Die chriſtliche Tugend und 
ihr Gegentheil; die Sünde; Eintheilung 
Zuſammenhang und Werth der Tugenden: 
die Stellung des Menfchen au Gotr; gör 
lie Tugenden ; die Gotted- und Heiligen- 
verehrung ; der Gid; die Gelübde. Die Stel: 
ung des Menfchen zu den unvernünftigen 
Geſchoͤpfen und die daraus hervorgebenden 
Verpflichtungen; die Stellung des Ghrüften 
zu feinen Nebenmenſchen ald Glieder ver 
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geſellſchaftlichen Ordnung, Wamilienfeben; 
Staut; die Stellung des Chriſten zu den 
Abgeſtorbenen. 

* Während die Religionslehre nad vorſteh⸗ 
enden Grundzügen vorrugswe fe zum Zwecke 
bat, den Lehter in das genaue Neritänd- 
nid und dad vellfommene Bewußtwerden 
des Glaubensinhaltes einführen, muß 
zugleib auf der andern Seite dahin ger 
tracbtet werden, den Zöglingen durch Er- 
klaͤrung und Veranſchaulichung die Mittel 
zu bitten, den Schülern die möglühfte 
Klarheit in Sahen der Religion zu ge 
währen. 

Mit dem ganzen Unterridte wird die 
Katechiiation verwebt, 

Außer diefem ſyſtematiſchen Unterrichte ift 

noch die Religionsgeſchichte zu be- 


handeln, und zwar: 


1. Curs. Bon der Gründung der Kirche 
Bid zur Glaubensjpaltung im 16. Jahr— 
hundert. 


1. Gurd Don der Reformation bis 
auf die neuefte Zeit. 


B. Broteftantifhe Confeſſion. 


1. Curs. 
a) Geſchichtlicher Unterridt. 


Kurze überfichtliche Wiederholung der bib« 
liſchen Geſchichte alten und neuen Teſta— 
ments nad ihren wichtigſten, heilsgeſchicht— 
lichen Momenten. Uebergang zur Geſchichte 
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der hriftlichen Kirche, bei welcher befonders 
hervorzuheben find: Verfaſſung und Einricht— 
ungen in den erſten Jahrhunderten, die Berfolg- 
ungen der Chriſten mit Beifpielen ausdauern« 
den Zengenmuthes, Gonftantin, Die merkwürd— 
iaften Kircbenlehrer, dad Papftıhum, Trenn— 
ung der morgen- und abenplänpifchen Kirche, 
GhHriftianifirung Deutſchlands, inäbefondere 
Bayeınd, Frankens und Schwabens. Vor⸗ 
laufer der Reformation. 


b) Kenntniß der heiligen Schrift. 


Gefchichte des neuteftamentlichen Canons, 
ſoweit e8 nöthig ift, um vem Fünftigen Lehrer 
gegen Die Angriffe auf die Nechrheit neue 
teftamentlicher Schriften Waffen in die Hände 
zu geben, Leſen und Grflären eined Evan- 
geliums. 


e) Syſtematiſcher Unterricht. 


Unter wiederholender Hinweiſung auf den 
früheren Katechismusunterricht und tieferer 
Begründung desſelben die Entwicklung des 
bibliſchen Gotted- und Offenbarungsbegriffes 
und Feſtſtellung desſelben gegenüber den 
Richtungen des Deismus, Pantheismus und 
Materialismus, deren Widerſprüche und Un— 
zulänglichkeiten in beſtimmten, den Schülern 
auszuführenden Sätzen darzulegen ſind 

Die bibliſche Lehre von der Schöpfung, 
der Sünde und ihren Folgen. 
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1. Curs. 
a) Geſchichtlicher Unterricht. 


Eingehendere Darftillung der Reforma— 
ttondgefcbichte mit bifonderer Rückſichtnahme 
auf die fymbolifchen Bücher der lurheriſchen 
Kirche, von denen die Augsburgifche Confeſ 
fion zu leſen und kurz zu erfiären iſt. 

Im proteftantiihen Schullehrerſeminare 
der Pfalz iſt der eigenthümliche und unter— 
ſcheidende Charakter der vereinigten evange— 
liſch-proteſtantiſchen Kirche der Pfalz dar— 
zulegen und die Augsburgifche Confeſſion 
von 540 dem Unterricht zu Grunde zu 
legen. 

h) Fortgeſetztes Leſen und Erflä- 
ren biblifher Bücher, namentlich der 
neuteftamentlichen Briefe. 


e) Syftematifher Unterricht. 

Derielbe Schließt fi an den des J. Curſes 
an und umfaßt die Xchre von der Erlöjfung, 
der Vorbereitung ded Held in ver Juden— 
und Heidenwelt, Menſchwerdung Gottes, 
Perfon und Werk Jeſu Ghrifti, von dem 
heiligen Geile, von der Buße und dem 
Glauben, der Rechtfertigung, der Heilinung, 
von der Kirche, den Gnadenmitteln, den letz— 
ten Dingen, wobei die Unterſcheidungslehren 
unter Hinweifung auf die Augsburgifche 
Gonfeifion gebührend zu berückſichtigen find. 
Im Auſchluſſe an die Glaubenölchre find 
ſodann die Orundzüge der chriſtlichen Sitten- 
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Ichre zu Lehren und hiebei die Pflichtöh des 
Ghriften gegen Gott, ſich jelbft, ven Nächten 
im Allgemeinen, fowie in den beſonderen 
Perhältuiffen zur Kirche, Bamilie und zum 
Stuate zu entwideln und zu begründen. 

Bei dem ſyſtematiſchen Unterrichte in bei— 
den Gurfen iſt vorwiegend die Fatechetijche 
Methode anzumenden, und find die früher 
gelernten biblifchen Beweisftellen zu wieder 
holen, auch Lieder, einzelne Pfalmen ze. x. 
zu memoriren. 

Die Schüler beider Gurfe, namentl.ch des 
11. Curſes haben gemäß $. 66 des Norma— 
tivs unter Anleitung des Lchrerd in ver 
Muſterſchule auch eigene Verſuche in Er- 
Härung von Katchismusftüden dem Wort- 
finne nah und Teichterer Bibelabſchnitte 
anzuftellen. 


U. Deutſche Sprache. 


J. Curs. Kurz zuſammengefaßte Lehre 
vom deutſchen Styl in Beziehung auf Samm- 
lung, Ordnung und Darſtellung der Ge 
danfen. Kurze Darftellung des Weſens und 
Charakters der verfehiedenen Stylgattungen 
und Dihtungsarten Im Anfchluffe hieran 
Lrſen und Erklären deutſcher Mufterfüde. 
Memorixen einzelner verjelben zur Uebung 
im freien DBortrage 

Schriftlihe Urbungen in Aufſätzen ab 
handelnder Art, beſonders aus dem Gebiete 
der Mealien, und zwar: 
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8) nach gegebener Dispofition, 
b) ohne gegebene Dispofition. 
Mündlicher Vortrag des Audgearbeiteten. 
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II. Curs. Die Hauptmomente aus der 
deutſchen Literaturgeſchichte Im Anſchluſſe 
hieran Leſen und Erklaͤren ausgewählter 
Muſterſtücke aus deutſchen Claſſikern. Die 
moriren einzelner derſelben zur Uebung im 
freien Vortrag 

Fortgeſetzte Uebung im. Disponiren und 
Aufertigen von freien Aufſätzen abhandeln- 
den Inhalted über verſchiedene Themata aus 
der Geſchichte, Naturkunde und Pädagogik. 

Mündlicher Vortrag des ſchriftllch Dar— 
geſtellten. 

In beiden Curſen iſt bei allen fchriftlichen 
Arbeiten auf eine ſprachrichtige Darftellung 
und auf eine deutliche, reinliche und ſchöne 
Hanpjchrift firenge zu halten. Beim Be— 
Iprechen der ftyliftiichen Arbeiten ift auf die 
einſchlaͤgigen grammatifalifchen und ortho— 
graphifchen Regeln fortwährenn Rückſicht zu 
nehmen. 

Auch ift dafür zu forgen, daß die Zög- 
inge eine richtige Anleitung befommen, 
velhen Gang fie bei den YAufjagübungen 
n der deutſchen Schule nad den verjchied- 
nen Gurjen einzuhalten haben. 

In allen Unterrichtöfächern ift darauf 
ſinzuwirken, daß die Zögliige bei der münd— 
ichen Reproduction und Production von 
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Gedanken fih Deutlich, ſprachrichtig und 


- zufammenhängend auszudrüden lernen. 


111. Arithmetik und Mathematik. 


1. Gurs. Nigebra. Kenntniß;der ma- 
thematifchen Zeichen und Anwendung der- 
jelben in den vier Grundrechnungsarten. 
Die Buchſtabenrechnung in ganzen und 
Bruchgrößen. Gleihungen erften Grades 
mit einer und mehreren Unbefannten, Die 
Erhebuig der Zahlen auf BPotenzen. 
Das Ausziehen der Duadrat- und Gubif- 
wurzel und Anmendung deſſen auf praf- 
tiſche Fälle. 


11. Curs. Die Elemente ver Geometrie, 
jedoch ſo, daß als Hauptſache nicht ver Bes 
weis, ſondern die Anwendung auf Fälle im 
prafriihen Leben erſcheint. Insbeſondere 
Längen- Flaͤchen- und Koͤrperberechnung. 

Dabei iſt der Unterrihröftoff der Praä— 
parandeujchule zu dem Zwecke zu wieder 
holen, um den Zöglingen die Anleitung 
zum eigenen Grtheilen des Unterrichts in 
ver Eule zu geben. Dies hat in ver 
Weile zu gejchehen, dag im erſten Jahre 
der den unteren Abtheilungen der deutſchen 
Schule, im zweiten Jahre ver den oberen 
Curſen zugewiefene Unterrichtsſtoff beban- 
delt wird. 

Auch ift in beiden Gurfen das Kopfred- 


nen in gefteigerten Uebungen fortzufeßen, 
um Gewandtheit uud ſchuellen Ueberblid 
über Die gegebenen Zahlenverhältniffe zu er- 
zielen. 


IV. Geographie. 


I. Curs. Kenntniß ver außereuropäifchyen, 
Länder nah ihren topijchen und politiſchen 
Verhaͤltniſſen im Ueberblick mit beſonderer 
Berückſichtigung von Paläſtina und derjeni« 
gen Länder, mit denen bie europäischen 
Staaten in Berfehr ftehen, namentlich 
Anerifad. — Kartenzeichnen. 


Il. Curs. Die wichtigften Saͤtze aus 
der mathematifchen und phyfifalifchen Geo- 
graphie. 

Nebſtdem foll den Semitiariften Far umd 
deutlich gezeigt werden, in melden Graͤnzen 
und nach welchem Gange der geographiſche 
Unterricht in der deutſchen Schule zu be— 
handeln iſt. 


V. Geſchichte. 


1. Curs. Allgemeine Weltgeſchichte und 
zwar Geſchichte des Alterthums, beſonders 
der Griechen und Römer, ſodann Geſchichte 
des Mitrelalterd bis gum Tode Carls des 
Großen. 


II. Curs. Fortſetzung der Geſchichte des 
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Mittelalters, dann die neuere Geſchichte mit 
vorzüglicher Berückſichtigung der deutſchen 
Geſchichte. 


VI. Vaturkunde. 


I. Naturgeſchichte nur im. Curs. 


Nachdem die Schüler im Präparanden- 
unterrihte mit den wichtigften Formen ver 
drei Naturreihe bekannt gemacht morden 


find, fol ihnen der Unterricht im Seminar 
einen Blick in das Leben der Natur ſelbſt 


verſchaffen, ſie alſo mit den Geſetzen der 
organiſchen und unorganiſchen Natur be— 
kannt machen, und dann den in der Prä- 
paraudenfhule erhaltenen Unterricht durch 
eingehendere Betrachtung der Naturförper 
und ihrer Eigenfchaften ergänzen und ab» 
ſchließen. 

Hiernach umfaßt dieſer Unterricht: 

Begriff ver Natur. Naturprodukte, deren 
Uebereinſtimmung und Verſchiedenheit Na— 
turhiſtoriſche Syſteme und Claſſificationen 
der Naturkörper. Beſondere Naturgeſchichte 
des Thierreiches (Zoologie). Beſtandtheile 
des thieriſchen Koͤrpers, Lebensfunction. Be— 
ſchreibung der Thiere. — Beſondere Natur— 
geſchichte des Pflanzenreiches (Botanik). 
Beſtaudtheile ver Pflanzen, innere und 
äußere. eben der Pflanze. Glufiification. 
Schlußbetrachtung. — Bejondere Naturge⸗ 
ſchichte des Mineralreichs. Kennzeichen der 
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Mineralien. Entftehung ; Veränderung; Vor⸗ 
kommen der Mineralien. Claſſification. 
Schlußbetrachtung. 


2. Naturlehre in gemeinfaßlicher und an- 
ſchaulicher Darſtellung. 
L Gurs.- 


Eirfeitung. 
ungen der Körper.” on der Ruhe und 
Bewegung im Allgemeinen und den Hikl 
derniffen der DBemegung. Bon den ‚Feten 
Körpern, Hebel. Rollen ‚am Rad, uud an 
ber. Belle. . Blafchenzüge, am Raderwerk. 
Sqwerpunkt. Wurfbewegung. Central⸗ 
bewegung. Schiefe Ebene. . Keil. und 
Schraube. Pendel. Stoß. — Bon den 
flüffigen Körpern. Das fließende Waffer als 
Hinweifung auf. die) Natur der flüffigen 
Körper , und Die Einwirfung der . Schwer⸗ 
kraft auf diefelben. Das „Gefälle. Die 
Waffermühle. Die wagerechte Stellung der 
Waſſeroberflaͤche (Springbrunnen, Wajfer- 
wage, Brundwafler ꝛc.). Gewichtäwerluft der 
Körper im Waſſer. Das fpecifiihe Gewicht. 
Das: Schwimmen. Bier „und Moftwage. 
Saßfpindel. — Die Iuftförmigen. Körper. 
Die Elafkicität der Luft, ihre Vermehrung 
und Verminderung, das. Emporfteigen er- 
wärmter Luft: „Luftballen. Luftzug. und 
Wind. Der Luftdruck. Blaſebalg. Das 
Barometer. : Dad Athmen und Saugen. 
Der Heber. Die, Pumpe. Die Beuerjprige. 


Die allgemeinen Erſchein⸗ 


68 
IE Cure, Bom. Lichte (Optif ‚im en⸗ 


geren. Sinme, optiſche Zufttumente). Dad 


Wiffeusiperthefte von den Lichtfpiegeln und 
deren. Brechung. — Bon der Waͤrme. Von 
dem Magnetismus und ber Elestricität. 
Das Wichtigſte aud der „phylifaliichen 


Chemie. 


si 
vor Abe: 


m. Curs. „it 
"Einleitung. Inbegriff der Landwiethſchaft 
id ihrer Wichtigleit. Die‘ Lehre vom 
Boden. Die Düngerlehre. Ernaͤhrung der 
Pflanzen durch organiſche und unorganifche 
Stoffe. Die allgemeine Pflanzenbaulehre. 
Specielle Belehaumg über den Anbau der 
wichtigſte in landwirthſchaftlichen Gewaͤchſe im 
ageren Sinne. Gartenlunde. Die Obft- 
baumzucht neben praktiſchen Unterweiſungen 
in der Obſtbaumſchule. Allgemeine Thier⸗ 
zuchtlehre unter beſonderer Hervorhebüng 
der Hausthier⸗ Bienen⸗ und Seidenzucht. 
Landwirthſchaftliche Haushaltungslehre. 


"VER Erziehungs: und’ Ünterichtskumde, - ; 


ı Gurs. Die allgemeinen. Grundfäge 
der Körper- uud Seelenlehre als Grund⸗ 
lage der Erziehungs⸗— und Unterrichtäfchre 
und im Anfchluffe Hierau dieje jelbft. 

Audcultiren beim praftiihen Schulhalten. 
Kleine Verſuche im prakt'ſchen Schulhalten. 

5 
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II. Curs. Geſchichte ver Pädagogif und 
Methodik mit biographiſchen Bildern einzelner 
Hervorragender Pädagogen. Die Schulzucht, 
dann die Methodik in ven einzelnen Unterrichts⸗ 
gegenftänden. Wortfegung des Auseultirend 
beim praftifhen Schulhalten und der Ueb- 
ungen hierin. Kurzer Ueberblid über bie 
in Bezug auf dad Schulwefen geltenden 
Gefege und Verordnungen. Mit der Unter- 
richtslehre if, wenn hiezu Gelegenheit be- 
fteht, eine Furze Anleitung zur Behand⸗ 
Iung ver blinden und taubflummen Kinder 
zu verbinden. ' 

Die fpecielle Methodenlehre und die 
Zeitung der praftifhen Uebungen im Unter- 
richten ift von jedem Lehrer in den ihm 
zugewiefenen Faͤchern unter Benügung der 
Mufterfgule vorzunehmen, wobei jedoch 
zwiſchen den Semtnarlehrern und dem Ge- 
minarfhullehrer vorgängige Beſprechung und 
Berftändigung über das beim Schulunter- 
richte einzuhaltende Lehrverfahren fattfinden 
muß, damit nicht durch dieſe praktiſchen 
Verſuche der Seminariften der Lehrgang 
des Schulunterriht3 zu ſehr geflört und 
dem Seminarfchullehrer unmöglid gemacht 
werde, feine Schule auf dem Stand einer 
Mufterfchule zu erhalten. 
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IX. Beichnen. 
I. Curs. 
Freihandzeichnen. Zeichnen nach 


größeren Wandtafeln und leicht erhobeum 
Gypsabgüffen mit feichter Schattenangabe 
zum Berftändniffe, der Korm. Zeichnen des 
menſchlichen Korpers nnd Inge Verhaͤltniſſe 
in Umriſſen. 


Linearzeichnen. Uebungen in der 
Conſtruction regelmaͤßiger krummer Linien, 


architektoniſcher Glieder, Projectionen von 


einfachen Flächen und regelmäßigen cben- 
begrängten Körpern. 


‚U. Curs. 


Freihandzeichnen. In dieſem Gurfe 
wird eine freiere Wahl der verſchiedenen Facher 
geſtattet. 

Zeichnen nad dem Runden, ſowohl Dr 
namentik wie Figuren, Thiere ıc. 


Linearzeichnen. Zeichnen der Säulen 
ordnungen. — Zeichnen einfacher Gebaͤude 
mit Grund und Aufriß. Gewerbliche Dr 
tails, Profilirungen, fo viel thunlich in ne 
türlicher Größe. Anlagen von Durchſchnitten 
Uebungen im Tuſchen. 

Das Hauptgewicht iſt in dieſem Curſe auf 
das Linearzeichen zu legen. 


X. Auſik. 
Il. Cur s. 
A. Gefang. 
1. Für Fatholifhe Anfalten. 
Theorie des Ghoralgefanged. Einübung 
der Plalmtdne, Antiphonen und anderer 
Kirchengeſaͤnge. Einftimmige kirchliche Gho- 
räle fine mit und ohne Orgelbegleitung, 
melche der Sänger felbft zu fpielen hat, ein⸗ 
zuüben. 


2. Für proteftantifhe Anftalten. 
Audwendiglernen mehrera Ghoräle aus 
dem bayeriſchen Melodienbuche für‘ die pro= 
geftantifche Kirche.  Choräle für. vier Maͤnner⸗ 
flimmen nah der 3. Zahnm'ſchen Bear 
Ghenfo vierftignmige Bolfßlicher mit paſſen⸗ 
ben Texten, z. B. nad ver Bearbeitung von 
J. Rietz. 
B. Cla vier⸗ 
Progreſſive Etüden. Die Schule der Geläu- 
figfeit oder Die Paffagenübungen von Gzerny. 
Zugleih ift der Glavierunterricht ald Vor— 
übung der auf der Orgel vorzutragenden 
Stüde zu benügen. | 


C. Orgel. . 
Wiederholung. des im ILL. Curſe der Prä- 
parandenſchule Erlernten. Genaue Einübung 
der Peval-Glaviatur. Präludien und Ber 
fetten nah Rink's praftifcher- Orgeljchule 
oder Brofig’3 Orgelbuch. 
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Sn Fatholifhen Seminarien find 


Ett’$ cantica saera einzuũben. 

Sn proteftantifhen Anftalten. Eine 
übung aller Ghoräle. im bayerifchen Melo- 
dienbuche für die proteftantifche Kirche. Leichte 
Präludien aus Herzogs Praͤludienbuche 
Thl. I und II und aus dem Orgelbuche 
von Ett. 


D. Violin. 


Wiederholung und geſteigerte Uebung zur 
Befeſtigung des Lehrſtoffs in den drei Vor⸗ 
bereitungsjahren. Hohmann's Violinſchule 
IV. Curs. Geübtere ſollen ſich bei figurirter 
Kirchenmuſik und bei Orcheſtervortraͤgen bes 
theilige. 


E. Harmonielehre. 


Die Lehre von den gebundenen Septac- 
corden und ihren Umwendungen. Die Lehre 
von den Borhalten und ihren Ummwendungen. 
Orgelpunct. Spielen bezifferter Bälle. Beir 
fpiele aus Hohmann's Generalbaßjchule. 
Förſter's Generalbaßbeifpiel. Heft U 
und III. u | 


I. Curs. 
A. Gejang. 
1. Für katholiſche Anftalten. 


Sicherer Vortrag der Officien für bie 
kirchlichen Feſte, als: Weihnachten, Char⸗ 
5* 
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woche ꝛc., der Officien pro deſunctis. Der 
Figuralgeſang nimmt feinen "Stoff aus ver 
Kirchenmuſik. Jever Zögling muß die Be— 
fehigung erlangen, deutſche und Tateinijche 
Meffen vorzutragen. Als Ensemble-Uebungen 
folfen Duartette für vier ANAMBEIHIIENEE 
fubirt werden. 


2. Kür proteftantifhe Anftalten. 


Kortfegung im Auswendiglernen von Cho⸗ 
rälen, als Eusemhhe -Uebungen: Kirchen— 
geſänge für den Männerchor aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert von J. Zahn. „Bolfs- 
Flänge.* Lieder für 'vierftimmigen Männer 
chor, gefammelt von 2. Erf. Berlin 1865. 
Geiftliche Männerchdre, herausgegeben von 
W. Greef. Ejien 1856. 


B. Glavier. 


Der Clavlerunterricht ſoll auch in diefem 
Gurfe die Vorübung der auf der Orgel 
vorzutragenden Stücke ſein. Beſonders Be⸗ 
fähigte mögen Sonaten von Beethoven 
oͤder Clementis Gradus bd parnassum 
ftudiren. 


C.’ Orgel: 
1) Kür katholiſche Anſtalten. 
Spielen von Verſetten, dann ſaͤmmt⸗ 


lichen Kirchenliedern und Ghorälen, 
welche im Kirchenjahre vorkommen. 


Ausweichungen und Freies Praͤludiren. 
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Rinks II. Theil. Cadenzen in ven 
Kirchentonarten. 

2) Für proteſtantiſche Anſtalten. 
Als Vorſtudium zu den ſchwierigen 
Praͤludien ſollen J. Seb. Bad 
vierſtimmige Choraͤle benützt werden. 

Sodann ſollen die größeren Praludien 
und Choralbearbeitungen aus Herzogs 
und Ett's Präludienbuch eingeübt 
werden. Freies Praͤludiren. Kirchen⸗ 
tonarten. 


[4 


D. Biolin. 


Der :V. Theil von Hohmann’ Bio 
linſchule iſt einzuüben und durch fleißiget 
Studiren von Etüden bie Fertigkeit zu em 
ringen, die erfte Violinftimme von größeren 
Meffen oder Duverturen von Mozart un 
Haydn rein’ vortragen zu Ebnnen. 


E. Sarmonielehre. 

Die Lehre von der Modulation. Bei 
fpiele von Ausweichungen in verjchiedenen 
Tonarten find theils ſchriftlich, theils praf- 
tifch auf dem Claviere vorzunehmen. Br 
fähigtere jollen gegebene Melodien oder Gbe- 
räle vierftimmig unterfegen. 

Sn beiden Gurjen if, ſoweit hiezu vie 
Zeit vorhanden if, der fhon im Worbe 
reitungdunterrichte begonnene Unterricht in 
anderen Inſtrumenten fortzujegen. Der 
Unterricht hierin ift jedoch für feinen Zög 
ling geboten. 
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Don den muſilaliſch beffer Bbefähigten 
Seninariften dürfen Orcheſterübungen in 
einer Wochenſtunde, fei e8 zum Studium 
leichterer claſſiſcher Mufittüde, ſei ed zur 
Begleitung von Ghorgefängen vorgenommen 
werden. 


Formliche Produetionen dürfen nur bei 
beſonders feierlichen Anläffen, außerdem aber 
nur mit. Genehmigung der Kreidregierung 
ftattfinden. 

Die Pflege ver fogenannten Blechmuſik 
bleibt unbedingt unterfagt. 


XI. Gemeindefhreiberei. 
1. Curs. 


Ueberbli über die grundgefeglichen Ein- 
richtungen: des Staates. Unterweifung . im 
Gemeindeediet und allen auf die Gemeindes 
fchreiberei und das Rechnungdwejen re 
— Arbeiten. 


XII. Niederer Rirchendienſt. 
IM. Curs. 


Das Kirchenjahr nach ſeinen heiligen Zeiten 
aırd Feſten. Erklaͤrung der Sonn- und 
eiertagsevangelien. Allgemeine Regeln fir 
„ern Kirchendiener und feine befonderen Ver— 
> flichtungen bei den: einzelnen vorkommen 
„en Dienftverrihtungen. 
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XIII. Lurnen. 


Der Turnunterricht ift für Die beiden 
Curſe gemeinfhaftlih nah vem Spiesfchen 
Eyiteme unter Zugrundelegung des im Gen- 
tralfhulbücderverlage erfchienenen Leitfaden 
für den Turnunterridt au den Schulan« 
ftalten des Königreichs Bayern Abtheilung II 
zn ertheilen. 

Von den vorfichend aufgeführten IUnter- 
ichtöfächern find Meligiondfchre, deutſche 
Sprade, Arithmetif und Mathematik, Er- 
zichungs- und Unterrichtöfunde, dann Mufif 
ala Haupt die übrigen aber als Nebenjächer 
zu betrachten. 


8. 69. 


Die Berthellung der Unterrichtöfächer 
unter dem Lehrperſonale fommt auf Antrag 
ded Jnjpeetord der Kreißregierung zit. 

Der Inſpector jelbft, welchem neben ver 
ihm übertragenen Verwaltung und Leitung 
der Anſtalt vorzüglid das Nachſehen if 
allen Lehr und Uebungsfälen obliegt, hat 
in der Regel zwei Unterrichtöftunden taglich 
zu ertheilen. 

Kein Lehrer darf ſich weigern, außer den 
ihm von der Kreisregierung übertragenen 
Lehrgegenftänden und Functionen aud noch 
allen denjenigen Obliegenheiten nachzukommen, 
welche der Inſpector ihm zumeift und es 
findet -- gegen die Berfügungen des letzteren 
feine Berufung «mit Suſpenſivkraft, ſondern 
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nur neben Befolgung. des erhaltenen Auf- 
traged die Beſchwerdeführung ftatt. 

 Bür dergleichen. Dienjtleiftungen Fönnen 
befondere Remunerationen nicht in Anſpruch 
genommen werben. | 


Gap. VI. 


Verteilung des Unterrichts nach Eurfen 
. ‚und Stundenzaff, 
8. 70. 


Die Unterrichtsftunden im Schullchrer- 
jeminare werben in folgender Weife beftimmt : 





1. Curs. 
Religionslehre woͤchentl. 3 Stund. 
Deutſche Sprade ” 4, 
Arithmetik und Mas 
thematik A 3, 
Geographie — i- , 
Geſchichte F 2; 
Naturgefhichte J 2 
Naturlehre 2, 
Erziehungs- und Un— 
terichtskunde a 0 
Zeichnen — 2 5 
Mufif 6 
zuſammen 30, 
II. Curs. 
Religionslehre wöchentl. 3 Stund. 
Deutſche Sprache " ur 
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Aritämetif und, Ma- 


thematit 2 möhentl. 3 Stund. 
Geographie... - FE EN 
Geſchichte 1 m... 2 
Naturlehre 2 
Landwirthſchaft A 2 5 
Erziehungd- und Uns» 
terihtöfunde ° 4, 
Zeichnen 20 
Mufif J — 
Gemeindeſchreiberei A 474: 
Niederer Kirchendienſt — Es J 
zuſammen 31, 


Für den gemeinſchaftlichen Turnunterricht 
der beiden Curſe werden 2 Wochenſtunden 
beſtimmt. 


| g. 71. 


Die Beftimmung der Uebungdftunden für 
die einzelnen Bächer ıbleibt dem Inſpector 
überlaffen. 

Mährend derfelben führen die Lehrer und 
Hilfslchrer die Auffiht und leiten die Ueb- 
ungen. 

Der Inſpector hat am Anfange eined 
jeven Schuljahres nah Anhörung der gut- 
achtlihen Vorſchlaͤge des Lehrperſonals Die 
Tages- und Stundenordnung zu entwerfen, 
bei welcher 13 Stunden als Schlaf- Eſſens⸗ 
und Erholungszeit, die übrigen 11 Stunden 
aber für den Unterricht und die Uebungen, 
wozu auch die angenehm erheiternden zu 
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zählen find, ſowie für" ven SPrivatfleiß in 
Anrechnung kommen und. die Vertheilung 
fo‘ getroffen werden muß, daß die Geiftes- 
krafte nicht durch zu lang anhaltende‘ ein- 
formige Tharigkeit abgeſtumpft, ſondern durch 
zweckmäßige Abwechslung in ri Regfan- 
keit erhalten werben. 


‚Diefer Entwurf unterliegt der Regierungs- 
genehmigung. 


y fi 
dınv) nn 1 
“riei GC 


Cap. VII. 


Eintheilung des Schufjaßres und Aufnahme 
der Zögfinge. 


g. 72. 


Das Schuljahr beginnt am 4. Detober 
und enbigt mit dem 16. Auguft.. 

Außer ven hiedurch bedingten ſechs— 
wöchentlichen ' Herbfiferien finden noch 14 
tägige Ferien zur Ofterzeit flatt, deren Bes 
ginn auf den Ofterdienftag feftgefegt wird. 


Im Uebrigen darf der Unterricht nur an 
ven Sonn- und Feiertagen und den politi- 
ben Fefttagen unterbrochen werden. Das 
Ausjegen einzelner Unterrichtsftunden oder 
‚a8 Wreigeben ganzer Arbeitstage ift nicht 
jeftattet. In Kranfheitfällen oder bei 
onftigen Verhinderungen einzelner Lehrer 
at der Inſpector für die erforderliche Stell- 
ertretung Sorge zu tragen. 
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$. 73. E 

Die Aufnahme in das Schalicheerſeminer 
findet am Anfange des Schuljahres ſtatt 
und iſt bedingt: 

1) durch das zuruͤckgelegte 16. und nicht 
überfihrittene 20. Lebensjahr; 

2) durch Vorlage eincd bezirksarzilichen 
Zeugniſſes über gute Geſundheit und 
das Nichtvorhandenſein von förperlicyen 
Gebrechen, melde ein Hinderniß für 
den Lehrberuf bilden fönnen oder ſich 
mit dem Bufanmenfeben ı mit Anderen 
nicht vertragen; 
durch einen legalen Nachweik über die 
zur Beftreitung des Aufwandıs im 
Seminar zu Gebote ſtehenden Mittel 
oder über ausreichend geftcherte Unter 
flützung vorbehaltlich Der im 8. 58 
vorgefehenen Ausnahmen; 

4) durch das vorſchriftsmäßige Zeugniß 
über den zurüdgelegten II. Jahres- 
curd einer Präparandenfchule over über 
den Befuch einer vollftändigen Latein— 
oder Gewerbfchule, in dieſem alle 
jedoch zugleich auch noch über genoffe- 
nen Unterricht im den an den genann— 
ten Anftalten nicht gelehrten Lehr— 
fächern des Borbereitunggunterrichtd. 

Siraelitiiche Adfpiranten , welche gejon«- 
derten Worbereitungdunterricht genoffen haben, 
müffen fich hierüber genügend ausweiſen. 

Bei einer im religidd-fittlichen Betragen 


— 


79 


zuerfannten tieferen Note ald der zweiten, 
kann die Zurückweiſung erfolgen. 


g. 73. 


Neben Erfüllung diefer allgemeinen Bes 
dingungen haben ſich die Aufzunehmenden 
noch einer beſonderen Prüfung aus den im 
III. Curſe der Praͤparandenſchule gelehrten 
Gegenſtänden zu unterziehen. Dieſelbe fin— 
det am Sitze des Schullehrerſeminars un— 
mittelbar nach der Seminar- Schluß- und 
Austrittsprüfung vor einer Commiſſion ftatt, 
welche unter dem Vorſitze eines Regierungs— 
commiſſärs aus dem Vorſtande und ven 
Lehrern des Seminars gebildet iſt. 
Der Zeitpunkt der Abhaltung der Prüf— 
ung iſt vorher im Kreisamtsblatte bekannt 
zu machen. 


g 7. 


Die Prüfung erſtreckt ſich auf alle vor— 
geſchriebenen Faͤcher und int theils mündlich, 
theils ſchriſtlich. Miündlich wird aus. allen 
Unterrichtögenenfländen, ſchriftlich nur aus 
der Religionölchre, der deutſchen ‚Sprache 
(Aufjah) und dem Tafelrechnen geprüft. 

Hiebei hat der zu Brüfende ſowohl im 
Allgemeinen, ald in jedem der Hauptgegen- 
fände, Religionslehre, deutſche Sprache, 
Rechnen und Muſik wenigſtens-die Note III, 
der genügenden Befähigung, nachzuweiſen. 
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Wer diefen NEN ‚nicht eniſpricht 
iſt nur bei gegründeter Hoffnung eines; bei, 
ſeren Crfolgs auf die naͤchſtjaͤhrige Prüfung 
hinzuweiſen, außerdem aber vom: Schulfad 
auszuſchließen. Die letztere Jolge hat un⸗ 
ter allen Umſtaͤnden das zweitmalige Nicht⸗ 
beſtehen der Prüfung. 

Die ungenügende Note in ber Mufif ber 
wirft nur dann die Zurüdweilung, ment 
hieran nicht Mangel an natürkicher Begab- 
ung, fondern an der erforberlichen Ausbil» 
ung die Schuld trägt. 


g. 77. 


Die Ergebniffe der Prüfung und die 
hiernach zu bemefjenden Aufnahmen werden 
nad) Beendigung des Prüfungsgeſchäftet 
feftgeftellt und den Geprüften eröffnet, 

Bei Ermittlung der. Hauptnote find die 

Beftimmungen des $. 35 Abi. 2 in ame 
loge Anwendung. zu bringen. . 
Den zurüdgewiefenen Jünglingen if 
freigeftellt, binnen 3 Tagen von Eröffnung 
des Prüfungsergebniffes an Beſchwerde zur 
Kreiöregierung zu ergreifen. 

Das geſammte Prüfungsergebnig if in 
Korm der Beilage ILL von dem vorfigenden 
Regierungseommiffär der Kreidregierung zur 
Kenntnißnahme und allenfallſigen Verfüg 
ung vorzulegen. 
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8. 78. 


Ergibt Die Prüfung eine größere Anzahl 
befähigter Schullehrlinge, als dad Seminar 
zu faffen vermag, fo werden vorbehaltlich 
der Beflimmung des $ 50 die jüngeren und 
minder beiähigten mit dem Borzuge zurüd- 
geftellt, bei wiederholt mit Erfolg beſtan⸗ 
deyer Prüfung im näditen Jahre Anſpruch 
- auf Aufnahme vor denjenigen nemen Be— 
werbern zu erlangen, mit welchen fie gleiche 
Kenntniß- und Sittennoten haben. 


. Gap. VII. 


Fortgang, Präfungen, Quafificationghnd Vor: 
rücken der Bögfinge. 


8. 79. 


Zur Ermittlung der Fortſchritte der Zög- 
linge in den einzelnen Unterrichtögegenftin- 
den finden mündlihe Prüfungen und ſchrift⸗ 
liche Brobrarbeiien ftatt, wobei die Beſtimm⸗ 
ungen des 8. 32 in analoge Anwendung 
zu bringen find. 


6 80. 

Außerdem wird am Schluffe des Schul- 
jahres in jedem Gurfe unter der Leitung 
eines k. Regierung&commiffärd eine Haupt- 
prüfung abgehalten, welche für den II. Gurß 
zugleich die Austrittöprüfung bildet. Sie 
erſtreckt ih auf alle Unterrihtögegenftände 
und iſt theils mündlich, theils ſchriftlich. 
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Mündlich wird aus allen Gegenfländen, 
fohrifilih auß der Religionslehre, der deut» 
fen Sprache (Auffag), der Artrhmetif und 
Mathematif, dann der Erziehungs und Un- 
terrihtöfunde geprüft. 

Das Prüfungdergebnig tft in Form der 
Beilage IV aufzuzeihnen. 

Sfraeliten, welche das Seminar nicht be⸗ 
ſucht haben und die Seminaraustrittöprüf- 
ung erfiehen wollen, haben um die Zulafj- 
ung bei der Kreißregierung unter Borlage 
entfprechender Zeugniffe über gehörig genof- 
fenen Unterticht und ſittliches Wohlverhal- 
ten nachzuſuchen. 


3. 81. 


Die Feſtſezung des Fortgangs der Zög- 
linge fowohl in den einzelnen Gegenſtänden 
als im Allgemeinen und die Dvalificatıon 
derjelben hat nad denjelben Normen und 
unter Zagrundelegung der gleihen Nuten- 
feala zu gefchehen, mie dies für die Präpa- 
randenſchulen in ven 88. 34 — 37 vorge» 
fehrieben iſt, wobei noch ergängend und modi— 
fieirend Folgendes beſtimmt wird: 


1. Bei Ermittlung ded allgemeinen Fort⸗ 
gangs find die Morten aus der Er— 
-jiehungs- und Unterrichtöfunde vier⸗ 
fa, aus der Naturkunde im ?. Gurfe 
zweifach, im I. Curſe einfach, aus ver 
Landwirthſchaft, dem niederen Kirchen⸗ 

& 


dienſte und der Gemeindeſchreiberei je 
einfach in Rdn zu - bringen. 


2 Die ——— eines jeden Zoglings 
iſt von dem Juſpector unter Beizieh— 
ung der Seminarlehrer zu: fertigen und 
nicht nur der Kreisregierung vorzu— 

legen, für welche fie den erſten An— 
haltspunct zur künftigen Qualification 

der Schulamitszoglinge bildet, ſondern 
auch, auf etwaiges Berlangen- ven Ael« 
tern oder Vormündern des Zögliugd in 
.Abſchrift mitzutheilen. Die Kreiqregier⸗ 
ung hat dieſelbe' demjenigen Diftrictd« 
Schulinſpector, in deſſen Bezirk der 
betreffende Zögling zunächft in Praxis 
R tritt, oder zur Verwendung kommt, de 
tkannt zu geben. 


882. 

Die Note 1V. im allgemeinen Fortgang 
ober in einem ber HBauptfacher „Religion, 
deutſche Sprache, Arithmetik und Mathe⸗ 
matik, Grziehungs- und Unterritöfunde, 
- Mufif oder im religiös-fittlichen Betragen 
zwingt zur Wiederholung: des .. ne 
li nur — ſamudes en 


Die a Note⸗ in ven, . MRufit 
* jedoch nur mit, der in 3. 388 Abſ. 2 


uorhehaltenen, Seſchraͤnkung dieſe Folae. 


$.. 83. 


Auf den Grund der feftgeftellten Qualifi⸗ 
catton wird am Zahresfchluffe ven Semina- 
tiften das Jahres⸗ beziehungsweiſe Austritt— 
zeugniß nach dem anliegenden Formulare 
Beilage V koſtenfrei ausgefertigt und ein- 
gehaͤndigt, wobei ihnen auch die erhaltene 
Jahrescenſur ihrem weſentlichen u: nad) 
zu N 2 


Tee 

Der mit der Leitung” der Hauptprüfung 
betvärhte Megieruingscommiflär bat bei diefer 
Gelegenheit gu; den. Gefammtzuftand der 
Anftalt einer Bifltation zu unterftellen und 
die Wünjche und Antı äge des Inſpectors 
und der ſamnitlichen Lehrer über die allen— 
falls erforderlichen Maßregeln und Einricht⸗ 
ungen, ſowie uͤber die Abſtellung etwaiger 
Mätigel und Mißbräuche entgegenzunehmen. 


Ueber das Ergebniß ver Prüfung und 
der vorgenommenen Bifitation hat derſelbe 
Bericht an die Kreisſtelle zu erftatten, welche 
hierauf nad Vernehmung des. Kreisſcholar⸗ 
hats .umd,-ver- EirhligennOberbrhörbe,, letz⸗ 
teren, = foweit deren. Wirfungäfreis berührt 
ift, ven. erforderlichen: Beſcheid an die Semir 
narinjpeetion erläßt; und Abſchrift hievon an 
dad; Staatsminiſterium des Intern für 
Kirchen⸗ nnd; Sehulangelegenheiten einſendet. 


. Gap. IX. 
Erziefungsweife, Hausordnung. und Dis: 
vipſin dor Seminariflen. 


8. 85. 


Die Lebensweiſe der Seminariſten ſoll ein⸗ 
fach, ſtreng geordnet und jo- befchaffen fein, 
dag daburd ihre Befähigung zum Fünftigen 
Berufe in ‚jener Beziehung gefbrdert ‚wird. 

Daß Intetnatsleben der  Zöglinge foll 
nicht ven Charakter tlöfterlicher Abgejchloffen« 
beit aunehmen. Der Berfehr mit ver Außen- 
welt ift. daher num infoweit abzufchneiven, 
als verfelbe ſchädlich wirft, andrerfeitd jedoch 
infoweit zu geftatten, ala er den Zöglingen 
von Bortheil tft. 


g. 86. 


Unter der abwechfelnden Aufficht des 
Porftandes und der Lehrer ift täglich, wenn 
die Witterung ‚nicht ungünftig ifl, auf eine 
Stunde ein Spaziergang in's Freie zu maden. 

An Sonn- und Feiertagen ift eine grö- 
Bere Ausdehnung des Spazierganges geftattet. 
Die Spaziergänge find zu Erholungszweden, 
zeitweiſe aber auch dazu zu benügen, daß 
ste Seminariften auf benachbarte, mufter- 
yaft bewirtbichaftete Defonomiegüter geführt 
ind mit dem zwedmäßigen Betriebe der 
andwirthſchaft durch prafrifche Unterweiſun— 
er: und Ürbungen betraut gemacht werden. 
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6. 87. 


Die Erziehung der. Seminariſten ſoll in 


chriſtlich⸗ religtöjem Geiſte geleitet werben, 
Belobung und Tadel, Drohung und, Strafe 
find, von Seite des Vorſtandes und: der 
Lehrer mit um, jo größerer Vorſicht und 
Abwägung anzuwenden, als es fich im Se- 
minar.um die Heranbildung von Jünglin: 
gen handelt, denen nad Furzer Zeit Die &r« 
ziehung der Jugend, und damit der entſchie— 
denfte Einfluß auf die Sittlichfeit ganzer 
Bezirke anvertraut werden joll, weßhalb auch 
nicht ſowohl eine die, Fehler augenblicklich 
zurückſcheuchende Strenge, als vielmehr ein 
genaues Erforſchen der Gharafter- und 
Geiſtesrichtungen, ein alsbaldiges und. ſcho— 
nungsloſes Ausſcheiden der den Gehorſam 
beharrlih Verſagenden und ein ernſtliches, 
dabei aber mit väterlicher Liebe und Milde 
gepaarted Leiten der übrigen Schulfeminar- 
iften Pflicht und Aufgabe wird. 


8. 58, 


Zur Weckung und Ausbildung eined ger 
funden Berufslebens joll vorzugsweiſe das 
Beifpiel des Inſpectors und fämmtlicher 
Lehrer beitragen. 


8. 89. 


Im Uebrigen wird die Lebendweije und 
das Verhalten der Zöglinge durch eine be— 
6* 
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fondere Disciplinar⸗ und Hausordnung ge» 
regelt. 

Diejelbe it von dem Juſpector nad den 
in der Beilage VI niedergeligt n Grund« 
fägen zu. entwerfen und der Genebmigung 
der Kreiöregierung zu unterſtellen, welche nad 
Maßgabe des $. 21 der Vollzugsverordnung 
zum Goncordat vom 8. April 1852 mit der 
einschlägigen kirchlichen Stelle, injoweit es 
fih um Einrichtungen des fittlichen und re⸗ 
ligidſen Lebens handelt, in's Benehmen tre⸗ 
ten wird. 

Das geſammte Lehr⸗ und Aufſichtsperſo⸗ 
nal hat dahin zu wirken, daß dieſer Disei⸗ 
plinar- und Hautorpnung, welde am An⸗ 
fange eined jeden Schuljahres zu publieiren 
ift, von Seite der Zöglinge nicht aus Furcht, 
fonden aus Liebe zum Guten wahrer und 
freudiger Gehorſam geleifter werde. 


$. 90. 


Die Zöglinge bleiben auch während ber 
Ferienzeit ihren didciplinaren Verpflichtun⸗ 
gen unterworfen und findet hier die Be- 
fimmung des $. 44 analoge Anwendung. 


$. 91. 
Die ftufenweife anzumendenden Beſſer⸗ 
ungsmittel und Strafen ſind: 
1) Ermahnung oder Warnung, 
2) Verweis, 
3) Hausarreſt, 


4) Zimmerarreſt, im Wiederholungsfalle 
nach Umfänden mit Androhung der 
Entlaffung, 

5) Entlaffung aud dem Seminar und 

An deren Folge vom Schulfache. 

Bezügli der Anwendung der ebener- 
mwähnten Steigerung der Strafen gilt das. 
felbe, was in $. 46 Abf. 2 und 3 bei den 
Pıdparandenfhulen beftimmt wurde. 

Die Einfchreitungen sub 1 und 2 fönnen 
von jedem Lehrer, die sub 3 und 4 nur 
vom SInjpector, die sub 5 auf Antrag des 
Inſpectors nah Vernehmung des Lehrer 
rathes lediglich von der Kreisregierung ver⸗ 
fügt werden. 


Abſchnitt III. 


Von der praktiſchen und der Fortbildung nach 
dem Austritt aus dem Schullchrerfeminare. 


‚Gap. I. 
Bon der Schulpraris. 
$. 92. 

Die mit dem Zeugniffe der Befähigung 
aus dem Seminar entlaffenen Jünglinge 
treten fogleih in die Reihe der Schulvienft- 
erfpeetanten ein und haben fi in dieſer 
Eigenſchaft bei ihrer Anfunft in der Hei— 
matb, jowie jpäter bei jedem Wechſel des 
Wohnorted fofort unter Wopgeigung ihrer 
Austritrögeugniffe bei der einfchlägigen Lo— 


ealjchufinfpection, dann Diſtrictsſchul- und 
Polizeibehdide perfdnlih vorzuftellen. 


$. 93. 
innerhalb fpäteftens 4 Wochen nach dem 
Austritt aus dem Seminare find die Schul- 
bienfterfpertanten von der Kreisregierung an 
eine beftimmte, mit einem tüchtigen Lehrer 
befegte Schule zur Erftehung einer einjühr- 
igen Schulpraris zu weifen. 


$. 94. 

Während diefer Zeit haben ſich dieſelben 
unter der fteten Leitung des Lehrerd im 
Schulhalten zu üben, jo daß fie ſtufenweiſe 
vom inzelunterrihte zum Unterrichte der 
Abtheilungen und der ganzen Schule fort- 
ſchreiten. 


8. 95. 

Die beſſer befähigten Schulamtszöglinge 
koönnen zu ihrer praktiſchen Ausbildung auch 
dem Hauptlehrer einer Präparandenjchule 
zugeiwiefen werben. 


$. 96. 


Die Schulprafteianten ftehen zunächſt un- 
ter der Auffiht des Lehrers, dem fie zuge- 
theilt find, nicht bloß in= fondern auch außer- 
bald der Schule und haben den Anordnun— 
gen desjelben im jeder Beziehung Bolge zu 
Teiften. 
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Außerdem find fie mie alle übrigen 
Schuldienſterſpectanten noch der Auffichtiver 
einschlägigen Schulbihörden unterftellt. 


$. 97. 
Nah Vollendung der einjährigen Schul- 
praris hat fich jeder Schulprafticant einer 
Prüfung im praftiihen Schulhalten vor dem 
einschlägigen Diſtrietsſchulinſpertor zu um 
terzichen. Die Prüfung wird auf einen Tag 
erjtreft und hat hiebei der zu Prüfende den 
Nachweis zu liefern, daß er den Lehrftoff 
der deutſchen Schule mit den Schülern auf 
ſelbſtſtaͤndige Weiſe zu behandeln im Stande 
if. Nah dem Ergebniffe derjelben intſchei— 
det auf gutachtlihen Autrag des Diftrictd- 
Ihulinfpectord die Kreisregierung, ob der 
Geprüfte ald Schulgehilfe verwendet werben 
fönne, ober zur weiteren Schulprarid zu 
verweiſen ſei. 


g. 98. 


Eine Dispens von der Schulpraxis iſt 
nicht geſtattet. 

Nur in Berückſichtigung des gegenwaͤrtigen 
Mangels an Lehrkräften wird den Kreis— 
regierungen in vorübergehender Weiſe, 
und lediglich auf ſo lange dieſer Mangel 
wirklich beſteht, die Ermächtigung ertheilt, 
diejenigen Schulamtszoͤglinge, welche in der 
Seminarſchlußprüfung ſowohl im Allge— 
meinen, als insbeſondere in der Erziehungs— 


9 


und Unterrichtöfunde die Note I erhalten 
haben, fofort nah dem Austritte aus dem 
Seminar, diejenigen, welchen bierin die 
Note IT zu Theil murbe, ſchon nad ber 
friedigender Zurüdlegung einer halbjährigen 
Praris als Schulgehilfen zu verwenden. 


$. 99. 


Würdigen und vürftigen Schulprafticanten 
werden angemefjene Unterflügungen aus 
Öffentlichen Fonds bewilligt. Die hierauf 
gerichteten Geſuche find bei der einfchlägigen 
Diftrietöfchulinfpection einzureichen und von 
diefer nah Vernehmung des Lehrers, bei 
welchem der Gejuchfteller in der Praxis fich 
befindet, der Kreisregierung mit gutachtlichem 
Berichte vorzulegen. 


$. 100. 


Die Berufung der zum Schulhalten als 
befähigt erfannten Schulbienfterfpectanten 
zur dienftlichen Verwendung als Schulge— 
Hilfen, fowie die Verfegung in diefer Eigen- 
Schaft gefchicht wurd die Kreißregierung 
mittelft einer an die Diftrietöfchulinfpection 
erlaffenen und von biefer der Diftrietöpoli- 
zeibehörde zur Kenntnißnahme mitgerheilten 
Entſchließung, wovon der Betheiligte durch 
die genannte Schulbehörve verftändiget und 
zum Antritte jeiner WBunction innerhalb 
einer angemefjenen kurzen Zeitfrift beauf- 
tragt wird. 


Nach zweijähriger Dienftleiftung ald Schul⸗ 
gehilfen kann ſolchen Schuldienfterfpectanten 
bei ficherer Ueberzeugung von ihrer ent- 
ſprechenden Befähigung ‚und in befonderen 
Bevürfnipfällen vie zeitweilige Verweſung 
einer Schule übertragen werben. 


Gap. H. 


Bon der Fortbildung der Schußienft- 
erfpectanten. 


g. 101. 


Neben ihrer praftiichen Thätigkeit im ver 
Schule Haben fi die Schuldienfterfpectanten 
auch ihre theoretiiche Fortbildung durch Be- 
feftigung und Erweiterung ver im Seminare 
gewonnenen Kenntniffe im Wege des Privat- 
ſtudiums ernftlichft angelegen fein zu laffen. 

Sie find verpflichtet, dem öffentlichen 
Gottesdienfte fleißig beizumohnen und fid 
an der Kirchenmuſik, ſowie an den Firdhen- 
dienerlihen Kunctionen zu betheiligen. Aud 
in der Gemeindejchreiberei haben fie Ti 
zu üben, wenn der Lehrer, dem fie als 
Prafticanten oder Gehilfen zugewiefen ſind 
dieſen Dienft befleidet. 


8. 102. 

Um die Fortbildung der Schulvienftrr 
fpeetanten zu leiten, beſtimmt die Kreis 
regierung in jedem Diſtrietsſchulinſpections 
bezirfe einen oder einige der bewährrerten 


Bi) 


Schullehrer, bei welchen die Erfpectanten des 
Bezirkes in jedem Semeſter zweimal fich zu 
verfammeln Haben, um ſich über ihre Privat- 
beichäftigung auszuweiſen, hierin ſowohlh, 
als in der Auswahl ver zu leſenden Wücher 
und in dem in der Schule zu beobachten- 
den Verfahren die erforberliche Anleitung 
und Untermelfung zu erhalten, auch mufi« 
Falifche oder andere Uebungen vorzunehmen. 
Berner ift don den Schuldienfterfbeetanten 
für jebe Conferenz ein Thema aus dem Ge- 
biete des Unterrichts und der Erziehung 
fchriftlich zu bearbeiten, welches der Vorſtand 
eine angemefjene Zeit vorher zu beſtimmen 
hat. Die gefertigten Arbeiten find bis laͤng— 
ftend 14 Tage vor Abhaltung der Konferenz 
an den Vorſtand einzufenden , von dieſem 
mit einer fchriftlihen Genfur und Note zu 
verſehen und bei ber Conferenz ſelbſt mit 
den Erfpectanten genau durchzugehen und 
zu beſprechen 
= 8. 108. 
| Der betreffende Diſtrictsſchulinſpector iſt 
verbunden, ven Schuldienſtexſpectanten ſeines 
Bezirks die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit zu 
widmen, namentlich ihren Berufsernſt und 
Hr religiös-ſittliches Verhalten gehörig zu 
Jeauflidhtigen, ven erwähnten Berfammlungen 
Ffters perfönlich beizuwohnen, die jehriftlichen 
Hrbeiten fänmtlicher Exſpectanten zur genauen 
Buürdigung fih vorlegen zu laſſen, bie 


94 


Dualification derfelben mit Berüdfichtigung 
der Angaben ihrer Localfchulinfpectoren und 
Gonferenzvorftände herzuftellen und jährlich 
der Kreidregierung vorzulegen. 


$. 104. 

Nach Werlauf von vier Jahren von dem 
Audtritte aus dem Seminar an gerechnet, bes 
ftchen die Schulvienfterfpectanten am Site der 
Kreidregierung die eigentliche Anftellungs- 
prüfung vor einer Gommiffton, welche unter 
dem Borfige eines Regierungscommiſſärs 
neben. den Abgeordneten der Firchlichen 
Stellen aus einem. Mitaliede des Kreis— 
icholarchars, einem Seminarinfpector, einem 
Diftrietsfchulinfpeetor, einem Muſik- und 
einem Zeichnungslehrer zufammengefegt tft, 

Wenn katholiſche und proteftantifche Schul— 
dienfterfpeetanten zuſammen geprüft werden, 
iſt auf eine angemeffene Vertretung beider 
Confeſſionen in der Prüfungdcommiffion 
Rüdficht zu nehmen, und darf zu biefem 
Behufe die Commiffion um ein bis zwei 
Mitglievey, erforberlichen Falls durch Bei— 
ziehung eines zweiten Seminarinfpectors, ver 
ftärft werben. 

Diejelbe wird ſechs Wochen vor dem 
Beginne im Kreidamtsblatte audgefchrieben, 
und fönnen zu ihrer Erfichung nur folche 
Schuldienfterfpeetanten zugelaffen werden, 
welche laut der von ihren vorgejegten Schulbe- 
hoͤrden ausgefertigten Zeugniſſe in der bienft- 
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lihen Wirffamfeit und im religidßsfittlichen 
Verhalten wenigftens die dritte Note erhalten 
haben und in politifcher Bezichung ganz 
tadellos find. 

Die Prüfung erftredt ſich theils fchrift- 
lich, theild mündlih auf nachſtehende Unter- 
richtögegenftände: 

Religionslehre (foftematifcher, gefchicht- 
licher Unterricht, Katechefe), deutſche Sprache 
(Schriftliher, mündlicher Vortrag, Redt- 
fhreiben), Arithmetif und Mathematik, Geo» 
graphie, Geſchichte (allgemeine und bayır- 
iſche), Naturkunde (Narurgefhichte und Na- 
turlehre), Laudwirthſchaft, Erzichungs- und 
Unterrihtöfunde (Erziehungslchre, Unter« 
richtslehre, Schulhalten), Schönfchreiben, 
Zeichnen, Mufif (Gefang, Orgel, Biolin, 
Harmonielcehre und Occheſterinſtrumente), 
Gemeindefchreiberei, Kirchendienft. 

Hiebei it auf Erforfchung der Lehrgeſchick— 
lichfeit und des äußeren Benehmens beim 
Schulhalten vorzugsweiſe Rüdficht zu nehmen. 


$. 105. 
Das von der Commiſſion unter Zugrunde- 


legung der in $. 37 beſtimmten Motenfeala 
und mit Beadtung der in den 88 35 und 
81 über die Werthineffung ver Noten aus 
den einzelnen Bädern gegebenen Vorfchriften 
nah Beilage VII gefertigte Prüfungsergeb» 
niß wird ſammt dem abgehaltenen Protofoll 
dur den vorfigenden Regierungdcommiffär 
an die k. Kreidregierung, Kammer ded In— 
nern, berichtlich einbefördert, welche nah 
Bernehmung ded Kreisſcholarchats die Haupt- 
noten der Einzelnen feſtſetzt, beziehungsweiſe 
beftätigt und fie in der Form der Beilage VI 
den Berheiligten dur die Diftrieröfchulin- 
fpeetionen zuſtellen läßt. 


$. 106. 


Erit die mit Erfolg beftandene Anſtell- 
ungsprüfung macht anftellungsfähig. 

Wer bei diefer Prüfung nicht die Note IH 
erreicht, wird ald unbefähigt zurüdgewiefen. 


Dreimaliged Zurückweiſen hat die gänzliche 
Ausfhliegung vom Schulfache zur Folge. 
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— — — wet > — — — — “ — — — en ne ann 
Beilage JI. | | u 
| i PT u u 7 D2re we 5 
.. } 1 — 
V | zun 
Ergebniß F 
der bon: den k. — a N. mit den Zöglingen der Praparandenſchule 
zu N. von... mi. 18 .. vorgenommenen Jahresprüfung. 
| Motenfcala. I i 5 
Anlagen. Religiös- ſittliches Vetragen. Fleiß. Fortgang. 
I. Note: ſehr viele, ſehr lobenswürdig, ſehr groß, ſehr gut. 
II. Note: viele, loͤbenswürdig, I groß, „gut. | 
III Rote: Hinlängliche, Befriedigend, ı genügend, genügend. | 
IV. Note: geringe, u tadelfrei, ungenügend, ungenügend. 


Anm erfung: 


, Die Hauptnote in Neligion, Ei Rechnen und Muſit berechnet ſich in der Weiſe, daß 
die Noten der einzelnen Unterabtheilungen addirt, die Summen aber mit der Zahl der Unter— 
abtheilungen getheilt werden. Bei, Berehnung der Hauptnote aus der Muſik wird: die 
Rote für Orcheſterinſtrumente außer Anjag gelaffen. i 


2. Bei Berechnung der Hauptnote in den Rehrgegenftänden werben die Noten aus den fiezu 
gehörigen Fächern, bei Berechnung der Gefammtnote die Noten aus den fämmtlihen Unters 
richtögegenftänden, mit der ihmen nach $. 35 ded Normdtivs zufommenden Werthmeffung 
addirt umd die ſich hiernach ergebenden Summen mit der Summe der Werthzahlen der Lehr, 
gegenftände, beziehungsweiſe der ſaͤmmtlichen Unterrichisfächer, getheilt. 


3. Noten mit einem Bruchtheile, welcher die Hälfte werden der nächftfolgAhden allich 
gezählt, 
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Bemerkungen. 
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Bei I nn ti —— 
| Formular, et 11 
- — (für eitten Curs ber ao andenſchule. a 
dm — | i . 
vr Peeesmmahn. | Ele. le] I 
umal% «N... | > _ ——— 
Sohit le, Pe on) Pin: ven „al. . I8 42 N, Fi Bezirksamits N,, 
bat im Schuljahre Gye als DB. FH cuiſes er Pr baraı a N 
unter . . Schülern I ur T % =] sn 
hei |. EM, lagert EI | | | IE N 
bei | et lig os · ſittli hem⸗ Betrag, | 11 
| Me eek... le @afane Fleiße, I TE Ware 
| ni aus ben Sehrgegentänfent 1.1 | 1 | 
in der Reli — die Note . ‚db. Er A | 1. 
in der deutfchen Sprade "| M 3 | r N | | 
im Rechnen st ts “ie h | | ei ı 
in der Geogdaphie | SE 1.  |e i tnöte 
in der Geſchichte sc = I . |} 
in der Naturgeſchichte Am: . Ir dit} 
im Scönfcteiben = | h EM en 
im Zeichnen | P Pr " | " | ' 
B. aus ver Muſik: | | 177 
im Gefange bir Neal lecker je | 
im Glavier- und Orpelfbiel „, f 2 - ’ auptnote 
im Violinſpiel —44 A Pi 
in der Harmonielehte Pe Bi m ) Dit. 
in den Orcheſterinſtrumenten, I: 4 = | 1 a 
C. im allgemeinen Fortgange: bir Note . \ J [hi HH 
| | umd den... Tr 


fih erworben. | 
Die Erlaubiiß zum Dorrhdien kn den naͤchſt höheren C 
(Die Grlaubaiß zum Yrberiritt I das Shulehureninn na * von be 
Aufuahmsprüfung| bevingt). | 


Ne 
Unterſchrift Des mn; (L. S.) — — — des Haͤuptlehrers. | 
Anmerk a g: Die Notenjcala iſt Die gleiche wie in Beilage 1. 
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Beilage IV. 


Ergebniß 


der an dem k. Schullchrerfeminar zu N. vom... * Bis. 24 .18.. 
abgehaltenen Prüfung der Zöglinge des I (II.) Curſes für das Jahr 8 — 


— — — — — — — — — 


Anmerkung: 
Die Beſtimmung und Berechnung der Noten geſchieht nah den Vorſchriften der Bei— 
lage J. Hinſichtlich der Werthmeſſung der Noten aus den einzelnen Gegenſtänden wird 
auf $. 81 des Normativs verwieſen. 
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Vellage V. | Formulat 
des Jahres⸗ und Austriutszeugniſſes für die Schulfeininariften. 


Zahreezenoniß (Austetyengnf) 
N. N. 

Sohn.rined, . - (Sonfeflion) geboren den . 18... ju N., £ Beil 
anıd N., hat im Schuljahre 18... als gögling des . Sure des Schullcher 
feminars zu N. unter . . . Zöglingen 

bi . .» . . Anlagen, 

bi . . . creligiös⸗ſittlichem Betragen, 

bi... 2.0. Fleiße, 
A. Aus den Lehrgegenfländen: 

in der Religionölehre bie Rote: .. dk ..., 


in der deutiben Sprache A . — — 
in der Arithmetik und Mathematik = . ö z 5 bie 
in der Geographie z 5 s — Hauptnote 
in der Geſchichte — — — — 
in der Naturkunde © Fo 9 
in der Landwirthſchaft Fr" u. — F 
in der Erziehungs- und Unterrichtskunde © a 
im Zeichnen Zu ” ” ” ” 

B. aus der Mufif: 
im Oejange : - die Note... d. i.... bie 
im Glavier- :und Orgeljpiel —W —— Hauptnote 
im Violinſpiel — ö ö a — 
in der Harmonielehre Pe Pe Fe d. i 
in den Orcheſterinſtrumenten W — ur 

C. in der Gemeindeſchreiberei die Note... d. i.... 

», im Kirchendienſte r „ r " " 

E. im allgemieinen Fortgange die Rote... d. i.... 

und den. . . Plah 
fich erworben. 


Die Erlaubniß zum Borrüden in ven naächſt höheren Curs hate . 
erhalten. 


(Die Erlaubniß zum Uebertritt in die Prarid hat er . . . erhalten). 
ie re 


(L. Pr = bayer. Säullchretfeminarinfpeetion. 
N. N. 


Anmerkung Die Koremvala iſt die gleihe wie in Beilage !. 


> 


Bi 
Beilage VI. 
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Daus: und Disciplinar:OÖrdnung 
für 
die Schullehrerfeminarien. : 


8. 


Jeder neu aufgenommene Zögling hat fi 
am feftgefegten Tage im Seminare einzu- 
finden und dem Vorſtande, fowie dem Lehr« 
perſonale vorzuftellen. 

In Berhinderungsfällen iſt rechtzeitig um 
Verlängerung des Eintrittötermined nachzu- 
ſuchen. 

Der dagegen Handelnde muß gewaͤrtigen, 
daß ſtatt ſeiner ein anderer Praͤparand ein⸗ 
berufen werde. 


8. 2. 


Jeder Zögling erhält bei feinem Eintritte 
einen von dem Seminarvorſtande bezeichneten 


Platz im Studier⸗ Speife- und Schlafzimmer 


angewiejen. 
Nur mit Erlaubnif des Vorſtandes darf 


dieſer Play mit einem anderen vertaujcht 
werben. 


8. 2. 
Als Gebrauchägegeniä de find für jeden 


Zörling aus dem Imventare ver Anftalt 
beftimmt: 


1) eine Bettlave, dann ein Bett, beftchend 
aus einem Strohſacke, einer Matraze, 
“einem Stroh und einem Feberfiffen, 
zwei Leintüchern und zwei mollenen 
Deden, 

2) ein Schranf für Kleidung und Wäfche ꝛc. 

3) ein verfchließbared Schreibpult, 

4) ein hölzerner Seſſel, 

5) ein Behältnig zur Aufbewahrung des 
Waſchgeraͤths. 


Außerdem wird ihnen die Benüuͤtzung 
der mufifalijhen Inſtrumente, des fonjtigen 
Zehrapparatd, foweit ed für ihren Unterricht 
und ihr Studium nothwendig iſt, dann- der 
Bibliothef des Seminard nah den dießfalls 
beſtehenden bejonderen Vorſchriften geſtattet. 


$. 4. 
Jeder Zögling Hat dagegen felbft im Die 


- Anftalt mitzubringen: 
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a) an Leibwaͤſche: 
6 Hemden, 6 Unterbeinfleiver, 8 Paar 


Eoden, 6 Sacktücher, 3 Handtücher, 3 Ser⸗ 


vietten; 


b) an Kleidung: 


eine einfache Hauskleidung für den taͤg⸗ 
lichen Bedarf, ſodann einen Anzug für 
Sonn⸗ und Feiertage, 3 Haldtücher, 2 Paar 
Halbftiefel, ein Paar Hausfchuhe, eine dunkel— 
farbige Schirmmüge, einen Gylinderhut; 


c) an fonfttgen Utenfilien: 

Kamm und Haarbürfte, 1 Kleiderbürfte, 
1 Zahnbürſte, 1 Tiſchbeſteck mit Meifer, 
Gabel und Löffel, 1 Serviettenband, 1 Regen— 
fſchirm, 4 fleinerned Maß faſſendes Trink— 
gefaͤß; 


d) an Lehrmitteln: 

die vorgefchriebenen Lehr- und Lefebücher, 
einen fleinen Borrath von Schreibmaterialien, 
eine Violine. Zöglinge, welche felbit im 
Befige eines Clavierd find, Fönnen dasſelbe 
in die Anftalt mitbringen, und wird ber 
Anipector einen geeigneten Plag hiefür an« 
weifen. 

Ueber fämmtliche zab. a—d aufgeführten 
Gegenflände find 2 Verzeichniſſe anzuferte 
igen, von welchen dad eine dem Seminar» 
vorſtande zu übergeben, das andere von je— 
vem Zögling für jich zu behalten ift. 


— — 


14 


Jedes Stüdf der Leibwaͤſche muß mit ven 
Anfangsbuchſtaben des Taufe und Familien- 
namens eingemerft fein. 


$. 5. 


Jeder Zögling ift verpflichtet, die ihm 
zum Gebrauche überwiejenen Gegenflände 
der Anftalt in unverfehrtem Zuſtande ju 
eıhalten. 

Die Koften der durch den fleten Gebrauch 
derfilben verurfachten unvermeidlichen Ab 
nügung trägt die Anftalt. 

Muthwillige oder Teichtfinnige Beſchäd— 
igungen dagegen fallen dem betreffenden 
Zöglinge zur Laft und ziehen außer ver Er 
jagpflichtgebührende Ordnungsſtrafe nad ſi— 

Zur Sicherung des Vollzugs Ddiefer Br 
fiimmung wird von dem Vorſtande alle 
Duartale eine Nevijion der den Zöglingen 
zugewiejenen Inventarsgegenſtände vorge 
nommen, deren allenfalljige Beſchädigung 


conſtatirt und fofort nach Befund die em: 


ſprechende Verfügung getroffen. 


$. 6. 

Für Beheizung und Beleuchtung, dann 
für Reinigung der Hausräume forget mr 
Anftalt. 

Die Schlafſäle werden die Naht bindurd 
beleuchtet. 
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g. 7. 

Jeder Zögling Hat mit aller Sorgfalt 
auf Reinlichfeit und Ordnung zu halten in 
den Betten, Kleidern, Büchern, Heften und 
in ben fämmtlichen Räumen der Anftalt. 

Für Meinigung der Kleider haben die— 
felben in ver hiezu beflimmten Zeit und an 
dem hiefür angewiefenen Plage ſelbſt zu 
forgen. 


g 3. 

Die Leibmäfche tft wenigftens einmal in 
der Woche zu mechjeln. Gin für die An- 
ftalt eigens beftimmter MWäfcher nimmt die 
gebrauchte Leibwaͤſche an jedem Montag in 
Empfang und liefert fie am Samftage ge⸗ 
reinigt und nöthigenfalls ausgebeſſert gegen 
fofortige Bezahlung wieder ab. 

Zur Gontrofe über die vollzählige Ab— 
lieferung der abgegebenen Leibwaͤſche führt 
jeder Zögling ein Heft, in welches er unter 
Eintrag des Datums der Abgabe die ein- 
zelnen Stüde verzeichnet und deren Rüd- 
empfang. beftätigt. 

Die Neinigung der Tiſch- und Bett 
mäjche obliegt, wo ein eigener Decfonom 
aufgeſtellt ift, diefem, außerdem ver Anftalt. 


$ 9. 


Die Ausbefferung der Kleidungsſtücke und 
Schuhe geſchieht durch die von dem In- 
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fpeetor hiefür beſtimmten Gewerbömeifter. 
Ohne beſondere Erlaubniß darf ſich Fein 
Zögling eined anderen Gewerbsmeiſters be- 
dienen; die Bezahlung hat fofort nach ge- 
lieferter Arbeit zu gefcheben. 


$. 10. 


Den Zöglingen wird eine einfache Koft 
reinlih, genügend und in einer ber Ge— 
ſundheit zuträglichen Abwechslung gereicht. 

Das Frühftüd beftcht in Mil und Brod, 
vder einer einfachen Suppe. 

Zum Mittagseffen wird Suppe, ein halbes 
Pfund Fleiſch nebft Gemüfe und ein Stüd 
Brod verabreicht. Nachmittags erhält jeder 
Zögling ein Stück Brod. 

Abends gibt es Suppe und eingemachtet 
Fleiſch, oder ſtatt deſſen Mehlſpeiſe, und Brod, 
einigemale in der Woche auch Braten und 
Salat. 

Katholiken erhalten an allen jenen Jagen, 
wo der Genuß der Kleifchfpeifen kirchlich 
unterfagt iſt, ftatt dieſer Baftenfpeifen. 

Das gewöhnliche Getränfe ift Waſſer. Auf 
Verlangen kann Bier, jedoch des Taged 
niemal® mehr als eine Maß für einen 
Zögling, gegen Bezahlung verabreicht werden. 
Beim Eſſen darf es nie am ber gehörigen 
Auflicht fehlen. 

Klagen über unzureichende over ſchlechte 
Koft ſind ausfchlieglih bei dem Inſpector 
vorzubringen. 
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g. 11. 

Da den Zöglingen die volle Verföftigung 
im Seminar verabreicht wird, fo iſt bie 
anderweitige Beilhaffung von Eßwaaren 
und Getränfen unbedingt verboten. Ins—⸗ 
befondere dürfen ſich die Zöglinge weder 
ſelbſt mit vergleichen verfehen, noch durch 
Dritte damit verfehen Iaffen. Die Ueber« 
tretung dieſer Vorſchrift Hat Confiscation 
der betreffenden Waaren und außerdem 
Verhängung einer angemeſſenen — 
ſtrafe zur Folge. 


8. 12. 


Im Erkrankungsfalle hat jeder Zögling 
ſofort dem Vorſtande, e dem 
Praͤfecten Anzeige zu erſtatten. 

Dauert die Krankheit länger als 24 
Stunden, ſo wird die Verbringung des 
Erkrankten in die für die Krankenpflege be— 
ſtimmten Localitäten der Anſtalt angeordnet. 

Ohne Wiſſen des Vorſtandes oder Pıä- 
fecten darf ſich kein Zogling in dad Kranken— 
zimmer begeben. 

Die ärztliche Behandlung erfolgt durch 
den hiefür aufgeſtellten Hausarzt, doch bleibt 
es den betreffenden Zöglingen unbenommen, 
die Beiziehung eines zweiten Arztes auf 
ihre Koſten zu veranlaſſen. 

- Währt die Krankheit eines Zöglings über 
8 Tage oder tritt ſolche ſchon gleich beim 


Beginne in Bedenken erregendem Grabe auf, 
fo wird den eltern oder Vormündern des 
Erfranften von der Inſpection hievon fofort 
ſchriftlich Nachricht gegeben, und ed ben- 
felben anheimgeftellt, ob ſie den Zögling 
nach Haufe nehmen oder ihn in eine öffent- 
liche Kranfenanftalt verbringen wollen. 


Die Krankenkoſt wird Iediglih durch den 
Arzt beftimmt. 

Befuche im Krankenzimmer find nur den 
Aeltern oder Vormündern und den nädhiten 
Anverwandten mit Erlaubniß bed Juſpec—⸗ 
tord geftattet. 


g. 13. 


Die ganze oder theilmeife Jahrespenſion 
ift in zwei Hälften und zwar am Beginne 
eined jeden Semeſters an den Inſpector 
vorauszubezahlen. 


Die nah $. 53 des Normativd dürftigen 
und würdigen Seminariften bemilligten 
Unterftügungen unterliegen ganz oder theil- 
weiſe dem Ginzuge, wenn ber betreffende 
Zogling ſich fortgefegten Unfleiß oder ftatuten- 
widriges Betragen zu Schulden kommen 
Täßt. 

Unterflügungen find rüdzuvergüten, wenn 
ein Zögling innerhalb der erften zwei Jahre 
— vom Austritte aus dem Seminare an 
gerechnet — das Schulfach perlaͤßt. 
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8. 14. 

In den Wintermonaten wird Morgens 
um 5 Uhr, in den Sommermonaten um 
4 '/, Uhr aufgeftanden. 

Um 9 Uhr Abends wird jeven Tag zu 
Bett gegangen. 

Nah dem Aufitehen findet dad gemein- 
ſchaftliche Morgengebet, vor dem Niederlegen 
das gemeinjchaftlihe Abendgebet, jedesmal 
mit einem kurzen Geſange ſtatt. 

Die Zeit des Unterrichts, Studiums, der 
Uebungen, des Eſſens und der Erholung, 
dann die Vertheilung der verſchiedenen 
Unterrichtsfächer auf die einzelnen Tage und 
Stunden wird nad) Maßgabe des g. 71 des 
Normativs durch die beſondere Taged- und 
Stundenordnung für jedes Seminar feft- 


geſetzt. 


g. 15. 


Zum Beginn und Schluß jeder Unter- 
richtöftunde wird mit der Glocke das Zeichen 
gegeben. 

Treffen 3 Unterrichtöftunden nach ein- 
ander, fo ift zwifchen der zweiten und dritten 
eine Baufe von zehn Minuten zu machen, 
in welcher den Zöglingen geftattet ift, das 
Lehrzimmer zu verlaffen. 

Während der Lehr- und Uebungsftunden 
muß Muhe, Ernft und ungetheilte Auf- 
nerffamfeit herrſchen, und ift jede flörende 
handlungsweiſe zu vermeiven. 
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8. 16. 


Die für jeden Gurd von dem Seminar- - 
infpeetor aus der Zahl ver Zöglinge be= 
ftellten Aufjeher haben außer der Sorge für 
die Ruhe vor dem Unterrichte und zwifchen 
den Stunden die Öbliegenheit, für jede 
Lehrftunde Alles bereit zu halten, was vor- 
ausjichtlih zum Unterrichte nothwendig if 
(Kreive, Schwamm, Karten ꝛc. ꝛc.) und 
die fämmtlichen in dem Lehrzimmer aufbe- 
wahrten Lehrmittel und Schulgeräthe in 
einem möglihft geordneten Zuftande zu 
halten. Wahrläßigfeit oder Muthwille find 
von denfelben auf der Stelle zu rügen, 
Ungehorfam gegen diefe Rüge aber und 
ebenfo wirkliche Befhädigungen bei eigener 
Berantwortlichkeit ſogleich dem Inſpector 
anzuzeigen. 


g. 17. 


Die für die Erholung beſtimmten Stun—⸗ 
den Fönnen die Zöglinge zur freien Be— 
fhäftigung oder zur gegenfeitigen gefelligen 
Unterhaltung verwenden, wobei venjelben 
geftattet ift, in dem Garten der Anftalt 
oder in den Stubierfälen fich aufzuhalten. 

Der Aufenthalt in den Schlafjälen zur 
Tageszeit ift verboten. 

Karten und Würfelfpiele, fowie Spiele 
um Geld und Gelveöwerth überhaupt find 


unterjagt. 
8 
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. 18. 


Die Privatleetüre der Zöglinge unter- 
liegt der Gontrole des Seminarvorftandes. 
Auf Anjuchen werden den Zöalingen Bucher 
aus der Seminarbibliothef verabreicht, welche 
geeignet find, dieſelben ih ihrer allgemein 
wiſſenſchaftlichen und berüflichen Ausbildung 
zu fördern, oder auf eine erhebende umd ver- 
edelnde Weiſe zu unterhalten. 


Bücher aus Leihbibliotbefen zu entlehnen, 
ift unbedingt verboten. 


8. 19. 


Die in 8. 86 des Normativs angeord« 
neten Spaziergänge ſind in der Regel nad 
dem Mittagsefjen, in deu heißen Sommer: 
monaten aber erft in den Abenpjtunden vor- 
zunehmen. 


An denjelben haben ſich alle Zöglinge 
zu betheiligen, und kann ein Wegbfeiben 
nur mit befonderer Grlaubnig des Vor— 
ftandes flattfinden. 

ANjährlih wird in Begleitung des In— 
fpeetord und einiger Lehrer eine gemein- 
ſchaftliche Ereurfion gemacht, die aber nicht 
mehr ald einen vollen Iaa in Anſpruch 
nehmen darf. Dieſelbe it To einzurichten, 
daß fie den Zöglingen eben jo jehr zur 
nüglichen Belehrung, als zur aufwunternden 
Erholung dient. 


42 
$. 20. 


Al ein Zeichen des Vertrauens min 
den BZöglingen geftattet, an 2 von dm 
Seminariufpector zu beſtimmenden Wotben- 
tagen unmittelbar nach Tiſch eine Stunde 
lang: auözugehen, zu den: Zwecke Ginfiui 
zu machen Aufträge au bejorgen over ww 


läſſige Beſuche abzuftatten 


Jeder Zögling, der von dieſer Erlanbri 
Gebrauch machen will, bat von jeinen 
Weggehen und feiner Rüdfehr bei vem vw 
Aufficht führenden Lehrer einfach Meldur 
zum madhen. 


Mißbrauch viefer Erlaubriß zieht ueber 
Entziehung derſelben firengfte Beikraium 
und unter Umständen ($. 21) jelbit Ext 
laſſung nad ſich. 


Außer ven zum freien Ausgange br 
flimnten Stunden darf fib Fein Zögkei 
and dem Anjtaltögebäude ohne Griaudst 
des Vorſtandes oder dei die Stelle de 
felben vertretenden WBräfecten entfemm- 
Wird eine ſolche Grlautnig ertbeilt, me 
ohne triftige Grunde nicht geſcheben ich 
fo har ib der Zögfing zur beikimm- 
Stuide im Seminar wieder einufinm 
und bei dern Vorflande oder deſſen 
vertreter feine Ankunft zu melden. 


er. 


8. 21. 

Der Beſuch von Gafthäufern, Bier- und 
Weinſchenken, öffentlichen Verguügungdorten 
und Tanzplägen, Kaffeebäufern und Con— 
bitoreien, {ft wie die Zufammenfunft zum 
Trinfen in Privathänfern ſtrengſtens ver- 
boten. Nur bei größeren gemeinfchaftlichen 
Spaziergängen iſt die Einkehr im einem 
anftändiaen Gafthaufe over MWergnitaungds 
orte geftattet. Ebenſo ift das Tabakrauchen 
und Tabakſchnupfen in und außer dem 
Anftaltägebäude unter jagt. 

Der Beſuch von öffentlichen Goncerten, 
ſowie des Ihraterd, kann, wenn die anfzu- 
führenden Stüde einen belchrenden und in 
feiner Beziehung anjtößinen Juhalt haben, 
je nad Umpänden von dem Juſpector, aber 
immer nur unter entſprechender Aurficht ge— 
ftattet werden. 


$. 22. 


Heltern und nahe Anverwandte eines 
Zöglings Fönnen venjelben nad eingeholter 
Erlaubniß des Borftandes für gewiſſe Zeit 
ih res Aufenthalte® am Seminarorte zu ſich 
nehmen, und ift ed in deren Begleitung 
dem Zöglinge audy' geftattet, ein Gaſthaus 
zu beſuchen. 


g. 23. 
An Werktagen haben die katholiſchen Zög- 
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finge täglich die heilige Meffe zu befuchen, 
während melcher paſſende Lieder, deutſche 
oder Choralmeſſen mit und ohne! Orxgelbe- 
gleitung vorgetragen werben. 


Für die proteſtantiſchen | Zöglinge wird 
eine Morgenandacht abgehalten. 


An Sonn- und Beirrtagen ‚haben die 
katholiſchen Zöglinge ver Vrediagt und dem 
Hochamte, Nachmittags Der Vesper oder 
einer ſonſt üblichen Andacht, die yroteftant- 
iihen 3 glinge ihrem Hauptgottesdienſte, 
fowie dem etwa'gen Nachmittagsgottesdienſte 
mit Gruft, Aufmerffamfeit und Andacht bei- 
zuwohnen. Hiebei ſind Die Seminariften, 
ſoweit es thunlich erſchelunt, zur Verrichtung 
des Meßner- und Miniſtrantendienſtes zu 
verwenden Außerdem baben die katholiſchen 
Zöglinge wenigfteng 4 mal des Jahres die 
heiligen Sacramente der Buße und des 
Altars, die proteſtantiſchen Zoglinge wenig⸗ 
ſtens weimal des Jahres das heilige Abend- 
mahl zu empfangen. 


8. 2. 

Ungeheuchelte Frömmigfeit und wahre 
Gottesfurcht find die erften und vorzüglichiten 
Tugenden, welche jeder Zögling eritreben 
und durd jede sfeiner Handlungen bei all 
feinem Ihun und Laſſen an den Tag legen 
ſoll. 

— 
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g. 25. 

Nicht minder hat er in fi zu nähren 
und zu befeftigen Ehrfurdt und Anhäng- 
Tichfeit an die Perſon ded Königs und das 
ganze Regentenhaus, Achtung vor dem Ge- 
fege und Liebe zum Baterlande. 


8. 26. 

Jeder Zögling fol bemüht fein, durch 
ein anftändiged, urbaned Benehmen, durch 
Fleiß und Gefittung Anderen zum Mufter 
zu dienen und fchon jegt alle jene Tugen- 
den fih anzugemöhnen, die ihm feinerzeit 
jene Achtung und Zuneigung fichern werben, 
deren er in feinem wichtigen Berufe als Lehrer 
und Erzieher der Jugend unerläßli bedarf. 


8. 27. 


Dem VBorftande und den Lehrern der An- 
ftalt find die Zöglinge Gehorfam und Hoch— 
achtung ſchuldig. 

Sie ſollen ihnen mit Offenheit entgegen- 
fommen und jede Heuchelei und Verſtellung 
vermeiden. 

Ungehorfam gegen ihre Borgefegten und 
Beleidigungen jeder Art werden mit ge- 
fchärfter Strafe und im Wiederholungsfalle 
oder bei erjchiwerenden Umftänden fofort mit 
der Entlafjung aus der Anftalt beahndet. 


8. 28. 
Auch unter fi haben vie Zöglinge nicht 


blos alles Unanftändige und Beleidigend 
in Rebe, Sitte und Handlung zu vermeiden, 
fondern fich vielmehr der gefelligen Zugen- 
den, ver Höflichfeit, Befiheivenheit, Dienf- 
fertigfeit, Sanftmuth, Verträglichkeit, Schon— 
ung und Nachgiebigfeit ıc. ernftlich zu be 
fleißen. 

Dagegen ift jeder Zögling verpflichtet, — 
ferne von allen liebloſen und Fleinlichen 
Anflägereien, — Berfehlungen feiner Mi 
zöglinge, welche eine Einfchreitung zur Auf: 
rechthaltung der Hausordnung undermei- 
lich erheijchen, zur Anzeige zu bringen, mo 
bei er fich übrigens ver firengften Wahr 
heitöliebe zu befleißigen bat. 

Die Auflegung von Geldbußen ver Zdr- 
linge unter fih für Orbnungswibrigfeiten 
tft unterfagt. 


$. 29. 

Fühlt fich ein Zögling von einem Au 
deren beleidigt, fo hat er feine desfallſig 
Klage bei der Infpection anzubringen un 
von dieſer Beſcheid zu erwarten. 

Selbſthilfe ift nie und unter feinerlei Um 
ftänden geftattet. Gemeinſchaftliche Befchmer 
den und Anliegen find ausſchließlich durd 
die Auffeher (vergl. $. 16) an ven Seminar 
vorftand zu bringen. 


$. 30. 
Ein Zögling, der eine unfittliche Hand 
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lung fich zu Schulden fommen Täßt, ober 
dur fonftige Kundgebungen einer unlauteren 
Sefinnung die Moralität oder den religiöfen 
Sinn feiner Mitzöglinge gefährdet, wird fo- 
fort aus ver Anftalt und damit vom Lehr- 
fache entfernt. 


$. 31. 


Der Umgang mit dem Hausd- und Dienft- 
perfonal ift den Zöglingen verboten, ebenfo 
der Aufenthalt in ver Küche und den für 
das Dienftperfonal beftimmten Localitäten. 
Aufträge an dad Dienftperfonal werben 
dur den Seminarpräfeeten oder einen 
Zehrer der Anftalt vermittelt. 


$. 32. 


Zöglinge, welche freiwillig aus der An- 
ftalt austreten wollen, haben bei der Se- 
minarinjpeetion ein von ihren eltern, oder 
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deren Stellvertretern ausgefertigtes Cntlaſ⸗ 
fungsgefu zu übergeben. 

Bor Bewilligung desſelben ift ihnen nicht 
geftattet, die Anftalt zu verlaffen. 


$. 38. 


Der Zutritt in das Seminargebäude oder 
in die dazu gehörigen Räume mit Inbegriff 
des Gartend ift außer den Angehörigen ver 
Anftalt nur jenen Perfonen geftattet, welche 
dur ihren Beruf dahin geführt merben, 
oder von dem Vorſtande ausdrücklich vie 
Erlaubnig hiezu erhalten haben. 


8. 34. 


Die Meberwahung der Aufrechthaltung 
vorftehender Haud- und Diseiplinarordnung 
liegt dem Inſpector und dem gefammten 
Lehrperſonale ob. 
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| Sgormular 
eine? Zeugniſſes über dir erſtandene Anſtellungsprũfung. 


Beilage VIN. 


t 1 - i Ä£ 

Prüfungszengniß. 

: Dem Sculdteniterfpectanten J 
N. N. 

von N. gegenwärtig zu N. mird hiemit eröffner, daß er nach dem Ergebniffe der für dal 

Sahr 18 .:. abgebaltenen Anſtellungsprüfung folgende Noten, und zwar: 

A. auß dem Lehrfache: | 


in der Religionslehre die Note... ıd.i... 
in der deutſchen Sprache | 
in der Arichmetif und Mathematif 


in der Geographie — die 
in der Geſchichte J Hauptnote 
in der Naturkunde 
in der Landwirihſchaft 


ni 
in der Erziehungd und Unterrichtöfunde — 
im Schönfcreiben 
im Zeichnen 


B. aus dem Mufiffade: 


im Geſange | die Note EEE BE die 

im Orgelfpiel Hauptnote 

im Biolinfpiel \ cr 
d. i. 


ur a2 a yy FT 53 2 
za sy zz a  y , vom 
muß —_2..8 = a. 3.3 3% 
zum u 2 sy 32 yo 2 


” ” 


in der Harmonielehre j 


in den Orchefterinftrumenten RR 
C. in der Gemetindefohreiberei die Mote. . . . dit. 
D. im Kirdenpdienfte — F 
E. im Ganzen : die Note . .. DL... und ben. . ten Platz unter .. 


Geprüften fi erworben und mithin die Befähigung zur Anftelung auf eine jelbũ 
ſtaͤndige Schulftele . . . erlangt habe. 


” " 


zyı ı 
= 


= 
= 
— zn ze 


en: “5. 18 ; 
Anmerfung: Königliche Regierung von N. N. 
Die Notenſeala iſt die gleiche Kammer ded Innern. 


wie in Beilage I, 
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Inhalt. 


Einleitung.; Allgemeine Veſtimmungen über das Biel und die verſchiedenen Stufen der 


Kap 

Eup. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 


Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 
Cap. 


Abſchnitt J. 


I. 
il. 
ın. 
v. 
v. 
vj. 
vn. 
VIII 
IX. 


1. 
H. 
IL 
IV. 
v. 
vi 
vr. 
vim, 
IX. 


ss I— 5. 
ss. 6—10. 
ss 11 - 16. 
88. 17—19. 
88. 20—21, 
8. 22. 

ss. 23— 31. 
ss. 32—40 
ss 41 - 46. 


Abſchnitt I. 


ss 47--53. 
ss. 54 -62. 
88. 63—64. 
88. 65—67. 
88. 68-69. 
58 70—71. 
ss. 72 - 78. 
ss. 79—84, 
ss 85—11. 


Abſchniti IN. Bon der 


Gay. 
Cap 


I. 
II. 


ss. 92—100. 


Schullehrerbildung. 


Von der vorbereitenden Bildung in der Präparandenfchule. 


Zwed und Charakter der Präparandenfchulen. 

Bon dem Lehrperfonale, 

Bon der Auflicht. 

Lehrziel und Umfang des Unterrichts überhaupt. 

Umfang des Unterrichts in den einzelnen Gegenftänden, 
Vertheilung des Unterrichts nach Eurfen und Etundenzahl. 
Eintbeitung des Schuljahres und Aufnahme der Schüler. 
Fortgang, Prüfungen, Qualification und Borrüden der Schuͤler. 
Erziehungsweife und Disciplin der Echüler, 


Don der Ausbildung in dem |Schullehrerfeminare. 
Zwed und Charafter der Schullehrerfeminarien. 
Don dem Borftande, dem Lehr und Dienftperfonale des Seminars, 
Von der Aufficht, 
Lehrziel und Umfang des Unterrichts überhaupt. 
Umfang des Unterrichts in den einzelnen @egenftänden, 
Vertheilung des Unterrichts nach Curſen und Etundenzahl 
Eintbeilung des Schuljahres und Aufnahme der Zöglinge 
Kortgang, Prüfungen, Dualification und Borrüden der Zöglinge, 
Erziehungsweiie, Hausordnung und Disciplin der Eeminariften. 


praktifhen amd. der Fortbildung nad dem Austritte aus dem 
Scullehrerfeminare. 
Don der Schulpraris, 


ss. 101—106. Bon der Fortbildung der Echulbienfterfpectanten. 
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Beiiigen. 1 Ergebniß ver Jahreöprüfung der ‘Präparanden. 

MH. Jahreszeugniß für einen Curs der Präparandenfchule 

Lil. Ergebniß der Seminaraufnahmsprüfung. 

IV, Erzebniß der Seminatz Jahredy und Stlußprüfung. 

V. Jahres- und Austrittözeugniß für die Zchulfeminariften. 

vi. Haus und Disciplinarordnung für die S chullehrerjeminarien. 
Vil,. Ergebniß der Anftellungderüfung der Schulvienfterineetanten. 
VI Zeugniß über die eritandene Anftellungssrüfun,. 


A. a 
Ehronologifche Heberficht 


der ‚ 


im Regierungs · Blatte für das Königreich Bayern vom Sahre 1866 
enthalteyen Königlich Allerhöchften Verordnungen, Beirripte, 
Bekanntmachungen ze. J 






Datum | Ä | | Npe 
des 

der Gegenſtand. —. S eite. 
Verordnung ı. | Be 






4. Der. 1865. Crtennfpif des oberften Gerichtshofes Des L : | 5 — 16. | 
. Königreihes in Saden der Schlechof- | | 
befiger Caspar Roft und Genoſſen 
gegen die Gemeinde Unterduͤrrbach 
wegen Forderung, hier den bejahenden | 
Eompetenzeonfliet zwifchen ver k. Re⸗ | 
nierung von Unterfranken und Aſchaf-⸗ 
fenburg und dem k. Landgerichte Bir: | | 
burg r/M. betr. | | 
| | 
8. De. —  Grfenntniß des oberften Gerichtshofes des u. 37— 48. 
Koͤnigreiches in der Streitfahe der , | 

Gaſthofbefitzers⸗Eheleute Wilhelm Louis | 

| und Amalie Beip in Hof gegen die | 

| Stadtgemeinde Hof wegen Gervitut | | 





Nro. 
des 


Regierungs⸗ 
Blattes. 






Gegenſtand. Seite 





Verordnung ıc. 


und Eigenthums⸗Beeintraͤchtigung, hier 
den bejahenden Eompetenzconflict zwi⸗ 
fen dem f. Bezirksgerichte Hof und 
«der k. Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern, betr, 


18. Dee. 1865. Erkenntniß des oberften. Gerichtähofes des IT. | 46 —5l. 
⸗ Koͤnigreiches in Sachen des Schullehrers 
Ignaz Spring gegen den Schullehret 
Johann Baptiſt Schwenk, beide von 
Prettelshofen, wegen Dienſtholzbezuges, 
nun den verneinenden Competenzcon⸗ 
flict zwiſchen dem k. Landgerichte und 
dem k. Bezirlsamte Wertingen betr. | 


— Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes III. 68—76 
Königreiches in Betreff der Tax⸗ und 
Stempelpflichtigkeit der Bormerfung über 
die fchriftliche Anmeldung ded Kaufmanns 
Wilibald Unger von Eidhftätt feiner| 
Firma zum Eintrage in das Handels⸗ 
regifter, hier des bejahenden Competenz⸗ 
eonflictes zwiſchen ber F. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer der Fi—⸗ 
nanzen, und dem k. Sandelögerichte 
Nürnberg. 


4 


27. Dee. — Belanntmachung, die Auflöfung des Reviers 0. . 97. 
: Lauenftein im Korftamte Kronach betr. | | 


| 






* 








Datum | Are; 
der Gegenfand. ne Seite 
Regierungd« 
Verordnung ꝛc. Blattes. 





Betanntmachung, die Erbaunng einer ſteh⸗ 1. 25 — 36. 
enden-Brüde über die Waal bei Bom- 
mel betr, . ’ 
10. Jan — |Befanntmahung, die Rachfteuerverhäftniffe IH, 65 — 67. 
Rußland gegenüber betr. . 
13. Jan. — Bekanntmachung, Gtaf von Waldkirch’) VIIL 185 — 190. 
ſches Familien: Fideicommiß Schermau 
betreffend. 
15. Jan. — |Belanntmadhung, die Verloofung der 4⸗ und IV. 89 — 104. 
41/2 peocentigen Gifenbahns Schulv betr. 
"» " — Belanntmachung, die VIII. Verloofung des] IV. 105 — 118. 
Militär-Anlehend von 1855 betr. \ 
23. Jan — |Gipung des k. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. VI. 140. 
27. Jan. — Belanntmachung, die Aufhebung des Steuer-| VI. 137 — 139. 
manns⸗ und Rootfenzwanges auf dem : 
Rhein betr, i 
28. Jan. 2 — Bekannmachung, Uebereinkunft zwifhen VL’ 139 — 140. 
Ä | Bayern, Sachſen, Hannover und 
Württemberg, bezüglich ver Paß⸗ und 
Fremden polizei betr. 
31. Jan. — |Belanntmahung, die Verlängerung de Ber-| VH. 157 — 160. 


trags wegen Fortdauer des Anſchluſſes 
i* 


\ 







Gegenftand. 


| des Fürftenthunis Pormont an das Zoll⸗ 
| foftem Preußens und der übrigen, 
Staaten des Zollvereins betr. 


1. Febr. 1866. Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Tor 
für Rohzucker betr. 





| 

un _ Konißlilb Allerhoͤchſte Verordnung, die Be- 
| rechnung der Steuer für Bereitung von 
| Zuder aus geirodneten Rüben Ber. | 


3. Gebr. — Belauͤntmachung, die GErgebniffe der pro 
' ,1864/65 an ver Univerfität Wuͤrz⸗ 
| Burg ausgefeßten wiflenfhaftlichen Preis 


| lagen betr, 





db. Febr. — Selant nachung die Fortdauet des An— 
ſhlufſes des Großherzogthums Luxem⸗ 
burg an das Zollſyſtem Preußens und der 
dbrigen Staaten des Zollvereins bett. 





10. Febt. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung, den Hof— 
ſtaat Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Fan | |! 
fin Louiſe von Bayern, Gemahlin) 
Seiner Königlichen Hoheit des Serge | 
Marimilian in Bayern, betr. 





| 


16. Febt. — Betanntmachung, den Vollzug des Art; 24 | 
| bes Münzvertrages vom 24. Januar, 
| 1857 betr, | 


vu. 


vui. 


VI 


VII. 


153 — 136. 


155 — 158. 
150 — 152. 
160 — 166. 
201 — 202. 
213 — 1. 


| 


Datum 













‚ 8. : 
“ der Gegenſtand. Seite 
Regierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. Blattes. 













22. Febr. 1866. Pe Allerhoͤchſte Verordnung, die Theil‘ XI. | 211 — 244. 
A ung der Beheizungsaverfen bei ein⸗ 
tretendem Wechſel der Amts« und, 
"Berichts « Vorftände betr. | 
| 
26. Gebe. — | Befanntmahung, die XXXI. Verloofung | X. 209 — 211: 
- ber Grundrenten⸗Obligatiouen betr. 

„» " — Belanntmachung, die IV. Verlooſung des X. 211 — 212. 
neuen allgemeinen Anlehens a 1 %, | : 
von 1857 ber. | 

9. .Maͤzz — | Belanntmahung, die Einführung der Bar xl. 243 — 244, 





karten” betr. | 


XI. ! 267 — 280. 





— Belauntmachung, unerhobene Capitalien der 
bayerifchen Staatoſchuld betr. 2 





XII. 257 — 259. 


12. März — Belanntmachung, die Fortfegung der Gifen- 
bahn-Anlehen betr. 





— 


15. Maͤtz — RKoͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, den Ver⸗ 
lauf von cosmetiſchen und Geheim⸗ 
mitteln betr. 


XIII. 265 — 268. 


/ 





I 


" »— |Belanntmahung, die XXXI. Verlooſung XIV. 281 — 286, 
der 4procentigen Grundrenten + Ab- (Siehe auch 
löfungs» Echulobriefe betr. Ds Beilage.) 


"» — Bekanntmachung, die IV. Berloofung des! XIV. | 287 — 290, 













Datum 
der 
- Verordnung ıc. 


| 
15. Mär; 1866. | 


" " 
. 
" " I 
u " = | 
. u 
" " — | 
" " — 
| | 
22. Miu — | 
| 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Bee | 


Gegenftand. 


neuen allgemeinen Anlehens vom Japıe | 
1857 zu 4, Procent bett 


| 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, den ee 
handel betr. 


rechtigung zur Zubereitung und Abgabe | 
von Arzneien betr, | 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Ver⸗ 
pflichtungen der zur Zubereitung und 
Abgabe von Arzneien berechtigten Per- 
fonen betr. | 





| Röniglid Alterhöchfte Verordnung, die Ab» 
gabe von Heilmittel für Hausthiere ohne 
nn Anmeifung betr, 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Babder- | 


ordnung betr. | 
‚Königlich Allerhöchſte Verordnung, — 
ung -der 88. 11 und 13 ‚der allge— 
meinen Bauordnung vom 30. Juni | 


1861 betr. | 





Bekanntmachung, die Webereinkunft zwifchen 
Bayern, Sachſen, Hannover und Würts | 


XVI. 


XVI. 


XVI. 


XVI. 


XVI. 


XVI. 


XV. 


JSet 


(Siehe auch 
Beilage.) 


313 — 328. 


329 — 35). 


353 — 372 


373 — 374, 


875 — 392. 


393 — 39& 


a1. 







Gegenſtand. 


temberg bezüglich der Paß- und Frem⸗ 
denpolizei betr. 


22. Mär; 1866. | Bekanntmachung, die Aufhebung von geſetz⸗ 
lihen Beftimmungen auf Grund des 
Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiftrafgefeh- 
buches betr, 


24. März — | Belanntmachung, den Handelövertrag zwifchen 
dem Zollvereine und Stalien betr, 


27, Mid — |Belanntmahung, die Einführung der Pap- 
‚Farten betr, _ 
29. Min — Bekanntmachung, die Verabfolgung neuer 


Zind= Coupons zu den 4 procentigen |- 


Eifenbahn-Obligationen von 1848 betr. 


3. April — Bekannmachung, die Uebereinfunft zwifchen 
Bayern, Sachfen, Hannover und Würt- | 
temberg bezüglic; der Paß⸗ und Fremden⸗ 
polizei betr. 


5. April — Befanntmadung, Abhaltung einer Eoncurd: 
prüfung wegen Anftellung im Veterinaͤr⸗ 
dienfte der Armee betr. 


„» 0#— | Belanntmahung, die Berloofung der 3 1/, pros 
centigen und auf 4 Procent arrofirten 
Mobilifirungs-Obligationen betr. 


Aro. 


Regierungs⸗ 


Blattes. 


XV. 


xv. 


-XVo. 


XVIII. 


XVII. 


XVII. 


xvii. 









Seite 
311 — 312. 
297 — 310, 
dt — 102. 
103. 
127 — 128. 
4341 — 435. 








\ Gegenſtand. Negierungs⸗ 


Blattes. 


5. April 1866. Betanntniachung⸗ die Verlooſung der 2er XVIH. ı 435 — 436. 
centigen avitalien der Stiftungen und 
Gemeinden betr. 


Berordnung ꝛc. 





1 





8* 


| 
| Königlich Alerhöchfte Verordnung, die Ver) XXL -| 485 — 187. 
| längerung ber Wirkſamkeit des auf Grund | 
| des Gejeged vom 10. November 1861, 
nn Königliber Verordnung nn 
8. Januar 1863 verfündeten pro— | 
a. Feſtungs⸗ Reglementd und | 
Baurayons Regulativs für die Bundes» | 
feftungen Ulm und Raftatt betr. 
7. April 1866. Belamnimadung, die Uebereinkunft zwiſchen XVIII. 4125 — 457 
Bayern, Eachfen, Hannover und Wuͤrt⸗ 
temberg bezuͤglich der Paß⸗ und Frem ⸗ | 
denpoligei . betr. | 
| 
10. April —  |Belgpntmahung, das Verbot der Pferde⸗ XIX. | 465 — 467. 
Ausfuhr betr. | 


11. April — Bekanntmachung, die Herausgabe eines XX. | 169 — 472. 
| Finanz- Minifterialblatted betr. | 
I 


16. April — Bekanntmachung, die XVII. und bezichungs« | xx. |ı 473 — 477. 
weife XV. Verloojung her 31/, und | 
arvofirt Aprocentigen Staatsobligationen | 
ai porteur und aufRamen mit Coupons 
betreffent, | 


x 









Datum 
der, S 
Verordnung x. 


>. Begenftand 


16. April 1866. "Befanntmahung,, die V.  Bertofung - der 


26. 


. April 


April 


Mai 


Mai 


_— 


2 procentigen . 'mobilifirten Capltalien 
der Ciftungen und: — bett 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Sie; die Ders 
fummlung der Landraͤthe — das Jahr 
adse/e⸗ betr. 


Bekanntmachung, die Erhöhung ver Penſi⸗ 
onen der Apvocaten - Bitten und 
Waiſen betr, 


tr 


Bekanntmachung, die Erneuerung des Bere! 
traged zwifchen dem Zollverein und|- - 
der freien Stadt Bremen wegen "Ber 1.1." 


förderung der gegenfeitigen Veilehes⸗ 
— betr. 


Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit mehr⸗ 
eren deutſchen Staaten wegen der Ver⸗ 
pflegung erlrankter und der Beerdigung 


verſtorbener gegenfeitiger Staatsange⸗ 


hoͤriger beir. 
| | 
Erkenntniß des oberſten ‚Gerichtshofes : des 
Königreiches in der Etreitiahe der 
freiherrlich von Loy bed’fhen Nenten- 


verwaltung Werhern gegen den Wirth | 


Kaver Willibald und den Müller! 


Jofeph  Brügelmaier zu Odelz-. 


XXVI. 


Rro. 
des 


enge 


Blattes, 


xx. | 


a; 
xx | 

| 
XXI 


XXI. 


XXI. 





eerurbeadk 
Sette 


IPEIENE CE 2 
2412 


478 — 480. 


501 — 503. 


517 — 534. 


535. 


"557 — 571. 











egenſtand. 
Ses ſt Regierungs⸗ 
Blattes. 


hauſen wegen Beitrags zu den auf 
Reinigung der Glon erwachſenen Koſten, 
bier den verneinenden Eompetengeonflict 
zwifchen dem k. Bezirkfdamte und dem 
k. Landgerichte Dachau betr, 
7. Mai 1866. Erlkenntniß des oberften Gerichtöhofes deal KXVL | 572 — 583. 

Königreiches in der Streitfache der ®es 

meinde⸗ und Kiechenverwaltung Död: 

ingen gegen den k. Fiseus wegen Er⸗ 

laffung einer Provifionalverfügung, bier 

den negativen Eompetenzconflict zwi⸗ 

ſchen dem k. Appellationsgerichte und 

der f. Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer des Innern, betr. | 
8 Mai — Ertenntniß des oberften Gerichtöhofes xy 631 — 638. 

Königreiches in der Streitſache der 

Zehntholden von Burgoberbach gegen | 

die Pfarrei Burgoberbach wegen Mit« | 

eigenthums, Befig und Entihädigung,| > | 

nun den bejahenden Eompetenzconflict | 

zrifhen der f, Regierung, Kammer | 

des Innern von Mittelfranten, und | 

dem k. Bezirksgerichte Ansbach betr. 


638 — 613. 





„. . — Errbenntniß des oberfien Gerichtshofes des KX VI. 
Königreihed in der Streitſache der | 
Schneidermeifterd-Wittwe Anna Haus | 
gſchwendtner von Landohut gegen | 


Datum De 
J € 
X 4 der J 
Gegenftand —— Seite 
Verordnung ıc. | - Blattes. | .hundrmmed 







die Landgemeinde Alföfen wegen For | 
' derung, ‚nun den bejahenden Competenz« | 
confligt zwiſchen der k. Regierung von! 
| Niederbayern, Kammer des Innern, | 
und dem f. — Landshut 
| betreffend. | 
9, Mai 1B66. |Berasnlmadjung; die Hauptrehmung der all: AXV. 549 — 553, 
gemeinen Brandverfiherungsanftalt für 
das Jahr 1864/65 betr. | 


| 
| | 
| 








10. Mai — Ksniglich Alerhöchfte Entſchließung, die Ein-| - XV. 541 — 544. 
berufung des Landtages betr. | 
| 
a — D die Fortſezung der Eiſen- AXXV. 553 — 5586, 
| bahn-Anlehen betr, 
1. Mai — Betanntmachung, die Ernennung des erſten XXIV. 543. 
Praͤſidenten der Kammer der Reichsraͤthe 





| 
| für die Dauer des auf den 22, Mai 
| l. 38. einberufenen Landtages betr. 





| | 
. Mai — Belanntmachung, das Familienſtatut des AÄXVIL | 597828: | 
Grafen von En 
Jonny betr. 


Mai "— ührhelbefehle. | XXIX. 645 — 706. 
1 

Mai — | Befänntmahung, die öͤſterreichiſchen Sehe! KKVIH.| 629 630 
freuzerftüde betr. | 


2» 


“ 






Datum 
4 der > 


2. ai 1866. Bekannimachung, 


\ 


26. Mi — 


30%: Mai 7 


Bu Mai — velannmachung⸗ die Theilung des Rentamtes 


35 Duni er 


Ric 


4. Juni — 


{RK Sun TE | Veldnfitmahung -..vie Wahl der Landtags⸗ 


18; uni — 


19: Juni 


— 


% 


| 


Bekanntmachung, _ die. Ennäßigung ber Mit- XXXV 


ı 


J 


Verordnung ꝛc. 


Bekanntmachung die Mitwirkung der.F; Rente 
ämter bei Aufnahme der — 


Belanntmachung⸗ die Ausuͤbung der Militaͤr⸗ 
gerichtsbarkeit in bürgerlichen | 


Röniglie erhöhte: — das Ber XXXII. 
hot deo Einfangens, Toͤdtens und Ver- 
kaufes von. Vögeln betr. 


—D—— 


ii 


betreffend: 


| Befanntmadung, Anftelung von Untere | 
veterinär-Merzten im Heere betr. 


Anlehen betr. 


Nürnberg beır. 


fachen betr. 


Uebereinfommen zwiſchen 
Bayern und Belgien, das Paßweſen 





J 
»4 


| 






p 
j 











u 








Commiſſaͤre für das SiaeisSqhulten · · 
ar 


weſen betr, 


Armerbefehl. 


- glieder- Beiträge und die Erhöhung .der | 


Aro. 
des 


R 
Wattes. 


XXX. 


XXX. 


— 


egierungs⸗ 


xxxi. 


1; 
j 
! 


XXXIM.. 


XXXVII. 












Seite. 


709 — 712. 
713 — 744, 
713 — 715. 


727 — 1729. 
725 — 727. 
733 — 736. 
829 — 862. 
813 — Bi6. 










des 


— S n t — — 












Dolation der Bezit lo⸗ Comites des land- 
wirthſchaftlichen Vereines in Bayern 
betreffend. 





20. Juni 1866. | Belanntmadung, die Uebereinkunft zwiſchen XIXXIV. 799 —800. 
Bayern, Sachſen, Hannover und Wuͤrt . 
temberg bezüglich der Paß⸗ und Krems 
denpolizei betr, 


21. Juni — Asniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, die Ber-| XXXIV. 797 — 800. 
tagung des Landtages betr. r 


22. Juni — |Befanntmahung, die Errichtung des Frei⸗ XLV. | 1038— 1064. 
berrlih Groß von Trocau'ſchen 
Familien⸗ Fideicoumiſſes betr. 


25. Juni — Belanntmachung, das Verbot der Ausfuhr XXXV. 813—816, 
| von Provianigegenftänden und Krieger 
material gegen Preußen betr, 


25. Juni — |@rfenntniß des oberfien Gerichtohofes des XLI. 941 — 952, 
Königreiches in der Streitſache des 

Jacob Süß, Handeldmanned und 

Gonforten von Aſchbach, gegen die 

‚proteftantifche Pfarrſtiftung daſelbſt 

wegen Frohnen, nun den bejahenden 

Competenʒconflict zwiſchen dem k. Be 

sirfögerichte Bamberg und der k. Res 

gierung von Oberfranken, Kammer des 

Innern beir. 


— 


Datum 
‚33 der 
Verordnung 2c. 







si xxß.. 

— Gegenfiaind: ns — Sette 

Sn j Regierungs⸗ 
Blattes. en 





25. Juni 1866. Erlenntniß des oberſten Gerichtshofes des XMIII. 1973 — 990. 


14 RT . 
% I 


\ 


Königreiches in der Streitſache des | 
Wolfgang Slauger et Cons. von | 
Niefenfeld gegen ven f. Militäre | 
giseus, wegen gefahrvollen Schießen, : . :.!v' 
| 
| 





nun den bejahenden Gompetenzconflict | 
zwiſchen dem &: Armeeminiſterium und 
dem k. Landgerichte Münden 1/3: betr: 


26. Zum: Bekaſinlmachung, den Schuldenſtand ſaääͤnmt- XXXVIII. 877-890, 


| 
| 


"nu — Eckenntniß des oberſten Gerichtshofes des XLIII. 


| 
| 
| 
| 
| 


— ER u 


— — Ecrkenntniß des oberſten Gerichtshofes des 


liher Gemeinden. des Konigreiches am 
Schluffe des Verwaltungs + Jahres 
-* 4861/65» betr. 


11 
. 11 





991 — 99. 
Königreiches in Sachen des Bäder! | 

: £ meifterd Jofeph Merkel von Weiden! 
und Genoſſen gegen die Diftrictöges | 
meinde Weiden, wegen Herftellung und | | 
Unterhaltung eines Straßenfanales, hier 

den befahenden Competenzconflict zwis 
hen der k. Regierung der Oberpfalz 
und von. Regensburg. und dbem. Fi i 
Landgerichte Weiden betr. «1 | 





XLIII. 999 — 1008. 





Königreiches in. Soden des Wirthes 
Leopold Karg . von. Dietmannäriet 
wegen Couftatirang feiner realen | | 
Wirthſchaftsgerechtſame, bier den ber) | 





3 tdirs 
Verordnung x. 


29. Juni 1866. 


30. Juni 


11. Juli 


19. Zuli 


air 


ef 


— 


Eh 


des 
Regierungs⸗ 


jahenden Competenzeonfliet zwiſchen IB . 
| der k. Regierung von Schwaben und u 
| Neuburg und dem f. Yandgerichtei-. 1; | 
|  Grönenbad betr. | 
Bekanntmachumg, die &nifflon verinetie Xxxv 863 — 865. 
Eafla-Anweijungen betr. F 





Konigliche Brotfümation. — so 82184! 
Bekanntmachung, das Verfahren dei’ vr) "XL 


| 
| 5 952 -- 956. 
‚‚fegung der Handeln: itler⸗ und em) 
4 ſalftellen Betr. | 5 | ii — 
i * Kr SE: ; 

| Armeebefehl. | XL. 909 —936, 

| 

! 


- Nina. 0 4 

Königlich Allerhöchſte Berortmung, die Be. xxxix 893 —902, 
rufung der gefammten Landwehr AAN, | 
activen Dienfte und zur militäch' m! — 


Thätigfeit bern, j | 


—— — zur Veiheſſer⸗ XLII. 957—966 

ung des Looſes der im Kriege Ver— | 

| wundeten- bett. LE | 

1} N 

\Rönigtie Allerhöchſte Verordnung, die ar XLIV. | 1021 — 1021, 

laßſſung - von Sicherheits - Vorſchriften 
für die — an: be⸗ | 


J 
| treffend. — 21h * WER Zr „Y 





Nro, 







ber Gegenftand. * Seite 
Regierung: 
Verordnung ic. Blattes. 






| 
19. Juli 1866. aoniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die a XLIV. | 1025 — 1030. 


ung eines zweiten militärifhen Vers 
dienſt⸗Ordens betr. | 


26. Juli — Belanntmachung, Uebereinkunft zur a XLVI. | 1069 — 1070. 
befjerung des Looſes der im Kriege 
verwunbeten Militärs betr. 





1. Auguſt — |Belanntmadhung, Uebereinfunft zur Ber; XLVI. | 1101 — 1102. 
befierung des Looſes der im Kriege 
Berwundeten betr, 


12. Augun — |Belanntmahung, das Verbot der Ausfuhr; XKLIX. | 1189— 1191. 
von Proviant-®egenftänden und Kriegs⸗ 
material gegen Preußen betr. 


13, Auguſt — Erkennmiß des oberfien Gerichtshofes des LII. 1237 — 1243. 
Königreiches in der Gtreitfahe des 
f. Advocaten Streit von Würzburg 
| gegen die Gemeinde Bergtheim — 
Deſervitenforderung, nun den bejah⸗ 
enden Competenzconflict zwiſchen der 
e k. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
und dem k. Landgerichte Wuͤrzburger/ M. 
betreffend. 
” " zen 





| 
Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des 1216 — 1232 
Königreiched® in der Streitſache des 


1. Poſterpeditors Wilh. Stadtlinger | 


LO. 


| 






Datum J J 
nece een 






eypit 


Berordnung ic...” 


kesı 1#00 05 .1.yon Langengenn “gegen "die Gemeinde 97 

| Oberreihenbadh "wegen ’ Jagdpacht⸗ " 
ſchillings⸗ Antheils, Hier den beja» > 

ı Almen’ Eompetenzeonfliet ifchen der! "' 

. Regietung von Wittelfennfen, Kammer‘; | 

| des Innern, und dem Fi’ Lardgerichtei ° 
Cadolzburg betr. 








380t -&yıı | ./II TIL 11 HET SA PIE FT 3, —— | vis 


13. Auguft 1866. | Erkenntniß des !oberften Gerichtshofes en J "LH. 1252 — 1256. 
Königreiches in der Streitfache des 

Bst -=cel: Ak. Advocaten Borbrigg don Retzens— 
burg gegen Blaſius⸗ Gerner zu’ 

Moͤrsdorf, wegen Defervitenforderung, 

Brrs Are). dum den negativen Competenzconflict 
PR ne dem f. Bezirfdamte a 

na 7 und beit, Rarfogtrice — betr, ji“ 

| ai 

20. Auguſt — LI. 1205 — 1230. 


06; 


ur AP 





berufung des Price = ld? 





ae —E die theöretiiche Pritfung fer LE® | 00 1281. 
den Staatsbaudienſt im Jahte 1866 
betr J 
Stel en: I 177.4 * m I rt enbh art“. - bye ® 
241. Auguſt — Bekanntmachung, den’ Weretöjenäfin des] "LIND. 1265 — 1270. 
‚Militär Wittwen- und Waifen,, dann 
hit IT ves Invaliden⸗ und’ des milden Stift] "© 
‚| ungsfond pro 1863/6 | betr. un 


’ Datum 


Der Gegenkandb.s Seite. 
Berordnung ac. | r 





31. Auguft 186%. | Königlich Allerhöͤchſte Entihliefung, die.Ber| LIU. 1261 — 1264. 
tagung des Landtages ‚betr, 4. 


ig, j I Be} 
7. Sept, — | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Brei. LIV. | 1277 — 1280. 
laffung. von — * 
die Kliegszeit betrz 


9. Set. — — das Verbot der RE von Um. 1279 — 1280. 
ee . Pferden. und von Kriegsmaterial par. 2 Pr fer, & 


— —E die Aufbewahrung. und | 5 Lv. 1285 — 1290. 


” ” 
Transport von Petroleum, betr. 

2 #0 | Armeebefehl. 1 LIX. | 1873 — 1410. 

10. Sp — Belanntmahung, das :A11/gs; und 5 pro⸗ „LYV. 1291. 
centige Eifenbahn-Anlehen betr, 

18. Sept. — | Röniglich Allerhöchſte Verordnung, die Aus| LVI. | 1301 — 1304. 

u sübung der Militärgerihtöbarkeit im; ...;;0 Ken 

bürgerlihen Rechtsſachen beit. - , «4 


12. Sen, — Bekanntmachung, die Emiffion — AV. 1303; 
Caſſa⸗ Anweiſungen ‚betr, 14 


som? 
15. Sept. — |Befanntmahung, den Vollzug des Srievens-) LVIL | 1309 — 1312. 


2 vertrages mit Preußen betr, el ar 


ae —  |Befanntmahung, den Vollzug - des Be) LVIL | 1311. 
vertrages zwifchen Bayern und Preußen, | 





betr, 


5. Eert. 1866, Belanntmahung, die Zutheilung der Ge- 
meinden Mittelfinn und Oberfinn zum 
A Mentamte Gemünden’ betr. 


n — /Belanntmahung, den Vollzug des Friedens. 
vertrages zwiſchen Bayern und Br ußen, 


hier Modificatieit in der Forftdezirtd- 


eintheilung ve 
Sept. — Befanntnadüng, de Hafräfier Be ae 
PrämiensStaats-Anleihe betr. 


. _ Erkenncniß dee BER: Gerichtshofes des 
Königreibe in der Streitiahe der 
Kirchengemeinde Sinbronn gegen ven 
k. Fiscus wegen Btandverfiherungs- 
Beiträgen, nun den bejahenden Com— 
03 * petenzconflict zwiſchen der f. Regierung, 

| Kammer des Innern von'Mittelfianfen 

| und dem k. Bezirfögerichte Ansbach betr. 


. — Ecrtkhenntniß des oberften Gerichtshofes des 
Königreiched in der Streitfahe des 
Saͤcklermeiſters Georg Bardenbader 
in Markterlbach gegen Andreas Ernft, 
Wirthsſohn don Wilhermodorf, Ent: 
ſchaͤdigung, nun den bejahenden Com⸗ 


bier die —* der Nr 





Blattes, 


Evi. | 1313 — 1314. 
LViI. | 1314— 1316. 
LXIM. | 1499 — 1506. 


LXIV. 1521 — 1527, 







Datum | ug 







_ —R 
bert Gegenſſtanmnde Seite 
Verordnung it. J — end 


> petenzeonflict zwiſchen ‚der f,..Regierung ı 
von Mittelfranken, Kammer der Innerny, 


und dem FE —— Winde: Ä 
‚heim; bett. en ht si 2 ort 393 
en. | 


18. Sept. 1866. Erkenntniß des — Gerichtähofes des IX V. | 1527 — 1533. 
Königreiches in ver Streitfahe des | 
N 63 Pauers Martin Franz und Conſ. hn 
von Fronteiten gegen Roman Zellaxr,,; mn | 
Müller von dort, Forderung, nun. Den.,t ı5i) 
' bejahenden Competenzeonflict wilden nid 
' der f. Regierung von Öberbayern. 


[en — 


— F ‚Kammer des Innern, und des Baiu nein Mu: . 
j Landgerichte Schongau bein, « nr: 1,2 handen 
20. Sep. — Arnnheſeht 2 nn ee I: Lxı. | 197 — 1ass 
21: Sept. — | Königlich Alerhöchfte Verordnung bie Dienkedr —— | 1421 — 1424. 
Activität der Landwehr. bett. int. 4— 
ee | 
24. Sept. — Königlich Allerhöchſte Verordnung⸗ die Ein. LX. | 1423 — 1426. 
führung des, ‚ Kalenderjahres als Pe 2 | 
nungsjahr im Gemeinde» und Stiftungd= |....< u | 
en betr, — 
—R 38 | 
25 Sept. 1866. — des oberſten Berictöhofse ep]; AN. | 1555 — 1563. 
| Königreihed in Sachen des „Bahn: | 2 
| amtsgchilfen, Joſeph ‚Binkerwalbi wc u 


gegen den k. Zollfiscus wegen Boten a1 
derung, hier.den pejahenden Competeng« |... . > | 


8 


ususıudk 





rec — ekcı Veonfůct wiſchen ber! fi —— aD doß »n3 a 
minifration "Lie hen PR" haben > 
La linf6 der far betr. 


Der Pict N 2 uu DES HEES 5 ST UT ET TEL: 5 he FR — 
25. Sept. 1866. Ertenntnis des’ boberſten "See DNXVI. | 1581— 1592. 
Rönigreißee in Sachen der Feldwebels?.2 "'" 


TA Griedrid und Kunigunde 





‚seär-- Edi ran? don NE TE gchen den in . 
BR Te Seraube | — 
| gabe von Wertbpapieren, bier ver se, | "ot 
| | jahenden Gompetenzeonflict zwiſchen der 
Ense, Ag Kegierung von Oherfeihten, Kanmer dt; 2 
des Innern, ühd ven P” vBeyttloͤgerichte  anıas 
— bett. 
EAN an E TFA t anf vio ran Ha3 Ag 
28. Sept. — —— die Aufnahnie einet! Di i LI. 1496 — 1498, 
centigen Vtamien⸗unleca bẽicR nedAmmled 
R inloag Id 1m 
29. Sept. Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Bi? EXIT. | 461 — 1468. 
ung der Schullehrer ge an rei e 
BERL — Irr A — — nn calen — 


en een, jr, Ber ‚It, i 
— erung des Looſes der Venund |; 

| im Kriege betr. a ee 

6. Det. EBekanntmaqchumg, Geſuch der Gemeinden LXIV. 

| Bramberg und Hofftetten um Zutheilung 


zu dem Landgerichte und Beirfeamte, | 
SEoal— (Pa Ebein Übetr. BTL ERFEN 17 Ben U} BR \ 









aauuutezüh 


Seite 








Datum if 


„395 
Verordnung ıc. 









Rönigti p Alcchöchhr Rerordmung., die Grup. | . 
ung eineh. ArmegrBenkeihens hett. .; 


1549 — 1554. 











6. Det. 1866. 





i 


1.3 0 } BY; 
T, Det. — |Belanntmahung, die Verlegung des Rent 


1519 — 1520. 
Tetöfißeg, yon, — vo Safe: — 


a, 8 


Re iRet 
u ftein betr, . 
— Belanntmahung, die * eleihung,: einee Dents | 1553 — 1555, 
zeihens fir. ben Beh, 181% von 
Dänemark bett. r ai 
ö ZUR | 5 1 ıTPies FOmOE | DEE PRESSE HT) Ze V 
413. Dit. — Belanntmachung, die-Berfonfung. der Grund: 1520 — 1521. 
renten Abloͤſungs⸗Schuldbriefe betr, ... | 
28. Det. —  |Befanntmahung, die Trennung ber Orts 1635 — 1636. 
By. gx einde Hetſchwang ven der Bemeinde |... 
Balmertshofen und, deren, Vereinigung den 
mit ber holitiſchen Gemeinde Ettlis- 
Ben iöpir wäh 
1805 — 1834. 


— RKoͤniglich Auechöche Berornung, die = LXXn. 
dieinaltarorbnung betr. 


30.8 © Betartittradhung‘, die XXX. Vetlooſung LXVI 4637 — 1646. 
der 404 gen Glundrenten / abidfungo | 
Schuldbriefe bett. 


4. Nov.b Bekamuulachung, dio — ber Beige ERVA 1692; 
reviere beiri... Ardmn3$ 


TR. — Acmecbefehl. - | ‚UXNEI. | 1691 — 1692. 















ar. ers d CH 
= Stite. 
— puuus ·o fũ 





28. Nov. 1666. Bande Alſerhoͤchſte —— vie Euer UxEn. 
matifchen Rechte der Dperflädtsitiwälte] © 

‚an den Appellationdgerichten in den — 

Loandebihelen dieöfeitö des RHelnee, nn 

fowie des Oenetalfaatsanmalts und . 

der Etaatdanwälte am Dip, 

Ir 7 7 Sonsgerichte betr, TEEN, 






} 1837 2840. 
| i 


nina, Wr ‚vi 


Delamitnachung, den Berduhe int den Lan⸗ DAXIV. 186122008. 


Königlich Allerhoͤchſte Bernrtrung,: Mafri LXXV. | 1877 1902. ' 
gegen * —— betr. 

mel: pnumiunzlete “on 

BeRdtigungeritunhe, die Eruchtung "Do VIIL| 1933 — 1955.. 
Johann Jacob von Stettemſchen 

—— re durtenbach betr, 


yYPr n ’ j N 1,80 Nu nd. * “ = 

6. De. — RKöoniglich Allerhöchſte Vereronung MRafongekt BEXXVIL| 1877 — 1902. 
‚gegen die en betr. 

ver 18 A 12 0 Annn — 

8. De, — N — 1903 — 1904, 
peſt betr. td 

58. Dee, — Melannsmahung; Sie iin ansenintige — 4909 A918. 
Caffa-Anweifungen betr. 

PDebanatmachung, die Verlooſuntz der — 41919 =1921. 


Staatoſchuld im Dahne UHET.bete. 


„ BR Den —  (Belanntinademg, sbie ee 4199, , 
Caſſa /Auweiſungen bei. “= 43. unbiu = 








rer ath 


S«ite. 


« pnundams 









Mi Dec. ; 1866, . ini 9 Alcrhöte Entfchiiefung,, De. Eine: 1.4965 -m 4968, 


| berufung ‚ed: Landtages, bett. nlisn: 


15, De. — Befanntmadhung. | bie Berabfolgung ber neuen LXXVIN. 1956. 
| Zinseoupone u den 4%, igen Eiſen · 
| Bahnobligationen. dom abe | 18 18 betr, 


UXXVIL| 1925 — 1928. 


20. Der. 1 — Belanntmachumg.;nie Uebereinkunft mit einigen L MER. | 1967 4968. 
| Cantonen der Schweiz: Aber die gegen« |; 
| feitige Verpflegung von Erkrankten und 

enpr.-—Tirı, IVZAU — Ra 


17. Dee. — | Rönigliche Proclamation. nu u 


> wröR | *20 4 


... — WBekanntmachung, die Stellvertretung für die 


LXXX. £ 1973 — 1976. 
„so — eger HL? Ziphifken Mitglieder bei den er urn | on ns 
gerichten bett 122 ine son * 
24din Als By] 2 mir | s 
». se — Bekanntwachung, die peaftifche — * fir LXXX. 1976 — 1977. 
or tr UT Z IE Gtaatöhailbienfe. betr. {hf 7 


1) 213245 is 
.» er — )Befanntmahung, die Namensänderung des 


ron Nauı Reblerd-Motten,: Forſtamtes Hammel. 
burg betr. * 


LXXX. 1977 — 1978. 


272.0.) ‚1ehufnthadpini; die à pwc — 1993-1998. 
. von 1866 beit, mi) pin! IN A 


| 
28. Dec. | BFelhihtkiadrung; die Verlooſung der U⸗ und UXXXI. 1989 — 1992. 


41/, prot. Eifenbahnanlehen betr" 


. — | Behinhtihadning, Sie Bntsfähgse Mt | EN NEL | 1992-1998. 
Anlehens von 1855 304 1/2 Ptoeent betr 


Negifier 


deö . k 


Regierungs-Wlattes für das Konigreich Bayern 


Sahre 1866. 


58ach-Regiſter. 


(Die Ziffern am ı Gtufe * Betreffes baeihnen die Scienst) 


— — — — — — — — 


Abſ hied "Für den Landrath der Oberpfalz 
A. und von Regensburg über deſſen Verhand— 
Abſchied für den Landrath von Oberbayern lungen in den Gigungen vom 2..—14. Juni 
über defien Verhandlungen in den Sitzungen 1866. 1677—1690. 
vom 2.—15. Juni 1866. 1613—1635. — für den Landrath von Oberfranfen über 
— für den Landrath von Niederbayern über defien Verhandlungen in den Siyungen vom 
deſſen Berhandlungen in den Sigungen vom 2.—13. Juni 1366, 174 1-—1757. 
2.—15. Juni 1866, 166 — 1667. — für den Landrath von Mittelfranfen tiber 
— für den Landrat; ver Pfalz über deſſen deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 
Berhandlungen in den Gigungen vom 11. 2.—12. Juni 1866. 1711— 1:2. 
bis 16. Juni 1866. 1693-—1710, —. für den Landrat} von Unterfreyfen und 
4 


Abſchied. Anlehen. 
Aſchaffenburg über deſſen Verhandlungen in 
den Sitzungen vom 2.— 12. Juni 1866. 
1757—1770. 

Abſchied für den Landrath von Schwaben und 
Reuburg über deſſen Verhandlungen in 
den S gungen vom 2.—15 Juni 1566. 
1773— 1792. 

Anzeigen über 


Aetien-Geſellſchaften. 
Actien⸗Geſellſchaften. 23. 147—148, 
254-256. 482 — 183. 514—515. 
809 -æ 811. 908. 1100. 1107. 1299. 
1578 - 1580. 

Adel, Erhebung in den erblichen Freiherrns 


ftand des Königreibes. 569. 1656. 
— Erhebung in, den erblihen Ritterftand des 
Königreihed. 510. 
— Ausg ausder Adclsmatrifel. 592—593. 
Advocaten. Pelanntmadung die Erböhr 
ung der Penfionen der Aovocaten Wittwen 
und Waifen bet. 501—503. 


Aerzte (Beterinärs), Eiche „PVeterinär- 
Aerzte“. 
Akademie der Wiſſenſchaften. Koͤniglich 


Aller höchſte Beſtaͤtigung der, Mitglieder⸗ 
wahlen. 2803 - 254. 

Amts-Vorſtaände. Koͤniglich Allerhoͤchſte 
Verordnung, die Theilung der Beheizungs⸗ 
Averfen bei eintretendem Wechfel der Amts; 
und Gerihtsvorftände betr, 211—244, 

Anerfennungen. Koͤniglich Allerhöchſte. 


173 - 174. 238—210. 548. 591 - 
592. 828. 873—874. 1099, 1235, 


Anlehen (Cifenbahn.). Siehe „Staatsjhuld“, 


Anlehen. Averſen. 
Anlehen (Militär). Siehe „Staatsſchuld⸗. 
— (Staatd:), Eiche „Staatsſchuld“. 

— (neucd allgemeines vom Sabre 1857). 
Eiche „Staaisſchuld“. 

ArmeesBefehle 645—706,. 82I9— 
862. 904 - 936. 1205—1230. 1373 
—1410, 1691— 1692. 

ArmeesDenfzeihen. Königlih Aller 
höcfte Verordnung, die Gründung eines 
ArmeesDenkzeihend betr. 1 349— 1551. 


Arzneien. Königlich Allerhöchfte Berordnung 
die Berechtigung zur Zubereitung und WU 
gabe von Arzneien betr. 329—353. 


— Königlich Wllerhöchfte Verordnung, die 
Verpflichtungen der zur Zubereitung und 
Abgabe von Arzneien berechtigten Perſon en 
betr. 353—372. 


Aufhebung des Steuermannde und Lootſen⸗ 
zwanged auf dem Rhein. Gine bierauf 
bezüglihe Belanntmahung. ° 137—140. 

Ausfuhr von Proviantgegenft nden und Krieg& 
material, Befanntmahung, das Verbot diekr 
Ausfuhr gegen Preußen betr. 813 —B 16. 
1189—1191. 1279—1280. 

— von Pferden über die äußere Zollgren« 


(gegen das Zollvereind: Ausland). 465. 
1279— 1280. 
Averfen (Beheisungs-). Königlid Alle: 


höchite Verordnung, die Theilung der Br 
heizungs⸗Averſen bei eintretendem Wedr 
der Amtes und Gerichts-Borftände bei. 
241—241, 


Badetordnung. Blatt. 


| B. 

Baderordnung. Königlich Allerböchſte Ver⸗ 
otdnung, die Badetordnung betr, 375— 
392. 

Baudienft (Staat), Siche „Staatsbau« 
dienft”, — 

Bauordnung. Königlich Allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung, Abänderung der 33. 11 und 13 
der allgemeinen Bauordnung vom 30. Juni 
1861 betr. 393—398, 

Beheizungs⸗Averſen. Königlih Allers 
hoͤchſte Verordnung, die Theilung der Ber 
beizungs- Averfen bei eintretendem Wechfel 


der Amts⸗ und Gerichtövorftände betr. 
241— 241. 
Bekanntmachungen. Siehe ingangs 


des Regiſters die chronologiſche Ueberſicht 
ſaͤmmtlicher Bekanntmachungen ꝛc. ır. 

Beneficien-Verleihungen. "Siehe 
„Pfarreien“. 

Berggerichte. Bekanmtmachung, die Etell- 
vertretung fuͤr die techniſchen Mitglieder 
bei den Berggerichten bett. 1973 — 1976. 

Bergreviere. Bekanntmachung, den Voll⸗ 
zug des Friedensvertrages zwiſchen Bayern 
und Preußen, hier die Eintheilung der 
Bergreviere bett. 1311. 

— Bekanntmachung, die Eintheilung der Berg- 


reviere betr, 1692, 
Berichtigungen. 152. 400. 516., 
828. 1100. 14580. 1692. 1836, 


Blatt (Finanzminifterial). Siehe „Minis 
fterialblatt#, 


Brandverficherungen. Eonfulate, 

Brandverfiherungen. Siehe „Feuer 
verficherungen*. 

Brüdenbau. Belanntmahung, die Erbaus 
ung einer ftehenden Brüde über die Waal 
bei Bommel betr, 25—36. 


©. 


Gapitalien, unerhobene (der bayer, Staats» 
ſchuld). Eiche „Stagtsſchuld“. 

— (Berloofung) der Stiftungen und Gemein- 
den. Siehe Staatsfhuld”, 

Eajfa-Anweifungen Bekanntmachung, 
die Emiffion verzinsliher Gafla-Anweis 
fungen betr. 863—565. 

— Befanntmahung, die Emiſſton unver: 
zinslicher Caſſa-Anweiſungen betr. 1909 
—1919. 

Gompetenzconflicte, Erkenntniſſe des 
oberſten Gerichtshofes des Konigreiches in 
Competenz⸗Conflicten. Siehe „Erkennt⸗ 
niſſe“. 

Eoncursprüfung. Bekanntmachung einer 
Concursprüfung wegen Anftellung im Be: 
terinärdienfte bei. 427 - 428. 

Goniulate: 

Eonfulat der Bereinigten Staaten von 
Nordamerika in Augsburg 249, 
Conſulate in Marfeile und Trieſt. 496, 
Biceconfulat zu Milwaufee im Staate Wiss 
confin in Rordamerifa. 721—722, 
Eonfulat in Rotterdam, 745. 
4* 


Conſulate Dienſtesnachrichten. 


Conſulat der Argentiniſchen —— in 


Augsburg. 1097. 
— auf der Inſel Cuba. 1275. 
Gosmetit, Königlich Allerhöchſte Verord⸗ 
nung, den Vertauf von cosmetiſchen und 
Geheimmitteln betr. 265—268. 


> 
| Y 


as 
Deevrationen. Königlich Allerhöchſte Ger 
nehmigung zur Annahme fremder Decora- 


tionen. 5364. 119. 172 — 173, 
235 — 236. 25:—253. 263—264, 
285. 421 -422. 463. 497-498. 
543 -544. 722. 6807-6808. 871 
—872. 928. 1084 -4093. 1283 
—41284, 1577. 1657 - 1658. 1739 


—41740. 1853—1859. 1923—1924, 
Denkzeichen. Sörisih Allerhöchſte Ber- 
ordnung, die Gruͤndu 
zeihens betr. 1549 - 1554. 
— Bekanntmachung, die Verleihung eines 
Denkzeichens für den Feldzug gegen Daͤne— 
1553—1555. 


. 
* *1 
mark betr. 


Dienſtesnachrichten. 16—21. 59 — 
62. 7686. 4121—134. 140 — 
143. 167 -470. 191495. 203 
—205. 223 - 233. 245 - 258. 259 
—260. 290 -295. 403 -415. 459 
—460, 465—- 467. 480-482. 489 
—493. 503511, 535538. 544 
— 54171. 556. 5981—588. 627 - 628, 
643—614. 705-708  715—719 
30—731. 737-741. 796. 8091 


ng eines Armee-Denf-. 


Dienftesnachrichten. Entichließungen. 
802. 818. 823—827. 865—867. 
89i—892. 903-905. 909—936. 
937-939. 967—970. 1071— 1081. 
4103. 1183—1184. 1191 -1194. 
1257-1259. 12711274. 1280 
— 1283. 1291—1294. 1303— 1308. 
1409—1413.  1454—1459. 1507 
—1514. 1535 —1541. 1574—1577. 
1647 — 1651. 1728—1733. 1769 
—1772. 1799—1800. 1835 — 1838. 
1870 - 1772. 1905. 1921—1923. 
1929-1930. - 1978—1980. 

— (Militär). 5I—80. 215—223. 485 
—458. 615—706. 751—796. 829 
—862. 909-936. 1009—10%. 
1031—1036. 1065—1068. 1109 
— 1183. 1199—1203. 15051230. 
1317—1372, 1373-1410. 1425 
— 1436. 1453. 1563—1574. 1891. 
1725-—1728, 1791— 1799. 1858. 
1861— 1869, 

Domcapitel Ceribifhöflihe und biſchöfliche) 
294. 419%. 869. 907. i105. 129 
—1297. 41308  1600—1601. 


€. 
Eiſenbahn-Anlehen. 
ſchuld“. 
Emiſſion verzinslicher und 
licher Caſſa Anweiſungen. Siehe 
ſchuld“. 
Entſchließungen. Königlich Mllerhödie 
Siehe „Eingangs des Regifters die Fi 


Eiche „Staatt 


unverin® 
„Stantk 


Erkenntniffe des oberſten Berichtährie®, 


nofogifche Uebetſicht ia Belannt⸗ 
mathungen 10. ꝛc.“ 
te * 
—— des oberſten Gerichts— 
hofes des Königreides: 
som 4. December 1865 in Sachen des Schlee⸗ 
hofbefiger Caspar Roft und Genoffen gegen 
die Gemeinde Unterdürbach wegen For⸗ 
derung, bier den bejahenden Competenz- 
Sonfliet  swifchen der F, Regierung von 
Unterfranfn nnd Aſchaffenburg und dem 
k. Randgerichte Würzburg y/M Fein 5 
— 16, I 
von 18. December 1865 in der Streitfache 
der Gaftbofbefigerd-Eheleute Wilhelm Louis 
und Amalie Peip in Hof gegen die Stadt- 
gemeinde: Hof wegen Servitut und Eigen- 
tbumdbeeinträchtigung, bier den, bejahenden 
Bompetenz-Eonfliet zwifchen dem k. Bezirko⸗ 
gerihte Hof und der k. Negierung von 
» Dberfranfen, Kammer des Innern, betr. 
3715: 
vom. 18. December 1865 in Sachen des 
Schullehrers Ignaz Spring gegen ven 
Schullehrer Johann Baptift Schwenf, 
beide von Pretteldhofen, wegen Dienfthol;- 
bezuges, nun den verneinenden Gompetenz- 
Confliet zwiſchen dem k. Landgerichte und 
den F Bezirksgerichte m “betr. 
A651. 
vom 18, December 1865 in Betreff der Tar- 
und Stempelpflichtigfeit der Vormerfung tiber 
die fehriftliche Anmeldung des Kaufmanns 
Wilibald Unger von Eichftätt feiner Firma 


Erkenntniſſe des oberſten Gerichtshofes. 


"mn Eintrage in das Handelsregifterjnhier 


des bejahenden Competenz⸗ Conflictes zwiſchen 


der k. Regierung von Mittelftanfen, Kammer 


der- Finanzen, und dem k. Handelsgerichte 
Nürnberg. 68 -76. ET T 


vom 7. Mai 1866- In’ ver ‚Gtreitfäche der 


Frhr; von Lotzbeck'ſchen Rentenverwaltung 
Weyhern gegen ven »Witth XRaver Willi- 
bald und den Müller‘ Joſeph Bruügel⸗ 
mater zu Odelzhauſen wegen Beitrages 
zu den auf’ Reinigung der Glow ermind; 
jenen Koften, bier den verneinenden Com⸗ 
petenz=Gonfliet: zwifchen dem fi Berirfsamte 


- und dem f. a FE betr. 557 


—-571. 74 


vom 7, Mai- 1866 in der eina⸗ der 


Gemeinde⸗ und Kirchenverwaltung Dödingen 
gegen den k. Fiseus, hier den negativen 
EoinpetenzBonfliet zwifchen dem E, Appella⸗ 


tiondgerichte und der k. Regierung von ' 


Mittelfranfen, Kammer —* Janeim. ae 
— 583; 


vom 8. Mai 1866 in det Smeitiade. der 


Zehntholden von Butgoberbach gegen: die 
Pfarrei Burgoberbach wegen Miteigerithtims, 
Beſitz und Entſchaͤdigung, run Den bejähen- 
den Comvetenz⸗Confliet zwiſchen der k. Re⸗ 
gierung von Mittelfranken, Kammer des 


Innern, und dem k. —— he) 


betr, 631-1698, ni 2 


vom 8. Mai 1866 - in der —— 


Schneidermeiſters -Wittwe Anno H ausg e⸗ 
ſchwendtner von Landshut gegen’ die 
Landgemeinde Alkofen wegen Forderung, 


Grtenntnifie des oberften Gerichtshofes, 


nun den bejahenden Competenz⸗ Conflict 
twifhen der k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, und dem F. Bezirfs- 
gerichte Landshut betr, 638-643, 


ven 25. Juni 1866 in der Streitſache des 


Jacob Süß, Handelsmannes und Gonforten 
von Aſchbach, gegen die proteftantifche Pfarr: 
fliftung dafelbft wegen Srohnen, nun den 
bejahenden Competenz⸗ Conflict zwifchen dem 
k. Bezirkögerichte Bamberg und der k. Re- 
gierung von Oberfranken, Kammer des In⸗ 
nern, bei. 941 — 952. 

som 13, Auguft 1866 gegen die Gemeinde 
Bergtheim wegen Defervitenforderung, nun 
den bejahenden Eompetenz-Gonflict zwifchen 
der E, Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg und dem k. Landgerichte Würz- 
burg er. d. M. betr. 1273—1245, 
som 13. Auguft 1866 in der Streitfache des 
k. Pofterpeditord Wilhelm Stadtlinger 
son Langenzenn gegen die Gemeinde Ober 
reichenbach wegen Jagdpachtſchillingsantheils, 
hier den bejahenden Gompetenz - Eonflict 
zwiſchen der f, Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, und dem k. Lands 
gerihte Cadolzburg beit. 1246—1252. 
som 13. Auguft 1866 in der Streitfache des 
k. Advofaten Borbrugg von Regensburg 
gegen Blafius ® ern er zu Moͤrsdorf, wegen 
Defervitenforderung, nun den bejahenden 
Competenz⸗ Conflict zwifchen dem k. Bezirks, 
amte Neumarkt und dem F. Landgerichte 
Hilpoltftein betr, 1252— 1256. 

vom 48, September 1866 in der Gtreitfache 


vom 25. September 1866 


Erfenntniffe des oberſten Gerichtshofes. 


der Kirchengemeinde Sinnbronn gegen den 
k. Fiscus wegen Brandverficherungs-Bei- 
trägen, nun den bejahenden Gompeten 
Conflict zwifchen der f. Regierung, Kamme 
des Innern, von Mittelfranten und den 
k. Bezirkögerichte Ansbach bet. 1499 — 
1306. 


vom 18, September 1866 in der Streitiad: 


des Sädlermeifter8. Georg Bardenbader 
in Marfterlbah gegen Andreas Ernt 
Wirthsfohn von Wilhermsdorf, wegen Ent 
fhävdigung, nun den bejahenden Eompeteni- 
Eonflict zwiſchen der 8. Regierung ven 
Mittelfranken, Kammer ded Innern, um 
dem k. Bezirfögerichte Windsheim beit. 
15? 1— 1527. 


vom 18. September 1866 in der Steeitiade 


des Bauerd Martin Franz und Gonfortn 
von Fronreiten gegen Roman Zeller, 
Müller von dort, wegen Forderung, nur 
den bejahenden Eompetenz-Eonflict zwiſcer 
der k. Regierung von Oberbayern und dem 
k. Landgerihte Schongau betr. 1527— 
1535. 


vom 25. September i866 in Saden ie 


Bahnamtögehilfen Joſeph Finſterwald 
gegen den Zollfiscus, wegen Forderung 
hier den bejahenden Gompeten: » Eonfic 
zwifhen der k. Generalzofl-Mominiftranen 
und dem f. Landgerichte Münden l. d. 3 
betr. 1955—1563, 

in Saden der 
Feldwebels⸗Eheleute Kriedrich und Kunigumix 
Lchmann von Nürnberg gegen vn 


Zamilienſideicommiſſe. Geftungen. 
Stadtmagiftrat Bayreuth, wegen Herausgabe 
yon Werthpapieren, bier den bejahenden 
Competenz⸗ Conflict zwifchen der k. Regierung 
yon Oberfranken, Kammer des Innern, und 
dem k. Bezirkögerichte Nürnberg betr. 1581 
—1592, - 


Samtlienfideicommiffe: 

Befanntmabung, Graf von Waldkirch'⸗ 

ſches Familien⸗Fideicommiß Schermau, 
185 — 191.— 

— das Familienſtatut des Grafen von Auad t⸗ 

Wickradt-Jony betr. 597—627. 

— die Ecrichtung des freiherlich Groß von 
Trockau'ſchen Familien⸗Fideicommiſſes 
betr, 1037 — 1064. 

— Beſtaͤtigungs Urkunde des Freiherrlich 
von Seckendorff⸗Gutend'ſchen Fa— 
milien⸗Fideicommiſſes Obernzenn betr, 
1841 - 1856. 

— Beſtaͤtigungsurkunde der Errichtung des 
Joh. Jacob von Stette n'ſchen Familien⸗ 
Fideicommiſſes Burtenbach bett 1933 — 
1955. 

Feſtungen (Bundes⸗). Königlich Allerhöchfte 
Verordnung, die Verlaͤngerung der Wirk— 
ſamkeit des auf Grund des Geſetzes vom 
10. November 1861 mittelſt Königlicher 
Verordnung vom 28. Januar 1863 vers 
fündeten proviforifchen Feſtunge⸗Reglements 


und Baurayon-Regulativs für die Bundes- 


feungen Ulm und Raftatt betr, 485— 


487, 


Geuerverficherungen. Gemeinden.’ 

Seuerverfiherungen. Belanntmadhung, 

die Hauptrehnung ver allgemeinen Brand- 
verfiherungs-Anftalt für das Jahr 1864,55 
bet. 549—553. 796. (Anhang). 

Binanz-Minifterialblatt. Eiche „Mi- 

‚ nifterfalblatt*. 

Fiſch- und Krebsfang. Belanntmadhung, 
die Nufbebung von gefeglichen Beflimmungen 
auf Brund des Art. 45 Abf. 2 des Por 
lizeiftrafgefegbuches betr. 811— 312. 

Forſtbezirks-Eintheilung. Belannt⸗ 
machung, den Vollzug des Friedensvertrages 
zwiſchen Bayern und Preußen, bier Mor 
dification in der Forſtberirks⸗Eintheilung 
betr. 1313— 1314, 

Horftrevier-Auflöfung. Belanntmade 
ung, die Auflöfung des Revieres Lauenftein 
im. Korftamte Kronach betr. 87. 

Sremdenpolizei. Belanntmahung, Ueber- 
einfunft zwifhen Bayern, Sadfen, Han⸗ 
nover und Württemberg, bezüglich der Paß⸗ 
und $remdenpolizei betr. 139—140. 401. 

Sriedensvertrag mit Preußen. 1309— 
1312, 1313 —1314. 


G. 


Geheimmittel. Koͤniglich Allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung, den Verkauf von rosmetiſchen und 
Geheimmitteln betr. 265—268, 

Gemeinden, den Schuldenftand fAmmtlicdher 
Gemeinden des Königreihes am Schluffe 
des Verwaltungsjahres 1864/65 betr. 877 
—890. 


Gemeinden. .Hausorben; 


Gemeinden. Königlich Alerhöchfte Berorbnung, 


die Einführung des Kalenderjahres ala Rech⸗ 


nungsjahr im Gemeinne- und Stiftungs⸗ 
Rechnungsweſen betr... 1423—1426. ! 
Wahl, von. Bürgermeiftern und Stadt— 


magiftratsräthen. Siehe „Magiſtrate“. 
—Berlooſungen von Capitalien. Siehe 
Staalsſchuld“. 


BGetichts⸗Vorſtände. Königlich Allerhoͤchſte 
Verordnung, die Theilung der Beheizungs⸗ 


Averſen bei eintretendem Wechſel der Amts⸗ 


241—241. 


und Gerichtsvorſtände betr. 
Gewerbs⸗Privilegien. 
legien“. 
Gifthandel. Koͤniglich Allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung, den Gifthandel betr. 313—328, 
Gropjährigkeits-Erflärungen 119. 


240. 246. 499. 548, 592. 808. 
-908. 972, 11061107. 1187. 
‚1418, 1546. 1659. 1772. 1803. 


Örundrenten- Nblöfungs - Shuld- 
ibriefe, Siehe „Staatsſchuld“. 


H. 

Handel. Bekanntmachung, das Verfahren 
bei Beſetzung der Handelsmaͤkler⸗ und Sen— 
ſalſtellen bett. 952 -956. 

Handelsverhältniſſe. Bekanntmachung, 
den Verkehr mit den Laͤndern der öfter 
reichifchen Monardhie betr. 1861— 1863. 

Handeldverträge. Siehe „Berträge", 

Handel (Gifte). Siehe „Gifthandel“. 

Hausdorden vom Heil, Hubertus. Siehe 
„Hubertus⸗Orden“. 


Hausthiere. Kalendetjahr 

Hausthiere. Heimitiel für Hausthiere. 
Siehe „Heilmittel“. 

Heilmittel. Königlich Allerhoöͤchſte Verord⸗ 
nung, vie Abgabe von Heilmätteln für 
Hausthiere ohne thierärztlihe Anweisung, 
betr. 373— 371. 

Heizen. Siehe „Beheizung“, 

Hofcapelle, Königlihe, zu Schleißheim. 
1600. 

Hofftaat Königlich Allerhoͤchſte Geneh— 
migung, den. Hofftaat Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Louiſe von Bayern, 
Gemahlin Seiner ‚Königlihen Hoheit des 
Herzogs Marimilian in Bayern betr. 201 
— 202. 

Hoftitel, 
—137. 

Hubertus- Orden. (Hausorden vom heil. 
Hubertus). Großkanzlers⸗ und Vicefanzlere: 
ſtelle. 1183 — 1184. Verleihung dieſes 
Ordens. 819 -820. 1544. 


Verleihung von Hoftiteln. 236 


J. 


Indigenäts-BVerleihungen. 119. 288. 


295. 498—199. 591. 723. 872. 

1098— 1099. 1187. 1231—1281. 

1298. 1515—1546. 1772—1858. 
K. 


Kalenderjahr. Königlich Allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung, die Einfuͤhrung des Kalenderjahres 


7 J 
Kirhenverwaltungen, 


als Rechnungejahr im Gemeindes und 


Eriftiun;6- Rehnungswefin. 1123— 1426. 
t . 


Rirhenverwaltungen: 


I. Katholiſche. 
Kirhenverwaltung der Etattpfarrei Nürn- 
bir... 512—513. 1000. 
Kirhenverwaltung der Etadtpfarrei Ansbach, 
745. .1603. 
Kirchenvetwaltungen in der Etadt Regene- 
burg. 1512 — 1543, 


Kirhenverwaltungen in der Etadt Augsburg. 


1607. 1651—1655. 

Kirhenverwaltungen in der Stadt Hof. 
1655. 

Kirche nverwaltungen in der Etadt Würz- 
burg. 1736. 

Kirhenverwaltungen in der Etadt Bamberg. 
1737. 

Kichenverwaltungen in der Stadt Erlangen, 
1605. 

Kirchenverwaltungen in den WBorftädten 
Münchens, 1980 — 18981. 


II. Proteſtantiſche. 
Kirchenverwaltung der Stadtpfartei München. 
420. 


Kirchenverwaltungen. Landwehr. 


Kirchenverwaltung der Pfarrei Bamberg. 
1738. j 

Kirchenverwaltung der Etadt Fürth, 1605 
— 1606 

Kirhenvirwaltung der Etadt Nürnberg, 


1606. 
Kircenverwaltung der Etadt Paſſau. 1607. 


Kriegszuftand. Könglic Allerhöchſte Vers 


ordnung, die Erlaſung von Sicherheitsvor⸗ 
fhrijten für die gegenwärtige Kıiegözeit 
betr. 1021—1024. 1277 - 1280. 


2 


Landraths⸗Abſchiede. Eiche Abſchiede“. 
Landräthe. Koͤniglich Allerhöchſte Ent⸗ 


ſchließung, die Verſammlung der Landrärhe 
für das Jahr 1866/67 betr. ART—A5B, 


Landtag. Königlib Allerhöchſte Entftließung, 


die Einberufung des Landtages betr. 541 
—514. 1197—1200. 19651968. 


— Bekanntmachung, die Etnennung des I. 


Proͤſidenten der Kammer der Reichsraͤthe 
für die Dauer des auf den 22. Mai ifd. 
38. einberufenen Landtages betr, 543. 


— Belanntmahung, Me Wahl der Landtags; 


Commifjire für das Staats⸗Schuldenweſen 
bett. 719— 751. 


Kirchenverwaltung der Stadtpfarrei Hof — Königlih Allerhöchſte Entſchließung, die 


1656. 

Kirhenverwaltung confolidirtd, in Augeburg. 
1735. 

Kirchenverwaltung der Pfarreien in Bais 
reuth. 17351737, 


Bertagung des Landtages betr. 797 — 
800. 1261—1261. 


Landwehr des Königreiches, Ernennungen, 


Beförderungen ac. in der Landwehr .de6 
Königreihes. 22. 198. 293. 418 
N 5 Wu 


Sanbivehr. 


—419. 461—462. 495. 512. 540. 
588—589. 806. 827—828. 906 
—907. 1006. 1186. 1232,.1296, 
1415—1417. 1516. 1600. 1872 
—1873. 1996. 

Landwehr des Koͤnigreiches. Königlich 
Allerhoͤchſte Verordnungen, die Berufung 
der - gefammten Landwehr zum activen 
Dienfte und zur militärifchen Thätigfeit 
betr. 893— 902. 1421—1424. 1872 
—1873. 

Sandwirtbfhaftliger Verein. 
„DBereine*, 

Lootfens Zwang. Bekanntmachung, 
. die Aufhebung des Eteuermanns- und Lootſen⸗ 

zwanges auf dem Rhein betr,. 137— 140. 

Ludwigsorden, Königlich bayerifcher; 

Berleihung von Ehrenkteuzen. 22, 147. 
807. 870. 1545. 1657: 1733. 
1874. 
Berleihung von Ehrenmünzen. 23, 63, 
136. 251. 262—263. 4214 463. 
497. 513. 547—548. 590. 746. 
807. 870. 1098. 1186. 1234, 
1283. 1417—1418. 1545. 1610. 
1657. 1739, 1874. 


Siehe 


M, 
Magiftrate. Königlich Allerhöchſte Beftd- 
tgung von Bürgermeifter- und Magiftrats- 


rathewahlen. 146. 205 - 206. 249, 
294. 419. 495. 496, 721, 1516. 
1601— 1603. 1654. 1802. 


Magiſtrate. 


Marimilians⸗Orden. Miniſterialblati. 

Maximilians-Orden (Königlicher, für 
Wiſſenſchaft und Kunſt). Verleihung des— 
ſelben. 206—207. 1656. 

Mar-Jofeph-Drden. (Militär). Ber 
leihung desfelben. 1205—1206. 

Medizinal-Tarordnung. Königlich Aller⸗ 
höchfte Verordnung, die Mevizinal-Tar- 
Drdnung betr. 1805 — 1834. 

Militär-Anlehen. Eiche „ESEtaatsſchuld“. 

Militär-Dienftesnahrihten. Eiche 
„Armeebefcehl und Dienftesnadhrickten *. 

Militärgerihtsbarfeit. Pefanntmad- 
ung, die Ausübung der Militärgerichtsbar- 
feit in bürgerliben Rechtsſachen betr. 725 
— 727. 1301—1304. 

Militär-Mar-Jofeph- Orden. 
„Verdienſtorden“. 

Militär-Verdienſtorden (weiter). Kö- 
niglich Allerhöchſte Verordnung, die Stiftung 
eines zweiten militärifchen Verdienſtordens bett. 

‘ 1025— 1030. 

— — Verleihung desfelben. Eiche „Ber 
dienftorden *. 

Militär-Wittwen-und Waifen-, dann 
des Invaliden⸗ und des milden Stiftungs⸗ 
fondes für das Gtatsjahr 1863/04 betr. 
1265—1270. 

Militär. Belanntmahung, MUebereinfunft 
zur BVerbefierung ded Looſes der Verwun⸗ 
deten im Kriege betr. 957—966. 1069 
—1070. 1101—1102. 1517—1518. 

Minifterialblatt (Finanz). Befanntmad- 
ung die Herausgabe eines Finanzminifterial: 
blatted betr. 469—472, 


Eiche 


Münzen, Ordens · Verleihungen. 

Münzen. Bekanntmachung, die öfterreihifchen 
Erhöfreuzerftüde bet. 629—630. 

Münzvertrag. Bıkınntmachung, den Boll 
zug des Urt. 24 ded Münzvertrages vom 
24. Januar 1857 betr. 213—214, 


. 


N. 


Nahfteuerverhältniffe Bekanntmach— 
ung, die Naciteuer-Berhältniffe Rußland 
gegenüber betr. 65 - 67. 

Namensänderungen. Königlih Aller 
hoͤchſte Bewilligung zu Namensänderungen, 
87. 171. 240. 296. 399. 464. 
514. 593. 808—809. 939. 972. 
1284. 1297—1298. 1418—1419. 
1578, -1740. 1803—1801. 


O. 
Obligationen (Staatd-), Eiche „Staatd- 

ſchuld“. 
Ordens-Verleihungen. 
—63, 134—136. 146—117. 
—172. 206—207. 219 —251. 
—263. 294—295. 420 - 421. 462 
—4163. 496—497, 513. 517 — 
548, 589—591. 644. 731—1732, 
746. 806—507. 819—820. 870 
—871. 907. 971. 1025—1030. 
1097.—1098. 41186—1187. 1194 
—1195. 1205—1230. 1233 — 1234, 
1276. 1283, 1297. 1373—1410, 
1417—1418. 1513—1545. .1608 


171 


267° 


Orden. Paßweſen . 
—1610. 1656—1658. 1739. 1802— 
1803. 1858. 1873—1874. 1907 
—1908. 1981—1982. 

Drden (Hubertus), Siehe „Hubertus- 
orden“. — 
— Militaͤr⸗Mar⸗Joſeph⸗ Orden. Eiche „Mar 

Sofephe Orten“, 

— (Berdienftorden der baheriſchen Krone). 
Siehe „Verdienſtorden“. 

— (Verdienſtorden vom heiligen Michach. 
Siehe „Verdienſtotrden“ 

— (Marimiliansorden für Wiffenfhaft und 
Kunf). Eiche „Marimiliansorden *, 

— (Ludwigd-). Siehe „Ludwigsorden “. 

— (weiter militärifcher Berdienftorden), Siehe 
„ Berdienftorden ”, 

— Köoͤniglich Allerhoͤhſte Verordnung, die 
Stiftung eines zweiten militaͤtiſchen Ber- 
dienftordens betr. 1025—1030. 

Ortsnamen. Königlich Allerhöchſte Geneh⸗ 
migung zur Beilegung eines neuen Orts 


namend, 87—88. 1985—199. 499 
Paßkarten. Bekanntmachung. die Einfuͤhr⸗ 


ung der Paßkarten bite. 243—244. 401 
—410?2. 

Papwefen. Bekanntmachung. Uebereinkunft 
zwiſchen Bayern, Sacſen, Hannever und 
Wuͤrttemberg, bezuͤglich der Paß⸗ und Frem⸗ 
denpolizei betr. 139—140. 311. 403. 
425 —427. | 

5® 


Vaßweſen. Pollzeiſtrafgeſehbuch. 

Paßweſen. Bekanntmachung, Uebereinkunft 
wiſchen Bayern und Belgien, das Pap- 
wejen beit. 709—712. 

Penfionen. Befanntmahung, die Erhöhung 
der Penfionen der Advocaten-Wittwen und 
Waiſen beit. 901—503. 

Peſt (Rinder⸗). Siehe „Rinderpeſt“. 

Petroleum. Bekanntmachung, die Auf 
bewahrung und den Transport von Petro- 
lcum bet, 1285—1290, . 

Pfarreien und Beneficien « Berleihungen, 


Präfentationd-Beftätigungen. 141 - 1 46. 
470—171, 195 - 198. 233 - 233. 
260 —262. 291—293. 415—418. 
464. 405, 468. 493—495. 511 
512, 539—540. 586—588. 719 
— 721. 741745. 803—806. 818. 
—819. 868-869. 905. 970 — 
971. 4093—1095.  1103—1105. 
41185. 1203—1201. 1232. 1259 
— 1260. 1274—1275. 1295—1296, 
1307—1308. 1413—1415. 1460. 
4514—1516. 1542, 1598 — 1600. 
1651— 1653, 1733—1734. 1800 , 
—1502. ,1905—1907. 1930—1931, 
Pferdeausfuhr Bekanntmachung, das 
Verbot der Pierdeausfuhr betr 465 — 


—467. , 12937—1280. 
Polizei (Fremden⸗). Eiche „Bremdenpolizei”, 
— (af), Eiche „Paßweſen“. 
Polizeiftrafgefegbud. Bekanntmachung, 
die Aufhebung von gefeplihen Beftimmungen 
auf Grund des Art. 45 Abi. 2 des Po— 
Lzeiftcafgefepbuches betr. 311—312. 


Praͤdieats· Verleihung. 


Privilegien. 


Prädicats-Verleihung. Königlich Aller- 
hoͤchſte Genchmigung zur Annahme von 
PräricatseBerleihungen. 723, 

Prämien- Staats» Anleihe, 
„Staatsihuid“, 

Präfentationd-B efätigungen” Eiche 
„Pfarreien“. 

Pragmatiſche Rechte. Königlich Aller 
hoͤchſte Verordnung, die pragm tiſchen Rechte 
der Oberſtaatsanwälte an den Appellations— 
Gerichten in den Landestheilen diesſeits des 
Rheins, fowie des General: Etaatdanmaltes 
und der Etantsanwälte am Dber-Appella- 
tiondyeritte betr., 1837—1810, 

Preis fragen. Belinntmahung, die Er- 
gehniſſe der pro 1864/65 an ter Univer- 
ſitaͤt Wuͤrzburg aufgeftellten wiſſenſchaftlichen 
Preisfragen betr. 150 — 152. 


Eiche 


Privilegien, 

Gewerbövrivilegien wurden verlichen an: 

den Inſtrumentenmacher Jhann Hasl— 
wander von Münten auf Anfertigung 
von Zithern mit Pedalzügen 64. 

den Ingenieur Emnielaus Sorel um 
Fabricant Emil Juſtin Menier von 
Paris auf Anfertigung von Magnefia 
Gement, 88. 

den Bürger und Hafnermeiſter Caspar 
Gruber in Nürnberg auf Anfertigung 
von Schmelztiegeln aus einer eigenthuͤm— 
lic zufammengefegten Maſſe und mitteift 
Preſſung in einer verbeflerten Form. 
120. 


Privilegien, 


den Georg Kießling, Firma Georg Kieß⸗ 


ling und Comp., in Nürnberg auf eine 
neue Univeriulfluppe mit vier Echneids 
ſtaͤhlen und neuem Gewindebohrer. 120. 
den „ Tapierfabeicanten Heinrich Volter 


yon Heiderheim an der Benz auf die, 


von ibm erfundenen Verbefferungen an 
‚den Apparaten zur Darftellung und Pers 
feinerung von Papiecſtoff aus Holz und 
anderen ‚Materialien, 148. 

den Hiftorienmaler Julius Schweizer 
von Münden auf einen neuen Maler 
grund‘ für Stereochromie, weicher ſich 
auh zum ©rundiren von Metall und 
zum Guß arkbiteftonifcher Berzierungen 

- verwenden läßt. 119, 

den Maurermeifter Anton Wagner von 
Brud auf Erzeugung von Actzkalk aus 
Suͤßwaſſer⸗Kalkſand. 174, 

den Ingenieur Wilhelm $ehleifen und 
Chemiker Ernſt Fehleiſen von Neckars— 
ulm, 3. 3. in Cilli in Steiermark, auf 
eine neue, „Halorylin* benannte Spreng« 
maffe. 199, 

den Generalmajor Achille Angelini von 
Turin auf Verbrfferungen in der Ein- 
rihtung der Sättel, Brujtriemen und 


Geſchitre für Pferde und andere Zug⸗ 


thiere. 199. 
den Auguft DBoiffoneau von Paris auf 
verbefferte rn fünftlicher Augen, 
109, 
den Givilinsenieur Carl N. Speder von 
Wien auf Ausführung der von ihm 


Pilvileglen. 


erfundenen Fleiſchſchmalz⸗ und Fleiſch⸗ 
ſchneide⸗-Maſchine. 149 - 200. 

den Fabricant Julius Bronner in Frank⸗ 
furt a/ M. auf eine verbeſſerte Conſtiuc⸗ 
tion der Gasbrenner. 208. 

den Kaufmann und Gutéb-⸗ſitzrr Carl 
Fievet:von Eöln, Philipp Stilmant 
und Louis Allein, von Paris auf 
eine neue Bremfe für Cifenbahn-Waggons. 
208. 

den Pirhograph Johann 8006 Mu Nürnberg 
auf-eine eigenthümlih «onftruirte litho⸗ 
grapbiiche Schnellpreffe mit ſelbſtthaͤtigem 
Fartwerfe und einer eigenthuͤmlich bes * 
bereiteten Drudfurbe,. 256, 


den Rabridbefiger. I. von Shwarz in 


Nürnberg auf Herftellung eigenthuͤmlich 
eorftruirter, volitändig aus Epedftein 
gefertigter Gaebrenner. 296. 

den Candidat ver Marhematif, Johann Georg 
Freitag von Nürnberg, auf die von ihm 
erfundene Mafhine zur Babrication von. 
Nadıtlihtern. 312% 

den Fabrikbeſiher G. & Eichner und 
Cohn von Nürnberg auf eine ald Epiel« 
zeug und zur erften Belehrung‘ dienende 
Dampfmaibine. 399, 

den Maſchinenfabricanten Bernhard Wagner 
von Unterjendling auf eine verbeffert con« 
firuirte, doppelt wirkende Saug- und 
Drudpumpe, welche zugleich als Garten⸗, 
Zeuer · und Straßenfprige zu verwenden 
iſt. 399 

den Aptoine Alerandre Pelaz von Paris 


Privilegien. 


auf ein neues Verfahren, um auf beiden 
Seiten bedrudte Gewebe, Papier u f. w. 
durch einen eigenthuͤnlichen Doppeldruck 
zu erhalten. 400. 


den Ernſt Mang eon von Paris auf eine 


eigenthuͤmliche Einrichtung zum hermeti⸗ 
ſchen Verſchluß der Cloſets. 422. 

den Civil⸗Ingenieur Friedrich Muͤller von 

‚ Augsburg auf die von ihm erfundenen 

Verbeſſerungen an den Singer’fchen Näh- 
maſchinen. 423. 

‚die ‚bayerifche  privilegirte Miesbacher⸗Etein⸗ 
Tohlen-Gewertfhaft auf Darftellung von 
:Briquetted aus entgasten Mineralfohlen 
und Torf. 423. . 

die Fabrifanten Klein, Forft und Bohn 
von; Johannisberg im Herzogthum Naſſau 

‚auf einen Apparaf zum Drud von, Quer⸗ 
linien ohne beſondere Sapvorrichtung 
mittelft der Schnellpreſſe. 43, 

den Zimmermann Anton Holgmanftetter 
von: Haidhaufen auf eine eigenthuͤmlich 
eonftruirte, mit einer Circularfäge ver- 
fehene, Kraftmafchine. 423, 

:den ‚Ingenieur Georg Asmus von Bonn 
‚auf, einen von ihm erfundenen felbft- 
wirfenden Quftregulator für Defen und 
‚geuerungen ‚aller Art. 500. 

den, Technitern Jacob Bührer und Carl 


Hamel von Münden auf eine eigen«- 


thuͤmliche Conftruction von Yeuerungs- 
‘ Anlagen behufs Verbrennung des Feuer⸗ 

ungsmaterials in molecularem Zuſtande. 
. 500. 


Brivilegien. 


den k. preußifhen Major a D. von 
Helden-Sarnowsfy von Naum- 
burg auf eine eigenthuͤmlich conftruicte 
Hand-Mähemafhine. 515. 

den 8. 9. Belu, E. 5. Hoffe und & 
E. Foſſe von Paris auf eine neue 
Hemmvorrihtung für Eifenbahnwägen, 
515. 

den Mafchinenfabriecant Michael Bertram 
Ked von Nürnberg auf eine eigentküm- 
lid, conſtruirte Getreide-Pug- "und Schäl- 
maſchine. 591. 

den Hermann von Schlagintweit Sa- 
fünlinski vou Münden auf die von 
ihm erfundene „Zepbirophor“ genannte 

" Bentilationd-Vorrichtung für Eiſenbahn⸗ 
wagen. 594, 

den Draptfäbricant Wilhelm Chriſtoph Körn- 
lein von Nürnberg auf die von ihm 
erfundene eigenthümlih conftruirte Draht» 
jugmafhine. 595. 


den Friedrich Herrmaun, Werkmeiſter im 


k. Zuchthauſe in Kaiſerslautern, auf 
eine Sicherheitsvorrichtung beim Ge— 
brauche von Circularſaͤgen. 595. 

den Hippolyte Lephay von Paris auf 
ein neues Verfahren zur Ertraction des 
frgftallifiibaren Zuckers aus zuderhaltigen 
Säften. 595. 

den Louis Pierre Robert de Maff y von 
Paris auf ein Ertractiond- Verfahren 
zur Trennung von feften und flüfligen 
Stoffen. 724. 

den Kaufmann C. D. Magirus von 


Privilegien, 


Ulm auf eine eigenthümlich eingerichtete 
Feuerfprige mit Pferdebetrieb. 724. 
den Maſchinenfabricanten W. Venuleth 
in Darmſtadt auf eine neu conſtruirte 
Lohluchenpreſſi, 732. 

den Spielwaaren-Fabricanten Bernhard 
Blankmeiſter, Firma „Star und 
Blanfmeifter* in Nürnberg auf eine eigen« 
thuͤmlich conftruirte, ald Kinderfpielzeug 
und zum Handgebrauh für Geſchaͤfts⸗ 
leute dienende „Schnellpreffe”. 748. 

den Givilingenieur Carl Reichel von 
Lofhwig bei Dresden, auf Verbefferungen 
an der Befeftigung der EÄgen in ben 
Gattern der Ecneidemühlen. 748. 

den Woldemar von Löwis of Menar auf 
Panten bei Riga auf einen eigenthüm- 
liben Leinſaat⸗Riffler. 748, 

den Bundwebereibefigern Gebrüder Ben» 
ninger von Niederugwyl, Cantons 
&t. Gallen, auf einen mechanifchen 
Lancierſtuhl für Jaequardse Gewebe, 748. 

der Firma Bayer und Conf. in Lude 
wigshafen auf eine neue Conſtructions⸗ 
form von Luftheizungs-Apparaten. 811. 

den Fabricanten Frievrih Toberer von 
Nürnberg auf Herftellung einer neuen 
Art galvanifcher DVerfilberung an Haden 
und Defen aus GEifendraht. 811. 

den Soferh Wohl von Paris anf eine 
neue Compreſſionspreſſe. 875. 

den Eivil- und Militär» Ingenieur Carl 
Anton Thleme-Liernur von Haarlem 
z. 3, in Frankfurt a / M., Firma, Liernur, 


Veivllehien. 


Krepp und Comp.“ von dort auf ein 
neues Verfahren zur geruchloſen Ent⸗ 
leerung der Kloaken mittelſt Luftdruckes 
und der Erhaltung und Verwendung 
der dadurch gewonnenen Dungſtoffe fuͤr 
landwirthſchaftliche und andere Zwecle. 
875. 

den Francois Auguſte Laͤmontagne von 
Pauis auf einen verbeffeiten Kartenhalter. 
875. 

den Alois Steinhaufer von Ehingen 
in Württemberg auf einen eigenthüms 
lihen Faß-Pih-Apparat. 876. 

ben Nlerander Bobromnidi von Paris 
auf eine neue „Pogon“ genannte Daupfe 
mafhine. 876. 

den Rothgerbermeifter Alois Gihenlohr 
von Münden auf eine neue Methode 
zur Herftellung von WMafcinenriemen 
jeder Länge und. Stärte ohne Rath. 
940. 

den Dffidal Georg Behringer von 
Münden auf ein neues Verfahren der 
Bleiweißbereitung. 972. 

den Bau und Meubelfchreiner Friedrich 
Heil von Nürnberg auf eine neue 
Rundfraismafchine zum Rundfraifen oder 
Hobeln der Bleiftifte. 1107. 


den Heinrih Jacoby von Berlin auf ein 


neues Percuſfionsſchloß fuͤr in 
jeder Art. 1188, 

den William Sparks Thomfon von 
Paris auf verbifferte — Drud- 
federn. 1195. 


Privilegien. 


ben Maurtee Äbord von Bulffonter 
auf Fabrication röhrenartig durchbohrter 
Baditiine und deren Verwendung zu 
Zimmerdedin. 1115. 
den Jaroolaw Zadora Paszkowoky und 
Olgerd Sabinski von Paris auf eine 
neue Fabricationsart von luftſuͤhrenden 
Beleubtungsgaſen. 1236, 
den Oberpoſt- und Bahnamıd » Afiftenten 
Auguſt Böhm von München auf ein 
neued Verfahren zur Verbindung der 
Typographie mit der Autographie. 1299 
—1300, 
ven F. HM. Ilgen aus Grünftadt 
“auf ein neues Verfahren der Gasbe— 
teitung aus Weintreftern und Benugung 
. der dabei entfallenden feften Rüdjtände 
als Karbmaterial. 1419—1420. 
den Locomotirführer H. Keß let aus Caub 
auf einen neuen felbfityätigen Echmiers 
appyarat, 1516, 
den Dfficiulen Georg Behringer auf 
ein ei,jenthümlich confteuirtes Rüdlıdungs- 
Gewehr. 1516. 
den Kabrıfdrfiger Louis Adolph de Milly 
von Paris auf eine neue Methode der 
Darftelung von feften Fettjäuren für 
die Fabricatien vun Lichtern. 1547, 
den Metallfabricanten 3. C. Biberbad 
auf eine neue Art ver Darftellung von 
Metall⸗Lothen, Blattmetall und Echawin, 
16 1V. | 
ven Georg Sauer von Paris auf einen 
vortheilhaften Verſtaͤtlung und Beſchleu⸗ 


Privilegien, 


nigung des Schlages durch Kubel und 
Lenfftange bewegten Verticalhammer mit 
Wippfedern. A611. 

den EivileXngenieur Eoward Linbner von 
 Nen-Yorf auf ein verbeflert conſtruitteb 
Hinterladungsgaewehr, 1611. 

den* Fab-ifbefiger Lurwig Werder von 
Nürnberg auf eine eigenthümlich com 
ftruirte Dampfmaschine. 1611.- 

den Hafnermeifter Carl Leib! von Münden 
auf einen neuen Eireulationsofen. 1611. 

den ijenhüttenwerföbefiger Joh Fredril 
Lundin von Wunffors bei Karlftadt 
in Schweden auf einen neuen ©atcon- 
deniator, deſſen Anwentung vie Reinig- 
ung der, brennbaren Gaſe von Wafler 
dampf, Schwefelſäure, ſchweflicher Säure, 
Kohlen⸗ und Eſſigſäure, fowie ven 
afhen- und Fohlenartigen Partifen be 
zweckt. 1659. 

den Hoffnopfmader, dann Gold» und Eilder- 
ftidereifabricanten Jofeph Bornbaufer 
von Münden auf ein neues Verfahren 
zur Herftellung von Pofamentir-Waaren 
aus Golvbronce ohne Vergoldung oder 
durh Abnügung entftehende Alteration 
der Farbe, 1660. 

den Dr. Adolph Eteinheil auf He 
ſtellung aplanatiiher Photograpbie-Db- 
jeetive. 1710. 

„den Kabricanten Neyretb, Drioli und 
Frédet von Pontchara in Frankreich 
auf ein neues Bleich-Verfahren des 
Holsfaferbreies, 1836, 


Piloileglen. 


den Feuerungetechniler I. P. Walz von 
Eruttyart auf eine neue Gonftiuetion 
von Keuerungen für Eiedepfinuen und 
Malidarren. 1860. 


Privifegien, 


‚eine Schrotmühle mit Meßavparat, dann 
auf einen Meß. und. Contröl-Apparat 
für Mabigüter, 1'196, a 


den Univerfiräteprofiffor Pr. Heinrih Hir» Berl innert wurde das Privilegium: bes: 


sel von Leiprig auf einen Anparat zur 
Bereitung von Leuchtgas aus Petroleums- 
Rüditäuden. 1860. 
den Ich ımnes Bornhaufer von Münden 
auf Berfertigung umädter verfülberter 
Bof.imentirwaaren, welche beim Orbraude 


dem Rothwerden des Materialed nicht 


aufgefigt find. 1875. 

den Ingenicur Heinrihb Gerber von Hof 
anf eine newe Eonft:uction von Brüden« 
trägern mit  freiliegenden Erüßpuntien. 
19:8, 

den Edmund Emith ron Hamrurg auf 
verb. fferte Gußregulatoren. 1924. 

den Michael Hirfbbed von Eihftänt auf 
eine Lithographie : Steinſchleiſmaſchine. 
1921. 


den Chemiker Friedrich Weil von Paris 


auf ein neues Verfahren, Stabl, Ouß—⸗ 
eiſen, Schmiederiſen ar. re. haltbar zu 


m verfupfern und männigfad au ver⸗ 


fürben, 1932, - 
den Rabrilbeſiher Ch. J. Leykam von 
Straßbeſſenbach, 8 Bezirkeamts Aicaffen- 
burg. auf eine Metıliverftlußpatrone 
sit Genttumehintersündung für Hand⸗ 
feuerwaflen. 1996. 
den Givilingenleur Untre Beltano von 
 Würpdurg, zur Zeit in Dünen, auf 


Kaufmann Wilhelm Seck und des Inge 
nieur Friedtich Heukel von Münden 
auf eine Getreideſchälmaſchine. 24. 

Oberingenieurs der Eliſabeth⸗ Weftbahn, 
Johann Zeh von Wien,“ auf Verbeſſer⸗ 
ungen an beweglichen Feuetungstoſten. 
&8. * u 

Ehemifers Yofeph Bed von Muͤnchen auf 
Hetftellung etaftlich waſſerdichter Eroffe 
und der aus — rn. Geyen⸗ 
ſtaͤnden. 208. as BE 1 

vormuligen Maſchlnenmeiſters bei den badi⸗ 

ſchen Oſtbaähnen,“ Bernhard Wagner 

von Manchen, auf 'ehn eigenmümliches 
Berfihren "beim Anfernigen bezlehungs⸗ 
weiſe Anſtutzen der Siederohte in den 
Dampfmaſchinen. Bug ar! mad 

Stadibaumeiſters Friedrich Hoffmann von 
»Berlin / uUnd des StadtdaurathhreA. Licht 
in Daniig auf einen ringförmkfeh Brenn⸗ 
ofen um immer währenden: Betriebe beim 
Brennen von Ziegen,‘ Thonwaaten, Kalt 

"und Gypo. 400. eu 

Babrifbefigerd. Johann :Bapl} Roc von 
Grafenau auf eigenthümlich -romftruirte - 
Meaihinen ‚zum Hobeln wort Holzplatten, 
ſowie zum Stoßen: rumder . une fantiger 
Holsfläbe.. 424. un 0“ 

des vormaligen’ ae Mai: Rodler 

* 687 


Privilegien. 


yon Et, Peter bei Nürnberg auf das 


Verfahren aalvanifhe Kohlen und fünfte 
liche Schleifſteine hieraus au erzeugen Ab 1. 
vormaligen Lebrers Chriſtian Hoffmann 
von Nordhalben auf ein eigenthümlides 


Verfahren, Handſchiefertafeln eingefurcht 


farbig zu liniren und mit gravirt colo⸗ 
rirter Inſchrift zu verfeben. 468, 
Papierfabricanten Heintich Voͤlter von 
. Heidenheim an der Brenz auf einen 
eigenthümlich conflruirten Apparat behufs 
Darfiellung einer zur Papierfabtication 
taugliden KHolibreimaile. 484. 


Raul Eugene Brangois Bazain, Auqufte 


Michael und Gugene Francois Daude 
von Warid auf das von ihnen erfundene 
Verfahren, um die Muffeln, Haut und 
Dueribformen, deren fib die Metall» 
fhläger bedienen, mittel‘ der Luftpumpe 
- auszutrodnen. 516. 
Ehemifers Berrinand Miller von Paris 


auf Bereitung von falıem Gmail zum - 


Auſtrich von Steinen, Hol; und Metall. 
516. 

Zules Aubin von Paris auf ein Eyftem 
von Bodenſteinen mit übergisterten Käiten 
zum Wahlen und Beuteln für Getreide 
und Gerealien. 596. 


Univerfitätd.» Profefiord und Akademifers 


Dr. Dar von Peritenkofer in Muͤnchen 
auf ein eigenthuͤmliches Verfahren zur 
Reaenerirung der dur Alter und durch 
fonfige nachtheilige Ginflüffe veränderten 
Delgemälde, Bil. 


Privilegien. 


Infpeetors ter Prager- Waflerleitung Re 
muald Bozek auf eine neue Verbindung 
der einzelnen Röhren aus Thon, Giien, 
Marmor ıc. bei Dampfr und Waſſe⸗ 
leitungen. 812. _ 

Ni oluus Etange und NAlırarder Spa— 
towely ron Et. Veters burg auf einen 
„Vulken“ genannten Echuclls Canir 

mungs⸗Apparat. 876. 

Inftirumentenmadırd Joh. Haelwande: 
von Münden auf Anfertigung em 
thümlich conftruirter Zithern mit Pedel⸗ 
gügeg. 910. 

der Firma J. von Schwarz in Nümkdez 
auf Anfertigung von Knöpfen, Demins 
feinen und Würfeln aus Epıdiei 
Abfall unter Beimiſchung non Natırz 
oder Kaliwaſſerglas. 1508. 

Chemifsrö 3. B Obernetter in Münde 
auf ein neues Verfahren, um \pheter 
grapbiihe Bilder auf Glas, Porcelan 
und Email einzubrennen. 1420. 

Sean Meyer von Patis auf eine Ein 
rihtung der Meffer und Etienm fü 
die Walzen und das Grundwerk an da 
Maſchinen zum Zerreiben der Lumpe. 
1517. 

Waſſerbaumeiſter Peter Franz Millot m 
der Wutwe Laplatte von Parıs ar 
eine verbeſſerte Genitruetion der mitnl- 
und rüdihlättigen Waſſerraͤder 154" 

Inftrumentenmacer® Friedric Rau in m" 

“ Zwiihenzeit auf den Hafnermefter I 
Geotg Etadelmann von Kümbef 


Prlvileglen. 


eigent“ümfich übergegangen, auf Anfer⸗ 
"tigung von Gugbrennern, Knöpfen 18, 
aus eigenthuͤmlich präparirter Thonerde. 
1512. 

Mafbinenhautechnifers Georg Pfanzeder 
und des Juweliers Anton Weftermeier 
anf Verbindung einer gleidarmigen, Preis 
balfigen Tafılwaage mit einer Dreimals 
Brüuͤckenwaage nebſt den aus Liefer Vers 
bindung an einer gleicharmigen, Preis 
bulfigen Tafılwange fi ergebenden Ber 
befferungen, 18512, 

Wilhelm ES bleufiner von München auf 
eine eigenchiimlite Meibode, künſtliche 


E teine aus Gement gu fab:ieiren, 154 7. 


u Frederit WoolcvtsGollins von Mor— 
ris auf eine Vorrib ung zum Aufziehen 
des Hupfınd. 1860. 


Eingezogen wurde dad Privilegium des: 


Carl Beu und Comp. in Deffau auf eine 
eigenthümli eonjtiu.rte Woll» Troden» 
maſchine. 149, 

Uhrmaters Emil Thomas Banderbergh 


ven Paris auf eine Stods und Feder⸗ 


halterwaage zum Abwieyen der Briefe, 
149, 
> Dpticude und Gemeinde Vevollmaͤchtigten 
Georg Pretſcher von Nürnberg auf 
einen verbejierten Inhalations-Apparat. 
119150. 
Fabrikbeſitzes Nußbaumer und Inge— 
nieur 5. Müller von Ayzsburg auf 


Peiolleg'en, 
ein neues Goͤppelſyſtem für Dreſchma⸗ 
ſchinen. 209. 

Ingenieur Oecar Krell, Aſſoeié der Ma⸗ 

ſchinenfabrik Krell und  Hühnerfonf in 
Hürnberg auf eine neue Eteue unge 
und Grpanfions-Vorrihtung für Dampf 
maſchinen. 200, 


” Maftiniten Jacobd Hohenleitner von 


Anmphenburg auf eine eigenthämlih eon⸗ 
ftruirte Zirgelpregmaftine,. 200, 

Grundbeſitzero Carl Theodor Möller von 
Abo in ru ſiſch Rinnland auf eine eigens 
thuͤmlich conſttuirie Lampe. zum Vers 
brennen flüchtiget Oxle, von ihm, A 
af Forselliihe Gaslampe“ benannt. 
2», 

Spaͤnglers Zofevd Dambaher von Ulm 
auf einen neuen Bierbabn. 400, 


Louis PKierte Robert de Maffy und Louis 


Robert de Daify von P-ris auf eine 
eigenthümlih conſtruitte Filtrir⸗Preſſe. 
2 _ 

Werkmeiiterd der bayeriihen LDftbahnen, 
Ftiedrtich Shaumweder von Schwan⸗ 
dorf. auf eine Vorrichtung zur Raude 

verbtennunq und Brennm ıterial Erſpat⸗ 
ung an Locomotiven. 483, 

Wilhelm Balk aus Hilveeheim 1 3. In 
Ipowich in England auf eine Verbeflers 
ung an Difen, welche zum Echmeiten 

» non Erzen oder Metallen benügt werden, 
481. 

Julius Robert, Gefellibafter der Firma 

Robert und Comp. ven Eeelowip in 

6* 


Jr Er. PF 
Sripilegien, 


upee & Due Ser 372 FETT zu Br .. 
Mähren auf. ein news Zuderrüben, 
1... Macgrationd-Berfahren, 484. 
GSronçoeis Armand. Blandon von Paris 

Ar ‚auf, eine verbefferte onftruction der atmo» 
ſpybariſchen Kinderpiſtolen. 414. 

* Carl Bofchau, Gebrüder Bindtner 
„ and Caffou von Wien auf eine eigene 
thuͤmlich conſtruitte Betroleums Sicherheits⸗ 

lampe. 546, 

des Piere Adhemat Marquant von 
Varis auf ein eigenthüntichee Verfahren 
‚.., um Blei oder ein anderes zu Fenſter⸗ 
rat men verwendbareh weißes Metall zu 

verſtaͤrten. 596. 
ae Jofeph Kirmaier von Muͤnchen 
aAuf einen mechaniſchen Zugwagen. 724. 

der ‚ Babricantens-Gatıin Maria Beihors 

‚net von Wien auf verbeſſerte Anfertigr 
ung metaflener Eärge. 412, 

Alfren Baillot von Et. Joſſetten⸗Noode 

in Xelgien auf Verbeflerungen an der 

‚ „gonftruetion von Nähm [hinen. 812, 

Rouis PVierre Robert deMai ſv ven Paris 

auf eine eigent, uͤmlich conſtruicte Preſſe. 

812. | 

Eiſenwerkbeſitzer und Ingenieur James 

Marfhall von Gainsbocough auf cine 
"Burrftein-Kornmühle; a's Apparat coms 
Binirt mit einer Drefhmaibine. 820, 

WMechanikers Heinrich Brandes von Refchs 
weitg und des Fabrifbifigere Carl Körner 
, ‚von Görl’g auf eine Tuhrähm- und 

Tredenmaſchine. 820. 
Depatiemenis⸗ Thieratztes Wilhelm Erdt 


Vriviieglen. 


von Göslin-auf einen zur Zurichtung 
des Pferdehufes für den Beſchlag die 
nenden Hufbebel, 910. 


Elliot Carret von Leeds auf einen durd 


Drud von Wafler oder einer fonftigen 
Flünfigfeit getrichenen Apparat zum Ge 
winnen und Edurfen von. E teinfohlen 
oder fonftigen Materialien, 1108. 

Ingenieur J. T. Scholte von Amſterdam 
auf einen Zãhl· pparat mit Epiraltromwel 
zum Meſſen von Gas und anderen 
Fluida. 1108, 

Fabritbefigers Eduard Weſtermayr von 
Regeneburg auf ein eigentLümliches Vers 
fahren bei Herftellnng großer mwuflerdichrer 
Warlerrefervoirs und ähnlicher Gefäße 
aus Cement. 1158, 

Ingenieur Alfred Nobel von Etodbelm 
auf ein neues Schieß⸗ und Spreng- 
pu'ver. 1196. 

Chemikers Heinrib Adolphe — 
und des Dr med. Jean M. O Tamin 
Deepalled von Partis Auf ein neues 
Heigiyitem, welches geeignet ſein joll. die 
Wärme den »flanzliben, thieriſchen und 
Mineralſtoffen und cbenjo den Miſchungen 
dieſer Etoffe mitzutbeilen, um deren Außs 
trednung, Abdampfung, Zerich ng, Res 
durtion, Erwärmung, Echmelzung or 
Baflüttigung in geſchloſſenen Gefäßen 
zu bewicten. 1196. 

Milliam Edward Kochs von London auf 
Bırbefferungen an der Conftruction ber 

Trtaͤger für Btüͤcken, Viaducie, Düder, 


Privilegien. 


Abſteifungen für Schiffowaͤnde, Veran⸗ 


kerungen von Schornſteinen und Leucht⸗ 
thütmen. 1196. 

Benjawin Dobfon, William Slater und 
Robert Halliwell von Bolton in 
Enaland auf Virbefferungen an flhfte 
tbätigen Dlulemaftinen- zum Epinnen 
und Doubliren, 1236, 


Chailes Krempf, Geranten der Gefell- 


ſchaft G. N. Schoumert zu Morhange 
in Sranfzeih auf eine verbeſſerte Con⸗ 
ſtruction der Getreidemühlen. 1300. 

Sabtildirigenten an. Hulot von Paris 
auf Vereitung einer neuen Suchdrucer⸗ 
ſchwaͤrze. 1309, 

Chemikers Albert Ungerer von Pforiheim 
"in Baden auf einen Apparat zum Mifchen 

von Flüſiakeit und Gaſen. 1518. 

Salomon Sally Gray in Boſton auf 
verbeffert eonftruirte Mafchinen zur Hers 
fiellung von papiernen und mit gewebten 
E xoffen gefütterten pupiernen Kraͤgen 
und Manfcetten. 1548. 

der Mirsbader Steinfohlen-Gewerffhaft auf 
Darſtellung von Briquett:S aus ent 
gadten Wineralfohlen und Torf. 1548. 

Joharn Dodd von Oldham in England 
auf Verbefierungen an den Doublic« uud 
Spinn⸗Maſchinen. 1612, 

I. 9. F. Briliwig aus Berlin auf eine 
Maftine zur Anfertigung von Draht 
gittern. 1660, 

Eugen Langen von Eöln auf eine Vor 
rigtung zum mechaniſchen Entleeren det 


Prioitigem 0." 


PIE bei ben Apparaten | iur Wie⸗ 

belebung der Knodentohle, 1060, 

8. A. Vetu, €. $ Sofie und . €. 
Foffe von Barld auf eine neue Hehm- 
vorrichtung für Eiſ lenbahiwaägen. 1660. 

Maicinenbauers und Brüdenwdagen » Fa⸗ 
dricanten Abraham Cohn —— n 
von Berlin auf eine eigenthuͤmlich con⸗ 
fruirte Eiſenbahn⸗ Paſſtergut⸗ Zeigerwaage. 
1804. 

Oberſten Henty Avet von Turin auf 
ein neues phothographiſches Veifahten 
1804. 

Kaufmann Pouis ei fenbuth don Häcen 

ouf eine Bürfien- Kehrmajhine, {836. 

Mafcinenfabricanten m. Venületh von. 
Darmftadt auf eine neu tonftruicte eh 
futenpreffe: 1856, 

Etanielaus Bigoureur von Paris Auf 
ein neues Verfahren beim Berufen der 
Kette für Webewaaren. 1908, 

der Gefeufbaft „Gebrüder Har mel“ ‚iM 
Paris auf eine Kammmafbine mit c con⸗ 
tinuirli.bem Betriebe für Wolle und an⸗ 
dere Gewebefafern. 1932. 

dem Theodor Raden und dem Robert Wit 
tig von Ehemnig verliehenen, auf eine 
mechaniſche Malzdarre und eitien Ge— 
treide⸗Trockenappatat. 1923. 


Auf das ihm ertheilte ze. Bat ver⸗ 


zichtet: 


Haus ſitzer Zoſcyh Käftnervon Munchen 
auf Bereltung einet von ihm, Hartttetuetit⸗ 


% 


Proclamation. ‚Rübenzuder. 


jwbenanrten, zum Berfitten von Mauet fugen 
zum Schuhe der Vlanern gegen 
y deuchtigleit dienenden Maſſe. 481. 
ug ro elam atiom, Königliche. 821824, 
Brüfung Bekanntmachung, die proftiiche 
‚Prüfung für den Star odaudienſt im Jahre 
„26T betr. „4376-1917. 


N. 
2* — * 
Resnunasweren. Nöniglib Allerböchſte 
Verordnung, die Einführung dee Kalender» 
lahres gls Rechnungsjahr im Oemeindes 
und Euftungsrechnungewe ſen betr. 1423 
a — 126. 
R ehe f adhen (hürgerlide). Bekmntin hung, 
die Ausübung, der Militaͤcgerichtebarkeit in 


buͤcgerlichen Rechtſachen bei. 728 — 
7:1 
NReihsrätbe. Verleihung der Würde eines 


„‚erbliben Reichsrathes der Krone Bayern. 
A-9180. 1854. 1929, 
Rentänter, Bekanntmachung, die Mit 
wirung der k. Rentänter bei Aufnahme 
der Eiſenbahnanlehen betr. 1713— 1715. 
— Belannimachung, die Verlegung des Rente 
amtoſihes Rattelodorf nah Staffelſtein betr, 
1519—1520. 


Rinverpefl. Königlih Aferhöchtte Ver⸗ 


ordnung, Mafregein gegen die oe 
bete. 1877— 1904. 
Rohzucket. Eiche „Zuder.* 
Rübenzuder, Eiche „Zuder“, 


Ehuldenftand der Gemeinden, 


Schuldenſtand. Etaatsſchuld 


-&. \ 
Eiche 
Gemeinden“. 

Schullehrer-Bildung. Koöͤninlich Aller 
hoͤchſte Verordnung, die Bildung der Ed ul 
‚lehrer Im Königreihe Bayern beit. 1461 
1468, 

Senſale. Bekanntmachung, das — 
bei Beſetzung der Handelomaͤller⸗ und Een 
falftellen bett. 952 — 956. 

Sicherheitsmaßregeln zur Verbütung 
der Einſchleppung ter A.nderpeit vom Aude 
lante nah Bayern, 1877—:9 4. 

Eiherheits« Vorfhriften. Königlich 
Allerhöchfte Verordnung, die Grlaffung von 
Eicherbeitsvorjcriften für die gegenwärtige 
Kriegszeit bett 1021— 1021. 

Etaatsanleihen. Ei.he unten „Staats- 
ftulo“, . 

Eraatsanwälte Königlich Alerhötfte 
Verordnung. die pragmatijhen Rechte der 
Dberftautdanwälte an den Appell itions ger 
rihten in den Rundeätheilen diesſeits Des 
Rheins, fowie des General-Staatsanwa'tes 
und der Staatsanwaͤlte am Oberappell a⸗ 

Gerichte betr. 1837—:818, 

Etaarsbaudierf. Belanntmachung die 
praktiſche Prüfung für den Staatsbaudienf 
im Jahre 1867 betr. 1976— 1977. 

Etatsohligtionen. Eiche „Etaatafhul“, 

Staatsrath. Eipungen des k. Staatstaths⸗ 
Ausſchuſſes. 110. 

Staatsſchuld. Belanntmachung, die Ber 


.. 


Etaatoſchuld. 


loeſunq ter As und a1, precentigen Gifens 
bahnſchuld betr.” 8—104. 

Staato ſchuld. Bekanntwachung, tie VIII. 
Verlooſung des Mil taͤra legens von 1855 
Betr. Oli 


— Bekanntmachung, die XXXI. Verlorfung 


der 4 preeentigen- Örundenten » Ablöjungd» 


Chligationen betr; ; 200 — 211. 281 
2-6. (Erbe auch Beilage). 

— Belkanntmachung, die XXXIHI. Verloofung 
der A procentigen Grundrenten⸗ Ablöfungde 
Edulchricfe betr, 1637—1!616. 

— Bekanntmachung, die IV, Verlooſung des 
neuen allgemeinen Antehens & I, Precent 
ron 1857 bett. 201— 218; 
—290. (Siehe auch Biilage). 

— Bekanntmachung, die Fortſetzung dei Eiſen⸗ 
bahn Antehen bett. 257 — 29, 

— Befanntmatıma, unerhobene Gapitallen 
der bayerifhen Etantsjhuld betr, 267 — 
280. j 

— Bekanntmachung, die Berabfolgung neuer 
Zineceunons zu den 4 proccntigen Eiſen⸗ 
bahn-Obligationen von 1848 betr. 428 
—433, 

— Bekanntmachung, tie Verlooſung der 31/, 
procentigen und auf 4 Precent arrefirten 

. Mobilifirungs-T bligationen betr. 
435. 473-177. 

— Belanntmackung, die Verlooſung der 2 
procentigen Capitalien der Stiſtungen und 
Gemeinben beit. 4.35—136. 475 - 180. 

— Bekanntmachung, Ne Bortivgung der Eiſen⸗ 
bahn: nn betr. 553— 556. 


Etaaloſchuld. 


— Bekanntmachurg, 


287 


43 


Eteuetũannd 1 rang. 


EStaatsſchulde Bekanntmaring, die Wahl 


der Landtags Commiſſion für das Staats⸗ 
Schuldweſen betr. 749 - 7514. 1m? 
— Belan tmachung, das 1 ach Spree 
eentige Eiſenbahn-Anleben beit. 131. 
— Befanntmabung ©’ eAufnatme eiher A pros 
.cenitigen Praͤm ion: Etiates ‚Anleihe beir 1314 
1318 age" 23 
die Veiloeſunge ber 
S-untreuten-Abtöjunge + —— —* 
1242 


el 
Betanntmachung, die Emtiflen: A 

licher Gola Aninitfingen var: — 

1303. 3° ri 
— Betanntmachunq, die —*8 eiemıinde 
licher Caffat anwelſungen. 1969 19-9, 
— Bekangimathung, die Verlönfung'der' Bayeı is 
ſchen Staaisſchulb im Jahre“ 1867° — 
4919-1921. 1J 


— Bekanntmachung, die aa ver neuen 


Zineccupens "zu den 4 procent‘ gen”? ſen⸗ 
babn Obligation vom Jahre 1848 betr. 
1956." x 


— | die Verlooſung der As 


und 417, precentigen Eiſenbahn⸗ Aulehen 
betr. 1989— 1992, ı 01 

— Befanntmahung, die Verlooſung des Mir 
Mär Antehens von 1855 ur AYg Brocent 
"Sem, 1942 1992. 0 fe mn 

— Befanntmahung, MIEA procentige Praͤmien⸗ 
Anleihe von 1866 ber 18993 — 1945. 

Stadtmagiſtrate. Eiche „Magiftrate*, 

Steuermanns- '. Zwang, -Briafint 
machung, die Aufhebüng des Ekuamanıs- 


Lara. 


und, Lpoſſen⸗ Zwanges auf dem Mein betr. 
1437-14, 


Steuerberehnung für Beteitung von 


. Zuger, aus getrogneten Rüben. Ginc hierauf 
bezũaliche Königlich Alerhörhfte Verord⸗ 

nung, 155—158. 

:Eteuerverhältniffe Befanntmadung, 
die Rahfteuer. Berbältniffe Rußland gegen 
über bett. 65—67. 

Griftungen.. Birloofung von Capitalien. 
„Fiche Stiftungen“. 

— Koͤnigtch Allerhoͤchſte — die Ein⸗ 
Führung dep Kalınderjahres als Rechnungs⸗ 
jahr im Gemeinder und Stiftungerechnungs⸗ 
weſen beit. 1423 — 1428. 


— Königlih Aertödfte PVerorhnung, "die 


Stiftung eines zweiten. militärifhen Ver- 
dienſtordens betr, 1025>— 1030, 
Gtivendien. Verzeichniß der mit, Stipen- 

dien aus dem allgemeinen Stipendienfonde 

pro. 1865/66 begnadigten Bewerben, 175 
ih, 

— Verzeichniß der im Bortgenufe von Mün- 
chenern⸗ Univerſiraͤte⸗ Stipendien pro 1806/57 
Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Candidaten. 1983 — 
1944. 

— Beneichniß ter Bandibaten, —— Muͤn⸗ 

chener⸗ Unlneni aͤrs⸗ Saipendien pro 1860/67 


Taxordnung. 


* 


zum erſtenmale Aller hoͤchſt verliehen worden 


| F —J— 
Lara. Komiglich Allerhoͤchſte Verordyung, 
‚eure für, Rohzudet betr, 1803 186. 


Univetſttaͤten. 


Taxordnunq (Medilnal-⸗). Koͤniglich Aller⸗ 


hoͤchſte Verordnung, bie Medizinal⸗Tarotd⸗ 
nung betr. 1805—1834. 

Titel. -Berleihungen. 64. 237. 253, 
463—464. 498. 747. 808. 872. 
1234. j 

AM 

Uebereintunft. Befanntmachung, Uleberein- 
funft zwifchen Bayern, Sachſen Hannover 
und ‚Württemberg, bezüglib der Paß⸗ und 
Fremdenpolizei betr. 139—140. 311. 
403. 425—427. 799 —800. 

— Belanntmachung, Uebercinkunft zwiſchen 
Bayern und Belgien, das Paßweſen beu. 
709 - 7 2. 

— Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit 
mehreren deutſchen Etaaten wegen’ der Ver— 
pflegung . erfranfter‘. und der Becrbigung 
gesenfeitiger — — betreffend. 
535. 

— Befanntmacfung,biecbereinfunftmiteinigen 

 Gantenen rer Echweir über die gegenfeitige 
Berpflecung von Erfranften und die Be 
erdigung von ——— betr. 1967 - 
1953. 

— Befanntmatung, Uehereinfunft zur Ber 
beſſerung des Looſes der Im Kriege ver- 
wundeten Militärs betr. 957 — 966. 
1069— 1070. 1101 — 1102. 1517 
—158 

Univerfitäten. Königlich Aflerhice Br 


Univerfitäten, 


fätigung der Rectore-, SProrectord- und 
Senatorenwahlen an den Univerfitäten zu 
Erlangen. 1096. 
Münden. 1105—1106. 

Würzburg. 12321233. 
Univerfitäten. 
— Belaintmad ung, bie von der k. Univeı fität 

Würzburg pro, 186 1/65 ausgeſetzten wiffen- 
fhaftlihen Preisfragen betr. 150—152. 
Unterrihtd-Stiftungen Siehe „Stift- 
ungen“, j 
Unter-Beterinärärzte. Siehe „DBeteri- 
naͤtaͤtzte — 


- 


V. 
Verdienſtorden- Königlich Allerhoͤchſte 
Verordnung, die Stiftung eines zweiten 
militärifchen Verdienſtordens betr. 1025— 
1030. 
— Königlich bayerifhe: 


Militärs MarsHofeph-Drden: 


Berleihung von NRitterfreugen 1205— 
i206. 

Verleihung von goldenen Militär-Berdienft- 
Mevailen 1210— 1211. 1380 — 
1381. 

Verleihung von fildernen Militärs Berdienft- 
Mevailten. 1211 — 1213. 1381— 
1384. 


x 


Berbienftorden der bayerifchen Krone: 
Verleihung von Großlreuzen 974. 1544. 
1738. 1873. 1907. 


Berbienftorden. 


Etipendien. 175 — 184. 


Verdienſtorden. 


Verleihung von Großcomthurkreuzen. 820. 

Verleihung von Comthutkreuzen. 495. 1297. 

1982. | z 

Verleihung von Ritterfreugen. 22. 133. 
262. 462. 731, 807. 870. 971. 
1186. 1276. 1657. 1738. 1874; 
1982. 

Verleihung von goldenen Ehrenmuͤnzen. 421. 
590. 746. 807. 1098, 1609. 
1981. 

Berleihung von filbernen Ehrenmünzen. 206. 
251. 420. 497. 547. 591. 644. 
870. 1097. 1098. 1191. 1276. 
1544. 1802—1803, 1858, 


Bervienftorden vom heiligen Michael: 


Berleihung von Großfreugen. 207. 250 


251. 462. 590. 731. 746. 
1276. 1417. 1543. 1544. 1610. 
1874, 

Verleihung von Großeomthurfreugen. 133. 
116. 250. 806. 1657. 1610. . 
1873. 

Verleihung von Comthurkreuzen. 136. 146. 
250. 294... 420, 497, 590. 731. 
997. 1097. 1i86, 4543. 1544. 
1609. 1803. 1907. 

Verleihung von NRitterfreugen I. - Eloffe. 
135. 136.. 207. 250. 262. 462. 
589. 593. 644. 734. 1097. 
1276. 1297. 1609. 1907. 1931. 

Verleihung von NRitterfreugen IL Claſſe. 
134, 206. 249%. 644. 806— 
807. 1609, 

7 


Berdienftorden. Vermögensftand. 


Berbienftorden, 


Militärifcher Verdienſtorden: 


Verleihung ven. Großfreuzen. 1374, 

Berleihung von Broßeomthurfreugen, 1207, 

Verleihung von Comthurlreuzen. 1207: 

ya - 

Berleifung von Nitterfreugen 1 Claſſe. 
1?07—120%. 1375—1376. 


Verleihung von Ritterfreugen II. Claſſe. 


1208s—1210, 137613530, 
Verleihung von Militär» Verdienftfreugen. 
1214. 1384—1390. . 


Vereine Bekannimachung, die Ermäßigung 
der Mitglieder: Beiträge und die Erhöhung 
der Dotation der Bezirks-Tomiſos des Lande 
wirthſchaftlichen Vereines in Bayern betr, 
813—816. 

Verein (Zoff). Eiche „Zollverein“. 

BereinssZolltarif, Kiche „Zolltarif®, 

Berfauf. Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den. Verkauf von cosmetifhen und Geheim- 
mitteln betr, 265 —268, 

Verkehr Bekanntmachung, den Berfehr 
mit den Ländern der öfterreihifben Mos 
nucchle betr, 1861 — 1863. 

Berloofung von Etaatsobligationen, Eiche 
„Stateiituld*, 

— yon Gapitalien der Etiftungen und Ges 
meinden. Eiche „Staatoſchuld“. 

Vermögeneftand Bekanntmachung, den 
Bermözensftind des Viilitie-Wittvens und 
Wuiſen⸗, dann des Invaliden⸗ und des 


Verordnungen. Verwundeie. 
milden Etiftungsfondes für das Etatkejeht 
1863/64 beit. 12651270. 

Verordnungen. Eiche „Eingangs des Re— 
giſters die chronoloyifce, Ueberſicht ſaͤmmt⸗ 
licher Bekanntmochungen, Verordnungenick. 

Berpfleaung. Bekanntmachung, Tie Ueber— 
einfunft mit 'mebreren deuiſchen Sigaten 
wegen der Verpflegung erfranfter und da 
Beerdigung gegenfeitiger Etaatsongehöriger 
betr. 535. 

Bertrag Bekanntmachung, die Berlänger 
ung des Vertrages wegen Kortdauer txt 
Anſchluſſes des Fuͤrſtenthums Pyrmont an 
das Zollſyſtem Preußens und der übrigen 

. Staaten des Zellvereins betr. 157 — 160. 

— (Sriedend) mit Pruußen. 1309 — 1312. 
13131311. Bu 

— (Münz). Belfanntmatung, den Vollzug 
des rt 24 des Müngvertrages vom 
24. Jänner 1857 betr. 213 — 214. 

— Bekanntmachung, den Handelavertrag Die 
fhen dem  Zollvereine und Jtalien beit. 
29:—3 10. 

— Bekanntmachung, die Erneuerung des Tr 
trages zwiichen dem Zollvereine und de 
freien Etadt Bremen wegen Befördet⸗ 
ung der gegenfeitigen Verlehtdve. hilf 
betr. SIT —531. ” 

Veterinärdienſt. Bekanntmakungen ent 
Goncurepiüfung wegen Anſtellung im Ve— 
terindidienfte betr. 427128. 713— 
714. 

Berwundete, Bekanntmachung, Ucherrin 
lunft zur Verbeſſerung des Looſes der Ta 





Vögel, Zollverhältniffe, 
wundeten im Kriege betr. 957—966. 
1069—:070.  110i—i102. 1517 
1518. | 

Bögel. Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
das Verbot des Einfangens, Tödtend und 
Berfaufes” von Böen betr. „ 733— 136. 

Borfhriften (Sicherheits). Königlich Allers 

höͤchſte Verordnung, die Gelaftung von 

Sicherheits vorſchriften für die gegenwärtige 
Kriegszeit betr. 1921 - 1024. 

Vorſtände. Koͤniglich Allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung, die Theilung der Beheizungs-Averſen 
bei eintretendem Wechſel der Anıtd» und 
Gerihtsvorftänte betr. 241—214. 


W. 
Wohlthäti Bene 
Stiftungen ®. 
Ki ürde (Reichsraths⸗). Siehe Keichsrathe⸗. 


Zoll-Verhältniſſe. Bekanntmadung, den 
Verkehr mit den Ländern der öſterteichiſchen 


Monarchie betr. 186 —1863. 


| Eiche 


Zollverein. Zuder. 


Zollverein. Bekanntmachung, die Berlin- 


gerung Des Betrages wegen Fortdauer des 
Anſchluſſes des Küritentyums Pyrmont an 
das Zollſyſtem Preußens und der übrigen 


“ Staaten des Zollvereind betr. 157— 
160. en 
— Befanntmachung, die: Kortdauer des 


Anſchluſſes des Großherzogthums Luremburg 
an das Zolkiyitem Preußens und der üdrigen 
Staaten’ des Zollvereins betr. 160— 166. 
— Bekanntmachung, den Handelevertrag zwi⸗ 
ihen dem Zoflvereine und Italien betr. 
297—310. 


. 


— Bekanntmachung, die Geneuerung des Ber: ® 


traged zwiſchen dem Zollvereine und der 
freien Stadt Bremen wegen Beförderung 
der gegenieitigen Verkehrs-Verhältniſſe betr. 
517534. 

Zuder. Koͤniglich Aflerhöchfte Verordnung, 
die Verebnung der Steuer, für Bereitung 
von Zuder aus getrodnaten Rüben bitr. 
155 15% 

— Koͤniglich Aller hoͤchſte 
Tara für Rohzucker bett. 103 — 156. 


— ‚ die 


C. 
Namen-Regiſter. 


A. 


Avbt, Georg, Pfarrer. 1274. 

— — Johann, Divifiond-Veterinar- Arzt. 
1154. 1358. 

Abel, Carl, Oberlieutenant. 811. 

—, Chriſtoph, Unterquartiermeiſter. 790, 

— Eugen, Hauptmann. 919. 

—, Heinrich, Oberlieutenant. 675. 

—, Rarimllian, Hauptmann. 667. 

—, Zofeph, penf Ober» Zollinfpector, 

1729. 

— — Rudolyh, Unterlieutenant. 699. 844. 

Abelein, Augufl, Hauptmann, 1394. 

Aberl, Joſeph, Gefreiter. 1407, 

Ablaßmayer, Eebaftian, geiftliher Rath 
und. Etadtpfarrer. 422. 

Abord vonBuiffoniers, Mauriee, Gewerbs⸗ 
Privilegiums-Befiger. 1195. 

Abroͤll, Dr. Ludwig, dycealproftſſor. 1541. 

Abt, Friedrich Auguſt, Appellationsgerichts— 
Ra 225. 


Achilles, Heinrich, penſ. et 
Verwalter. 19, 


"Adhner,Auguft, Unterlieutenant. 697. 1146. 
Adam, Bernard, Pfarrer 196. 


— — , Chriftian, Studienlehrer. 1305. 

— — Sranz, Unterlieutenant. 935. 
—, Johann Georg, Studienlchrer. 1306. 

— —, Sofeph, ‚Regiments + Actuar. 1144. 
1428. 

Adami, Eberhard, Landwehrmajor, 906. 

Ade, Albert, U nterlieutenant. 1130. 

Adler, Michael, Corporal, 1444. 

Adrian, Krivolin, Pionier, 1450. 

AdriansWerburg, Victor Freiherr von, 
Qunfer, 857. 

Aicher, Mathias, Gefreiter. 1445. 

Aihinger, Anton, rehisfundiger Magiſtrats⸗ 
rath. 205. 

— —, Sebaſtian, 
1162. 

Aigner, Joſeph, Pfarrer, 196, 

— —, Mus, Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 968. 


Hauptmann. 664. 


* 


Albert. 


Albert, Dr. Dionys, Batalllonsarit. 1035. 


1353. \ 
— —, Gugen, Hauptmann, 920. 
— —, Zacob, Uuterlieutenant, 
931. 
— —, Johann, Hauptmann. 1167. 
— —, Joſeph, Hofphetograph. 64. 
— —, Zoſeph Friedtich, penſ. Baubeamter. 
229. 
— —, toren, Hauptmann 836. 
— —, Mauritius, Cherfanonier, 1417. 
— —, Dr, Nicolaus, penſ. Bejirksatzt. 
413. 


858. 


Albertus, Friedrich, Oberlieutenant. 675. 


. 1209, 

—Albrecht, Earl, Magiſtratsrath. 1576. 

— —, Chriſtoph, Unter-Duartiermeifter. 
759. 1141. 

— —, Pr. Engelbert, Bataillond - Arit.. 
1134. 1356. 

— —, Srievrib, Unterlieutenant. 853. 

— —, foren, Hauptmann. 835. 1441. 

— —, Ludwig, Eorporal, 1398. 

— —, Dr. Michael,' Univerfitätsprofcffor, 
1233. i 

— — Michael, Unterveterindrart. 778, 
1430, 

Albrechtokirching er, Ferdinand, Haupt 
mann. 664. 1163. 

Aldoßer, Marimilian, Generalmajor. 1323. 
. 1432, 

Alexander, 
785. 1572. 
— —, Curl, Pfarrer. 1518. 


Aldert, _ Unterquartiermeifter, 


Alexander. 


Alexander, Ammon. 

Alerander, Dr. Heintich, Schultath und 
Rector einer polytechniſchen Schule. 1037, 

Allein, Louis, Gewerböprivilegiumspefiper. 
208. 

Alles, "Georg, Zeugdiener, 1449. 

Allweyer, Bernhard von, Hauptmann, 

" 666, 1362, 

— —, Joſeph von, Unterlieutenant, 695. 

Alfhner, Anton, Pfarrer. 196. 

Alt, Wolfgang, Gemeiner. 1400. 

Altenberger, Otto, Unterliiutenant, 1 122. 
1341, 

Altbammer, Sofeph, Gemeiner. 1399, 

Altmann, Warimiliın, © meiner. 1216. 

Altſtätter, Joſeph, Unterlicutenant, 1431. 

Alzmann, Carl, Unterlieutenant, 859. 932. 

Amann, Georg. Poſtofficial. 127. 

— —, Joſeph, Gemeiner, 1401, 

Dr. Mathias, Bataillonsarzt. 
1111. 1354. 

Ambros, Simon, Gefreiter. 1397. 

Ament, Andreas, Hauptmann. 922. 

— — Ferdinand, Sergeant. 1217, 

Amer, Jobann, Unterlieutenant. 1180. 

— —, Joſeph, Feuerwerfer. 1101, 

Amler, Zoieph, Rentbeamter. 1507, 

Amm, Julius, Regimentsactuar, 772. 

Amman, Friedtich, Diviſionsveterinätarzt. 
1153. 1358. 


— — 


Ammon, Earl, Oberlieutenant. 449, 


— —, Ludwig von, Regierungsrath,. 1648. 
— — Dscar von, Staatsanwalt, 538, 


— — Sevbaſtian, Kirhenverwaltungsmit« 


olied. 1606. 


Anıthor. Archereau. 
Amthor, Ludwig, Feldprediget. 1459. 
Ander!l, Dr. Marimilian, Bataillondarzt. 154. 
Audrian-Werburg, Leopold Freiherr von, 
Oberlieutenant. 679. 929. 1217. 
— —, Maximilian Freiherr von, Ober— 
lieutenant. 928, 
— —, Bictor Freiherr von, Unterlieutenant, 
‘931. - 
Angelini, Adile, k. italieniſcher General 
major, 199. 
- Angerer, Michael, 
455. 753. 1372. 
Rudolph, 
miſſaͤr. ANA. 
Angermann, Gottlieb, Regimentsactuar. 
773. 
Angermeier, Franz, penſ. Oberlieutenant. 
1794. 
Angſtwurm, Theodor, Hauptmann. 66 
Anne, Ludwig, ehem. Unteilieutenant. 1149. 
1159. 
- Annetsberger, Carl, Dderlieutenant. 673. 
Anſchütz, Friedrich, Unterlieutenaut. 1131. 
Antoni, Carl, Pfarrer. 1414. 
Apell, Maximilian von, Unterlicutenant, 
690. 
Apetz, Johann, Kreiscaffı-Eontrofeur. 730. 
Apoiger, Dr. Joſeph, Bataillonsatzt. 769. 
Appel, Heintich, penſ. Nentbeamter, 1618. 
— —, Wilhelm, DOberlieutenant. 832. 910, 
Appiano, Dr. Amandus, pen). Bataillond- 
Arzt. 1330. 5 
Arhereau, Heine Adolph, Gewerbopri⸗ 
vilegiumsinhaber. 1190, 


Unterquartiermeijter, 


Finanzrechnungẽ com⸗ 


— — 


Arco⸗Valley. Ich. 
Arco affe y, Anton Graf von, Unterfieute: 
nant. 913. 1348. " 
Arco-Zinneberg, Earl Graf von, Dbers 
lieutenant. 930. 1229. 1378. 

— — Marimilian Graf von, Unterlieute 
nant, 1433. = 

— —, Nicolaus Graf von, Unterlicute 
nant. 1339. 

Arends, Gonrad, Randwehroberftlieutenant, 
1872. 

Arendts, Wilbelm, Unterlieutenant 1129. 

Aretin, Carl Maria Fteiherr von, Reichs— 
rath ꝛc ac. 1184. 

— —, Ludrwig Freihert von, har. Unter 
fieutenant. 911. 131%. 1866, 

Argus, Georg, Gemeiner. i219. 

Armannsperg, Eajetan Graf von, Ober— 
lieutenant. 142. 925. 

Arneth, Urban, Oberlieutenant. 676. 

Arnold, Carl: Eymnaſial Trofeffor. 1292. 

— —, Dr, Kontad, Bataillonsarzt. 1033. 
1353. _ 

— — Enil, Hauptmann. 921. 

— —, Georg, Handelgsgerichts-Aſſeſſot. 
226. —— 

— —, Georg Michael Daniel, b. Ma— 
giſtraterath. 1602. 

— — Herm nn, Bezitksgerichtsrath. 1957. 

—, Hugo, Oberlieutenant. 924% 

— Joſepb, Gefteiter. 14977 

—, Dr. Joſeph, Bataillonsarzt. 765. 

—, Paul, groͤͤherzoglich heſſiſchet ger 
heimer Nach und Dberbaudircetor. 172. 

Arth, Locenz, Gemeiner, 1400, 


— 


— 


— 


Aſch. 


Aſch, Adolph Freiherr von, Oberlieutenant. 
674. 

Aſchauer, Wilhelm, Regiments : Duartier- 
meifter. 1:53... * 

Aſſel Joſeph, Gorporal, 1408. 

Aſt, Ludwig, Rechtscemdidat. 1983. 

— 77, Philipp; Unterlieutenant. 688. 

Auanger, Xaver, Ilnterlieutenant. 1139. 

Aub, Hicſch, Rabbiner 171. 

Aubin, Jules, 
895. 

Auer, Heintich Friedrich Guſtav, Pfarrer. 
869. 
1355. 

— — — Dbeilicuteuant. 926. 

— — Div, Divifiongvererindrarzt, 1182, 
1358. 

Auernhbammer, 
1651. 


Dr, ‚Ignaz, Bataillonsarzt. 1112. 


Theodor Megiſtraistath. 


Aufiſch er, Joſeph, Kirchenverwaltungsmit⸗ 


glied. 1607. 
Auffch, Ftiedrich Freiherr von, Oberlieutes 
nant, 413. 929. 
— —, Hanns Freihert von, Unterlieute⸗ 
914. 
Julius Freiherr von, —— 
418, R, 


— —, Dtto Freiherr von, „Sealrat 
20. 

Augsberger,, — Rwie rlörſter. — 

Auguſtin, Audfeas, Rn 
7 Yu. 


Hulinser, Eeraphim. Plan, 196, } 


Aulinger,, 


Gewerboprivilegiumsbeſiher. 


Aumer. 


Bachexle. 


Aumer, Joſeph, Hof⸗ und Stunsittfet 


Ereretän 892. 
Auracder, Adolph, Sandwehroberfilleutenant, 
1096, 
‚ ‚Ludwig, Unterlieutenant. 1180, 
Aures, Georg Friedtich, Pfarrer. 83. 
Auſin, Ernft von, Oberlieutenant., 811. 
— — Friedrich ven, Hauptmann. 667, 
— .—, Ludwig, Oberlieutenant. 448. 
Avet, Henry, F. italienifher Oberſt. 1804. 
Arter, Julius Freiherr von, Major, 650. 
Arıhald, Nepomuk Ritter von, Hauptmann, 
1168. 1217. 
Arthelm, Auguft von,, Poſt⸗ und Bahn⸗ 
amts⸗Vorſtand., 1964. 


Atzberger, Joſeph, Bataillons-Quattier⸗ 


meiſter. 1726. 


| B. | 
Babinger, - Dr. Franz, Regimentsarzt. 
"1379. 
Babl, Andreas, Rechtscandidat 1983... 


Babo, Adolph, Hauptmann. 161. 1.209, - 

Bad, Georg, Gemeiner, 1397. 

— —, Johann Georg, Gemeiner. 1221. 

Daher, Mur Genit, eu 
walter, 207. 

— — Throdor Emil, SEtudielehrer. 1512. 

— — Wolfgung, a ce — 

225. 

Bacherl, Joſeph, Zollverw alter. 193, 

Bacherle, Joſeph, in ‚678, 
1304, j 3 


Bachfelder. Bahz. 

Bachfelder, Georg, Befreiter- 1398. 

Bahhammer, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 
1134, 1356 

Bachmaler, Johann, Gefteiter. .1402. 

Bacinetti, Ludwig Graf, Oberlieutenant, 
412. 1226. 

Bad, Michael, Unterlieutenant. 851. 

Backert, Johann, Oberfriegscommiffär "und 
Kriegsminifterialreferent. 220, 

Backmund, Johann, Studienlesrer. 1459. 


Badof, Gottlieb, Oberlieutenant. 453. 683. 


1179. 

Bader, Mois, Unterlieutenant, 1180. 

— — Carl, Apotheker, 776. 

— — Georg, Unterlieutenant. 1151. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 1114 
1346. 

— —, Nieslaus, Gemeiner, 1447. 

Bärenfänger, Arievrih, Sergeant. 1216, 

Bärmann, Friedrid, Unterlieutenant, 853. 

— — Heinrich, Unterlieutenant, 1083. 
1349. ’ 

Bäsler, Georg, Gemeiner, 1224, 


Bäuerlein, Dr. Aram, Bataillonsarzt, 
1135. 1356. 
Bäumen, Auguf von, Major. 1325, 


1391. 
Bäumer, Hermann, qu. Etadtrichter. 1258. 
Bäumler, Chriſtian Wilhelm, Conſiſtorial⸗ 
rath x. 77, j 
Bäuerlein, Friedrich, Kichenverwaltungemits 
glirv. 1608. 
BäAH, Anton, Oberlieutenant. 
1451. 1794. 


679. 1364, 


Baier. 


J 


Barth. 


Baier, Eonrad, Forſtwart. 870. 

Baillot, Alfred, Gewerböprivilegiumsinhäber. 
312. — - | 

Baldauf, Eduard, Unterlleutenant. 1081. 
1333, 

— —, Dito, Unterlieutenant. 850. 

Baligand, Ludwig von, Hauptmann. 216. 
1171. 2 

— —, Maurimillan von, 
668. 

Balt, Wilhelm, Gewerbsprivilegiumsbefiger. 
484. : 

Ball, Jacob, Major. -833. 

— — Zofeph, Unterlieutenant. 935. 

Bamberger, Michael, Pfarrer. 587. 

Banfelder, Chriſtian, Regimentsachuar. 
1143. 

Banfield, Thomas, Unterlieutenant. 656. 
844. 

Bangert, Michael, Gemeiner. 1228. 

Baptiftella, Gallus, Unterlieutenant. 859, 
932. 


Dberlieutenant, 


Bardenbacher, Georg, Sädlermeifter. 1521. 


Bardick, 
891. 

Barnidel, Georg, Canzleiſecretaͤt. 1083. 

— —, Heintich, Unterlieutenant. 926. 

Barfh, Hermann, Bezirksgerichts-Aſſeſſot. 
79. 

Bartels, Friedrih, Notar. 1371. 

Barıh, Frani von, Unterlientenant. 655. 

— — Heintich, Unterlieutenant. 831. 

— — zu Harmating, Gimin freiber 
von, Unterlieutenant, 684. 


Nicolaus, Rehnungsesmmiffkt. 


Darth. Bauer, 

Barth zw Harmating, Hugo Freiherr 
von, Unterlieutenant. 687, 

Barthel, Adam, Unterl'eutenant, 685. 

Bartholomä, Earl, Cand. med, 175. 

Bartl, Zofeph, Pfarrer. 82, 

Bartmann, Joſeph, Unterlieutenant. 357, 

Baudenbah, Yulius, Doerlieuienant, 608. 

Bauer, Anfelm, Hauptmann. 835, 1794. 

—, Anton, Poſtofficial. 126. 1538. 

—, Anton, Regimentsarzt. 765. 1367. 

—, Karl, Unteraporhifer. 1370. 

—, Chriſtoph, Kirchenverwaltungémit⸗ 
glied. 1606, 

— —, Dr. David, Regimentsarzt. 

— —, franz, Gemeiner. 1213. 

Franz, Unterlieutenant. 


768. 


— —, 1130. 
1150. 

— —, Franz Faver, 
968. 

— —, Friedrich ,- Unterquartiermeiſter. 759. 

1141. 

—, Georg, Bombardeur. 1229. 

—, Georg Adam, Ingenieur. 1181. 

— Heintich, Oberlieutenant. 1174. 

—, Johann, Feldwebel. 1216. 1881. 

—, Johann Baptiſt Landgerichtsaffeffor. 

492, 


Berirksamtsaffeffor, 


—— 
— 
— 
— 


— 


Corporal. 


— — Joſeph, {223. 1388. 
1452, 
— — Sofepb, Cand. med. 1985, 


—, Yofeph, Gemeiner. 1808. 

— Suhus, Unterlieutenant˖ 655, 

—, Martin, "Regimentsastuar, 1143, 
1428, 


Baier. 


Baumann. 


Bauer, Maithias, 
glied. 1980. 

— — Mar, Landrichter. 1456. 

— — ur. Michael, chem, Rysealprofcflor. 
1305. 

— — Peter, Gemeiner 1220. 1385, 

— —, Thomas Ludwiq, Pfarrer. 1095. 


Kirhenverwaltungsmit- 


— —, Beit, Fayrfanonier, 1405, 


— —, Fuver, Felowebel. 1393, 

— —, Zuver, Unterlieutenant, 697, 

Bauernfeind, Johann, Gemeine. 1387, 

Bauernfhmitt, Baptift ‚ Unterlieutenant. 
1180. \ 

Bauerreiß, Garl Jacob Gottlieb, Pfarrer. 
ti. 808. - 

Bauerfhubert, Emit, Randgerichtöaffeffor, 
802. 

— —, Joſeph, Oberlieutenant, 839, 

Bauhof, Oito, Diviſionoveterinätatzt. 1182. 
1358, 

Baum, Adam, Gemeine. 1228, 

Baumann, Andreas, Besirkögerichtsafleffor. 
1088, 


— — Auguſt, Unterapotbefer. 777. 
1370, 15714, a ne 

— —, Zranz Joſeph, Caſſaofficiant. 
1598. 


— —, Georg, Rediments-Quartlermeiſter. 
786. 

— —, Dr 
769, 

— —, Dr Heintich, 
41156. 1357, 
— —, Beer, Gorporal, 1389. 

8 


Guſtav, Bataillono⸗ Arzt. 


Bataillono⸗Arzt. 


Baumbach. Baumüller, 

Baumb ach, Moriz Freiherr von, Viceconſul 
und Banquier. 722. 

Baumblatt, Dr. Moſes, Regimentsarjt, 
1157. 1357. 


Baumeijter, 
1906, 

Baumer, Carl Friedrich Waldemar von, 
Bezirfögerichteaffeflor. 967. 

— —, Martin, Notar. 707. 

— —, Mathias, Kirchenverwaltungdmitglied, 

4608. - 

Baumeifter, Carl, Unterlieutenant, 1148, 
1317, 

— —, Georg, Unterlieutenant. 1019. 


Baumgarten, Franz Zuver von, Reviers 


. Baumgariner, Marimilian, Dberlieutenant, 
927. \ 
— —, Faver, Ulnterlieutenant. 1130. 
Baumgärtner, Revierförfter. 59, 
— — Baptif, . 
1567. 
— — Earl, Poftofficial. 130. 
— —;, Yohann, Unterlieutenant, 1181. 
1316. 
— — Dr. Zofeph, Bataillonsarzt, 1034. 
1369, 1319. | 
Baumüller, Molph, Major, 1376. 
— — Dr Emil: 767, 
„Ludwig, Hauptmann, 1161. 


Joſeph Anton, 


Unterlieutenant. 1148. 


1435. 


Veneficiat. 


Daumüller, - Omen, 


Baumüller, Unterlicutenant, 


1130. 


Mihael, 


Baunach, Clemens, Unterlieutenant, 656. 


814. 

Baur, Carl, Unterapotheker. 776. 

— — Eduard, Hauptmann. 1442. 

— — Friedrich, Unte lieutenant. 934. 

— — Johann, Hauptmann. 660°, 

— —, Dit, Unterlieutenant. 691. 

Baur-Breitenfeld, Anton von, Die 
lieutenant 839, 

— —, Earl von, berlivutenant. bT. 
1364. 


— —, Eduard von, Major. 915. 


— — Jullus von, Uuterlieutenant. 1071. 


1334, 

Baufhinger, Chriftoph Wilhelm, Unter 
lieutenant. 1118. 

— — , Zohann, Realyymnafial » Profit 
1282. 

— — Milhelm, chem, Unterlicutenan. 
1330. 

Baujewein, Alfred, Unterlieutenant. 69 
1450. 

— —, Hermann, Hauptmann. 921. 

— —, feonhard, Hauptmann, °36,. 

Bayer, Pr. von, Reicherath. 750. 

— — Adam, Gemerner. 121%. 

— — Franz, Unterguartiermeifter. 75% 
771. 1140, 

— — Friedtich, Stabscaffier. 1297. 

— — Friedrich Clemens, Kreiecaſſa za⸗ 
meiſtet. 780. 


‘ 


Bayer, ‚Becher. 

vr. Joſeph, Pfarrer. 498, 
„Reter, Regiments⸗Actuar. 

„Vhilipp, Jacob 23. 


1142. 


Bayerer, Joſeph, Landwehr Feldwebel. 
4:0, | 

Bayerl, Michael. Cand. mel. 1983. 

Bayerlein, Franz Anton,  Rentbeamtet. 
516. 

— Jacob,  MNegiments » u: 
2715 


Bayern, Prinz Adalbert von, Kyl. Soft 

..828, 

— —, Prinz Earl von, 
761. 1329. 1691. 

— —, Hr Carl 
Hohit, 771. 

— — teöpod Prinz von, Kgl. Hoheit. 
1210. 

— — Herzog Ludwig in, Kgl. Hoheit. 
1439. 

— — Ludwig Prinz von, 
1169. 1376. 

— —, Luitoold Prinz von, Kgl. Hoheit. 
763. 1065. 1374. 

— —, Ouo Prinz vo, 
756. 1016. 1192. 1141. 

— —, Louiſe Priniefin von, Kal. Hoheit, 
Gemahlin Seiner Kgl. Hoheit des Herzogs 
Marimilian in Bayern. 201. 

Bayl, Ernft Oberlieutenant. 682. 4177. 

— —, Julius, Dberitlieutenant. 1126. 

Bazain, Paul Engene Frangois, BE 
privilegiinns Bıfiger. 5:6, 

Becher, Johann, Pfarrer, 197. 


Kgl. 


Theodor in, Kgl. 


Kgl. Hoheit. 


Kgl. Hoheit. 


Hoheit. 


Bechedi, Ftiedrich, — men, 
. 1603, 

Behtold, Moalbert, Wafsr. 653: 

— —, Carl Uuterlieutenant 
814. = 

Bed, Anton, quiese. Beirtsgeriteiaf, 19. 
— — Curl, Unte lieuten nt. 857. 1349. 

— — Br Georg, Bataillonsarzt ILL. 
1351. 

— —, Georg, Fahrkanonier. 1229. 

— —, Johann Georg; Pfarter. 1931. 

— —, Yofeph Chemiker. 2u8. 

-, Ludwig Frerherr von, Unterliutenanl. 

1128 

— — Peter, Staptüibreiber 1198, 

— — Raimer, Cand, philos, 1937. 

Deder, Auguſt, Hauptmann 413. 1672. 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 692. * 

— —, Lampert, xandtichter 406. 505. 
1151. 

Bederle, Dr Peter, Erna 1318. 
1357. 


136% 


Beders, Dr. Marim lian, Beirkaantt 614, 


Beh, Friedrich, Unterlieutenant. 861. 933, 
— —, Guſtav, Unterlieutenant. 1129, 
— —, Dito, Unterlieutenant. 702, 816. 
Bedall, Caspar, Unterlieutenant. 686, 
— —  Meldior, Stibsauditurr, 454. 
764. 
Bevdat, Johann, Oberlieutenınt. 926. 
Beer, Adam. Feldwebel. 1380. : 
— —, Andreas, Oberfriegscommiffäir, 1114, 
— — Johann, u 

1429, 

ge 


OR. 


698. 


Beer. 


Beer, Eimon, penſ. Forftmeifter. 203. 

Behe, Gottfried, Dperlieutenant. 813. 

Behr, Bulentin, Bezirks mtödiener. 63. 

Behringer, Andteas, Bi ecorporal, 1249. 

— —, Gad, büryl. Magiſitaistath. > 
1604. 

— —; Emund, Gymnaſtal-Profeſſot. 
1193, 

— — Sriedrih, Hauptmann. 1161. 

— —, Georg, Difcial. 1516. 

— —, Zuliss, Dberlieutenant. 

930. 

Beſichehe, Anton, Unterlieuten int. 854. 

Beihold, Earl, Unterlieutenant. 852. 

Beimler, Johann, Bataillond» Duartiere 
meifter. 789, 

Beisler, Hermann, Regierungsaflefior. 112. 

Beitelrod, Heinrih, Oberlieutenant. 839. 

Bellenille, Carl, IUnterlieutenant 685. 

Belli de Pino, Alpbons von, Hauptmann, 
446. 

Belz, Philivp, Feldwebel. 1219. 139%. 

Belner, Achatius, Kirhenverwaltund-Mit- 
glied. 1604. 

Bem ich, Dr. Friedrich Euſtach, Bezirksarzt. 
15:8. 
Bemmel, 
12.9. 
Benegger, Gurt, Unterlieutenant, 702. 
846. 1565. 
‚Benter, Friedrich Earl, Handelsappellations⸗ 
ger chto Seeretär. 224. 

Benkert, Anton, Bombardeunc. 1228, 
Bentele, Anton, Unterlieutenant. 698, 844, 


u53, 


Amandus, Hauptmann, 916. 


Bentele. 


Bentheim-— Tecdlenbarg, 


Bentele. Bm. 
Bentele, Chriftian, Oberlieutenant. 926, 
— —, Joiepb, Gemeiner. 1227. 

Moriz Si 
von. 590. 


BengelrSternau und Hohenau, Fran 


Graf von, Unterlieutenant. 699. 815. 

Benzer, Gar, Unterquartiermeiſter. TM. 
1127, 

Benzinger, Joſeph, Unterlieutenant. 936. 

Berber, Alois, Gurat und Schulben ſitiat 
1201, 

Berchem, Alfred Freiherr von, ehem, Unter 

» lieutenant. 1434. 

— — , Earl quiesc. 
Rath, 325. 

— — Carl Freiherr von, Oberlieutenart. 
612. 

— —, Egon $reiherr‘ von, Ulnterlieute 
nant. 681. 

— —, Marximilian Freiherr von, Die 
lieutenant. 437. 926. 13»5. 
— —, Marimilian Graf ron, dar. Im 
terlieutenant. 1077. 1337. 1570. 
— — Theodor Freiherr von, Dberlicw 
tenant. 670. 1408. 

Berhtenbreiter, Johann, LUnterlientenau. 
859. 9.32. 

Berg, raid, Hauptmann. 922, 1008 | 
1150. . 

— — Franz Joſeph, quiede. Ncbenzollamt 
Gontrokur. 191. 

— —, Ludwig von, Öberlieutenant. 928. 


Appellationdgeri,dtd 


— — genannt Schrimpf, Conrad men 


Oberlieutenant. 674. 


Berg. Bernhardt. 
Berg genannt. Ehrimpf, Conrad von, 
Obderſtlieutenant. 703. 

„BSriedrich von, Hauptmann. 


11:60. 
Berger, Ehriftian, vorm. Magiftratsrath. 
4934, 

— — Sofeph, Gemeiner. 1212. 

— —,. Theodor, Dberlieutenint. 926. 
- 1792. 

— —, Bincenn, Bicecorporal, 1227, 

Bergbamer, Joſeph, Sergeant. 1394. 
Bergho, Eırl, Lnterlieutenant, 1341. 
Bergmann, Adam, pen. dar. Kriegscom⸗ 

miſſaͤr. 761. 

„Adolph, Unterlieutenant. 861. 


— 


98333. 
— —, Alois, Oberlieutenant. 652. 
928. \ 
— —, Conrad, Eanzleifvcretär. 1200. 
Bergmüller, Anton. Vic:corporal. 1224. 
Beringer, Georg, Official. 9:2. 
Berkheim, Ehriftian Freiherr von, großh. 
badiſcher Geſandter und bevollm. Minifter, 
1610. 
Berlagmont,: Graf von. 172, 
Bernauer, Joſeph, Gemeiner. 13833. _ 
Bernhard, Albert, Unterlieutenant. 850. 
—, 9Heinrih Freiherr von, Unter 
lieutenant. 852. 
— — Julius, Unterlieutenant, 850. 
— — [Ditto, Unterlieutenant. 698, 
Bernhardt, Ludwig, DOberlieutenant. 839. 
—, Eur, quieſsc. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſot. 1294, 


— — 


S 


Bernhart. Br 

Bernh a rt, Eugen, Recdtscandivat: 177. 

Bernhold, Eruard, Hauptmantı. 1166. 

— —, Hubert, Huptmann. 919. 

Deringer, "Michael, Unterlieutenant. 887. 
1137, 

Berninger früher Weiß, Carl Eugen Stanz 
Balthufar. 1419. 

Bernreither, Eugen, 
1320, 

— — voſeph, Hıuptmann. 662, 

Bernreuter, Jobann, Schullehrer. 

Berr, Georg, Oberzollrath. 21. 

Bertelsdorfer, Johann, Fahrkanonier. 
1229. 

Bertl, Jacob, Pfarrer. 196°. 

Berwind, Emanuel, Bezirkdamtd“ Afftffor. 

2609. 

Beſchorner, Maria, Fabricantensgattin. 
812. 

Besnard, Pr. Anton, Etabsarzt. 767. 
1366. ' 

— — Otto, Nevifionabeamter. 1835. 

Besner, Silver, Buchhalter. 193. 1110. 


Hauptmann. 920. 


1515. 


Berbmann. Earl Morig Freiherr von, Kam⸗ 


merjunfer und Unterlieutenant, 450. 1447. 
Berringer, Friedrihd Wilhelm von. Regier⸗ 
ungs Vicepräfivent. 1410, 1 45. 
— —, Dr. Julius, WMedicinalratb und 
Bezitksarzt 78, 
Bertihart, Marimilian Freiherr von, Haupte . 
mann. 916. 1209.- 
Betz, Anton, Eotporal. 1213. 
— — Carl, Oberlieutenant. 840. 
— —, Johann, Hauptmann: 667: 


4 


De. \ Bisel, 

Bes, Johann, Gemeiner, 1220, 

— — ‚Lorenz, Regimentecanzlei-Atuar. 1084. 

Bepel,. Adam, Iberlieutenant. 93V. 

VBegwiefer, Joſeph, Obeilieutenant. 
1304. 

Ben ct. Comp., Earl, Bevebepriiglung 
Bıfiper. 119, 

Beulwig. Genf, Unterlicutenant,. 450. 

Beuſt Dtto von, Unterlieutenant. 684, 

Beutlhaufer, E jetun, Hauptmann. 667. 

‚, Heintich, Unter + Licuienant. 


673. 


— — 


1154, 

Beutnec, Philipp, Dberfriegs Commiſſaͤt. 
1301. 

‚Bever, Dr. Carl, 
t153, 

Beyer, Johann Ehriftian vn Pfarrer. 
588. 

Beyerlein, Johann, Reelöcaffa- Eontroleur. 
1539. 

Beyſchlag, Ludwig, Unterlieutenint. 690. 

Bezold, Auguft von, Unterkieuenant. 1073, 
1339. 

— —, Bernhard, Gemeiner, 1396. 

— —, Ertl von, Oberlieutenant, 1406,’ 

— — briedtich von, Obetlieutenant. 
930. 

— — Dr. Friedrich, Dataillonsarit, 1112, 
1351, 


Bataillons? Arzt. 1031. 


„Hermann von, Hauptmann. 662. 

— — Ir. Wilhelm, Univerſitaͤto⸗Profeſſor. 
77. 

Bibel, Ludwig Auguſt, 
Rath. 227. 


Handelsgerichts⸗ 


Biberget Bicrlinger. 


Biberger, Michael, Gefreiter. 1216. 

Bibra, Alfred, ee. von, Legationsrath. 
136. 1459, 

— —, Wred, Freiherr von, Oberlieutenant. 
671. 128. 1908, 

— — Auguſt Freiherr von, Hıuptmann. 
920. i 

— —, Friedrich Freiherr von, Hauptmann. 
"139%, | 

— — Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant. 

“4122 1340. 

— — Willibald Freiherr von, quiesc. Bes 
rirfagerichts ‘Director 227. 

Bichele, Anton, Regimente-Duarticrmeifter. 
451, 

Bichlmaier, Dr. Georg, Bataillonsarit. 

- 4:17. 1332, 

Didel, Auton, 
1365, 

Birfel, Auquſt, Unterlieutenant. 

— — Martin, 
932. | 

Bieber, Franz Xwer, Gemeiner. 1217. 

— — Marimilian von, Mijer 697, 

Biechi, Theodor, Doerlieutenant. 1174. 

Bichier, Joſeph, Corporal. 1397. 

Bienenfeld, Friedrich, Unterlieutenant. 
1u74. 1337. 

— — Heinrib Hauptmann. 1168. 

Bieringer, Clemens, Bataillond-Duartier: 
meifter, 7>8, 

— — Joſeph, Eecretär. 967. 

Bierlinger, Ur. Johann, Unterlieutenant, 

1124. 1355. 


Unterlieutenant. 1152. 


9%, 


Unterlieutenant. 859. 


— 


Bierſack, Anton, Beirlegerichts fer. 

228, 
— — Johann, Gemeiner. 1392, 

— —, Joſeph Baptift, Rechtscandidat. 
41985, 
Bihler, Joſeph. Eorroraf. 1221. 
Bijot, Bram, pen. Oberſt. 1065. 1320. 
Bilavel, Friedrich, Hauptmann. 922, 1220, 
Biller, Jeſeph, ne 759. 


Birkmayer. 


1141° 1395. 
Billmeier, Joſeph, -Unterquartiermeifter, 
759. 1141. - | ee 
Binder, Friedrich, Bezitlsamts » Affıffor. 
1201. J 
— — Hermann, quiesc. Rentbeamter. 
229. 


— — Johann, Hauptmann. 666. 1441. 

— — Joiepb, Ferfiwart. 262, 

— —, Willelm, Unterlieutenant 694. 

Bindiner, Öe.verbsprivilegiumsb:figer. 596, 

Binhad, Franz Zaver, Siudienlehrer. 1293, 

Binner, Franz, Hauptmann. 663. 1162. 

Bins feld, Hermann, Unterlieutenant, 1:19, 
1341. 

Dinftadt, Anton, Oberlieutenant. 024, 

Biondino, Friedrich, Haupımann. 919, 
1214. 13:6. 

Birkicht, Georg, Unterlieutenant, ‘687. 

Birfmann, Carl, Hauptmann. 916, 

‚ Eugen, Oberlieutenant. 669, ' 

— —, Jobann,. Hauptmann 74165, 

— —, Jofeph, Hauptmann. 916, 

Birkmaͤye r, Auguſt, Balaillons:Quartier⸗ 
meiſtet. 788. 


Virkmüller. Bleymilller 


Birfmüller, Chriſtian, Feldwebel. 138%, 
Birkner, Ouſtav Heintich, b. nn 


Rath. 1602, 

Bifſchoff, Baptiſt, uetalleutenant 18l. 
1353. 

— —, Baptif, Oberfäger. 1389. 

— — Eduard, Unterlieutenant. 696, 


— — Dr. Ecrnſt, air ee | 
'4230° 1353. 1407. — 


— —, Ernſt, Unterlieutenant. 1121. 
1316. — ” 

— —, Fran, Oberlieutenant 813, 5 

— — Johann Baptiſt Oberjäger. 1225.] 

— — Julius, Unterlieutenant. 704. 
846. 1. 

— —, Dörar, Hauptmann‘ 1169. ° 


— — ‚Dr Theodor? Ludwig an 
Univer ſitaͤts⸗Profeſſot. 1106, 

— — Eirus, — ———— 
1601. 5 

Dismard-Ehönha — Oia von, % 
preuß. Vinifterpräfident. 1544; 

DBlaimberger, Bruns, Untetlieutenant. 69% 

Blanc, Joſeph, Major. 704. 1405. 
1441. 

Vlanchon, Francois Armand, Gmmerböptir 
vilegiums- Brfiger. 47.1. 

Dlanfenbah, Friedrich, Schullehret. 23. 


Blanfmeiiter,. Bernhard, Spielwaarenfa⸗ 
bricant. TAN, J 
Blemmel, Johann, Gemeiner. 1220. 


Bleſinger, Jacob, Unierticutenant 115% 
Bleyer, Arieph, Uaterlieutenant. 938. 
Bleymüllet, Johann, Haupimann. 886. 


Do, Bögel, 

Bloc, Chriſtian, k. Hofgürtler. 237. 

Blümelhuber, Michael, Pfarrer. 1414. 

Blum, Joſeph, Landrihter. 1455. 

Blumberger, Wildehn, Regiments⸗ Aetuar. 
1142. 1429. 

Blume, Emil, Hauptmann. 1139. 1164. 
41362, 

— —, Friedrih, Hauptmann. R31. 

Bobrownidi, Alexander, Gewerböpriviles 
giums⸗Inhaber. 876. 

Boch, Anton, Gemeiner. 1402. 

Bold, Eduard, bürgerl. Magiſtrats - Rath. 
1602. 

— —, Franz, Unterlieutenant. 858. 931. 

— — Sofeph, Gemeiner. 1221. 1397, 

—Bocklet, Michael, Gemeiner. 1:15. 

Bodack, Robert, Bahnhofverwalter. 230. 

Boded, Freiherr von, ———— 
1232. 


Bodenmuͤller, Carl, Rechtscandidat. 1985. 


Bodmann, Freiherr von, großherz. ſaͤchſ. 
Premierlieutenant. 1609. 


Böbel, Franz, Rotar. 112. 
Böck, Anton, Divifions ⸗- Veterinärarzt. 
779. 


— — Johann, Oberlieutenant. 680. 794. 
831. 

— —, Dr. Rarimilian, Bataillonsarst.. 1010, 
1354. 

— —, Simon, Regiments-Quartiermeiſter. 
786, 

Boͤckh, Pr. Ehriftian Friedrich von, quiese. 

. Ober Eonfiftorialrath. 61. 497. 

Boͤgg el, Anton, Staatsanwalt. 226. 


— —, Marimilian, Unterlieutenant. 


Bögendorfer. Böswalb. 
Bögendorfer, Friedrich, Unterfanonier. 
1405. ee 


Bögl, Frans, — 1119. 

Bögler, Earl, . Beziksgerichts -Secretaͤr. 
246. 

Böhaimb, Ludwig, Rechnungsk ammer⸗ Se⸗ 
eretär. 413. 

Böhe, Auguſt, Hauvtmann. 922. 

— — Eugen, Major. 704 

— —, Bulentin, Aevierförfter. 1510. 

Böheim, Eourd, Hıuptmann. 6 8. 

Böhm, Auquſt Dperpofte und Bahnamts⸗ 
Aſſiſtent. 1299, 


— —, Guſtav, Unterlieutenant, 1138. 
1350: 

— —, Heintich, Unterlieutenant. 1083. 
41350. 

— — , Hermann, Unterlieutenant, . 1117. 


1345. 
— —, Johann Ernſt, Kirhenvenvaltunge 
Mitglied. 1736. 
Böhmländer, Johann Conrad, 
verwaltungd- Mitglied 1606. 
Böhmer, Eduard Wilhelm Goulieb, Rent⸗ 
beamter, 1969. 
Böhrer, Joſeph, Unterlieutenant. 1083. 
Böfh, Hermann von, Cand med. 1983. 
Böniıfh, Johann Michael, Pfarrer. 1275. 
Bösmiller, Anton, Hauptmann. 1141. 
— —, Georg, Oberftlieutenant, 701. 


Kirchen: 


685. 
Boͤsmüller, Anton, Hauptmann. 1395. 
Böswald, Andreas, Gemeiner, 1383, 


Bonngt. 


rg 


Böttig er, Auguft, Kirchenderwaltungs · Dih- 


glu d. 1605, 
Bogner, Cail, Uuterlieutenant. 10714. 
1335. J 


— —, Ludwig, Eorporal. 1227. 

Bohtig, Friedrich, Kandgerkhis: A: fior. 226. 

Behlinger, Pr. Marmilian, Regimentse 
Art. 707. 

Bohn, Adam, Gemeine, 1395. 

— —, Rabriemt 423, 

Vohr, Joſeph. Unterlreutenant. 1148. 1311. 

Boiſſoneau, Auguſt, ————— 
Beſitzer. 140, 

Bolgiano, Lurwig, geh. Secretär. 222, 

Bolz, Wilyelm, Unierlieutenant. 1117. 
1310. ar 

Bolza, Morii, Berirftrichter. 101. 

Volhzano, Anore, Eirils Inuenicur, 

Bomhard, Marl, Uatertieutenant, 
1210. | 

— —, Gruad von, Etaatsminifter, 85. 
959 

— —, Johann Kriedrih, Pfarrer. 116. 
—, Woriz, Oberlieutenant. 

1141. 1372 

— —, Paul, Unterlieutenant 853. 

— — Theodor, Oberlieutenant. 813, 

Bonfils-Ravernelle, Ftanz Joſeph de, 
kai. franz. Telegraphen-Inſpectot. 250. 

Bonn, Carl, Bataillous-Auditor. 217. 

—, Jgnaiz, Unterlieutenant. 695. 

Michact. Gemeiner. 1345. 

Bonnet au Mreautry, Edmund Freiherr 
von, Iberleutenant, 701. 812. 816. 


1996, 
685. 


— 
— — 


668. 


— — Friedrich Graf ven, 


deee - Dothme. 

Boos, Franz Lothar, Bejirksgerichts⸗Secre⸗ 
tir. 1886. 

Bootz, Rronhard, Feuerwerker. 1405. 

Boop, Dr. Franz, k. preuß. Univeiſitäts— 
Profeſſor. 207. 

— — Ur. Ludwig, VBataillons⸗Arzt. ori. 
135% 

Bord, Bın der, Gruf. 172, 

Borhyrane dv’ Altena, Graf von, Mite 
glied der belgiihen Deputirtenfummer. 172, 

Dorn, Gualbert, Unterlieüutenant. 1150. 
1219. 1436.. 

Bornbhauſer, Johnnes, Be 

umseP.jiger. 1875. ‚ 
—, Gold- und Eilberitiderei- — 

cant. 1658. — 

Bornichlegel, Georg, Haupimann. 836. 

Borſt, Anton, Untetlieutenant. 1130. 

— —, Franz, Unielieutenant. 1152, 

Bortſcheller, David, Regimento-Actuar. 
792. 14:8. 157%: 

Borzaga, Joſeph, Überliertenant. HRO, 

Boſch, Friedrich Wilhelm, 1962. 

— —, Huge, Oberſtlicutenant. 13 4. 

Boſſchan, Earl, OrwerböprivilegiumssBefiger. 
‚505, : 

Booh art, Auguft, Unterlieutenant. 

Boß. & icdrich Auquſt, Pfarrer. °39. 

Botbmer, Earl Graf von, Oberlieutenant. 
682, 1178. 


Pfarrer. 


695. 


General -· 
major. 443. 793. 1330. 1797. 

— —, Marimilian Graf von, Oberiſt. 
441. 702. 1439. 


9 


Bothmet. Branca. 
Bothmer, Motiz Graf von, Öberlieutenant. 
1175. 1379. 
—, Robert Graf von, 
nant, 676. 
Bouhler, Philipp, Oberlieutenant. 
1219. 
— —, Faver, Hauptmann, 791, 1381. 
Bourdon, Georg, quiesc. Bezisfögerichtd- 
Schreiber. 823. . 
Bourton, Hubert, Tambour, 1323. 
Borberger, Franz, Unterapotheler, 
321. 
Borhbammer, Anton, Roöftofficial, 128, 
Borborn, Chriſtian, Gefreiter. 1108. 
Boy, Fan, Obertieurenant. 811. 


Dberlieutes 


671. 


175. 


Boye, Dr. Albert, ER 1134. ° 


1356. ’ 
Boyer et Cons. Baserbögeiriiegiuns- « ne 
baber. "11. 
Bozek, 
W flerleitung. #12. 


Bopenhardt, Aulianı, 119. 
Brachtel, Carl, Unterlieutenant. 1118 
1347. 


Bräudigam, Eu, Tambonr. 1718. 

Bräutigam, Pr. Friedrich, Bataillons— 
Arzt. 1147 1351, 

Bram, Adolph, Oberlieutenant. 83°. 

— —, Johann, Hauptmann, 65%, 1225. 

Branca, Earl von, Unterlirutenant, 81%, 

„Marximilian von, Übrrlieutenant, 

670. 1215. 

ee: Paul von, Ebsrlientenant, 

11:7. 


632. 


Romuald, Inſpector der Prager: . 


2 


Branca. Braun, 

Branca, Wilhelm son, 
535. 670, 

Brand, Albert, Unterlieutenant. 855, 

— — Adam, Semeiner. 110%. 

— — Adolph, Oberlieutenant. 925.° 

— —, Gar, Oberlieutenant. 
1395. 

— — Dr Eduard, Bataillons-Arzt. 1011. 
1352. 

— —, franz Joſeph Earl von, geh. Rath 
und quieec. Ne,ierungs-Director 708, 
Brandel, Michael, Unterlicutenant, 689, 

1488. 
Brandes, Heinrtt, Mechaniker. 820. 
Brandl, Bernhard, Unterlieutenant, 1117. 
‚13453. 
— —, Tetir, Hauptmann. 664. 1162. 


Dberlieutenant. 


839. 


— — Vitus, Pfarrer. 193 1. 
Brandner, Michael, Gemeine. 1227. 
1390, v 


Brandſtetter, Martin, Gemeiner. 1221. 
1397. 

Brandt, Earl Freiherr von, I berlieutenant. 

9: 

— —, Gal, Maier. 13 0. 

Philipp Fieiberr von, Oberlieute⸗ 
nant. 813. 1.29. ' 

Braſch, Pr. Abırt, Batailone-Arit 
Bratſch, lir. Eduard, 
1136. 769. 13 8. 

Braun, Garl, Berirffamtmann. 1577. 

— —, Eu, penſ. Unterquartiermeißer 
11536 

— —, Gontad, Unterlieutenant. 587, 


— m, 


487. 
Rıyimıntd « Art 


Braun. . Brendel, 
Braun, Friedrich, Hauptmann, 665. 
— —, Guftav, Uaterlieutenant. 
1310, 
—, Johann, Eanzlift. 218, 
—, Jobann, Gemeiner. 1107. 
—, Yaul Miniftenalrarh 21. 
—, Pbiſpo, Unterquartiermeifter, 7°9, 
—, Theodor von, Bezicksgerichts⸗Rath. 
480, 
Braungart, R'chard, Unterlicutenant. 1150. 
Rucolph, Bezitks⸗ und Handeldye 
richts-Rath. 1537, . 
Braunmähl, Adolph von, Hauptmann 92 |. 
1 9. 
Braunſchweiger, Mar, quiede 
richte» Schreiber. 516. 


1116, 


— —, 


Landge· 


Braunwart, Lorenz, Regierunge « Rath. 
1575, i 

— —, Rieolaus, Unterlieutenant. 1123. 
1348. 


Bray, Hippolyt Graf von. 1658. 

Brebeſius, Aranz, Unterlieutenant, 1129. 

Bredersbauer, Adam, Unterquartiermeifter, 
458, | — 

Bredauer, Dr. Carl Georg, Bezirksarzi. 
1960. 

Breininger, Joſeph, Regiments » Artuar, 
733, 

Breithinger, ‚Belevric, Bezitloamtsaſſeſſor. 
1871, 

Preitiamer, Jacob, Corporil. 1215. 

Breitfhäfter, Michael, Gemeiner. 1398. 

Brendel, Eduard, penſ. Hauptmann. 1508, 

— —, Ge⸗otg, Unserlieutenans, 691. 1343, 


⁊* 


Briel, 


Brendel. Brößler, 
Brendel, Wilhelm, Unterlieutenant. 1122, 
3 venfmann, Wilhelm, Sinanz-Rehnungee 
Commiflär, 413, 
Brenneifen, Baptif, Hauptmann, 1161, 
— —, Zuver, Oberbeutenant. 449. 1176, 
Brenner, Josann, Rechtscandidat. 1985. 
— — Pius, Unterlieutenant, 1119. 1314, 
Brenner-Echäffer, Wilhelm, Berirloargt. 
1870. 
Breifelau von Breffensdorf, Woolar, 
- gauptmann, 341, 1171. 
— — Robett, Oberlieutenant. 672. 
Breyer. Friebrich, Uuͤterleutenant. 1119, 
Brialmont, k belgiſcher Oberſtlieutenant. 
40. 
Adalbert, Bezirks- Gerichts » Afiehior, . 
1257. 
— — Dr. Philipp, Appellations-Gerichto⸗ 
Director. 1650. — 
— — Etto, Unterapotheler. 775. 1971. 
Brizzi, Zerdinaad, ehemal. Poliz eioffieiant. 
739. 
Brocdchd orff, Hugo Graf von, Unterfientinan, 
8:6, 
— —, ri Graf yon, Unterlieutenant 
652, >41, 


Brodeffer, Carl Ritter son, Generallieute⸗ 


nant. 1350, 143% 
Brodmolf, Carl, Corporal, 1215. 1380, 
Brönner, Dr. Alois, Rgimentsdarzt. 1156, 

1:51. 

Brößler, Donatus, Oberlieutenant, 924, 


— — Joſeph, Unisrlieutenant, 656. 844. 


1398. 
9* 


Bronderger. Brügelmaler, 

Bronberger, Earl, bürgerl. Wagifratrai 
1576. 

— — Otto, Unterlieutenant. 110, _ 

Bronner, Juius. Fabricant. 208, 

Bro nzetti, Heinrich, Oberftlieutenant. 657, 

Brown, War, Gonjul. 219. 

VBrorner, Dr, Dito, Bataillonsarzt. 
1392. RR 

Bruch, Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 1155. 
1356, 


— —, Theodor, Unterlieutenant, 686. 


1400. 
Brudbräu, Marimilian, chatakt. Major, 
1792. 
Brucklacher, Wentelin, Pfarrer. 145. 
"Brudmaier, Heinrib, Hauptmann. 661. 
Brudſchlegl, Jacob, Unterlieutenant, 1121. 
1310. 
® rüd, Eduard Freiherr von, Oberſt. 1132, 
— — Hugo Iteihert von, Obeilieutenant. 
929. 
Vrüdl, 
1314, 
Brüdner, 
‘ 763. 


Johann, Unterlicutenant. 1116. 


Carl von, Oberſt. 

Carl von, Unterlieutenant 691. 

Joſeph von, Oberlieutenant 935. 

— —, Marimilian von, harafı, Oberftlicur 
tenant. 1118. 

Bruͤderlein, Brul, Regimentsactuar. 773. 

Brügel, Arolpb, Rıpierfd fer... 9 7% 


— —⸗ 


— —, öriedrich Carl Jutzus, Pfarrer. 
83. 
Bruͤgelmaier, Joſeph, Muͤller. 557. 


158. 
Bugger, 


- Bruhn, 


— — Johann, Vicscorprral. 


703, 


Vruͤller. Buchele. 

Bruͤller, Marimilian „Unter⸗Veterinärarzt. 
778. 

Bruͤmmer, Caspar, Unterlicutenant. 698. 

Brundl, Jacob, #41; 

Brüninges, Earl Ludwig. Wfarrer. 

Brütting, ©rorg, Gemeiner. 1223. 

Bruggaier, Thomas Ob tlieutenant. 

Gottfried, Nonır 707, 

Bruylo'ber, Ur. Envin, Unterlicutenant, 
1125. 1355. 

Heinrich, Obertelegravhift. 1157. 

Brunnenmapr, Friedrich von, Hauptmann, 
1170, 

Brunner, Andreas, Regimentd«- « Duartier 
meifter. 78.2. 

— —, Auyuft, Cand. ‚philos. 1957. 

, Auguft, Rentbeamter, 459, 

— —, Gruft, Vereinseöntrofeur. 511. 

— —, Georg, Kirchen : Verwaltungs-Mit 
glied. 1606. 

— — Georg, 


Rentbeaimer, 


1516. 


674. 


469. 589. 

1385. 
Ludwig, Güterverwalter, ELr 
‚War, Cand. philos. 1937. 

1 34B. 
Unterlieutenant, 


M fa trer. 


— er 
— — 
— — Eımund, Gemieiner. 
Joſeph, 


Brunninger, 
114%, 


Bruft, Damian, Unterlientenant. 855. 


— —, Loarwig, quiecc. Bezʒir logerichis· Se⸗ 
cretaͤt IHR, 

Bruyn, Auguſt de, Hauptmann. 831. 

Bicherer, | Sro:g, Unterlieutenant. R56, 

Birlagenaaul, Leorold Cotvoral. 1 286. 

Buhele, Maihiae, Eikourjähen 1309. 


’ 


„Bucher, vuͤrkner. 
Bucher Leopold, Poſtefficial 127.— 
Buchetmann, Dr. Anton, Vataillonsarzt. 
1405. 1745. | 
Buchner, Anton, Gemeiner. 1799. 
— — Auguft, Unterlautenant 859. 052, 
— — Georg, Unrerlisutenant, 1138. 
:1850, 
— — Se'nrich Wilhelm ven, Oberlandes- 
Commiflir und Regierungeraty 143%, 
— — ZJoſeph, Unter: Heutenamt. 1101. 
— — Wilhelm von, Regierungsrarh. 670. 
Wilhelm Heinrib Cyriſtian von, 
1 11. 


Regierunge-Tin ctor. 


Buchta, Dr. Aibrecht, Bataillonsarzt. 1033. 


1453. 
Budel, 


* 


Auquſt, Unterlicutenant. 694. 

Bapi ſt, Unterticütrnannt. 689. 

Baͤhel e, Mathias, Secondiäͤger. 1225. 

Büchlein. Georg, Obirfeuerwerker. 1405, 

Bühes, Martin, RPfotter. R6R, 

VBühjenmann, Mathias, Gemtiner. 1221. 
1397, . 

‚Bühler, Adelph, Hauptmann. —8 

— —, Auguſt, Cand plilos. 179, 

— — Jaceb, Gefriiter. 1383. 

— — Oro, Unterleutenaut. 1150. 

Buͤhrer, Jacohd, Technifer“ 510. 

Bühler, Marimilian, Unerlicutenant. 795. 

Bürchl, Dr. Girl, Regimentdarzt, 768. 

Dürgel, Augut, Hauptmann: 661. 

— —, Job. Coangeliſt, quiede. Baubramter. 
407. . 

Bürger; 2echart, Obere — 1370, 

Bürkner, Jacob, Unterquartiermeifter. 1727, 


— — 3I ſeph, Gemeiner. 


Vuͤrllein. Butgartz. 
Bürklein, Filebrich, Obelleutenant. 672, 
Gotiſtied, Oberlieurenant 1175; 
— —, Rudolph, Unterlieutenant. Bft: 
Bürfftimmer, tohann, Kichenverwaltungs 
Diirylied. 1364. j 
Büfbelberger, Johann, Pfatrer. 231, 
Bürtgen, Andreas, Unterheutenant 1130. 


— — 
L 


‚Büttner, Arolpb, Haurtmann. 1360, 


— —, Heinrih, Eeconrjäger. 1 140, 
— — Heinrich, Regiments-Antar. 1143. 
—, Jo eph Oberlieutenant. 543. 
1495. 
— —, Michsel, Oberlieutenant. 678. 
Buff, Georg, Poſtofficſal. 130. 
8 uhl,Anton, Unterlieutenant. 604, 5 
— —, Bruno. TÜberlieutenant, 658, 839, 
-- —, Ir. Pudivig, ehemäl Univerſitaͤto⸗ 
RProfeñor. 263 937. y 
Buhmann, Alois, Rrvierförfter. 1929. 
Buhr, Baptiit. Unterlieutenant. 11305 
Bulleier, ofepb, Corporal. 174. 1400, 
Bullemer, Ghriftian, Pfarrer, 1971. 
Bullinger, Mar. Grgäinsungeritien 169. 
— — Mer, dal. Magziſtratsrath. 1576, 


Bundſchuh, Jacob, ae 


nlied. 1736. 

Bunſen, Dr, nfverfirätssftrefeffr. 29. 
Buonaccorfi, Ga von, al enleninN 
851, j 
Burckart, Baptift, Haurtmann 682, © 
Burdbardt, Guſtav, Unter: Ouatuictmeiſter. 

ent. 
Vurgarı, Adolph, Regermerter. 14: 4 
Burgarp, Car, Bfarner 1906. li 


J 


Burgarh. . Buskart, 

Burgarp. Joſevh, Oberſt und Veteranen» 
anſtalts Commandant. 413, 

— — Theodor, Hauptminn 915. 

Burger, Adam, a tin 
giied. 1738. 

— Woid, Hauptmann. 831. 

— Arthur, Dberliuten ınt. 675. 

— ru, Haupimını. 665. 

—, Briedrib, Revierfö ter. 510, 

‚ Georg, UntersBeter närarıt. 1430, 

—, Geora Joſeph Chriſtian, Bezirlsge⸗ 
richto· Eerreuir. 121, 

— — Dr. Heinrich Carl Auguft von, Ober 
&onüftorialzath. 61. 

—, Johann, Bofofficial. 1537. 

— Johann Georg, Pfarrer. 319, 

— — Johann Georg, Unter⸗Veterinaͤrarzi. 
734. 

— —, Ludwig Unterlieutenant. 1130. 

— — Dt, Oberlieutenant 6722. 


— 
— 
— 
— 


— 


— —, Wofyang, dgl. Magiſtrats-Rath. 


1577. 
Burghard, Mar, Schu'beneficiat 1589. 
Buraghardt, Rudolph, Riumeiſter. 663. 
Burkart, Or, Adolph, Bataillonsatzt. 1035, 

1369. 

— — Earl, Unterlieutenant. 1123. 1348. 
Burkhard, Anton, Gemeiner. 1401. 

— — Johann, Gemeiner. 1397. 
Burkhardt, Pr. Frirdrich, Regimentsarzt. 

1156. 1351. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 691. 
Burkart, Carl Friedrich, Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr. 1724, 


Butler· Clonebough. Eameren, 

ButlersElonebough, Moriz Graf von, 
dar. Oberſt. 453, 

Butler-Haimhaufen, Arthur Graf ven, 
Dberlieutenaut. 692. 9ı2. 11 
13 12. j 

— —, Theobald. Graf ven, Hauptmann i 
la suite. 13:8, 17 7. 


— Walther Graf von, Hauptmann 1170. 


1441. 

Butterhof, Johann, Unterlieutenant. 1124. 
1350. 

— — Johann Benedict, Semeindevorſteher. 
253, 

Butters, Friedrich, Oymn.fal + Brofifler. 
172%, 

— —, $riedrih, Pfarrer. 238. 

Burbaum, Ludwig Kister von, Regierungs 
Dieter: 81, 

Buz, Franz, Unterlieutenant 656. 846. 

— —, Kriedrich, Generalmajor 1031. 

— — Lart, Magintatsrath. 1651. 

Buper, Adalbert, a a in 191. 
758. 774. 


eu. 
EAämmerer, $ranz Georg, Baubeamier. 504. 
524. 
Caffou, 
596. 
Gamerer, Dr. Auguf, pen‘. Bataillons atzt 
1 66. 


‚Bewirds » Privilegiums + Beũder 


— —. Dr. giecdrich, Barailonsarı 1156. 


1857, 


Canmetloher. Ceto. 


Cammerloher, Ulbert Ritter von, Haupt⸗ 
mann. 916. 
— — Dito Ritter von, Oberlieutenant. 675. 
1209, 
Gangler, Friedrich, Unterlieutenant. 687, 
Garden, Henry Cornegie, Gewerds · Privi⸗ 
legiums·B figer. 61. 
Barıes, Edmund, Unterquartiermeiſter 791. 
Earl, Adam, 
4.4, , 
—, Gonrad, Öberlientenant. 61. 
— Eugen, Regimenieactuat. 773. 
— ,Julius, Unterlieutenant 111%. 1344. 
— Ludwig, Regimentsactuar. 751. 


— 
— 
— 
— 


Eurre, Joſeph, Abiheilungs » Ingenieur, 
132, 

Cartet, Elliot, Gcwerbs-Privilegiums-Befiger 
1104. 


Eajella, Theodor, Hauptmenn. 418. 1172. 
Caspari, Altred, Cand philos. 1-1. 
Eafell, 
264. 1972. 
— — Voſeph, Unterfieutenant. 858, 931. 
Caſtor, Johann. Martin, quiesc. Scretit. 
1412. 
Cauchet, k. belg Oberſt 420. 
KCevatlo, Chriſtian, duͤcgerl. Magiſtratsrath. 
1643. 1737. 
Cella, Adolph, Hauptmann. 11667. 
— — Guſtav, Genctalmajer. 
— —, Guſt v, Eprrluutenant. 678. 
Eetto, Arolph von, General ⸗Secretaäͤr. 21. 
— —, Unton Fteihett von, Legalione⸗Secre⸗ 
taͤt. 530. 


Regiments⸗NQuattiermeiſtet. 


Guſtav Graf zu, Oberhofmeiſter. 


1214. 1439. 


Cetto. Coulon. 

Cetto, Anton Kreiherr von, hei. Lbe- 
lieutenant. 753, 

Ehriftmann, Adam, Pfarrer. 1259. 

— —, Mam, Gemeiner. 1399, 

Ehriftoph, Franı Seraph, Regierungsrath 
und Bezirkoamtmann. 1513, 

— — Goufried Stephan, Cinliſt 1293, 

Elanner, Maximilian von, Oberlieutenant. 
670, 

Giarmannvon Elarenau, Ignaz. er 
mann. 665. 

— —, Theodor, Oberlieutenant.. 025, . 

Claus, Carl be lieutenant, 676. 


— —, Gaͤſtav AUlnt.rlieutenunt. 685. S 


Elauß, Robirt Baraillonsauditor. 454. 
Elericus, Ehriftian, quiedc. Revierförfter, 
409. 
Eleifin, Joſerh, Oberſt. 21°. 
Ctoß, Zoreph. Cand. philos. 1987. 
Edfter, Eırl Freibere von, Mijor. 915, 
— —, Buftav Freiherr von, quiede. Archiv⸗ 
Eonfervator.umevorftand. 1’02, 
Eolin, Friedrich, Oberlieutenant. 681. 1177. 
Eonradi, Curl, Oberlieutenant 673. 
Eordes, Friedrib, Unterlieutenant. 647. 
Gorneli, Cornelius, Gemeiner. 1226, 
Cornet, Domin.cus, Unterlieutenant. 1075. 
1338. ' 
Borred, Otto, Hauptmann. 1160. 1272. 
Coulon, Eugen von, Unterlieutenant. 1147. 
1317. . 
‚ Kerdinand von, Oberlisutenant, 672, 
— —, Lupwiy von, Unterlicutenant 1150, 
— — Theodor von, Hauptmann. 660. 


Coumes. Dachs. 
Coumes, 3, 2. franzoöͤſ. General⸗Inſpector. 
«12. | 
Erailsheim, Anton Freiherr ven, Major. 
65%. 1495. 1144. 

— —, $riedeih Breibert von, Cberlientenant. 
67%, 

— — Krafft Kreiberr ven, Junker. 71. 


— — Lurwig Freihert von, penis charaft, 


Obeifilieutenant. D!. 

Cramer, Albett. Hauetmann 662, 
— —, Gerhard, Haubtmann. il, 
—, Keinrid, Hauptmann. 667. 
— — Rödeloh von, Ubrriirutenant. 930. 
Cramer-Klett, Eurlie Auguſte von, ehem. 
Fabritb.figersgattin. 1235. 

—, Theodot von, Fabrikbeſiher. 
1929. 
Cramon, Paul von, Obcrlicuten ant. 810, 

1568. 
Cranach, von, k. preuß, Rittmeiſter und 

Escad-onschef. 136, 


1167. 


1907, 


Eronnenbold, Friedrich, Unterlieutenant, 


2707. 816. 
Eruiilla, Zobann Baptift, Eirenbahn-Difi- 
cial. 231,- . 
Eucumus, Carl. Oberlieutenant. 681. 
— — Vottfrid, Dherlieutenant. 069. 
Culmann, Curl & rdinanp, Pfarrekt. 308. 
Eduard, Landrichter. 802 
Gurtius, Joſeph, Hauptmann, 90%, 


Dachs, Anton, Poitofficial. 126, 230. 
— —, Hermann, Unterlieutenant, 637. 


— — 
’ 


Datinern Fyımı, & 


Dachs. - Danlıl 

Dachs, Pr. Johann Michael, 
12738. f 

— — Sohayn, Corporal. 1218. 

‚ Rıdard, Unterlievenant. 859, 934 

Dibler, Kranz, Feuecwerker. 105. 
Dafrenreither, — Majot. 833. 

H wptmann. 1794, 
Dafinger, — Unterlieutenant. 1128 
13144. 

Dahl, Joſeph, Pfarrer. 1731. 

Da hlem, Johann, Bombardier. 1141. 

Da imer, Bernvard, Unter Quagattiermeiſtt. 
Tu). 

Dalbez, Eırl, Unterlieutenant 119. 

Duiienberger, Muͤhael, Gym— uff 
12172, 

Dall' Arm Friedrich Ritter von, Hup 
mann. 16. 1220. 

— — Joſeph Riter von, Obetlicutenan 

927. | 

Mar Iſidot von, Appellationsgendu⸗ 

Praͤſident. >66. 

Dallheimer. Gottlicb, Gemeiner. 10383. 

Dallmer, Decar, " KirhenverwaltungsPr 
glied. 16:8. 

Dallner, Alfeed, Unterlicutenant. INN. 
—, Ftiedtich, Regiments · Ouattietatric. | 
786. 

Dambacher, Joſeph, Epängler. 40n. 

Dammer, Frieddich Carl Joſeph, Fiat 
anwalt. 341, 

Danrel, k. wuͤrttembergiſcher Regierungas 
85. 

— —, Georg, Gemeiner. 1215. 133% 


Bıziikearıl 








Danzer, Deinlein. 
Danzes, Earl, Oberlieutenant.. 926. : 
— — Carl Anton, quiesc. Bezirkögerichts- 
Rath. 1957. 
— —, Marimilian, Oberlieutenant. 838. 
Daſer, Eduard, Oberlieutenant. 924. 
— — Edmund, Unterliestenant, 694. 
Datter, Michael, Revifionsbeamter. 716. 
Daude, Eugen Frangois, Gewerbs-Privile— 
giums ⸗Beſitzer. 5:6. 
Daumann, Jo'ſeph. Oberlieutenant. 1174. 
Daumuller, Auguſt, Realgymnaſtal⸗Profeſſor. 
1291. 
Daxer, 
D e Ahna, 
1181. 
— — Jacob, ——— 669. 
Dechant, Ludwig, Oberlieutenant. 
1453. 
Decher, Adolph, —————— 
1143. 1350. 
Deffren, Hermann, Oberkanonier. 1447. 
Degel, Georg Friedrich Eugen, Bfarrer. 741. 
Degen, Eduard, Oberlieutenant. 674. 
Deglmann früher Engelhardt, Johann 
Andreas. 296. 
Dehler, Johann, Gemeiner 
Deininger, Dr, Earl, 
1032.. 1369. 
— —, Heinrich, Cand. med, 175 
— , Joſeph, Unterlieutenant, 
1346, 
— —, Rudolph, Unterlieutenant, 653. 
Deinlein, Ehriftoph, Unterlieutenant, 1122; 
1341, 


Joſeph, Tambour, 1211. 
Friedrich, 


63% 


1071, 


1414. 
Bataillond » Arzt, 


1117, 


— 


Unterlieutenant. 


Deiſch. Dentel. 


Deiſch, Dr. Auguf, Regiments⸗Arzt. 769, 


1379. 
Deifinger, ' Wilhelm, u... » Major, 
162. 
Deißboöck, Alois, Unlerli eutenant. 
845.. 
Dekinder, Nhilipp, —— 681. 
De la Hauſſe, Franz, Ingenieur, 1184, 
Delamotte, Philipp, Oberlieutenant. 1173, 


699. 


Delbe, Joſeph, Gefreiter. 11.39. ° 
‚Dei Moro, Friedrich, Unterlieutenant, 1129, 


1447. 
Fabrif-Befiger, 


Demar, Georg, Fahrkanonier. 

De Milly, Louis Adolphe, 
1546, 

Demm, Anton, Regiments-Achuar, 771. 

Demmel, Martin, Gemeiner. 1384. 

Demmler, Friedrich, Oberlieutenant. 

— — pPius, Gefreiter, 1407. 

D emuth, Sebaſtian, Kirchenverwaltungs⸗ Mit⸗ 
glied 1738. 

Dengler, Michael, Kirchenverwaltungs · Mit⸗ 
glied. 1605. 

Denig, Alerander, Hauptmann. 654. 1361. 

Deninger, Adolph, Unterlieutenant, 113% 

Denis, Raul von, k. Oberbauratb und Di- 
vestor der bayeriihen Oſtbahnen 172, 
1271. 

Dent, Johann, Eorporal. 1227. _ 

— —, Johann Baptift, Gymnafialprofeffor. 
1458. 

— —, Ludwig, Materialverwaltir und Gub- 
factor.- 538. 

Denkel, Dr, Jacob, Bataillonsarıt. 1014. 
1352, 


840. 


410 


Denli. | Dichtel. 


Denkl, Andreas, unterlleutenant. 1074. 
1334. 


Deninger, Adolph, ehem. Unterlieutenant. 

1436. 
— Johann Baptiſt, buͤtgerl. Meglſtan. 

Rh, 1802, 

Dennerl, Ludwig, Hauptmann. 61. 1167. 
1363. 

Denzler, Balthaſar, Canzlei-Secretaͤr. 782. 

Deppiſch, Dr. Otto, Regiments-Arzt. 767. 

Derefer, Johann, Kichenverwaltungs-Mits 
glied. 1655. 

Dering, Franz, Unterlieutenant. ”690. 

De Ron, Heinrich, Unterlieutenant. 1071. 
1334. 


Der 09, Ludwig Graf von, Oberlieutenant, 


669. 1215. 


De Saccchi Paleftrini, Ludwig, Oberlieu- 
tenant, 1378. 


Deffauer, Earl, Vezirksamts⸗Aſſeſſor. 245. 


— — Otto, Oberlieutenant. 679. 

De Taillez, Ludwig, Unterlieutenant, 1869, 

Deuber, Joſeph, Stadtgerichts-Affeflor. 

Deuringer, Sebaſtian, Kirchenverwaltungs · 
Mitglied. 1654. 

Deuſcher, Joſeph, Unterlieutenant. 934. 


Derheimer, Theodor, Notar, 412. 1969. 


Deybad, Joſeph, Inſtitutsinhaber. 500. 

Deym, Arnulph Graf von, Major. 1376. 

— —, Hugo Graf von, E Kämmerer und 
penf. Hauptmann, A440. 480, 

Dialler, Peter, Pfarrer. 494. 

Dichtel, Franz, Hauptmann. 916, 

— —, ZFriedrich, Major. 657, 


! 


20. 


Dichtel. Dietrich. 
Dichtel, Theodor, ara, Major 862. 
Dichter, Mdreas, Landivehr » Hauptmann. 
1098. 
Dichtl, Eduard, Oberlieutenant. 673. 
Di ‚Sranz, Eorporal. 1398. 
—, Sofeph, Pfarrers 81. 
—, Zofeph, Hauptmann, 667. 
—, Peter, Gefreiter. 1449. 
—, Dr, Balentin, Bataillond-Arzt. 1121. 
1355. 
Dickh aut, Georg, Unterlieutenant. 1149. 
Diehl, Earl, quiesc. Hauptzollamtövermaltt. 
1456. 
— —, Hugo, Oberftlientenant, 753. 1208. 
4324. 1391. 
— — Sohann, Gemeiner. 1396. 
Diel, Gesrg, Eorporal, 1444. 
Diem, Thomas, Stiftungs - Adminiftraiet 
1596. 
Diemayfer, Mar, Redtscandivat. 1985 
Diener, Auguft, Ober⸗Telegraphiſt. 145. 
— —, Matthäus, Landgerichts-Affeffer. 1194 
Diepold, Andreas, Mebiciner. 179. 


— —, Dr. Andreas, Bataillond-Arit. 4015 | 


1366.— 
— — Martin, Fahrkanonier. 1404. 
Dietl, Earl, Oberſt. 444. 1216. 1411. 
— —, Earl, Oberlieutenant, 668. 137° 
— —, Friedrich, Unterlieutenant. 656. 84 

861. 933. 

— — Ignaz, Oberſt. 1207. 

— — Dr. Joſeph, Berirks-Arıt. 891. 
Diet rich, Auguſt. Unterlieutenant. 68. 
— —, Friedrich, Oberlieutenant 411. 


Dietrich. Dinkler. 

Dietrich), Joſeph Rudolph, k. Rath und quiesc. 
Oberauffchlagbeamter. 1201, 

Diep, Adam, Unterlieutenant, 693. 1450. 

— —, Molph von, penf. Hauptmann, 
1869. 

— — Molph von, Unterlieutenant. 451: 

— —, Caspar, Unterlieutenant. 1180. 
—, GEhriftian, Hauptmann. 831. 916. 

— —, Guſtav, Hauptmann, 1167. 

— — Zofepb, Unterlieutenant. 1131. 

— — , Leonhard von, Unterlieutenant, 1149. 
1215. 

Diegel, Johann Wilhelm Samuel, Pfarrer, 
1653. 

Diepfelbinger, Johann ae Notar. 
1979. 
Diez,. Earl, 
1170. 

— —, Marimilian, Hauptmann. 1168. 
Diegfh, Eur Theodor, Planer. 198. 
1233. 
Di geuber , Zoſeph, Landwehr⸗ Hauptboiſt. 
1802. 
dihm, Carl, Oberlieutenant. 840. 
— — „Friedrich, Oberlieutenant. 674. 
dihnmns, Earl, Unterlieutenant. 652. 
Yilikofer, Ferdinand, Unterlieutenant. 689. 
Yillmann, Emil, Unterlieutegant. 685. 
— —, Michael, Hauptmann, 920. ı 
yimpfl, Bofeph, Unterlieutenant. 854. 
- — Ludwig, Regiments-Aetuar. 771. 
imroth, Otto, Öberlieutenant. 927. 
inkler, Friedrich, bürgerl. ie 
1603. 


DOREEN, 652. 927. 


G 


Diſchler, 


Dinnbier Dollinget. 

Dinnpier, Franz, Guͤterverwalter. 124, 

Dippel, Marimilign Ritter von, Oberlieu⸗ 

tenant. 842, 

Dippert, Heinrich, Oberlieutenant, 
1365, 

Diruf, Dr. Edmund, Batailons-Arzt. 1017. 

Joſeph, Unterlieutenant, 854. 

Diftl, Franz FZaver, Rechtscandidat.” 1985. 

Diftlbeunner, Marimikan, Major. 650. 

Difler, Erhard, Horniſt. 1400. _ | 

— —, Johann, Bezirfd-Amtmann, 1870. 

Ditfurth, Arthur Freihers von, Aalen 
tenant. 691. 

— —, Earl Freiherr von, — 922. 

Dirt, Emanuel, Salzfertiger. 482. 

Ditterich, Michael von, Revierfoͤrſter. 717. 

Dobner, Johann, Cand. philos. 177. 

Dob ſon, Benjamin, Gewerbs-Privilegiums⸗ 
Inhaber. 1286. 

Dodd, John, la el ai 
1612, 

Doͤbner, Dr, prakt, Arzt, 1972. 

Döverlein, Alfren, Oberlieutenant, 1174. 
1394, 

— —, Friedrich, Unterlieutenant. 860. 932. 

— —, Dr. Guſtav, Regiments-Art. 769. 
1352., 

— —, Dr. Marimilian, Bataillond » Arzt. 
111. 

Döhlemann, Friedrich, Rednungscommifi j 
584, 

Döllinger, Andreas, — 1387. 

— —, Dr. Ignaz von, Univerſitaͤtsprofeſſor, 
Stiftspropſt. 1106. 1186. 1284. 

10* 


1175. 


Dönninges. j 


- Dönniged, Marimilian von, Unterlieutenant, 
687. 1379. 1797, 

Dörfler, Johann, Regiments-Actuar. 

Döring, Ferdinand, Unterlieutenant. 
933. 


1144. 
861. 


Controlen. 1540. 

,, Dr. Ludwig, Bezirks-⸗Altzt. 1650.: 

Dörmähl, Georg, Hauptmann. 662. 

— —, Peter, Major, 1214. 1392. 

Dörner, Johann, Unterlieutenaht, 1179. 

Dirfhud, Jacob, Gemeinen 1215. 

Dohrer, Karl, Hauptmann, 1171. 

Doll, Heinrich, Zeugdiener 1449. 

Dolles, Heinrich, Unterlieutenant. 845. 

— —, Johann, Unterfieutenant, 1148. 

Dollmann, Dito, Unierquartiermeifter. 790. 
1727. eo 

‚ Baul, Unterlieutenant. 819. 

Dokwezel, Ernſt, Oberlieutenant. 925. 

Dombart, Bernhard, quiesc. Studienlehrer, 
1203 1455. 

— — Georg, Revierföriter. 19. 


Dompierre, Dr. Theodor, Oberſtabs⸗Arzt. 
220. 

Donhauſer, Franz, Bataillond-Quartier: 
meiſter. 789. 


Donle, Eduard Friedrich Conrad, 
Anwalt, 227. 


Staate- 


Donnersbe rg, Carl H ofmann von,Öberft,- 


1865. gr 


Donnersperg, Carl Freik:: 
lieutenant, 859. 932. 


r von, Ulnier- 


Donnersperg. 


— — Philipp, Gemeiner. 


Donnersperg. Drerel. 


mann 
. Hauptmann. 792. 


Hermann regen von, 


— — Maärimilian Freiherr von, — 


tenant. 655. 


| Doppel, Andreas, Tambour, 1382. 
— —, Johann Aram Martin, ern 


Doppelmapt, Wilhelm, Kirchenverwaltung®- 
Mitalied. 1735. 

Dorffmeifter, Dr. Adolph, Bataillicnsarıt. 
1036. 1354, 

Dorigatti, Earl, Pfarrer. 170. 

Dorn, Pr, Anton, Bataillond- Arzt. » 1112. 
1354, 

Dorsch, Albert, Oberlieutenant. 681. 

— --., Anton, Oberlieutenant. 840. 

— —, Chriſtoph Bernhard, Stadtrichter. 
1 194: " 

Docft, Peter, Hauptmann, 837, x - 

D’Drville, Eugen, Oberlieutenant. 680. 

Doſch, Marimilian, ebem. Londwehr- Major. 
419.: _ 

Dotter, Adam, Revierförfter. 141. 

Dogauer, Alerander, Oberlieutenant 

Drath, Johann, Gemeiner. 1724. 


928. 


Draus nick, Friedrich Eugen, Besirfegerichte- 


Aſſeſſor. OL. | 
Drechſel, Georg, Hauptmann, 665. 
1398. 
Drechſel auf Deuffftetten und Karl 

fein, Marimilian Graf von, Oberfieut- 

nant. 928. 

Drechsler, Joſeph, Unterlieutenant, 1072. 

1337. 

— — Martin, Gemeiner. 
Drexel, 


1161. 


1381. 
Earl, Oberlieutenent. 675. 


Drerel. Dhiſch. 
Drerel, Friedrich, Landgerichts⸗Affeſſor. 1087. 
Drerler, Joſeph, Huuptaiann: 661. 1163, 
— —, Wolfgang, Regiments-Duartiermeifter. 

786. - ’ £ 
Dreyer, Joſeph, Unterlieutenant, 
Driendl, ‘Robert, Unterlieutenant. 
1158. 
Drißl, Joſeph, Unterlieutenant. 857. 930. 
Dröber, Peter, Regiments⸗Actuar. 773. 
Dros, Johann Baptifl, Kirhenverwaltungs- 
Mitglied. 1737. 
Du Bellier, Friedrich, Unterlieutenant 1078. 
1334. 
Dubetp, 
1865. 

Düd, Georg, Unterlieutenant. 10 38. 1333, 
Düll, Dito, Rechtscandidat. 175. 

—, Richard, Rechtscandidat, 175. 

— —, Wilhelm, Brofeflör. 1110. 

Dümlein, Carl, Oberlieutenant. 841. 

Dümler, Joſeph, Forſteleve. 1187. 

Dümm, Friedrich, Unterlieutenant, 683. 

Dümm lein, Anton Negiments⸗Actuar. 772. 

Düppel, Raimund, Oberlieutenant. 671 1303. 

Dürig, Eduard, Rittmeiſter. 756. 918. 

Dürk, Wilhelm, Unterlieutenant. 856, 
Dürr, Joſeph, Gemeiner. 1277. 

— —, Ludwig, Hauptmann, 922, 

— —, Martin, Hauptmann. 97, . 
Dürſchmidt, Heinrich Otto, Appellations- 
gerichtsrath. 546. 

Rüßel, Conrad, Oberlieutenant. 681. 
Yütra, Adam, Gefreiter. 1417. 

Jütfch, Earl, Unterkteutenant. 860. 933: 


152, 
93:5. 


Bictor Graf von, Rittmeifter. 


Duiſch. 


abenhos. 


Duͤtſch, Nicolaus, Unterlieutenant. 833. 
— —, Philipp, Unterlientenant. 557. 934. 
—, Sebafian,Kirchenderwalnungs —— 
1737. 
Dumerauf, Jacob, — 1220. 1386. 
Dumpert,. Schaftian, quiesc. — 
Schreiber. 1191. 7 
Dunge, ‚Friedrich, Hauptmann. 667%. 


** 


— —, Ludwig, a . 697. A346. 
1.149. 
Du Bonteil, Earl Graf Guiot, Gofptediger 
und Ehrencanonicus. 63. ee 


Dupp, Martin, "Unterlieyterrant: 1153. 

Dupree, Johann Baptift: Paul, Directeur 
de transmission ver kaiſ. u! er 
graphen-Berwultung: : 750. 

Du Prel, am — 20, ERREGER, 
676. 

— —, Murimilian, gechect von, Unter⸗ 
lieutenant. 1077, 1336. 202* 
— —, Walter Freiherr von, Unterlieutenant. 
852. 

Durber, Michael, Feuerwerker. 1406. 
Durchhola, Friedrich, Corpordl. 1227. 
Durlader, Hermann, Oberlieutenant. 676. 


E. 


Eben, Simon, Unterlieutenant. 936. — 
Ebenhöd, Mois, quiesc. Gpmrnaflal- Pro- 
- feffor. 131. 
Ebenhoͤch, „Berg: Beier, 
1513. 
‚ Mar, Randgerichts-Mfieffor, 192, 


Eber. Ede. 
Eber, Georg Matthäus, Pfarrer. 511. 
Eberhard, Eduard, Hauptmann. 1166. 
— —, Johann, Landrichter. 406. 
— —, Ludwig, Hauptmann. 660. 
Eberl, Johann, Gemeiner. 1389. 
Eberle, Franz Zaver, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitgliev. 1654. 
Ebersberger, Mar, Gommunals Revier- 
ee 203. 
—, Philipp, Disiflons-Beterinärargt, 1182. 
1358. | 
Eberth, Andreas, Poſtofficial. 1539. 
— — Gabriel, Major. 915. 
— u, Leopold, Landgerichts Affefior, 1271. 
Eberwein, Ludwig, Unterlieutenant. 935. 
Ebitſch, Johann, Gemeiner. 1224. 


Ebner, Earl Heinrich Auguft Wilpelm Frei- 


here von, Bezirfögerichts-Rath, 227. 
— —, Ignaz, Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 410. 


Ebner von Eſchenbach, Karl Freiherr, 


penf. Oberlieutenant. 757. 
— —, Hermann Freiherr, 
917. 
— —, Paul Freiherr, Hauptmann, 1166. 
Ed, Auguſt, penf. Rittmeifter, 1868. _ 
— — Leopold, Bezirkögerihtö-Affeffor. 1957. 
Eckart, Dr. Auguſt, Regiments⸗Arzt. 769. 
— Earl Leopold Daniel, Pfarrer. 1653. 
— — Ermupd, Major. 1441. 

— ran, Major, 658, 
—, Georg, Regierungsrath, Bezitksamt⸗ 
mann’ und Stabteommiflär. 481. 
— —, Jacob, Hauptmann. 1168, 
Eder, Johann, Gefteiter, 1400. 


Hauptmann. 


— —, Dr. 


Effner, 


Eden, Gyler. 


Edert, Aegid, Beneficiat. 905. 


— —, Andreas, Stiftungs-Adminiſttator. 
.1905. 

— — Wilhelm, Kaufmann. 85. 

— Bartholomaͤus, quiesc. Landgerichts· 
Aſſeſſor. 408. 

Edmann, Joſeph, Gefreiter. 1387. 

Edel, Anton, b. Magiſtratstath. 1576. 

— —, Gel, Joſeph, Unterquarticrmeiſter. 
759. 1141. 

— — Zoſeph, Unterlieutenant. 849. 

Edelmann, Eduard, Landgerichts⸗Schreiber. 
802. 

Johann Chriſtoph, Obercon⸗ 

fiftorial-Rath, 61. 

— —, Michael, Unterlieutenant, 
1068. 1145. 1365. 

Eder, Friedrich, Hauptmann. 921., 

— — Johann Wolfgang, quiese. Regi- 
firator. 731... 

Earl, Oberhofgärtner. 86. 

— — Heintich von, Unterlieutenant, 689, 

— — Repomuf von, Hauptmann. 665. 
1164, 

Dscar, Unterlieutenant. 1129. 

Eduard, Unterlieutenant. 1116. 


687. 


Eger, 
‚1344. 


— —, Repomuf, Hauptmann. 1067. 


&gerer, Adolph, Unterlieutenant. -1151. 

Egger,‘ Earl, Pfarrer. 461. 

— — Leopold, Unterlieutenant. 1131. 

Eggersdörfer, Johann, Gemeinetr. 
1408. 


nr t, nn Untrieutenant 936. 


x 


Egler. - Ehrlinger. 
Egler, Pfarrer und Kreisſcholarchats⸗Erſatz⸗ 
mann, 417. 

Eglhirt, Andreas, Eurat- und Schulbene- 
ficiat, 1542. J 
Egloffſtein, Camill Freiherr von, Un- 

terlieutenant. 698. 
— — Wvudwig Freiherr von, Unterlieutenant. 
692. = 
— —, Marimillangreiherrvon, Hauptmann, 
1208. 

— — Wilhelm Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 679. 841. 

Ehbauer, Jacob, Bataillons⸗Quartiermeiſtet. 
759. 


Ehemann, Chriſtoph, Studienlehrer. 1203. 


Ehlinger, Franz, char. Major. 762. 

Ehrenböck, Martin, Gemeiner. 1149. 

E hrenre ich, Ferdinand, Unterlieutenant. 
851. 

Ehrendberger, Carl, Unterlieutenant. 
699. 844. 1345. s 

— — Guſtav, Unterlieutenant, 1116. 


Ehret, Jacob, Eorporal. 1226. 


Ehrle, Alois, Pfarrer. 587. — * 
Ehrlich, Eugen, Unterlieutenant. 1150. 
1337. 


— — Guſtav, Haupimann. 662. 


— — Dr. Jacob, Bataillons⸗Arzt. 1035. 
1353, " 

— — Jacob, Cand. med. 179. 

— — Joſeph, Bezirlsamtmann. 246. 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 1077. 

Ehrlinger, Johann Georg, quiesc. Land⸗ 
gerichts⸗Schreiber. 1595. 


Ehrne von Melchthal. Cigner. 


Ehrne von Melchthal, Anton, Haupi⸗ 
mann. 1869. 


— — „Friedrich, Oberlieutenant. 673. 

— — Heinrich, penſ. Rittmeiſter. 1327. 

— — Hermann, Unterlieutenant. 686. 

— — Jacob, Hauptmann. 921. 

Ehrnthaler, Sebaſtian, Batailons-Mubitor. 
1564. 

Eiber, Anton, Oberlieutenant. 838. 

Eibl, Mathias, Sergeant. 1382. 

Eichel, Gottfried, quiesc. Rentbeamter. 459. 

Eihenauer, Rarimilian, Hauptmann. 1160. 

— —, Repomul Ritter von, penf. har, 
Seneral-Major. 752, 

Eiche nherr, Philipp, Hauptmann. 1167. 

Eicher, Franz, Gemeiner. 1392. 

Eihheim, Franz Taver, ſtaͤdt. Baucom- 
miſſions⸗Architelt. 806. 

Ludwig, Unterlieutenant. 1131. 
1796. | 

— —, Theodor, Oberſt. 1323. 

Eichhorn, Peter, Zoliverwalter. 1156. 

Eihinger, Anton, Unterlieutenant. 1120. 
1341. 

— —, Zofeph, Gefreiter. 1218. 

— —, Lilian, Führer: 1406. 

Eichner, Georg. Obermeifter, 1453. 

— — G. 2., Fabrifbefiger. 399. 

Eichth al, Robert Freiherr von, Unterlieute 
nant & la suite 913. 1348. 1869. 

Eidenfhint, Joſeph, Gemeine 1387. 

Elerftod, Johann, Anterfanonier. 1404. 

Eigner, Marimilian, Unterlieutenant. 653. 
1019. 


— —, 


\ 


[2 


le. 


Gikbes, Edmund, Dberfieutenant - 678. 
— — Johann, ee Afleflor. 
—* 


61 Joſenh⸗ Bymrafal-Beofe. 1306. . 


dinhemm, Dr, — ⸗ Kill. 

1036. 1354: . Er 

EinfekesFtieprich, Revlafhrfter 718. 

‚ Mar, quiescirter gi 
TIR.w 

Eiſele, Mathias, Bofoffeist. 127; 

&ifenhazt,.- Auguft ,: — 
Rath. 1972. F u} 

Eife nbiofer, Catl, Dnuponkan Beat 
.509, er 
— Joſeph, Fuhrer 1406. 

Eifenhuth, Louis, Kaufmann. : 1876. 

Ea ſemlo be,.PDr. Georg, Braun Art 
1112. 13855. 7 

@&ifen ſichter, Johann, — 143. 


Eitzenberger, Dito, — 651. 
1170. 1369. E. — 

— —, Wilhelm, Rittmeiſter, 68, 

Erf; Dr, Auguf, Regimeni · Atzi. 68 


1367. te 
Elbel, Chriſtian, Poſt⸗Official. 21. 
Elbl, Heinrich, Eorporali; 1359. 
Elblein, Adolph, Hauptmann, 1170, 

— —, Earl, Bfarrer,: 1651. 
— —,Caſpar, penf, Dberft. 645. ! 
‚Elgevshaufen, Lutpold, Oberlieutenant. 

650. A 

Eltendieber, Meiinitian a yon: Kite 
meiſter. 222; 
Ellmauer, — — 1220, ; 


Ind; ee 


Endler, 


Ellrod⸗ Engelbreit. 


Ellxrod,. Eduard, einen Schreiber, 
233, 

Elſaͤß er Guſtav, aindemenalingonti . 
1807 i, B) 

— —, Martin; Unterfieutenant, 85 1. 

Emberge rt, Jofeph, Gemeiner. - 1216. 


Emigı, Philipp, Forſtgerichtsbote 1117. 


Erlinger, Richael Grenz⸗Obercontroleur. 


739. 


re Georg, Reaiments- Actuar. 774. 


— — 'Otto, Oberlieutenant 1423. 
Emmert, Alexander, Gymnaſial⸗ Be 


1729: FE ri » 
& montsd, Ferdinand, Hauptmann. 665. 
7 1197... :mna 8 9 ae 7 
— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 699, 


814: FR 

End, Dr, Lorenz, Realgymnafial⸗ Broſeſer 
1292. | 

Pr.: Johann Paul, Somnafar 
PBrofeffor. 1203. 

Endras, Peter; Denoagne⸗ Aſſeſſor. 1870. 
1061. — 

Endres, Andreas Seins, Pfarrer. 1094. 

— ++, Baptift,- Hauptmann... 664. 146% 
1395. 

— —, Heinrich, Unterlieutenant, ‚688. 

— — Joſeph, Unterkieutenant. 381. 933. 

Engel, Auquſt Unterlieutenant. 1130. 

— — zFriedrich, Oberlieutenant 929. 1567. 
—,  orena, Unterlieutenant. 697. 
Engelbrech t, GOuſtav, Unterlieutenant. 8 48. 
—, Guſtav, techn. ‚Schüler, 183. 
Engelbreit, Carl, Hauptmann. 1865. 


Engelhard. 
‚Nick 


Engel ard, Auguf, Birdensermatungs 
Mitglied, "1606, 
— —, Georg, Gendarmerie: ‚Brigabier. 1443. 


Erd. 


Engelhardt, Dr. ouſtar, Regiments⸗Atzt. 


1157. 1351. 
Engerer, Georg Ernſt, Pfarret. 117. 
Englert, Earl, Communal⸗Revierfoͤtſter. 
892. ‘ „er! op} R r 
— Kur] Franz, Regimentd-Aubitor. 1565. 
Enzensberger, Michael, Unterlieutenant. 
1 180. 
Enzler, Joſeph, Bahnamis · Verwalter. 125. 
— — keonhard geiſtl. Rath und Cano⸗ 
nicus. 237. 
£ p pe lo h eim, Friedrich, Landrichter. 
kopler Theodor, Hauptmann. 1160. 
krbach-Erbach und von Wartenberg⸗ 
Ro th, Albrecht Graf u, ehem. Unter: 
Heutenant, 1126. 
rbelding, Ernſt —— ⸗ Aſſeſſor. 
‘405. 715. 
r ber, Sofeph, . Unterlieutenant. 686. 
zdinger, Adolph, Poſt-Offleial. 131. 
rdt, b. preuß. Departements⸗Thierarzt. 940. 
xhard, Adolph, Hauptmann. 1159: 
— —, Auguſt drledrich re, sn 
72 i. 
— —, Ludınig, Rinifterialaffeffor. 1509. 


504. 


r Ha ebt, Alols, Veſlilogerichts ⸗ an 


169. 

— Anton, Pfarrer. 1295. 

. 2, Georg, Oymnafial»-Profeflor. 1272, 
— Fohann, ehem, "Unterquartiermeifter, 


43 7. 


Erlanger. 


Eſchenlohr. 


Erlanger, Raphael Baron von, k. ſchwed. 
und k. portugieſ General⸗Conſul. 1963. 

Erlinger, Simon, Gemeiner. 1393. - 

— — Thomas, Bemeiner, 1212, 

ErImaier, Andreas, b. re Rath, 
1601, 8 Zu zer 

Erimener, Albert, Unteren 1139. 
1346. 

Ermarth, Albert, Unterlieutenant, 684. 

— —, Carl, Rittmeiſter. 918. 

Ernenwein; Bietie; Realienlehrer. 1292. 

Ernefti, Georg, — air. 
1346. 

Ernſt, Andreas, Wirthsſohn. 15321. 

— —, Jacob, Unterlieutenant 1190. 

— — WMichael, Hauptmann, 836. 

— —, WMichatl, Gemeiner. 1407. 

— — Wilhelm; Regiments⸗Actuar. 1148. 
1429. 

Erras, Chriſtian, nuretlen man 
1334. 

— —, Georg, Pfarrer, 1204. 

— —, Martin, Bezirfsamts-Afeffo 411. 

Erringer, Michael, Gemeiner. 1401. 

Ertel, Joſeph, Dberlieutenant, 872, 

Ertl, Anton, ‚Oberlieutenant. 673, 1398; 

— — Dr. Brievei, — 760. 
4351. 2) 

— —, Georg, Gemeiner. 1401. 

— —, Dito, Landgerichts-Affeffor. 108. 

Eſch, Philidert, Oberlieutenant, 223, 

e benbad, Eduatd, m. Diet. 
"1276. 

Eſchenlohr, Alois, en. 940, 

g ze } \ 


1079, 


Eierig, 


aber. 
Eſcherich, Garl, Oberlieutenant. 442, 
668, 


Eſchwege, Hirſch, Religions⸗Schulverweſet. 
499. 

— — Lena, geb. Steingut. 499. 

Eſebeck, Oscar Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant. 1129. 

. &jenbed, Dr. Johann Friedrih Yerdinand, 
Bezirksarzt. 718, 

Ejenwein, Hugo von, Hauptmann. 834. 
1376. 

— —, Rudolph von, Hauptmann. 659, 
1394. — 

Eſer, Dr. Ludwig, Bataillons⸗Arzt. 783. 
1351. 

Eßer, Peter, Unterlieutenant. 1079. 1336. 

Ettinger, Dr. Joſeph, Bataillond » Arzt. 
769. 

Euler, Earl, Bataillons-Auditor. 458. 

Euler» Ehelpin, Rigas, Oberlieutenant, 
668. 1359, 1397. 

Eußenheim, Carl Heußlein Freiherr 
von, ‚Unterlieutenant, 235. 856. 

Ewald, EArl, Grenz«Öbereontroleur. 506. 

— —, Earl, ehem. Unterlieutenant, 756. 

Eyer, Bar, Gefreiter. 1402. 

Eyſelin, Friedmann, Unterheutenant, 1123. 
1318. 


F. 
Faber, Earl, Oberlieutenant. 653. 1019. 
— — Carl Georg, Regierungs-Rath [und 
Bezirks⸗Amtmann. 1513. 
— —, Epriltian, Major, 657. 


zaber. Saleh. 


Faber, Eonrad, Unterlieutenant. 695. 


— — Friedrich, Major. 1325. 
— Friedrich, Oberlieutenant. 676. 
—, Georg, Studienlehrer. 1273. 
—, Guftan, Hauptmann, 438. 
—, Ludwig. Hauptmann. 836. 
—, Wilhelm, Cand. philos. 179. 
Fabri, Emft Friedrih Earl, Pfarrer. 1801. 
Fabrice, Friedrich von, Oberlieutenani 
669. 
— —, Heinrid von, Unterlieutenant. 697. 
Fabricius, Philipp Juſtus, Pfarrer. 1962. 
Kabris, Auguf von, Hauptmann. 1170. 
Färber, Martin, Sergeant. 1218, 
Fahrer, Ludwig, quiet. Hauptbuchbale. 
169, 
Fahrmbacher, Alfred, Oberlieutenant. 1796. 
— —, Ludwig, Aſſeſſor und Fiscaladjuna. 
143, 
Fahrnholz, Dr. Johann, Regiments-i 
768. 
Falkenhauſen, Alerander Freihert ven 
Unterbieutenant. 150. 
— —,, Julius Freiherr von, Unterlieutenazi 
856. 
Falfenftein, Dr, von, k. fädi. Etat 
i minifter, 250, 
Falfner, Franz, Unterquartiermeifter. T®. 
Falter, Sebaftian, Unterlieutenant 697. 
Saltermeier, Dr, Auguft, Bataillondare 
79» 
Faſching, Johann Earl, Appillationegens* 
Secretaͤr. 79. 
Faſold, Kranz, quiesc. Revierförſtet. 556 


— 


— 


Faulhaber. Feiler. 

Faulhaber, Georg, Rittmeiſter. 663. 

Fa uthaber, Heinrich, penf. Oberlieutenant, 

53.1442, 1574. 

— — Manfred, Unterlieutenant; - 697. 
Faulſtich, Georg, 5b. Magiftratsrath, 1576. 

/ Fauſt, Franz. Generalmajor. 703. 1010, 

— —, Heinrich, Gemeiner. 1407. 

— — Bilhelm, Triftmeifter. 23. 168. 

 Behenbah zu Laudenbach, Unterlieute 
nant, 1132, 1332, 

geder, Dr. Gotifriev von, EEE 
fivent, 1513. 

— — Marimilian von, Generallieutenant. 
1207. 

— —, Maximilian, Oberlieutenant. 842. 

Federl, Joſeph, Hofjagdinſpector. 86. 
252. 

Fehlein, Ernſt, Chemiker. 199. 

Fehleiſen, Wilhelm, Ingenieur. 199, 

Sehr, Michael, Gemeiner, 1218. 

Sehrer, Georg, Gemeiner. 1219, 

Feicht, Joſeph, Regiments» Duartiermeifter, 
786. 

Feichter, Chriftian, Unterlieutenant. 1072, 
1336. 

— —, Sacob, Unterlieutenant. 1073. 

Beihtinger, Dr. Georg, Profeffor, 406. 

Feichtmayr, Johann, Oberftlieutenant, 
754. 

Feigel, Georg, Unterlieutenant, 854. 

Geigele, Clemens, Unterlieutenant. 
933, 

Geiler, Wilhelm, Rai Denim 
456. 


860. 


deilibſch 


Fertig. 


Feilitzſch, Auguſt Freiherr von, Oberftlieu- 
tenant. 833: 1440, 

— —, LCarl Freiherr von, Unterlieutenant, 
695. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Oberlieute- 
nant. 927. 

— —, Sriedrih Freiherr von, Oberlieutes 
nant. 811. 1209. 1394. 

— —, Hugo Freiherr von, Major. 658. 

— —, Ludwig Freiherr von, Hauptmann, 
1167. 1214. 

— —, Marimilian Freiherr von, k. Kaͤm⸗ 
merer und MinifterialsSeesetär. 17. 1857. 

Beinaigle, Earl Ritter von, Generalver- 
waltungseDirertor. 1569. 

Feiner, Johann, Regiments-Actuar, 1144, 


Feiftle, Joſeph Andreas, Pfarrer. 742, 

— — SOocar, Boftofficial 129. 

Feldl, Michael, Unterlieutenant: 1072, 
1340, 


Sellerer, Dr. Johann, Regiments » Arzt. 
765. 1327. 1367, 

Fellermaier, Joſeph, Unterlieutenant. 1131. 

Fels, Martin, k. preuß. niederl. Eonful, 
235. 

Felfenmaier, Michael, 
1343, 

Ferber, Ferdinand, Unterapothefer, 
1371. 

— —, Dr. Joſeph, Bataillons⸗Arzt. 795. 

Ferchl, Eduard, Unterlieutenant. 849. 

Ferftl früher Klein, genannt Ferſtl, Earl. 
174. 

Gertig, Otto, Regimentd-Artuar. 774, 

11* 


Unterlieutenant, 


775. 


Fidel, 


Sefenmater. 
Fefenmaier, Michael ‚. Unterlieutenant. 
14107. ; 


Feſer, Chriſtoph, ——— 1219. 

— — Georg, Oberlieutenant. 925. 1402. 

— —, Johann, Diviſionsveterinaͤrarzt. 1153. 
41357. 

Feuchtmayr, 
1321. 

Feuerbach, Dr. Anſelm, Bataillons/Atzt. 
1135. 1356. 

—— Anſelm, Cand. med. 181. 

Feuerlein, Auguft, Oberlieutenant. 676. 

Seuerlein, Carl, Hanveldappellationdge- 
richts⸗Aſſeſſor. 224. 

— —, Garl, Unterlieutenant.. 933. 

— — Georg, Hauptmann. 1171. 1396. 

Feuri, Alfred Freiherr von, Dberlieutenant. 
679. 

— —, Dito Freiherr von, Oberlieutenant. 
679. 1431. 

Feuſtel, Friedrich, b. Mabiftt aterath. 1577. 

Fexer, Chriſtian, Unterlieutenant. 1152. 

Ser, Franz Bartholomäus, Pfarrer. 803. 

Feyerabend, Carl, Por-Dfficial. 231. 

Feyrlein, Ludwig, Pfarrer. 1094. 

Fichtelberger, Earl, Unterquartiermeifter. 
790. 

— —, Georg, Obertelegraphift. 232. 

Fichtl, Ludwig, Unterlieutenant. 
1336. 

Fickel, Johann, Kirchenverwaltungsmiiglied. 
1543. 

— — Johann Georg Anton, 
richts⸗Secretaͤr. 585. 


Johann ‚,  Oberftlieutenant. 


1079. 


Bezirlsge⸗ 


iu⸗ 


Fidenſcher. Fiſcha 
Ficke aſcher, Ghrifoph, ‚Hauptmann. 831. 
Hidl, Johann, b. Magiftrats- Rath. 1576. 
Fickler, Ferdinand, Rechnungs - Gomuifk. 
60. 
on Dr. Albert, Bataillond-Arzt. 78 
—, Zofeph,. Landwehrmajor. 540. 
— —, Zofeph, ‚Unterlieutenant. 698. 34 
Fievet, Earl, Kaufmann und Butähifige. 
208. 
Filchner, 
1344. 
— — Eduard, Unterlieutenant. _1119. 
Filgertshofer, Edmund, Oberlieutenan 
840. 

Fink, Adolph Wolfgang, Regierungsrath m 
quiesc. Bezitksamtmann. 410. 

— —, Garl, Major. 914. 1223. 

— —, Earl, quiesc. Zollverwalter. 1731. 

— —, Gotthard, Divifionscommande «Sr 
eretär. 781. 

— — Joſeph, Etabtpfarrer.. 261. 

— — Ludwig, Oberft. 1440. 

Finſter, Wilhelm, Unterlieutenant. 
1349. 

Finſterwald, 
1555. 

Firmbach, Joſeph, Unterlieutenant, 11% 

Fiſchach, Ernſt, Oberlieutenant, 681. 

Fiſchbacher, Chriſtoph, Regiments · Aut 
457. 1564. 

Fiſcher, Adolph, Hauptmann. 667. 

— —, Andreas, Gemeiner. 1221. 

— —, Baptift, Regiments» Duartireet 
787. 


Earl, Unterlieutenant. 1150. 


113%. 


Joſeph, Bahnamtegeik 


str‘ 


"File, Sifher, 
Bilde, Baptift, Gemeiner 1408. 
= Benno, Cand philos. 177. 
_—_, Carl, Unterlieutenant. 936. 10714. 
1334. u 
— —, Dr. Garl Chriſtian, Bezirksarzt. 
738. | 
— — Chriſtoph, Oberlieutenant. 674. 
— —, Eduard, penſ. Hauptmann. 1330. 
— — Eduard, Oberfe erwerlet. 1405. 
— — Euard, Studienlehrer, 1733. 
— — Ecrnſt, Unterlieutenant. 935. 
— $eodor, Oberlieutenant. 673. 
— Sranz, Oberlieutenant. 450. 1177. 
—, Friedrich, Poftofficial, 131. 
—, Sriedrich, Gemeiner. 1216. 
—, Georg, Regiments-Auditor. 217. 
—, Dr. Georg Friedrich, Bezirkögerichts- 
arzt. 644. 
— —, Georg, quiesc. 
1458. 
- —, Gottlieb, —* 1212. 
- —, Dr. Heinrich von, Obermedicinal⸗ 
rath. 422. 
Heintid von, Unterlieutenant. 849, 
Hermann, Regierungsrath. 135. 
Johann Michael, Gymnaſial⸗Pro⸗ 
1728. 
—, Joſeph, Oberlieutenant. 673. 1395. 
— Zoſeph, Gemeiner. 1451. 
Julius, Unterlieutenant. 1130. 


Gymnaſial⸗Profeſſor. 


— 


[4 


— 
21. 


— — 


, Martin, Unterkanonier. 1447. 
—, Michael, Bezirlsauumann. 1258. 


Ludwig, rechtöf, Bürgermeifter. 146. 


K7 
t Halrı 
elkämann. 


sire er, TERN, bs 6 isaffeffor. Ya. 
— — Oito, a 936. 

- ‚Otto, £, ‚Bereiter, 537. 

—, Peter, Corporal, 1213, . > 
—, Rudolph, Berirfögerichtd - Seeretär. 
1090, 


— — 


"Elder. 


homas, Oberlieutenant. 925. 
—— ilhelm, Regiments-Aetuar. 771. 
Fiſ erius, Eduard, Oberlieutenant. 1174. 
Fitting, bt, Bezirlotichter. 133. 
Fir, Earl, Poſtofficial. 129. 1538. 
— —, Eontad, Hauptmann. 664, 1163. 
— — Philipp, Regiments « « Duartiermeifter. 
787. 
Flach, Johann, Pfarrer, 804. 
Slatfcher früher ‚Steinbader“, Joſeph. 
1804. 
Flauger, Franz, Corporal. 1451. 
— —, Wolfgang. 973. 
Fleck, Didacus, Feldwebel. 1221. 1387. 
Fleckenſtein, Clemens, chem. Landwehr-⸗ 
Major, 907. 
Fledinger, Marimilian von, ‚Hauptmann. 


667. 
— -—, Robert von, Oberlieutenant. 673. 


Kleifhhauer, Sohann, Yinterlieutenant: 
4131. | 
Fleiſchmann, Auguſt, Unterlieutenant, 


1079. 1335. 
— — P. Boͤrgias, Feldcaplan und Kapu— 
ziner-Quardian. 1380. 
— — Carl, Unterlieutenant. 686. 
— — Joſeph, Hauptmann. 830. 
— — Franz, Hauptmann. 920. 


, 
_ Blelfäimann. Bin. 
Sleiſchmann, Sranz Zaver, Landiwehr-Major, 
907. 
— —, Georg, Bezirksamto⸗Aſſeſſor. 739. 
gleißner, Otto, Finanzeehnungs-Gommiffär, 
... 1086, 
Slefhues, 
845. 
— — Guſtav, Hauptmann. 1214. 1376. 
Fleſſa, Franz, Regiments-Actuar, 792, 
Flint, Wolfgang, Pivifionsveterinär - Arzt. 
777 1429. 
Flintſch, Adolat, Unterlieutenant. 689. 
— —, Benns, Hauptmann. 1169. 
Florſchütz, Earl, Corporal. 1445. 
Floß, Auguf, Regiments-Actuar, 774. 
Floßmann, Maximilian, Unterlieutenant, 
701. 846. 
Flotow, Friedrich Freiherr von, penſ. char. 
Haupimann. 57. 
— — Guſtav Freiherr von, Major. 659, 
Fluck, Peter, Major. 704. 
Fluhrer, Andreas, Unerquartiermeiſter. 759. 
1140. 
Fluͤgel, Ferdinand, Unterlieutenant. 688. 
— — Dr. Joſeph Georg, Bezitksarzt. 1589. 
Flurl, Ludwig, Major. 
1360. 
Fodermayer, Georg, Obertelegraphiſt. 131. 
Fodermeyer, Franz, Caſſa-Officiant. 248. 
Foͤll, Philipp Wilhelm, Bezirks⸗ und Un—⸗ 
terſuchungs⸗Richter. 404. 
Foͤr der reuther, Friedrich, Bezirks⸗Ingenieur. 
246. 
Förg, Ftanz Taver, Unterlieutenant. 1068, 


Catl, Unterlieutenant. 701. 


654. 781. 915. 


Böringer. Staas. 

Foͤringer, Carl, Unterlieutenant. 855. 

Foörſt, Adolph, Revierförſter. 409. 1512. 

— —, Bilhelm. Poſtofficial. 127. 

Förfter, Brir, Oberlieutenant. 838. 

Förtſch, Kranz FZaver, Pfarrer, 1460. 

Holy, Wilhelm, Regierungs-Affeffor. 1648. 

Kork, Fabricant. 423, 

Borfter, Adolph, Oberlieutenant. 674. 

— —, Ehriftoph Zacharias, Regierungsrath 
und Stadteommiffär. 481. 

— —, Johann von, Unterlieutenant. 1129. 

— —, Ludwig Friedrich Albert, Rentbeamter, 
546. 

— — Moriy, ehem. Ergänzungs-Richter. 411. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 1151. 

Forfimaier, Georg, Finanzrechnungs⸗Com⸗ 
miflär, 18, 

Forſtmair, Felir, Beneficiat. 171. 


Fortenbach, Carl, Oberfi und Kriegsmini- 


fterialsReferent. 219, 

— — Jacob, Dberlieutenant. 683. 1178. 
1350. 

— — Lyſander, Unterlieutenant. 

Forthuber, Zofeph, Notar. 1454. 

Kortner, Emil, Unterlieutenant. 859. 932. 
1436. 

Forfter, Dr, Johann Nepomuf, Bezirksarzt. 
1729, j 

Hoffe, € F., Bewerböprivilegiums-Befiger, 
515. 1660. 

— —, 2%. E. Gewerböprivilegiums-Befiger, 
515. 1660. 

Fraas, Heinrich, Abtheilungs « Ingenieur, 
132. 


1082. 


Braaf, ’ 


Fraaß, Carl, Unterapotheler. 777. 1449. 


Fraaz, Heinrich, Regimentscanzlel sActnar. 


1018. 
Srand, Carl, en Handelsgerichts⸗ Aſſeſſor. 
150985. 
— — dzriebdrich, Unlerlieutenant. 1796. 
Sränkel, Friedrich, Kriege-Commiffär, 456. 
Frank, Anton, Etadtpfärr- Prediger. 1906. 
4, Carl, Notar. ” 1274. i 
— —, Earl, Regiments-Actwar. 1142. 
— Chriſtian, bürg, Magiſtrats ⸗Rath. 
1602. 
— —, Johann Ludwig. Profeffor und Kreis, 
medicinal⸗Ausſchuß ⸗ Mitglied. 123. 
— — Joſeph, Gemeiner. 1381. 
— — Dr. Iſaak, Regiments⸗Arzt. 768. 
— —, Nicolaus, Regiments⸗Actuar. 774. 
1572, 
— — Otto, Unterlieutenant, 453. 684. 
— —, Paul, ®emeiner, 1451. 
— —, Wolfgang. Carl,“ Hanbelögerichtör 
Affeffor. 294. 
Sranfenberger, Franz Anton, Kirchenver- 
waltungs-Mitglied. 1655. 
Frankl, Johann Nepomuk, Hofe und. Spi- 
ta Ehirurg, 1098. 
Franz, Baptifl, Hauptmann. 664. 
— — Carl, Hauptmann. 1169. 
— Johann Nicolaus, Poftofficial. 
— — Joſeph Nicolaus, Poftofficial. 
—, Martin, Bauer. 1527, 
—, Matthäus, Pfarrer. 804. 
—, DMarimilian, — 


1163. 


1538. 
129. 


1200 


v 


Franz. 


676. 


Branzen. ” Freund, N 

Franzen, Joſeph Regimentöveterinäranit. 
778. 

Franzowih, Peter, Oberlieutenant. 1 175. 

Frantz, Alois, quiese, kandgerichtsſchreiben. 
1732. 

Fruth, Gottlieb, Regierungsrath, Bezirks⸗ 
amtmann und Stadteommiffär. 48 1. 


Graunberg, Albert Freihert von, Unterlieu⸗ 


tenant. 860. 932. 

— — Goorg Freiherr von, Unterlieutenant' 
860. 932. 

— —, Ludwig Breihere von, Unterlieutenant. ' 
936. el 5 

Srauendorfer, Thomas, 
Secretär. 408. 

Frauenholz, Hermann, tedn."Schüler. 183, 

Fraundorfer, Auguſt, Oberlieutenant. 
928. — 

— —, Johann, Lorenz, ER 
Mitglied. 1654. h 

Frays, Ferdinand Greient von, m ‚654. 
1146. 1360, 

— —, Theodor Freiherr von, 
1565. 

Frédet, Fabricant. 1836. 

Freiber g, Alerander Greiherr von, Major, 
1441, 

Freihalter, Gottfried, Pfarrer. 1094, 

Freitag, Iohann Georg, Bewerböprivile- 
giumd-Befiger. 312. 2 

Fremgen, Jacob, ®emeiner, 1226. - 

Freßl, Johann, Unterlieutenant, 848, 

Greudlfperger, Andreas, Pfarrer, 1307. 

Freund, Joſeph, quiede, Zulverwalter, 1456, 


Bezirlsgerichtẽ 


ne | 


Sm, Beiebmann, 


Freund, ‚Marcus, Bataillons⸗ Quartiermetſter. 
787. 571. 


ſrzundozſer, Cart, Bertögeriätg- Mat, Ä 


904. 
— — Theodor, Unterlieutenant, 1154. 
Eren, Ladwig, Major. 657. 
Sreyberg, Ludwig, Breiherr von, Regier- 
ungsratb, und, Bezirkoamtmann. 1513. 
— — Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant. 
6, 

Sreyburger, Carl, Rentbeamter. 17. 

Freyding, Bietorlan, Beneflciat, 513. 

Freyen⸗Seiboltsdorf, Carl Graf von, 
SpnnwehrDberftlieutenant. 1417, 

Freymooſer, Georg, Pfarrer. 719, 

Freyſchlag von Freyenſtein, Ignaz, 
Hauptmann, : 666. 1376. 

Fricker, Carl, Oberlieutenant, 681. 

— —, Cagpar, Hauptmann. 446. 

Frickhinger, Auguſt, Unterlieutenant, 1078. 
1334, : 

Sridinger, Carl, Unterquartiermeifter. 790. 

Fried, Auguſt, Unterlieutenant, 692. 

Friedberg, Auguft, Landwehr-Major, 22. 

Sriedel, Paul, Major, 658, 1360, 
1440. 

Fried erich, Ludwig, Revierförfter. 203. 

Friedl, Friedrich, Batuiland-Dunsrgneiße, 
455. 188... 

Friedl, Zaver, Bnciens- Burma 
458. 

Friedlein, Ernſt, Chemiler. 515. 

Friedmann, Johann, Bewertet, 1228. 
4390... u 6 


Triedreich. 


Bröhlif, 


Sriedreid, ‚Dr, Nicolaus, Bataillongatzt. 
CD 
Friedrich, Dr. Emil, Regimentsarzt. 767. 

1014, 4230. 1379, | 


Gries, Johann, Felpwebel, 1218. 
— —, Johann Baptit, Rehtöcandibat 


1983. 


— — Theodor, Major. 1018, 


Frimmer, Eduard, Oberlieutenant. 
1332. 

Friſch, Albert, Unterlieutenant. 691. 

— Alois, Unterapotheker. 776. 1370. 

—, Branı, Rrgimentöquartiermeifter. 786, 

— Joſeph, Regierungs-Eanzlift, 414. 

—, Michael, quiesc. Obertelegraphift. 80. 

— —, Nicodemus, Vürgermeifter. 1516. 
—, Rhilipp Jacob, Stadigerichtsfcreibe. 

1596. 

Friſchholz, Iohann, Baptik, Poftoffcal 
129. 

Fritſch, Auguf, Zanpgerichtöaffefer. 1088. 

— —, Döcar, penf. Hauptmann. 56. 

— —, Baul, Landgerichtsaſſeſſor. 1089. 

Froberg-Montjoie, Joſeph Graf von 
Unterlieutenant. 856. 

— —, Ludwig Graf von, Oberft. 648. 

Fröber, Earl, Unterlieutenant. 697. 


1147, 


Bröhlid, Dr. Anton, Bataillond » Arn 
1015. 1352, 
— — , Carl! von, Oberlientenant, 681 


1791. 
— —, Corbinian, Gemeiner. 1402. 
— — Jofeph, Unterlieutenant. 700 343 


Fronau. guchs. 

Fro n au, Molber Breihert von, Oberlieuter 

nant. 924.’ 

— — ‚ Branz Breihere von, penf. Hauptmann. 

4013. 

ii —, Joſeph Freiherr von, Unlerlleutenant. 
io 72. 1333. 

, Marigilian Freiherr von, Major. 
658. 
Frohw ein, Dr. Oito, Bataillonsaczt. 795. 
Frommel, Heinrich, Unterligutenant. 693. 
nn Moriz, Unterlieutenan 1181. 1366. 

— —, Wilhelm, Oberlieutenant. 679. 

Bröndeig, Briedrih Künsberg Breiherr 
von, Odetlieutenant. 812. 

50 n miü te r, Chriſtoph Wilhelm, Pfarrer. 
1095. 

5 ru hmann, 
1326. 
Fuchs, Andreäs, Corporal. 
— — Auguſt, Forſtmeiſter. 


Dr. Carl, penſ. Stabsarzt. 
1211. 


71% 7 


— —, Auguftin, quiese. Polizei » Officiant. 


643, 
— Friedrich, 
933. 
— Georg, Gendarmerie⸗Brigadier. 1143. 
— Jacob, Gefreiter. 1219. 
Johann, Oberlieutenant. 681. 1131. 
—, Johann, Ergänzungsriter, 226. 
— Johann, Öefreiter, 1446, 


Unterlieutenant, 


— 
— 


— —, 
Seeretär. 492. 
— —, Ludwig Fieihere von, Bezirktsamts⸗ 


Affeffor. 141. 
— —, Marimilian, Unterlieutenant. 853. 


861. 


—, Johann Philipp, Berirfögerichtes 


Bude. Fürfteniväriher. 
Fuchs, Mia, b. Daglfraisralf, 1602, 
— — Nepomuk, Generalmajor. 647. | 
— —, Paul, Oberlieutenant. 673. 
—, Wilhelm, Unterlieutenant. 861. 
933. 
Fuchs ſteiner, Eduard, Poſtoffieial. 
231. 
— — Peter, Poliſeiofficlant. 939. 
Bugger-Babenhaufen, Fuͤrſt Leopold, 
Landwehr» Generalmajor, 10%. | 
—_ — Briedrich Graf, von, Oberlleutenant. 
651. 
Bugser-Blumenthal, Dsrar ie von, 
‘1538, 
Bugger-Ötstt, Alfred Graf von, penf. 
Rittmeiſter. 780. 


128. 


Sugger von Kirchberg und Weißen 


horn, Franz Graf, Unterlieutenant,. 914, 
1348. 

— —, franz Graf, Hauptmann. 919. 

Füger, Michael, Regimentscanzlei »Actuar, 
1329. 1431. 

Fuͤhler, Ferdinand, Gemeiner. 1228. 

Fuͤrg, Franz Zaver, Unterlieutenant. 1140. 
1339. 

Fürholzer, Franz, Unterlleutenant. 
1149, 

Fürnrohr, Heinrih, Cand, med. 181. 

Gürft, Clemens, Hauptmann. 664. 1163. 
1223, 

— — Guſtav, Siadtaerichts⸗/Afſeſſor 109. 

— — Leopold, Hauptmann. 142. 1170. 

US Emil a von, Re 
vierförfter, 194, 


853. 


12 


Fuͤrthmaiet. Gaiſer. 


Zürthmaier, Georg, Dberlieutenant. 842. 


Zürtid, Georg Michael, 
Rath. 1602. 

Hält, Johann, Vicecorpotal. ‚1450. 

Full, Theophil, Rechtscandidat. 179. 

Funk, Daniel, Hauptmann. 1169. 1378. 

— —, Johann, Unterlieutenant, 354. 


b. Mayiftrats- 


| ©. 

Baa, Ignaz, Oberlieutenan, 1019, 

Saab, Ferdinand, Hauptmann, 1007. 

Gabler, Chriſtian, Unterlieutenaut. 818. 

— — Guſtad, Haupimanı. 916., 

Gad, Guſtav, Oberlieutenaut. 853. 

Gaͤbelein, Einft, quicsc. Couttolrur. 969. 

Bähler, El von, Oberſtlieutenant 705. 

— —, Theodor von, Unterlieutenant. 113). 

Bimmerler, Ludwig Ritter von, Major 
und Plahſt abs officiet. 415. 

Gansbauer, Friedrich, Regiments: sAcuar. 
411.13: 1439. 13272, 

Gaärtnec, Wilhelm, chem, Regimentd: Artuur, 
712. 1398. 

Gaͤßler, Bernhard von, quiesc Landrichter. 
710. 

— —, Franz von, quiest. 
Secretär. 713. 

— — Theodot von, Oberlieuſenant. 
13178 

Gahn, Gouftied, Gemeint, 1226. 

— .—, Johann, Zergeant. 1222. 1381, 

Gail, Dit, Oberlieutenant. 921, 1449, 

Gaijer, Anna. 119. 


Bez.⸗Gerichis⸗ 


838. 


Galler. Gebert. 

Galler, Adolph, Unterlieutenant. 850. 

— — Dr, Johann BERN, Beiit koatit. 
714. 

Gambs, Heinrich, Major, 658. 1375. 

Gampert, Adam, Ober⸗Telegtaphiſt. 1457. 

Gaͤnghofer, Matthaͤus, Gemeinet. 1401. 

Ganßet, Caopat, bütgerl. Magiſtrats-Rath. 
1602. 

Gantner, Sana; Unterlieutenunt. 1131. 

— — Zoſeph, Unterlieutenant, 1131. 


Carrie, Gedig, Eoınmun.l + Revierförfer. 


707. 
Gareiß, Heinrich, Regimente-Wketuar. 122. 
Garhammer, Joſeph, Pfarrer, 1511. 
Gartner, Zofeph, Regiments-Nupitor. 454, 
Gaſſer, Freiherr von, Legationsrath, 1512. 
—, Eugen Freiherr von. 589, 593. 
— —, Julie Sreifrau von. 539. 593. 
— —, Rudolph Freiherr von, f. Kämmerer 
und Rrgationsjecretär. 539. 595. 
— — früher Wal ſer, Walburga. 240. 


— 


.Gajfert, Ludwig, Notar, 1371. 


— — Wilhelm, Yandgerihtsicr:iber. 1960, 

Gaßner, Georg, Regiments⸗Actuar. 792. 
1128. 

— —, Johanu, Gefreiter, 1106. 

— —, Dr. Ulrich, Bataillond: Arzt. 770. 


Bafteiger, Benne, Feloprediger, 1112. 


Baftinger, Mathias, Gefreitet. 1332. 
Gauch, Friedrich, Gemeiner. 1392, 
Gautſch, Conrad, Unierlieutenant, 1074. 


41339. 
Gayer, Albert, Unterlieutenant. 1975. 1333. 


‚®ebert, Dr, Martin, Bezitksarzt. 741. 


Gebhard, 


Gebha ed Albrecht/ bürgerl Dagifrate-Ratf, 
1603. 

— —- Carl, Staatsanwalt 491. 

— —, $rany, Unter leutenant. 854. 

— Ludwig, Major. 1146. 

Gebhar di, Heinrich, Gymnaſtal⸗Profeſſor. 
1272. 

== jun, Heinrich, Metallafricant, 1610. 


— —, Wilhelm Bieter, Unterfieutenant. 1124. 


‚1342. 

Gebhart, Anton, Cond. philos 1987. 
Gebrath, Julius, Regiment’»Mertiar. 1143. 
ı &egenfurtier, Johann, Oefreiter. 1108. 
Gehr, Eönrad, Pfarrer. 144. 
Gehrer, Joſeph Anton, Feuer werker. 1404. 


Sehret Chriſtian, Kirchenverwaltungs⸗Mit⸗ 


glien. 1601. 
Geib, Carl, Oberlieutenant. 679. 
Beier, Earl, Gemeiner. 1393. 
Beige, Eugen, Dberlieuterant. 681. 1796. 
— Z, Leonhard, qu. Berirfamtmann. 1508. 
m —., Rupert, Berirkögerichtd-Affeffor. 1730. 


Geiger, Alcxander von, Mitglied der kaiſ. 


franzöfifhen corps Tegislatif. 1873. 

—, Earl Unterlieutenant. 1118. 1310. 

— —, Ehriftoph, Oberlieutenant. 675, 

— —, $ranı, Oberlicutenant. 682. 1178. 

— —, ®eorg Franz, Seeretär. 1819. 

— — Johann Bartift, anıleiböte. 501. 

— —, Jofeph, Hauptmann. 836. ‘ 
ee el Go, Perirkögerichte- Affeffor. 
ie 9. 

— — Faver, Hauptmann. 1161. 

— — Wilhelm, Oberlieutenant. 925, 


— 


Geiger, 


Geis. Gemmingen Frhr. v. Maſſenbach. 

Geis, Dr. Dscar, Bataillons⸗Arzt. 1735. 

Geifelbredt, Andreas, Siabe horniſt. 1213. 

Geiſendoͤrfer, Carl, Dberlieutenant. 671. 

Geister, Carl, Pfarrer. 720. 

— —, Michael, atr wenverwaltungs · Mitglled. 
1785, 

Geiß, Earl, Roftverwalter 1537: 

Geiße, Peter, Forftrath und quiesc. Fork« 
meifter. 1281. | 

Geißler, Heinrich, Unterlieutenant. 694. 

— — Mitacl, Unterlieutenant, 690. 

— —, Peter, Hauptmann. 1187. 

Geißmann, Friedrich, Beztrfögerichtä-Director. 
227. | | 

Geil, Adolph, Berirfdamtmann.. 110: 

Geitner, Martin, Regterungsd- Bureaudiener, 
163, 

®elbert, Earl, Eorporal. 1413, 


‚ Friedrich, Unterlieutenant. - 1120. 


1343. 


Geldern, Eugen Graf yon, Untefieutenant, 


911. 
@eldner, Joſeph, RA Mile 
glied. 1606. 
Seltinger, Wolfgang, Pfarrer. 197. 
Bemming, Augufl, Oberfteutenant. 837, 
— —, Earl, venſ. charakt. Oberſt. 616. 
— — Theodor. Oberlleutenant. 837. 
Gemmingen Freiberrvon Maſſenbach, 
Carl, Hauptmann. 662. 1209. 
— —, Franz, Major. 145. 140. 
— — Ludwig, Oberlieutenant. 927. 
— — Ludwig, Unterlieutenant. 1219, 
— — Wilhelm, Dberlientenant. 670. 1230, 
12* 


Bemmin gen⸗Hagenſchies Gerſtner. 


SGemmingen-Hagenſchie s, Döcar Freie 


herr von, ehem charalt. Unterlieutenant. 
15741.. 
Genéve, Guſtav, Oberlieutenant, 842. 
Genghammer, Joſeph, Pfarter. 261. 
Gentner, Alois, Landwehr-Mafor. 495. 
Georg, Wilhelm Balthaſar, Kaufmannefohn. 
1418. | 
Beörgi, Johann, Gemeiner. 1399. 
Gerber, Dr, Friedrich, Bataillonsarzt. 458. 
— —, Buftan, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
1735. - 
— — Heinrich, Ingenieur. 1908. 
— —, Jacob, Hauptmann, 1406. 1796. 


Gerhäufer, Guſtav, Regiments-Quartiet- 


meiſter. 786. 

Gerhahe r, Georg, Regimentsaetuar, 1112. 
1428. y 

Gerhard, Earl Guſtav Friedtich, Pfarrer. 
1963. 

— — Joſeph, Unterlieutenant. 1148. 1246. 

Gerlad, Franz, Unterlieutenant. 935. 

Gernbauer, Jofeph, Regiments Actuar. 
721. 

Gerner, Blaſtus. 1252. 

Gernh ar d, Lazarus, Regiments-Actuar. 774. 

Gernler, Guſtav von, Oberlieutenant. 929. 

Gerſtl. Anton, Kirchen⸗Verwaltungs⸗Mitglied. 
1608. | 

Berftmeier, Leopold, Eorporal, 1210. 

Berftner, Georg, Uuterlieutenant, 934. 

— —, Dr. Marimilign von, Regierungs- 
Sinanzfammer- Director, 81. 992, 

—, Marimillan, Unterlieutenant, 


656. 


Gerftiner. Gichle. 

Gerfiner, Moriz, Oberfe 1031. 

Gerftorfer, Auguf, Unterlieutenant. 1076. 
1337. .». 

Geßl, Johann Eangeliſt, Veneſiciat. 803. 

Oeß ner, Johann Joſeph, Kirchenverwaltungt⸗ 
Mitglied. 745. 1604. 

Geuder, Friedrich Freiherr von, Unterliew 
tenant. 696. 

— — genannt Rabenſteiner, 
Freiherr von, Unterlieutenant. 856. 

— —, Sigmund, Freihert von, en 
nant. 706. . 

Geul, Albert, PVrofeſſot. 1014. 

Geuppert, Heinrich, Hauptmann. 
1172. 1209. 

Geyet, Chriſtoph, Unterlieutenant. 69. 

— —, Georg, Kirhen-Berwaltungs-Mitglie. 
1606. 

— —, Jacob, Untgelieutenant, 695, 

—, Johann, Oberlleutenant. 676. 1221. 

— —, Nicolaus, Unter » Veterinär + Arzt 
778. 

— —, Paul, Oberlieutenant. 925, 

Geyß, Ludwig, ‚Hauptmann, 1166. 


Georz 


148. 


. Ghillany,, Dr. Friedrich, Bataillene-Art 


770. 1368. 
Giehrl, Joſeph, Miniſterialrath. 1509, 
Biel, Hugo, Divifiond-Beterinär-Ant 778. 


Gienanth— Carl Freihert von, k. Kämmer 


und Eiſenhuͤttenwerksbeſitz et. 197. 
Gieſe, Wilhelm, Baubeamter. 716. 
Gieſebrecht, Dr. Wilhelm von, Unidern 

taͤts Profeſſor. 207, 1656. 


SGießler, Chriſtian, Oberlieutenant. E72. 


Ueil. Gleichauf. 
Gietl, Dr. Franz Raver, Geheimer⸗Rath ac. #. 
540. 592. 
GSigalberger, Bihed, angerictöfcreier, 
1459, 
Gigl, Sarl, Oberllerienant. 
1179. 
— — Eugen, Baubeamter. 1086. 
— —, Raimund, Unterlieutenant. 689. 1210. 
1394. 
Gilch, Franz, ‚Gemeiner. 1453. 
Gil gen, Johann Baptift, Finanz Rechnungs: 
Commiffär, 181. 
Gille, Wilhelm 3, Grant Bann 
4963. 
Gilliger, Johann Saptif, Bantconfplent, 
Regierunge-Rath, 84, 
Girl, Eeljus, Hauptmann. 1209. 1376, 
Bläfer, Auguf, Bicecprporal. 1396, 
— —, ‚Peter, ee 
1543... 
Blanner, Eimon. 238, 
BLas, Joſeph, Pionier, 1445, 
Blafer, Johann Epriftian Wilhelm, Pfarrer, 
1260. 
— —, Julius, —— 855. 
— —, Dr. &eopoß, Regiments · Arzt. 
1355. 
la ffer, Emil, Unterkieutenant. 1077. 1339. 
— —, Ludwig,  Unterlieutenant. 697. 
le ich, Johann Baul, Unterlieutenant. 1124, 
1310. 
— Joſeph, Hauptmann. 1406. 
feichauf,. Eduard, Hauptmann. 
1169. 1378. . 


452, 683. 


1125. 


1084, -. 


Oleißenthal. Sedin. 
Gleißenthal, Heinrich, Freiherr, yon, er 
858. 931. 


Gleißner, Martin, Trompeter, 1390. 
Bleitsmann, Franz Xaver Wilhelm, Ber 
nt 1087, 
‚ Dr. Sofeph, Batpifone-dzt 1041. 
1352, 
Glier, Lorenz, dinanz⸗ Rechnungth Sommifidg. 
418. 
Glocker, Dr, &mil, Regimentsaru. 757. 
Glodner, Carl, Hauptmann. 1160, 
Sloͤde sen, Eyrifian, a Irrnimen 
Mitglied. 1543. 


Sloͤslein, Alexander. Repierfärker, 142. 


Gloͤtzl, Anton, Eurat-Beneficiat,. 895. 
Glogger, Jehann Res da 


. ©1086, Johann, — Mb oo. 


Omainer, fang, von... Oherflieutenapt, . 
1065. * ee 
meiner, Johann, Satgillgnsguanfermeifter, 
788. 1— 
Gmelin, 2, Conſyl 496. 
Gnandt,; Carl, Pfarrer. 539; ; 
Onap, Yofeph, Rehtöcanpidat,. 177, 
Onäp, derdinand Realm · Orenirveier. 
786. 
Gobel auf boloieb in⸗ Joſeph dreihert 
von, Major. 649. 945. 1 


Godin, Earl Freiherr von, Oberligutenant. 924. 


— —, Earl Freiherr von, ERDE. 
53. 


— — Chrioph Greifer, von, brpmam. F 


1168. ! 


\ 


J Gobin. 


-Göbel; doren Poſtoificial 


Godin, Ludwig Freiherr von, Oberlieutenant. 


450. 1177. 1223. 

129; 

— — *Wwichael, Gemeiner. 1387. 

Gh, Martin, Fernwebel: 1222. 1388. 

Goͤhrin ger, Aram, Trompeter. 1384. 

— — Heinrich, Unterlieutenant. 852. 

813, Jacob, Hauptwann 1214. 

— —, Jacob, Ober⸗Kriegscemmiſſaͤr. 1378. 

Gönner, Earl von, Hauptmann. 146. 

Goͤringer, Heinrid, technlſcher Schuͤler. 183. 

Goͤritz / Hugo von, ——— 1065 
— 


Sortz Chilfloph, —— 1167. 


1538. 


— — Wilhelm, Etabs-Autitor. 764. 


688, Auquſt, Dberlieutenant. 827, 

— —, Earl, Mafor. 915. 

Goͤſchl, Caspar, Fourier. RI 

Goͤß wein, Ruvolph, Cand. philos, 177. 

5%, Karl, penf. Oberlieutenant. 221. 

— —; Cbriſtian Albrecht ‚Earl, Pfarrer, 
1515. 

— —, Eonrad, Baubramter. 304. 584. 

— —, $riedrid, quirse Revierförfter. 60. 

— —. Hermann, Unterlieutenant. 4530. 

— —, Johann Bezirks-Amtmann⸗ 1541. 

— —, Johann Adam, Rentbeamter. 1540, 
1649. 

— —, Johann Baptift, areet: 303. 

— —, Dr. „ven, —— — 1033. 
1368. ü 

— —, Poreny, Gemeiner. 1216. 

— — Pr. Thomas, qulesc. Beurks-Arzt. 
1858. 


Goͤh. 


Gonella, 


Gofchenhofer, Jacob, 


Gohelmann. Gradinge. 


Göte lmann, Johann, penſ. Regiments 
Quartiermeiſter. 439. 440. 


oddinger, Brand, Eorporal. 1218. 
Goͤtzll, Wilhelm quiesc Seeretär. 1650. 


Bohren, Ludwig Freiherr von, Oberlicuter 
nant. 842. s 

Bold, Franz, Oberlientenant. 676. 

Gold bach, Heinrich, Berirkegerichte-Sähreiber. 

826. 

Goldmayer, Theodor, Revierfoͤrſter. 1650. 

Gohdſchmidt, Franz, Hauptmann 836. 

Gollwitzer, Johann, Yabrifbefiger. 199. 

®olnfong, Georg, Unterlieutenant. 1180. 

Gombart, Dr. Hermann, Bataillone-Art, 
1368. 

Matthaͤus Euſtachius, avoſtel. 
Nuntius. 971. 

Goppert, Wilhelm, Unterfieutenant. 688. 

Sergeant. 1211. 

Gofen, Earl von, Oberlieutenant, 928. 

Goß, Jacob, Poſtofficial. 129. 

Goßler, Joſeph Pfarrer. 417. 


Sofner, Earl, Pfarrer. 145. ' 

— —, .Xofepb, Unterlieutenant. 1082. 
‚1318. 

Bottauf, Michael, Gemeiner. 1398. 
Gottfried, Wilhelm, Stratdanwalt. 225 
Gotthelf, Jacob, Advocat. 1958. 

Go'y, Dr. Anſelm, Bataillond-Arıt. 1153. 


1356. 
Grab, Joſeph, Unterfieutenant. 1131. 


Graringer, Earl, venſ Hauntmann. 132%. 
— Friedrich, Hauptmann. 667, 


Oradinger. » Gratwol. 
Oradinger, Marimilien, Unterlieytenant. 
860. 933. 1600, ’ 

— — Rurimilian, Majot. 704, 

TER Peter, Gemeiner. 1398, 

Gräf, Guſtav, Unterientenant, 653, 

— —, Johann, Unterlieute.ant. 6)4. 

— —, Dicar, Unterlieutenant.. 687. 

Gräfe, Heiutich, Rechtscaudidat. 181, 

Gräff, Repomud, Unterlieutenant, 696. 

— — Repomuch, Ober Bererindcarzt. 1433, 

Braf, Anton, Landrichter. 741. at 

— — David, Bezicksgerichts⸗Afſeſſot. 1595. 

— —, Geotg, Regimento-⸗Cauzlei-Actuar. 
1084. 

— —, Geotg, Sergeant. 1398. 

— —, Jacob, Bataillons⸗—Quartiermeiſte. 

787. 1427. 

-— —, Lorenz, Gemeinet. 1218. 

— Ludwig, Übeilieutenant. 665, 792. 
——, Martin, Pfatrer. 44. 

. —, Otto, Unterlieutenant, 1076. 1339. 
BERN Michael, — 
456. 

afenſtein, Anton von, — 
692. 

—, Franz von, Obetlieutenant. 929. 
am iſch, Victot, Hauptmann, 1377. 
amm, Anton, Unterlieutenant. 692. 
andauer, Cajetan, Coatroleur. 62. 
ıffer, Georg, Unterquartiermeiſter. 158, 
— , Dtto, Oberlieutenant. 672. 
ıBmann, Franz, Unterlieutenant, 852. 
— . Ditmar, Unterfanonier. 1229. 1390, 
twohl, Wolfgang, Unterlimieyant, 1152, 


Graer, ‚.. Wesiner. 


Graper, Franz Zaver, Pfartet .742.,.1259. 
Grau, Chriſtian, Landrichtet. 710. 


— — Zriedtich, Bemeiner, 1217. 1385. 

— —, Johann denuß, Cand. philos. 

1987. 

Gtaudvogel, Joſeph Wilhein, — 
didat. 1983. 

Grauvogl, Eduard von, ‚ Dperlicutenan. 
927. 1570. .-- 


— — Dr. Eouard, Regiment Arzt 1398. 
— —, Ludwig. von, Oberlisuienant, 926. 
122 2 
Graventeuth, Caſimit dehhert von, ‚ref 
Major. 56, 
— —, Gafinit Sreiherr von, Unterlieutenant. 
1139. | 
Graviu 6, Guard, ing Digi 
meifter. 132. 
Grazioli, Marinilian, Apothelet. 776. 
Greb, Dr. Zojeph, Regimeuts-Arzt. 456 
765. 1363. u 
Greck, Eduard, niedlich. 1154, 
Öreger, Heinrich, Unterlientenant, 857. 931. 
— — Hermann, penſ. Haupimann, 1795. 
— —,. Julius, Hauptmann; 1461. ©. 
Gregory, Joachim, Cand, med, ‚1985. 
Greilinger, Martin, Unterfanonier, 1381. 
Greinel, Martin, Pfarrer, 197. 11440. 
Greiner, Mois, Pfarrers SA. x un. 
— —, Friedtich, Bürgermeilteramd-Adjund. 
230, N 2 1 * 
— — — ek Dberlieutenant, 56. 
— — früher Kopp, genannı Greiner, 
Franz Kavır. 809. J 


Vtlitcbald. Griinmiel, 

Wreinwald, Auguſt, ——— 

1m. 

Grelat, Zofeph, — 1130. 

ober, Ludwig, Unterlieutenant. 1151. 

Geres beck, Eduard, Regierungsaſſeſſor. 1872. 

— Frievbtich, Appellations⸗Gerichtsdirectot. 
1650. | 

Greher, Franz von, Staateminifter. 1092. 


— —, Hermann, Unterlieutenant. 1083. 
#349. 1433. | 
— —, Lubwlg, Unterlieutenant. 1082. 


1348. 

Gtief, Valentin, quieec. Revierfoͤrſter. 506. 
Gries, Albert, Unterlieutenant. 689, 
EEbuard, Hauptmann. 920. 

— — Guſtav, Unterlieutenant. 1181. 
Griesbauer, Jacob, Gecretär. 1800. 
Griesmayer, Hugo, Unterlieutenant. 1120. 

1343. 

— Zuͤlius, Dberlieutenant. 927. 
— — Friedrich, Unterlieutenant. 
1343. 
u, Julius, Unterlieutenant. 935. 
Bictor, Oberlieutenant. 1113. 1332. 
Griesmhyk,) Dr. Mar Joſeph, Abvocat. 85. 
Griedimeyet, Wilheim, Fotſtrath und quiesc. 

Fotſtmeiſter. 506. 

Grill, Sebaftlan, Unterlieutenant. 1150. 

Grimm, Adam, Bickcorporal, 1224: 

— —, Düniel, Unterlieutenant. 688. 

— —, Johann Baptifl, Notar. 1593: 

 —, Lüdivig, Unterlieutenan. 861. 933. 

Gtimmel, Julius von, ehemal. Major. 
238. 


1123. 


‘ 
„* 


-Brikiinfftger. Großſchedel. 

Grimminger, Wilhelm, Unterlieutenatit, 
1131. 

Grob früher Lindenmayer, Guſtav, Telrt 
pbar. 296. 


Gröber, Dr. Anton, Bataillons⸗Arzt. 1155. 
1356. 

Groͤbl, Thebdor, Hauptmann. 667. 

Groͤger, Joſeph, Kicchenverwaltungs-Mitglid. 
1737. 

&roh, Dr. Joſeph, Negierungs-Afiefior. 19. 

Grohe, Adolph, Oberlieutenant. 839. 

Groll, Dr. Georg, quiesc. Bezitksgerichts 
Arzt. 1411. 

— —, Hermann, Hauptmann. 442, 1470, 

Gronen, Adolph, Unterlieutenant. 1119. 
1346. 

— — Georg, Salzbergbau- Einfahrer. 510. 

— —, Robert, penf. Hauptmann. 37. 

Gropp, Iohann, Gemeiner. 1385. 

Gropper, Carl von, Hauptniann 

— —, Joſeph von, Haupimann. 
1398. 

Gros, Franz, Hauptmann. 666. 

Geroſch, Julius, Appellationegerichts⸗Rath. 
1271. 

Groß, Michael, Pfarrer. 971. 

— — Wolfgang, Gymnaſialprofeſſot. 1202. 

Großhauſer, Johann Baptiſt, quiede, Stade 
und Landgerichtd-Affefior. 1923. 

Großmann, Zofeph, ehemal. Landıych- Razer. 
1417. 

— —, Stephan, Gemeiner. 14147. 

Großſchedel, Bernhard Freiherr von, Unser 
lieutenant. 1120. 1313, 


660. 
1377. 


27) 


Gruben. 


2) 
8 


Grundhett. 


Gruben, von, herzogl. 

ftal. 746. 

Bruder, Caspar, Hafnermeifter. 120, 

EChriſtlan, Gemeiner. 1393. 

— Chriſtoph, RegimentsAetuar. 1112. 

— Franz, Unterlieutennt. 1114. 1345, 

— Frenz, Gememer. 4394. 

— fr. Franz; Bataillons arzt 1319.1357. 

» Georg, peni. Hauptmann. 794. 

—, Georg, Gemeiner. 1218, 

—, Johann, Gemeiner. 1218. J 

— —, en ner 
867. 

— — Joſebh, Unterfieutenant. 1149. 

— —, Dr. Maximillan, Bataillons Arit. 


| ſaͤchſ. Oberhofmars 


795. 1351. 
Grüb, Earl, Unterlieutenant, 695. 
rüber, Chriſtian, U.iterlieutenant, 1116. 
1342. 
— —, Johann, Feldwebel. 1249. 1386. 


Grünbauer, Ludwig, Unterlieutenant. 688. 

Gründaum, Marin, Bataillons⸗Quartier⸗ 
meifter. 7B7. 

Grünberger, Dtto, Hauptmann. 1166. 

Grüner, Friedrich, Gemeiner. 1224. 

Grünwald, Franz, Oberlicutenant, 
683. 1179. | 

Gruithuiſen, Wilhelm, Hauptmann, 917. 

Grundherr, Auyuft von, Unterlieutenant, 
850. 1146: 

— — zu Altenthann, 
Major. 1067. 

— — zu Altenthban und Weyerhaus, 
Garl von, Oberlieutenant, 677, 


152, 


Auguft von, 


— Sulielmo. 

Grundhert zu aitenthan und Weyer 
"Haus, Carl von, Oberftlieutenant.. 1324. 

— — Earl von, Hauptmann, 445, 

— —, Friedtich von, Oberlieutenant, — 
675. 1173. 

— — Wilhelm von, Hauptmann. 
1172, \ 

Grundner, Chriſtian Ritter von, Unter- 
lieutenant. 702. 846. 

Grunthal, Ferdinand, Hauptmann. 666. 

Gihwend Wendelin, Pfarrer und Diftricte- 
Ehulinipetor. 461. 587. 

Bfhmwendner, Joſeph Alois, quiede, Ber 
jirfögerichts- Rath. 1252, 

Bülde, Georg, Hauptinann. 1160. 

Guͤllich, Heinrih, Regiments: Actuar. 774. 

Guͤmbel, Auguſt, Unterlieuenant. 1120. 
1313, 

Günder, Johann Baptiſt, Rechtscandidat. 

179. 

Guͤndter, Robert, Unterlieutenant. 
831. 

Günther, Eonrad, Hauptmann. 1164; 

— —, Genf, Oberlieutenant. 672. 1209. 

— — Franz. Oberlieutenant. 674. 1398. 

— —, Johann, Unterlieutenant. 1180. 

Bünthner, Johann, Hauptmann. 665. 
1104. 

— — Ludw'ig, Hauptmann. 660, 

Guͤth, Friedrich, quiesc. Bezirksgerichts.-Rath. 
1959. 

Guͤttler, Heinrich, Unterlieutenant. 1130. 

Gulder, Georg, Oberlieutenant. 652. 923. 

Gulielmo, Theodor, Dberlieutenant. 840, 

3 i 


448. 


451. 


am!st) 


Sullmann. 


‚TIyddnie, 


Quttenberg 


Bullm ann, Auguſt, Unterfieutenapt. 698. 

— —, Eugen, Oberlieutenant, 680. 

Gumbinger, Dr. Otte, penf. Bataillond- 
Arzt. 752. 

Bumbmann, Philipp, Pfarrer. 494. 

Gumpo ſch, Joſeph, Unter-Ouartiermeifter. 
791. 

6 umppenb er g, Ludwig Freiherr von, Re 
giments-Aubitor. 1565. 


— —, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant, 


686. ’ 
— —, Marimilian Freihert von, Major. 220. 
1014. 1107. 1328. _ 

— —, Dito Greihere von, Hauptmann, | 909. 
— —, Rudolph Freiherr von, Major. 445. 
4145. 1217. 1360. 1440. s 
Gumppenberg- sPöttmes, Ferdinand Freie 

‚ herr von, Rırtmeifter. 918. 
Bund ermann, Garl, Oberlieutenant. 924, 
— —, Sofeph, Hauptmann, 447. 1172. 
Gunzelmann, Baul, Oberfeuerwerfer. 1447. 
Gurk, Franz, Hauptmann. 1161. 1451. 
But, Kanut, Pfarrer, 81. 
Butberlet, Georg Anton, quiesc. Rentbe⸗ 
beamter. 489. 590. 

Gutbrod, Johann, Unterlieutenant, 852. 
Butermann,. Eugen von, Unterlieutenant, 
696. 
Sutmann, 

* 770. 

— —, Michael, Hauvtmann,, 66°. 1162. 

Butm ayr, Leopold, Regiments-ubitor. 1565. 

Buttenberg, Albert Freiherr von, Major. 
1208. 


Dr. Julius, Batailond + Arzt, 


suGına 


Guttenderg. 


dus 


Han. 


Guttenberg, Catl Freiherr . von, Unter | 
lieutenant.., 847... . " 

— —, Guido Freihert von, Hauptmam. ı N 
660, 


40 . sie Bi. * —FJ 
— — Hermann Freiherr von, Oberlieutenant. 


841. ı223., 


—, Ditmar Freiherr von, Major. 658 

— —, Philipp ‚Freiherr von, Major. 658. 
— —, Rudolph Freiherr von, Oderlieutenant 

655. 
Butsmiedel, Sofeph, Gefreiter, 1407. 
Gypen, Heinrich, Kriegecommiflär. 454. 
Gyßling, Frayz, Bezitks⸗Ingenieur. 248. 
— — , Dito, Revierfoͤrſter und dermalige 

Triftmeiſter. 168. 


8. 


Haack, Jacob, Hauptmann. 1168. 
Haag, Hermann, Oberlieutenant. 1019. 
—, Johann, Hauptmann. 1160. 

— —, Dscar, Unterlieutenant. 1442. 

Haagn, Michael, quiede, Appellationsgetichs 
Eerretär. 407, | 

Haas, Adolph, Rechtscandidat. 1983, 

— —, Caspar Valentin, Bettegerien. 
Secretaͤr. 226. 

— —, Ernfl, Berirkörichter. 1304. 

— — Franz, Unterlieutenant, 690. 

— — Friedtich, Unterlieutenant, 935. 

— — Jacob, Oberlieutenant. 924. 

— —, Johann, Hauptmann. 920. 

— —, Johann, Kichenverwaltungs-Rıyor 
1607. 





Haas, 


tr" Hänlein. 

Haas, Jofeph, Gemeiner. 1445. 

—— Sudivig, Semeiner. 1219. 

Haaf e, Untertieutenant. 1350. 

— Hemtich Unterlieutenant, 1083. 

Haaß, Earl, Güterverwalter.. 124. 

Habel, pri, Batailond-Aiditor. 1564. 

—— — Oberlieutenant. 912, 1331. 

Haberberger, Anton, Regiments-Wetuar. 
774. 1128. 

haberkorn, Michael, Canʒliſt. 412. 

— Adam, Hauptmanh, 
Er. id. de er 

hag er, Hubert, Unterlieutenant. 1180. 

Ilbias, Obeilleutenant. 67%. 1013. 

5adl, Martin, Gemeinet. 1388. "' 

Jadfpader, Jofeph, Oberlieutenant. 681. 

Jäberlein, Ulrid, Hornifl, 1223, ar 

Jäberli n, "Albert, Uhterlieutenant. 
1347. 

‚äfel, Sohann, Unterlieutenant. 851. 1798. 

öffnen, Carl, Hauptinanh. 1166. 

= —, Ef, Hauptmann. 1170. 120%. 

— Phlupp Vnlerlleuienamt. 1115. 
1340. °° 

Afner, Johann, Gemeiner. 1381. 

il fl mi L, r preuß. Secondlieütenant. 136. 

am mie mann, "Cadyar, Behefciat, 62. 

ämimerle, Dohann Gemeiner. 1383. 


* 


1148. 


ändI, Briedrih,, Dberlieutenant, 652. 
ges 
date, A adreas, Kichenverwaltungs Mit 
gliev. 1655. 

i nle i n, Guſtav Oberlieutenant. 678. 
1372. 


— Son 


Hänlein, Johann, Bankviener. 136. 
— — Bilhelm, YUnterfleulenant. 1:49. 
Härtet, Paͤul, Regiments > Eanzlei » Actuar. 
782. 
Härtnagel 
774. 
Häßler, Emil, Abtheilungs-Ingenieur. 132. 
Härtinger, Earl, Unterfieutenant, 1179. 
Hänfter, eudwig, oflert. Ober Ingenienn, 
206. 
Häusler, Ludwig von, Oberlieutenänt. 679. 
Skuskaye, Siginund, Cand. philos. 177. 
Hafner, Martin, Unterlieutenant. 1154, 
1366. — 


, Friedrich, Regiments: Actuar, 
en et 


Haf fner, zriedrlch Magnus, Pfarrer, 235. 


$ age m a nn, BWilhelui, RegimenisAetuar. 


Haß en, Heine, chemal. VErgan zungsrtchter. 
2890. 
— — Johann, Unterkanonier. 1447: 
Rudolph von, Unterlieutenant. 1149. 
Hagenmülter, Ehriftoph, biliger. Rag 
Rrats-Rath. 1603. 1686. EN 
Hagene, Caspat von, Generalmajor. 1009. 
—— Julil von, berlieütenant. 794. 
1568. 
Hager, Earl, Handelgerichts: Afeffor, 1596. 
—, Heinrich Johann, Pfärrer, 418: 
— —, Johann, Gemeiner. 1225. 
Haggenmüller, "Hieronymus, 
1446, J 
Hagleihner Thomas, Gemeiner. 1216. 
Hagn, Chriſtoph von, Hauptmann, 922, . 
_ — Ba Gemeiner 1720, 
A 198 . 


Gemeiner. 


Sen, Srupreite, 
Hara,, Juliug von, Unterfientenant. ‚848. 
Be 


Hafngr, Georg, Sandiyehrmann, 870, 
Hast, Sofeph, ‚Gemeine. 1407. 
— Ferdinand, Cand. theol. 175. 
ig Obftlieutnant. SAL. 1104. 
ö aäl mander, Johann, Inſtrumentenmacher. 
64. 919... 
Koilt, Billig Genf, Mare. (907. 
Hßiſelholdt Stockheim, Buflay Freiherr 
‚99 Pont. Spuptmeng. 1368, 
$ aſſelwander, Iojeph, Dbenfjpnienant, 680. 
‚93. 1378. 


AU Eajetan, Dberfieutenant, 456. 


— Nſchb, Cand med. 1983. - 

Haxbrich, Philjpp, ai henxergatznoe · n 

8lied. 1608. 

vara Hiniqh Gelee, 1408, 

— —, Thomas, Dezirfg: Ammann. 1454. 

Hann, Mbert, Dberlientenant. 1167. 

— —, Gottfried, Kirchen · Verwaltungs⸗ Pit- 
Alnd 4738. 

— —, Joſeph, Bataillons /Auditot. 458. 

—, Dr. Sypaig, Batqiſlons-Arzt. 7 zo. 

‚ Dr. Matthäus, Ober⸗Stabs-Atzt. 

. -%66. 1448. 

Hauerwaas, Alois, Unterfieutenant. 4130. 

Hauk, anf, Specialcaſſier. 230, 

Lepmann, Ehrikion, vormal. Hoftapejierer. 
515. 


— —ZIhhann, Unterljsusenant, 1181.11 388. 
Ha unreiter, Johann, quiese, Bejirkögerigtör 


Sarepper,. 4774. 


Haplen. Ur. Hugo, Regimgnte-Arjt, 


— —, Joſeph, chatak. Heneraimajor. 6. 


St. Reh 
Haupt, Krieprih, wu w Unterlientenant. 
1123. 13498, 179 


Haufen, Quftay Mens Reglienlehrer. 1292. 

— .-—, Jeſeph, Unterlieutenant, 1130. 

Heupladen, Mar Ludwig, Regigrungerath, 

Beifrän und Stadt Fommuflat. 
481 


Hausmann, Friedrich, Berirteamtö-Affeffor. 
1922. 

— Rar, aucge. Sarpgrihtt,Mfefer 
1730. 

— =, apipilign, Anterigufenan 
-1334. 

— —,,Dito, Hauptmann, 1794. 

Haus ger, Anton, Dberlieutenant, 672. 

— Friedrich, Unterfieutenant. 699. 844. 

— — Luprig, Hauptmayn. 916, 

Haußner, Dr. Garl, Bataillone-Arzt. 


17% 


— — Dr. Hugo, Regiments: Arzt. 
1395, 


— —, Luitpold Dberlicutenant. $ 927. 


Hayd, Ggorg, Unter-Duartigrmeifler 

791. 
— ‚Dr. Heintich, Lyceal⸗Profeſſor. 187 
Hebberling, Emil, Unterlieutenant. 858. 
48. 


⸗ 
200-109 
e 


793. 1435. 
— — ‚War, Cand, philos. (987. 
— — arimilian, Oberftlieutenang, 650. 
1324. , 
Hebendberger, Adolph, Hofmappenmgler- 
und Radireröfohn. 1772. 
Hecht, Peter, Buhrfanonier, 


uuend 


1390. 


Het, “Fheobor, Untertieutenänt. 697. 
Hechtl, Norbert, Regimente- -Dugriiermeifer. 


786, 
S ef, deörg, Unter-Dusstiörmelker, 789. 
6. 


— —, Marimilian von, | Maler. 
41m. 
Heder, Kuzuf, Kirchenverwaltunge- Miigtiee 
At. 
r — ‚Dr. Bilpeim Feierid, | Hofrat und 
ö Univerfitäte-Brofefior. 938. 
Hr dl, ‚Sofeph, Pfarter, 82, 

ederer, Decar, Überlieutenant. 631. 
Hebler,, Lobann, Rechisc andidat. 1985, 
Heeg, Basti von, Wajor. i127. 1375. 
@eorg von, Rechnungs: Sommuffär. 


1208. 


— — 


808. 
eelein, Midael, Obertefegraphif, 232. 
Ben dere, ;ilhelm von, berjogt. naſſau'⸗ 
ſcher Finandepartements Präfivent, 250, 
eerbegen, Carl Anton Georg, Keuſnarie— 
ſohn. 808. 
—— Carl, orte 717. 
„ Dr. Heinrich, Wilhelm, Studienrector. 
ebo 
— — Decar, Oberlieutenant. 849, 
— Wilhelm, Haupima un. 667. 
8 efner, Marimilien, | Oberlieutenant. 670. 
Hefnor-Altened, Emil von, Oberljeutes 
‚. tenant. 653. 1019. 
8 egele, Eafimir, kanpgerichts-Affeffor. 1294. 
Hegnenberg- Dux, Graf von, 
Commiſſaͤr. 751. 
Heibel, defenh, Pfarrer. 


Landtags⸗ 


ech 


Heiligmann, Balentin, Gemeiner, 


Hefkhlinger. Heimpt { 


Heihlinger, Philipp, Ditiföne-Belerinkt- 
Arzt. 1182. 1358. 
Heiden, Himilter, Ünferfleutenant. 655, 
— —, Hlppoiyt, Oberlieutenant. Sa. 13.9. 
— —, Theodor, Dbaileunant. br Ad 
Heidenzeid, Dr. Gugen, Baigjlondefct, 
1011. 1352. 
— — „Marimilian, Botaillondalactfermelfik. 
788. 1827, 
Heidenth aler, Jojeph, Nine quateimehtr 
458. 
Heibefterter Anlbn Laͤndgetichlsaffeſſor 233, 
Heidud, Dr Philipp * —8 
1896. 
Heigl; ging, Unteifieutehlanet) 850.5. 
— — Faver, Hauptmann O21. 3 00. 
Heil, Friedtich, Bau‘ und er 
1107, ir % ' un 2 > Fu 
Heiland, Alois, —— 1149. 2 
— —, Auguf, Oberlieutenant. 672-1363. 
Heiligenftein, Conrad von, un er 
delögerihtsrath." 1960...‘ 
„1221. 
"1397. Ye 
Heilmair, Jofeph; Oberlioutertant » 28... 
Heilmann, Johann, Mejor. 944.139. 
1440. Bi 
Heim, Anton, Pfarrer, 1185. 
— — Dr. Andreas, vataillono⸗⸗ diryt. 
1352. „.;, > 
— —, Ernfi, Gemeiner. 1451. erg 
— — Johann, Gemeiner. 1399, 
Heimirch, Lorenz, Eorporal, 1407, 
Heimpel, Earl, Unterlieutenant, 697. 1452, 


10f1. 


Heindl. Held. 
Heindl, Joſeph, bürgerl. Magiſtrate⸗Rath. 
1577. 

— — Georg, Rectecandidat, 175. 
Hyineke, Amtöwundarst, 1963, 
Heininger, Joſeph, Unt.rlieutenant. 847. 

— — früher Gebhardt, Maria. 1419. 

Hein, Georg, Unterlieurenant. 852. 

Heinlein, "dam, bürgerl, Mogifttats- Rath. 
1602. 

Heinleth, Adolph von, Major. 445. 1375. 

Hein, Earl, Unterlieutenant. 1129. 

— — Zohann Wilhelm Heincid, Pfarrer. 

. 588. | 

Heinzler, Earl, Oberlieutenant. 923. 1226. 

Heiny; Dr. Carl Frieotich von, Präfivent 

. am Dter-!ppellationsgerichte. 1594. 

— — Stto, Berirförihter. 1923. 0 

Heiß, Carl, Unter-Beirsinär-Birit, 778, 781. 
1430. N 

— —⸗ Johann Baptiſt, 
1272. . 

— — Rudolph, Hauptnann. 1792, 

Heiger, Joſeph, Unterlieutenant, 
1345. 

Hedner, Ignaz, Pfarrer. 1094. 

Helchenberg, Johann, Vicecoiporal. 1221. 
1397. 

Held, Carl, Oberfieutenant, 1178. 

— —, Earl, bürgerl. Magiſtratsrath. 1576. 

— — Dr, Georg, Bataillons-Arıt. 1020, 
1353. 

— —, Gottlieb, Kicchenverwaltungs-Mitglieb. 
1606. 


OymnaftalsPBrofeflor. 


4120. 


beh. 


Selig 


Held, Dr. Heinrih, Bataillons-Aczt. 770. 
13R0. 

— —, Mäareellus, Pfarrer, 261. 

— —, Dit, GanzleirEecreidr, 782. 


— Sarnowokh, von, k. preuß. Raſor 


aD. 511. 
Held rich, Friedrich, Unterlieutenant. 
Helf, Michael, Hornift. 1225. 
Helfer, Georg, Poroificinl. 1339. 
Helfersrieder, Venedict, Pfarrer. 4515. 


1131, 


Helfreich, Dr. Friedrich, Batailons-Ac 


1017. 
— —, Marimilian, Unterlieutenant 697. 
Helfrich, Joyann, Reyiments-Actuar. 155. 
Hell, Anton, Negiments-Actuar. 1143. 
— — Eirl, Oberlieutenant. 671. 
— —, Dr Heinrich, Bataillonas-Atzt. 439, 
1010. 1351. 


— Dr. Joſeph, Bataillons-Arzt. 177. 
7823. 

Heller, Br. Adolph, Bataillone- Arzt. 1135 
1356. 

— —. Aiois, Unterlieutenant. 853. 

— — Anton, Feuerwerker. 1104. 

— —, Dr. Arnold, Batailons Arzt. 1155- 
1356. 

— —, Carl, Divifiond-Beterindrs Ant. 1153 

1358. | 
‚ Dr. Hermann, Bataillons-Arjt. 1158 

1357. 

— — Wilhelm, Landgerichts-Afſeſſot. 125. 
1959. 

Hellingrath, Eduard, Major. 657. 

— —, Siiedrih von, Hauptmann. 1209. 


Helmann. Henekd. 


Hellmann, David Joſeph Maria, Bezirlko⸗ 
geribtö-NRath, 226. 

Hellmuth, Anton, Rentbeamter, 1540. 

— —, Dr. Elemend, Suppleant des funct. 
Gerichtsſchreibers am Caſſationshofe für die 
Pfalz 544. 

Helmbredht, Alois, Gemeiner. 1401. 
Helmes, Georg, quiese. Appellationsgerichts- 
Seeretär. 192, . 

— —, Traugott, Rezimentd-Actuar. 1143, 

— —, Wolfgang, Oberlieuten:nt. 1112. 

Helmreic, Heinrich, ehemal, Unterlieutenant. 
1131. 1566. 
—, Johann Michael, Pfarrer. 1971. 
Helmfauer, Auguft, Uuterlieutenant. 859. 
932. 
Helmfchmidt, Joſeph, Hormift. 1780. 
Helmihrort, Martin, Poſtofficial. 232. 
15 38. 
Helvig, 
1492. 
heman, Carl Rudolph, Pfarrer. 1095. 
Jemeter, Miyael, Regimentscanzlei-Mctuar. 
783. 
Jemmer, Anton, Oberlieutenant. 842, 1393. 
1574. 
— —, Leopold Philipp, Mafchinen: Fabricant. 
26. 


— — 


Hugo, Oberlieutenant. - 668, 


‚Dt. Moriz, Bataillons-Arzt. 1110. 


1354. 1407. 
‚emmerid, Balthafar, Bombardier. 1452, 


enchel, Sigmund, Bataillonsquartiermeifter, 


789. 
eneto, Jacob, Eorporal. 1218. 


Herberich 


* 


Henigſt. 


Henigſt, Heintich, Unterlieutenant. 656. 
843. 


Henke, Dr. Adolph, Bataillons⸗Aczt. 1033. 


1350. 
Henkel, Friedrich, Ingenieur, 24 
Henfelmann, Jacob, Corporal. 1218. 
Henle, Carl, Hauptmann. 921. 1362. 
— —, Dr. Friedtich, Stabs⸗Arzt. 766. 
1366. 
— — Heintich, bürgerl, Magiftrats - Rath. 
1576. + 
— —, Jacob, Ingenieur. 1184. 
Henn, Wilhelm, Pfarrer. 1095. 
Hennede, Eberhard, Pfarrer, 720. 723. 
Henniny, Briedrih Leopold, k. preuß. ge 
heimer Oberfinanzrath. 496. 
Henninger, Andreas, Unter-Duartiermeifter, 
1127.. j 
Henjel, Anton, Gemeiner. 1324. 
Henielt, Adolph, Unterlieutenant. 
1336. 
Henfolt, Wilhelm, Kirchen - Berwaltunges 
Mitglied. 1604. 


1078. 


‚Henzler, Eduard Ritter von, Oberlieutenant 


663. 1008. 
Heppel, Johann, Unterlieutenant. 855. 
Heppes, Wilhelm, Oberjäger. 1400. 
Heppner, Lorenz, Unterlieutenant. 1119. 

1341. s 
Herbed, Carl, 

1333. 
Herberich, Ernft, Pfarrer. 805. 
— —, Johann, Cand, theol, 179. 
— —, Linus, Pfarrer, 1600. 


Unterlieutenant. 107%. 


. 
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t 


Hath. 


Herbft, Friedrich, Zahlmeiſter. 124. 
— — Heinrich, Divifions- Veterinär Arzt, 
1153. 1357. 
— —, Hermann, Oberlieutenant, 926. 
Herdegen, Warimilion, Generalmajor und 
Zenghaus-Hauptdirectiond-Borftand. 215. 
Herfeldt, Franz, Baubeamter. 716. 
Hergenröther, Dr. Zofeph, Univerfitäts- 
‚ Profefior. 1233. 
Herigoyen, Emanuel vor, Unterlieutenant, 
656. 844, . 
Herlbauer, Michael, Beneficiat. 719. 
Herman, Adalbert, Oberlieutenant. 842, 
Hermann, Franz, Unterlieutenant. 853. 
— —, Guſtav, Regiments-Duartiermeifter. 
785. 
— — Joſeph, Gemeiner. 1382. 
— — Ludwig, Feldwebel. 58. 
— —, Theodor, Oberlieutenant, 653. 929. 
— —, Pfarrer und Capitels-Kammerer. 
1610. 
Hernoͤgger, Joſeph, 
773. 
Hernsdorf, Otto, Grenz-Oberecontroleur. 
740. ’ | 
Herold, Albin, bürgerl, Magiftrats-Rath. 
1802, 

— —, Friedrich, bürgerl, Magiſtrats⸗Rath. 
1603. 
— — Goitfried, Gymnaſial-⸗Profeſſor. 1202, 
— —, Johann Georg Caspar, Pfarrer. 

1415. 
— —, Mathias, Unterlieutenant. 690. 
— —, Wilhelm, Cand. theol, 181, 


Sul. 


Regiments » Actuar, 


Heter. 
Herrbach, Johann, Bezirksgerichtstath. 20. 
Herrgott, Carl, Hauptmann, 1171. 
Herrle, Jacob, Baubeamter. 1733. 
Hetelein, Hermann von, Unteplieutenant. 

695. 

Herrmann, Abraham Cohn, Fabricant. 1804. 
— —, Dr, Albrecht, Bezirfögerichts - Ratk. 

1252. . 

— — Dr. Ambros, Bataillons-Arzt. 1135. 

1356, 

— —, Anton, Unterquartiermeifter. 790. 
— — Earl, Unterlieutenant, 1131. 
— — Dr. Franz, Bataillons-Arzt. 1010. 

1351. 

— — Friedrich, Werkmeiſter. 595. 
— — Georg, Unterlieutenant. 451. 
— — VGuſtav, Regiments-Duartiermeiker. 

41410. | 
— —, Johann, Gemeiner. 1211. 

—, Zohann, Rentamtsdiener. 1610. 

—, Johann Earl, Zeugmacherskind. 548 
—, Johann Paul, Pfarrer. 714. 

—, Ludwig, Oberlieutenant. 152. 683. 
1179. 1217. 
— —, Maria Margaretha, Zeugmachetelind. 

548. 

— —, Philipp, Unterlieutenant, 853. 
— —, Rudolph, Revierförfter. 507. 
Hertel, Albert, Magiftratsrath. 4651. 
— —, Sriedrid, Grgänzungsridter. 226. 
— —, Gottlob, Unterlieutenant. 856. 
— —, Ludwig, Gemeiner. 1.108. 
Herter, Benediet, Oberſt. 618. 

— —, Joſeph, Oberlieutenant, 674. 


Hembad. 


Herter: Heßdörfer, 

Herter, Wilhelm, Aufſchlags Einnehmer. 263. 

Hertlein, Heinrich, Unterlieutenant. 693, 

— —, Ludwig, Oberftlieutenant, 754. 

— —, Balentin, Kirhenverwaltungs - Mit- 
glied. 1605, 

Hertling, Johann Freiherr von, Rittmeifter. 
918. 1359. 1402, 

Hertling, Marimilian Breihere von, EuE 
lieutenant. 841. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Oberlieute⸗ 

nant. 925. 1866. 

Hertter, Carl, Unlerlieutenant. 861. 933, 


Herzer, Florus, Unterlientenant. 859. 
932. 
Herzing, Philipp, Revierfoͤrſter. 1771. 


Herzog, Auguſt, Bataillons⸗Quartiermeiſter. 
787. 1571. 

— —, Johann Nepomuk, Pfarrer, 196, 

— an Dr. Johann Paul, Berirksarzt, 
1304, 

— —, Martin, quiese, Briislögefihts »©es 
eretär, 585 

— —, Bilhelm Philipp, Pfarrer. 293, 

Heſch, Johann, Regimentscanzleis Actuar, 
783: 

— —, Nieolaus, Sergeant. 1222. 

Heß, Ehrifian Philipp, Renibeamter. 

Heß, Friedrich, Medieiner. 181. 

— — Gevorg, Sorporal. 1383, 1396, . 

— — Heinrich, Hauptmann. 1376. 

— — Mathias, Sergeant. 1218. 

Heßberg, Earl Freiherr von. 1100, 

Hepdörfer, Friedrich, Bataillons: Duartiers 
meiftee. 787. 1571. 


1388. 
414. 


Heße Heydenaber. 

Heße, Rubolph, Unterlieutenant. 1138. 
1350. J 

Heßel, Johann Andreas Earl, Pfarrer, 
1653. 

Heßelberger, Unterquartiermeiſter. 752. 

Heſſelſchwerdt, Ludwig, Unterlieutenant. 


1116. 1342. 
Hefſert, Heinrich, Statoprocurator⸗ Susfi- 
tut. 405. 
Heßheim, Pfarrer. 1963. 
Hetfchger, Georg, Kirchenverwaltungs-Mit« 
glied. 1735. 
Hetterih, Dscar, Oberlieutenant. 671. 
Hettinger, Dr. Franz, Univerfitäts » Bros 
feffor. 1233. 
— Heinrich. 1173. 
Heuck, Hermann, Notar. 134. 
Heumann, Adalbert, Stadt- und Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor. 1089. 
— —, Otto, Unterlieutenant, 1080. 1337. 
— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 1149. 
Heufchneider, Johann, Pionier. 1388. 
Heuring, Anton, Rehtscandidat. 1985 


Hrudler, Ludwig von, Oberlieutenant. 
1372. 

— —, Ludwig von, dar. Generalmajor. 
1018, 


— —, Theodor von, Oberlieutenant. 928, 
Heußler, Georg, Oberlieutenant. 838, 
Heyberger, Joſeph, qar. Oberlieutenant. 
862. 
Heydemann, Carl, Unterlieutenant, 935. 
Heydenader, Marimilian von, Unterlieu⸗ 
tenant, 693. 
14* 


Haydenaber, Hilger. 
Haydenaber, Traugott von, Hauptmann, 
649. 1361. 
— —, Wilhelm von, Hauptmann. 660. 
Heyder, Earl von, Oberlieutenant, 794. 
1136. 1175. 1365. 
— — Sofjeph, Hauptmann, 1169. 
Heybte, Friedrich Freiherr von, Major. 1574. 
Heyl, Auguft, Oberfilieutenanf. 764: 
Hibl, Hermann, Berirfögerihtsrath, 226. 
Hiemer, Johann Baptifl, Gemeiner. 1399. 
— — NRepomuk, penf. Oberfl. 414. 1321. 
Hien, Adolph, Hauptmann, 664. 1163. 
Hiendlmaier, Mathias, Unterlieutenant. 
1118. 1345. 
HiendImayr, Sebaftian, Kaufmann. 1609, 
Hierbammer, Franz, Gemeiner, 1401. 
Hierl, Georg, Unterlieutenant. 1130. 
— — WMathias, Malzauffeher, 251. 
—, Otto, Rotar. 204. 
— —, Otto, ehem. Landwehr⸗Major. 1115. 
Hirſchberg, Chriſtian Freiherr von, ar 
ments Auditor, 1564. 
Hirfhmann, Andreas, Revierförfter. 1510. 
Hiertbes, Gonrad, Bürgermeifter. 250. - 
Higle, Theobald, Unterlieutenant, 1074. 
1334. 
Hilbert, Wilhelm, Oberlieutenant, 928. 
Hilburger, Friedrich, Unterlieutenant. 851. 
Hild, Carl, Major. 1565. 
Hildebrand, Mathias, Hauptmann. 921. 
Hildenbrand, Dr. Eduard, Regimentsarst. 
767. 
Hilger, Ludwig Dlivier, Regierungs- Affeflor 
und Fiscalavjund. 18, 


Hilger. Hinterhubet. 
Hilger, Xaver Ritter von, 
1169. 1363. . 
Hillenbrand, Scham Repomuf, Bofof- 
fieial. 130. 231. 

Hiller, Alois, Feuerwerker. 1106. 

— — Franz Alois, Bezirkögerichtsrath, 825. 

— — Jacob, Major. 658. 

— —, Zofeph, Unterquartiermeifter, 759. 
791. 

— —, Leonhard, Hauptmann. 837 

— —, Martin, penſ. Divifiondcomman 
Secretaͤr. 438. 761. 

— —, Paul, Oberlieutenant. 930. 

— — Stephan, Unterquartiermeiſter. 790. 

Hillmayer, Jofeph, Unterlieutenant. 1075. 
1339. 

Hilpert, 

814. 
„Jacob, Unterlieutenant. 692. 

Hilopl, Joſeph, Unterlieutnant, 81. 

Hiltner, Balthafar, quies e. Wppellutiontge 
richts-Rath. 1193. 

Hits, Anton, Regierunas-Aſſeſſor. 905. 

— —, Dr. Joſeph, Bataillontarıt. 1015. 

Himmelein, Georg, Oberfanonier. 11T. 

Himmelftoß, Kranz, Unterlieutenant. 1073. 
1337. 

— —, frievrib, Ober. 219. 1324. 

— —, Heinrib, Unterlieutenart. 1130. 

Hinsberg, Dr. Heintich von, Regiscat 
Arıt. 768. 

Hinfhing, Ludwig, Unterlieutenent. ‚04° 

Hinterhuber, Anton, quiet. ven ie 
Profeſſor. 141. 


Haupkmann. 


David, Unterlieutenant. 6%. 


Hinterlirchner. Hirſchfeld. 
Sinterriecher, Johann, —————— 
852. 
Hintermaier, 
706. 
Hintermayr, Anton, Rentbeamter. 627. 
Hintermeyr, Carl Friedri b, k. Rath und 
quiesc. Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 507. 
Hippeli, Franz, Corporal. 1445. 
Hirſch, Eduard, Unterlieutenant. 847. 
— — Georg, Gemeiner. 1399. 
— —, Johann, Unterlieutenant. 934. 
— — Lorenz, Untermeiſter. 1406. 
Hirſchauer, Alois, Oberlieutenant. 


Mathias : Revierförker. 


838. 


— — , Johann, Unterlieutenant. 688. 
1450. 
Hirfhbed, Michael, Gewerböprivilegiumss 


Beliger. 1921. 

Hirſchberg, Alberi ae von, Oberlieu⸗ 
tenant. 676. 

— —, Bartholomäus, FERNE 1222. 

— —, Bernhard Freiherr von, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 227. 

— —, Carl Graf von, 
695. 

— —, Emil Freiherr von, Oberlieutenant. 
670. 


— —, 


Unterlieutenant. 


Ernſt Graf von, Hauptmann. 1160. 

— —, Hermann Graf von, Oberlieutenant. 
652. 843. 

— —, Joſeph — von, penſ. Hauptmann. 
440. 


— —, Moriz Grave von, Oberlieutenant. 579, 


yirfchfeld, Aalbert, Dber » Telegraphift. 
1457. 


Hirichinger. Hoͤchſtetter. 

Hieſchinger, Dr. Johann, Regimentsarzt. 
765. 1367. 

Hieſchmann, Andreas, Corporal. 1385. 

— —, Arievrid, Officiant. 193. 545. 

— —, Paul, Hauptmann. n66. 1217. 

Hirfius, Wilhelm, Minifterials- Secretär. 
1328. 

Hirth, 

Hirzel, 
1860. 

Hitzelberger, Joſeph Anton, Pfarrer. 107. 

Hoch, Johann, Unterlirutenant. 692. 

Hocheder, Adolph, Vorſtand, der k. General⸗ 
Bergwerks⸗ und Salinen-Adminiſtration. 
738. R 

Hochgraßl, Johann, Unterlieutenant. 1082. 
1350. 

Hochholz ner, 
1179. 

Hochrein, Jacob, Unterleustenant, 1118 
1347. ' 

Hochreuther, Heinrich, 
680, cn 

Hock, Ehriftian, Sergeant. 1396. 

— .—, Simon, Sırjeant. 139%. 

Hoderleinz Kmedrih, Hauptmann, 917. 

— —, Oeora, Überlirutenant. 675. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 067. 

— —, Theodor, Hauptmann. 922. 

Höchl, Georg, Rentbeamter. 1729. 

Höhner, Anton, Regiment!-Duartiermeißgr. 
735. 

H schfetter, &ari, Cand, philos, 1987. 

— —, Chriiſtian, Betriebs⸗Ingenieur. 246, 


Ernſt, Gefreiter. 1222. 
Dr. Heinrich, Unwerſitaͤts-Profeſſor. 


— Unterlieutenant. 


Unterlieutenant. 


Höd. 


Höd, Caspar, Kirchenserwaltungs- Mitglied. 


1980, 
Höder, Chriſtoph, Gemeiner. 1407. 
Höfel, Nicolaus, Sergeant, 1383. 
Höfl, Michael, Unterlieutenant, 6839. 
Höfler, Somund, Major. 650. 
Höfling, Dr. Traugott. 1033. 1353. 
Höfner, Pyilipp, Unterlieutenant. 84B, 


Höggenftaller, Adalbert, Oberſt. 1126. 


1323, 1375. 
— —, Emil, Unterlieutenant, 655. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant, 693. 
Hsogl, Mathias, Gefreiter. 1227. 
Högner, Seraphin, Landwehr» Oberftlieute- 
nant, 1907. 1996. . 
Höher, Joſeph, Vereins⸗Controleur. 511. 
"Hölzl, - Heinrih, Oberlieutenant. 670. 
1570. | 
Hölglmair, Carl, pen. Unterlieutenant. 
217. 
Hölg, Wilhelm, penſ. Major. 
Hoͤltzl, Joſeph, Stabsauditor. 764, 
Hönig, Adolph, Oberlieutenant. 924. 
— — Carl, Oberlieutenant. 669. 1453. 
Höpfel, Eduard, Oberlicutenant. 839. 
— —, Ludwig, Oberlieutenant. 672. 
Höpfl, Dr. Franz Paul, Bezitksarzt. 737. 
Hörath, Friedrich, Secretaͤr. 1412. 
Hörchner, Johann, Gendarm. 1391. 
Hörhamer, Wilhelm, p. Oberlieutenant. 673. 
1399. 
Hörmann, Alois, Beneſiciat. 1907. 
— —, David, b. Magiſtratsrath. 1602, 
— — ZSoſeph, Revierförfter, 903, 


Hörmanın, 


653. 794, 


Hörmann. Hofet. 

Hörmann, Otto von, penſ. Hauptmann, 
661. 1016. s 

— —, Quirin, &orporal. 1223. 1388. 

— — son Hösbach, Regierungsbireker. 
. 1200. 
- —, $tiedrich, penf. Unterlieutrnant, 56. 
1517. 1868. 

— — ludwig, Major. 914. 916. 1375. 

Hörner, Heinrich, Unterlieutenant. 687, 

— — Jacob, DOberlieutenant. 1067, 

Hörpfer, Michael, Gemeiner. 1407. 

Hoͤſch, Wolfgang, LUnterlieutenant, 857. 
931: 

Höslin, Edmund von, Telegraphen-Ingenieur. 
131. 

Hoͤß, Earl, Stabsauditor. 456. 

— — Carl, Unterlieutenant, 656. 847. 

— —, Georg, Unterlieutenant. 1150. 

Höoßl, Ehriftian, Hauptmann, 837, 179. 

Hößlinger, Baptift, Oberlieutenant, 499. 
1175, 

— —, Felir, Ober, 1065. 132%. 

Höpler, Zofeph, Regiments-Aetuar. 772. 

Hof, Joſeph, Pfarrer. 1093. 1412. 

Hofba ver, &meran, Unterlieutenant. 1190. 

— — Friedrich, Oberlieutenant. 842. 

— —, Hofephb, Unterlieutenant. 
1366. 

— — Michael, Regiments - Veterinaͤrata 
778. 

Hofenfels, Marimilian Freiherr von, Ur 
terlieutenant. 856. 

Hofer, Berdinand, Regiments Wetuar, 1143 

— —, Peter, k. Hoftheelieferant. 237. 


1181. 


Hofer. Hofmann. 
Höffer, Heinrich Sammel, Pfarrer, 83. 
Hoffmann, Adolph, Oberlieutenant. 928. 

1219, 1442. 

— — Anton, Batailluns - Duartiermeifter. 

787. 

— —, Anton, Pfarrer. 261. 

— —, Gar, Dberljeutenant. 921. 10866. 
— — Ehriftian, vormal, Lehrer. 468. 

— — ae en 1539. 

— — Dr. Franz. Univerfitäts « ‘Brofeflor, 
— 

— Franz, —— 914. 

—, Franz Zaver, Unterlieutenant. 1349, 
Friedrich, Stadtbaumeifter, 400. 
— Georg, Oberlieutenant. 678. 

— Georg, Eorporal. 1217. 

—, Guftäv, Hauptmann, 667. 

—, Dr, Johann, Bataillonsarzt. 770, 
—, Joſeph, Oberfeuerwerfer,. 1404. 
—, Oscar, Cand, theol, 181. 

—, Pykades, Hauptmann. 1165. 1326, 
—, Richard, Oberlieutenant. 840, 

—, Dr., Gymnaſial-Profeſſor. 1272. 
Hoffnaaß, Marimilian Ritter von, Ober 

lieutenant, 52. 913. 1332. 
Hofmann, Adalbert, Dberlieutenant, 842, 

910, 

— —, Alois, Unterlieutenant, 687, 
— —, Bernhard, Stadtgerihts » Affeflor. 

407. 

— —, Carl, Oberlieutenant. 680. 1405. 
— —, Heinrih, Hauptmann. 916. 1376, 
— —, Joahim Hermann, quiede. Rentbe- 

amter. 508. 
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Hofermn.. Hohenleitner 


Hofmann, Johann, Tambour, 1223. 

— —, Johann Baptift, Be SEHE 
Mitglied. 1737. 

— —, Martin, Zollverwaltet. 1772, 

— — Rarimilian, Hauptmann, 916. 

, Mori, MUnterlieutenant, 1083. 

1349. \ 

— — früher Dürnhofer, genannt Hofs 
mann, Anton. 87. 

Hofmeifter, Earl, Hauptmann. 1794, 

Hofreiter, Dito, Hauptmann. 1166. 
1377. 

— —, Sigmund, Betriebö-Ingenieur, 247. 

Hoffätter, Mathias, b. Magiftratsrath. 
1577. . 

Hofftetten, Franz 
1076. 1333. . 

Hofftetter, Eugen von, Ulnterlieutenant. 
856. 

— — Johann, vandgerichts⸗Schreiber. 802. 

— — zu Platzol, Hugo von, Hauptmanu. 


von, Unterlieutenant. 


658. 
Hoh, Ehriftoph, Grenz⸗Oberconiroleur. 739, 
Hohe, Adolph, Oberlieutenant, 1174, 


1402. 1868. 
— —, Gufay von, Regierungs-Bräflvent. 
. 1871. 
Hohenauer, Eduard, 
Mitglied, 1607, 


 Kichenverwaltungs« 


Hohenbleicher, Leonhard, Stubienlehrer, 


1273, 
Hohenleitner, Jacob, Mafchinift. 200, 
— —-, Dr, Michael, Bataillonsarzt. 1020. 
1353. 


Hohenſteiner. Holnſtein x. 
Hohenſteiner, Xaver, Unterlieutenant. 
1130. 


Hohn, Adam, Incurat Beneficiat. 713. 

Holderer, Gast, Oberlieutenant. 927. 

Holger, Alois, Poftoffi:ial. 130. 

Holt, Zofeph, Oberlieutenant. 669. 

Holländer, Georg, Regiments - Duartier- 

meiſter. 457. 

Holland, Johann Auguft, Kirchenvermwalt- 
ungs⸗Mitglied. 1737. 

Holle, Friedrich, Staatsanwalt. 1088. 

— —, Bilpelm, Unterlieutenant, 860. 
933, 

Hollenbach, Earl, Major. 833. 


Hollenbacher, Nicolaus, Rehtöcandidat, 
1985. 


Holler, Guftav, Oberlieutenant, 1176. 
121%, . 
Hollerith, . Albert, Bataillons + Auditor, 

1561. | j 
— —, Dit, Unterlieutenant. 1118, 
1345. 
Hollner, Ludwig, Spitalbeneficiat. 199, 
Hollreifer, Leonhard, Unterlieutenant. 
11:8. 1341. 


Hollwed, Joſeph, Rehtöcandidat. 1995. 

Holnftein aus Bayern, Friedrich Graf 
von, Unterlieutenant. 699. 815, 

— —, Hermann Graf von, chem. Unterlieus 
tenant. 53, 

— — Marimiliın Graf von, k. Dberfall 
meifter. 459. 

— —, Theodor Graf von, Dberlieutenant. 
678. 


Horaie 


Holnſtein aus Bayern, Theodor Grii 
von, Unterlicutenant. 700. 845. 

— — Hauptmann. 147. 1168. 4178; 

Holz, Midael, Bataillons - Duartiermeifkr. 
782. 


Holnſtein 16. 


Hol zapfel, Jacob, Oberkanonier. 1404. 
Holzheimer, Ludwig, Unterlieutenant 
859. 942. 


Holzhey, Irfeph, Regiments-Actuat. 1143. 

Holzmann, Curatbeneficiat. 1652. 

Holsmannftetter, Anton, Zimmermanı. 
423. : 

Holzner, Ignaz, Öberlieutenant. 838. 

Holzwarth, Johann, Eorporal. 1407. 

Hooß, Friedrich, Communal Revierför ter, 162. 

Hopf, Branı, Gorporal, 1213. 

— —, Dr. Julius, Bataillonsarıt, 795. 

Hopff, Dr. Ludwig, Reyimentsarzt. 1156. 
1331. 

Hopp, Friedrich, Medieiner. 179. 


Hoppe, Bruno, Dberlieutenant, 1175. 
1a, 

— —, ludwig, Regimentöveterinär » Ka. 
1326. | 

— —, Robert, 
1334. 

Hoppichler, Eduard, Unterlieutenant, 1077. 
1337. 

Horadam, Earl, Unterlieutenant. 634. 

— —, Eduard, Oberlieutenant. 675. 1213 
1378. 

— —, Franz, Unterfieutenant, 699. 844 

— — Friedrich, Oberft, 1568. 


Horchler, Contad, Eorporal. 1388. 


Unterlieutenant. 1074 


borh. 


Horix, Auguſt Freihert von, penſ. Haupt⸗ 
mann. 1867: 
Horlacher, Dr. Carl, Regimentsarzt, 1328, 
1368, 
Horlomus, 
1164, 
Horn, Alexander, Hauptmann. 666. 
— —, Earl Freiherr von, Major, 1208, 
— —, Earl Freiherr von, Unterlieutenant, 655, 
— — Buftav Freiherr von, Rittmeifter, 
663, 1228, 
— — Hermann, Unterlieutenant. 636. 
— — Johann, Bataillons-Duartiermeifter. 
1571. 
— —, Johann, Oberlieutenant. 670. 
— — Johann, Bataillond « Duartiernreifter. 
788. 
—,. Johann Georg, Pfarrer. 145. 
—, Ludwig, Unterlieutenant. 859. 932, 
— —, Marimilien Freiherr von, Major. 
755. 1440. 
- ——, Döcar, Unterlieutenant. 1123. 1349, 
- —, Theodor, Unterlieutenant, 1081. 
1336. 
- —, Wilhelm, Hauptmann. 919, 
ornberger, ee Eorporal, 1216. 
1393. 
orned, Theobalv Brei von, Haupt: 


Conrad, Hauptmann, 665, 


mann. 446. 781. 1162. 1362. 1450. 
ornig, Ewald, Oberlieutenant. 928, 
1378. 


—, Richard, k. Bereiter, 1836. 
ıenftein, Athanafius, penf, Oberlieutes 
nant. 752. 1016. 


Hornſtein. 


Hornung. Huber. 2 


Hornung, Eugen, Unterlieutenant. 1121. 


— —, Friedrich, Unterlieutenant. 690. 


1342. 
Horſchelt, Friedrich, Unterlieutenant. 1 150, 
Horft, Albert, techn? Schüler. 183. 
Hort, Mar, Studienlehrer. 1293, 
Horwig, Ifaaf, Bezirksgerichts⸗Advocat. 

143. Ü 
Hosp, Heinrich, Degen Duwtkenite i 

454. 


Huber, Andreas, Gemeiner. 1216, 
— —, Andreas, Händelögerichts » Rath. 
1960. i 
— —, Anton, Oberlieutenant. 681. 
— —, (ont, Oberlieutenant. 
1015. 1220, 
— —, Daniel, Unterlientenant. 697. 
— —, Emil Earl Auguf, Bezirksamts⸗ 
Aſſeſſor. 142. i 
— —, Georg, Kichenverwaltungs: Mitglied. 
1607. 


— — Heinrich, Unterlieutenant, 1184. 
1366. 

— — ZJacob, Unterlieutenant. 1114. 
1312. J 


— — Ioſeph, Oberlieutenant. 1175. 

— — Joſeph, Kichenverwaltungs-Mitgliev- 
1607. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 1906. 

— —, Lorenz, quiesc. Bezirksamtmann. 
245. 

— — Ludwig, Advoeat. 460. 

— — Ludwig, Buchhaͤndlersſohn. 1546. 

— _, Marimilian, Unterlieutenant, 1153. 

“ 15 


924.” - 


Huber, Hummel, 

Hueber, Simon, Gemeiner. 1449. 

— —, Bolfgang, Grenz - Obercontrofeur. 
509. 

Hubert, Franz, Gemeiner. 1395, 

Hubdler, Alfred, Oberlietenant. 1174. 

Hudlet, Daniel, Avocat. 85. 

Hueber, Mar, quiesc. Boft- und Bahnamtd- 
Borftand. 507. 


Hugel, Dr. Emil, Bataillonsarzt. 1124. 


1355. 
Hübner, Adeodat, Unterlieutenant. 1118. 
1345. 
— — Friedrich, Oberlieutenant, 1146. 
1331. 
Hübſch, Friedrich, Rechtscandidat. 181. 
— —, Dr. Johann Georg Adam, Pfarrer. 
1095. 
Hügel, Molph Freiherr von, k. wuͤrtt. 
Platzmajor. 732. 
Hümmler, Aquilin, Gemeiner. 1395. 
Hünn, Peter, Hauptmann. 1165. . 
Hüther, Jofeph von, Hofrath Sr. Majeftät 
des Königs Ludwig I. 808. 
Hütter, Heinrid, Bataillons-Auditor, 1013. 
1564. 
Hüttner, Ehriftian, — 1168. 


Hütwohl, Earl Chriſtian Heinrich, ‚Pfarrer. 
83. 

Huͤtz, Ludwig, Unterlieutenant. 697. 

— —, Peter, Oberlieutenant. 930. 

Huller, Dr, Anton, Minifterialaffeflor. 1509. 

Hulot, A. 9, Fabrifdirigent. 1300, 

Hummel, Dr. &rievrih, Bataillonsarzt. 
1017. 1352, 


Hummel, Jadel, 


Hummel, Georg, Gemeiner. 1407. 

— — Pankratz, Gemeiner, 1224. 

Hundegger, Georg, Gefreiter. 1226. 

Hundsdorfer, Auguſt, Obetlieutenan. 
677. 

— — Zaver, penſ. Hauptmann. 52. 

Hundseder, Jofeph, Gemeiner, 1401. 

Hundt, Alphons Graf von, DOberlieutenant, 
842. 

Hurft, Michael, Oberlieutenant, 681. 

Hurt, Carl, Unterlieutenant. 1019. 

— —, Dr. Zofepp Hugo, Staatsanwalt 
225., 

Huffel, Wilhelm, Unterlieutenant, 1123. 
1342, 

Hut, Bernhard, Regimentd-Actuar. TTI. 

Huth, Joſeph, Bezirksarzt 1595. 

Hutten, Earl Freiherr von, Rittmeiie 
663. 


— — Friedrich Freiherr von, ‚Hauptmart. 


1448. 
— —, Weich Zreiberr von, Hauptmann 
1228. 
Hutter, Fran, Unterlieutenant. 856. 
— —, Franz, Hauptmann 836. 
— —, Otto, Hauptmann. 661. 
Huyn, Johann Graf von, E 1 öfter 
Seldmarfhalllieutenant. 1417, 
Hugler, Georg, Gemeiner. 1394. 


J. 


Jackel, Johann, geiſtl. Rath und Plant. 
1874, 





Jalermaier. Jahn. 

Jackermaier, Anton, b. Magiſtratsrath. 
1601. 

Zacob, Erwin, Fahrkanonier. 1229. 

Jacobi, Armin, DOberlieutenant. 682. 
1178 

— —, Hugo, Unterlieutenant. 857. 

— —, Ludwig, Eommunal - — 
168. 

— — Otio, Oberlieutenant. 674. 1223. 

Jacoby, Heinrih, Kaufmann, 1188, 

Zädel, Wilhelm, Unterlieutenant. 
1347. 

Jaͤckle, Caspar, Unterhieutenant. 221. 

— —, Michael, Pfarrer. 170. 

Jäger, Anton, penf. Hauptmann, 834. 
1320. 

— — Dr. Auguf, Regimentsarzt. 1157. 

1357. 

— Earl, PBrofeffor. 1510. 

—, Georg, Beldwebel, 1395. 


1147. 


— 
— 
— 


—, Otto, Poſtofficial. 128. 

— — Richard, Unterlieutenant. 697. 

Jaͤgerhuber, Friedtich, Unterlieutenant. 
1078. 1112. 1348. 

— — Zoſeph, Unterlieutenant. 858. 931. 

— — Ludwig, Unterlieutenant, 
1338. 

— — 
844. 

Jahn, 
420. 


— — 


Marimilian, Untetlieutenant. 698. 
Anton, airchenverwaltungs-Mitglied. 


Anton, Unterlieutenant. 936. 


— —, 


— Joſeph, Oberlieutenant. 1113. 1331. 


1078. 


Ludwig, Unterlieutenant, 855. 1567. 


Jacob. Ilgen. 
Jacob, Florian, Unterlieutenant. 1120. 
1340. 


Jahreiß, Heincih, Dberlieutenant. 1406, 

Jamin, Jacob, — ⸗Veterinaͤtarzt. 
777. 

— —, Bilhelm, TRUGEN, 680. 

Ian, Dr. Heinrih von, Vataillons - Arzt. 
1125. 1355. 


Janker, Zohann, Gemeiner. 1225. 


Jann, Anton, Hauptmann. 835. 1435. 

Janner, Fran, Bofofficial. 130. 

Janſen, Brievrih, ehem. Handelsgerichts⸗ 

Affeſſor. 290. 

Jardin, Jacob, Feuerwerler. 1404. 

Yarzinsty, Philipp, Batailons:Duartier- 
meifter. 787. 1727. | 

Ibbach, Georg, Pfarrer. 418, 

Jeetzee, Arthur Freiherr von, Dberlientenent, 
670. 


— — Theodor Freiherr von, ‚har. Oeneral- 


lieutenant, 1325. 

— — Wilhelm Freiherr von, — 
656. 844. 

Jeniſch, Ludwig Ritter von, Generalmajor. 
1137. 

— — Theodor Ritter von, Oberlieutenant, 


679. 

Igl, Joſeph, Unterweterindr-Arzt, 1154, 
1358. ‘ 

— —, Sehaftian, Pfarrer. 493. 

Ihrig, Georg, Unterlieutenant, 861. 
934. 


Sig, Wilhelm, Poſtofficial. 1539. 
Ilgen, 5. 9: W., Ingenieur. 1419. 
15* 


Zling. Joſeph. 

Illing, Citl, Regierungs-Rath und Be— 
zirksamtmann. 1513. 

— —, Zohann, Oberſtlientenant. 704. 

JIlmauer, Mathias, Gemeiner. 1385. 

Imhof, Eduard, Advocat. 1961. 

— — Julius Carl, Pfarrer. 745. 

Imhoff, Eugen Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant; 695. 

— — Guſtav von, Unterlieutenant. « 685. 

— —, Wilhelm von, Oberlieutenant. 671. 

Inderwies, Andreas, Oberlieutenant: 677. 

Ingendrand, Carl, Unterlieutenant. 849, 
1798. 

Inſer, Johann, Feldwebel. 1382. 

Snterwied, Peter, Kriegscommiſſär. 439, 

Soahimbauer, Joſeph, Ingenieur. 1184. 

Job, Albert, Major. 658. 

Jocham, Nicolaus, Vfarrer. 1185. 

Jochum, Anton, Unterlieutenant. 1019. 

FJodl, Zofeph, Unterlieutenant. 4082. 1347. 


Sodlbauer, Matthäus, geh. Secretär. 21. 


FJoͤrdens jum, Friedrich Kitchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1656. 

Jörg, Joſeph Edmund, Archiv.-Conſervator. 
1202. 


Jörgum, Ftiedrich, Kirchenverwaitungs- 


Mitglied. 1738. 
Johannes, Friedrich, Unterveterinär » Arzt. 
"777. | 
John, Walter, Unterlieutenant. 934. 


"JonersTettenweiß, Clemens Graf von, 


Oberſt. 410. 1140, 
— — Joſeph Graf von, Major. 658. 


"cph, Julius, Regiments-Actuar, 778. 
u 


Iſaak. Kaͤrnen. 
Iſaak, Nathan, Schriftſetzer. 1772. 
Itten, Friedrich, quiesc. Revierfoörſter. 510. 
Spftein, Carl: von, Landgerich toſchreidet. 
407. 
Jüllich, Michael, Unterlieutenant. 
1340. 
:Zunfer-Bigatto, Sigmund freiherr von, 
penf. Hauptmann. A3R. 
Jung, Eduard, Landgerichts-Afeflor. 
1922. 
— —, Friedrih, Eanzlei-Seeretär. 
— —, Jacob, Gemeiner. 1393. 
Jungermann, Joſeph, Hauptmann. 447. 
1162. 
— — Wilhelm Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor. 225. 
Jungmann, Joſeph, Unterlieutenant. 850. 
‚Junlker⸗Bigatto, Alois Freiherr von, 
661. 
— —, Clemens Freiherr von, Grenz - Dber 
controleur. 740, 


1122. 


708. 


782. 


r 


K. 


Kaberhuber, Carl, Landwehr. Major 1417. 
Kaden, Theodor, Gewerbs - Privilegiumk 
Inhaber. 1932. 

Kadner, Ludwig, Revierförfter. 903. 

— —, Dito, Oberlieutenant. +82. 1178 

Käfferkein, Eberhard, Notar. 85. 

Käppel, Friedrich, Bezirks - Amts, Ahieter 
4511, 

Kärcher, Balthafar, Gemeiner. 1383. 

Kärlinger, Cajetan, Cand, philos, 1987. 

Kärner, Wilhelm, Hauptmann, 831. 1168. 


Kaͤomeier. 


Kaypes. 


Käsmeier, Lorenz, Gemeiner. 1388, 
Kätenpedb, Wilhelm, Hauptmann, 
Käufl, Otto, Unterlieistenant. 1152, 
Käyelmater, Georg, Gemeiner, 1222, 
KRagerer I1,, Johann, Gemeiner. 1385. 
Rah n, Dr. Hermann, Bataillons Arzt. 1020. 
1353. 
Kahr, Georg Wilhelm, Regierungd»Director 
und Eonflitorial-Borftand. 260. 407. 


Kaifer, Albert, Unterlieutenant, 695. 

— — Carl, Kriegscommiſſaͤr, 456. 

— Earl, Unterlieutenant. 1079. 1337. 

— Carl, Oberſtlieutenant. 703, 

—, Georg, Fahrkanonier. 1405. 

— Joſeph, Oberlieutenant. 930. 

Kalb, Emil, Unterlieutenant 696. 1113: 

Kalbskopf, Wilhelm, Landgerichts:Affeffor. 
1512. 

Kamm, Anton, Unterlientenant, 931. 

— —, Dr. Johann Adam; Bakts-Hin. 796. 
969. 

— — Paul, 
1604. 

Kammmermayer, Dr. Ludwig, ——— 
Arzt. 1014. 1352. 

Kandler, Joſeph, * ⸗Amts⸗ Aſſeſſor. 
1731. 

Ranzler, Wilhelm, Birden-Bernaltunge 
Mitglied. 1981. 

Kapp, Anton, Gefreiter. 1399, 


922. 


Kicchenverwaltungs- Mitglied. 


Kappelmayer, — Inn Pfarrer, 


261. 
Kappes, Conrad, Oberfieuteriant, 1173, 


Kapprion, Kaulbadh. 

Kapprion, Michael, Kirchen» Verwaltungs, 
. Mitglied. 1736. 

Kapraun, Benediet, Unterlieutenant. 1138, 
1350. 

Karg. Leopold, Wirth. 999. 

Karl, Alois, Oberlieutenant. 1319. 1332, 

—, Augufl, Oberlieutenant. 924. 

—, Johann, Unterlieutenant. 1121. 1342. 

—, Zofeph, technifher Schüler. 183. 

—, Midjael, Rehnungscommiffär. 628. 
—, Michael, Eorporal. 1220. 

Karmann, Mathias, Begirlegerichts. Aſſeſſor. 
826. 

— — WMar, Nebenzollamts⸗Verwalter. 204. 

Karpelles, Dr. Bernhatd, Regiments⸗Arit. 
765. 1794. 

Karpf, Lorenz, Untergartiermeifter, 759. 
4141. 

Karſch, Eduard, Notar. 1969, 

Karthaus, Carl, Hauptmann. 834. 

Kaft, Cajetan, Staatsprdcurater. 80, 

Kaftl, Johann, Gemeiner. 1216. 

Kaftner, Heinrich, Landgerichts » Affeffor, 
741. 

— —, Jacob, quiesc. dandgerichts aſſeſſer. 
1511. 

— — Joſeph, Hausbeſitzer. 484. 

‚ Lorenz, Realgymnaflal, s Profefior. 


— 
— 
— 
— 


— — 


1283. 

Kaufmann, Johann Baptift, Rentbeamter. 
229. 

Kaul Carl, Untergerichtöfchreiber. 134. 

Kaulbach, Wilhelm von, Director der k. 
Afademie der bildenden Künfte, 498, 


Kaulla. Keller. 

Kaulla, Joſeph von, Gutsbeſitzer. 593. 

Kauppert, Jacob, Revierfoͤrſter. 168. 

Kauſchinger, Adam, Kirchen-Berwaltungs- 
Mitglied. 1738. 

Kau;, Zobft, Bombarveur. 1213, ° 

Kayſer, Franz, Revierförker. 60. 

— —, Michael, Horniſt. 1218. 

Kayſing, Heinrich, Unterlieutenant. 1131. 

Keck, Michael Bertram, Maſchinenfabrieant. 
594. 

— — Philipp, Landwehr⸗Major. 1416. 

Kefer, Joſeph, Hauptmann. 1171. 

Kehl, Jacob, Major. 704. 

— — Theodor, Bataillond-Duartiermeifer. 
789, 


Keidel, Ehriftian, Bataillons«Duartiermeifter. 


788. 
— —, Georg, Unterfieutenant, 698. _ 
Keilberth, Joſeph, Unterlieutenant, 1120, 
1345. 
Keim, Ernft, Oberlieutenant, 449. 
Keinath, Julius, Oberlieutenant. 449, 1405. 
Kellein, Johann Andreas Earl, Regierungs- 
Rath, Bezirklsamtmann und Stabteommiflär. 
481. s 
Keller, Adolph, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 405. 
— — Abolph, Bezirkögerichts-Affeffor. 505. 
— — Bernhard, Rentbeamter. 1969. 
— —, Eugen, Unterlieutenant, 451. 


— — Georg Anton, Rechtscandidat. 1983. 


— —, Hermann von, Oberkriegscommiſſaͤr 
und Militaͤr-Rechnungskammer » Direetor. 
219. 

— — Ruppert, Hauptmann, 1166. 


Keller. Sale. 


‚Keller, Theodor, SÜberlieutenant. 923. 


1378. 
Kellermann, Anton, Unterlieutenant, 1074, 
1338. | . 


— —, Joſeph, quiesc. Regierungd wm 


Fiscalraih. 143. 

— —, Friedrich Wilhelm, Bezirkögeridi 
Secretaͤr. 731. 

— — Jacob, Unterlientenant. 689.. 


Kellhammer, Maximilian, UntersOwarie 


meiſtet. 759. 1141. 

Kellner, Eärl, Unterlieutenant. (181. 

— — Heintich, Hauptmann: 1169. 

— — Joſeph, quiesc. Bezirksgerichts⸗Kal 
904. 

— — Rupert, Oberlieutenant. 1214. 

— — Dr Zaver, Bataillons⸗Arzt. 108 
1380, 1363. 

Kemeter, Joſeph, Dfficiant. 412, 58. 

— —, Jofeph Gabriel, Buchhalter, 159. 

Kempf, Dr, Jacob, Bataillons⸗Atzt. 7% 
1794. 

Kempf, Iofeph, Fragnersſohn. 1659. 

— --, Ludwig, Revierförfter. 111. 

Kempter, Wuguf, Pfarrer, 1514. 

— —, . Earl, Unterlieutenant. 
1337, 

— —, Lothar, Rechtscandidat. 1985. 

Kennel, Peter, Oberjäger. 1400. 

Kennerknecht, Johann Baptift, Plem- 
1961. 

Ker, Eduard, Unterlfieutenant. 859. 9 

Kerler, Dr. phil, Dietrich IL, He ® 
Staatsbibliothekar. 892, 1187. 


or. 








Kern. 


Kern, Andreas, Gemeine, 1216. 


— —, Robert, 6. Magiftrats-Rath. 1602. 
Kerfhenfteiner, Dr. Joſeph, Bezirksarzt. 


1733. 
Kerth, Wilhelm, Oberlieutenant. 675. 
Kery, Earl, Unterlieutenant. 697, 
— —, Ludwig, Unterlientenant. 697. 
Keßler, H., Locomotivführer. 1546... 
Kefter, „Philipp, 

1019. 
Keudell, 

1544. 
Keyl, Adolph, Oberlieutenant. 926. 
Keyl, Ehriftian, Unterlieutenant. 936. 

— —, Hermann, Oberlieutenant, 448. 
— —, Hugo, Oberlieutenant. 681. 1405. 
Keyfer, Jacob, penf. Hauptmann. 616. 
— — Paul, Cand pbilos, 177. 
Khreninger, Ludwig Earl Auguft von, 

quiesc. Regierungs-Rath. 1598. 
Khuen-Belafi, Eduard Graf von, Ober: 

lieutenant. 912. 4332. 

Kidinger, Franz, Obenollinfpector, 77. 
— —, Dtto, Unterlieutenant. 1181. 
Kiefer, Andreas, Landgerichts « Schreiber, 

1961. 

—, Earl, Landgerichtö-Affeffor. 405. 
— —, Peter, Fahrfanonier. 1390. 
Kieffer, Earl, Bezirfögerichtd = Aſſeſſor. 

708. 

Kiefhaber, Ludwig, Unterlieutenant. 1072. 

1334, 

— —, Ludwig, Unterfanonier, 1229. 
Kiendi IL, Johann, Gemeiner, 1220. 


Kiendl, 


Oberlieutenant. 653. 


von, k. preußifcher Legationsrath. 


Kihn, 


Kiener. Kirchdorfer. 

Kiener, Adam, Unterlieutenant, 1181. 

— —, Dr. Michael, Bataillonsarzt. 1011. 
1352, 

Kienle, Michael, Landwehr-Hautboift, 206. 

— —, Moriz Ritter von, Oberlieutenant. 
928. | 

Kienlein, Paul, Bataillons · Quartiermeiſter. 
155. 789. 

Kieſer, Guntram, Unterlieutenant. 855. 

Kießling, Georg, Gewerbs- Beivileglumd« 
Beſttzer. 120. 


— —, Johann, Unterquartiermeifter, 759. 


1141. 
— —, Mori, Bezirks⸗Caſſacontroleur. 230. 
Kigler, Joſeph, Rechnungs » Eommiffär, 
60, 
Heinrich, Studienlehrer. 1458. 


Kiliani, Emanuel, Major. 58, 
— —, Hermann, Bezirkögerichts ; ‚Rath. 
1730, 1960. 


Killinger, Friedrich, Unterkieutenant, 0. 
846. 

— —, German, Unterfieutenant. 

Kilp, Bruno, Oberlieutenant, 670, 

Kimmeth, Andreas, Gemeiner. 1220. 

Kinkelin, Hermann, . Hauptmann. 
1161. 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 855. 

Kinn, Joſeph, Boftoffleial. 130. 

Kinzelmann, Jacob, Pfarrer. 539, 

— —, Johann Martin, Pfarrer. 742. " 

Kinzinger, Earl Anton, Ergänzungsricter. 
1923. 

Kirchdörfer, Michael, Fahrkanonier. 1229, 


855, 


54, 


Kirchhof. e 


Kichhofer,, Ulrich, Gemeine. 1221. 
1397. 
Kirchhoffer, Auguf, Hohlenhofs: Verwalter. 
215. 
— — franz, Hauptmann. 1442, 
Kirchgeßner, Earl, Unterlieutenant. 684. 


Kirhgrabner, Carl, Oberapothefer. 1370. , 


Kirhmann, Martin, Gemeine. 1221. 

1397. 

Kirchmayr, Leonhard, Schloßbeneficiat. 415. 

Kirchner, Florentin, Regiments-Actuar. 
1142. 


— — „criedrich, Unterlieutenant. 686. 


— —, Heinrich, Unterlieutenant. 1138, 
14330. 
— — Zoſeph, Unterlieutenant. 1152. 


Kirhmaier, Joſeph, Graveut. 724. 
Kirchmayer, Albert, Unterlieutenant. 1131. 
1224, 
Kirmer, Georg, Müller. 594, 
Kirfhbaum, Wilhelm, Sergeant. 1222, 
Kirſchner, Arthur, Unterlieutenant. 694. 
Kißling, Heinrih, Gorporal, 1400. 
Kiping, Albert, Oberlieutenant. 452. 683, 
1179. 
— —, Augufl, Apothefer. 776. 
— —, Dr. Guſtav, Stabsarzt. 1327, 
Klarmann, Johann, techn. Schüler, 
Klaus, Anton, Pfarrer. 1274, 
Klausner, Ludwig, Eorporal, 1216. 
Kleber, Mathias, Pfarrer, 742, 
Kleeberger, Clemens, Poftofficial.. 128. 
Kleemann, Dtto, Major, 833, 
Kleefpies, Dito, Unterlieutenant, 853. 


183. 


Kleeſpies. 


Alein. Meinſchi 

Klein, Dr, Adolph, Bataillonsarit, 1156. 
4357. ... 

— — Albrecht Unterlieutenant, 695. 

— —, Baptiſt, dar. Generallieutenant 

1325. 

— Earl, Unterlieutenant. 856. 1130. 
—, Eouard, Unterlieutenent. 1129, 
—, Stanz, Hauptmann. 662. 1366. 
—, $rang, Eorporal. 1390. 

— —, Georg, Unterfanonier. 1452. 

—, Jacob, Gefreiter. 1392. 

— Sofeph, Hauptmann, 1169. 

Michael, Feldwebel. 1382. 

.—, Sigmund, penf. Hauptmann. 220. 

—, Simon, Gemeiner. 1399. 

—, Bietor, Unterlieutenant. 1077, 139. 

—, Fabricant. 423. , 

Kleiner, Heinrih, Unterlieutenant. 818. 

Kleinhbans, Elemens, Unterfanonier. 1404. 

Kleinhenz, Sofeph, ‚Unterkanonier. 1229 

— —, Theodor, Hauptzollamts s Gont“ 
leur, 19. 

Kleintneht, Karl, 
Mitglied. 1606. 

Kleinkopf, Friedrich, Rentbeamter. 13. 

Kleinlein, Johann Georg, Kirchenverwal 
ungsd-Mitglied. 1606. 

Kleinfhrod, Dr. Earl Auguft Freiherr mt 
Oberappellationdgerichts » Präftvent. Söh 

— —, $lorentin, Hauptmann. 437. 66% 
834. 1392. 1441. 

— — Walter, Rechnungs⸗Commiſãt. 6). 

Kleinfhäg, Caspar, Bombardier. 123 
1390. 


’ 


Kirchenverwaltung 


Klemens. Knitlmayer. 

Klemens, Peter, Unterlieutenant. 853. 

Klenze, Hippolyt von, k. Kämmerer. 500, 

— —, Marimilion von, Oberlieutenant, 
841. i 

Klefing, Earl von, Oberappellatlonsgerichts⸗ 
Eerretär. 191. 

Kleffinger, Ludwig, Hauptmann. 834, 


Kleudgen, Zrievrih Philipp Freiherr von, 
264. _ 

Klingenfein, Mori Ritter von, Ober⸗ 
lieutenant. 1865. 

Klinger, Georg, quiesc. Official, 761. 

— —, Michael, Regiments-Actuar, 772. 

Klöber, Alerander von, Unterlieutenant, 
696. 

Kloftermater, Anton, Diviſtons⸗Commando⸗ 
Secretaͤr. 781. 

Kludhohn, Dr, Auguft, Univerfitäts-Profeffor, 
204. 295. 

Knab, Anton, Grenz⸗Obercontroleur. 739. 

— —, Earl, Unterlieutenant, 1116. 1344. 

— — dvriedrich, Finanz⸗Rechnungo⸗Commiſſaͤr. 
459. 

— — Johann, Cand. philos. 177. 

— —, Dtto, Unterquartiermeifter, 758. 791. 
1427. 

Knaus, 
1337. 

Kneyer, Xhomas, Gemeiner. 1228, 


Joſeph, Unterlieutenant, 1073, 


Knidtlmayer, Philipp, Hauptmann, 663. 


Knies, Johann, Unterlieutenant, 689. 1395, 
— —, Sofeph, Unterlieutenant, 687. 
Knieß, Peter, Unterlieutenant. - 1082, 1349. 


Knitlmayer, Philipp, Hauptmann, 1162. 


Knochenhauer. Koch. 
Knochenhauer, Hugo, Unterlientenant, 
1080, 1333. 


Knode, Alois, Unterlieutenant. 1131. 

Knoͤchel, Auguf, Unterlientenant. 
1344, 

Knötti nger, Chriftian, Heupteiann, ‚666. 
1222. 

Knöringer, Anton Freiherr von, Unter 
lieutenant, 1080. 1337, 

Knorr, Emil, Unterlieutenant, 1083, 1350, 

— —, !ebmund, Unterlieutenant. 1072. 
1334. 

— — Dr, Marimilien, Batalllond s Arzt, 
1134. 1355. 

Knorz, Johann, Incuratbeneficiat. 145, 

Knott, Friedrich, Unterlieutenant. 655. 

— — Goorg, Pfarrer. 803. 


1123. 


Kobell, Ftiedrich von, Unterlieutenant. 1032, 


1568. 

Koch, Adolph, Abtgeitungs-Drofginenneifer, 
493. 

— —, Garl, Revierförfter. 1596. 

— — Eginhard, Oberlieutenant, 926. 

— —, Emil, Unterlieutenant, 1150. 

— —, Friedrich, Oberlieutenant,. 452. 683, 
848. 1179, 

— —, Dr. Guido, Hofzahnarzt, 1609. 

— — Heinrich, Wachtmeiſter. 1447. 

— — Jacob, Regiments⸗Actuar. 1143. 

— — Johann Baptift, Fabrilbeſitzer. 424. 

— —, Sofeph, Pfarrer. 170, 

— —, Ludwig, Regiments-Achtar. 
1728. 


1144, 
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Koch. König: 

Koch, Ludwig, Unterlientenant. 853. 

— — Dtto, Divifiond-Veterinär: Arzt. 779, 

— —, Rudolph, Major. 1406. 1441. 

— — Wilhelm, Kirhen-Berwaltungd-Mits 
glied. 1737, 

— —, William Edward, Gewerbs⸗Privile⸗ 
giums⸗In haber. 1196. 

Koberle, Johann Nepomuck, Archivöſecretäͤr. 
1455. 

Köderlein, Sohann Baptift, Kirchenver⸗ 
waltungd-Mitslied. 1737. 

Kögerl, Mathias, Rechtscandidat 1985. 

Kögler, Johann, quiesc. Ciſenbahn⸗Special⸗ 
caſſier. 125. 1922, 

— —, Lorenz, Regimentd-Actuar. 773, 

— —, Ludwig, Feuerwerfer, 1406. 

Koͤhl, Valentin, quiesc. Landrichter. 228 

Koͤhler, Johann, Diviſions-Veterinaͤr⸗Arzt. 
779. 1430. 

— —, Rudolph, Staatsanwalt. 537. 

Koͤlbl, Mathias, Gemeiner. 1218. 

Koͤllensberger, Carl, penſ. Hauptmann. 
752. 

Koͤllicker, Dr. Albert, Univerfitätsprofeſſor. 
64. 

König, Andreas, Sergeant. 1387, 

— —, Auguft, Hauptmann. 1169. 

— —, Auguſt, Unterlieutenant. 857. 930, 

— — Eugen, Hauptmann, 650. 1223. 

— — Dr. Franz, Kirchenverwaltungs⸗Mit⸗ 
glied. 1980. 

— —, Franz, Zaver, Pfarrer. 742. 

— —, Franz Zaver, Poftofficial, 230. 

—, Ferdinand, Unterlieutenant, 855, 


König. Korbler 

König, Georg, Corporal. 1221. 1397. 
1446. Den 

— —, Dr. Johann, Bataillon Arzt. 1015, 
1308. 

— —, Medardus, Unterlieutenant. 690, 

— —, k. preuß. geheimer Legationsrath. 
1544. 

Königer, Alois, penſ. Diviſionscommande⸗ 
Secretär. 56. 1869. 

— — , Marimilian, Hauptmann. 
1442. 
Königsberger, Johann, Evangelift, Deran, 
Pfarrer und bifhöfl, geiftl. Rath. 262. 
König von Königsthal, Chrifian, 
Major. 649, 91A, 1208. 

König, Albert Freiherr von, Oberlieutenant. 
928. 1227. 1866. 

Köpf, Dr. Friedrich Caspar, Bezirke-At 
1192, 

Köppel, Earl, Hauptmann, 1136, 1208. 
1361. 

— —, Ehrifian, Hauptmann. 837. 

— —, Martin, Feldwebel. 218. 1372. 

Köppele, Carl von, Hauptmann. 661. 

— — Earl Freiherr von, Unterlieutenam. 
696. 

Körber, Andreas, Unter-Duartiermeifter. 758 
91. 1449. 

— —, Leonhard, Revierförfter. 837. 

— —, Wilhelm, Hauptmann. 667. 

— — früher Kammerlocder, Franz Seramt 
808. 

Körbler, Kranz, Regierungs-Ratb, 84. 

—— Guſtav, Unterlieutenant. 694. 


1228. 


Koͤrbling. Kohlhagen 

Koͤrbling, Auguſt, Hauptmann. 920. 

— — Ignar, Hauptmann. 1153. 

Körner, Earl, Fabrikbeſiter. 820. 

Carl, Unter⸗Quartiermeiſter. 
t141. 

Körnlein, Wilhelm Eheihopb; Drahtfabri⸗ 
cant. 595. 

Köfler, Earl, —*— 447. 
1172. 1363. 

Koͤſt ner, Joſeph, Kirchenverwaltungs- Mit- 
glied. 1736. 

Köth, Auguſt, Landgerichts=Affeffor. 460. 

Koͤtzner, Jacob, techn. Schüler. 183. 

Kohl, Adolph, Feldwebel. 1387. 

— ,—, Mois, Studienlehrer. 1293. 

— —, Friedrich, Unterlieutenant. 
1866. 

— — Johann, Hauptmann. 659. 

Kohler, Alois, Unter-Dnartiermeifter. 790. 
1727. 

— — Carl, 
1921. 

— — Carl, Dberlientenant. 1081. 1336. 

— — Carl, Unter-Ouartiermeifter. 759. 
1141. 

Kohlermann, Adolph, Major, 915. 

„Ferdinand, Mafır. 657. 


759. 


651. 


1181. 


1360. 

—, Ouftay, Hauptmann. 660. 

—, Ludwig, Hauptmann. 52, 

—, Otto, Hauptmann, 661. 1222. 
— — Wilhelm, Major. 1221. 1375. 
Kohlhagen, Guſtav von, Poſt⸗ und Bahn⸗ 
Amts⸗Vorſtand. 62. 


1145. 


— 
— 


f. Rath, und TANTE: 


Kohrherr. ‚Korbles. 

Kohrhere, Michael, penf. UntersZeugwart, 
1036. 

Kolb, Earl, Dirigent einer mehanifchen Baum- - 

wollen Spinnerei. 135. 

—, Dr. Ferdinand, Arzt. 63. 

— — Friedrich, Unterlieutenant, 1122. 1343, 

—, Johann, Unterlieutenant, 699. 844. 

— —, dofepb, Buchhalter. 1597, 

—, Sofeph, Officiant. 193. 

—. Ludwig, Sergeant. 1212. 

— — Luitpold, Unterlieutenant. 655. 

—, Dicar, Hauptmann. 922. 

— Balentin, Oberlieutenant. 672. 1364. 

Kolbed, Leopold, Unter» Beterinär-Arzt. 1012, 
1430, 

Koller, Wolfgang, Gemeiner. 1396. 

Kollmaier, Joſeph, Gemeiner. 1401. 

Kollmann, Emil, Specialcaffier. 124. 

— —, Emil, Unterlieutenant. 693. 1345. 

— —, Georg, Unterlieutenant. 1119. 

— —, Gottlieb, Major. 704. 

— —, Dr. Julius, Medic. Comite-Suppleant,. 
938. 1771. 

— —, Luitpold, Oberlieutenant. 677. 

— —, Theodor, Haupfmann. 920. 

Kollmayer, Samuel, Rechtscandidat. 1985. 

Kopf, Joſeph, Oberlieutenant. 671. 

— — Michael, Guͤtler. 594. 

Kopp, Carl, Hauptmann. 836. 

— —, Zofeph, Regierungs-Aſſeſſor. 

— — Mar, Cand. philos. 1987. 

Korb, Georg, Oberft. 1573. 

Kordler, Joſeph, Divifiond-Veterinär-Arzt, 
779. 1430. 


1575. 
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Kornburger. Kramer. 

Kornburger, Friedrich, Oberlieutenant. 
842. 

Korntheuer, Anton, Bataillons⸗Quartier⸗ 
meiſter. 787. 

— —, Zohann, Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 

1607. 

— — Joſeph, Gemeiner. 1385. 

Krämer, Earl, Sergeant: 1216. 

— —, Georg, Kirchenverwaltungs-Mitglied, 
1735. i 

— — Heintich, Zollverwalter. 1772. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1071. 
"1393, 

— — Dito, penf. Hauptmann. 52. 

— - Peter, Bataillond-Duartiermeifter. 455. 
789, , 

Kränzle, Johann, Pfarrer, 81. 

— — Joſeph, Divifiond-BVeterinär-Arzt, 779. 

Krätz, Mathias, Gemeiner, 1216. 

Krafft, Guſtav, Studieniehrer. 1970. 

— —, Johann Paul, Landwehr-Major, 827. 

— — Theodor, Studienlehrer. 1203. 


Kraft, Earl, Unterlieutenant. 1120. 1132, 
1344, 
— —, Georg, Rechnungs-Commiſſaͤr. 808. 
— — Johann, Hauptmann. 651. 1170. 
1363. 
— — Joſeph Anton, Revierförfter. 818. 
Kraft von Feſtenberg auf Frohn— 
berg, Otto, Oberlieutenant. 929. 
Krahl, Johann, Unterquartiermeifter. 790. 
Krais, Wilhelm, Bezirks-Amtsaſſeſſor 739. 
Kram, Georg, Rechtscandidat. 179. 
Kramer, Carl von, Major. 649. 


Kramer, Krauß, 

Kramer, Ernft Freiherr von, Unterlieutenant. 
859, 932, 1379. 1866. 

— —, Ferdinand, penf. Hauptzollamtö-Ber- 
walter. 1922. = 

— —, Hermann von, Öberlieutenant. 924. 

— — Marlmilian Freiherr von, k. Kammer 
junfer. 17. 

— —, Sigmund Freiherr von, k. Kammer: 
funfer. 17. 

Krametsvogel, Franz Xaver, Pfarrer. 
1515; 

Krammer, Joſeph, Poftofficial. 130. 

Krampf, Joſeph, Unterlieutenant. 1121. 
1342, 

Krane, Wilhelm, Oberlieutenant, 682. 1178. 

Kranz, Dr. Anton, Bezitks⸗Arzt. 123. 

Krapf, Batholomäus, Pfarrer. 1599. 

— —, Lorenz, Gemeiner. 1401. 

Krapfenbauer, Nicolaus, Unterlieutenant, 
848. 


Kratzer, Johann, Anterlieutenant. 843. 


Kraus, Earl, Unterlieutenant, 854. 

— — Friedrich, Canzleis-Secretär. 782. 

— —, Georg, Oberlicutenant. 677. 936. 

— —, Johann, Bataillond-Duartiermeifter. 
788. 1727. j 

— —, Johann Georg, Gerichtöfchreiber. 123. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 854. 

Krauß, Albrecht, Unter-Apothefer. 1136. 
1371. 

— —, Earl, Boftofficdal, 127. 

— —, Friedrich Freiherr von, Oberſtlieute— 
nant, 1324. 1573, 

— —, övriedrich, Regiments⸗Actuar. 771. 


Kauf. Kreling. 


Krauß, Georg, bürgerl, Magiftrats-Rath. 
1588. 
— — Guſtav, Hauptmann. 920. 
—, Heinrich Freiherr von, Oberlieutenant. 
840. 
— —, Johann Gottlieb Friediih, Pfarrer. 
805. 
— —, Joſeph, Hauptmann. 834. 
— —, Marimilian, Oberlieutenant. 842. 
— —, RVolfgang, pen. Oberkriegscommiſſaͤt. 
147. 1793. / 
Kraußold, Adolph, Unterlieutenant. 694. 
— —, Dr. Carl, Bataillons⸗Arzt. 1134. 
1355. 
— — Chriſtian, penf. Unter-Duartiermeifter. 
757. 
— —, Friedrih, Feuerwerker. 1405. 
Krautblatter, Heinrich, Unterquartiermeifter. 
458. 
Krauth, Earl, Kircdhenverwaltungs-Mitglieb. 
1608. 
Krauthbahn, Pfarrer. 461. 
Krebs, Georg, Gemeiner. 1222, 
Rreglinger, Guſtav, Unterlieutenant. 851. 
Rreith, Caspar Graf von, Kämmerer, Oberſt⸗ 
lieutenant und Hofmarfhall St. Königl. 
Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern, 
"86. 1324. z 
treitmapr, Jgnaz Freiherr von, Unterlieu- 
teniant. 1152. 
treitmer, Garl, 
1281. 
!reling, Auguft von, Kunftgewerbefchul- 
Director. 974. 


J 


Abtheilungs « Ingenieur, 


‚Kell. 


Krieg. 


Krell, Oscat, Ingenieur. 200. 

Krembs, Eduard, Unterlieutenant. 1151. 

— —, Joſeph, Grenz Oberconteoleur. 740, 

— —, Dr. Ludwig, quiesc. Bejirks⸗Arzt. 
460, 

— —, Murimilian, ——— 1080. 
1337. 

Kremer, Hermann, Unterlieutenant. 1117. 
1346. 

Krempelhuber, Marimilian von, Unirliee- 
tenant. 861. 933. 

Kr empf, Eharles, Gewerbe - Amituiune 
Inhaber. 1300. 

Krenn, Franz, Gefteitir. 1386. 

Kreppel, Johann Chriſtian, Pfarrer. 1415. 

Kreß, Ludwig, quiesc. Stadt⸗ und —— 
Aſſeſſot. 228. 

Kreß von Kreßenſtein, Carl Bon, 
Doerlieutenant. 680. 

— —, Guſtav Freiherr, 
927. 

— — ZJoſeph Freiberr, Hauptmann. 1393, 

Kreußer, Ralph, Unterlieutenant. 687.847, 

Kreuzer, Ernſt, Oberlieutenant. 651. 1406. 

—, Jacob, Oberlieutenant. 675. 1378, 

—, Johann, Aufihlags- Einnehmer, 519, 

— — !ofeph, Unterlieutenant. 1130. 

—, Lorenz, Gemeine. 1399:: 

— —, Zaver, penf. Unterveterinät-Arzt. 55. 

Kıeger, Georg, quiede. Landgerichts- Aſſeſſor, 
1087. 

Kriebel, Theodor, Hauptmann, 1377. . 

Krid, Georg, Rehtöcandidat. 1985. 

Krieg, Earl, Unterlieutenant. 1019. 


Oberlieutenant, 


Bigge. Kugler: 
Krieger, 
26. 
— —, Kvriedrich, Uuterlieutenant. 
41846. J 
— — Dr. Ludwig. Bezirksarzt. 1411. 
— —, Marimilian, quiesc. Stadtrichter. 
1730. 
— — Michael, Regiments-Actuar. 773. 
Kriegl, Carl Ludwig, Poſtofficial. 128. 
Krimer, Johann Baptiſt. Pfarrer. 417. 
Kröner, Andreas, Gemeiner. 1389. 
Krbh ert, Chriſtian Catl, Rechnungscommiſſaͤr. 
1541. 
Kroiß, Michael, Untetlleutenant. 853. 
. Kronader, Mathias, Hauptzollamtsdiener. 
"746. 
Kronaft, Joſeph, Canonicus. 1297. 
Kronauer, Johann, Domcapitular. 1657. 
Kronberger, Johann, Unterquartiermeifter, 
4440. 
— — Joſeph, Regiments-Arzt. 760. 
Krug, Heintih, Hauptmann. 1168. 
Krumbach, Gottfried, Bezirksogerichts⸗Aſſeſſor. 
491. 
Krumm, Alois, Pfarrer, 1296. 
Kubel, Johann Heinrich, Bfarrer. 1971. 
Knby, Ferdinand, Landrichter, 405. 708. 
— —, Dr. Bithelm, Regiments-Arzt. 1133. 
1350. 
Kuchenbauer, Joſeph, Kirchenverwaltungs- 
Mitglied. 1981. 
Kuffmüller, Otto, Eorporal. 1227.1390. 
Kugler, Johann, bürgerl, Magiftrats-Rath, 
1602. 


Alois, Bezirksgerichts - Rath, 


1117. 


Kuglert Künsberg. 
Kugler, Joſeph, Appellationsgerichtd«Serre- 
tät. 192, 


— — , Marquard, Bezirtögerichts-Serretär. 
121. | 

Kuhn. Andreas, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
1785. 

— —, Jacob, quiede. GrenzObercontroleur. 
404. f . 

— —, Jacob, Gemeiner. 1248. 

Kühle, Five, Gemeinde-Borfteber. 
591. 

Küchler, von, großherzogl. heſſiſcher Ritt 
meifter und #lügeladjutant. 207. 

Küffner, Bernhard, Handels-Appellatione- 
Gerichts⸗Rath. 224. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 677. 

— — Veit, Regimentscanzlei-Actuar. 782. 

Kühl, Johann, Oberlieutenant. 672. 

Küples, Philipp, Studienlehrer. 1159, 

Kühlmann, Emil, Hauptmann. 667. 

— — Marimilian, Hauptmann. 51. 448. 
4172, 

— —, Dito, chem. Stabtgerichts-Affefjor. 
407. — 

Küblwein, Ernft, Poftofficial. 1538. 

— —, Joſeph, Landgerihte-Schreiber. 233. 

— —, Lorenz, Unterlieutenant. 934. 

Kühn, Ferdinand, Unterlieutenant, 451. 

Kühner, Anton, Pfarrer. 234, 

Kümeth, Auguftin, Unterlieutenant. 4151. 

Kümmel, Friedrich, Revierförfter. 1650. 

Künnell, Jofeph, Hauptmann. 922. 

Künsberg, Guſtav Wilhelm Freiherr von, 
Regierungs-Aflefiör. 260. 


548. 


Künsherg, Kurter, 
Kuͤnsberg, Heinrich Freiherr von, quiesc. 
Bezirksgerichts⸗Rath. 1088. 
— —, Ignaz Freiheer von, Oberlieutenant. 
1113, 1331. 
— —, Zofeph Freiherevon, penf. Rittmeifter. 
218, 

— , Wilhelm von Fronberg, Ober— 
lieutenant, 832. 1379. 1565. 1793, 
— —, Franz Freiherr von, chem. Landwehr- 

Major. 827, 
Kürfchner, Ludwig, Oberlieutenant. 
Küfter, Frievrih, Cand. med, 179. 
Kütlinger, Dr. Adalbert, Bezirks » Arzt. 
1733. 
Küttenbaum, Kilian, Landrichter. 1454. 
Kuißel, Johann Baptift, Regierungd-Rath, 
1648, 
Kullmer, Jacob, Staatsproeurator-Subftitut, 
405. ’ 
Rummer, Albrecht, Oberlieutenant, ‘674. 
— — Anton, Gefreiter. 1398. 
— — Epvuard, penf. Oberlieutenant.. 794. 
tundiger, Ehriftian, "Gemeiner. 1388. 
tundinger, Ehriftoph, Gemeiner, 1223, 
dundmüller, Michael, SURRSWANGNARE: 


1174. 


760. 1141. 
'unkel, Ludwig, Unterlieutenant. 858, 
931. 


— —, Martin, uUnterlieute nant. 1131. 
unftmann, Franz, Hauptmann, 1167. 

- —, Dtto, Hauptmann. 1160, 

unz, Franz, Unterlieutenant. 1121. 1341. 
- —, Guftav, Unterlieutenant. 851. 
urrer, Widael, Gefteiter. 1223, 


Kurz. 


tommelı 


Kurz, Dr. Auguf, — ——5 

1282. 

—, derdinand, Hauptmann: 919. 

— —, Jacob Auguſt, quiesc. Regierungs⸗ 
Rath: 1410. 

— — Joſeph, Gemeiner. 1218. 

— —, Xaver, Kirchenverwaltungs⸗Mitglied 
1981. 

Kutter, Friedrich, Handlungsgehilfe. 808. 

Kuttler, Johann Baptiſt, Notar, 159381 


\ 


8. 


La aba, Ludwig, Unterlieutenant. 4180. 
Laber, Auguft, Oberlieutenant,, 449, 
Lahemair, Anton von, Stadtpfarrer, 1734, 


Lacher, Cajetan, Unterlieutenant 1115. 
1340. 
— —, Buflan von, Hauptmann, 660. 


1219. 1377. » 
Lachner, Franz, General⸗Muſildireetor. 235, 
Laeble, Franz Joſeph, Pfarrer, 1460, 
Lémmermann, Peter, Bataifone-Ouartier- 
meifter. 789. 1427, 
Lagerbauer, Michael, Gemeine, 1386. 
Lailig, Maximilian, Unterlieutenant, 848; 
Zamezan, Carl Freiherr von, Unterlieutenant. 
696. 
— — , Ferdinand Freiherr von, Oberlieu⸗ 
tenant, 929. 
— — Guſtav Freiherr von, Dberftleutensmt. 
445. 


Lamm, Johann, Unterlieutenant, 897. 
gammel, Ludwig, Cand, philos, 4987, 


Lammer, Lang. 
"Kammer, Johann, Unterlieutenant, 1080. 
1337. 
Lammfromm, Andreas, Oberlieutenant, 838. 
. 1396. 
Lamontagne, François Augufte, Gewerbs⸗ 
WVrivilegiums⸗Inhaber. 875. 
Lampart, (eotg, Magiſtrats⸗Rath. 1654. 
Lampel, Andreas, Staatsanwalt. 1416. 
Lampert, Franz, Unterlieutenant. 1150. 
1793. 
— —, Ignaz, Real⸗Gymnaſial⸗-VProfeſſor. 
1292. 
Lampl, Andreas, quiesc. Revierfoͤrſter. 411. 
Lamprecht, Wilhelm, Akademie-Eleve. 183. 
Landgraf, Bernhard, Unteriieutenant. 1081. 
1335, 
— —, Ehriftian Heinrih Adolph Dito von, 
Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 194, 
— —, Bilhelm von penſ. Bataillons-Aubditor. 
218. 
Sandmann, Earl, Unterlieutenant, 684.1081. 
1339. 
— —, Robert, 
1345. 
Landner, Joſeph, Unterlieutenant. 1138. 
Landsberger, Johann, Unter⸗Apotheker. 
777. 1370. 
Lang, Dr. Adolph, Bataillons⸗Arzt. 1015. 
— — Auguſt, ehem. Unterlieutenant. 220. 
— — Carl, Ober⸗Ingenieur bei den bayeri⸗ 
fen Oſtbahnen. 173. 
— —, Ehriftian Adam, Pfarrer. 869, 
— — Franz, Hauptmann. 919. 
— — Triedtich, penſ. Kriegs⸗Commiſſaͤr. 57. 


Unterlieutenant. 1115. 


Lang. Laſalle x. 

Lang, Johann, Unterlieutenant. 1072. 1337. 

— —, Johannes, Cand. philos. 1987. 

—, Joſeph, Gendarmerie Brigadier. 547, 

—, Zofeph, Regiments-Achuar. 771. 

—. Joſeph Anton, Pfarrer. 970. 

—, Lothar, Unterlieutenant. 934. 

— Dito, Oberlieutenant. 681. 

Lange, Georg Friedrich, Eurfürftl, heſſiſche 
Oberbaurath. 907. 

Langen, Eugen, vewerbss‘Privilegtums-Lr 
haber. 1660. 

Zangenmantel, Friedrich von, Unterliete 
nant. 702. 846. 

— — JIoſeph von, Major. 755. 

— —, Simon, Unterzeugwart. 1036. 

— — Wilhelm von, Oberlieutenant. 1173. 

Langenn, Rudolph von, Oberhofmeikt 
Ihrer Majeftät der Königin Wittwe Na 
von Sachſen. 590. 

Langenfee, Frievrih, Hauptmann, 660. 


— 


—— 


Langhäuſer, Adam, Oberligutenant. 681. 


Langmantel, Valentin, Unterlieutenati 
849, 

Laplatte, Wittwe, 1547. 

La Roche, Auguft du Jarry o Freihert mr 
Hauptmann. 835. 

— —, Ludwig Delpy don, Hauptmam 
1170. 1392, 

— — Marimilian du Jar t y Freihert vr 
Hauptmann. 917. 

La Roſée, Joſeph Graf von Baſſelé 
de, Unterlieutenant, 1073. 1339. 


. Rafallevon Louifentbal, Aldert Fun 


de, Rittmeifter, 663. 


Lau. Leeb. 

Lau, Georg, Pfarrer, 804. 

Laubmann, Heinrich, Salinen-Infpector. 
1857. 

Lamböck, Georg, Major. 914. 1220, 

Lauer, Joſeph, Bataillons-Quartiermeiſter. 
789. 

— —, Marimilian, Feldwebel. 753, 

— — Marimilian, Hauptmann, 667. 

Laugl, Leonhard, k. Reitfneht, 1545. 

Laumer, Heinrih, Unterlieutenant. 
841. 

Zautenbader, Mr. Ludwig, Regiments⸗ 
Netuar. 768. 1792 

Lauterbad, Ehriftoph, Oberlieutenant, 669. 

— —, Friedrih, Hauptmann. 1168, 

gauterer, Yfepb, Untermeifter. 1406. 

Laval, Albert, Oberlieutenant. 925, 

Layris, Otifried Unterlieutenant, 657. 847, 

Lehner, Earl, Uuterlieuitenant. 1151. 

— —, Ehriftoph, Berirkögerichts-Secretär, 
1957. " 

— —, Friedrich Wilhelm, Schulfehrer, 1186, 

— — Dito, Öberlieutenant, 673, 

— — Dito, Portorficial 126. 193, 

Lederer, Ferdinand, Unterlieutenant. 848. 

— — Johann, Unterlieutenant. 1150. 

— —, Stephan, Cand. philos. 179, 

Leeb, Adolph, Unterlieutenant. 858.931. 

—, Carl, DOberlieutenant, 450. 1177. 

—, Heinrid, Unterlieutenant. 860. 933. 

—, Hermann, Oberlieutenant. 676. 

— —, Johann, Gemeiner. 1107. 

— — Joſeph, Zullverwalter. 866. 

—, teo, Unterlieutenant, 1150, 


656, 


— 


Leeb. Lelner · 

Leeb, Rudolph, Unterlieutenant. 692. 

Lehfeld, Hermann, Oberlieutenant, 442. 
842, 1378, 

Lehmann, Friedrich, Oberlieutenant, 669. 

— —, Friedrich und Kunigunde, Feldwebels⸗ 
Eheleute. 1581. 

— — Joſeph, 
192. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 686. 

— — t. Rath und quiesc. Hypothekenbe⸗ 
wahrer. 891. 

Lehner, Earl Bartholomäus von, quiedc, Ober 

* Appellationsgerihts-Präfivent. 737, 820, 

— —, Johann, penf. Regimentsquartiermeifter, 
1126. 

Lehning, Joſeph, Hauptmann. 836. 

Lehr, Thomas, Hauptmann 1161. 

Lehrnbecher, Ignaz, Unterfieutenamt, 1181. 
1795. 

Leibl, Earl, Hafnermeifter. 1611. 

Leihtenftern, Julius, Hauptmann, 664, 
1163. 

— —, Ludwig, dar. Oberftlieutenant, 648. 

— — Marimilian, Major, 915. 

Leichtweis, Caspar, Pfarrer. 1599, 

Leidinger, Sebaftian, Unterlieutenant. 1072. 
1334, 

Leigh, Dr. Anton, Batailond-Ayt, 1111. 
1354, 

— —, Paul Joſeph, Buchhalter. 545, 

Leimbach, Ferdinand, Unterlieutenant. 1180, . 

— —, Heimich, penf. Regimentd-Aubitor; 
217. 

Keiner, Friedrich, Stadtrentbeamter. 1086. 
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. Begirfögerichtö - Seeretär, 


Reinfelver. Leopolder. 

Leinfelder, Joſeph, quiesc. Regierungsrath. 
259. 

Leiningen-Weſterburg, Wilhelm Graf 

von, penſ. Ritmeiſter. 1320. 

Leipold, Eduard, Oberlieutenant. 678. 

Leitmeier, Joſeph, Rentbeamter. 482, 

Leitner, Wolfgang, Pfatrer. 1295. 

— —, Zaver, Unterlieutenant. 692. 

Zemberg, Dr. Heintich, Bataillons-Arzt, 
1014. 1352. 

Lendner, Jofeph, Regimentd-Duartiermeifter, 
1449, 

— —, Sofeph, ehem. Unterlieutenant. 1320. 

q engfelder, Andreas, Unterlieutenant. 1073. 
1338. 

Lengger, Adolph, Unterlieutenant, 
1334. 

Lenggrieſſer, Maximilian von, penſ. Ritt- 
meiſter. 57. 

Lenz, Franz, Oberlieutenant. 831. 930, 

— —, Heinrich, Cand. philos. 177. 

— — Hermann, Oberlieutenant. 681. 

Leo, Jacob, ehem. Revierförfter. 1929. 

Leoni früher Levi, Bernhard, nen 
972, 

Leonrod, Auguft Freiherr von, Rap: 754. 
1324, ı 

— —, Earl Freiherr von, Oberſt. 1323. 

—, Iofeph Freiherr von, Major. 1325. 

1573. 

— —, Stephan Freiherr von, quiede, Re- 
gierungsrath. 1511, 

Leopolder, Eugen, Unterlieutenant. 850. 

— — dJoſeph, Unter-Duartiermeifter, 1140, 


1081. 


Leoprechting. Lefel. 

Leoprecht ing, Earl Freihere von, Gencral⸗ 
major. 1323. 

— —, Ehriftoph Freiherr von, Oberft. 764. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Oberlieute 
nant, 682. 1177. 

— — Joſeph Earl Freiherr von, Regierung®- 
tath, —— und Stadicommiſſaͤt. 
481. 

— —, Marquard ſelhen von, Oberlieute⸗ 
nant. 672. 

Lepel, Emil Freiherr von, Hauptmann. 650. 
1377. 

— — Philipp, Oberlieutenant. 1229. 

Leplay, Hippolyt, Gewerbs -Privilegiuas⸗ 
Beſitzer. 595. 

Lerchenfeld, Earl Freiherr vom, techn. Stile. 
183, 

Lerhenfeld-Aham, Auguft Freiherr von, 
Major. 410. 1034. 

Lerhenfeld-Brennberg. Alphons Graf 
von, Oberlieutenant. 1226. 

Lerhenfeld» Köfering, Hugo Graf vom 
Kammerjynfer. 245. 

— — Marimilian Graf von, Unterlieutenant 
914. 972. 1348, _ 

Lermer, Anton Friedrich, Bezirksamts⸗Aſſefſet 

- 1258. 

— — , Wolfgang, ——— ‚Mir 
glied, 1542. 

Leſche, Georg, 
456. 

Leffel, Philivp, Oberft und B.vollmähtige 
bei der Militär-Gommiifion des deunider 
Bundes, 219. 138, 444. 


Regimentd-Duartiermeike, 


Leffing. Lichtenſtern. 

Lefſing, Wolf von, k. preuß. geh. Regier- 
ungsrath und großherzogl. luremburg. Zoll⸗ 
Direstor, 250. 


Le Suire, Friedrich Günther Zulius Wilhelm 


von, Unterlieutenant. 696. 1107. 


Lettenbaur, Johann, Unterlieutenant. 850, 


Leublfing, Alexander Orafvon, Hauptmann. 
659. 

— — Marimilian Graf von, Oberftlieute- 
nant. 444. 1158. 

— —, Theodor Grafvon, p. Hauptmann. 55, 

Leuchfenring, Eugen, Unterlieutenant. 698. 

Leuchtenſtern, Earl, Oberlieutenant, 1178. 

Leuf, Anton, Oberlieutenant. 670, 

— — Dr. Zuver, Stab8-Arzt. 1009, 

Reuffer, Philipp, Staatsanwalt. 491. 

Leutfch, Mathias, Oberfanonier. 1229, 

Leveling, Zofeph Ritter von, Oberlieutenant. 
672. 

2er, Joſeph, quiesc. Zollverwalter, 77. 

Ley, Theodor, Revierförfter. 248. 

Leybold, Albrecht, Gemeiner. 1408, 

— —, , Johann, Unterquartiermeifter, 790, 

— —, Ludwig, tehn. Stadt-Baurath. 206, 


Leyden-Shönburg, Alfred Graf von, 


Rittmeifter. 755. 793. 
Keyerer, Mar, Oberfeuerwerker, 1444. 
Leykam, Ch. I, Fabrifbefiger. 1996. 
Leykauf, Bernhard Jacob, Pfatrer. 905. 
Leythäufer, Auguft, Oberftlieutenant. 704, 
— —, Ludwig, Mafor. 830, 915% 
Lichtenftern, Carl, Unterlieutenant. 682, 
— —, Earl Reisner Freiherr von, Unter 

lieutenant. 655; 1379. 


idE, AEmpoa. 


Lidl, Carl, Hauptmann. 54. 834. 
Lieberich, Johannes, Pfarrer. 293. 


Liebermeifter, Georg, ehem. Oberlieutenant, ° 


56. 

Liebherr, Sriebric, burgerl. Magiſtratsrath. 
1601. | 

Liebig, Dr, Freiherr von, Bezirks» Arzt. 
498. 

— — Pr. Juftus Freiherr x von, ER Rath, 
Vorftand der k. Akademie der Wiffenfhaften. 
Unlverſitats · Profeffor 1e. 16. 107. 173. 
463, 

Liebing, Bernhard, Dbeelfegröptit, 1457. 

Liederer von Liedersfron, Adolph Auguſt 
Ernft, Ober Eonfiftorial-Rath. 61. 

Liel, Kranz von, penf. har. Oberlieutenant. 
58. 

Lienhardt, Alfred, Junker. 700. 846. 

— —, Earl, Oberlieutenant, 631. 

Liepert, Jofıph, Eymnaſtal⸗ Profeſſor. 1272. 

Lilgenau, Clemens Freiherr von, ee 
Aupitor. 1564. 

Lilien, Anton von, Unterlieutenant. 1128. 

— —, Eigmund von, Major. 755. 1376. 

— — Freiherr von, k. preuß. Second- 
lieutenant und Adjutant. 136. 

Lillbopp, Conſtantin, Bezirksgerichts⸗Seere⸗ 
taͤr. 193. 

Limbach, Maximilian, Oberſtlieutenant. 1066. 
1410. 

Limbacder, Franz, Felvcaplan. 1210. 


Limmer, Wilhelm, Oberlieutenant. 680, 


Limpöd, Earl Freiherr von, Rittmeifter, 
1402, | 
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Lindenfels. 


Lindenfels,- Adolph Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant, 923, 

— — Carl Freiherr von, FE ER 
647. 


Lindner, 


‚Eat dreiherr von, Unterlieutenant, 
1075, 1335. 


— —, Earl Sreiherr von, Cand. jur. 


548, 
— BEN Friedrich Freiherr von, Hauptmann. 
4485. 
— — Wilhelm Freiherr von, penſ. General⸗ 
major. 54. 753. 
Lindenmayr, Dr. Maximilian, Regiments- 
Arzt. 768. 
Kinder, Johann, Unterlieutenant, 688, 
Lindhamer, Carl, Hauptmann, 667. 761. 
919. 1391, 
—, Eduard, Unterlieutenant, 655. 
— —, Ludwig, Oberlieutenant. 672. 
Lindig, Dito, Unterlieutenant, 1130. 
Lindl, Peter, Bataillons-Auditor. 1564, 
Lindmaier, Georg, Rechtscandidat. 1985. 
Lindner, Auguft, Divifions-Eommando-Ee- 
eretär. 781. 1570. 
— — Dr. Auguft, BASE 1124, 
1355. 
—, Clemens Adolph, Gentalcafie. 62, 
—, Conrad, Pfarrer, 858. 
— Edward, Eivil-Ingenieur. 1611. 
—, Briedrih, Oberlieutenant. 674, 
— — Friedrih, Regimentd-Actuar. 773, 
— — Dr. Jacob, quiede. Bezirks - Arzt, 
1089. 
—, Johann, Hauptmann. 664, 1162. 


a 


. 2indppaintner, Ludwig, 


Lindner, Lippmann. 

Lindner, Johann David, Rentbeamter. 85. 

„Ur. Joſeph, Pfarrer 416. 

— Julius, Unterlieutenant. 
1342, 

— — Michael, Regiments-Actuar, 773, 

Unterlieutenant. 


1117. 


656. 846. 

Lingenhöl, Martin, Gemeiner. 

Lingg, Alois, 

187, 

—, Auguft, penf. Unterlieutenant. 223, 

‚ Auguft, Butaillons-Duartiermeifter. 
785. 

Link, Franz, Feldwebel. 1451. 

— —, Marimilian, Hauptmann. 834. 

— —, Bilhelm, Corporal. 1450, 

tin tl, Guſtav, Bezitls ⸗ Amtmann. 641. 

— — Theodor, Unterlieutenant. 699. 841. 

Lipold, Anton, Pfarrter. 261. 

Lipowoky, Felix Friedrich, Regierungsrath 
und Polizeidirector. 105. 826. 1085. 

Lippacher, Carl, buͤrgerl. Magiftrais-Rath. 
1601. 

— — früher Lamberger, Balthaſar, 87. 

Lippe rt, Georg, Unterlieutenant. 1118. 
1343, 

— —, Heincih, Unterlieutenant, - 1150, 

Lippl, Eur, Revierförfter, 194. 

— —, Emil, Unterlieutenant, 699. 845. 

—, Zohan, Hauptmann, 665. 1164. 

1395, 

— — Dr. Oscar, Bataillond- Arzt. 1111. 
1354, 

Lippmann, Friedrich, Unterlieutenant, 1129. 


1226. 
‚Regiments » Duartiermeifter, 


·— 


Löffler, 


Lips, Ehriftian Friedrich, Pfarrer, 1415. 

— —, Ferdinand von, Oberlieutenant, 929. 

Liffignolo, Kriedrih, Hauptmann. 834. 
1397, 

Lift, Johann, Feldwebel. 1212, 

Liszt, AbbateDr. Kranz, Tonfünftier. 806. 

Lizius, Ignaz, Kıeiscaffa-Eontroleur. 537. 

Lobeck, mil, Conful. 1275, 

Lobenhoffer, Earl, Oberlieutinant. 1174. 


eipe. 


Lobkowitz, Franz Freiherr von, Miniſterial⸗ 


Rath. 1978. 

Loch müller, Maximilian, Unterlieutenant. 
1129. 

Lochner, Heinrich, Oberlieutenant. 927. 

Lochner von Huͤttenbach, Chriſtian 
Freiherr, Hauptmann. 442. 1139. 1164. 
1230. 1363, 

Lockmeier, Eöleftin, Feldwebel. 1384, 

Loder, Johann Michael; Buchhalter, 412. 

— —, Dr, Johann Nepomuk, Bezirks-Arzt, 
248, 

Zodter, Dr, Auguft, ·Bataillons⸗Arzt. 769. 

206, Earl, Major 1127. 

— —, Dr. Ludwig, Siabd-Arzt, 764, 1327. 
1379. 

— —, Mar, Minifterlalrath. 903, 

Löblein, Eruft, Hauptmann. 1165. 

Loͤffelholz von Colberg, Adolph Freiherr, 
ehem. penf. Unteriieutenant, 54. 

— —, Eduard Freiherr, Oberlieutenant, 923. 

— —, Hermann Freiherr, Oberlieutenant. 
1176. 

— —, Ludwig Freiherr, Major. 659. 830. 

zöffler, Wunibald, Pfarrer, 743. 


Ldher, Lohwaffer 

Loͤher, Dr. Franz von, Reichsarchivs⸗Vorſtand 
und Univerfitäts-Profeflor. 86. 252, 

Löhlein, Reinhard, Sergeant. 1408, 

Köhner, Eduard, Öberlieutenant, 1175. 

Löhr, Eouard, Hauptmann. 837. 

— — Julius, Hauptmann. 835. 1164, 

Lölius, Ludwig, Zollrechnungs-Commiſſaͤr. 
493. | 

Löſch, Carl Ferdinand, Staats-Anwalt. 190. 

— —, Franz, ®emeiner, 1228. 1403. 

— — franz Faver, 1298. 

— — Heinrich Graf, von, Hauptmann, 660. 
1220. 

— —, Johann, Unterlieutenant, 850. 

— —, Ludwig Graf von, Hauptmann. 
1160. 

— —, Maximilian Graf von, Oberlieutenant. 
670. 

— —, Otto, Forſtmeiſter. 718. 

Lößl, Ernſt Ritter von, Hauptmann, 917. 

— — Ludwig, Oberſtlieutenant. 704. 1440.0 

Löwe früher Losb, Eugene Wilhelmine. 
939. 

— —, Siegfried — 939. 

Löwis of Menar, Woldemar, Gewerbé⸗ 
Privilegiums⸗Beſitzer. 749. 

Lohbauer, Conrad, Betriebs⸗Ingenieur. 
247. 

Lohmann, Johann Georg, Pfarrer, 

Lohrer, Anton, Rechtscandidat. 177. 

— — Guſtav, Hauptmann. 447. 1172.- 

Lohrey, Thomas, Unterlieutenant. 1439 j 

Lohringer, Jacob, Unterlieutenant, 698. 

Lohwaſſer, Joſeph, Unterlieutenant, , 852. 


849. 


Lolbl. Ludart, 

Loibl, Zofeph, Gemeiner. 1216. 

Loichinger, Georg, Landwehrmajor. 1516. 

2ombardino, Lorenz Triphonius, Bezirke- 
Gerihts-Affeffor. 504. 

Longuet, Rudolph, Unterlieutenant, 1149. 

2008, Johann, -Lithograph. 256, 

Lord, Carl, Oberlieutenant, 672, 1378. 

Lorenz, Ferdinand, Unterlieutenant, 1147. 
134% 

— —, Friedrich Auguft, quiesc. Bezirksrichter. 
1922. 

— — Ludwig, Unterquartiermeiſter. 791. 


Lori, Franz Anton, quiese. Rentbeamter. 


1412. 
— — Marimilian, Major. 704. 
Lorz, Georg, Unter-Beterinär-Arzt, 777, 
Loſſow, Adolph, Oberlieutenant. 926, 
Lofter, Franz, Unterlieutenant, 1180. 
Lotter, Heinrich, bürgerl, Magiftratsrath. 
1602. 


Lottersberg, Carl Freiherr von, Hanpte 


mann, 1228. 1376, 
Lotzbeck, Dr. Earl,” Stabs-Arzt, 
1433. 
Louifoder, Gregor, Gtadtgerichts-Affeffor. 
802. 1454, 
Loy, Heinrih, Oberlieutenant. 1174. 
Lotzbeck, Dr. Earl, Regiments⸗Arzt. 767. 
Luber, Johann, Gemeiner. 1218, 
Lucas, Franz, Rechtscandidat. 1985, 
, rang, Unterlieutenant, 
1338, 
— —, Ignaz, Hauptmann. 663. 
Zudart, Heinrich, Unterlieutenant, 689. 


1327. 


1076. 


Luther 


Ludwig, Friedrich Earl, Landrichter. 1194. 
— —, Heinrih, Feldwebel. 1398. 


Ludwig. 


— — 3gnaz, Offieiant. 730. 


— — Michael, Bataillons⸗Quartiermeiſtet. 
458. | 
— — früher Neidhold, Georg Adam Earl. 
399. 
Ludwigs, Dr. Franz Joſeph, Prieſter. 1099. 
Lufft, Hermann, Oberlieutenant. 1012. 
1177. 
— — Ludwig, Unterlieutenant. 685. 
Luͤftl, Franz, Unterlieutenant. 934, 
Lünefhloß, Friedrich von, Major. 
761. 1157. 1214. 1376. 
Luͤſt, Adolph, Unterlieutenant. 853. 
— —, Quirin, ehem. Advocat. 460, 
Lüpelburg, Ernſt Freihetr von, Unterlieu⸗ 
tenant. 691. 
— — Philipp Freiherr von, Oberlieutenant. 
810. 1868. 
Lützenberger, Earl, Corporal. 1386. 
Lukas, Gerhard, Landwehr- Major. 1117. 
gZundenbein, Dr. Hanns, Bataillond- Arzt, 
1112. 1354. 
Lundin, John Fredrik, Gifenhüttenwerks- 
Befiger. 1659. 
Lupin, Carl Freiherr von, Unterlieutenant, 
557. 817. 
Lurz, Albert Freiherr von, Hauptmann. 917. 
1209. 
— — Dr. Friedrich, Bataillons-Arzt. 1112. 
1355. 
Luther, Dr. Paul, Regiments-NArzt, 
1357. 


223. 


1157, 


Bunig. 


“ Luwig, Sistus, Kirhenverwaltungs-Mitglied. 

1655. 

Zus, Heinrih, Reniments-Aetuar. 771. 

gurburg, Friedtich Graf von, Regierungds 
tath. 708. 1085. 

Luz, Friedrich, Hauptmann, 1170. 

Lug, Dr. Alban, Bataillons⸗Arzt. 
1354, 

— —, Alois, Pfurrer, 1307. 

— —, Dr. Chtiſtian, Bataillons⸗Arzt. 1036, 
1137. 

— —, Eduard von, Krlegdminifter und 
Generalmajor. 85..215. 1985. 1569. 

— —, Friedrih, Hauptmann, 1222. 

— —, Gottfried, Unterlieutenant. 1117. 

— — Heintic, Oberſt. 444. 1405. 1410. 

— —, Johann von, Miniſterialrath und 
Secretaͤr des Königs. 1980. 1982. 

— —, Johann, Unterlieutenant. 1121. 
1342. 

— — Marimilian von, Oberlieutenant. 442. 
680. 1210. 

— —, Michael, Gefreiter. 1223. 

— — Peter, Horniſt. 1219. 

Lutzenberger, Friedrich, Unterlieutenant. 
1120. 1342. 

Zuzzenberger, Adolph, penſ. Geuptmenn. 
1144, 

Lynker, Guſtav, Unterlieutenant. 935. 


1111. 


M. 
Marco, Joſeph, Oberlieutenant. 1378, 
Macher, Georg, Hauptmann. 1166. 
1218. 


Macher. 


Mack. Maier. 
Mad, Ernſt, Landweht⸗Major. 511. 
— — Theobald, techniſcher Schüler. 183. 
Mackel, Georg, Corporal. 1406. 
Mader, Franz, Oberlieutenant. 1067. 
— —, Martin, Poſt⸗Official. 232; 

—, Michael, Pfarrer. 1599. 


Maderer, Erhard, Regiments⸗Actuar. 772. 


Madler, Dr. Philipp, Fürſtlich Reiningen’- 
ſcher Revierförfter. 236. 

Madrour, CEduard von, Unterlieutenant. 
683. 

— —, Marimilian von, penftonirter Ritt 
meifter, 57. 

Mägelen, Marimillen, Hauptmann. 665. 

Märker, Friedrich, Pfarrer. 292, 

Märkl, Erf, Unterlieutenant, 1076, 1335, 

Mäffenhaufen, Carl von, Unterlieutenant, 
1119. 1310, 

Maf f ei, Hugo von, EIER 
nant, 1096. 

Magirus, C. D. Kaufmann. 724. 

Mahler, Joſeph, Unterlieutenant. 451. 

Mahr, Anton, Gemeiner. 1217, - 

Maiberger, Dr, Bonifaz, Bataillondarzt, 
1395. * 


Maier, Aldert, Unterlieutenant, 700. 845. 


— — Carl, Gorporal, 1384. 

— Friedrich, Unterlieutenant. 852, 
—, Georg, Gemeiner. 1443, 
— Johann, Gemeiner. 1396. 

—, Johann Georg, Notar. 970, 

— — Johann Martin, Pfarrer. 805. 
—, Zofeph, Gefreiter. 1392. 


— — dJoſeph, Unterlieutenant, 1150. 


Meter. 


Malfen. 


Maier, Ludwig, Unterlieutenant. 935. 

— — Marimilian, Unterlieutenant, 1119. 

— —, Marimilian, ehemaliger penflonirter 
DÄberlieutenant. 218. 

— — Michael, Berirkögerichtd = Secretär, 
4160. 

— — I, Johann, Fahrkanonier. 1230, 

Majer, Julius, Divifions- Commando-Secre- 

. tar, 1328. 


Maiholzer, Friedrich, Oberlieutenant. 924. 


Mailer, Joſeph, Landgerichtöfchreiber. 818. 
Maillinger, Anton, Regimentd-Duartier- 


meifter. 786, 
— —, $ridolin, Hauptmann. 34. 
— —, Joſeph, Oberſt 1084. 1321. 


n 


1570, 

— —, Ludwig, Hauptmann. 666. 
Maillot de la Treille, Emil Freiherr 
von, Unterlieutenant. 1081. 1338. 

Mair, Alois, Kaffa-Dfficiant. 1594. 
— — Dr. Georg, Bezitksarzt. 59. 
Maithofer, Caſtmir, Bauersſohn. 264. 
Matjon, Friedrich, Secondjäger. 1400. 


naſial⸗Profeſſor. 1282. 

Malaife, Earl, Oberlieutenant. 651. 

— —, Ernft, Oberiieutenant. 838. 1031. 

— —, Ferdinand Ritter von, ®eneralmajor. 
1018, 1332. 1567. 

M aller, Franz, Hauptmann. 664. 1163, 

Malfen, Abert Freiherr von, Oberlieute— 
nant. 676. 1393, 1431. 

— —, Bernhard Freiherr von, Rittmeifter. 
756.: 918, 


Malfen. Mäntel. 

Malfen, Ludwig Freiherr von, Oberfthofmar 
fhall, 86. 705. 

Malter, Chriftian, 
932, 

Manderfcheid, Johann Heiurih, Gemeine, 
1223. 

Mang, Philipp, Unterlieutenant. 1131. 

Mangeon, Ernefl, Gewerbs-Privilegiumd 
B.fiper. 422, 

Mangold, Hermann, Dberlieutenant. 839. 

Mangftl, Eugen Ritter von, penfionirte 
Major. 106. 

Mann, Adolph von, quiedcirter Poftoffcial 
1281: 

— —, Ghriftian Ritter von, penf. Obrf, 
703. 1321. a 

— — Clemens Ritter von, Hauptmann. 
667. 

— — Friedrich Ritter von, Oberſt. 704. 
829. 

— —, Friedrih Ritter von, Unterlieutenanl. 
691. 1138. 


Unteclieutenant, 859. 


Maiftre, Dr. Anton, Joſeph, Real · Gym⸗ Mann-Tiehler, Auguſt Ritter von, Ober 


lieutenant, 751. 1125. 

— —, Ludwig Ritter von, Hauptmann. 
1164 

— — Marimilian Ritter von, Unterlieuts 
nant. 1150. 

— —, Dito Ritter von, Unterlieutenant. 
1151. 

Manfturfer, Dominicus, Incurat- Bank 
ciat. 261. 

Mantel, Earl, Unterlieutenant. 849. 


Mantel. Marquart, 

Mantel, Zacob, auiesc. Communal⸗Revier⸗ 
förfter. 17. 

— —, Julius, Revierförfter. 818. 

— —, Eebaftian, Revierförfter. 1155. 

Mantey- Ditimer, Gar Freihert 
Vafor. 701. 

— —, Gırl Freiberr von, haralt. Generals 
major. 216. 1031. 

Manz. Augufl, Unterlieutenant 655. 

— —, Earl, Oberlieutenant, 1175. 

— —, Bilhelm, Unterlieuenant. 1078. 

Marabini, Carl, Hauptmann. 659, 1135. 

Marberger, Cail Unterlieutenant 1150. 

Marc, Walbert, Major, 1376. 1579 

Mardhardt, Dr. Anton, Regiments⸗Arzt. 
1327, 

Mareis, Martin, Gemeiner. 1384. 

Marggraf, Franz, Unterlieutenant, 1124, 
1350. 

Marggraff, Paul, Divifiond- Beterinärurzt, 
1129, 

Margraf, Ferdin ind, Unterzeugmwart. 1444, 

— —, Reinhard, penf, Unterlicutenant; 
1418. 

Mark, Anton von der, penj. Gencralquar 
tiermeifter und Generallieutenant. 220. 

Marfart Peter Paul. 255. 

Marthaufer, Dr. Wolfgang, Studien 
lehrer. 1306. 

Markmiller, Ludwig, Boftofficial. 129, 

Marogna, Ludwig Graf von, Bezirkeges 
richts⸗Aſſefſor ı 088, 

Margquart, Vierre Adhemar, Gewerbes Fris 
vilegiums· Beſiher. 596. 


von, 


Marſchall von Oſtheim. Marzall. 


Maribalf von Oſtheim, Emil Freihert, 


112°. 1348, 
Oberlieutenant. 


Unterlieutenant. 

Marfhall, Hieronymus, 
681. 

Marfhall, James, Eifenwerfbefiger und Inge» 
nieur, 870, 

Martin, Albin. Hauptmann. 1161. 

— —, Andreus, Edloner, 500, 

— —, Anton, Gefreiter. 1217. 

— —, Acnold, Communals Revierförker, 
16%. 

Balthafar, Notar, 85, 

, Baltbafır, Wfarrer. 1801. 

Ehrift:an, Unterlieutenant, 695. 

—, $ranı, @efreiter. 1211. 

—, Ktanz, Hauptmann. 445. 1214, 

—, $ranı, Unterfieutenant, 65. 

—, Franz, UnterBererindr Arzt. 1154. 

1358. 

— — Fiedrich, Regierunqgarath, Bezirks⸗ 


amtmann und Stadtcommiſſaͤr. Auf. 
— —, Georg, Unterlieutenant, 1118. 
1345. 


— — Dr. Ocecar, Bataillons⸗Arzt. 1134. 
1355. 
— — Faver, Unterlieutenant 850, 


Marx, Carl, Regimentd-Aupitor. 457. 

— — Felix, Gemeiner. 1392. 

— — Ludwig, Landwehr⸗Oberſt. 22. 
462. * 


— —, Marimilian, Unterlieutenant. 1019, 

— — Zaver, k. Hoflaquai. 421. 

Marzall, Carl, Unterlieutenant. 
1343. 


1110. 


i8 


Mafm. Ra. 
Maffy, Louis Pierre Robert de, Gewerbs⸗ 
Privilegiums-Inhaber. 424, 724, 812. 

Math, Martin, Sergeant. 1399. 

Mathaus, Guſtav, Secretär. 1537. 

Marheis, Joſeph, Pfarrer. 1295, 

Mathieu, Earl Revieförfter 538, 

Moatiegzed, Carl, Unterlieutenant. 1115. 
1311. 

Mattenheimer, Albin, Hauptmann. 651. 
922. 1362. 

— —, Earl, Staateanwalt, 225. 

Mauderer, Joſeph, Unterquartiermeifter, 
760, 1141. 

Mauer, Joſeph, Gemeiner. 1450. 

Mauerer, Felix, Regiments: Acıuat, 773, 

— — Zoſeph, Gendarme. 1391. 

— — Theodor, Hauptmann. 650. 1795, 

Maurer, Anton, Oberlieutenant. 926, 

— —, Dr. Auguft, Regiments-Arzt. 1134. 
1351. 

— —, Dr. Carl, 
54. 

— — Carl, Bezirtögerihts-Rath. 967. 

— a, Herdinand, Divifionss Beterinärarzt, 
779. 

— — Theodor, Hauptmann, 446. 

Mauritii, Daniel, Hauptmann, 1458, 

Maushart, Ludwig, Sergeant. 1387, 

Maufn er, Anton, Feuerwerker. 1404, 

WB auttiegel, Georg, Pfarrer, 1185. 

May, Barıholomä, Hauptmann, 837, 

— — Heinrich, Sergeant. 1453. 

— — vLudwig, Regierungs Rat. 905. 

— u, Marimilian, Oberlieusenant. 669. 


p. Bataillons⸗ Arzt, 


Mayer. Day. 

Mayer, Adolph, Oberlieutenant. 673. 

— — Andreas, Bataillond:-Duartiermeifter. 

455. 787. 1727. 

—, Anton, Oberlieutenant. 671. 1394. 
—, Anton von, Oberſt. 1226. 1375. 
—, Bernhard, Oberlieutenant. 924. 
—, Gar, Hauptmann. 228. 1322. 

1371. 

— —, 6&ul, lnterquartiermeifter. 758. 
791. 

— —, Chriſtian, penſ. Hauptmann. 58. 
213. 

— —, Eduard, Unterlieutenant. 934. 

— — Engelbert, Regiments⸗Aciuar. 773. 

— — Franz, II. Inſpeetor der lithogta⸗ 
phiſchen Staatsraths Anſtalt. 492. 

— —, Franz, Abtheilungs⸗Ingenieur. 1281. 

— —, rang Zaver, Redtscandivat. 1985. 

— _., Ferdinand, Major. 704. 

— —, Eriedrih, Unterlieutenant. 
851. 

— —, Johann, UnterveterinärsArzt, 1430. 

— Johann Repomuf, Pfarrer. 1651. 

— — Dr. Johann Thomas, Bezirfsarjt. 
741. 

— —, Joſeph, Cand. med. 1985. 

— — Joſeph Maria, quiesc. Ober-Mppel 
lationsgericht6» Serretär. 191. 

— —, Ludwig, Verwalter bei ver Apmini- 


— 
—i 
— — 


— 


696. 


ſtrations » Commiſſion der Militärfohlen- 
höfe. 222. 

— —, Marimilian, Landgerichts-Aſſeſſot. 
409, 


— — Marimilian von, Hauptmann. 661. 


Bayer, Mast, 


Mayer, Marimilian, Unterlieutenant. 858. 
931. 

— — Michael, Landwehr: Bataillons-Duars 
tiermeifter. 614, 

— — WMichael, Pfarrer. 742, 

— — Michael, Unterlieutenant. 687. 

— — Quao, Aſſeſſor und Fiscal⸗Adjunct. 
143. 

— —, Dtte von, Junker. 451. 

— — Philipp, chem, penſ. charalt. Ober⸗ 
lieutenant. 218. 

— — Dr. Tobias Edmund, Bezitksarzt. 
260. 

— — WBilhelm, Regiments-Quartiermeiſter. 
1864. 

— — Wilhelm, Unterlieutenant. 1151. 

— — auf Starzhauſen, Earl, Unterli⸗ 
eutenant. 684. 

— — von Wandelheim, Otto, Ober⸗ 
lieutenant. 63. 1178. 

Mayerhofen, Heinrih von, Unterlieutenant, 
699. 845.. 

— —, ofeph ven, Unterlieutenant. 686. 

Mayerhofer, Adolph, Hauptmann. 445, 
1214. 

— —, vriedrich, Unterlieutenant. 
41335. 

— —, Ditto, Unterlieutenant. 1139. 

Mayr, Achilles, Divifiond » Veterinär - Arzt. 
1183. 1358. 

— —, Aldert Wilhelm Emerih Sigmund, und 
Heinrich Julius Bela, Kaufmanns · Doppel⸗ 
waiſe. 591. 

— — Andreas, Pfarrcurat. 586, 


1079, 


Mayer, Meidingen; 

Mayer, Angelo, Unterlieutenant. 653, 

— — Heinrich, Oberlieutenant, 675, 1867. 

— —, Heinrich, Unterlieutenant, 1147, 
1346, 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 449. 1403, 

— —, Mihael, Buchhalter. 412. 

— —, Philipp, Oberliegtenant, 670, 1220. 
1396, 

— —, Wilhelm Georg, Pfarrer. 742. 

— — früher Gill, Joſeph. 87. 

Mayrhofer, Adolph von, Dberlieutenant, 
675. 

— — Ernſt von, Hauptmann. 920. 

Mayring, Dr. Lothar, Bezirksarzt. 1258, 

Mazilewesfy, Dr. Ludwig, Batalllono⸗Arzt. 
795, 

Mapinger, Joſeph, Bataillend » Duartiew 
meifter, 780. 1427. 

Medes, Heinrih, Unterfieutenant. 1181, 

Meder, Dr. Arthur, Bataillons⸗Arzt. 1319. 
1337, 

Medicus, Dr, Ferdinand, Regierungerath 
und Berirfs-Amtmann. 1513, 

Mehler, Anton, Major. 441. 915. 

— —, $elir, Revifioenabeamter, 1835. 

— —, Ludwig, Eanonicus und Kreisfchor 
larchats Etſazmann. 417. 

Mehn, Otto, Hauptmann. 1442. 

Mehner, Faver, Gefreiter. 1225. 

Mehrlein, Konrad, Batnilond » Duartiere 
meifter, 1416. 

— —, franz, Unterlieutenant. 1131. 

Meidinger, Anton, Landgerichts > Afleffer. 
338. 

18, 


Meier, Meldior. 
Meier, Anton, Unterlleutenant. 1080. 
1336. 


— —, Eafpar, Fahrfanonier. 1384. 

— —, Eafpar, Kirhenverwaltungs-Mitglieb, 

1605. 

—, $ranı, Oberlieutenant. 674. 1220. 

—, $riedrih, Oberlieutenant. 68%. 838. 

— Georg, Sergeant. 1222. 1388. 

—, Zohann, Gefreiter, 1382. 

— —, Johann Baptift, Unterfanonier. 

1404. 

—, Joſeph, Sergeant. 1392. 

—, Ludwig, Oberlieutenant. 682. 1177. 

—, Beter, Revierförfter. 506. 

—, Wilhelm, Oberlieutenant. 671. 

Meierer, Kranz, Gemeiner. 1384, 

Meindl, Dr. Albert, Bataillons-Arzt. 1111. 
1354. 

— —, franz, Oberlieutenant. 672, 

Meinel, Auguft, Unterlieutenant 655, 

Meinel, Carl Eugen, Regierungs » Rath. 
260. 

Meinier, Earl, Unterlieutenant. 1333. 

Meifinger, Iofeph, Unterlieutenant, 1121. 
1341. 

Meifner, Franz, Oberlieutenant. 913. 1332. 

— —, Sigmund, Oberlieutenant, 1174. 

Meiner, Zofevh, Lanpwehrmafpor. 1232. 

Meifter, Georg, Regiments Actuar. 1142, 

Meirner, Carl von. General: Zoladminiftrat.- 
Vorftand und Minifterialrath. 20. 

— —, Lutas, Regiments-Eanzleiacıuar, 783, 

Melchior, Carl, Oberlieutenant. 673. 
1215. 1378, 


Melchior. Mel, 

Melchior, Kranz, Hauptmann. 921. 

— —, Hofeph, Abıheilungs » Ingenieur. 
132. 


Melchthal, Anton Ehrne von, Haupt 
mann. 836. 

Meltzom, Dito Mar. 908. 

Memminger, Ludwig, Handels » Appella- 
tionsgerichts-Afleffor. 224. 

Mendel, Martin, Gemeiner. 1224. 

Menge, Gcorg, k. Oberbereiter. 537. 

Menges, Carl, Hauptmann. 795. 921. 

Meänter, Emil Zuftin, Fabricant. 88. 

Menſch, Joſeph, Unterfanonier 1404. 

Merche, Heinrih, Hauptmann. 1101. 

Merk, Lorenz, Pionier, 1224. 

— —, Dito, Bezirkegerichtd » Afteffor. 491. 

Mertel, Adolph. Berirfsgerihts-Rarh. 825. 

— —, NAuguft, Oberlieutenant, 442. 841. 

— Enil, Unterlieutenant. 1077. 1385. 

—, Georg, Pfarrer, 1094. 

—, Sofepb, Bädermeifter. 991. 

—, Nepomuf, Hauptmann. 447. 654. 

1162. 1362. 

— —, Wilhelm, Oberkieutenant. 670, 

— — Dr. Wilhelm, Regiments Arzt. 769. 
1210. 

Merkl, Brievrih, yenf. Bohlenhofs » Ber 
walter. 52, 

—, Hermann, Unter: Apotheker. 7 75. 

—, Hermann, Unterlieutenant. =32. 

—, Robert, Oberlieutenant. ox1. 

— , Rudolph, Redidcandidat. 181. 

—, früher Unrash, genannt Merl, 

Katharina. 1418. 


— 


Merl, Meyer. 

Merkl früher Zacher, Earl Fidel. 514. 

Ludwig Gottlieb. 514. 

Mar. 514. 

Merkt, Ferdinand, UntervetecinärsArzt. 778. 
1430. 

Merl, Martin Leonhard, Kanzlifl. 1857. 

Merz, Alois, Gefreiter. 1215. 

— — Earl, Unterlicutenant. 1130. 

Merg, Marimilian, Oberlieutenant. 675. 

Meffert, Franz XZaver, Unterlieutenant. 
1083. 1349. 

Meffina, Eeverin Freiherr von, penf. Ritt 
meifter, 216. 

Meßner, Franz, Gemeiner. 1392. 

Meſſow, Eugen, Unterlieutenant. 1174, 

Meunier, Carl, Unterlieutenant, 10,1. 

Meufel, Daniel, Schullehrer und Cantor. 
1982. 

Meuth, Robert, Unterlieutenant, 854, 

Meyer, Alfred von, Hauptmann, 55. 448. 
1172. 

— —, Dr. Earl, Bataillons⸗Arzt. 1135. 
1356. 

— — Ehrifian Friedrich, k. wuͤrttemberg⸗ 
iſcher Oberkriegscommiſſaͤr. 732. 

— —, Erwin von, Oberlieutenant. 838. 

— —, Franı von, Regierungsdirector. 84, 

— —, friedridh, Unterlieutenant. 686. 

— —, Friedrich, quiescirter Revierförfter. 
411. 

— —, Friedrich Ludwiq, Confiſtorialrath. 76. 

— —, Jean, Gewerbs⸗Privilegiums⸗Inhaber. 
1547. 

— — Johann, Regiments-Aetuar. 772. 


Meyer: Michal. 

Meyer, Johann Baptift, Pfarrer. 539. 

— —, Juſtin, Oberlieutenant. 843. 

— —, Simon, Nebenzollamts-Controleur. 
867. 

— —, Zaver, Rechnungs und Reviſions⸗ 
bureau»Dfficial, 232, 

— —, Wilhelm, Cand. philos. 175. 
— —, Wilhelm, Regiments-Duartiermeifter. 
457. 
Meyerl, 
230. 
Mezger, Dr. Georg, Studienlehrer. 747. 
1513. 

Metz, Dr. von, Appellationdgerichts-Direetor. 
722. 

— —, Eouard, Oberlieutenant. 650. 1406. 

— — Hugo, Oberlieutenant. 682. 1178. 

— —, Jacob, Kirhenverwaltungs-Mitglied, 
198 1, 

— —, Rudolph von, Appellationdgerichts- 
Director. 871. 1097. 1594, 

Mepger, Earl, Cand. philos, 177. 

— —, Mathias, ®emeiner. 1399, 

Mepinger, Gottfried, Rechtscandidat 175. 

Meyler, Marimilian, Oberkieutenant 677. 

— —, Raimund, Unterlieutenant. 858, 
931. 

Mepner, Joſeph, bürgerfiher Magiſtrats⸗ 
Rath, 1603. 

— —, Nirslaus, Kirchenverwaltungs » Mit 
glied. 1737. 

Michaeli, Marimilion, Oberlieutenant. 841. 

Michal, Earl, Oberleutnant. 679. 

— — Georg, Dberlieutenant, 6B1. 


Joſeph, Rechnungs - Eommilfär. 


Bihaır. Miller. 

Mihaur Bureauchef einer 1. franzöfifchen 
Praͤfectur. 462. 

Michel, Adolph, Baubeamter. 504. 

— —, Johann, ®emeiner,. 1383. 

— —, Sofeph Johann, Pfarrer, 262. 

— — Zulius, Unterquartiermeifter, 752. 
791. 1222. 

— — Dr. Zulius, Bataillons⸗Arzt. 1135 
1369. 

— — keonhard, Hauptmann. 446. 

„Raimund, berlieutenant. 
1177. 

Micheler, Georg, Unterlieutenant, 1074. 
1338.. 

— —, Johann, Gemeiner. 1451. 

Michell, Zofepb, Hauptmann. 666. 1393. 

Midyels, Theodor von, Major. 658. 763. 

Miedanner, Balentin, Unterlieutenant, 
1072. 1333. 

Miedl, Martin, Gemeiner. 1401. 

Mieg, Armand, Oberlieutenant. 671. 

Mieg, Malkolm, Oberlieutenant. 911.j1034. 

Miehler, Joſeph, Scullehrer. 1657. 

Miehrling, Heinrich, Unterfanonier. 780. 

Milbauer, Robert, Unterlieutenant. 1137. 

Milbauer, Dito, Gemeiner. 1225. 

Miller, Dr. Auguft, Bataillons-Arzt 1156. 
1370. 

— —, Ferdinand, Chemiker. 516. 

— —, Ferdinand, Rechnungs - Eommiffär, 
1537. 

— — linterlieutenant & la suite. 1123, 
1349, 1869. 

— — Dr. Jatod, Oberzolinfpector. 


911. 


Mittendorf frühere Groͤſchel, 


78. 


Miller. Moͤsmang. 

Miller, Johann, Oberlieutenant. 839, 

— — Joſeph, Rechtscandidat. 1985. 

— —, Michael, penſtonitter Unterlieutenant. 
1036. 

— — Otto, Unterlieutenant. 688. 

Millitzer, Sophian, Oberlieutenant. 925. 

Millot, Pierre François, Waſſerbaumeiſter. 
1547. 

Miltner, Ferdinand, Specialeaſſier. 123.230. 

Minderlein, Theodor, Unterlieutenant. 692. 

Minges, Peter, Hauptmann 1377. 

Mingel, Ehriftian Carl, Pfarrer. 1415. 

Mirwald, Rudolph, Unterlieutenant. 855. 

Mifani, Wilhelm, Oberlieutenant. 678. 

Üdelinde, 
Eduard, Hedwig, Laura, Mathilde. 240, 

Mittermaier, Balthafar, Kirchenverwalt- 
ungd-Mitgliev. 1981. 

Mittermüller, Wilhelm, Unterlieutenant. 
1121. 1344, 

Möhl, Ludwig, Bezirkd-Amtmann. 1594. 

Möller, Carl Theodor, Grundbefiger. 2586. 

Möllinger, Ludwig, Hauptmann. 216, 
919. 

Mönch, Wilhelm, Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 628, 

Mördes, Joſeph, Regierungd- und Kreis 
forſtrath. 1507. 1545. 

Möoͤrs, Oscar von, Unterlieutenant. 847. 

Mörfchell, Dr. Martin Joſeph, Bezirkd- 
arıt, 1595. 

Möfer, Ludwig, Bataillond - Druartiermeifter, 
788. 

Moͤsmang, Johann Nepomuk, Bezirks Ant 
mann. 410. 


Mohr. Metalt, 

Mohr, Auguft, Gemeine. 1399. 

— — Dr. Carl Chriſtian Friedrich, Pros 
fefior. 1817. 

— —, Euaspar, bürgerl. Magıftratsrath. 
1802. 

— —, Rupert Anton, Pfarrer, 1414, 

Molendo, Eugen. Offieiant. 546. 

Molitor, Franz Zaver von, geheimer Rath 
und Oberappellation@gerichtö-Director. 796. 
807. 

— —, Philipp, quiese. Landrichtet. 801. 

— — von Müphlfeld, Ef, Major & 
la suite, 436. 

Moto, Br. Joſeph von, Bezirksarzt. 1192. 

Moljberger, Carl, Unterlieutenant. 1119. 
1341. 

Montgelas, Ludwig Graf von, außerordentl. 
Geſandter und bevollmäctigter Minifter. 421. 

— — Marimilion Graf von, Oberlieute⸗ 
nant, 680. 

— —, Rudolph Graf von, Linterlieutenant. 
1073. 1336. 1570. 

Montigny, Earl, Hauptmann, 662. 

Monz, Zofeph, Landrichter. 801. 

Moog, Eduard, Yandwehr-Major. 293. 

Moor, Adolph von, Major. 1399. 

— —, Eduard von, Major. 650. 

Movfeder, Peter, Gemeiner. 1216, 

Mooshamer, Ehriftian, Gemeiner. 1399, 

Mooshammer, Michael, Kirchenverwalts- 
ungsmitglied. 1607. 

Moosmaier, Adolph, Oberlieutenant. 923, 

M ovsmüller, Joſeph, Eergeant. 1385. 

Moralt, Auguft, Unterlieusenant. 693, 


Moreth. Rai. 

Morerb, Otto. Pokofficial, 128; 

Morgenrotb, Adolph Unterlieutenant. 849, 

— —, Julius, Unterlivutenant. 1114. 1343. 

— —, Leopold, Unterlieutenant. 853. 

Morıg, Joſeph, Unterlieutenans, 1115, 
1310. 

— — Zulius, ehemal. Untetlieutenafit. 224. 

— — Leonhartd, Regiments⸗Tambour. 1413. 

Moro, Wilhelm von, Hauptmann. 666. 
1797. 

Morſack, Franz Zaver, Landarzt. 1858. 

Morſchel, Ludwig, Unterlieutenant. 983. 

Mofer, Dr. Anton, Bataillons⸗Arzt. 457, 

— — Dr. Ehriftian, Bataillons⸗Arzt. 1110, 

— —, Johann Nepomuk, Unterkanonier 
1404. 

— — Maria, Maͤdchenlehterin. 288. 

— — Thomas, Corporal. 1445. 

— —, Birgil, Oberlieutenant. 848. 

Mottes, Catl, Unterlieutenant. 861. 984, 

Mourat, Freiherr von, quiesc. Kreiscaſſier. 
722. 

Motzenbäcker, Wilhelm, Pfarrer, 234, 

Mud, Earl, Hauptmann. 654. 916. 1158. 

— —, Eruard, Mafor, 915. 

— —, Friebrih, Major. 120%, 1403, 

Muffel, Molph von, Unterlieutenant, 696. 
1403. 

Muggenthaler, Ludwig, Cand. philos, 
1987. 

Muggler, Earl Auguſt, Pfarrer. 744. 

Müd, Ludwig, Unterlieutenant. 1115. 1340. 

Müdl, Dr, Guſtav, Regiments-Arzt. 1035, 
1350, 


Muͤhe. Müller, 

Mühe, Dr. Anton, Bataillons⸗Arzt. 1135. 
1356. 

Mübibauer, Carl, Unterlieutenant, 
931, 

— — Dr. Zaver, Reyimentd:Arzt, 
1367. 

Müuhlbaur, Georg. Oberftlieutenınt. 1065, 

— —, Luitpolp, Unterlieutenant, 698. 814. 
1220. 1379, 

— — Murimilian, Oberlieutenant. 676. 

— — Theodor, Dberlieutendnt. 451. 683. 
1178. 

Mühldorfer, Philipp von, Gutsbeſitzer. 
908. 

v. d. Muͤhle, Carl Graf, Unterlieutenant. 
655. 

Mühlhölzl, Johann, Hauptmann. 1411. 

Müllbaur, Dr. Auguſt, Regiments⸗Arzt. 
765. 1367. 1566. 

Müller, Adam, Unterlieutenant 1150. 

— — Abolph, Unterlieutenant. 934, 

— —, Alfred, Dberlieutenant. 449. 1176. 

1221. 1379. 

—, Alois, Advocat. 1191. 

—, Alois, Unterlieutenant. 1130. 

— —, Mois, Unter-Duartiermafter, 1572. 

— —, Auguft, Unterlieutenınt. 1129. 1130. 

—, Auguftin, Poftofficial. 127. 230. 

— Benno, Hauptmann. 918, 

—, Dr. Earl, Bataillons-Arzt 1380. 

—, Earl, Unterlieutenant. 819. 1139. 

1148. 1346. 

— —, , Ehriftoph Heinrih, Finanz-Rehnungss 
Gommiflär. 61, 


857. 


1155. 


Müller, Müller. 

Müller, Ernft, Hauptmann, 920. 

— —, ferdinand, Unterlieutenant, 858. 
931, 1118. 1346. 

— —, Frans, Oberlieutenant. 685. 1173, 

— —, franz Zaver, Kirchenverwaltungs- 

Mitglied. 1655. 

— , Frierib, Eivilingenieur. 200. 423, 

—, Friedrich, OGemeiner. 1380, 

— —, Fıiedrib, Regiments-Actuar. 773 

—, Friedrich, Kirhenverwaltungs-Kkitglied. 

1604, 

—, Friedrich, Kechtscandidat. 19853. 

— Georg, Unterlieurenant, 1071. 

—, Dr. Georg, Stabs⸗Arzt. 766. 1366. 

—, Georg, Bfarrer. 868. 

—, Georg, Unterlieutenant, 858. 931. 

1083. 1334. 1350, 

— — Guſtav, Unterlieutenant. 855. 

— —, Buſtav Arolph Wilhelm, Pfarrer, 
293. 

— —, Dr. Heintid), Bezirfögerichtö-Arzt. 195. 

546. 

—, Heinrich, Lanpwehrmajor. 198. 

— Jacob, Cand. philos. 1987. 

—, Jacob, Berirtö-Ingenieur. 131. 

— —, Jacob, Gemeiner. 1399. 

— —, Jacob, Hauptmann. 654. 835. 1361. 
1378. 

— —, Sucob, 
785. 

— — Ignaz, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
4737: 

— —, Ignaz Beier, Kreis-Irrenanfalid 
Verwalter 78, 


— 


— 
— 


Regimentd-Duartiermeifer. 


Nike, 


Müller, Johann, Eorporal. 1391, 

— —, Johann Friedrich, Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 
414, 

— —, Sobann, 
1395. 

— — Joſeph, Bezirkögerichts-Rath. 1958, 

— — ZJoſeph, Gentral s Zoll » Eontroleur, 
492. 

— — Iofeph, Hauptmann, 1160. 

— —, Jofeph, Unterlieutenant, 685. 1119. 

— —, Joſeph, Actuar im 14. Regiment, 
772. 

— —, Joſeph, Actuar im 12. Regiment. 
772. 

— — Joſeph, UntereOuartiermeifter, 789, 

- —, Dr. Ludwig, Bataillons⸗Arzt. 1134. 
1355. 

- —, Ludwig, Unterlieutenant. 
1336. 

- —, Ludwig, Hauptmann, 1209. 

—, Martin, Hauptzollamts- Verwalter, 
1457. 

- —, Michael, Oberlieutenaht. 924, 

- — , Michael, Sceonnjäger. 1224. 1400, 

- —, Michael, Staats-Anwalt, 825, 

- —, Michael, UntersQuartiermeifter. 1727, 

— Repomuf Freiherr von, Dberft, A411. 
833. 

—, Nepomuk, Regiments-Beterinär- Arzt. 
1326. 

—, Dttmar, Rechtseandidat. 181. 
—, Dr. Peter, Bataillons: Arzt. 
1353. 1379. , 
—, Petet, Unterlieutenant. 687, 


848. 


Unterlieutenant. 


1076. 


1034. 


Mäller. 


Muͤller. Munker. 

Müller, Philipp, Unterlieutenant. 858. 931. 
1211. ' 

— — Sebaſtian, Unterlieutenant. 
1333. j 

— —, Eirtus, Regiments-Aectuar, 774. 
1009. 

— —, Thomas, Regimentd-Actuar. 773. 

— — Bincenz, ®emeiner, 1400, 

— —, Wilhelm, Bezirks⸗Amts-⸗Aſſeſſor. 1961. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant, 450. 653, 

— —, Wilhelm, ‚penf. Hauptmann, 217. 

— — Wilhelm, Zahlmeifter. 124, 

— — Dr. Wilhelm, Bataillond-Arzt,, 783. 
1368, 

— —, Wilhelm, Gemeiner; 1402, 

— —, chem. Baubeamter, 1733. 

Müllerklei n, G&onrad, Unterlieutenant, 
1067. 

Münd, Franz Zaver, Rechtscandidat. 177. 

— —, Friedrich, Kriegscommiffär. 1018, 

Münich, Kriedrih, Hauptmann. 660. 1158. 
1361. 

Mündler, Ludwig, Eorporal, 1223. 1388, 

Münfter jun., Adam, Kirhenverwaltungss 
Mitglied. 1543. 

Münzenthaler, Earl, Unterapothefer, 777, 

Muünzing, Georg, Hauptmann. 665. 1164, 

Müßig, Carl, pen‘. Hauptmann. 58. 

Mulzer, Freiherr von, Oberſt. 754. 

Mundorf, Jofeph, Revierförfter, 1972. 

Munfer, Georg, Real: Öymnaflal-Profeffor, 
1291. 

— —, Theodor, rechtokund. Bürgermeifter, 
496. 


1078. 


10 


Piunter. Nachtigall 

Munker früher Lehnes, Johann. 593% 
Munſch, Michael, Untrrlieutenant. 934. 

Munzer, Johann Georg Andreas er 
Dfficiant. 1597. 

Munzert,' Friedrich, unierlieutenant. - 694: 

— —, Johann — Wilhelm, Pfatrer. 
1260. 

nun Bernhard, Oberlieutenunt, 677. 

‚ Conrad, Hauptmann. s60. 1214. 

— — zItiedtich, Hauptmann» 1160. 

Murr, Joſeph, Hauptmaun. 663. 1162, 

Muſchaweck, Carl, Unletlleutenant 1075. 
1338. 

Muſchi, Georg, Oberlieutenant. 927. 

Muſch ick, Sebaſtian, Feldwebel. 1392. 

Mußbeck, Friedrick, Eiechenverwaltimgo- Mit: 
gliev!' 1739. 

a Guſtav, penf. Hauptmann. 223, 

‚ Rudwig, Hauptmann. 1228. 1876. 


Muu — Cart Höffding Auguſtin, Univerſitaͤts— 


Bibliothekat. 1305. 
Muzel, Hermann, 

1365. 
Mutbauer, Georg, feier: 
— — Johann, Gefreiter. 1394, 
Musi, Eduard, Etudienlehrer, 1293. 
— —, Sebaſtian, Pfarrer. 493. 


FIN an? 923. 


1218, 


N. 


Emil,  Oberlieutenant, 


Nachligall, 652. 
924. 1215. 

— — Georg, Dberlieutenant, 671. 

— „Zohann Earl, Revierfoötſter. 1510, 


| Nadler 


Renning: 


Nädler, Dtto, Unterlieitenant. 1074. 1333. 


Räfft, Georg, Eorporal. 1445. 
 Nägele, Martin, Gendarmerie- Brigabier. 
139 1, 
Näßl, Ludwig, Unterlieutenant. 1075. 
1336. 


Nagel, Friedrich von). Hauptmann 1067. 

— —, Heinrich von, Rittmeifter. 917. 1227. 

„Heinrich von, Dberlieutenant. 757. 
11418. 1347, 

Nagelihmidt, ‚Franz, Hauptmann, 1166. 

Nagengaft, Johann, Poftofficial. 128. 

Ragl, Johann NRepomuk, Inceurat-Beneficiat. 
588. 

Nar, Garl, Unterlieiitenant: 1074. 1336, 

‚ Franz, Major. 832. 1360. 

Narciß, Ferdinand, Major, 764. 

Narholz, Marimilion, Ünserlieutenant. 693. 

Nebel, Albert; Regiments-Actuar, 772. 

Nebelmayer Joſeph, diuſſchlage· uvehe⸗ 
123* 2, 

Nebinger, Friedrich, Unterlieutenant. 
1366 

Nees, Johann, Hauptmann. 1171. 1394. 

Neff, Joſeph, Corpotal. 1392, 

Negele, Alois, Unterlieutenant. 858. 931. 


1182. 


Nehmann, Alois, Unterquattiermeiſter 790, 


Neidel, Johann, Zollverwaltet. 1731. 1874, 

Neigl, Joſeph, Hauptmann. 651. 1065, 
-1362. 

Neidlein, Friedrich, Gemeiner. 1388. 

Neimanns, Carl Freiherr von, Unterlieute- 
nant., 1141. 1347. 

Nenning, Einf, Revierförfter, 76, 


Aeniwig. Neumaier. 

Nentwig, Heinrich, Unterlieutenant. 8 4 . 

Nero, Maximilian, Hauptmann. 661. 

Neſſer, Michael, Gorporal; 1220: 

Neſſelrode-Hugen ” &t, Generalmajor. 
647, . 

— —, Heinrich Freiherr von, Oberlieutenant. 

: 929: 

— —, ‚Hermann Breihere von, Major. 221. 
436. 658. 
— —, Maximilian Freiherr von, General- 
„major: 1040. — — 
— — Oocar Freiherr von, Unterlieutenant. 
860. 932. 

Neubauer, 
1407. 

— —, Johann Adam, Rehnurgeeonnmiſt 
1650. 

Neuberger, Jacob, Dberlieutenant, ‚888. 

Reubig, Wilhelm, Bejirlogerichts⸗Director. 
1193. 

Reubronner, geb. von Stolf, Regina von, 
Großhännlerswittme. 873. 

Neuffer, Georg, Großhändler, 135. 

Reugirg, Wolfgang Marcus, Staatsanwalt. 
731. 

NReuhändler, u, Revierfoͤrſter. 538. 

Neuhäerl, Zaver, Oberlieutenant, 673. 

Neuhöfer, Dr. Mori;, BIN 768. 
1367, 


Johann, Gemeiner, 1387. 


Neuhuͤtl, Georg, DehnacuWerwalie. 2 30, 


Neuland, Friedrich, Landgerichts = Affeflor, 
908, - 

Neumaler, Dr. Gginhard, BtalKont-Pigl 

- 41133, 1369, 


Neumaier. ‚RE 

Neumaier,,. Johann Baptift, Voftoffeial. 
1539, 

Neumann, Adolph, ‚Hauptmann. 1166. 

‚ Earl, char. Hauptmann. 862. 

— — = Die, Sana 650. 811. 921. 
1362. — | 

Neumahex, Alois, Unterlieutenant. 934. 

— — Anton, Bezirlsamts · Aſſeſſot. 1731. 

— —, Franz, Gemeiner. 1216. 

—, Repomuf Ritter von, Generalmajor 


—— 


‚und . Bundeöfeftungs - Gouverneur. 215. 
1031. 1330. 
—, Peter, Fahrkanonier. 1404. 
Neumapyr, Mar, Minifterial-Secretär. 59. 


Neumeper, Heinrich, a ae 

meifter. 788. 1427. 

— —, Ludwig, Hauptmann, 666. 1179. 

1214. 

-, Ludwig. Unterlieutenant. 451. 683. 
— —,Dr. Schaſtian, Bataillons-Arzt. 457. 
Neumüller, Carl, Unterlieutenant. 934. 

1342. | — 

— — Theodor, Unterlieutenant. 1122. 
NS Earl, Rechtscandidat. 175. 
Neuß, Gottfried, bürgerl. Magiftrats-Rath, 

205. 

. Adolph, Unterlieutenant. 689. 

—, Eduard, Unterlieutenant. 1116. 1343. 
— — Heinrich, penſ. -Unterlieutenant. 757. 
— — Dicar, Hauptmann. 662. 

— — Waximilian, Hauptmann. 922. 
Neyret, Fabrieant. 1836. 
Nichhorn, David, Wegmacher. 1283. 


Nic, Peter, Gefreiter. 1221. 1397. 
19* 


« Riedermaier, 


Ride. Nir. 

Rickels, Zerdinand Otto, Regierungs⸗Rath 
und Bezirks⸗Amtmann. 1513. 

Nicol, Johann, Secondjäͤger. 1224. 1400. 

Nieberl, Johann, Unterlieutenant. 852. 

Nieberlein, Franz, Unterlieutenant. 1082. 
1349. 

Niebler, Franz, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 1957. 
Niedenthal, Dr. Chriſtoph, Bataillonsarzt. 
1033, 1353. 

Niedereder, Heinrich, Eorporal. 1404. 

Johann, Rechtscandidat 
1983, 

— —, Joſeph, Bataillons » Duartiermeifter. 
7188. 1571. 

Niedermayer, Franz, Oberlieutenant. 812, 

— — Johann Baptiſt, Bezirfsamts-Aflcffor 
1085, 

— —, Zaver, Unterlieutenant. 1082. 1348. 

Niedermayr, Michael, Beneficiat, 1515. 

Kiederreuther, Simon, Forſtwart. 497, 

Nievhammer, Johann Georg, Pfarrer, 
1734. 

Nieled, Severin, Gefreiter. 1382, 

Nies, Molph, Minifterial:Afjeffor, 24. 

Nief, Ludwig, Hauptmann. 667. 

Nießlein, Iofeph, Corporal. 1223. 1388, 

Niethammer, Friedrich von, Legations-Rath, 
1536, 

Niggl, Georg, Oberlieutenant, 675. 

Nirſchl, Stephan, Oberlieutenant, 
1332, 

Nipelbed, Jacob, Unter-Duartiermeifter, 
789. 

Nix, Johann, Gefrelter. 1389, 


1132. 


Nobel, Abe, 

Nobel, Alfred, Ingenieur. 1195. 

— — Friedrich, Unterlieutenant. 1129. 

— —, Zacob, Ober-Kriegeeommiffär. 783. 
1439, 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 451. 

Nobis, Adam, Gemeiner. 1220, 

Noichl, Georg Johann, Bombardier. 1401. 

Nonnenmach er, Martin, Regiments-Metur. 
1144. 1428, 

Notaras, Panajotid, Hofmarfchall Sr. Mai 

des Könige Otto von Griechenland, General, 

major. 1873. 

Nothhaas, Element, Unterlieutenant. 934. 

— —, ZFriedrich, Pfarrer. 1105. 

— —, Easpar, Bataillond-Duartiermeike. 
789. 

— —, Modeſtus, Feldcaplan. 1453. 

Nothhaft, Michael, Hauptmann. 836. 

Nürbauer, Alois, Notar. 970. 

Nürmberger, Hermann, Oberlieutenant. 447. 

"793. 1031. 1172, 

— —, Philipp, Oberftlieutenant. 704. 

Nüpler, Earl, Unterlieutenant 860. 033 

Ruͤtz el, Friedrich Bataillone-Duartiermeite 
788. 1864. 

Nuſch, Carl, Unterlieutenant. 656. 543. 

— —, Heinrih, Oberlieutenant, 926, 437% 


— — Döcar, Oberlieutenant. 677. 


— —, Theodor Oberlieutenant. 449, 11” 

Nufbaum, Dr. Johann Nepomuf, Unire 
fitätösBrofeffor und Oberftabs-Arzt. 113 

Nußbaumer, Fabrikbefiger. 200, 

Nußer, Chriſtian, Dieifiond-Veterinändit 
779. 


Dbele. 


O. 

Obele, Joſeph, Unterlieutenant. 695 

Oberer, Georg, Ober⸗Telegraphiſt. 1457. 

Oberländer, Albert von, Oberlieutenant. 
682. 1178. 

— — Daniel, Hauptmann. 668. 

Dberle, Carl, Unterlieutenant. 695. 1394. 

Dbermayer, Earl, LandiwehrOberfi 252. 

—, Epuard, Gemeiner. 1216. 

— —, Sofeph, Sergeant. 1445, 

— —, Mar, Biceconful und Banquier, 249. 
1097. 

Dbermeier, Anton, Unterlieutenant. 1115. 
1348. 

Obermüller, Georg, Handeld-Appellations- 
Gerichts⸗Rath. 224. 

— —, Dr. Johann, Bataillond;Arzt. 457. 

Oberndorfer, Sebaſtian, Regiments⸗Actuar. 
1142. 1429. 

Dberndorffer, Dr. Joſeph. Hofrath und 
Bezirks Arzt. 1090. 

Obernetter, Johann Baptiſt, Chemiker. 
1420. 

Oberniedermayr, Ludwig, 
Auditor. 457. 1563. 

Dberft, Adolph, Appellations⸗Gertichto⸗Rath. 
825. 

— —, Prelevrich, Unterlieutenant. 
1797. 

Oſcch, Dr. Heinrich Michael, quiede, Land⸗ 
richter. 1455, 

Oſhs, Georg, Unterlieutenant. 1152, 1365. 

— ——, Georg, Unser Veterinaͤr⸗Arzt. 784, 


Regiments 


1149. 


— —, Emil von, Unterlieutenant, 


Da. Oeſtertechet. 


Oſchs, Joſeph, Gemeiner, 1216. 

Oechslein, Thomas, Gemeiner. 1399. 

Oechsler, Johann, Gemeiner. 14407. 

Defele, Adolph Freiherr von, Unterlieutenani. 
855. 

Defelein, Dr. Franz, Bezirke⸗Arzi. 969, 

Degg, Dr. prakt. Act. 1972. 

Dehl, Franz, Baubeamter, 584. 

Dehninger, Gregor, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 173°. 


- Dehrlein, Dr — 11141. 


1354. 
Delhafen, Carl von, Unterlieuenant, 1189, 
700. 

846. * 
— —, Friedrich von, Oberlieutenant. 842. 
— — Georg von, Untetlieutenant. 851. 

9. 

Delling, Anton, Oberlieut. 683. 1479, 
— —, Anton, Junker. 452. 
Delfhläger, Hermann, 

1133. 1332. 

Dertei, Albin, Hauptmann., 917. 
— —, Earl, Unterlieutenant, 657, 


Oberlieutenant. 


847. 


— — Dr. Julius, Bezirksgerichts⸗Rath. 


225. 413. 

Derthel, Auguf, Unterlieutenant. 
1341. 

— —, Garl, Oberlieutenant, 673, 1396. 

— —, Ferdinand, Unterlieutenant, . 1079. 
1334. 

Defterreiher, Adolph, Unterlieutenant. 
699. 844. 

— — Eduard, Maſor 1126, 


1121. 


VOettingen · Wallerſtein. 


Oettingen-Wallerſtein, Fuͤrſtin Sophie 
Caroline Julie EMatzewine Erneſtine Not⸗ 
gera. 548, 

Oettinger, Philipp, Gemeiner. 1386; 
Dettl, Johann Baptift, — Haupts 
- mann. 1195. 

—, Iohann Baptift, Eanbweht-Hautbef 
m 

un Mirimilian, Dberlieutenant, 92. 

1223. L 

Dffner, Franz, Stadt- und andgerichto- 
Aſſeſſor. 228. 

Dhmer, Georg, Pfarrer 1094. 

Oittner, Maximillan, Hauptmann 1171. 
Ompteda von, früher hannover'ſcher 

Geſchaͤftoträger am hieſigen Hofe. 1808, 

Op ch/"@eorg,: Hauptmann. 1168, 

Oppenheimer, Dr. Seo, Batailons-Arzt, 
1155. 1356. — 

— — Beit, Gemeiner. 1450. 

Drff/ Anton Major. 755. 1875. 

— —, Earl, Hauptmann. 659. 1391. 

— —, Earl von, Sberſilleutenant. 219. 
1084. 1375. 

Moriz, Hauptmann. 919. 


Oſterlorn. 


— —, 1066. 
1322. 
—— Dito von, Hauptmann, 660. 1376. 
Drioli, Fabricant, 1836. 
Drihmapyer, Carl, Hauptmann, 919, 
'Drtner, Franz; Gemeiner 1392, 
Oßwald, Johann, KirhenverwaltungdMits 
glied. 1655. 
Oftberg, Franz, Poſtofficial. 1539. 
Oſt erko rn, Peter, Feldwebel, 1395, 


Oſtermaier. 


Ottowit 


Dftermaier, Joſeph, chem. Bürgermeifter. 
1578. ’ 

Dfterroth, Philipp, Gemeine. 1 392. 

Oft hel der, Carl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 715. 

Oſthoff⸗-Hartmuth, Alfred, Gutsbefiher. 
88. 

Dswald, Anton Ritter von, Major, 658. 

Dtt, Adolph, Oberlieutenant, 1175. 


— —, Earl, Dberlieutenant, 923. 


— —, Eigen Unterlieutenant. - 694. 
— —, Florian, Kichenverwaltungsmitglie. 
" 1655. 
— — 
827. 
— — Johann, Landgerichts⸗Afſeſſor. 
— — Johann, Gemeiner, 1222. 
—, Joſeph, Unterlieutenant. 869. 932. 
—, Marimilian, Hauptmann. 662. 
— — WMaximilian, Oberlieutenant. 926. 
— —, Marimilian, Unterlieutenant, 1083. 
1350. 
— —, Dtto, Unterlieutenant; 1180. 
— — Robert, Rittmeifter. 663. 780. 
Dtter, Martin, Pfarrer, 1511. 
DOttinger, Mar, ehem. Gerichtöfchreiber. 
547. 1459. _ 
— ——, Kader, Corporal. 1449, 
Dttmann, Adam, Landivehr-Major, 1186. 
— +, Eafimir, ehemal. Oberlientenant, 1067. 
1566, 
— —, Zaver, Regiments-Actuat. 772. 
Otto. Friedrich, Unterlieutenant. 657. 817. 
—, Georg," Gemeiner. 1224. 
Dttowig, Marximilian, Oberlieutenant. 927. 


Dr. Johann Adam, Boirksarit, 


228. 


Da. ° 5; Pappus ꝛc. 


Dw, Carl Freihert von, Regietungsrath. 1598. 
— —, Marimilian Freiherr von, General 
major. 556. 832. 1432: 


P. 
Pacher, Carl, Corporal. 1216. 1443. 
Bahmayer, Carl, Boftofficial. 126, 
— — bvriedrich, Hauptmann. 660. * 
— —, Molph, —————— ‚1138. 
1349. 


‚Dr. Otto, Vateilene/ ien. 769. 1452. 


— Adam, Gemeiner. 1220. 

Palm, Victor, ehem. penf, —— 

218. 787. 

Panrucker, Xaver, Unterlleutenant. 912. 
1347. 

Panzer, Andteas, Gemeiner, 1399. 

Papellier, Dr, Auguſt, rechtok. Magiſtrats⸗ 

rat, 419, L554. 

— —, Dr Gornelius, mimerei. 
ort. 

Bappenberger, Auguſt, SafaOffieiänt, 
194, 1597. 

— — Ludwig, b. Magiſtrats⸗Rath. 1601. 

Zappenheim, Gar, Graf zu, General⸗ 
Major und Briigade⸗Commandant. 758. 
1439. 1867. 

— —, Maximilian Graf zu, Oberhof—⸗ 
meiſter Shrer Rejendt der Koͤnigin Mutter. 
1 23 6 , 

Jappu® von Trazberg Freißere von 


Rauchenzell!. und Laubenberg, ... 


664, 


Pappuo ic Paulus. 

Pappus von Trazberg, Freihett von 
Rauchenzell und Laubenberg, Caxl, Ober⸗ 
licutenant. 668. 1409. 

— — Freiherr von Rauchenjell und Lauben⸗ 
berg, Maximilian, 114635 

— — Freihert von Rauchenzell und rauben 
berg, Wilhelm, Oberlieutenant, , 673. 

Papft, Ludwig, Gemeiner. 1226. ki 

Barapifp, Garl, Kirchenperwaltungs-Wite 
glied. 513. 16C6, 

— — Julius, , Hauptmann, 669. 1222." 

Barf nal, Ferdinand von, Hauptmann. 9 16, 

— — Moximilign von, pen]. Hauptmann. 
93. 794, 

Pa ſchwitz, Earl von, Unterlientenant. 1083, 
1350, 

— — Dr, Eat von, Beurks / Arzt. 248, 

— —, Gottfried von, Unterlieutenant, 111. 
134%. 4 

Baffavant, Mfreb, Rittmeifter. 917, , 

— — Philipp Oberlieutenant. 680. 

Paszkowoky, Jaroslaw Zadora, Gewerbs⸗ 
Privilegiums · Inhaber. 1286. 

Pauer, Friedrich Oberlieutenant. 68 1. 

Paukner, Adolph, Rechnungs + Commiffär. 

Paulfranz, Joſeph, quiede. Revierförfter, 
1510. 


Bauli, Andreas, Regiment8-Dugrtiermeife, 


186. 5 
— —, Emil, Hauptmann. 919. 
— —, Jofeph, Gemeiner. 1101. sh; 
Paulus, Earl, Bezirks-Gerichta⸗Aſſeſſor. 491. 
— —, Leopold, Hauptjollamtscontroleun, 586, 


Baulus, Pechmann. 

Paulus, Michael, Kirchen⸗Berwaltungs⸗ Bit 
glied. 1605. 

— —, Wilhelm, 
1226. 

Pauli, Leonhard, b. Mapiftratsrarh. 1576. 

Paumggrten, Graf, Ludwig von, tes 

- gations-Rath. 1508. 

Baur, Garl von, Sanılift. 248." 

— — Dr. &arl, Bataillons; Arzt. 1018. 
1352. 

— —, Carl von, ‘ehem. Landwehr⸗Oberſi⸗ 
fieutenant. 1416. 

— —, Georg, cand. philos. 1987, 

— — Julius, Öberlieutenant, 923, 

— — Marimilian, Unterlieutenant, 41115. 
1342, 

Pauſch, Gheiftian, Unterlieutenant, 688. 
1396. 

— — Chriſtoph, k. dorſtrath und Forſt⸗ 
meiſter. 870. 

— —, Ferdinand, Regiments⸗Quartiermeiſter. 
457. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 1129. 

Pauſchmann, Gottftied, Hauptmann. 447. 
1162. 1377. 

Bayr, Joſeph, Rechtscandidat. 178. 

Pechl, Martin, Gymnaſtal⸗Profeſſor. 1732, 

Pechmann, Carl Frhr. von, Oberſt. 754. 

— —, Sriedrich, Freiherr von, Major. 445. 
1398, 

— — Heinrich, Freihert von, Oberlieutenant, 
1174. 
— — dJoſeph Freihert von, Unterlieutenant. 

700, 845. 1210, . 


Unterlieutenant. 682, 


Pehmann, ° Perlhammr. 

Pechmann, Ludwig Freiherr von, Unter 
lieutenant. 700. 845. 

— —, Maximilian Freihetr von, penſ. 
Hauptmann 780. 

— — Wilhelm Freihert 
miniſter. 1092. 

Peckert, Alois, Kirchen⸗Verwaltungs⸗Mit⸗ 
glied. 1608. 

— —, Gottfried, Polizei » Obercommiffär. 

. 968. 

Peetz, Conſtantin, Unterlieutenant. 1116. 
1340. 

Beip,. Amalie, Wilhelm Louis, Gaftheir 
beſitzers⸗ Ehe leute. 37. 

Peither, Dr. Franz, Bataillond-Arzt. 1109. 
1369. 

Pelaz, Antoine, Alexander, Gewerbs · Priri⸗ 
legiums⸗Beſitzet. 399. * 

Pelkofer, Johann, Gemeiner. 1227. 

Pelkhoven, Mar Freihert von, quiet. 
Regierungss Affeffor.. 142. 

Veller von Schoppershof, Hrieberid, 

Oberlieutenant. 672, 

Pellet, Wilhelm, Hauptmann, 921. 1396. 

Pendele, Joſeph, Dberlieutenant. 1173. 

— —, Maximilian, Oberlieutenant. 608. 

Penz, Franz, Eorporal, 1381. 

PBerglas, Marimiliaen Kreiherr Bergler 
von, a. Geſandter und bevollm. Miniter 

- 135, 1575. 1924, 

Peringer, Ludwig, Hauptmann. 662. 

Berighoff, Carl von, Hauptmann. 921. 

Perkhammer, Xaver, Untetlieutenas. 
1075. 1385. 


von, Staats⸗ 


Ya, «Pfaff 


Perſch, Johann Baptif, Frühmeß- und 
Schulbentficiat. 587. 

Perftorffer, Florian, Gemeiner, 1401: 

Peſchel, Dr. Oscat. 173. 

Peſenecker, Clemens, Oberſt. 1215. 1439. 

Peßl, Johann von, Stadt- und Landgerichts⸗ 
Aſſeſſot. 145 4. 

Peter, Adolph von, quiesc. 
mann. 1257. 

— —, Andreas, Eorporal.. 13RR. 

— —, Earl, Unter-Duartiermeifter. 790.. 

— — Jaͤcob, Gemeiner, 1396. 

— — Luvwig, Regiments-Duartiermeifter, 
457, 

Peterhanna, Lorenz, Ripen-Berwaltungse 
Mitglied. 1655. : 

Peters, Gottlob, Oberlieutenant, 925. 

Peterſen, Friederich, Beirls· Gerichts ⸗ Rath. 
226. 

— —, Julius, — 406. 


Betri, Eugen, AUnterlieutenant, 652. 926. 

— —, Frieberich, — bei der 
Generabvirection der k. Verkehrsanſtalten 
1440. 1509. - u f 

Betfhler, Martin, — 1230. 
1381. 


zettentofer, Dr. Mar on, Univerfiräts- 


Profeſſor, dann Hof und Kuss 
22, 811. 

jegold, Earl, Unterlicutenant, 1131. 

jegoldt, Georg, Hauptmann, 1170. 
'fändle $, Leopold, Abth PrRUPSIERE 
1281. 

faff, Adolph, —— (852. 


Bezirkd-Amte - 


Pfetten, 


Bfaff. Pfetten. 

Pfaff, Johann, Georg, u — 
‚818. 

— — Werner, Gemeiner. 1 150. 

Pfaffenberger, Joſeph, — 

Pfahler, Georg Wihac, k. Rath und 
quiesc. geh. Rehnungs-Kommiflär. 1: 90. 


Bfalter, Pr. Eouard, Bezitkgaczt. 259. 

— —, Georg, Pöftofficial, 1138 

PBfannenftiel, Eugen, ‚Unterlieutenant, 
854. . 

— —, Marx, ren Controleur. 
1979. 


Pf nee; Bang, Waföienbutegnie 
IH. tz ) 

Pfau, Bernhard, Unter Beterinär-Mrit. 784. 
Pfauntſch, Maximilian, Oberlieutenant. 
1372, 1379, 

Pfeffer, Joſeph, Unterlieutenant. 881. 
Pfeiffer, ı Anton,. Bataillons⸗Quartier⸗ 
‚ meifter, 788. 1380, 

— — Jacob; Hauptmann, 1.164. 


— —, Johann, Hauptmann, 837, 


— — Johann, Pfarrer. 82. 
Pfeilſchifter, Dal, — 664. 
1163, 
Bfender, 
1411. 


Theodor, — —— 


Nepomul, Freiherr von, har. 
Oberſtlieutenant und. Platz-Stabsofficier. 
453. J 

— — Oaocar Freiherr von, Oberlieutenant. 
678. 1364. 

— — Arnbach, Ernſt ‚Zreiherr von, 
Obetlieutenant. 670. 
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fetten. Pflaum. 

Pfetten⸗Fuͤll, Joſeph Freiherr von, Unter- 
lieutenant, 655. 

Pfeufer, Benno Heinrih von, Staats- 
tat) im a. D. 1091. 12770. 

— —,Dr. Earlvon, Ober-Medicinalrath. 253. 

— —, Friedrich, Hauptmann. 1377. 

— —, Joſeph, Kirhen-Verwaltungs-Mit- 
glied. 1736. | 
— —, ‚Sigmund Heinrich, Regierungsd-Di- 

rector. 708. 
Pfeuffer, Gotthelf, Fegerwerker. 1404. 
— — Hohann, Gemeiner, 1224, 
Pfingſtl, Franz, Unter-Duartiermeifter. 790. 
Pfüirſch, Dr. Carl, Bataillond-Arzt. 770. 
Bfirftinger, Auguft, Unterlieutenant. 1076. 
1338. 
Pfißner, Sofeph, Cand. philos. 1987. 
Pfiſter, Andreas, Gemeiner. 1220. 
— —, Anton, Unter-Apothefer. 1020. 1371, 
— —, Georg, Landgerihts- Schreiber. 731. 
— —, Simon, quiede. Stadtgerichts-Schreiber, 
1960, 
Pfiſterer, Joſeph, 
Mitglied. 1607. 
Pfiſtermeiſter, Franz Seraph von, Staats⸗ 
rath und Secretaͤr Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 252. 
— — Johann, Regimentd-Actuar, 792, 
— — Joſeph, Rittmeiſter. 762, 1391, 
1433. 
Pfiter, Jacob, Landrichtet. 1089. 
Pflaum, Friedtich, Unterlieutenant, 655, 
— — Johann, Pfarrer, 1652, 
— — Ludwig, Hauptmann, 1115. 


Kirchen⸗Verwaltungs⸗ 


* 


Pflummern, Conſtantin 


Pflaumer. Piller. 


Pflaumer, Anton, ÜDberlieutenant. 925. 
1378. 

Pfügel, Jaceb, Gemeiner. 1397. 

Freiherr von, 
Dberftlieutenant. 1324. 

— — auf@ifenburg, Hubert Freiherr von, 
Lieutenant & la suite und Landwehr 
Major, 22. 

Pförringer, Dr. Einf, , Bataillond- Arzt 
i112. 1354, 

v. d. Pforten, Ludwig Freiherr, Staat& 

miniſter. 820. 1183. 

— —, WMarimilian Freiherr von, Unten 
lieutenant. 1032, 

Pfoſer, Joſeph, Bataillond-Duartiermeifter. 
789. 

Pfreimter, Friedrich, Unterlieutenant. 689. 

Vfretzſchner, Adolph von, Staatsminifter. 
871. 1092, 

Pfündl, Zaver, UntersQuartiermeifter. 1110. 

Phildius, Anton, Unterlieutienant. 1130. 


Bhilipp, Albert, Unterlieutenant. 1080. 
1333, 

— —, Friedrich, Regimentd-Actuar, 792. 
1428. 


— — Heintich, Hauptmann. 1170. 
Pierron, Maximilian von, Hauptmsam. 
834. 


Pillement, Earl von, Voſtverwaltet. 1557. 


— —, Johann von, Dberftlieutenant. 14464 

Piller, Johann, Regiments: Canzlei-Acmar. 
782. 

— —, Martin, Feldiwebel, 753. 

— —, Marimilian, Oberlieutenant. 1174. 


Pilſtl. 


Pilſtl, Ludwig, Oberlieutenant. 6R1. 
Pinapfel früher Meltzow, Otto Marimilian. 
972. 


Pini, Gottfried, Unter-Apotheker. 1328. 
1370. r 

Birner, Carl, Oberſt. 1865. 

Virngruber, Friedrich, Unterlieutenant. 
10:8. 1335. 

Pifhinger, Auguft, Renibeamter. A90. 


Joſeph, Schulfebrer. 1981. 
1161. 


Bitfcheneder, 

Pir, Stephan, Hauptmann. 650. 
1362. 

Piris, Emil, Landgerichts-Affeffor. 504. 

— —, Frieverih Daniel von, quiede, Ober: 


Appellations, Geriht8:Rath. 737. 1097. 
Blaner, Eduard, Unterlieutenant, 1072, 
1333. 


3lanett, Jacob, Hauptmann, 650, 920, 
1362. 

3lanf + 
1019. 

— —, Gottlieb Michael von, k. Geheimer 
Rath, quiede. General-Zolladminifteationd- 
Borftand und Minifterialrath. 20. 

lafi, Ehrifttan, Yandwehr-Major. 906. 
fatner, Wilhelm, Oberlieutenant, 928, 
leinting, Pfarrer. 461. 

leitner, Earl, Unterlieutenant. 860. 933. 

Eduard, b. Magiftrats-Rath. 1577, 


Anton, Rittmeiſter à la suite, 


— 


’ 


leninger, Johann Evangelif, Poſt⸗ 
Official. 232. 
fentl, Julius, Divifiond-BVeterindr-Arzt, 


1182. 1358. 
efch, Carl Heinrih, Pfarrer, 418. 


Pleſch. 


Pocei, 


Plochmann. Poͤllnitz. 
Plochmann, Friedrich, quiesc. Revierfoͤrſter. 
937. 


1346, 


Sofeph, 111& 


Unterlieutenant, 


Plöht, Martin, Hauptmann. 661. 


Phoß, Johann, Unterzeugwart. 1125. 
Ploted, Ignaz, Unterlieutenant, 852. 
Plug, Joſeph, Untertieutenant. 1077. 1335. 
Auguft, Graf von, Dberlieutenant. 
831. 929. 1226. 
Podewils, Sohn, Breiherr von, Mijor, 
658. 
— — Theobald Freiherr von, Major. 1325, 
Pögl, Martin, Regiments: EanzleirActudr, 
1012, 
Pöhlmann, Earl, Oberlieutenant, 925. 
— —, a. Dberlieutenant. 673. 
‚ Henrik Gottfried, Deraunuge⸗ 
—— 1575. 
— — Hermann, Unterlieutenant. 1151. 
— Johann Ludwig, Pfarrer. 83. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1151. 
— —, Theodor, Oberlieutenant. 675. 
Völlath, Earl, Oberlieutenant. 1173. 
— —, Eduard, Unterlieutenant, 1131. 
— —, $rievrih, Major. 1208, 
— — Zoſeph, Unterlieutenant, 693. 1400. 
— — vLudwig, Unterlieutenant, 694, 
Pöller, Theodor, Unterlieutenant. 1139, 
Böllmann, Earl, Grenz-Obercontroleur. 
867. 
— —, Sohann, Bataillond-Auditor, 1564. 
PBöllnig, Mlerander Freiherr von, Daun 
mann. 659, 
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Poͤllnid. Popp. 


VBöllnig, Arthur Freiherr von, Unterlieutenant, 
856. ° 


— — Ludwig Freiherr von, Hauptmann. 


54. 665. 

— — kLuitpold Freiherr von, Unterlieutenant. 
240. 696. 

— —, Bülter Freiherr von, Oberlieutenant. 
929. 

VBöpmel, Alois, Gemeiner. 1221. 

Poͤßl, Carl, Unterlieutenant. 1151. 

P sintin ger, Auguftin, Fahrkanonier. 1404, 

Poißl, Anton Freiherr von, Oberlieutenant. 
669. 

— —, Carl Freiherr von, Dberlieutenant, 
677. 794. 1364. = 
— —, Etuard Freiherr von, Unterlieutenant, 

693. 
— —, franz Freihert von, Unterlieutenant. 
1120. 1341. 


Poland, Marimilian,‘ Hauptmann. 1168. 


Poli, Emanuel, Oberlieutenant. 924, 

Policzka, Marimilian, Rittmeifter. 663, 

Bollmann, Hugo, Landgerichts: Affeffor. 
224, 

Popp, Albrecht und Katharina, Feldwebels⸗ 
Eheleute. 1553. 

— —, Anton, ÖOberlieutenant. 450. 682, 

1177. 

—, Earl, Hauptmann. 217.662. 1377, 

—, Carl, Oberlieutenant.. 673, 

—, Carl, Oberlieutenant, 674. 

—, Carl, Oberlieutenant. 1394, 


—, rang, Hauptmann. 1165., 


Popp. 


—, Eduard, Unterlieutenant. 700, 845, 


Pramberger. 


Popp, Gabriel, Unter-Apothefer. 175. 

— —, Georg, Divifions-Eommando-Serretk, 
1329, 

— — Ludwig, 

1341. 

— Luitpold, Unterlieutenant, 1129. 

—, Martin, Unterlieutenant. 696. 

—, Michael, Obermeifter. 1148. 

—, Rihard, Bezirfe- und Unterfuhung: 

Richter, 133. “ 

— — Sebaſtian, Corporal. 1406. 

— —, Wilhelm, ehem. Unterlieutenant. 57. 

Pornſchaft, Marimilian, Hauptmann, 1169. 

Port, Dr, Julius, BataillondeArzt, 765. 
1230. 1368. 1407. 

Portune, Friedrich, Unterlieutenant. 936. 

Porzelius, Chriſtian, Hauptmann. 92. 

VBofhinger, Eduard Ritter von, Unterke 
tenant. 1081. 1348. 

Poffelt, Earl, Seeretär. 1537. 

— —, Dr. Earl, Medic.⸗Comits⸗ Suppleaui 
938. 

Poffert; Alfred, Rittmeifter. 918. 

— —, Anton, quiede. Salzbeamter. 467. 

Vorl, Dr. Auguſt, quicde. Profeſſor. 123. 

Prach er, Carl, Oberlieutenant. 839. 

— — Franz, Unterlieutenant. 690. 

— — Otto, Oberlieutenant. 930. 

Pradorutti, Anton, Regiments-Acua. 772 


Unterlieutenant. 111%. 


Bräntl, Joſeph, Unterlieutenant 688. 


Praͤtorius, Joſeph von, quiest. entre 
Zollcaſſier. 492. 

VBramberger, Adolph, MinifterialsExerm& 
802, 


Pramberger. Preislinger. 

Pramberger früher Gruͤnwedel, genannt 
Pramberger, Anton Garl Mar. 
296. e 
— —, Jicod, Hauptmann. 660. 1220. 
Pramböd, Carl, Rentbeamter. 1540. 
Prandh, Sigmund Freiherr von, General. 
mafor und SKriegeminifter. 1109. 1126. 
1158. 1214. 1329, 1431. 

Rrand, Georg, Unterlieutenant. 655. 

— —, Leonhard, Oberlieutenant. 682, 1178. 
1378. 

Rraudt, Joſeph, 
1345. 

Brandftötter, Anton, Horift. 1451. 

zrandtl, Alerander, Unterkieutenant, 1088. 
1350. 

zrantl, 
1106. 

zraun, Eduard, Poſtofficial. 130. 

— —, KKGriedrich von, Oberlieutenani. 
669. 

— —, Eigmund Chriſtoph von, Regierungss 
Rath, Bezirlsamtmann und Stadtcommiflär, 
481. 

- —, Gigmund von, penſ. Hauptmann. 
441. 

rechtl, duard, Haupimanan. 921, 

redl, Zaver von, Ober und Eommandant 
ver Beteranen-Anftalt. 57. | 

reger, Friedrich, Gemeiner. 1220. 

reiſing-Lichtenegg-Moos, 
Graf von, Oberlieutenant. 1226. 

reiſlinger, Joſeph von, Oberlieutenant. 
923. 


Unterlieutenant. 1116. 


Dr. Garl, Univerfitäts - Profeffor. 


Caspar 


Prell Profinger. 

Prell, Chriſtoph Earl, Pfarrer. 1185. 

‚ Johann, Cand. philos. 177. 

Prenner, Michael, Revierförfter. 707. 

Preſtele, Dr. Ernſt, — und 
fe Reichſsherold. 411. 

— — Ludwig Alois, Caſſa⸗Officiant. 1598. 

Breticher, Georg, Opticus und Gemeinde 
Bevollmaͤchtigter. 149. 

Preu, Johann Baptift, Realgrunafalefre 
feflor. 1282. 

Breyfing + Lihtenegg- Moss, 
Graf von, Dberlieutenant, 929, 

Prielmayr, Guftav Freiherr von, Unter- 
lieutenant. 1071. 1333. 

— —, Marimilian Freiherr von, Unterlien- 
tenant, 847. 1127, 1379. 

— —, Otto Freiherr von, Oberlieutenant, 
677. 

Prillwig, 3.9. 8, Senerbepriilglung. 
Inhaber. 1660. 

Primbs, Dr. Carl, Stabsarıt, 767. 1366. 

Primus, Dr, Anfelm, Bezirksarzt. 1411. 

Prinzing, Georg, bürgl. Magiftrats-Rath. 
1603, 

Pridl, Joſeph, Pfarrer: 720. 

Probſt, Joſeph, Pfarrer. 804. 

Pröll, Kranz Javer, Canoniker. 419, 

Pröller, Georg, Unterfientenant, 1114. 
1344, 

Proͤßl, Joſeyh, chem, Regiments Susan 
meifter, 761. 

Bröftler, Leonhard, Upnterkeutenant, 859. 

Promberger, Ludwig, Apstheler. 776. 

Proſinger, Gtadigerichtö-Afieffor. 408. 


Caspar 


Prudner, Quadt⸗Wicdradt⸗Jsny. 


Prudner, Dionys, k. wuͤrttemb. Hofpianiſt. 
1924. 


— — Ludwig, Berirfögerict-Eeeretär. 228. 


— —, Hugo, Ergänzungerichter. 1596. 
Prunner, Michael, Apvellations-Gerichtö- 
Director, 1594., 
Pfhorr, Friedrih, Gemeiner. 1393. 
Puchner, Jofeph, Notar. 707. 
Puchpoöckh, Earl von, Major, 654. 915. 
1300. 
— —, Marimilian von, Hauptmann, 919. 
Püdler- Limpurg, Eduaid Graf von, 
Rittmeifter. 918, 
— —, Hermann Graf von, Oberlieutenant, 
842. 
Pündter, Earl, Hauptmann, 651. 1167. 
1363. 
— —, $rany, Unterlieutenant. 656. 844, 
Pürkhauer, Marimilian, Bezirks⸗Gerichto⸗ 
Aſſeſſor. 227. 


Puͤrner, Philipp, Unterlieutenant. 1148. 
1346. 
— —, Simon, Frühmef-Beneflciat. 511, 


1307. 
Pummerer, Alerander, Hauptmann. 
— —, Anton, Kaufmann. 135. 
Puſtet, Friedrich, bürgerl. Magiftrats-NRath 
86. 1576, 
Pup, Gotifried, Landwehrgefreiter, 870. 


O. 
Quadt-Wickradt-Jony, außerordentl. 
Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter. 
135. 1859, 


659. 


N 


Duante. Raljet. 


Quante, Philipp Auguſt, Rentbeamter. 1507. 


Quehl, Georg, Oberkanonier. 1147, 

— — Ludwig Friedrich, Candidat der Rechte. 
499. 

Duigmann, 
1442, 


Dr. Emft, Unterlieutenant, 


N. 


Ranb, Albert, Unter-Apothefer. 776, 1370. 
- —, Amand, Wegmacher. 1874. 

— —, Georg, Regiments - Veterinär Ant. 
7,9. 

— —, Dcar, quiese. Bezirksgerichts R— th. 
967. 
‚ Dtto, Oberlicutenant, 1398. 
Rabenbauer, Joſeph, Sergeant. 1396. 
Rabenftein, Georg, Regiments - Duartiers 
meifter. 786. 

— — Bolfgang, Oberlieutenant. 671. 

Rabus, Johann, Kirhenverwaltungs » Mit- 
1606. 

Radfvieler, Joſeph, bürgerl. 
rath. 1576. 

Raes feldt, Ferdinand gFreiherr von, geheim 
Secretär. 1871. 

Rahl, Michael, Sergeant. 1386. . 

Raila, Rihbard, Oberlieutenant. 923, 

Rainer, Xaver, Gemeiner. 1389. 

Rai nprecdter, Wilhelm, Hauptmann. 915. 

Raith, Marimilian, Unterlieutenant, 694. 

Thaddä, Major, 915. 

Raizer, Earl, Hauptmann, 1398, 

— —, Narimilian, Hauptmann. 66 1. 1225. 


Magiftrate- 


Rambaldi. Raft. 

Ramb aldi, Garl — von, Unterlieutenant. 
856. 

— —, Heinrich Graf von, Oberlieutenant. 
930. 1150. 

Ramberg, Arthur Georg Freiherr von, 
Profeſſor. 545. 

Ramer, Johann, Felvwebel. 1395, 

— —, Joſeph, Unterlientenant. 853. 1796. 

Ramis, Johann Baptiſt, bürgerl. Magiſtrats⸗ 
rath. 1603. 

— — Otto, Unterlieutenant. 1073. 1333, 

Ramlmayr, Franz Faver, Eontroleur. 1649, 

Rampf, Georg, Oberlieutenant, 823. | 

Rampini, Carl, Unterlieutenant. 692, 

Rampp, Nepomuk, Regiments» Tanıbour. 
1444, 

Ranke, Dr. Friedrich Heinrih, Ober-Eonfls 
ſtotialtrath. 62. 76. 

— — Dr. Heintich, prof.. hon. 938. 

— —, Dr. Johannes, Regimentsarzt, 1157, 
1357. 

Ranzinger, Zofeph, Kirchenpfleger. 1972. 


Rankau, von, k. preuß.  Oberjtlieutenant 
und Regimentd-Commandeur. 136, 

Rapp, Johann, Unterlieutenant, 684, 

Rappel, Dr. Joſeph, quiesc. Minifterials 
rat) und ehem. f. Reichsherold. ‚403, 
1799. 

Raquet, Earl, Notar. 193. 

Raſcher, Johann, Unterlieutenant. 
1341, 

— —, Michael, Unterlieutenant. 1122, 

Raſt, Dr. Carl, Etabsarzt. 766. 1366. 


848, 


‘ 
Mauth. 


Raft, Joſeph, Hauptkriegscaſſa Tora: 
zahlmeifter. 1793, 

Rathaeber, Adam Auguft, eich: Land⸗ 
richter. 1455. 

— — Joſeph, Wagenfabricant. 592. 

Rattenhuber, Johann Baptift, Kicchen- 
Berwaltungs-Mitgliev, 1981. 

Rau, Ehriftian Friedrid, Grgänzungsrichter 
226. * 
—, Emil, Oberlieutenant. 1378. 

— —, Zulius, Unterlieutenant. 1129.., 

— —, Wilhelm, Advocat. 1593, 


Raſt. 


Rauber, Dr. Auguft, Bataillons⸗Arzt. 1414. 


1354. 
Rauch, Dr. Jacob, Bataillons⸗Arzt. 
1352. 
— — Wendelin, Tambour. 1383. 
— — Wilhelm, Oberjäger. 1402. 
Rauchhart, Carl, Pfarrer. 196. 
Rauck, Alois, Unterlieutenant. 851. 
Rauffer, Ludwig von, Unterlieutenant. 849, 
Raub, Emil, Oberlieutenant. 55. 674. 
— — Eugen; Bezitksamts⸗Aſſeſſor. 968. 
— —, Joſeph, Unterlieutenant. 1131. 
1224. = 
— — Michael, Gemeiner. 1400, - 
Raule, Theodor Freiherr von, -& #, oͤſtet⸗ 
reichiſcher Staatsanwalts-Subftitut. 589. 
Raumer, Dr. Rudolph von, Univerfitäts- 
Profeſſor. 1096. 
Rauſch, Ur. Earl Phitipp, — 1201. 
Rauſcher, Dr. Joſeph, ide Ri 
1411. 1350, 
Rauth, Anton, Gefreiter. 1406. 


1017. 


— 


Rahesberger. 


Revenbaiher. 
Rapesberger, Anton, Iamdiwehr-Major. 
1516. 


Rebay, Georg, Divifiond- Beterinär- Arzt, 
1183. 1358. 
, Warimilian, Untelicutena. 1078. 


1337, 


— — von — Sram, "Haupt, 


mann. 66i, 

— —, Joſeph, Hauptmann. 665. 

Reber, Dr. Joſeph, ei 
1306, 1732. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 681. 

Rebhahn, Friedrih, Corporal. 1400, 

Rehberg und Rothbenlöwen, KTrnuſt 
Graf von, Dberlieutenant. 438.:449, 

— —, Ludwig, Grafvon, Generallieutenant, 
1013, 1322. 1867. 

Rechenmacher, Kajetan, Hauptmann. 
836. 

Red, Earl von, Oberft, 444. 


- — — Gottfried, Hauptmann. 1220. 


— — Heinrich, Oberlieutenant, 923. 

Rednagel, Dr. Malbert, quiesc. Gymnaſtal⸗ 
Brofeflor.. 1202. 

— — Auguſt, HauptsKriegslaffa- Buchhalter. 
1798. 

— — WUbin, Oberlieutenant, 838. 

— — Auguf, Kriegscommiſſaͤt. 456. 

— — Dito, Revierförftier. 437. 


Redenbacher, Carl, Hauptmann, 1209. 

— — Guard, Hauptmann, 921. 

— —, Gottfried, Unterlieutenant. 688. 
1396, 


—, Wasimilian, Hauptmann. 1167, 


Redenbacher. Acha 

Redenbacher, Oscar, Hauptmann, 443 
1452. 

— —, Dr. Wilhelm, Regiments-Arjt. 1134. 
1351, 

— — Wilhelm, Eduard, Baubeamter, 5°. 

Reder, Eruard, Hauptmann. 668. 1412. 

— —, Heinrid, Hauptmann. 1377. 

— — Heintich venj. Unterlieutenant. 1329, 

Kedlich, Wilhelm, Rehaungs- Comailk 
230. 

Redwig, Adalbert reiberr von, - Um 
lieutenant. 702. 846. 

— — Maurimiliaen Freihert von, Dies 
lieutenant. 1133. 1332. 

— — VWelchiot Freiherr von, Unterlieusenee 
655. ‘ 

Reeb, Jakob, Cand. theol. 175. 

Need, David, Unterlieutenant. 691. 

Regemann, Hugo von, Oberlieusenum 
842. 

— —, Julius, von, Rittmeifter. 917. 

— —, Wırimilian von, Stadigeridis-Ehchz. 
80. 1258. 

Regen, Iohann, Gemeine, 1153. 

Reger, Johann Baptiſt, Spmnafial-Proieter 
1201. 

Regler, Johann, Gefreiter. 1402. 

— —, Johann, Pfarrer, 585. 

— —, Iofepb, Bemeiner. 1213. 

Reh, Dr. Ulrich, Bataillons Arzt 10 
1353, 

Rehbach, Chtiſtoph, b. Wagram Rs 
1576. 


Rehm, Adalbert, Unterlieutenant. 843. 


Km b Reicheri 
Rehm, Carl, qulede Bezirkägerichtd-Direetor, 
506. 
— —, Earl, Oberlieutenant. 923. 1223. 
—, @ugen, Sypmnafial-Profeffor, 1412. 
— — Heinrih, Sergeant. 1408. 
—, Johann, Fahrlanonier, 1229. 
— — Joſeph, Pfarrer. 196. 
— —, Borenz, Pfarrer. 170. 
Rehrl, Georg Gemeiner. 1213, 
Rehuber, Ferdinand, Kirhen-Berwaltungs- 
Mitglied. 1607. | 
reich, Rudolph, quiese. Nevierförfter 245. 
teichard, Franz, Unterlieutenant, 1147. 
— —, Johann, Unterlieutenant. 697. 1347. 
— — Georg Werner, Kirchen Berwaltung®- 
Mitglied 1737. 
'eihart, Pr. Grong, 
4015. 1352. 
eichel, Earl, Eivil-Ingenieur. 7:18. 
- —, Dr. Julius, Bataillons⸗Arzt. 770. 
eihenbach, Georg, Oberberg und Sa—⸗ 
linenrath. 1835. 
eihenbecher, Friedrich Wilhelm, Land⸗ 
gerihts- Schreiber. 1596. 
eichenfperger, Ludwig, Unterlieutenant, 
1129. - 
ichen ſpurner, alob, Pfarrer. 1295. 
ihenmwallner, Ludwig, Gefreiter. 1230. 
1408. 
ichert, Auguſt. von, 
1074. 1338 
—, Eugen Ritter von, Unterlieutenant. 
00. 845. 1395. 
—, Heinrig Ritter non, Hauptmann. 665, 
‘ 


Batai lons⸗Arzt. 


Unterlieutenant, 


Rider Reigeridug. 


Reichert, Johann, Bicecorporal. 1894. 

— —, Yulius Ritter von, Unterlieutenaut 
655. . . 

— — Michael, Gemeine, 1398, 

— — Theodor Ritter von, Major. 638, 

— — Werner, b. Magiftrats-Rath. 1603. 

Reicherrer, Andreas, Bemeiner. 1440. 

Reichl, Joſeph, EanzleirGeeretär. 782. " 

Reihlin-Meldegg, Carl Freiherr von, 
Dberlieutenant, 682. 1177. 

— — Sornelius Freiherr von, Junker. 860, - 

— —, Ludwig Breihere von, Hauptmann. 
1164, 

— er, Ludwig Freiherr von, Dberlieutenant, 
1220, 

— — Theophil Freiherr van, Oberlieutenani. 
933. 1175. 1449 

Reichmann, Edmund von, Hauptmann. 064. 

— — Heinrich von, Hauptmann, 664. 
1163. 

Reicholt, Jacob, Pfarre. 234. 

Reider, Georg von, Unterlleutenant. 1120. 

Reidl, Heinrich, Kischen-Berwaltungs-Mit- 
glied. 1608. 

Reif, Georg, Maurergefele. 1875, 

— —, Ddohann Georg, Bierbrauersſohn. 
120. 

Reifenberger, Yohann Katharina douiſe, 
Seifenfleverstochter. 499, 

KReiffel, Philipp, Pfarrer. 971. 

Reigersberg, Carl Graf von, Oberlieu⸗ 
tenant, 928. 

— — Heinrich Freiherr won, Unterlieutes 
nant, 1130, 

21 


—— 


Neigersberg, Hugo Graf von, Unter 
lieutenant. 860. 933, 


— — Ludwig Graf von,- Unterlieutenant, _ 


1131. . 1224. 
Keil, Martin, Unterlieutenant. 833, 
Reim, Georg, Hauptmann. 836. 
Reimer, Franz, Unterkeutenant: 854. 
Reiml, Chriftian, Gemeine. 1396. 
Reindl Earl, Pfarrer. 803. 
— —, Georg, Eudfactoer 510. 
— — Zohann Repomul, Emeriten« Bencfl- 
eint. 1259. 


— —, Leonhard, Beneficiat. 1307, 
— —, Marimilian, Unterlieutenant. 690, 
— —, Michael, Revierförfter. 245. 


— —, Mihael, Feldwebel. 1210. 
Reinel, Hugo, Oberlieutenant. 677. 
Reinhard, Alexander, Appellationsgerichts⸗ 
Sesretaͤr. 719. 
— — Augufin, Haupimann. 
— — Blaſius, Notar. 1416. 
— — Maximilian, Oberlieutenant. 841. 
Reinwald, Joſeph, Corporal. 1453. 
Reis, Maximilian, Oberlieutenant. 670. 
Reisberger, Peter, Oberlieutenant. 678. 
Reiſenegger, Dr. Alois, Bataillons-Arzt. 
1210. 


1378. 


— — Rudolph, Unterlieutenant. 1129. 
— —, Wilhelm, Oberlieutenant. 928, 
1223. 


Reiſer, Alois, Gemeinet. 1221. 1397. 

— —, Leonhard, Hauptmann. 1:65. 

Reiſerer, Andreas, Unterlieutenant. 1159. 
1450. 


Reiferer. 


Reiſtnget. Reihen ſten 
Reiſinger, Paul, Oberzollinſpectot. 667. 
„Wilhelm, Unterquartiermeiner, 7%. 
NReifner, Dito, Unterlieutenont, 855. 
Reipinger, Martin, quiede. Landgeridik 
Schteiber. 170. 
Reißmeier, Ignaz, Gemeiner. 
Reiter, Joſeph, Bezirfsamtmann, 
— — Zoſeph, Poftofficial. 127. 
Reither, Johann Evangelift, Landgeridik 
Affefior. 904. 
Reithner, Ludwig, Unterlieutenant, 


1401. 
938. 


81, 


- Reitmayger, Mathias, Pfarrer, 292, 


Reitmayr, Carl, quiese, 
richts⸗ Secretaͤr 1959. 
— —, Ludwig Oberlieutenant. 65%. 925 
Reitmeyer, Anton, Unter-Apotheker. Ti. 

— —, Johann, Hauptmann. 793, 

Reitter, Ferdinand, Hauptmann, 920. 

Reitz, Kriedrich von, Hauptmann, 916. 

Reigenftein, Carl Freiherr ven, Haup 
mann. 919. 

— — Carl, Freiherr von, Oberlieutenant 923. 

— — Epriftoph Freiherr von, Überlieui 
nant. 680. 

— — , Eduard Freiherr yon, Hauptmam 
831. 


Appellationdgr 


‚ Emft Freiherr son, Hauptmam 
650. 946. 

— —, Friedrich Freiherr von, Hanrte 
661. 

— —, Heinrih Freiherr von, Obalick 

nant. 677. 

— —, Philipp Freihert von, 
nant. 860. 933. 


Untabe 


Kell. Rledel. 


* 


Rell, Mathias, Unterlieutenant. 688. 
Remlein, Johann, Unterlicutenant. 698. 
Reich, Zofeph, Pfarrer 1734, 


Reubel, Dr. Corl Theodor, Bataillons- 
"Art. 1020. 1352. . 
— — Ferdinand, Unterlieutenant,. 1079. 


1336. - 


Reuder, Baptift Revierförfter. 969. 
Reul, Georg, Batulllond » Duartiermelfter. 
78. 


Reulbach, Kranz, Regiments Auditor. 1563. 

Neuß, Heinrib, Mewerförfter. 1512, 

— —, Joſeph, Unterquartiermeifter. 790. 

Reuther, Seraphin, Dechant und Diftricts- 
Schulinſpector. 1964, 

Reyſcher, Joſeph, Unterlieutenant. 

1335. 

Rhein, Johann Jacob, — 716. 

— —, Joſeph, Unters-Duartiermeifter, 759. 
791. 


1078. 


Rihard, Garl, Unterlieutenant. 934. 
1379. 
dichter, Ernſt, Oberlieutenant. 1796. 


— — Dr. Hermann, Bataillons⸗Arzt. 1135. 
1356. 

— — Zohann, Eorporal, 1394. 

— —, Rudolph, Bataillond-Auditor, 458. 
1564. Ze 
ied, Anton, Randgerichts:- Schreiber. 
iedel, Emil, Minifterialaffeffor. - 59. 

——, Franz, Eorporal. 13°6. 

- —, Dr. Heinrib, Bataillons⸗Arzt. 1010. 


1351. 
- —, Dr, Theodor, Bataillens-Arit, 1368, 


[4 


AT 


Riedeter. Rieg. 

Riederer, Alois Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 1129. 

— —, &uard Freiherr von, Minifterrefis 


dent. 536, 1964. 

— —, Emil, Unterlieutenant. 858. 931. 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 1174. 
1219. 

Rlederer, Moriz Freiherr von, Unter⸗ 
lieutenant. 697. 
— —, Theodor, Bezirks-Amts-Aſſeſſor. 
1872. 
Riedefel, Earl von, Unterlieuteuant. 857. 
930. 

Riedheim, Earl Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 1115. 1341. 1150. 

— —, Murimilian $reihere von, Unterlieus 
tenant, 1147. 1346. 


— —, Zaver Freiherr von, Ynteliitenant 
1229. . 

Riedl, Dr. Alfred, Bataillonse Arzt, 
1354, 

— — , Ernft Ritter von, Oberlieutenant. 
450. 1177. 

— —, Joſeph, quiede. Baubeamter, 229. 

— —, Martin, Corporal. 1228, ' 

— — Marimilian, Bezirks» Gerihts: Rath.- 
904, 1103. 

— —, Rudolph Ritter von, Hauptmann. 
1161. 

Riedmann, Caspar, Unterlieutenant. 818, 

Riedner, Hermann, Unterlieutenant. 855.. 

Rieg, Johann, Kirchen Verwaltungs - Mi 
glied. 1735. 


1111. 


a1 


7 


Rieneder, 
Ries, Franz Sales, Eecretär. 


Reg. 


Rieg, Michael, Pfarrer. 
Riegel, Andreas, 
1796. 
— — Dr, Franz, BataillonssArz, 795. 
— — Joſeph, Unterlieutenant, 1151, 
— — Peter, Unterlieutenant. 1131. 
Rieger, Dr. Ludwig, Bezirlsatzt. 260, 
Riegler, Eugen, Unterlieutenant. 655. 
Riegner, Albert. 1859. 
Riehl, Earl, Rechnungs⸗Commiſſat. 1508, 
— — Rudolph, peni. neccunnan. 1320. 
1569, 


Ringelmann. 


588. 


Oberlieutenant. 681. 


— — Dr. Wilhelm heintich EN 


Rrofeffor. 1106. 
Riehmer, Carl, Oberlieutenant. 672. 
— —, Öottlieb, Divifions- Gramanbe-Ee 
sretär. 781. 
Riemer, Wilhelm, 
34. 439. 
Georg, Pfarrer, 


penſ. Ulnterlieutenant, 
416. 

1513. 
Rieſch, Ludwig, Officiant. 193. 
Riepfhel, .Marimilion, Hauptmann, 661. 
Rigler, Georg, Rechtscandidat. 1983. 


Rineder, Dr. Franz, Univerfitäts.PBrofeffor, 


1233. 
— —, Iofeph Anton, Bezirkd-Gerihts-Rath, 
79, 
— —, Dr. Otto Earl, 
1017. 1352 
— —, Stephan, 
683. 1179. 
Ringelmann, 
1204. 


Bataillond» Arzt, 


Oberlieutenant. 452. 


Caſpar, Pfarser. 416, 


Ringer, Rädelch, 

Ringer, Johann, Fahrkanonier. 1300. 

— —,. eng, Unterleutenant. AN, 
1915. . 

Rinkes, Peter, Pfarrer. 1260. 

Ris, Dr. Adam, Regiments: Art. 1319. 

— —, Dr. Philipp, RezimentsArt 768. 

Rift, Joſeph, Betriebs - Ingenleur. 119. 

Ritſchel, Reinhard, Pfartet. 868, 

Ritter, Ernf, Hauptmann. 654. 1361. 

— — Georg, Überlieutenunt. 674. 

— — Johann, Bemeiner. 1402. 

— —, Markus Ferdinand, Rentbramie 
510. 

— —, Theodor, Oberftlieutenant, 833. 

Rithinger, Anton, NebenzolamteGen 
leur. 1733, 

Rittmann, Alfred, Unterlieutenant. 8 

— — Earl, Unterlieutenant. 681. 

— —, Conrad, Oberſt. 648. 

— — Oecar, Oberlieutenant. 682. 1173 

Ritzler, Mathias, Unter» Duartiermite 
789. 

Robert, Julius, Geſellſchaftet der Firm 
Robert et Comp. 484. 

Rod, Ludwig, Hauptmann 415. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1131. 

Roder, Ernſt, General: Directiond «Rt 
1509. | 

Rodler, Adam, vormal Apotheket. 16 

— —, Earl, Unter-Apothefer. 173. 

Rödel, Ludwig, Wezirfögerigts- Tara 
801. 

Rödelein, Johann, Appellationtgeit 
Raid, 586, 


Rödl, 


Koͤttger. 


Roͤdk, Eduard, ehemal. Regiments⸗Kanzlei⸗ 
Actuar. 440. 
— — Eduard N 
1346, 
— — Ludwig, Poſtofficial. 129. 
Roͤdel, Earl, Polizeitottmeiſtet. 1982. 
— — Guſtav, Oberlieutenant. 926. 
— — Johann, Gefreiter. 1398. 
Roͤder, Chriſtian, geh Regiſtrator. 


Unterlleutenant. 1147. 


1199. 


— —, Ehrifian, Pfarrer. 1651. 
Rödle, Andreas, Pfarrer, 970, 
Röhrer, Earl, Ingenieur, 1184. 


— —, Dr, Claudius, quiesc. Bezirksarzt. 
1596. 

— —,  Sofeph, Unterlieutenant. 
1371. 

Röhrig, Theobald, ehem. Unterlieutenant. 
* 

Römer, Joſeph, Hauptmann. 1166. 

Rönnefahrt, 3. G., f. preuß. Schulenrector, 
171. 

Rh, Franz, Corpotal. 1404. 

— —, Dr. Guftav, Regiments⸗Arzt. 768. 

Röfen, Carl, Bezirksgerichts Aſſeſſor. 1957. 

Roͤsl, Ftiedrich, Gemeiner. 1226. 

Rösler, Alerander, Handels-Appellations⸗ 
Gerichto-Aſſeſſor. 224. 

Rösling, Wilhelm, Hauptmann. 920. 

Rößle, Taver, Feldeaplan. 1453. 

Rößler, Heinrich, penf. Oberlieutenant. 52. 

— —, Bilhelm, Hauptmann. 1865. 

Röpmer, Ludwig, Oberjäger. 1388, 

Röttger, Amanda, Amen: » Tochter. 
1964, 


1350. 


Roger, Dr. Otto, Batailons-Arzt. 


Köttger 
Roͤttget, Joſeph, Revierförfter. 892, 


Roman. 


Röttinger, Michael, Iberlieutenant. 840. 


Röger Johann, Gemeiner. 1225. - 

— —, Jofepb, Unterlieutenant. 1080, 1336. 

Rogati, Georg, Untermeifter. 1406. 

Rogenhofer, Min, Major & la suite, 

54, | J 

1134. 
1355. 

Rogg, Dr. Joſeph, Regiments— * 767. 
1367. 1448. 1726. 

Roggenhofer, Michael, Advocat, 1961, 

Rogifter, Hermann Ritter von, Oberlieute- 
nant. 449, i 

Rogl, Mathias, Unterlieutenant. 1118, 
1314. 

Rogner, Eontad, Divifiond- Beterinär- Arzt, 
1153. 1357. 

Rhode, Carl, kurfuͤrſtl. heſſ. Ginanzminifer 
907, 

Rohe, Julius, Hauptmann. 1169. 

Roman, Rudolph Freihert von, Bezirksamts⸗ 
Aſſeſſor. 1593. 

Rohrmuͤller, Joſeph, Bezirksgerichts⸗Direc⸗ 
tor. 824. 

— —, Mathiae, Unter-Duartiermeifter, 455. 
730. 

Rohn, Ernft Gottlieb, Pfarrer. 744, 

Roidl, Joſeph, Bezirks-Gerichts Rath. 904. 

Roiger, Michael, Pfarrer. 415, 

Roman, Larl Freiherr von, Unterlieutenant, 
1138. 

— —, Otto Breiherr von, Oberlieutenant, 
679. 1403, 1433, 


N 


. Rompf. 


Rompf, Georg, Pfarrer. 1104. 

-R008, Murimilian, Unterlieutenant. 687. 
Rofa, Paul, büral. Magiſtrats-Rath. 1658, 
Rofenberger, Earl, a 

"auB. 
— —, Franz Paul, Canonicus. 369. 


— —, Franz Faver, buͤcgl. Magiſtraterath⸗ 


1577. 

— — Mathias, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
1607. 

Roſenbuſch, Eugen, Unterlieutenant. 655. 

Roſenlöhner, Mar, Cand. philos, 19#7, 

Rofenmärtel, Wilhelm, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied, 1733. 

Rofenmerket, Adolph, Hauptmann. 921, 

Rofenfhon Conrad, Hauptmann. 1394, 

Rofenftengel, Dberft. 1010. 

Rofjenftern, Simon. 498. 

Rofipal, Earl, Handeld-Gerichts + Affeffor. 
169. 

Rossmann, Ludwig, Hauptmenn, 662. 830. 

— —, Mar, Abıheilungd Ingenieur. 132, 

Rofmann, Joſeph, Regiments Sanen⸗ 
Aetuar. 783. 

— — ZJoſeph, quiesc. Werkmeiſter. 

Roſt, Caspar, Bauernhofbefiger. 5. 

Rotberg, Aldert Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant 679. 

— — Auguſt Freiherr von, Oberlieutenant, 
929. 


ee 


1596. 


Eduard Freiherr von, penf. charaft. 
Generallieutenant. 754. 1325. 

— — Theodor Freiherrvon, Oberlieutenant, 
679. 1227. 1868. 


Rotderg. 


Rotendan, Rottmülle, 

Rotenhan, Eigmund Freiherr von, "Unter 
lieutenant. 1132 1332. 

Roth, Adam, Dberlieutenant. 838, 

, Albert, Oberftlieutenant, 444. 

— —, Albert, Feuerwerfer. 1406, 

— —, Albin, Hauptmına. 917. 1220. 

— —, Anton von, pen. Haupimann. 37. 
1570. 

— — Cach, Bahnamts-Verwalter. 232, 

—, Dr. Franz. Regimente-Arzt. 769. 

—, Franz, Bureaufecretär. 133. 

— —, Friedrid, Kreiscaſſa-Zahlmeiſter. 1649. 

—, Fiedtich, Hauptmann. 662. 

— — Dr. Friedrich, Bezirksarzt. 718. 

— Jacob, Gemeiner, 1393. 

— Johann, Gemeiner, 1226. 

—, Zofeph, Felbwebel. 1337. 

—, Lorenz. Öemeiner. 1222, 

—, Ludwig, Rechtscandidat. 181. 

—, früher Stiegler, Joſeph. 12%. 

Rothamer, Ferdinand, Unterlieutenant. 85% 

Rothenbücher, Eduard, Corporal, 1219. 
1386. 

Rother, Franı, Landwehrmajor. 827. 

Rothhammet, Joſeph, Gemeiner. 1396. 

Rothlauf, Johann, Dechant. 907. 

Rott, Earl von, Rittmeifter. 663. 

— — Joſeph, Gymnafial-Profeſſor. 1201. 

Rottamer, Georg, Cotporal. 1221. 131. 

Rottmann, Jacob, Oberſtlieutenant. 618. 
762, 

— —, Marimilian, Oberlieutenant. B4l. 

Rottmüller, Anton, Wpelunge- Inga 
1281. 


— .. 


— 
— 
— 
— 
m— 
— 
— 


Roy Rögamm. 
Roy, Kranz, Revierförfter. 248. 
Rubenbauer, Dr. Joſeph, ROMERORSN 
768. 1367. 
— —, Nepomuf, Hauptmann. 665. 916. 
1164. 
Ruchti, Friedrich, Oberlieutenant. 673. 
— — Yofeph Eergeant. 1392, 
Rudhart, Andreas, bürgerl Magiftratsrath. 
134. 
Rudolph, Marimilian, Unterlieutenant. 655. 
— —, Aolpb, Mafor, 1376. 
Nuederer, Franı, Landwehr: Major, 1096; 
R uedI, Ferdinand, Unter-Duartiermeifter. 758. 
791. " 
— —, Ignaz, Unterlieutenant, 1077. 1338. 
Nuedorffer, Konftantin von, Unterlieute 
nant. 690, 
— —, Dicar von, Oderlieuienant 
11738. 
— — Robert von, Oberlieutenant. 930. 
— — Rudolph von, Oberlieutenant. 925. 
Rueff, Iobann, penſ. Unterzeugwart 54, 
Kübel, Albert, Unterieutenant. 851. 1340. 
— — Gouttfried, Unterlieutenant. 1122. 
R über, Guntram, Oberlieutenant. 680. 
— —, Siqamund, ehem, Unterlieutenant. 218. 
— —, , Siguund, Oberlieutenant. 913. 1332. 
Rüder, Ernft von, Hauptmann. 667. 
Rüpdel, Georg, Unterlieutenant. 
1361. 
— —, Stephan, Staatsanwalt. 79. 
Rüdiger, Earl, Unterlieutenant. 692, 
Rüpdt, Anton von, Dbrrlieutenant. 929. 
Rügamer, Michael, Cand iheol, 179. 


682. 


#51. 839. 


Nügenmr. Rumpel, 
Nügemer, Ludwig, Unterlieutenant. 853. 
Rümelein, Garl, Oberlieutenant. 1176. 
Rüth, Ludwig, Unterlieutenant. 851. 
Rütſch, Simon, Unterlieutenant. 1150. 
Ruf, Anton, Unterliewenant. 11148. 1346. 
— — früher Guggemo®, Ignaz, 174, 
NRuff, Zofeph, Bezirksamt“-Afieffor. 938. 
Ruffin, Yemilian Freiherr. von, Unterlien- 
tenant. 696. 
— —, Euno Freiherr von, DOberlieutenant. 
670. 
Rug, Dr. Earl, Bataillons-Arzt. 1013. 
Ruhl, Michael, Zeugdiener. 1449. 
Rubland, Simon, Oberlanonier, 1404. 
Ruhmann, Georg, Eorporal. 1416. 
Rubwandl, Dominifus, Unterlieutenant. 
1151. 
Ruith, Marimilian, Oberlieutenant, 839. 
Ruland, Ferdinand, Unterlieutenant. 850. 
Rummel, Alphons Freiherr von, Oberlieus 
tenant, 148. 

— —, Eruard Freiherr von, Oberlieutenant. 
841. ; 
— —, Guſtav Freiherr von, Generalmajor 
und Brigade-Commandant. 751. 1120, 

1320. 
— —, Philipp Freiherr von, Unterlieutenant, 
701. 846. 
Rumohr, Earl Wilhelm Otto Ritter von, 
Dbertelegrapbift. 592. 
— — Julius Georg, Obertelegraphift. 592, 
— —, Georg von, Dbeitelegrapbift. 1457. 


Rumpel, Andreas, Unteriieutenant, 698, 


Ruoeſch. ER 


RAuveld, Sofort von, zer 665. 


1164. 


— —, Nepomul von, —* 1361. 
1566. 

Rupp, Georg, dar. Major. 862. 

Ruppenthal, Carl Moriz, Landrichter. 
405. 


Ruppert, Friedrich, Unterlieutenant. 936. 

— — Joſeph, Lanrgerichts-Afjeffor. 719, 

Rupprecht, Anton Freiherr von, Unterlieu- 
tenant. 698. 814. 

— —, Julius, Unterlieutenant. 45%. 683. 

— —, Paul, Gemeiner. 1102. 

Auf, Alois, Oberlieutenant.-668 1222. 

Rußwurm, Jacob, Kirhenverwaltungs Mit- 
‚glied. 1542, 

— —, Dr. Joſeph, Bataillons⸗Arzu 766. 

Ruft, Philipp, Salinen:Infpecor, 467. 

Ruthner, Dr. Anton von, k.k. öſterr. Hofs 
und Gerichts⸗Advocat. 589. 

Ruttor, Michael, Hauptmann, 664. 1162, 
1398, 

- Ru, Albert, Unterlieutenant. 685. 

— —, Erf, Poftofficial: 129. 


Saalfrant, Wilhelm, Bataillons-Arzt. 1010. 


1351. 

Saalmüller, Jacob, Hauptmann, 834, 

— — Marimilian, Oberlieutenant. 671, 
1139. 1363. 

Sabinsti, Digerd, Gewerbs-Privilegiumss . 
Inhaber. 1236. 


Eaecihi-Paleftrint. Eanbner. 

Saechi-Palefirini, Ludwig de, Oberlien 
tenant. 840. | 

Sahdenbader, Carl, Gemeiner. 1228. 

— —, franz, Eorporal. 1149. 

Sachs, Heinrih, Poſtofficial. 128. 

Saächerl, Iofeph, Pfarrer. 1204. 

Sällinger, Simon Thaddäus, Beneftiat. 
1874. 

Sämer, Dr. Eberhard, 
1726. 

Safferling, Benignus, Hauptmann. 1396. 

\ 4867. 

— —, Buſtav, ehem, Rittmeifter. 439. 

Sailer, Ludwig, Doerlieutenant,. 1175. 

— —, Mirtin, Pfarrer. 291. - 

— —, Philipp, Communal-Revierförfter. 168. 

Saint-Yulien penf. Major. 1372. 

Salandi, Johann, Gemeiner. 1222. 

Salberg, Ehriftian, Regiments⸗Actuar. 7n. 

Saller, Earl, Ingenieur, 1184. . 

Sally Gray, Salomon, Gewerbsprivilegi 
ums⸗Inhaber. 1548. 

Salzberger, Anton, — 
Secretär. 408. 

— —, Maximilian, Oberlientenant 11 28. 

- 1223, | 

Eamhammer, Eduard, bürgerl, Magiſtrats- 
Rath, 1002, 

Sammiller, Joſeph, Hauptmann, 441. 
756. 1152. | 

Sand, Otto, Gpmnaftal-PBrofeffor. 1729. 

Sander, Earl, Unterlieutenant, 1119. 

Sandner, re Unterlieutenant, 451. 
1795, 


Regiments « Any. 


Sartor, Sauter, 

Sartoör, Sleihend, Major. 914. 

— —, Guftav, Unterlieutenant. 697. 

Sartor auf Sansheim, Eugen Freiherr 
von, Hauptmann. 664. 1163. 


— —, Theodor Freiherr von, Hauptmann. 


1169. 

Sartori, Marimilian,' Oberlieutenant. 669. 
Sartorius, Dr, Auguſt, Bataillon - Arit, 
1034. 

—, @arl, Unterlieutenant, 689. 

—, Franz, Rentbeahter. 1729. 
— —, franz, Unterlieutenant. 819. 

— — Ludivig, Rentbeamter, 85. 

—, Philipp, Oberlieutenant, 923. 
Sattel, Joſeph, Unterfanonier. 1447. 
5attl, Jofeph, Pfarrer, 1800. 
Sattler, Auguſt, Oberlieutenant. 671. 
— — ZFriedrich, Rehmuingefährer. 716. 

— Zoſeph, Unterlieutenant. 693, 

- —, Dr. Ludwig, Bataillons⸗Arzi. 1110. 

1369. 

— Mas, Poſtofſieial. 130. 
auer, Anton von, Hauptmann. 

1361. 1399, j 
- —, Earl von, Hauptmann und Flügel: 
Adjutant. 222, 

— Seledrid,; Unterlientenant. 854, 
— Georg, Gewerbs » Privilegiums « Ins 
haber. 1611. 
zugl, Johann, Corporal. 1227. 
vummülter, Peter; Pfarrer, 1514, 
sur, Carl, Rittmeifter. 1377. 
uter, Bränz Joſeph, Unterlientehant. 1122. 
1344. 


1222, 


Seanzoni 


Savigny. Schäfer, 


Savigny, von, k. preuß. Kammerherr und 


wirkl. Geheimrath. 1544. 
Savoye, Auguſt, Haptmann. 836. 
— — Chriſtian. von, Hauptzollamts⸗Ver⸗ 
walter. 509. en 
— —, Friedeih von, Hauptmann, 
1362. 
— — Dito von, Hauptmann, 1166. 
Sar, Georg, Gemeiner. 1868. 
Sazenhofen, Eduard Freiherr von, Ritts 
meifler. 440. 
von Lichtenfels, geheimer 
Rath und Univerſitaͤts⸗Profeſſor. 295, 
Schaaf, Dito, Rehnungs-Eommiffär. 1921. 
Schab, Franz Joſeph von, Appellationdge- 
. tihtö- Director. 79. 
— —, Guido von, Oberlieutenant. 841. 
— —, Hermann von, Oberlieutenant. 923. 


667, 


Schachtner, Sebaſtian, Gemeiner. 1444. 
Schackert, Georg, rechtokundiger Magiftrater 


rath. 496. 
Schady, Oscar Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant, 451. 


Shady auf Schönfelr, Earl Freiherr 


von, Unterlieutenant, 700. 846. 
— —, Marimilien Freiherr von, Oberlieu- 
tenant. 929. 
Schäpdler, Yacob, Gefreiter. 13986. 
Schaͤfer, Adolph, Feldwebel. 1385. 


— — Emil, chemaliger kandwehr / Oberſ | 


lieutenani. 1609. 1872. 
— —, Johann, Communals Revierförfter. 
167 
— —, Lorenz, Notar, 1274. 
22 


Schaffec. 


Schäffer, Alois, Bezirlsgerichts⸗Secretät. 
133. 

— —, Georg, chem, Gerichtsſchreiber. 80. 

— — Georg, Diviſions Commando» Secre⸗ 
taͤr. 781. 

— — Johann, Oberlieutenant 831. 

— — Dr. Heintich, Bataillons⸗Arzt. 1155, 
1357. * 
— — Ludwig, Hauptmann. 922. 1217. 

— —, Moriz, Hauptmann, 662, 

Schäffler, Johann Baptiſt, Fruͤhmeßbene⸗ 
ficiat. 1275. 

Schaäffner, Richard, Unterlieutenant 1071. 
1334. 

Schäftl, Philipp, Gefreitetr. 1226, 


Schäzler, Edmund Freiherr von, Unterlieu 


tenant. 451, 

— — Marimilian, Unterlieutenant, 

Schaähtz, Johann, Gemeiner. 1150, 

— —, Wolfgang, Unterlieutenant. 847. 
1068. 1110. 1365. 

Schähler, Eugen Freiherr von, Oberlieute— 
nant. 812. 

Schaittner, Michael, Pfarrer, 1599, 

Shalf, Euchar Albrecht, Bezirls-Amimann 
739. 938. . 

Schaller, Dr 
1035. 1353. 

Schallern, Earl Ritter von, Unterlieutenant, 
1230. 1796, 

— —, Hans von, Öberlieutenant. 
1217, 1394. 1868, 

— —, Ludwig Ritter von, Hauptminn. 
919. 


853. 


Philipp, Bataillons⸗Arzt. 


Schallern 


927. 


Schallhammer. Scharweun 

Schallhammer, Adalbert, Unterlieutenet 

. 656. 814. : 

Shamberger, Adolph, Generaldirecions 
rath. 1097. 1509. 

— —, gelir, Regierungs-Rath. 1511. 

Schandein, Dr. Joſeph, Bataillons · Aij 
1036. 1354. 

Schanz, Bernhard, Oberkieuteant, 670. 

Schanzenbach, Philipp, Hauptman. 

1183. 1331. 

Schard, Friedrih, Unterlieutenant, 11%. 
1313. 

Schardt, Wilhelm, Kirchen-Verwaltungt 
Mitglied 1608. 

Schardtner, Georg, Divifions- Beterindr 
Arzt. 779. 

Scharf, Johann, Corporal. 1223. 13% 

Sharfenberger, Caspar, Gemeiner. 1217. 

Scharl, Joſeph, Rechtecandivat, 1983. 


— —, Rudolph, Pfarrer, 741. 


Scharrer, Johann, Oberlieutenant, 928. 

Schattenhofen, Dr. Mathias, Brit 
Arzt. 1541, 

Schauberger, Johann Baptiſt, Rehteu 
didat, 1985, 

Schauer, Johann, Pfarrer. 1542. 

— —, Dr. Johann Nepomuk, Regimmit 
Arzt. 1155. 1351. 

Schaumberg, Earl Freiherr von, Dberlin 
tenant. 926, | 

— — Eugen, Fzeiherr von, Unterfisutenın 
848. 

Schauweder, Friedrich, Bertanke 
482. 


Sqeben. Scheidlin. 
Scheben, Clemens Freiherr von, Oberlieu« 
tenant. 841. 

— — Öottfried Freiherr von, Pfarrer, 719. 

Schech, Dr..Zacob, quiese. Bezirksarzt. 1273. 

Schechner, Joſeph, Stadt und Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 246, 

Scheck, Georg, Gemeiner.. 1393. 

Schedel, Clemens von, Generalmajor, Stadte 
und Befte-Commandant. 440, 443, 647. 
753, 

— —, Johann, Oberlieutenant. 810. 1797, 

— —, Nicolaus, quiesc, Bezirksgerichts⸗ 
Secretaͤr. 826. 

— — Wilhelm, Unerlieutenant. 702. 846. 

Scheder, Nicolaus, Bataillons-Quartier⸗ 
meifter. 435. 

Schedlbauer, Andreas, Gymnaſtalprofeſſor. 
1293, 

Sshefmann, Euftah, Gendarmerie- Ober- 
lieutenant, 57. 1867. 


cheftlmayr, Carl, Oberlieutenant. 676. . 


1394, 

heibenpflug, Andreas, Gemeiner, 1212, 
- —, Georg, ehemaliger Landswehr-Major. 
806. » 
heichenzuber, Franz, Unterlieutenant, 
695. 
heidemandel, 
1079. 1339. 
heidl, Alois, Vicecorporal. 1218. 
heidler, Earl, Untectieutenant. 1147, 
1347. 
heidlin, Ernſt von, Pofl- und Bahn⸗ 
ımts-Borftand, 124. 229. 


Carl,  Unterlieutenant, 


Sch idter. Sqheret. 


Scheidter, Johann, Unterlieutenant. 858, 
931. 1866. 
Schelert, Alfred, 

1349. 
— — Eduard, Kirchen-Verwaltungs-Mit- 
glied. 1735, 
— — Johann, Hauptmann. 146. 1162. 
Schelhorn, Emil,von, Oberlieutenant, 441. 
(67, 751. 761. , 
Scheller, Ernft, Unterlieutenant, 691. 
— —, Jacob, Gemeiner. 1212, 
Schellerer, Anton Ritter von, Hauptmann, 
417. 756. 116%, 

— —, Marimilian Ritter von, Hauptmann, 
660, ne 
— — Marimilian von, Unterlieutenant. 

‚696. 
Schelling, Ferdinand von, Hauptmann. 666. 
— — Dr, Joſeph, Bataillons⸗Arzt. 1134. | 
1355. 0 
Schemm, ‚Guftan, Unterlieutenant. 1075. 
1339, e 
Schemmer, Georg, Eorporal, 1382, 
Schenk, Arnulph, Oberlieutenant, 839, 
— — Earl, Hauptmann, 1165. 1401. 
— — Marimilian, Major. 915. 
— —, Michael, Oberſt. 219. 1012. 1066. 
— — Dtto, Unterlieutenant, 695. 831. 
Schepp, Franz, Unterlieutenant, 1152, 
Scherbauer, Joſeph, Regiments-Nchri. 
773. 
Scherer, Adam, Gemeine, 1399, « 
— — Dr, Molph, Bezirksarjt. 968, 
222% 


Unterlieutenant, 1128. 


Scherer. Schieber, 


Scherer, Garl Freiherr von, Oberlieutenant. 
674. 1364. ü 

— — Friedrich, Corporal. 1228. 1590. 

— —, Friedrich, Stadtgerichtö-Affeflor. 1958. 

— —, Georg, Cand, philos. 1987. 

— —, Johann Baptift, Kirhens Verwaltungs: 
Mitglied. 1737. 

— —, Dr. Johann Zofeph von, Univerfitätss 
Profeffor. 119. 262. 

— —, Johann Pancratius, Pfarrer. 494, 

— —, Wilhelm, Regierungs-Ratb. 194. 

Scherm, Hermann, Unterlieutenant. 1180. 

Schertel, Carl, Oberlieutenant. 762. 

— —, Ludwig, Oberfilieutenant, 653- 
1065. 1359. 

Scheu, Ludwig, Unterlieutenant, 853. 

Sheubed, Georg, Rentbeamter. 801. 

Scheuer, Ludwig, Unterlieuteuant. 1151. 

Scheuermann, Auguf, Finanz Rechnungs- 
Gommiffär. 413. 

Scheurl vun Defersdorf,9&arl, Ober⸗ 
lieutenant. 843. 1230. 

Scheyer, Philipp, Kaufmann. 1546. 

Schiber, Achilles, Oberſt. 703. 763. 

— —, $ranz von, Bezirfdamts-Affeffor. 1731. 

Shid, Ludwig, Gemeiner. 1223. 1388. 

Schickendanz, Dr, Emil, RENT 
1011. 1352, 

Sieber, Wolfgang, Oberlieutenant. 1174. 

Schieder, Albin, Appellations» Gerichts: 
Secretaͤt. 1959. | 

— — Auguſt, Oberlieutenant. 840, 

— Guntram, Oberlieutenant. 
1066. 2 


674, 


Schieber. Eli, 

Schieder, Johann Baptift, Appellationde 
tichts⸗Rath. 1193. 

- —, Julius, Hauptmann. 1170. 

— — Duirin, Appellationdgerichterath, 195 

uitin, Unterlieutenant, 1130. | 


— — 


— —, Tpeodor, Hauptmann. 437, 


Schiener, Georg, Schüllehret. 807, 
Schierlinger, Franz, ‚Generalszolladgiek 
firationdsSecretär. 509, 
Schierlid, Joſeph, Unterlieutenant, 1075. 
1338, 
Schießl, Alois, Oberlieutenant. 839 
Shilher, Auguft von, penf. Regierungb 
en 1871. 1982. 
— Eugen, Rechtscandidat. 1989. 
— —, Marimilian, Oberlieutenant, 65%. 
925. 
Schild, Michael, Bataillond-Duartiermekn. 
788... 
— —, Bilhelm, Unterlieutenant. 857. 
Stiller, Dr. Earl, Regiments-Apt. 76. 
— — Dr. Earl, Unterlieutenant. 1210. 
— —, Georg, Gemeiner. 1215. 1384 
— —, Dr. Ludwig, Batalllond- Arzt. 103% 
1369, 
Shilling, Cornelius Friedrich, Biare- 
293, . 
— —, Franz Zaver, Studienlehret. 129. 
— —, $riedrih, Hauptmann. 666. | 
— —, Johann, Gemeiner. 1215. 
—, Johann Baptift, | 
410. | 
— — Dr. Nicolaus Heinrih, tank 
Beflter, 1580, 


Sglltherg. Schlagintweit. 
Schiltberg, Dr. Jacob von, Bataillonde 
Arzt. 769. 1379. 1567. 
Shimper, Dr, Adolph, 
1353. 1034. 
— —, Wilhelm Auguſt Franz, 
Pfarrer. 721. 
SchindImater, Benebict, Bemeiner. 1401. 
Shinhammer, Dr, Simon, Pfarrer, 81. 
Schink, Carl, Unterlieutenant. 1130. 
Schinner, Friedrich, Hauptmann. 
1328. 1435. 
— — ZJoſeph Mar, Pfarrer. 1931. 
Schinthing, Hermann von, penſ. General⸗ 
major. 1799. 
— —, Döcar von, Hauptmann. 1451. 
Shipper, Dr. Benedict, a 
768. 1367. 
5chirling,Adam, Orenzobercontroleur, 740. 
Schirliß, Joſeph, Unterlieutenant, 850. 
Shirnding, Ulrich, Hauptmann. 1171. 
Shirndinger von Schirnding, Brieb- 
rich Freiherr von Hauptmann. 661. 1166. 
5hißler, Joſeph, Hauptmann. 1169. 
5hittenwein, Jofeph, Pfarrer. 720. 
shlägel, Marimilien von, Hauptmann, 
650. 834. 1361. 
shlagintweit, 
696. 
- —, Eduard, Nittmeifter, 446. 62. 
- —, Dr. Michael, Bezirksarzt, 1930, 
Dr. Theodor, Bataillond-Arzt, 1010. 


Bataillond- Arzt. 


Cugeu, 


922. 


Alois, Unterlieutenant. 


— — 


1351. 
—SsSakuͤnluͤnski, Dr. Hermann. von, 


Gewerbs-Privilegiums-Befiger. 594. 808. 


Schlamp. Gchlrußne 

Schlamp, Andreas, Gemeiner. 1382. 

Schlatter, Ludwig, Oberlientenant. 

Schlecht, Franz, Corporal. 1444. 

— — Ignaz, Oberfenerwerker. 1228. 

Schleehuber, Simon, Corpotal. 1446; 

Schlegel Guſtav, Unterlieutenant. 686. 

Schlegher, Georg, Hauptmann. 660. 

Schleich, Auguſt von, Hauptmann. 1171. 

— — Carl von. Oberlieutenant. 674. 

— — Wilhelm von, Generalmajor. 1323, 
1375. 

— — Wilhelm von, Oberlieutenant. 441. 

Schleicher, Georg, Hauptmann. 1160. 

„Wilhelm, Unlerlieutenant. 856. 
1019. 

Schleier, Johann, Regiments, Duartiere 
meifter. 787. 

Schleifer, Wilhelm, Unterlieutenant. 854, 

Schleiß von Löwenfeld, Oberlieutenant, 
693. 841. 

Schleitheim, Joſeph Keller Freiherr von, 
Major. 705. 833. 1330.. 

Schlemmer, Friedrich, Feldwebel. 1380. 

Schlenk, Georg, Regiments⸗Actuar. 1144, 
1428, 1865. ' 

Schlereth, Eduard, Minifterialrath. 59. 

Schlefing, Ludwig, Oberlieutenant. 844, 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant, 1078. 
1339. 

Shleußinger, Garl, Oberlientenant, 912. 
1332. 

Schleußner, Heinrid, Eonful. 746.. 

— —, Wilhelm, Gewerb9- Privilegiums- 
Snhaber, 1547, 


924. 


Schlichtegroll. Schmaͤdel. 

Shlihtegroll, Eduard von, Unterlieutenant. 
1082. 1118. 1349. 

— — Ludwig, Baubeamter. 504. 

— — Marimilian yon, Major, 915, 

Schlimbach, Balthafar, Kirchen » Berwals 
tungs-Mitglied. 1730. 

Schlink, Richard, Unterlieutenant. 
932. 
Schloͤder, Nicolaus, 
Mitglied. 1645. 

Schlöͤr, Guſtav von, Staatsminifter, 1093, 
1982. 

— — JDoſeph, Fabiltbeñihet. 199. 

Schloͤßer, Anton, Poſtofficial. 126, 231. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 1079. 
1337. 

— —, Johanu, Unterlieutenant. 853. 

— — Joſeph, Betriebsingenieut. 903. 


860. 


Kirchen ⸗· Verwaltungs⸗ 


Schloßſtein, Dr, Adolph, Vataillons Arzt. 


1036. 1354. 

Schlotthauer, Ludwig, EN 
934, 

-Schmäpdel, Earl Ritter von, penf. char, 


Dberft. 6.18. 1321. 

— — Franz Ritter von, Unterlieutenant. 
685. 

— —, Guftav Ritter von, penſ. Major. 
153. 

— —, !ohann Rikter von, Unterlicutenant. 

693. 

— —, Marimiltan Ritter von, Oberlieutenant, 
677. ° 
— — Dit 
1360, 


Ritter von, Mafor, 653, 


Schmäpdel, Paul Ritter von, Unterlieutenant, 
685. 
Schmahl, Auguf, Landrichtet. 1090. 


Schmallenberg, Thomas, Gemeiner. 1213, 


Sthmalir, 
923. 

„Otto, Minifterial: Secretär. 21. 

Schmalz, Ferdinand, Oberlientenant. 924, 

Schmalzl, Franz, Oberlieutenant. 673. 

— — Dr, Gregor, Regimente-Arjt. 765. 
1367. 

— —, Sebaftian, penf, Regimente-Duartio 
meifter, 55. 

Schmaltz, Ehriftian von, Unterlieutenant, 
684. 

Sch.maufer, ®eorg, Unterlieutenant. 691. 

Schmauß, Matthäus, Hauptmann, 662. 

— —, Matthaus, penſ. Oberſt. 758. 

Schmeckenbecher, hriedrich Unterlie utenant. 
857. 930. 

— —, Dscar, Unterlieutenant. 691. 1224. 

Schmederer, Anton, Gemeiner. 1386. 

Schmeißer, Martin, Gemeiner. 1101. 

Schmeizl, Johann, penf. dar. Die 
Heutenont. 1159. 

Schmelder, Eomund, Unterlieutenant 656. 
84 3, 

— — Rudolph, Oberlieutenant. 839. 


Ludwig, Oberlieutenunt, 652. 


— — Stanislaus, von, quiese. Appell 
Gerichtd-Direstor. 7B. 146. 
Schmerbad früher Bonengel, Georg. 


296. 
Ehncher, Wolfgang en Sectrelaͤt. 


1536. 


Shah. Equn. 


Schmid, Albert, Unterlicutenant, 691. 

— —, Dr. Alois, Univerſitaͤts-Profeſſot. 
‚1728, | 

— —, Andreas, "Regiments-Beterinär » Arzt, 
777. 

— — Auton, Cand. pbilos, 1987, 

— Anton, Unterlieutenaut. 856. 

Unterlieutenant.“ 1075, 


= m, Earl, 
1339, 

— —. Carl, Ober-Apotheler, 776. 1370 

— —, Edmund, Unierlieutenant. 692. 

— — GEomund von, DOberlieutenant, 678. 
1304. 

— — Dr. Frauz, Batdillons ⸗Atzt. 1380. 

— —, Franz Seraph, quiesc. Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſor. 409. 


— — Goorg, Pfarrer. 743. 
— —, Hermann von, Hauptmann, 448, 
1172. 

— —, Jacob, Curat-⸗VBeneficiat. 234, 
— —, Johann Baptiſt, Bezirksgerichto⸗ 
Secretaͤr. 228, | 
— —, Dr. Joſeph Anton, ehemal. ano: 

nieu6, 1308. 1601, 


— —, Ludwig, Generalvirertiong - Official, 
129, 231. 

— — Marimilion, Uuterlieutenant. 
1074. 1336. 

— —, Mar Joſeph, Regierungsrath, Bes 
iirfeamtmann und Stabtecmmiffär, ‚481. 

— —, Dr. Michael, Bataillonsarzt 1033. 
1353. 

— — , Wilhelm, Birheinmmatunge- Digi 
a 


854. 


— —, Mihael, Gefreiter. 


Schwid ıc. Schmitt. 

Shmid auf Hol zhamer, Molph, Ober 

lieutenant. 840%, ı 

Schmidbauer, Martin, Hauptmann, 667, 

1227. 

Schmidberger. früher Kneftel, genannt 
Schmidberger, Hubert Carl. 399. 

Schmidhuber, Fran; Paul, 
1544. 

Schmindingen, Wilhelm, Unterlleutenant, 
859.. 932. 

Schmiedinger, Jacob, Gemeiner. 4216. 

Schmidl, Zofeph, Unterlientenant. 697. 

Schmidlkofer, Philipp, Hauptmann. 336. 

Schmidmayr, Gottfried, Bataillonsquar⸗ 
tiermeiſter. 788. 

Schmidm er, Chriſtian bentehñ/ idhelolend 
Gerichts-Aſſeſſor. 224. 

Albert, Oberlieutenant. 





Schmidt, 
1452; 
— — Audreas, 
1655. 
—, Andreas, Conrad, Schullehrer. 547. 
—, Anton, Regiments-Aetuar,' 1143, 
—, Auguft, Eorporal, 1415; 
—, Carl, Oberlieutenint, 669. 
—, Eugen, Landgerichts Aff fer. 
— Franz, Rechtocandidat. 184. 
—, Franz Anton, Pfarrer, 743. 
—, Sriedrih, Cand. philos 177. - 
— —, Georg, ehem. Divifkons- Veterinär 
Arzt. 1359, 
— —, Georg, Kirchenverwaltungs-Mitlgied. 
1605. 
— — Heinrich, Oberlientenant. 


679. 


giechenverwaltungs ⸗ Mitgli ed; 


691. 
405. 


674. 


Eqmidt. Schmidtner. 


Schmidi, Heinrich, Secondjaͤger. 1388. 

— — Johann, Hauptmann. 663. 1162. 

— —, Sohann, lnterlieutenant. 1016, 
1151. 

.— — Johann, Wachtmeifter. 1389. 
— — Joſeph, Symnaflal-Profeflor. 1306. 

— —, Rſeph,/ Leibgarde⸗Hartſchier. 1359. 

— —, Joſeph, quiesc. Regierungs ⸗Secretaͤr. 
247. 

— — Ludwig, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1930. 

— — Ludwig, Regimentd-Actuar, 772. 

— — Ludwig, Oberlieutenant. 419, 843, 
1176. Zu 

— —, Marimilien, Hauptmann. 1171. 
1377, 

— —, Öltmar, Eorporal, 1446. 

—, Otto, Major. 1158, 

—, Peter, Unterlieutenant. 1130, 

—, Peter, Wahtmeifter. 1389, 

—, Gebaftian, Zeugdiener. 1449, 

—, Theodor, Unterlieutenant. 1076. 

1338. 

— — Wilhelm, Unterlieutenant. 701. 846. 
— — , Dr. Wolfgang, Regiments Arzt, 
1035. 1350. \ E 
— —, früher Do ſer, gettannt Schmidt, 

Bernhard, Wirth, 1418, 
Schmidhammer, Anton, Gemeiner. 1407. 
Shmidtill, Johanm Konrad, bürgerl, 

Magiſtratsrath. 1602. 
Schmittler, Johann, Hauptmann. 664. 

1163. 
Schmidtner, Joſeph, Unterlieutenant. 1114. 

1343, 


IIı 


Schmidtmühe. Eqhuitn 


Schmidtmüller, Friedtich, Cand phil. 
175. 

Schmitt, Adam, Regiments-Kanzlei-Aktuir. 
1012, 

— — Mam, Pfarrer. 587. 

— — Nolph, Revierförfter. 556. 

— —, Alois, Unterlieutenant, 1120. 1341. 

— —, Andreas, Gemeine. 1215. 

— —, Anton, Unterlieutenant. 1130. 


— — vBaptiſt, Wachtmeifter. 1446. 


— — vBaptiſt, Zollverwalter. 585. 
— —, Ehriftian, Hauptmann. 836. 
— — Conrad, Pfarrer. 1095. 

— — Ewald, Oberlieutenant. 923. 
— —, Franz, Oberlieutenant. 676. 
— —, franz. Unterlieutenant. 685. 1130. 
— —, —Fiedrich, Hauptmann. 217. 116 
— — Georg, Eorporal, 1406. 


— —, Georg, Feldwebel. 1219. 

— —, Beorg, Unterlieutenant 849. 

— — Pr. Gottfried, Bezirksgerichtotaih. 18. 

— —, Georg Aquilin Rentbeamter, 48. 

— — Guſtav, RegierungerSerretät. 24. 

— — Jacob, Hauptmann. 836. 

— —, Johann, Realgymnaſial · Vroſthei 
1292. 

— — dJoſeph von, Generalauditor. 1123 
1432, 

— —, Lorenz, Gemeine. 1228. 

— --, Martin, Unterquartiermeifter. 455 

— — Matthäus, Wachtmeiſter. 140% 

— —, Marimilian, Corporal 1218. 

— —, Marimilien, Hauptmann. di 
1164. 1163, 


Schmitt. Schneeweiß. 
Schmitt, Michael, Landgerichtsaſſeſſor. 1619. 
‚, Paul, Bataillond » Duartiermeifter, 
1427. 
—, Peter, Sergeant. 1382. 
— — «éSinmon, Batailond » Duartiermeifter. 
456. 
— — Gimon, Unterlieutenant. 439. 
— —, Wilhelm, Unterlieutenant, 51. 927. 
1399. 
Schmittberges, Dr. — Bataillons⸗ 


— — 


Arzt, 56. 1135. 1356. 
Shmidtmüller, Dr Joſeph, Bataillons- 
Arzt. 1112. 1355. 
Schmitz, Dr., Lyceal-⸗Profeſſor. 252. 
— — Earl, Unterlieutenant. 1073. 1335. 
— — ,.Nepomuf, Unterlieutenant 1152. 


Shmigbergtr, Eduard, k. Hofs Glas- 
und Edelſtein⸗ Graveur. 237, 
Schmoͤgker, Johann m Schullehrer. 
1418. 

Schmolze, Ludwig, Notar, 134. 

— — Julius, Landgerihts-Aflefler. 505. 

Schmuck, Guido v., Hauptmann, 662, 1377. 

Shmudermayer, Guſtav, Oberlieutenant, 
838. 

Schnare, Auguſt, Pfarrer. 1512. 

Schneck, Johann, Baptifl, Trompeter, 1229. 
1447. 

Schneemann, 
656. 841, 

Schneeweis, Adolph, Stadtgerichtöfchreiber. 
1732. 1960. 

Schneeweiß, Rudolph Ritter von, Bezirkes 
Amts-Afefior. 1084. 


Heinrich, Unterlieutenant. 


Schneidawind. Schneider. _ 
‚Schneidam ind i — Unterlieutenant. 
850. 


— —, Wilhelm, Rotar. 1969, 

Schneider, Albert, Oberlieutenant. 

683. 1179. 

—, Dr. Alois, Bataillons⸗Arzt. 769. 

— — Andreas, Gütler, 88, 

—, Anton, Oemeiner, 1451. 

—, Anton, Unterlieutenant. 854. 

—, Bonifaz, Fahrkanonier. 1229. 

— —, Garl, Unterlieutenant. 1131. 

—, Emil, Hauptmann. 1169. 

—, Dr. Franz, Regiments-Arzt. 

— Friedrich, Sergeänt. 1396. 

—, Friedrich Earl, quiede. se Regiſtrator. 

203. 

—, Georg, Oberlieutenant, »668. 1158. 
156%. 

— —, Georg, Unterlieutenant uno Platz⸗ 
Adjutant. 51. 

‚ Georg Jacob, —— 496. 

— Heinrich, Communalrevierfoͤrſter. 167. 

—, Jacob, Corporal. 1386. 

— Jacob, Unterlieutenant. 1119. 1344. 

— , Zohan, Gemeiner. 1399. 

—, Sohannes, Pfarrer. 292. | 

—, Johann Eonrıd, Rentbeamter. 627. 


452. 


767. 


— 


— — Joſeph, Landwehr» Oberflieutenant. 


461. 
— — Iſidor, Gefreiter. 1221. 13975 
— — Zoſeph, Landwehr⸗Oberſt. 1872. 
— — Ludwig, Oberlieutenant. 925. 
— —, Maximilian, Oberlieutenant. 

1176. 

. 238 


449. 


Schneider, 


Schneider, Michael, Auffhlagseinnehmer. 


1233. 
— —, Theodor, Unterlieutenant. 936. 


Schneidhuber, Johann, Unterlieutenant. 


1074. 1338. 


— —, Zohann Baptiſt, Rechtscandidat. 


1983. = 
Schneidt, Auguft, tehn. Schüler. 183. . 
Schnell, Conrad, Forftmeifter. 60, 


— —, Heinfih, Unterlieutenant. 1122. 


1342, 

— — Ulrich, k. preuß. Eonful. 262. 

Schnepf, Carl, Unterlieutenant, 
1344, 

Schnitzelbaumer, Ludwig, Unterlieutenant, 
692. 

Schniplein, Eugen, Oberlieytenant. 680. 

Schnizlein, | Franz, Polizei-Officiant. 545. 

Schnitzler, Heinrih, Landwehr⸗Oberſtlieute⸗ 
nant, 1416, 

— — Joſeph, Pfarrer. 197. 

Schobert, Carl, Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 
1735. 

— — Carl, Unterlieutenant. 691. 

— — driedrich, Oberlieutenant. 840. 1222. 
1442. 

Schoch, Earl, Oberſt. 832. 1439. 

— —, Oscar, Hauptmann. 837. 

Schöberl, Eduard, Oberlieutenant. 

1178. 1400. 

Schofböck, Ruppert, Bombardier. 1404. 

Schöffler, Chriſtian, Unterlieutenant, 688. 

Ehöfmann, Johann, Gorporal, 1218. 

Sqhökelreiter, Johann, Gemeine, 1451. 


682, 


Schöfelreiter. 


1116. - 


Schöfler, Shöntun. 

E&öller, Earl, Oberlieutenant, 676. 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 656. 
847, 

Schön, Ferdinand, penf. Hauptmann. 217. 

— — Franz, Unterlieutenant. 1075. 13%. 

— —, Johann Baptiſt, Appekationdgeritt- 
Eceretär. 192. 


— —, Dito, Hauptmann. 919. 


-- —, Balentin, Nebergangs- Steuereinnehee. 
1283, 

— — früher Amesreite , genannt Ediı 
Joſeph. 514. 

Schoͤnamsgruber, 
1385. 

— — fFriedrich, techn. Schüler, 183. 

Schönau, Earl von, Unterlieutenant, 1077 
1339. 

Schönborn-Wiejentheid, Arthur Er 
von, Unterlieutenant, 443. 681. 

— — Elemend Grafvon, Major d la sul 
215. ; 

Echönegger, Franz, Gemeiner, 1211. 

Schöner, Urban, Oberlieutenant. 838. 

Schönfeld, Friedtich von, Oberſtlieutca 
414. 

Schönfefel, Earl, Landgerichts: Mic 

- 192, 

Schoͤnfeßl, Ludwig, Hauptmann. 441.98 | 

— —, Marimilian, Major, 915. | 

Ehänhammer, Ludwig, Oberlieutenn 
837. | 

— — Wilhelm, Unterlieutennt. 69%. 

Schönhueb, Earl Freiherr von, Pr 
914. 


Chriſtian, Fehr 


Schoͤnhoͤfer. Schramm. 


Schönhöfer, Franz, 1219. 
1386. 

Shönhubder, Joſeph, Pfarrer. 804. 

Ehönhued, Anton Freihtrr von, Major. 780. 
1146. 

Shönninger, Guſtav, quiese. Poftofficial, 
903. | 

Shönprunn, Alfred Freiherr von, Ober: 
lieutenant. 762. 


Feldwebel. 


— — Wilhelm Freiherr von, Oberlieutenant. F 


674. 
5höntag, Eduard, techn. Schüler. 183, 
5höpf, Johann, Unterkieutenant. 691. 
5höpperl, Zfivor, Pfarrer. 1093. 
shöppler, Dr. Andreas, Bataillons- Arzt, 
458. 
5shöpplein, Johann, Feldwebel. 
1386. _ 
ch otz, Johann, Gemeiner. 1394. 
- — Joſeph, Unterlieutenant. 934. 
Koller, Eonrad, Hauptmann. 1165. 
- — , Ernſt, Kichenserwaltungs- Mitglied, 
1738. 
Kollwöd, 
678. 
cholte, 3 T., ie 1108. 
homber, $riedrih, Horftgerichtöbute. 421. 
Hopf, Mathias, Gemeiner. 1388, 
Horn, Carl, Unterlieutenant. 1319. 
horr, Wolfgang, Kirchenverwaltungs-Mite 
glievd. 1605. 
yott, Margaretha, Apothelersgattin. 264, 
»ramm, Glement, Unterlientenant, 1138. 
1158. 


1219, 


Marimilian, Öberlieutenant. 


Schramm. GSchreyer. 

Schramm, Gerhard, quiesc. Material⸗Ver⸗ 
walter. 505, | 

— —, Georg, Oberlieutenant, 913. 1332. 

— —, Georg, ehem. Unterauditor. 53. 

Schranfenmüller, Garl, Bataillonsquar- 
tiermeifter. 787. 

€ chtaudenbach, Joſeph, DOberlieutenant. 
„67 15. 1397. 

Schraudolph ‚ Claudius, 
851. 

— — Johann, Oberlieutenant. 671. 

Schrauth, Dr. Baptiſt, chem. char. Ba⸗ 
taillons ⸗Arzt. 1798. 

Schreck, Earl, quiesc. Appellatlonegerichte⸗ 
Rath. 195. 

Schredinger, Anton, Studienlehrer. 

Schreier, Conrad, Gemeiner. 1228. 

Schreiner, Earl, Pfarrer. 81. 


— 


905. 


— — Ludwig, Hauptmann. 418. 660. 
1337. 

Schremſer, Alois, Bataillons Quartiermeiſter. 
760. 1141. 1864. 


Schrenk, Carl Freiherr von, 
1507. 1864. 

— —, Leopold Freiherr von, Unterlieutenant, 
652. 840. 1379. 

Schrepfer, Friedrich, Hauptmann. 1160, 

Schrettinger, Baptift, Kriegs-Commiſſaͤr. 
1018. 

— —, Carl, Canzlei⸗Secretaͤr. 133, 

Schreyer, Andreas, Landwehr-Major. 906. 

— —, Carl, Unterlieutenant. 686. 

— —, 6priftian, Divifions-Veterinär-Arjt, 
779, 1429, | 


Reichsrath. 


23* 


1 


Schreyer. Schubert. 

Schreyer, Franz, Poftofficial, 130. 

— — Jacob, Hauptmann. 1166. 

— — Wilhelm, Oberlieutenant. 812, 

Schrider, Clemens, Sergeant. 1396. 

— —, Martin, ehem. Pfarrer, 874. 

Schröck, Ludwig, Sergeant. 1230. 1407: 

Schröder, Eorbinian, Pfarrer. 196. 

Schröder, Alerander, chem. penf. har. Majos. 
4157. 

— —, Carl, Oberlieutenant, 1116. 1343, 

— —, Georg, 872. 

— — Jofeph, Bezirks, und Handeldgerichts- 
Rath. 1294. 1304. 

Shropp, Earl, Hauptmann. 917. 1377, 

— —, Franz, Unterlieutenant, 453. 684, 
1227. 1442. 

Schrott, Adolph, Major. 1218. 1440, 

— —, Anton, Gendarme, 1391. 

— — Joſeph, Gemeiner, 1396. 
— —, Ludwig, rechtok. Magiftrats-Rath, 

249. 

Schrottenberg, Amand Freiherr von, penſ. 
har. Nittmeifter, 562. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Ritimeifter, 
662. » 

Schrogberger, Friedrich, Gemeiner. 1222, 

Shubärt, Ernft von, Generalmafer, 1323, 
1375. 

— — Earl von, Unterlieutenant, 655. 

— —, Franz von, Unterlieutenant, 681. 

Schubert, Carl, Oberftlieutenant & la suite, 
1009. 1319, 

— — Friedrich, Hauptmann. 834. 910, 

— —, Heinrich von, Miniſterialrgth. 235. 


Schubert. \ Gets. 

Schubert, Ludwig, Unterquartiermeifter. 789. 

— — Peter, Gemeiner. 1219. 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 913.134. | 

Schuch, Alerander, Unterlieutenant, 1019. 
1334. | 

— —, Mam, quiesc. Appellationsgerißt, 
Rath. 1271. 

— —, Mihael, Major. 1393, 

— —, Dscar, Unterlieutenant, 1071. 13%. 

— —, Dr. Wilhelm, Bataillons-Arzt. 1135. 

4356. 

Schuck, Nicolaus, Gemeiner. 1100. 

Schud er er, Georg, quiesc. Bezirkd-Amtmun 
738. 

Schuegraf, Joſeph, Hauptjzollamis-Ve— 
walter. 508. 

Schuh, Maurimilian, Oberlieutenant. 68. 
1405. 1434. 

Schuhbeck, Matthäus, Pfarrer. 165%. 

Schuhmann, Franz, Gemeiner. 139. 

— —, Franz, Rechtscandidat. 175. 

— —, Heinrich, Schulleiter. 1858. 

— — Oitto, Unterlieutenant. 850. 

— — Willibald, Diviſtons⸗ Commande o 
eretär. 782. 

Schuhwerk, 
230. 

Shübed, Guſtav, Ober-Zollinfverten 2" 

Schübel,. Cafimir, Hauptmann. 116l. | 

— — , Johann, Haupt Kriegscafa-Gonteit 
784. 1793. 


Franz, Poſtofficial. RN 


— — Simon, Bicecorporal, 1229. 


Schüchner, Carl Paul Leonhard, Fer 
744, 


Säle, - Säule. 


Schüle, Meldior, Regiments-Duartiermeifter. 
786..- 

Schühein, Georg Conrad, Kirhenverwalt- 
ungs: Mitglied. 1606. 

Schüler, Adalbert, Unterlieutenent. 696. 

— —, Ludwig, Obertelegraphift. 1457. 

— —, ludwig, Uıitteglieutenant. 1149. 

— — , Marimilian, Unterlieutenant. 202. 
817. 

Schüllermann, Emil, Revierförfter. 142, 

Shüg, Earl, Unterlieutenant, 698. 841. 

— —, Friedrich von, Oberlieutenant. 448, 
1473. 1569. 

— — Jacob, Bataillons » Duartiermeifter, 
788, | 

— — Joſeph, Gemeiner. 1381. 

Schuirer, Nepomuk, Unterlieutenant 1130. 

Schuler, Theodor, Oberappellationsgerichts⸗ 
Rath. 903, 

Schuller, Earl, Oberlieutenant, 840. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1130, 

Schultheiß, Conrad, Major. 1145. 1215. 
1375. 

— —, Ferdinand, Unterlieutenant. 936, 

Schulz, Benno, Oberlieutenant. 842. 

— —, Earl, Unterlieutenant/ 935. 

— — Ludwig, Unterlicutenant. 860. 933, 

Schulze, Earl, Rittmeifter. 663. 

— —, Dr. Emil, Bataillons-Arzt, 766. 

— — Guſtav, Hauptmann, 1125. 1168. 

Schulge, Auguſt, k. Hofsimmermaler, 237. 

— — Fedor, Oberſt. 703. 1405. 1432. 

Joſeph, Oberlieutenant. 1129, 


— 


— 


1329. 


Schultze. Schwaiger. 


Sch u l h e, Marimiltan, Unterlleutenant. 1 081. 


" Schumader, Arthur, Oberlieutenant, 671. 


— —, Carl, Oberlieutenant. 670, 
—“ —, Ignaz, Generalmajor. 219. 703; 
— — Philipp, Oberftl. 703. 
Shumm, Wilhelm, Hauptmann. 661, 
Schunck, Garl, Oberlieutenant. 925... . 
— —, Dr. Conrad, Bataillons-Arzt. 1318. _ 
1337. 

— —, Dear, Oberlieutenant. 675. 

— —, Hermann, Oberlieutenant. 1173. 

Shupbaum, Fran, Bot-Dfficial, 232. 

Schuſter, Auguft, Unterlieutenant, 854. 

— —, Earl, Unterlieutenant, 1149. 

— —, Dr. xvriedrich Adam, Bezirksarjt. 
1273. ’ 

— —, Georg, Zeldwebel. 1396. 

— —, Heinrid, Oberlieutenant. 678. 
1379. . 

— 959 
1119. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant, 685. 

— — Michael, Regiments-Actuar, 771. 

—, Richard, quiesc. Bezirksgerichts⸗ 
"Director. 823. en 

Schwab, Alois, Tambour. 1387, 

Schwager, Zofeph, Unter» Duartiermeifter, 
774. 791. 1727. 

Schwaiger, Zohann Zofeph, Oberkanonicr. 
1404. | | Zu 

— — Joſeph, Regiments-Aetuar, 758. 

— —, Joſeph von, *"Eentral s Zoll - Gaffter. 
492. ur, | 

— — Zaliue, Veſirlsgerichts⸗Rath. 1103: 


345. 


Unterlieutenant. 688. 


Joſeph, 


Schwaighofer 
Schwaighofer, Unterfieutenant, 
1114, 1348, 
Schwalb, Albert, Major. 1146. 
Shwanda, Adolph, Poft-Dfficial. 129, 
Schwandtner, Johann, Gemeiner, 1445. 
Shwurm, Johann, Wegmacher. 1283. 


Jana;, 


Sch war;, Carl Heintich, dendgerichieſqretier. 


1192. 
— — Carl, Oberlieutenant. 680, 


— — ‚Dr. Carl, Bataillons⸗Arzt. 1140. 1354. 


— — Eugen, penſ. Hauptmann. 441. 
— — Eugen, Regiments⸗Auditor. 53. 
— —, Ferdinand, Unterlieutenant. 1072. 
- 1339, 

—, Gabriel, Vfatrer. 1260. 
—, Georg, Gemeiner. 1452. 
—, Gottlieb von, Oberlieutenant. 928. 
—, 3. von, Fabrifdefiger. 296. 1308, 
—, Marimilian. Unterlieutenant, 934. 
—, Dttmar, UntersDuartiermeifter. 790. 
1727. 


— 


— 


— —,: Philipp, Regiments-Duartiermeifter, 


786. 
Schwarzenberger, Joſeph, Vaupmenn. 
921. 
Schwarzmaier, ” Franz Simon, Bezirks 
arzt. 481. 643, 
Schwarzmann, Hermann, Unterlieutenant. 
685. 
— —, keonhard, Hauptmann, 922. 
— —, Ludwig, Hauptmann, 921, 
Schwargenberger, Albert, Rentbeamter, 18. 
Shmweigart, Ludwig, Gerichtsſchreiber. 80. 
Schweiger, Lorenz, Oberfanonier, 1382. 


Schweiger, | 


Schweighardt. - J Schu, 


Shwaighardt, Zaver, Sergeant. 1387. 


‚Schweighbäufer, Georg, Unterlieutenant, 


685. 
Schweizer, Ferdinand, Oberlieutenant, 762. 
— —, Julius, Hiftorienmaler, 149, 
— —, Wilhelm, charact. Generalmaje, 
1065. 1207. 1322. 1798. 
Schweller, Eugen, Poſtofficial. (30.1538, 
Shwemmer, Friedrih, Hauptmann. 1165. 
Schwemmlein, Johann, Regiments-Artuar. 
1142. 1429. 1572. 





Shweninger, Garl, Unterlieutenant, 656. 


— —, Hermann, Unterlieutenant. 657.841. 


Schwenk, Johann Baptiſt, Schullehtet. I6. 


Schwerdtfeger, Dr. Robert, Regiment 
Arzt. 769. 

Schwerin, Hanns Freiherr von, Unterliew 
tenant. 1116. 13145, 

Schwertſchlag, 
Aſſeſſor. 410. 

Schweſer, Johann, Gemeiner. 

Schweykart, 
1175. 

Schwind, Hermann, Unterlieutenant, {01}. 

Shwind früher Herrmann, Derek 
1577. u 

Schwingfad, Johann, Stadtrichtet. 173% 

Shwingfhlögel, Anton, Bicecorper, 
1395, . 


Joſeph, Bezirks : Amt 


1222. 
Earl,” Unterlieutenant, 652. 


-S dell, Eugen, Unterlieutenant. 653, 1019 


Sebald, Anton, Unterlieutenant. 1131. | 
— —, Georg. Unterlieutenant, 442. BL 
— — Joſeph, Gemeiner. 1225. 


Sebus, Carl, Majot. 667. 1208: 


Seck. Seefried. 

Seck, Wilhelm, Kaufmann. 24. 

Sedendorf, Albert Alerander Freiherr von, 
Gutäbefigersfohn. 1546. 

Sedendorff, Marimilian Freiherr von, 
Generalmajor. 1013. 1322. 1432. 

Gedendorff-Aberdar, Ulfred Freiherr 
von, Unterlieutenant, 684. 

— —, Earl Freiherr won, Unterlieutenant 
à Ia suite. 1869. | 

— —, Garl Freiherr von, Dberlieutenant. 
912, 1123. 1331. 1349. 

— —, franz Sreiherr von, ehem. Unter» 
Hieutenant, 780, 

&edelmaier, Dr. 
1412. 

Sedelmayr, Franz Zaver, quiesc 
gerichts⸗Afſeſſor. 1088. 


Friedrich, Bezirksarzt. 


Land⸗ 


Sedlmaier, Eduard Ritter von, Unterlieu⸗ 


tenant, 8514. 
— — Joſeph Kirchenverwaltungs⸗Mitglied. 
1981. 
— —, Michael, Unter⸗Apofheker. 1370. 
Sedlmair, Gabriel, Abgeordneter. 751. 
— — früher Schößer, Johann Evan—⸗ 
geliſt 464, 
Sedlmeyr, Andreas, ehem. Unterlieutenant. 
1795. 
— — Andreas, Unterlieutenant. 1179. 
Seeberger, Johann, Betriebs-Ingenieur. 
247. 
Seefried, Earl Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant, 1082. 1348. 
— — auf Buttenheim, Ludwig Frei- 
herr won, Unterlieutenant. 683, 


Seif, Earl, 


Seins heim 

Seehann, Joſeph, Unterlieutenant. 686. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 686. 1220. 

Seekirchner, Albert, getan Oberlieute⸗ 
nant. 648. 

— — Earl, Hauptmann, 445. : 

Seel, Lorenz, Unterlieutenant. 689. 

Eeelmait, ‚Dr. Benno, Batailons- Arzt. 
1014. 1352, 

Seemann, Fran, Gemeiner. 1408. 

Seemüller, Iofenh, Gemeiner. 1228, 

Seggel, Dr. Carl, Batailons- Arzt. 769. 
1401. 


Seehann 


‚ Seibel, Carl, Unter-Apothefer, 776. 


— —, Michael, Pfarrer. 494. x 

— — Peter, Seuermwerler. 1384. 

Seibert, Johann, Eergeant. 1387, 

Seida, Earl, Hauptmann. 661. 

Seidenftider, Epuard, Hauptmann. 1167. 

Seidl, Alois, Gemeiner. 1407. 

— —, Nnton, bürgerl, Magiftratd-Rath, 
1576. 

— — Joſeph, Kicchenvervaltungs: Mitglied, 
1981. . Jh 

Eeicrlein, Heinrid, Gemeiner. 1408. 

Corporal. 4450. . 

Eeifert, Eduard, Telegraphen-Ingenieur, 
1457. 

Seiler, Friedrich, Oberfeuerwerker. 1213. 

— —, Eamuel, Kriegscommiſſär. 1426. 

— —, Robert, Salzbeamter, 1536. 

Seinsheim, Julius en von, Rittmeifter, 
222. 

— — af Oränsad, Albrecht Graf yon, 
Oberlieutenant. 680. 


Ei. Seubert. 

Geiz, Lorenz, Unterlieutenant, 1075. 1340. 

Seitz, Adam, herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha’fcher-Rath. 261. 253. 

— — Earl, Regiments-⸗Veterinaͤr⸗Arzt. 779, 

— — Dr. Heintich, penſ. Regiments-Arzt, 
52. 

— —, Dr. Joſeph, Bezirks-Gerichts-Aſſeſſor. 
1271. 

— — Georg, Kirchen-Berwaltungs-Mit- 

glied. 1738. 


128. 


Selzle, Franz Zaver, Poſtofficial. 
Seltmann, doſeph Gemeiner. 1221. 
1397. 


Semler, Sebaſtian, Öemäine: 1394. 

Semmler, Chriſtian, Gemeiner. 1382. 

Sendt, Martin, Gemeiner. 1386. 

Sene ſtrey, Chriſtian, Kirchen⸗Verwaltungs⸗ 
Mitglied. 1513. 

Eennefelder, 
449, 1176. 

Genninger, Joſeph, Zollverwalter. 


Wilhelm, Oberlieutenant. 


* 


— 


Sensburg, Albert, Unterlieutenant. 1181. 

— —, franz, Unterlieutenant. 831. 928. 
1077. 

— — Joſeph, Staatsanwalt, 730. 

— —, Michael, Junker. 700. 815. 
1334. 


Gerini, Friedrich, quiese. Landrichter. 505. 
. Serg, Wilhelm von, Unterlieutenant. 1147. 
1347. 


Gefar, Alois, Divifions-Beterinär- Arzt 
779 ’ " 
&eubert, Dr. Johann, Bataillons-Arzt, 


1319, 1357, 


Seufferhet Eicher, 


\ 

Seufferhel®, Alexander, Der: 
fieutenaut, 1866. 

Seuffert, Georg, Unterlieutenant; 1869. 

— —, Dr Johann Adam, Berirkeant 
1930. 

— —, Bernhard, Oberlicutenant, 813. 

— —, Georg, Unterlieutenant. 691. 

— — Dr. Georg Carl Leopold, Obetel 
afieffor. 21. 

— —, Lothar, Stud. jur. und nummehrnge 
Rechtspraktikant. 152. 

Seuf, Johann. Georg, Pfarrer. 33. 

Sewalder, Joſeph, Hauptmann. A46. 


har, 


Seybold, Friedrich, 6. Magiſtrats · Rai 
1602. 

— — Iodſeph, quiesc. Polzei⸗ Offitia 
545. 

Seyboth, David, Kirchen Verwaltung 


Mitglied. 1513. 


‚Eeyfried, Wilhelm, Hauptmann. 66). 


Seyler, Emanuel, Oberlieutenant 117 
— —, Earl Guftav, Pfarrer. 1963. 
Seyßel d'Aix, Edwin Graf von, de 
penf. char. Nittmeifter. 55. 1031. 
Setzauer, Antgn, Gemeiner. 1443. 
Eiber, Earl, Hauptmann. 1160. 
Eihin, Carl, Hauptmann, 654. 1163. 
Sihart, Earl, Oberlieutenant. 678. 


Sicherer, Franz von, Oberlieutenant. 67° 


831. 
— —, Dr. $ranz von, Oberftabsarit. j3° 
— — Mar von, Regiments-Aetwar. 13 
— — Marimilian von, Regiments 
792. 


Siebenbeutel. Sinz. 

Siebenbeutel, Johann, Corporal. 1381. 

Siebenhaar, Dr. Eduard, k. Saͤchfiſcher 
Geheimer Juſtizrath. 1543. 

Siebenkees, Lorenz Albrecht, Decan, 
Stadtpfarrer und Diſtriets⸗Schulinſpector. 
1609. 

Siebenlift, Ehriftian, Unterlieutenant. 852. 

Siebert, Franz, Oberlieutenant. 930. 

Siegel, Stephan, Gemeiner. 1383. 

Siegl, Joſeph, Sergeant. 1395. 

Sieg, Eduard, Hauptmann. 661. 1361. 

Siähart, Dr. Joachim, Canonicus. 1105. 

Sigl, Eduard, Unterlieutenant. 1118. 1347. 

— —, Franz, Eorporal. 1395. 

— — Joſeph, Sergeant. 1216. 

— — SOito, Oberlieutenant, 669. 

Sigling, Georg, Eorporal. 1398, 

Sigmund, Erhard, Hauptmann. 917. 

— —, Erhard, Oberzeugwart, 1795. 

— — Dr. Hugo von, Minifterlalrath, 
1439, ⸗ 

Sigriz, Friedrich von, Unterlieutenant. 
1082. 1348. 

Sigrig, Engelbert, Euratbeneficiat. 1222, 

Simetb, Franz, Unterlieutenant. 692. 


Simmet, Joſeph, b. Magiftrats- Rath, 
1576. 

Simmeth, Franz, Kirchen Berwaltungs- 
Mitglied. 1608. 

Simmerding, Chriſtoph, Oberfanonier. 
1381. 


Eimon, Marimilian, Hauptmann, 1160, 
— =, Rupert, Untrrlieutenant. 935. 
-Siny, Xaver, Unterlieutenant, 698. 


Sippel. Solf. 
Sippel, Alexander, Magiftrate-Rath, 1802. 
— —, Friedrich, b. Magiftrats-Rath. 1603. 
— —, %ofeph, Unter⸗Apotheker. 775. 
1371. 
Sirl, Leonhard, Kriegscommifſär. 781. 
Siry, Franz, Oberlieutenant. 793. 837. 
Sittl, Earl, Pof-Dfficial. 232, 
Sirt, Heinrih, Rittmeifter. 663. 1377. 
— — Johann Ehriftian Heinrich, Con- 
fiftorial-Rath ıc. 77. 1459, 
Sizzo, Franz Xaver, Stadt- und Land» 
gerichts⸗Aſſeſſor. 19239. | 
Sigmann, Joſeph, Gemeine. 1387. 
Stell, Eugen, Unterlieutenant. 1151. 
— —, Ludwig, Oberlieutenant. 668. 
Slater, William, Gewerbs⸗Privilegiums⸗ 
Inhaber. 1296. 


. Stebogt, Eugen, Oberlieutenant. 675. 


— —, Friedrich, Hauptmann. 920. 1208. 

Schmith, Edmund, Gewerbs-Privilegiums- 
Befiger. 1924, 

Söder, Joſeph, Unterlieutenant. 698. 

Soͤlch, Georg, Rechnungs-Commiſſaͤr. 510. 
1541. 

— —, Johann, Oberlieutenant. 837. 

— —, Johann Baptift, Unterlieutenant, 
1121. 1344. - 


"Sällner, Ehriftoph, Unterlieutenant. 1181. 


Sörgel, Johann, Regiments-Actuar. 773. 
Soffel, Ludwig, Cand. philos,. 177. 
Sohler, Georg, Pfarrer. 1414. 
Solbrig, Dr. Beit, Bataillons⸗Arzt. 1020. 
1352. 
Solf, Georg, Gefreiter. 1453. 
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Solger. Späth. 
‚ Solger, Adam, Unterlieutenant, 1115. 
1344, 
Sommer, Conrad, Revierförfter. 1930. 
—, Emanuel, penf. Hauptmann, 439. 
—, Emil, Unterlieutenant, 691. 
—, Dr. $rievrih, Oberſtabsarzt. 1432, 
—, Friedrich Chriftian, Pfarrer. 1260. 
—, Hermann, Hauptmann, 1167. 
—, Ditto, Ober-Telegraphift. 1457. 
—, Theodor, Hauptmann. 835. 
Sonderm ann, Adolph, Hofthierarzt. 1409. 
Sondinger, Adolph, Oberlieutenant. 925. 
1209. 1326. 1336. 1365. 
—, Earl, Unterlieutenant. 1080. 
— — Hugo, Oberlieutenant. 925. 
—, Ludwig, Oberlieutenant 676. 
—, Peter, Unterlieutenant. 686. 
Eonnenburg, Hermann von, Landgerichts- 
»Affeffor. 826. 
Sonntag, Matthäus, 
1168, 
— —, Michael, Oberlieutenant, 452 683. 
1179. 
— —, Theodor, Hauptmann. 1164. 
Sorel, Stanidlaus, Ingenieur. 88. 
Sorg, Dr. Carl, Ober-Stabsanit. 766. 
Spachtholz, Alfred, Unterlieutenant, 694. 
Spaͤnkuch, Georg, Regimentd-Actuar. 774. 
1428, . 
Späth, Friedrich Wilhelm, geheimer Secretär, 
1091. 
— —, Georg, Gymnaftal-Profeffor. 1273. 
— —, Sofeph, Gorporal, 1223. 1388, 
-— — Joſeph, Pfarrer, 539. 


Hauptmann, 664. 


Späth. Spengel 
Späth, Joſeph, Zollverwalter. 866. 
— —, Otto, Unterlieutenant. 689. 
— — Marimilian, Unterlieutenant. 1182. 
1366. 
— —, Joſeph, Unterlieutenant. 1150. 
Spakowsky, Alerander, Gemerböprivile 
giums-Inhaber. 876. 
S pambalg, Leonhard, Bataillons-OQuatüet— 
meiſter. 789. 15872. 
Spangler, Anton, Unter» Duartiermeike 
1727. 
Sparks Thomfon William, Gewab 
Privtlegiums-Inhaber. 1195. 
Spatny,.Iofeph, pen. fädt. Aufſchlagt 
Beamter, 421. 
Spatz, Joachim, Gemeiner. 1216. 
Spatze, Wilhelm, Rechtscandidat. 181. 
Specht, Georg, Kirchenverwaltungs-Mirzlie. 
1736. 
Sped, Earl, Oberlieutenant. 677. 331. 
‚ Marimilien, Hauptmann. 662. 
1435. 
Speder, Earl A., Civil⸗Ingenieut. 19% 
Spedner, Johann Martin, quiesc. Rar 
beamter. . 169. 
Speer, Theodor, Dberlieutenant, 8% 
Spegg, Eafimir, Unterlieutenant 13. 
Speidl, Edmund Freiherr von, Oberibm 
tenant, 833. | 
Speijer, Iofeph, Regiments-Actuar. 118 | 
— —, Wilhelm, Regiments-Duartiermat | 
785. 
Spengel, Dr. Andreas, 
feffior. 1273, 


Gymnañal · 


Sperber. "Sprengler. 
Sperber, Friedrich, Unterlieutenant. 1180. 
Sperl, Clemens, Regierungsrat) und Ber 
zirfs-Amtmann, 1513. 
— — Eduard, Unterlieutenant. 698. 
— —, Erhard,. haraft, Unterlieutenant und 
Zeugwart, 1036, 
— — ZJoſeph, Gemeiner. 1446, 
Spichler, Anton, techniſcher Schüler. 183. 
Spidart, Ludwig, Unterlieutenant, 1150. 
Spiegel, Engelbrecht, Unterlieutenant. 936. 
— — Mathias, teiänifher Schüler. 183. 
— — Theodor, Oberlieutenant 839. 
Spieglmaier, Georg, Gemeine, 1217. 
Spiel, Martin, Unterlieutenant, 688. 
Spieler, Johann, Vicecorporal. 1227. 
Spindler, Wolfgang, Gemeiner. 
Spitz, Lorenz, Gemeine, 1395. 
Spiker, Earl, Unterlieutenant, 855. 
Spigl, Joſeph von, Unterlieutenant. 858, 
931. 
— ——, Rupert, Notar, 204, 
Splitgerber, Otto, Unterlieutenant, 696. 
Spöhrer, Ludwig, Unterlieutenant. 1118. 
1346. 
— —, Wilhelm, Beirtsamts-Affeffor. 1411. 
Spörl, Earl, Junker. 857. 931. 
Sporer, Johann, Cand. philos, 179. 
Spraul, Alerander, Oberlieutenant, 681. 
1796. 
— — Maximilian, Unterlieutenant, 1078, 
1333, 
Spreither, Franz, Unterlieutenant. 
Sprengler, Eugen, Major, 445, 
— —, Johann, Oberjäger. 1225. 1389, 


692, 


1400... 


Sprek, Stadler. 


Spreti, Ferdinand Graf von, charakt. Ma- 


jor. 1566. 
Spring, Ignaz, Schullehrer. 46. 
Spruner, Robert von, Unterlieutenant. 


935, # 
— — von Merp, Earl, Generalabjutant 
und Generalmajor, 55. 


— — yon Merk, Marimilian, penf. Uns» 


. terlieutehant. 684. 1869. 





— — von Merg, Wilhelm, Oberlieutenant. 


1175, eo 
Stadelbauer, Johann, Unterlieutenant. 
ı149. 
Stavelmann, Earl, Eafa-DOfficiant, 1597. 
— — Carl Wilhelm, Bejirksamts-Affeffor. 
114. 
— —, Hugo, Oberlieutenant. 660. 


— —, Johann Georg, 
1612. 

— —, Johann Ludwig Julius, Stadipfar— 
rer, 1233. 


Stadelmayr, Adolph, Oberlieutenant, 926, 
Stadelmeyer, Dr. Ernft, Regimentsarzt. 
764. 1366. * 


* 


Hafnermeifter, 


Stademann, Ferdinand, Unterlieutenant. 


1076. 1339. 
Stadlbaur, Dr, Mar von, Univerfitäts 
PBrofeffor. 1106. 
Stadler, Adolph, Rechtecandidat. 175. 
— —, Earl, Dberlieutenant. 1159. 1331. 
— —, Erhard, Rentbeamter. 18. 


— —, Dr. Franz, Bataillons-Arzt. 458. 
— —, Johann, Revifionsbeamter. 867. 


— — Johann Evangelift, Pfarrer. 1204, 
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" Stablinger. 


Stadtlinger, Wilhelm, Poft » Erpebitor, 
1246. 


— — 


‚ Abraham Jacob, buͤrgl. Magiftats⸗ 


Rath. 1602. 

Stähler, Auguft, Telegraphen » Ingenieur, 
131. 

Stählin, Adolph, Eonfiftorialrath. 1459. 

— —, , keonhard, Pfarrer. 495. . 

Stahel, Zofeph Ignaz, Privatier. 1658. 

— — früher Schuchbauer, Sofepha. 
240. 

Stahl, Heinrih, Landgerichts - Schreiber. 
1595. > 

— u ‚, Unter - Duartiermeifter. 
760. "1141. . 

Staller, Anton, Unterlieutenant, 1149. 

Stamminger, Johann, @uratus, 1449. 


— — Zohann Baptift, Univerfitäts - Bib- 

& liothekar. 1305. 

Stang, Dr. Stephan, Regimentdarzt. 1133. 
1350. 

Stange, Nicolaus, Gewerböprivilegiume- 
Inhaber, 876. 

Stangl, Hermann, Unterlieutenant, 

— —, Johann Chryfoftomus, Beneftciat, 

468. 

— — Joſeph, Regiments-Canzlei-Actuar. 
182. | 

Stanto, Birgil, Cand. philos. 177. 

Stapfer, Georg, Corporal. 1389, 

Stapp, Earl, Oberlieutenant. 652. 

Start, Friemich, Hauptmann. 920. 1218, 

— —, Sriedrih, Sergeant. 1445, 





923. 


Star. 


849. 


J 


— — Zoſeph, Landwehr⸗Major. 


Stark. Seide. 

Starf, Joſeph, Diviſtons⸗ — — 
taͤr. 781. 

Stauber, Johann, Uinteeflenteian, 1129. 

— —, Philipp, Hauptmann. 660. 1377, 

Staubwajfer, Friedrich, Hauptmann. 665. 
1164. 

— —, Jofeph, Oberlieutenant, 673. 

Staudadher, Eduard, penf. Hauptmann. 
7517. 

Staudinger, ‚Ein, Cand, philos. 177. 

Staudt, Wilhelm von, Hauptmann. 762. 
920, 1322. 

Stauffenberg, Franz, Freiherr von, chem. 
Staatsanwalt, 730. 

— —, Schenk Freiherr von, erblider 
Reichsrath und J. Präfivent der Kammer 
der Reichsräthe. 554. 

—, Carl, Schenf Freiherr von, Un 
terlieutenant, 684. 

Steher, Johann, Eorporal. 1400. 

Stegbauer, Michael, Gemeiner. 

Steger, Auguft, Junfer, 657. 

— —, erdinand, Unterlieutenant. 

— -——, Johann Georg, Pfarrer. 

— — Joſeph, Major. 658, 

Stegmeyer, Heinrich, Gefreiter. 

Steibl, Joſeph, Unterlieutenant. 

Steichele, Adalbert, 
meiſter. 454. 

Steidl, Ernſt, chem. Unterlieutenant. 223. 

— — Ernſt, Oberlieutenant, 912. 1331. 

419. 

130. 231. 
1131. 


1401. 
847. 
688, 
19%4« 


1222. 
Batalllond » Duartier- 


Steidle, Auguft, Poſtofficial. 
—, Joſeph, Unterlieutenant, 


Steidtner. Steinhäufer. 
Steidtner, Georg, Unterlieutenant. 855. 
Steigenberger, Caspar, Gemeiner. 1393. 
Steigerwald, Ehriftian, Feldwebel. 1337. 
— — Franz Jacob, Pfarrer, 144, 
Stein, Georg, Gemeine 1385. 
— —, Dr. Hermann, Bataillons » Arzt. 
770. 
— —, Dr. Julius, Regimentsarzt. 
1726.. 
— — Morimilian, Freiherr von, Überlieu- 
tenant. 842, 
—, Wilhelm Freiherr von, Major. 
1325. 


768. 


Steinbader, Dr., herzogl. Sachſen⸗Coburg⸗ 


723. 
Unterlieutenaitt, 


Gotha'ſcher Hofrath. 
S5teinbauer, Ludwig, 
685. 
5teinberger, Earl, Hauptmann. :36. 
— —, riedrich, geh. Regiftrator. 132. 
— —, Joſeph, Unterlieutenant. 1151. 
Steindel, Philipp, Stabö-Auditor. 764, 
Steiner, Anton, Divifiong » Beterinärarst. 
1182. 1358. 
— —, Joſeph, Hauptzollamts - Kontroleur. 
463. i 
— —, Sebaſtian, Oberlieutenant. 450, 
1177. 1217. 
teinhard, Auguſt, Bataillons ⸗Tambour. 
1212. 
teinhauer, Georg, Hauptmann. 1161. 
teinh aujer, Alois, Gewerböprivilegiums- 
Inhaber. 876. 
- —, Georg, Unterlieutenant. 854. 
teinhäufer, Franz Zaver,Forftwart. 197. 


- Steinhäufer. 


Stengel. 


Steinhäufer, Friedrich, Regiments-Vekeri- 
naratzt. 1326. 

Steininger, Caspar, Gemeine, LIOL, 

— — Wilhelm, Regiments-Actuar. 1144, 

Steinle, Baptift von, Generalmajor. 
1207, 

— —, Johann Georg, Pfarrer. 1906, 

Steilings, Friedrich Freiherr. von, Ritt- 


meifter, 757. 917. 1796. 
Steinleitner, Maximilian, Unterlieutenant, 
697. 831. ° 


Steinmaßl, Johann, Eorppral. . 1227. 
Steinmayr, Ignaz, Oberlieutenant, 675. 
—.—, Zofeph, Hauptmann. 6544 1165. 
1362, | N 4 
Steinmetz, Aolph, Oberlieutenant,. 653. 
11V, 
Steinsdorf, Mearimilian von, 
major. 647. 1439, 
Steinweg, Johann, Unterlieutenant, 1130, 
Stellwaag, Garl, Revierförfter.. 507. 
— —, Friedrich Ernſt, Rentbeamter, -143, 
Stelzner, Carl, Unterlieutenant, 1139; 
— —, Sriedeih, Revierförfter, 969% 
Stengel, Earl Freiherr von, ehem. Ober⸗ 
lieutenant, 1076. 1336. 1453, 1796, 


Generals 


— —, Eduard, Unterlieutenant. 857. 930. 


— —, Emil Freiherr von, Oberlieutenant. 
929. 

— —, Fran Freiherr von, Major. 1403, 
1441. | 

— —, Sriebrih, Unterlieutenant. 850. 

— —, Gabriel Freiherr von, Oberftlieutenant, 


1007. 1432, 


“ 
Stengel. \ 


Steppes. 


Stengel, Georg Freiherr von, SOberlieute- 
nant. 1868. 

— —-, Georg, Gemeiner. 1144. 

— —, Georg Freiherr von, Oberlieutenant, 

452. 683. 1179. 
—, Heinrich Freihere von, Reglerunge⸗ 

Rad. 1411. 

— — Leopold Freihert von, Sinn, 
1171. \ 

— — Leopold von, Revierförfter. 707. 

— —, Nicolaus Freiherr von, Stadtrichter. 
904. 1293, 

— —, Dito Freiherr von, 
Aſſeſſor. 80. 

— — Stephan Freiherr 

Staatsanwalt, 490. 

— — , Stephan Freiherr von, Unterlieutenant. 
697, 

Steng er, Bezirfsamts-Affeffor. 1411, 

— — Georg, Unterlieutenant. 857. 

Stenglein, Anton, Regiments» Eanzleis 
Actvar, 783. 

— — Meldior, Minifterialjeeretär. 1509. 

— —, Wilhelm, Rechtscandidat. 177. 


von, quiesc. 


Stenzendörfer, Heinrih, Kreiscaſſa—⸗ 
Officiant. 1540. 
Stenzer, Ludwig, Unterlieutenant. 692, 


Stepf, Julius, Oberlieutenant. 652. 839, 
1365. 


Stephan, Baptifl, Generallieutenant und 


General-Eommandant. 1323, 1330, 
‚, Georg, Dberlieutenant, 838, 
Steppes, Adolph, Oberlieutenant. 
793. 


671. 


Landgericht⸗⸗ 


Steppes. &tiry. 
Steppes, Carl, Oberlieutenant, 926. 
— — Edmund, Öberlieutenant. 838, 
— — Ditto, Unterlieutenant. 1076. 133). 
Stern, Ferdinand, Cand. med, 179. 


— —, Dr Ferdinand, Bataillonsdnt, 
1125. 1355. 

— —, Friedrich, Unterlieutenant. 1119. 
1342. 


Sterubah, Natalie Freiin von, Hefdan: 
Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzen 
Louife von Bayern, Gemahlin Seina 
Königlichen Hoheit des Herzogs Marimilian 
in Bayern. 202, 

Sterneder, Carl, Oberlieutenant. 1173. 

— —, Johann, Ober-Zollinfpeetor. 207. 

Sterner, Anton, Zeugdiener, 1449. 

Stetten, Friedtich von, Hauptmarı 
1442, \ 

Stetter, 


Earl, DOberjäger. 1221. 110. 


‚Stettner, jun. Julius, Gonful. 496. 


Steudel, Earl, Unterlieutenant, 695. 

Steuer, Michael, Hauptmann. 1162. 

Steyrer, Georg, Dberlieutenant. 625. 
925, 


Stich, Franz Seraph, Pfarrer. 171. 
— —, Bolfgang, Unterlieutenant. 1129. 


1568. , 
Stihelmayer, Rupert, 
Schulbeneficiat. 1801. 
Stidler, Heinrich, Oberjäger. 1224. 
Stiefel, Johaun, Oberlisutenant 

1364. 
Etiefenhofer, Martin, Poſtofficial 153° 
Stieg, Lucas, PBof-Official. 232. 


Frühmeß · um 


673. 


Stiegele. _ Stodinger. 

Stiegele, Carl, Hofgewehr-Fabticant. 
237. 

Stiegelmapyer, Paul, Wegmader. 1098. 

Stiegler, Johann David, Chriftian, 
Pfarrer, 33, 

Stieler, Carl, Unterlieutenant, 1073. 
1336. 


Stier, Evuard, Unterlieutenant, 699. 845. 
— — frühe Scheuermann, genannt 
Stier, Joſeph 240, 


Stiglhofer, Ludwig, Unterlieutenant, 
691. 

Stiller, Molph, Oberlieutenant. 651. 
8339. 1364. 


— — Erich, Oberlieutenant 930. 

— —, Joſeph,, Pfarrer. 1185, 

— —, Ludwig, Unterlieutenant, 
1350. | 

stilmant, Philipp, Gewerbs-Privilegiums- 
Befiger. 208. 

stinglwagner, Guſtav, Unterlieutenant, 
451. 

tirner, Richard, Ganzlel-Eatetkr. 782. 
tobus, Ludwig, Unterlieutenant. 1329. 

- —, Ludwig, Regiments-Actuar. 792. 
tod, Anton, Unter-Beterinär-Arzt. 784, 

- —, Edmund, Unterlieutenant 1068, 
—, Johann, Junker. 859. 932. 


1138. 


todhbammern, Alois von, penf. char. 
Dberft. 762. , 

—, Anton von, DOberlieutenant. 449, 
1176. 
odinger, Dr. Yulius, Bataillons⸗Arzt. 
1036. 1354, 


Stöberl, 


— —, Faver, Gemeiner. 


. Stoffel, 


Stöber. Stoffel. 

Stöber, Anton, Oberlieutenant, 839. 

‚ Earl, DSberlieutenant. 929. 1403. 

— —, Euard, pen). char. Generalmajor, 
-, Marimilian, 

861. 

— —, Rolfgang, Stadtpfarrprediger. 720. 

Franz, Gemeiner. 1216. 

Stödel, Johann Paul, Landgerichts-Aſſeſſor. 
1194. 

— — Marimilian, Major. 704, 

Stöder, Joſeph, Gemeiner. 1215. 

Stödl, Jacob, Unterlieutenant, 688. 

— —, Simon, Pfarrer. 1652. 

1216. 

Stödlein, Auguft, Oberlieutenant. 671. 

Friedrich, Pfarrer. 82. 

Stödlhuber, Julius, Rechtscandidat. 175. 

Stöger, Ludwig, Unterlieutenant. 692, 

Stöhr, Auguft, Unterlieutenant. 854. 

— —, Earl, bürgerl. Magiſtrats - Rath, 
1576. 

— — Dr. Georg Jacob, Bezirksarzt. 738. 

— — Philipp, MagiftratseRath. 1802. 

Stöhzl, Eduard, Pfarrcurat. 743, 

Störf, Ludwig, Oberlieutenant, 674. 

Störr, Ernft, Unterlieutenant. 1151. 

Störgenbab, Heincih, Regimente-Duar- 
tiermeifter. 787. 

Stötter,' Rorem, Ricchen-Berwaltunge-M it⸗ 
glied. 1655. 

Stöttner, Chriftian, Kirchen⸗Verwaltungs⸗ 
Mitglied. 1607. 

Jacob, Unterlieutenant. 855. 


_— — 


— 


hat, Oberſtlieutenant. 


— — 


Stelle. Strauß, 
Stolle, Dr. Earl, Bataillond«- Arzt. 
1355. 
- Stolz, Eugen, Unterlieutenant, 1129, 
Storch, Juftus, Oberlieutenant. 923. 
Storr, Anton, Unter-Duartiermeifter. 791. 
Strähuber, Eugen, Hauptmann. 1165. 
-- —, Mas, Cand. philos. 177. : 
‚Sträußl, Jacob, Gemeiner. 1227, 
Stralenheim-Wafabourg, Earl Graf 
von, Oberſt. 1065. 1322. 


124. 


Strang, Franz, Unterlieutenant. 1081. 
1338. Zu 

Strandfy, Dr. Hugo von, Bataillons- 
Arıt. 766. 


Straßer, Franz Zaver, Kirchen-Berwal« 
tunge- Mitglied. 1543, 
— — Ignar, Pfarrer, 415. 

— — Sofeph, Unterlieutenant. 1077, 
1334. 
Straßner, Theodor, Regiments-Onartier- 

meifter. 786. 1143, 


- Strattner, Fran, Unterquartiermeiſter. 
790. 
Straub, 


Earl, Unterlieutenant. 1115. 
1344, 
—, Joſeph, Bombardier. 1452, - 
—, Oscar, Hauptmann, 837. 
— Philipp, Oberft. 1375. 
—, Siegfried, Unterkieutenant. 1130, 
Strauß, Anton Freiherr von, Revierförfters: 
ſohn. 1803. j 
— — Anton, Regiments-Actuar. 1143, 
— — Anton, Salinen-Infpector. 467, 
— —, Heinrih, Unterlieutenant. 1130, 


— 


— — Sebaſtian, Unterlieutenant. 690. 


Strehan. 


Strauß, Johann, Vicecotporal. 13%. | 
— — Dr, Ludwig. Bataillond-Art. 101. | 
1368. 


Strauß. 


Streb, Dr. Johann, RegimentsArt. 769. 

Streber, Earl, Unterlieutenant. 1116. 
1342. 

— — Joſeph, Rechtscandidat. 19RI. 

— — Simon, Schullehrer. 1974. 

Streck, Joſeph, Regiments-Duartiermeitr. 
457, 

— — Marimilian, 
760. 1140. 

Strehl, Anton, Regiments-Quaͤrtierarit 

786. 1449. 

Strehle, Georg, Kirchen ⸗Verwaliunge "> 
glied. 1981. 

— —, Ignaz, Rechtscandidat. 1935. 

Strehler, Richard, Unterlieutenant. Bi 

Streibel, Joſeph, Eorporal. 1403. 

Streit, Dr. Wovorat, 1237. 

— —, Franı, dorſtmeiſter. 60, 14. 

— —, Georg, Pfarrer. 805. 


Unter-Quartiermeitt. 


Streiter, Albrecht, Haupimann. 761 
1391. 
Streiter, Theodor, Hauptmann. ai 


1435. 
— —, Wilhelm, Oberflieutenant. 132. 
Strelin, Julius, Oberfiieutenent bi 

1363. | 


— — Dr. Ludwig, BatailloneAnt * | 


Streng, Adolph, Stadtgerichts-Micher, 180* | 
— —, Leonhard, Sergeant. 1392. | 
Streuber, Mar, Cand. philos, IT! 


Strigl. Studi. 
Strigl, Anton, qujese, Hofthierarzt. 1409. 
Stripl, Caspar, Hauptminn. 920. 

— Johann, Hauptmann. 662. 1208: 


Strobl, Adolph, Regiments-Achuar, 772, 


—, Anton, Unterlieutenant. 852. 
—, Zofeph Anton, Beneficiat, 416, 
—, Marimilian, Gemeiner. 1218. 
—, Michael, Randwehr-Lieutenant. 251, 
Strob el, Joſeph, ENTE 
1153. 1357. 
Ströbel, Johann Georg, Pfatren 745. 
— —, Bilhelm, Oberlieutenant. 839. 
Strömsdörfer, Franz, Hauptmann. 1168. 
Ströffenreuther, Erhard, Eorporal, 1407, 
Strötmann, Heinrih, Alumne. 723, 
Strohmapyr, Joſeph, Pfarrer... 868. 
Strunz, &mil von, Oberft und Adjutant 

des Feldmarfhalld und General-Infpectors 

der Armee, Prinnen Carl von Bayern, 

Königliche Hoheit. 444. 1439. 
Stubenraud, Anton, Unterlieutenant. 1115. 
1343, 

„Julius Ritter von, Unterlieutenant, 
690. 1376, 
— —, uitpold, 

1132. 1350. 
— — Marimilian von, Haupimann. 663. 
— — Repomuk von, Unterlieutenant, 453. 

684. 
— —, Dito von, Hauptmann, 916. 1220. 

1377. 

— — Wilhelm von, Unterlieutenant. 1082. 
1137. 1350. 


— 


— 


Unterlieutenant, 1117, 


Studi, Dr. Mam, Regiments-Arit, 768. 


on 


Stuffler. Süffler. 


Stuffler, Dr. Joſeph, Bataillond-Arıt. 1035, 


1353, 
. Conrad, Gemeiner. 1408, 
—, Nicolaus, Gemeiner, 1408: 


- Stublreiter, Earl, Bataillons-Auditor.458, 


1791, i 
— —, Ludwig, Feuerwerler. 1404. 
Stübel, Ludwig, Landgerichts-Affeffor. 1922, 
Stühler, Georg, Gemeiner. 1408. 
Stümmer, Thomas, Handelsgerichts⸗Rath. 
248, 
Stümmler, Michael, Unterlieutenant, 694, 
Stuirbrint, Franz, Unterlieutenant, 854, 
Stuͤm, Carl, Unterlieutenant, 935. 
Stürmer, Erhard, Gemeiner. 1389, 
Stürzer, Franz Ritter von, Oberlieutenant. 
678, 
Stumpf, Andreas, Gemeine. 1399; 
— — Dr, Eugen, Bezirksgerichts⸗Arzt. 406, 
— — Franz, Secondjäger. 1223, 
— —, Theodor, Gemeine, 1227. 
Sturm. Andreas, quiesc. Rechnungs» Com⸗ 
‚miffär. 584. 
— —, Dr. Jacob, ————— 1135. 
1356. 
— —, Ignaz, Sergeant, 1392. 
Sturg, Albrecht, Pfarrer, 744, 
Stugmann, Chriftoph, Regimenit- Actuar. 
1142. 1429. 
Sudau, Marimilian, Unterlieutenant, 699. 
845. 
Sudow, Albert von, Major. 1865. 
— — Emil, Oberlieutenant, 1015. 923, 
Süffler, Michael, Gemeiner. 1450. 
23 


/ 
Süß. Taillez. 

Süß, Georg, Gemeiner. 1385. 

— — Jacob, Handeldmann. 941. 

— —, Duirin, Bombardeur. 1229, 1447. 

Süßmaier, Caspar, Hornift. 1225. 

— — RNicomedes, Minifterial-Affeffor. 1509. 

Süßmeyer, Johann, Bemeiner. 1216. 

Sukker, Heinrih, Regiments-Actuar, 772. 

Sulzer-Warth, Johann Heinrich Freiherr 
von, Generalconful, 807. 

Suntheimer, Jofeph, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1655. 

Surrer, Johann, Gemeiner. 1392. 

Sutner, Auguft von, Oberlieutenant, 1112, 

— —, Georg Ludwig von, quiesc. Bezirks⸗ 
Amtmann. 1593. 


Sutor, Ludwig von, a ni | 


1960. 
Suttner, Midael, Miniterial-Rath. 871e 
1186. 1979. 
Spyffert, Auguft, Unterlieutenant, 1130. 
891. 
Syller, Ferdinand, Rittmeiſter. 948. 
Symon von Earneville, Franz, u 
Oberftlieutenant, 221. 


T. 


Taämmler, Carl, Unterlieutenant. 934.. 

Tänzl-Trazberg, Marimilian Freiherr von, 
Oberlieutenant. 668. 

Täuffenbad, Anton Ritter von, Oberſt⸗ 
lieutenant. 1208. 1324. 1398, 

Taillez, Ludwig de, Hauptmann, 922. 


Chaumont, Hypotheken + Bewährer. 


Tamboft. Tattenbad, | 

Tambofi, Marimilian, Unterlieutenant, 861. 
933. 

Tamin Despalles, Dr. med, Yan R. 
D., Chemiker. 1196. 

v. d. Tann, Arthur Freiherr, Majer i 
la suite, 1431. _ | 

— —, Auguft Freiherr, Hauptmann. 661. 
919... 

— —, , Sriedeih Freiherr, Oberftlientenan. 
1065. 1214. 

— —, Guido Freiher, Hauptmann. 65%. 

— —, Hugo Freiherr, Major. 1229. 1405. 
1441. 

— —, Ludwig Freiherr, General-Anjuien, 
Generallieutenant und General-Eommankız. 
51. 437. 761. 1438. 

— —, Ludwig Freiherr, Unterlieutenant. 6%. 
831. 

— —, Luitpold, Unterlieutenant. 1032. 
1568. 

— —, Melchior Freiherr, Oberlieutenant. 43° 
676. 1867. 

—, Rudolph Freiherr, Oberſt. 83%. 
1207. 1321. 
Tannftein genannt Fleifchmann, Jin! 
. Oberlieutenant. 669. 1393. 


Tarnoczy, Alphons vom, Unterlieutenae | 


686. ‚ 
— —, Heinrih von, Hauptmann. 
1172. 
Tartter, David, Hauptmann, 665. 
Tatdenbach, Heinrich Graf von, Maier. 6 
— —, Julius Graf von, Oberlleuin 
1175. 


| 


Tattenbach. Tetienborn. 

Tattenbach, Ludwig Graf von, Oberſt. 
754. 1324. 1375. 

— — Marimilian Graf von, Oberſt. 703. 

— — Rarimilian Graf von, Oberlieutenant, 
927. 1217. 1394. 

— —, Sigmund Graf von, Öberlieutenant, 
840. ä 

Tauber, Ehriftian, Poftofficial. 1529. 

— —, Edmund, Eorporal, 1452. 

— — sen., Leonhard, Kirchenverwaktungs- 
Mitglied. 1605. 

Tauffkirchen-Lichtenau, Maximilian 
Graf von, Oberlieutenant. 678. 

— —, Wilhelm Graf von, Hauptmann, 
448. 1172. 1868. 

Eaufch, Adolph von, Unterlieutenant, 1130. 

— —, Baptift von, Generalmajor, 219. 
1432. 1573. 

— —, Eugen von, Oberlieutenant. 1173. 

— —, Sranz von, Major. 1208, 

auſcheck, Ludwig, Oberlieutenant, 930. 

:autphoeus, Earl Freiherr von, Unter 
lieutenant. 1072. 1339, 

- —, Franz Freiherr von, Unterlieutenant, 
657. 847. 

- —, Ridard Freiherr von, Oberlieutes 
nant, 924. 

eich er, Friedrich, Unterlieutenant. 857. 930, 
— Dr. Georg, BataillondsArzt, 1020. 
1353. 


sttenborn, Benno von, Öberlieutenant.. 


912. 1331. 
—, Heintid von, Dsertieutenant 838. 
—, Zofeph von, Hauptmann. 916. 


Tettenborn. Thüngen. 

Tetten bo ven, Marimilian von, Hauptmann. 
834, 

Teubern, Andreas, Oberlieutenant. 813, 

Thalhaufer, Michael, Hauptollamis-Eon- 
troleur, 1457, 

Thallmayı, Marimilian, Unterlinutenant, 
1070. 1339. 

T hammer, Jofeph, Kichenverwaltungs-Mit« 

. glied. 1542. 0 

Theiler, Joſeph, Wachtmeifter. 1146. ' 

Thenn, Joſeph, Unterlieutenant. 850. 

Thiemestiernur, Earl, Eivil- und Milis 

-tär« Ingenieur, 875. 

Thiered, Adolph Ritter von, Oberlieute- 
nant. 1176. 

— — Albin Ritter von, Oberlieutenant. 677, 


— —, Heinrih Ritter von, BO: 1126, 


1323." 
— — Heinrich Ritter von, Oberlieutenant. 
670. 
Thiermann, Alerander, Poſtofficial. 
Thoma, Earl, Unterlieutenant. 698. - 
— —, Ignaz, Hauptmann. 668. 


128. 


— —, Johann, Fahrkanonier. 1230. 


— —, Rudolph, Unterlieutenant, 1131. 
Thomas, Carl, Unterlieutenant, 848, 
Thomm, Jacob, Ergänzungs-Richter. 
Thoms, Evuard, Pfarrer. 197. ” 
Throll, Baptiſt, Regiments-Duartiermeifter, 
786. 
Thüngen, Ludwig Freiherr von, Haupt 
mann. 916. 
— —, Philipp Freiherr von, Regiments⸗ 
Actuat. 1144. 1428. ° 
25* 


411, 


Thüngen. ı Trader. 

Thängen, Rudolph Freiherr von, Ober 
lieutenant, 930. 

— —, Wolfgang Freiherr von, außerordent- 

lichet Gefandter und bevollmaͤchtigter Mi- 
nifter. 1857. | 

Thürgartner, Johann, Gemeiner. 1408, 

Thurmapyer, Mathias, Pfarrer. 173 1. 

Thurn und Taxis, -Marimilian Fürft von, 
Major. 914. 1436, 

— Paul Füft von, Obetlieutenaut 
und -Blügelabjutant, 222. 1799, 

— —, Theodor Fürft von, General der 
Cavalerie in Dieponibilsät. 1137. 

— —, Theodor Fütſt von, Rittmeiſter. 
835. 1403. Pe Ze 
Tiefel, Johann, Untsiquartiermeifter. 1427. 
Tiſcher, Johann Baptift, Pfarer. 416. 

Tifhler, Aidreas, Gemeine. 1221. 

— —, Georz, Güter. 59.1. 

Toberer, Friedrich, Fabricant. 811. 

Todt, Earl, Unterlieutenant. 1150.  . 

Törting-Jettenbach, Cicmens Graf von, 
Kämmerer und erbliher Reichsrath. 1298, 

TörringsMRinucsi, Elemend Graf von, 
Reichscath und Hauptmann à Ja suite, 
439, 754, : 

— — Joſepz Giaf von, Dberlieutenunt, 

926. 


Tornaco, Baron von, k. belgiſcher Senais⸗ 


Vicepraͤſident. 172. 
Touſſaint, Dr. Earl, Bezitlsgerichto-Rath. 
1271. 
Trabert, Geora, Hauptmann. 836. 
Tradlet, Carl, quicse. Canzliſt. 801. 


Train. Ira: 

Train, Carl von, "Hauptwann. 660. 

Traitteur, -Emil Ritter von, Unterleute 
nant. 1122. 1345, 

re" Zojeph, Oberlieutenant, 831, Wu. 

— —, Ludwig von, Hppothefenbewahr. 
891. . 

— — Rudolph Ritter von, ehem. Unke 
lieuienant. 763, 1434. 


. Trampler, Adam, Hornift. 1225. 


Trapp, Anton, Major. 833. ° 
Trappentreu, Johann Baptiſt, Landwdı 
Nittmeifter. 254. , 
Tau, Franz, quiesc. Baubeamter. 511. 
Traut, Carl, Unterlieutenant, 452. 68. 
— —,“ Franz Joſeph, Bezirks Anima 
1508. 
Trauth, 
1870. 
— — Thyomas, Corpotal. 1447. 
Trautuer, Pius, Kreiscafſa- Zahlmafe 
1540. 
Treffer, Alois, Unterlieutenant. 641. 
— --, Franz Zaver, Pfatrtcucat. 1093. 


Chtiſtoph, Eanzlei » Exuaks 


Tremel, Johann, Oberlieutenant. 538. 


Tremmel, Mathias, Gefreiter, 1393. 


Trentini, Ludwig, Kriegscommiſſät. 79! 


Treppuer, Hermann, Regierungsrath. 125} 

Tretter, Dr. Caspar Alois, Bezirtögenit 
Aſſeſſor. 216. 

— —, Wolfgang, quiede, Hofbduhhdie 
409. 

Trepsl, Guſtav, Ritimeiſtet. 9:8. 

— —, Guſtav Wilhelm Gottlieb, Pr“ 
‚805. 


“ 


Treu. Trunk. 

Treu, Johann Benedict, Bezirksauis · Aſſeſſor. 
142. 

Treuberg, Catl Freiherr won, Unterlieute⸗ 
nant. 686. 1795. 


— — dvriedrich Freihett von, Major. iin: 


1375. 
— —, briedrich Freiherr von, Unterlieutes 
nant, 696, 


Treubeit, Albert, Unterlieutenant. 692. 


Igier, Johann, Regiments» ANNE: 


783. 
Trimberger, Michael, Gendarmerie-Brigas 
bier. 1212. 
Trips, Marimilian Graf Berghe von, 
Dberftlieutenant. 1065. 
Erdger, Johann, Gefreiter. 1406. 
Erdltfh, Cail Freiherr von, CHFRERRE 
7117. 
— —, Nihard, Unterlieutenant, 1138. 
1350. j 
röſch, Anton, Revifionsbeamter. 86 6. 
rotha, Fieihert von, großherzoglich hejit- 
ſcher Oberftgofmeifter, Generaieutenant und 
Genetaladjutant. 207. 


rott, von, churfuͤrſtlich heſſiſcher Minifter- . 


reſident und Legationsrath. 1610. 
rottmann, Peter, ‘chen. Sunfer, 216. 
euchfe$, Fritdtich Breihere Don, Legariond- 
Rath. 1535. 
rümmer, Garl, 
1338. ö 
cuffa, Lorenz, Obeclicutenant. 674. 
runf, Chriſtian, Pfarrer, dvd. 


Unterlieutenant, 1079. 


Tucher. Weid. 

Tu — Auguſt Freiherr von, Unterlcutenant. 
1082. 1348, 

Tünnermann, Friedtich, Hauptmann. 445. 
1220. 1377. : 

— —, Ftiedrid, Unterlieutenant. 655, 

Türk, Johann Chriſtian Friedrich, Kirchen- 

Verwaltungs DWitglied. 1605. 

Tutfhed, Dr. Brenz, Leibatzt Sr. Maj. 

des Königs Ludwig 1, 808, 


u. | 

Uebel, Joſeph, Unter-Ouartiermeifter, 760. 
1140, 

Uebelader, Cajelan, Untere Duartiermeifter. 
1141. 1572. 

Uhl, br. Carl, 
1369, 

— —, Daniel, penſ. Miniſterial⸗Sectetaͤr. 
802. 

— — Yohann Adam, Bfarter, 1930, 

— — Heinrich, Oberlieutenant, 839. 

Uylund, Adolph, Unterlieutenant. 1149. 

Uhlmann, Adam, Hauptmann, 836. 

— —  Alphond, Regimentsactuar. 792. 1428, 

Uebelader, Franz, Unterlieutenant, 1129. 

— — Heinrich, Hauptmann, 664. 1163, 

Ueberreiter, Emanuel, quiesc. Landrichter. 
1089. 

Ueblader, Eajetan, Regiments⸗Actuar. 760. 

— — dJoſeph, Regiftrawr, 247. 

Uebler, Konrad, Hauptmann. 664. 1163, 

Ullericd, Adolph, Studienlehrer. 1458, 

— —, &url, Oberlieutenant. 681. 


Bataillons-Arit. 1035. 


* 


Ullmann. Unrath. 
Ullmann, Dr. David, Regiments - Arzt. 
768. 


Uri, Simon, Leichenader-Auffeher. 63. 

= =D Stanislaus, Studienlehrer. 1458. 

— —, Zaver, Gemeine. 1394. 

Ulm, Carl Friedrich, Remftingbianniiiäe, 
195, 

Ulmer, Albert, Unterlieutenant, 934. » 

— —, Earl, Öberlieutenant, 927. 


Unrein. Beitk. 

Unrein, Auguſt, Hauptmann. 1169. 

Unterrichter Freiherr von Rechtenthal, 
Oscar, Unterlieutenant. 684. 

Urban, Adalbert, Unterlieutenant. 699. 843. 

— — Franz, Oberlieutenant. 1175. 


— .— Otto, Unterlieutenant. 443. 1175. 


Uſedom, Graf von, k. preuß. Gefandte. 
462, 


— —, Edmund, Unterlieutenant. 858. 931. Ft 


Friedrich Wilhelm Chriſtian Auguß, 
—— 869. 
Ulrich, Alois, Hauptmann. 1796 
—, Auguft, Oberlieutenant. 671. 1221. 
—, sh Rehtscandivat, 1983, 
„Otto, Oberlieutenant, 450. 1177. 
—, . Uri, Poftofficial. 126. 
— amer, Dr. Ludwig, Bezitksarzt. 191. 
Ulpeling, Georg, großherzogl, luxemburg. 
Regierungsratb. 250. 
Umbricht, Adam, Horniſt. 1212. 
Unfried, Anton, Regiments-Actuar. 1142, 
Ungelter, Eugen Freiherr von, Oberlieute- 
nant, 442, 677. 1215. 
Unger, Benedict, Poft- und Bahmmts-Vor⸗ 
ftand. 1284. 
— —, Earl, Unterlieutenant. 851. 
_— Ernſt Ehriftian Franz, Landgerichts- 
Sihreiber. 585. ' 
— —, Willibald, Kaufmann. 68. 
Ungerer, Albert, Chemiter, 1548, 
Unglert, Ludwig, Divifionds Veterinaͤt · Atzt. 
1182. 1358. 
Unrath, Catharina, 1187. 


— 


| ®. 

Bacchiery, Clemens von, Unterlieutenant. 
656. 846. 

Vaͤltl, Johann Nepomuf, eh, Siudien- 
lehrer. 1905. 

Vales co, Eonrad von, Unterlieutenant. 690. 

Ballade, Earl von, Major. 1157. 


io —, Heinrih‘ von, Hauptmann. 1161. 


Balta, Mar von, Secretär. 1648. 


- Bandenbergh, Emil Thomas, Uhrmachet. 


149, . 

Banoni, Albert, penf, Unterquartiermeißter 
1127. 

Vara, Felir, Unterlteutenant.” 1138. 1350. 

Baricourt, Lampert Freihetr von, Unter 
lieutenant, 450. 

Batter, Beter, Pfarrer, 1307. 

Bay, Georg, Unterlieutenant, 1118. 

— —, Martin, Oberlientenant, 684. 1347. 
1453, 

Bees, Johann, Pfarrer. 1460. 

Veit, Johann, Feldwebel, 1408. 

— — Marimilban, Rittmeifter. 918. 

Veith, Georg, Hauptmann. 660. 1223, 


Veich Viernſtein. 
Veith, Wilhelm, Hauptmann, 919. 
Velasco, Adalbert von, Oberlieutenant. 677. 
Belu, L. 4, a a nn 
515. 1660, 

Benuleth, W., Mafchinenfabricant, 
1876. 

Venzl, Jacob, Divifiond-Gommando-Seeretk. 
782. 

Bequel-Wefternad, Mar Freiherr von, 
Landwehr-Oberftlieutenant. 1296. 

Bergho, Earl, Unterkientenant. 1122. 
Verri de la Bofia, Marimilian- Graf von, 

Major. 658. 1440, 

Verſtl, Georg, Unterlieutenant. 1077. 1337, 

— —, Michael, Regiments-Auditor, 457. 

Bervier, Marcus, Bezirfd-Amtmann. 1454. 

— —, Bilhelm, Kirhen-Berwaltungs-Mit- 

glied, 1735. 

Bermwalter, Gabriel, Sergeant, 1397, 

Better, Albert, Redtscandivat. 181. - 

Betterlein, Friedrich, Unterlieutenant. 1075. 

1333. 
— —, Ludwig, Hauptmann. 835. 
Bisconti, Peter Herkules, Präfident des 
philologijchen Collegiums der Univerfität zu 
Rom. 1873. 

3igoureur, Stanislaus, Gewerbs-⸗Privile⸗ 
- giums=Inhaber, 1908. 

Hering, Nicolaus, Hauptmann. 837. 

'ierling, Albert, Bezitks⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
825. | 


— —, 


732. 


Jacob, ehemal. 


540. 
iernſtein, Johann, Gemeiner. 


Landwehr⸗Major. 


1224. 


Vigl. Vogel. 
Vigl, Anton, Unterlieulenant. 1138. 1349. 
Vill, Margaretha, ehemal. Weinwirthswitiwe. 
173. 
Vincenti, 


220. 

— —, Marimilian von, ALINA, 
1072. 1337. 

— — Theodor Ritter von, Oberlientenant. 
677. 1797. 


Earl Ritter von, Oberauditor. 


‚Bifino, Friedrich, quiese, Revierförſter. 738. 


Bitorelli, Franz, Poftofficial, 126. 
Bode, Dr, Earl, Bataillons⸗Arzt. 
770, *® 2 
— —, Heinrich, Unterlientenant. 655. 
Bölderndorff und Waradein, Theodor 
Freiherr von, Oberkieutenant, 671. 
Voͤlk, Earl, Oberlieutenant. 813. 
Voͤlkel, Dr. Earl, Bataillons⸗Atzt. 
1356. 
— — Eonrat, Gemeiner. 1399. 
— — Emil, Regiments· Actuar. 773. 
Bölter, Philipp, quiese. Revierförfter. 1281. 
Voͤlkl, Johann, BEER 792. 
1420. " 
Bölter, Heinih, Bapierfabricant, 
483. 
Vogel, Aquilin, Magiftratsrath. 1654. 


455. 


41134. 


148. 


— —, Georg, Oberlieutenant, 679. 1117. 


1342. 
— — Georg, Kirchenverwaltungs⸗ Mitglied. 
1735. 
— —, Johann Georg. Earl von, Staats⸗ 
miniſter. 205. 236. 1092. 
— —, Julius, Notar, 1969, 


— 


Bogelfang. Bolkert. 


Bo gelf ang, Johann, Corporal. 1222. ' 
Bogl, Albert, chem. Unterlieutenant. 780. 


— — Alphons, Unterlieutenant, 848, 


— — Armin, Unterlieutenant. 1139. 

— — Auguſt, Unterlieutenant. 1148. 1347. 

—, Friedrich, Unterlieutenant. 1180. 

— Georg, Unterlieutenant. 1071. 1335. 

— Guſtav, Oberlieutenant. 674. 

—, Heintih, Hauptmann. 1400. 

—, Ludwig, Oberftlieutenant, 1440. 

— Dr. Marimiliaen, Bataillond» Arst. 

1010. 41210. 1351. 

Bogler, Dr., Bürgermeifter. 1858. 

— —, Peter, Gemeiner. 1399, 

Bogt, Benedict, Eorporal. 1211. 

— —, Earl, Junker. 859. 

— —, Heinrich, Dberftlieutenant. 1066. 

-— —, Dr. Heinrich, Bataillons⸗Arzt. 1134. 
1355. 

— —,. Rarimilian, Unterlieutenant, 

845. 

— — Theodor, Unterlieutenant, 1181. 


700, 


 Bogtmannsberger, Bartholomäus, Ger 


meiner. 1225. 
Voit, Zaver von, Oberlieutenant, 837. 
Boith von Boithenberg, Ludwig, Unter 
lieutenant. 1130. 
Boldamer, Johann, Hauptmann, 660. 
Bolt, Earl, Bezirfögerichts-Ratb. 538. 
Bolkart, Julius, bürgerl, Magiftrats-Rath, 
1602. j 
Volkert, Adolph, Regiments-Actuar. 772. 
— —, Andreas, Bataillons-Auditor. 


— — bverdinand, Ingenieur. 1184. 


455. : 


Bolkert. Bıtr. 


Volkert, Iohann, Gemeiner. 1227, 
Bollhardt, Oscar, Unterlieutenant: 850. 
Bollmar, Friedrich von, Buchhalter, 345. 


von, Unterlieutenant. 700. 845. 


— —, Heinrich Ritter von, Hauptmm. 


666. 
— — Hofeph Ritter von, Major. 659. 
Vollmayr, Eduard, Diviftone » Veteriab 
Arzt. 1154. 1358. 


Vollmar auf Veltheim, Georg Rite 


Volpi, Dr. Alerander, Regimentd-Arit. 1313. | 


1351. 
Vorbrugg, Mvocat. 1252. 
Vorgeit, Beter, Unterzeugwart, 781. 
VBorleitner. Georg, Unterfanonier. 123. 
Bornbergerjun, I. M., Ergänzungdridir. 
1923. 
Borwalter, Gabriel, Eorporal. 1221. 


W. 


Waagen, Guſtav, Hauptm ann. 1032.11 


1433. 
Vans, Ludwig, Apotheker. 776. 
Wadhinger, Georg, Gemeiner. 1393. 
Macs, Georg, Gendarme. 1391. 


Wachter, Friedrich von, Hauptmann. 116t 


— — Jan, Unterlieutenant. 685. 

— —, Johann, Eifenbahn-Dfficial 1? 
231. 

Wadenreiter, Julius, Hauptmann. 9 

Wadenreuder, Carl, Rentbeamter. 18° 

Wader, Johann, Kirhen-Bermaltunge® 
gliey. 1604. 


Wader. Wahl. 

Bader, Dr. Ludwig, Regiments-Arzt.. 764, 

Wächter, Johann, Unterlieutenant. 686. 

Waͤgele, Marimilian, Divifions-Veterinärs 
Arzt, 779. 1430. 

Bagener, Eugen, Hauptmann. 1165. 

Wagner, Dr. Medieinalrath. 1963. 

— —, Alois, Gemeiner. 1221. 1397. 
— — Andreas, Unterlieutenant, 1122, 
1344. 

—, Anton,, Maurermeiſter. 174. 

— — Bernhard, ehem. Maſchinenmeiſter 
bei der bayeriſchen Oſtbahn. 264. 399. 
— — Bruns, Rehnungs-Commiffär. 125. 
— — Carl, Nebenzollamts-Berwalter. 205. 
— — Earl Auguſt, Pfarrer, 292. 
— — Ferdinand, Unterlieutenant. 

1450. 

—, Friedrich, Hauptmann. 665. 1164. 

—, Georg, Rechtscandidat. 179. 

—, Georg, Sergeant, 1358, 

—, Georg, Unterlieutenant, 851. 

—, Johann, Regiments-Netuar. 

1428, 

— Joſeph, Cand, philos) 177. 

— Joſeph, Eorporal, 1386. 

— —, Julius, Unterlieutenant, 686. 

— — Ludwig, Unterlieutenant, 1149. 

— — Mar, dinanz⸗Rechnungs⸗Commiſſãr. 
490. 

— — Maximilian, Unterlieutenant, 850. 

— —, Dr, Rudolph, Univerfitäts-Profeffor. 
1233, 

— —, Theodor, b. Magift: ats⸗Rath. "1576. 


— 


690, 


792. 


Wahl, Dite, Rehnungs-Tommiffir. 1921. ® 


Wahlrab. Waldherr. 
Wahlrab, Bonifaz, Landwehr⸗ Hautboiſt. 
1097. 


Wahrheit, Johann, Unterlieutenant. 1030, 
1338. 

Waibel, Carl, Cand. med. 1983. 

Waiblinger, Georg. Pfarrer, 197), 

Waichner, Thomas, quiesc. Besirfögerichte 
Schreiber. 61. 

Waidhaas, 
1870. 

Waizmann, Joſeph, Oberlieutenant. 928. 

Walch, Johann. 255. 

Walberer, Joſeph, 
1142. J 

Walded, Ernft, quiesc. Regierungs⸗Canzliſt. 
414. % 

Waldenfels, Carl Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. "925. 

— —, Ehriftian Freiherr von, EAMEONJENAN 
1080. 1335. 

— — Chriſtian Freiherr von, Hauptmann. 
445. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Oberietenamt 
670. 1378, 

— —, Hand Freiherr von, 
84i. .n 

— — Dicar reiberr von, Unterlieutenant. 
699. 845, 

— —, Wilhelm Freihert von, Oberlieutenant, 
653. 926. 929, 1223, 

Waldeder, Earl, Pfarrer, 144, 

Walder, Erhard, Realgymnaſtums⸗Profeſſor. 

1282. 

aldherr, Johann Baptift, Beneflciat. 819, 

26 


Anton, ——— 


Regiments » Aciuar. 


Oberlieutenant. 


Waldherr. Wander. 

Waldherr, Peter, Gemeiner, 1218. 

Waldkirch, Franz Graf von, Unterlieutenant. 
4114. 1340. 0 4⸗ 

— —, Johann Baptift Graf von, ehem, 
Generallieutenant, 186. 

— — , Mar Zofeph Graf von, — Dom 
— 186. 

Walvogel, Johann Adam, Pfarre, 1185. 

Walt, Franz Kaver, Pfarrer. 1599. 

— —, Martin, Notar. 1593 F 

Walentin, Johann, Trompeter. 1389. 

Waltenfätter, Dr. Earl, Bataillons⸗ 
Arzt. 457. 

Walter, Eomund, Unterlieutenant. 695. 


— —, Johann, * Begirtögerichts-Afeflor und 


Handelögerichtö-Rath. 1089. 1304. 
— —, Ferdinand, Muria, Pauline, Wil: 
helmine. 295. 
— —, Sebaſtian, Pfarret. 1651. 
— Dr., k. Sächſiſcher Leibarzt. 294. 
„Carl, Unterlieutenant. 1080. 1340. 
— Gefreiter. 1408. 
— —, Johann, Poſt⸗Official. 232. 
—, Michagel, Bataillons⸗Quartiermeiſter. 
788. 
— —, Decar, Baubeanter. 892. 
Dtto, Unterlieutenant. 687. 
Wilhelm, Generalmajor. 1321. 
Walz, 3 P. Seuerungstechnifer. 1860. 
Waltz, Adalph, Ergänzungstichter. 291. 
Wand, Hermann Ludwig, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
1411 
Wander, Johann, Unterlieutenant. 1123. 
13141. 


— —, 


— —, 


Wanderer. Behr. 
Wanderer, Briedrich, Profeſſot. 1510. 
Waninger, Mathias, "Revifionsbeamie. 
1835. ' 
Wankerl, Johann, Unterlieutenant. 1151. 
Wanner, von, Geheimer Rath und Ri 
fivent des oberften Rechnungshofes. 146 
— — Friedrich, Unterlieutenant. 451. 
Wannert, Anton, Unterlieutenant. il 
1341. 
Wardenburg, von, £ Saͤchſiſcher Suꝛn 
rath und Kammerhert. 1297. 
Warmuth, Richard, Unterlieutenant. 138 
1349. 
— —, Simon, Oberlieutenant. 651. 8 
1364 
Warnberg, Eduard, Hauptmann. Ni 
1220. | 
Washington, Earl Freihert von, v 
meiſter. 780. 1403. 
Waßer, Chriſtian Carl Robert Au“ 
Pfarrer. 1962. 
Weber, Alois, Gemeiner, 1443. 
‚ Andreas, Secondjäger. 1225 3* 
—, Anton, Gemeiner. 1392. 
— —, Eduard Ritter von, Unterliutes® 
: 832. . 
— —, Franz, Redtscandidat. 175 
— —, ‚ Brand, Unterlieutenant, 85. 
Heintich, quiesc. Haurtet⸗ 
Verwalter. 509. 644. 
—, Hugo, Unterlieutenant. 842. 
— , Johann, Kofeurat. 1600. 
—, Johann, Revierföriter. 08 
— —, Johann Baptift, Pfarre. His | 


| 
| 
N 
| 


— 





— — — 


— 


— 





Weber. Weyer. 
Weber, Johann Georg, Pfarrer. 1801. 
— —, Hofeph, Gemeiner. 1226. 1445. - 
— — Zoſeph, Unterlieutenant. 1078. 

1337. 1565. 

— —, Ludwig, „Unterlieutenant, 934, 

—, Mar Maria Freiherr von, k. Saͤch⸗ 
ſiſcher Finanzrath und Staats-Eifenbahn- 
Direetor. 590. 

— —, Michael Oberlieutenant, 927. 

— —, Repomuf, Gemeiner. 1226. 

— —, Sophian, u 

- glied. 1735. 

—, , Zaver, Unterlieutenant. 1151. 

— —, Bilhelm, penf. Major. 1148. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 686. 

— —, früher Dtt, Amalie. 593, 

Wehmar, Friedrich Freiherr von, große 
herzoglich badifcher wirklicher geheimer Rath. 

1544. 

Wedert, Michael, 
Serretär. 1083. 
Wedler, Ludwig, Gemeine. 1226. 
Weehber, Abolph, Unterlieutenant. 

1316. \ 

— —, Emft, Oberlieutenant. 668, 
— —, GSebaftian, qulesc. Rechnungsführer. 
715. 
Weech, Albert von, ehem, Unterlieutenant, 
440. 
—, Gigmund von, 
693. 
Beger, Johann, Eorporal. 1116, 
Begert, Leonhard, quiesc. Rentbeamter. 
143. z 


Divifions- Commando: 


1120. 


Unterlieutenant, 


Weglehner. Weigl. 

Weglehner, Dr. Johann Michael, Bas 
taillons⸗Arzt. 1035. 1353. 

Wegner, Earl, Corporal. 1389. — 

Wehner, Georg, Gemeiner 1224. 

Wehrl, Heinrich, Unterlieutenant. 854. 

Weibel, Andreas, Gemeiner. 1395. 

Weich, Mois, Tambour, 1382. 

Weidemann, Earl, Reglerungs-Rath, Bes 
zirksamtmann und Stadteommiffär. 481. 


Weidenbufh, Dr. Wilhelm, Bezirkarıt. 


796. 
Weidhofer, Martin, Unterlieutenant 1116. 
1341, 
MWeidler, Chriftian, Vicecorporal. 1399, 
Weidmann, Dr. Johann Georg, quiesc. 
Studienrector und Gymnafials Profeffor. 
1192. 2 | 
Weidner, Heinrich, Oberlieutenant. 840, 


— — Johann, Unterlieutenant. 697. 


Weigand, Adam Joſeph, Stubienreetor 
und Gymnaſial⸗Profeſſor. 1193. 
‚ Albert, Oberlieutenant, 675. 
—, Friedrich, Unter-Beterinär-Arzt, 781. 
—, Ludwig, Unter-Veterinär-Arzt, 778, 
—, Wilhelm, Hauptmanıt, 835. 1435. 
1442. 


Weigel, Dr. Ernſt, Bataillond-Arzt. 1011. 


1331: 

—, Georg Leonhard, 
Rath. 1602, 

— —, Johann Jacob, Pfarrer. 195. 


b. Magiftrats-- 


Weigert, Joſeph, Divifions- Commando: 

Secretär. 781. * 
Weisl, Iofep, Regiments-Actuar. 1143, 
. 26* 


Weigl. Weiſenſeel. 

Weigi, Simon, Bauer. 87. 

Weib, Gottlieb, Unter-Apothefer. 776, 

Weil, Friedrich, Chemiker, 1932, 

Veilamann, Ludwig, Regiftrator. 12983. 

Weilbach, Marimilian, Unterlieutenant, 
1151. aM 


Wein, Dr. Franz Kaver, ehem. Bataillond« 


Arzt. — 1369. 1797. 

— —, xaver, Kirchen⸗Verwaltungs⸗ 
— Aion. 

Weinbach, Chriftoph von, penf. Naje, 
657. 1798, 

— —, Wilhelm Freiherr von, penf. Ritt 
meifter. 437. 

Weinberger, 
41082. 1347. 

Weindl, Franz. 499. 

Weingärtner, = Anton, penf. Regie 
mentö- Arzt. 1725. 

— —, Ehryfanth, Landwehr-Mafor, 589. 


Ludwig, Unterlieutenant. 


Weinig, Maximilian,  Oberlieutenmt. 
670. 1449. 
Weinmayer, Johann, 


Bezirksgerichts⸗ 
Secretaͤt. 717. 
Weinmüller, Sebaſtian, Gemeiner. 1226. 


Weinreich, Adolph, b. Magiſtrato Rath, 


1601. 


— —, Alfred von, Unter-Dunrtiermeifer, 


791, 

— — Carl von, Oberftlieutenant, 1321. 

Weins, Julius von, Oberlieutenant. 1128. 

Beifenfeld, Julius, Banquier. 1099, 

Beifenfeel, Dr, Garl Andreas, Bezirks⸗ 
art. 970, 


Weishaupt, Weiß. 

Weis haupt, Joſeph, Gemeiner. 1446. 

Weiß, Anton, buͤtgerl. Magiſtrats⸗-Rath. 
1601. 

— — Anton, Gemeiner. 1447. 

— —, Earl, Nebenzollamts ⸗Controleur. 
1536. 
—, Dr. Carl, Bataillons⸗Arzt. 1033. 
—, Earl, Studienlehrer. 1970. 
— — Chriſtian, Oberlieutenant. 930. 
—, Ebuard, Major. 665. 755. 1375. 
—, Friedrich, Unterlieutenant. 689. 
—, Friedrich, Oberſtlieutenant. 444. 
1208. 
— driedrich Earl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 80. 
—, Georg, Pfarrer. 587. 
—, Heintih, Oberlieutenant. 672, 
—, Johann Georg, bürgerl. Magiftrats- 
Rath. 1576. 
— Johann, Bombardier, 1452. 
—, Zohann, Eanzleir-Secretär. 782. 
—, Johann, Unterlieutenant. 1131. 
—, Johann Baptift, Cand. philos, 
1987. ı 
— —, Dr. Johann, BataillonssArzt. 1210. 
13583, - , 

— —, Johann Baptift, — 
Afſeſſor. 1089. 

— — Johann Georg, buͤrgerl. — 
Rath. 294. — 

— —, Lorenz, Gemeiner. 1386. 

— — Zulius, Unterlieutenant. 449, 1176. 
— —, WMarimilian, Wachtmeiſter. 1227. 

1390. 
— — Peter, Hauptmann. 910. 


Weiß. Welſch. 

Weiß, Rudolph, buͤrgerl. Magiſtrats⸗Raih. 
1601. 
1350. 

Weißbarth, Joſeph, funet. woluer dfſer 

ant. 545. 

Weißbrod, Carl, Oberlieutenant 926. 

Weißel, Johann, Gemeinet. 1399. 


„Wilhelm, Untetlieutenant. 1083. 


Weiſſenbach, Anton, Hauptmann, 835. 


1795. 

Weiſſenberger, Joſeph, Poſtofficial. 127- 

Weißenfels, Otto Remich von, Major. 
654. 1360. 

Weißenſtein, Benno Notthaft Freihert 
von, Unterlieutenant. 693. 

— — Maxrximilian Rotthaft Freiherr von, 
Unterlieutenant. 851. 

— —, Heinid Weismann Freiherr von, 

. Mnterlieutenant, 1120. 1342, 

Weiß hard, Joſeph, Gemeine, 1215. 

Weiß mann, Adalbert, Oberlieutenant. 681. 

— — Chriſtian, Unterlieutenant. 1180. 

— —, Ferdinand, Oberlieutenant. 678. 

— —, Hermann Hauptmann. 1160. 

VWeirlbaum, Peter, Regiments Actuar, 
JJ.. 

Weldis ho fer, Auguſtin, Kreiscaſſediener. 
590. — 

Welle, Hubert, Pfarrer. 1460. 

Wellnhofer, Kranz, Unterlieutenant, 1077. 
1336. . . 

— —, Zacob, quiesc. Hofthierarit. 1408. 

Welſch, Emil Ritter von, Unterlieutenant. 
700. 845, 


Welſch, Franz, Oberlientenant. 668. 


Wenzing, Georg, 


Welſch. Werder. 


— — Guſtav Ritter von, Generalmajor, 
763. 1321. 1798. 

— — Heinrich, Regiments⸗Actuar. 772. 

Weltrich, Richard, cand. philos. 181. 

Welz, Jacob, Gemeiner. 1445, 

— —, Dr. Robert Ritter von, Univerfitäte- . 
Profeſſor. 254. 

Welzhofer, .Garl, Hof- und Gtaatd- 
bibliothef-Secretär. 892. 

Welt, Daniel, Hauptmann. 666. 1398. 

Wendland, Auguft Freiherr von, k. Kim 
merer ıc. ⁊c. 1574. 

— — Robert, Oberlieytenant, 677. 

Wengenmayr, Franz Faver, Beneficiat, 
1296. * 

Wenger, Johann, Gemeiner. 1446. 

— —, Thomas, ſtaͤdtiſcher Cafſſadiener. 
1276. 

Wengner, Johann, Unterlieutenant. 936. 

— —, Joſeph, EanzleisSeeretär 1018. 

Weniger, Marimilian, Hauptmann, 1165. 

Wening, Auguſt, Hauptmann, 922. 

Wenninger, Zaver, Rittmeifter. 917. 

Wenz, Anton, GanzleirSeeretär. 782. 

— —, Heinrih von, Hauptmann, 1154, 
1167. 1363. 1453. 

— —, Dtto, Unterlieutenant. 1076. 1335. 

Wenzel, Georg, bürgerl, Magiftrats-Rath, 
1577. 

— —, Joſeph, Revierförfter. 1086. 

Bahnamts» Verwalter, 
232. 

Werder, Ludwig, Fabrikbeſiher. 1611. 


A. 


Werkmann. Wibel. Wich Wiedenmann 


Werkmann, Anton, Regiments-Actuar. Wich, Adam, Feuerwerker. 1443. 


1142, — —, Johann, Vicecorporal, 1224. 
Werndla, Ernfl, Hauptmann. 1222, — — Johann Ehriftoph Georg, Kirk 
Werner, Auguſt, Unterlieutenant. 860. Berwaltungs-Mitglied. 1606. | 

933. Widenmapyer, Balentin, Kirdenvermilt 
— — Michael, Unterlieutenant. 1130. ungs⸗Mitglied. 1735. 
— —, Kicolaus, Gemeiner. 1401. Widlein, Johann, Gemeiner. 1445. 

— —, Nicolaus, Uebergangs -Steuer- Eine Widder, Adolph, berlieutenant, 442 
nehmer. 86. 678, © - 
Werthammer, Johann Leonhard, Stadt-⸗— —, Eduard, Nevierfoͤrſter. 538. 

kaͤmmerer. 807. — — Goswin, Unterlieutenant. 936. 
Werthmann, Johann, Pfarrer. 468. — —, Wilhelm, Regiments-Auditot. 1563. 
Weſel, Franz, Sergeant. 1445. Widmann, Alfred, Alumnus. 1099. 
Weßenig, Bruna von, Oberſtlieutenant. — — Anton, Gymnafial⸗Profeſſor. 1306. 

648. 1869. 1732, 

Weſtermaier, Jacob, Hauptmann. AT. — , Dr. Eduard, quiese. Bexiitksat 

1162. - 141. } 
Weftermapyer, Adolph, Studienlehrer. 1455. — —, Michael, Gemeiner. 1393. 
— — Eonrad, Mafor, 1127. — —, Michael, GymnafialsProfeflor. 1273 
Weſtermayr, Eduard, Fabrilbeſitzer. 1188. Ritamanıı, aan Georg, Staatsammal 
Weftermeier, Anton, Juwelier. 1612, 824. \ . 
Wefiner, Alois, charalt. Oberſt. 453. Widtmann, Joſeph, Unterlieutenant. 91 | 
Wettring, Franz, Regiments Duartier- Wiedemann, Adolph, Unterlieutenant. 954 | 

meifter. 785, — —, Andreas, Gemeiner. 1451. | 
Weveld, Anton Freiherr en, penf. Haupe — —, Caspar, Unterquartiermeifter 1m | 

mann, 218. — —, Emft. Ünterlieutenant. 691. 

— — , Eugen Freiherr von, a) Kite — —, Franz Zaver, Revierförfter. 537. | 
meiſter 752. — — Joſeph, Bezirksgerichts Rath. 49 
Weyh, Gottlieb, Unter-Apotheker. 1370. — —, Ludwig, Landrichter. 106. 1595 | 
Weyrich, M., Pächter. 1609. — —, Michael, Fuhrweſensſoldat. — 
Wenger, Gottfried, Hauptmann. 661. Birbenbanrs Franz Michael, 
Wepftein, Georg, LUnter- Duartiermeifter. rihtö-Affeflor. 1730. 

760. 1141, Wiedenmann, Earl, Oberlieutenant, 11” 
Wibel, Moriz, Hauptmann. 1167, . — --, Friedrich, Unterlieutenant. 700. 8 


. Wild, 

“ Wiedenmann, Peter, Unterlieutenant, 693. 
1396. 

Wiederfpan, Johann, Gemeiner. 1219. 

Wiedmann, Ludwig, Unterlieutenant. 684, 

Wieland, Friedrich, Wanual- und Schul: 
beneficiat. 1295. 

— —, Dr. Michael, Pfarrer. 801. 

‚ Rudolph, Unterlieutenant, 4138. 
1350. 

Wiemann Carl, Corporal. 1226. 

Wieninger, Birgit, Unterlieutenant. 689. 

BWiefenbauer, Nepomuk, Gefreiter, 1407. 


Wiedenmann. 


Wiefer, Alerander, Unterlieutenant. 1114 
1146. 
— — Johann Gvangef, Pfarrer. 1800, 


— — Dicar, 679. 1343, 

" Wiefinger, Johann, Gemeiner, 1451. 

Wiesner, Adalbert, Unterlieutenant, 858. 
931." 

Wiefnet, Carl, penf. Oberlieutenant, 675. 
1009, 

— —, Johann, Gemeiner. 1385. 

Wigand, Dr. Franz, Oberſtabsarzt. 

— —, Dr. Georg, Bataillonsarzt. 

Wigarb, Carl, penſ. Major. 453. 

Wild, Ehrifiau, Unterlieutenant. 

— —, Chriſtoph Michael Carl, 
84. 


— — 


— 


766.‘ 
1013, 


1152, 
Pfarrer. 


, Georg Heinrich, 
1303. 

— —, Dr. Johann, Bataillonsurit. 
1351. — 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 
1339. 


Studienlehrer. 
1011. 


1081. 


Wild, Wind. 

Wild, Martin, Unterlieutenant. 1072. 
1151. 1335. 

Wildberger, Dr, Heintid, Bataillonsarzt. 
1124, 1355. 

Wildegger, Michael, Stabtpfarrer. 742. 

Wilhelm, Alexander, Hauptmann. 660. 

— — Andreas, Regimentdactuar. 774. 


— — Georg, Kirenverwaltungd- Mitglied. 
1605. 

— — Oecar, Oberlieutenant. 677. 

— —, Philipp Friedrich, Pfarrer. 292. 

Wilking, Friedrich Daniel, Pfarrer, 292. 

Will, Franz, Hauptmann, 441, 910, 
1376. 1435. vo. 

— —, Joſeph, Gemeiner. 1220. 

— —, Magnus, Beazirksgerichts- Affeffor. 
491. 

Wiilibald, Zaver, Wirth. 557. 

Witling, Ludwig, Oberlieutenant, 
1333. 

MWillinger, Adolph Ritter von, Oberlieu⸗ 


1074. 


tenant. 924. 
Wilmers dörffer, WMarimilian, Conſul 
und Banquier. 722. 


Wimmer, Earl, Regierungsrath und Bezirks— 
amtmann. 1513. j 

— — Evuard, Oberlieytenant, 1174. 

— —, Zofeph, Unterquactiermeifter. 760. 
1141. r 

Wimperfinger, Georg, Gemeiner. 1401. 

Windhler, Carl von, Oberlieutenant. 679. 

— — ,Nepomuf von, Hauptmann, 834. 
1792. — 

Wind, Rudolph, Oberkanonier. 1447. 


Windfelder. Winter. 

Windfelder, Peter, Unter-Duartiermeifter, 
455. 

Windiſch, Carl Wilhelm, Rentbeamier. 
1649. 


— —, Friedrich, Unterlieutenant. 657. 
1019. 

— — Jacob, Unterlieutenant. 857. 

— —, Soſeph, Gemeiner. 1221. 1387. 

— — Theodor, Unterlieutenant. 656. 


Windſcheid, Dr. Bernhard Joſeph, Uni- 
verſitaͤts⸗Profeſſor. 1106. 1931. 

Windſtoßer, Eduard, Unterlieutertant, 861. 
933. . 

Winkler, Evuard, penſ. Oberlieutenant. 53. 
— —, Fran, Regierungs - und Kreisforſt⸗ 
Rath. 22, 2 
— —, Dr. Guflav Georg, Univerfität- 

Profeſſor. 1979. 
— —, Johann, Leibgarde-Hartſchietr. 220. 
— —, Zohaan Baptiſt, Unterlieutenant. 
1073. 1338. 
— — Leonhard, Unterlieutenant. 849, 
— — von Mohrenfeld, Carl, Unter 
lieutenant. 856. 


Winktlmair,.Georg, wirkl. Rath und quiesc. 


Arhivar des Staatsraths. 132, 
Winneberger, Hermann, Hauptmann. 

1170. 
— —. Ludwig, Hauptmann. 840. 1160. 
— —, Rudolph, Halfptmann. 1160. 
Winter, Andreas, Unterlieutenant. 697. 
— —, Earl, Cand, philos. 1987, 
— —, Earl, Unter-Duartiermeifter, 
— —, Johann, Gendarme 1213. 
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Winter. Wiß 

Winter, Ludwig, Rechnungscommiſſaͤr. 508. 

— — Richard, Bataillond-Duartiermeifter. 
458. 


Winterheld, Ernſt, Regiments- Aetuar. 
1144. 

Winterling, Heinrtich, Unterlieutenant. 
1154. 

Winterſtein, Johann, Regimentsactuat. 

772. 


Winther, Ludwig, Unterlieutenant. 689, 

Wintter, Auguf, Regimentsactuar, 792, 
1572. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 793. 

Winzinger, Anton, Gemeiner, 1385. 

Wirfhinger, Dr. Heinrih von, Appel 
tiondgerichtö-Präflvent. 866. 

Wirfing, Dr. Matthäus, Bataillondarit 
4353. _ 


Wirth, Adam, bürgerl. Magiftratd - Rath’ 
1577. i 

— — Adam, Bombardeur. 1228. 1447. 

— — Chriſtian Earl Gottlieb, Pfarrer. 1963. 

— —, Ferdinand, Cand. med. 179. 

— —, gofeph, Regiments - Yubitor. 457. 


‚ Wilhelm, Oberlieutenant. 682. 
1178. 

Wirthmann, Heinrih, Major. 704. 

— — Dit, Major. 704. 


Wisbacher, Earl, Unterlieutenant, 452. 
683. 1479. 

Wispauer, Dr. Dito, chem. Bataillont 
Arzt, 758. 

Wis, Earl, Ingenieur. 1184, 


Wiß. Woͤlfle. 

Wiß, Dscar, Handels » Aupintigägrriäen: 
Affeffor. 224, 

Wißell, Börries von, Oberfl, 1323. 

Wisthaler, Ernft, Unterlieutenant. 860. 
933. 

Wittig, Carl, — 849. 

— — Robert, Gewerbsprivilegiums⸗ Inhaber. 
1932. 

Wittmann, Ferdinand, Regimente-chuar, 

1143. 

—, Franz Faver, Pfarrer. 819. 

—, Friedrich, Unterlieutenant. 935.’ 

—, Gotthard, Unterlieutenant, 1151. 

—, Johann Baptifl, Pfarrer, 1800, 

—, Martin; Sergeant. 1408. 

—, Br. Patrizius, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1655. 

Wittftadt, Michael, Eorporal, 1449, 

— —, Theodor, Unterlieutenant, 698. 

Wocer, Joſeph, Pfarrer. 161. 

Woching er, Dito, Hauptmann. 836. 

Modad, Anton, Unter-Mpothefer. 777. 

Wödel, Friedrich, Oberlieutenant. 675. 

Wöhr, Joſeph, Hauptmann. 834, 

Wöhrle, Joſeph, Baubeamter. 503, 

— — Zaver, Gemeiner. 1397. 

Wöhrnip, Ferdinand, quiede, Bezirfägerichtes 
Rath. 1087. 

"Wölffel, Dr. Johann Heinrih, Gymnafial⸗ 
Profeſſor. 1203. 

Woͤlfel, Georg, Oberlieutenant 682. 1178. 

— — Johann, Oberfanonier. 1447. 

Wöhlfl, Caspar, Bezirfsgerichts-Afjeffor, 73 1. 

-Wölfle, Edmund, Oberlieutenant. 840. 


Wölfte, Bolf, 

Wölfle, Joſeph, Unterlieutenant. 860. 933. 

— — Iſidor, Gemeiner. 1446, 

WILL, Leonhard, Gemeiner, 1443. 

MWörle, Zaver, Gemeiner, 1221, 

Wörlein, Carl, Oberlieufenant. 924. 

—, Georg, Vicecorporal, 1224. 

—, Georg, Unterlieutenant, 1152. 

— —, Johann, Hauptmann, 837. 

Wörner, Bernhard, Güterverwalter, 125, 

— — Johann, ae 
glied.” 1605. 


Wohl, Joſeph, Senerb6-Priilegiuns-In- 
haber. 875. ° 
Wohlfahrt; Nepomuk,  Unterlieutenant. 


“Wolf, Adalbert, Unterlieutenant. 935. 


— —, Molph, Ober» Staatsanwalt, 79. 
513. — 

— — Anton, Sergeant. 1216. 

— —, Srievrih, k. Hof-Buchdruder, 237. 
732. 

Heintih, ehem. Unterlieutenant, 760, 

— —, Hugo, Oberlieutenant. 843, 

Joſeph, Unterlieutenant, 690. 


Ludwig von, Unter⸗Veterinaͤr⸗Arzt. 


Martin, Regimentö-Actuar, 1142. 
—, Ditofar, Unterlieutenant. 846. 
—, Philipp, NRentbeamter. 18. 
—, Theodor, Baubeamter, 1087. 

—, Wilhelm, Oberlieutenant. 451. 683, 
1178. 
— —, Witwe. des * Schirmbech, 

Eliſe. 499. 
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Wolfanger. Wufka. 


Wolfanger, Carl, quiesc. Oberzollinſpector. 


867. | 

MWolfenftetter, Andreas, Stud. jur. 152. 

Wolff, Earl, Oberlieutenant. 843. 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 839. 

— —, Hermann, Unter⸗Apotheker. 776. 
13704 

— — Zoſeph, k. Baurath und quiesc. 
Baubeamter. 291. 

Wolfring, Friedrich, Landgerichts-Aſſeſſor. 
1089. 

Wolfrum, Buuno, Hauptmann. 1067. 

— — Friedrich, Magiſtrats⸗Rath. 1654. 

Wolfskeel, Caroline, Freifrau von. 1874. 

Wolfsfeel-Reihnberg, Earl Freiherr 
von, Unterlieutenant. 700: 846. 

Woltenftein-Rodenegg, Philipp Graf 
von, Unterlieutenant. 847. * 

Woltker, Heinrich, Gemeiner. 1392. 

Wollbach, Johann Adam, Pfarrer, 416. 

Wollenmweber, Eduard, k. Hof-Silberarbeiter. 
237, 

MWollinger, Jofeph, Unterlientenant. 1131. 

Wolpert, Jacob, Cand. med. 179. 

Wollfhläger, Ludwig, k. Rath und quiese, 
Seeretär. 1847. 

Woolcot⸗Collins, Frederick, Gewerbs- 
Privilegiums⸗Inhaber. 1860. 

Wor ff, Theodor, Unter-Quartiermeifter. 759. 
791. 

Wrede, Oscar Fuͤrſt von, Rittmeiſter. 918. 

Wucherer, Michael, Bezirks⸗Gerichts⸗Rath. 
1959. 

Wufka, Robert, Unterlieutenant. 697. 


Wuͤhr. Rum. 


Wühr, Wilhelm, Unterapotheker. 775. 1571, 

MWünfd, Franz, Eorporal. 1450. 

Würdinger, Joſeph, Hauptmann. Bil. 
1361. 1449... 

Würth, Lorenz, Unterlieutenant. 1150. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 108. 
1335. 

— — , Raimund, Regimentd-Arzt, 767. 
1367. N 

— — , GSebaftian, Landgerichts - Shrek. 
1459. 

Würz, Nicolas, Gemeiner. 1446. 

Würzburger, Auguſt, bürgerl. Magiftrat 
rath. 1576. 

MWürgburg, Philipp Freiherr von, De 
hofmeifter Ihrer Majeftät der Königin ma 
Griechenland, 1873. 

Wüft, Georg Gottlieb Emil Eugen, Pfarr. 
1653. 

— — Michael, Unterlieutenant, 852. 

— — Peter, Regiment? -« Duartiermeike. 

786. 

Wüftner, Earl, Regiments-Actuar. 111 

Wulffen, Emil Freiherr von, Hauptmam. 
834, 

Wulzinger, Franz, Ingenieur, 1184. 

Wunder, Carl, Divifions-BeterinirAit 
1182. 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 682. 117} 


Wunderlich, Chriftopb, Bataillond-Da= | 


 tiermeifter, 788. 1358. 

Wunnerlih, Hermann, Grgänzungtnir | 
291. 

Wurm, Ernit, Hauptmann. 917. 





Wurm. Zacherl. 
Wurm, Wilhelm, Oberlieutenant. 670. 1225, 
Wurzer, Guſtav, Eanzlei-Sersetär, 782. 


Zylander, Heinrich Riiter von, Oberlieuie⸗ 
Nnant. 672. 1378. 1403, 
— —, Dicar Ritter von, Hauptmann, 762. 
919, 1322, 
— — Robert Ritier von, Hauptmann, 761. 
1448." 
— — Wilhelm Ritter von, penj. Oberſt. 
752. 1430. 


Y. 


Yblagger, Genf, Cand. philos, 177, 

Deich, Ehriftian Graf von, Unierlieutenant, 
1032. 1569. 

— —, Friedrich Graf von, Oberlieutenant 

arla suite, 221. 

Aſenburg-Philippseich, eubnig Graf 
von, Oberftlieutenant, 1215. 1324. 1375. 

— —, Morij Graf von, Oberſtlieutenant. 
833. 


3. 
Zabuesnig, Anton von, Unterlieutenant. 
1076. 1338. 
— — Johann Baptift, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1608. 
Zader ‚ Hugo, Unterlieutenant, 699. 845. 
Zach erl, Adalbert, Poſtofficial. 128. 
— — Xaver, Unterlieutenant. 688. 


Big, 4 Zehentmuier. 

Zach, Anton, penſ. har, Oberftlieutenant, 453. 

Zagel, Johann Albrecht, Buchhalter. 194, 
1594. | 


Zahlber g, Alphons, Unterlieutenant. 656. 


813, 

Zahn, Baltyafar, Unterlieutenant, 855. 

— — Eduard, Ergaͤnzungsrichter. 226. 

Zahner, Ludwig, Unterfieutenant, 1180. 

Zametz er, Andreas, Bezirks⸗Amtmann. 1594. 

Zandt, Carl Freiherr von, quiesc, Eiſenbahn⸗ 
Official. 204. 

Zang, Alexander, Forſtmeiſter. 203. 

Zangl, Michael, Nebenzollamts⸗ Controleut. 
1731. 

Zanfer, Joſeph, f. geiftl, Rath und Gans 
nicus. 294. 

Zauner, Dr, Simon, Gymnaſial-Profeſſor. 
1458. 

Zauf, Johann, Vicerorporal, 1385, 

Zeh, Carl Graf von, Hauptmann, 922. 

— — , Julius Graf von, Hauptmann, 921, 
1012. 1799. | 

Zehbauer, Joſeph, 
Mitglied. 1980. 

Zech-Lobning, Friedrich Graf von, Nitte, 
meiſter. 755. 1016, 


* 


Kirchenverwaltungo⸗ 


Zeckl, Joſeph, quiesc. a 


536. 
Zeh, Johann, Eorporal, 1447,  » 
— —, Johann, öftere. Oberingenleur, 88, 
Zehbauer, Garl, Nebenzollamts-Eontrofeur, 
191. 


Zehetma ier, Michael, Unterlieutenant. 1129, 
Zehentmaier, Joſeph, Eorporal. 1392, 
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Zehrer, Zennetr. 

Zehrer, Adolph, Hauptzollamts-Berwalter, 
867. 

Zeichinger, Joſeph, geiftl. Rath und Pfarrer. 
872. 

Zeidler,; Johann, Bombarbeur. 1229. 

Zeier, Adolph, Unterlieutenant, 847. 

Zeilinger, Georg, Bombardier. 1404. 

Zeilinger, Michael, Divifions-Beterinär-Arzt. 
1153. 1357. 

Zeis, Heinrih, Hauptmann. 1171. 

Zeiß, Carl, Unterlieutenant,; 848. 

— — 'Granz, Oberjäger. 1402. 

. Zeitler, Albert, Unterlieutenant, 685. 

— —, Johann, Bombardier. 1447. 

— — Johann, Corporal. 1212, 


-Zeitner, Balthafar, Oberlieutenant, 843, 
1405. 

- Zeller, Gar Wilhelm, k. Hof-Schreibmas 

terialien-Händler. 236. 

— Georg, Hauptmann, 1377, 

—, Joſeph, Cand, philos, 1887. 

—, Leonhard, har, Oberſt. 353. 
—, Dr. Mathias, BataillundsArzt. 1318. 

1357. | 

— —, Roman, Müller, 1527. 

Zembfch, Wilhelm, Unterlieutenant, 690. 

Zenetti, Albert, Rittmeifter. 663. 793, 

Zenger, Albert, Ingenieur. 1184. 

— — Mar, Poſtofficial. 127. 

Zent, Friedrich, Bataillonsaupditor, 1564, 

Zenker, Friedrich, techn, Schüler. 183. 

Zenner, Nicolaus, Unter » Veterinär? Arzt. 
1012, 


Zentner. Fiegin. 

Zentner, Franz Ritter von, penſ. Hau 
mann, 221. 

Zerle, Georg, Cotpotal. 1225. 

Zerzog, Adalbert, Unterlieutenant, 849. 

— — Theodor, Dberlieutenant. 676. 

Zerreiß, Zofeph Hugo, Oberrechnungdrat, 
84. 

Zethner, Johann Friedrich, Bezirksamtmanı. 
1731. 

Zetl, Albrecht, UntersApotheter. 1136. 1371. 

— — Marimilian, Unterlieutenant. 1074. 
1334, 


Zett, Franz Xaver, Pfarrer, 144, 

Zettel, Baptift, Unter-Duartiermeifler. 791. 

Zettlmeisl, Chriſtoph, Gorporal, 1225 
1389. 


Z3efhwig, Dr. Earl Adolph Gerhard m, 
Univerfitäts-PBrofeffor. 1412. 

Zibelin, Heinrih, Unterlieutenant. 691. 

Zid, Dr, Friedrich, Bataillons⸗Arzt. 1033. 

Ziegelmüller, Cduard, Unterlieutenan 
854, 

Ziegenhain, Ferdinand, Baubeamia. 5 

Ziegler, Alfted Kreihert von, Unterlieutene 
701. 846. 

— —, Fridolin, Hauptmann. 654, Lit! 

1361. 

—, Georg, Stadtpfarrer. 1204. 

— —, Johann, ©emeiner. 1213. 

—, Jofeph, Unterlieutenant. 358. #: 

—, Lorenz, geh. Serretär. 1800. 

—, Ludivig, Hauptmann. 924. 12% 

— Ludwig, Polizei-Officiant 643 


Ziegler. 

Ziegler, Dr, Michael, Bataillons- Arzt. 758. 
770. 1368. 

— —, Michael, Unterlieutenant. 1447. 1347. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 936. 

Ziegliwalner, Sofeph, penſ. Hauptmann. 
1032. 

— — Marimilian, Hauptmann. 665. 

Zterhut, Ludwig, Unterlieutenant. 692. 

Zieringer, Georg, Gemeiner. 1401. 

Zierl, Heinrich, Unterlieutenant. 1129., 

Zimmer, Heintich, Hauptmann. 1166. 
1303. 

— —, Jacob, Gemeiner. 1401. 

Zimmerer, Rupert, Unterlieutenant. 685. 

Zimmermann, Anton, Gemeiner. 1450. 

— — Ernſt. 255. 

— —, Jacob, Feldwebel. 1215. 1384. 

——, Jacob, Secretär. 1537. 

Zint, Sam Sales, Beneficiat. 82. 

— — Marimilian, Unterlieutenant, 

— — Zaver, Unteilieutenant. 854. 

Zintgraf, Garl Theovor, ‚Staatöprocurator. 
1184. 

Zinn, Briedrih, Appellations⸗Gerichts-Rath. 
79: 

Zintner, Carl, Unterlicutenam 1080. 1335. 

Zippelius, Georg, Unter-Beterinär-Arzt. 
778. 1430. 

Zirfler, Adam, Gemeiner. 1222, 

Zirngibl, Dr. Joſeph, penj. Baraillonsarit. 
53. 1798. 

— —, Dito, Oberlieutenant, 843. 

Zißler, Chtiſtoph, Diviſions⸗Veterinaͤr⸗Arzt. 
1183, 1358, 


Zißler. 


1138. 


Zittel. Zotimann. 

3ittel, Dr, Carl Alfred, VERS Den: 
fefior. 826. 1284. 

Zitter, Johann, Gemeiner. 1400, 

Zigmann, Dtto, Eorporal. 1445, ı 

Zobel, Garl Freiherr von, Bezitksgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 825. 

— —, Eduard, Unterlieutenant. 698, 

— —, Ludwig Thomas Freiherr-von. 120. 

Zobel zu Giebelſtadt, Karl Grafen von, 
ÖOberlieutenant. 669. 

— —, Hug deecher von, Oberlieutenant. 
1175. 

Zoͤhnle, Rudolph, Oberlieutenant. 843, 

Zoͤller, Friedrich, Rotar. 482, 

— —, Georg, Gemeiner. 1895. 

— — Ludwig, Bezirksrichter. 133. 

— Philipp, Unterlieutenant. 1181. 

355 Sing er, Theodor, micoc. Zollverwalter. 

204. 


Zogelmaier, Joſeph, Unterlieutenant, 859. 


932. 

Zoller, Friedrich, Poſt⸗Official. 232. 

— —, Friedrich Freihert von, Oberlieutenant, 
924. 

Zollner, Sebaſtian, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1607. 

Zopf, Johann, Bataillons⸗Quartiermeiſter. 

787. 1427. 

Zorn, Earl, Bezirkögerichtö-Seeretär. 1958. 

— —, Dr. Emil, Bataillons-Arzt. 1020, 
1353. 

Zott, Anton, Gefreiter.. 1406. 

Zottmann, Eduard, Rentbeamter. 
1649, 


1540. 


Zudermeier. Zu Rhein. 
Zucermeier, Andreas, Fahrkanonier. 1230, 
Zulel, Johann, Bezirkögerichts-Affefior. 538. 
Zuͤlow, Ludwig, Obertelegraphift. 1457. 
Zündt, Georg Freiherr von, Hauptmann, 
. 1222. , 
Zürn, Anton, Unterlieutenant, 1119. 1343. 
— — ‚Dr. Georg, techtöf. Bürgermeifter. 206. 
— —, Sojeph, Unterlieutenant, 1129. 
Zu Rhein, Auguſt Freiherr von, Oberlieus 
tenant. 926. 
— —, Ferdinand Freiherr von, Oberlieutes 
nant. 669. 1223, s 
— —, friedrih Freiherr von, Regierungs⸗ 
Bräfivent. 1543. 
— —, Friedrih Freiherr von, Hauptmann. 
1170, 


Zu Rhein. Jewisie. 

Zu Rhein, Dito Freihett von, Dbeim 
tenant. 926. 

— —, Theodor Freiherr von, Haupimanı 
441. 917. 1378. 1452. 

Zurlinden, Heinrih, Alumnus, 723. 

Zwehl, Theodor von, Staatsrath im ae 
srdentlihen Dienfte -und Regierung dr . 
fivent, 1907. 

Zwerger, Sojeph, Gemeiner, 1212. 13 | 
1794. | 

— —, Leonhard, Pfarrer. 197. 

Zwidh, Eugen, Oberlieutenant. 679. 138, 

— —, Johann Nepomuk, quiesc. Jele 
walter. 1456. ' 

— —, Repomuf, Unterlieutenant. 685. 

Zwießler, Beter, Gemeiner. 1219. 








. D. F 
Orts-Regiſter. 


A. 
Aibling, Landgerichtsſchreiberſtelle. 802. 
— — Beneficium. 1652. 
Aichach, Bezirksgerichtö-Nffefforäftelle, 1959. 
— —, Bezirfsamts-Affefiorsftelle. 0938, 
Niterhofen, kath. Pfarrei. 415. 
Albaching, Fath, Pfarrei, 196. 720. 
Albersmweiler, Communal:Revier. 17, 
Altofen, Landgemeinde 638. . 
Alfenborn, prot. Pfarrftelle 292. 
Altdorf, Landgerichts » Affefforftelle. 408. 
— —  Rentbeamtenftele. 546. 
Altenbaindt, kath. Pfarrei. 1295. 
Altenbamberg, Revierförfterftelle. - 1281. 
Altenberg, Gurat- und Schulbeneficium. 
1204. 


% Izenau, Bezirksamtmannsftelle. 1454, 


Amberg, Appellationdgerict : 
Ratheftellen. 195. 1193. 1271. 
Eerretärftele. 403. 408. 
— —, Bezirksgericht: 

Directorsſtelle. 1193. 

Rathsſtelle. 1271, 
Aſſeſſorenſtelle. 1089. 
II. Staatsanwaltsſtelle. 730. 

—, Landgerichts⸗Aſſeſſotſtelle. 1089. 

—, Handelögerihte-Rathöftelle. 1304, 

—, Bezirsarztesſtelle. 59. 

—, Salzbeamtenftelle. 467. 

— , Landwehrbataillond « Commandanten- 
Stelle. 907, ; 
Ampermoding, kath. Pfarrei, 
Anger, kath. Pfarrei. 291. 
Annahütte, Glasfabrif-Anmwefen. 199. 
Annweiler, Landrichterftelle, 1090, 1454. 
— —, Notariat. 134, 


— 
— 
— 


234. 


v 


Annweiler. Ansbach. 
Annweiler, Triftamt. 168. 
Anried, kath. Pfarrei. 81. 
Ansbach, Regierungs- Präfinentenftelle. 1092. 
1513. j 
— —, Regierung. Kammer ded Innern: 
Rathsſtelle. 1537. 1575. 
Rehnungs-Commiffärsftelle. 195. 
(Eompetenz »« Conflict.) 572. 
— —, Regierungd -» Ranzliftenftelle. 1857. 
— —, Bunctionsftelle-eines promovirten praft. 
Geburtöhelferd bei dem Kreis» Mebicinal- 
Ausſchuſſe. 546. 


— —, Regierung Kammer der Finanıen: 


Forſtmeiſtersſtelle. 718. 719. 
Rechnungs - Eommiffärdftelle. 60, 
413. 508. 
— — prot. Genfiftorialrathöftelle. 61. 76. 
1459. 
— — Beazirksgericht: 
» Screiberftelle. 823. 1960. 
. (Eompetenz- Conflict.) 631. 
— —, Gtadtgerihtö-Schreiberfielle. 1960. 
— —, Kreiscaſſa: 
Controleursſtelle. 1539. 
Zahlmeiſteroſtelle. 1540. 
Officiantenſtelle. 1540. 
—, Notarſtelle. 1274. 
—, Kirchenverwaltungen. 745. 1604. 
— — pPoſt- und Bahnamtd-Berwalteröftelle, 
125. 
— —, Dberauffhlagsbeamtenftelle, 
1575. 
— — Stwbienlehrerſtelle an der lateiniſchen 
Schule. 1512, 


1201. 


Ansbach. Auerbach. 
Ansbach, buͤrgerl. Magiftrats- Rathöftellen. 
1601. 
Arnſtein, Rentbeamtenftelle. 1649. 1969. 
— —, Landwehrbataillond - Gommandanten« 
Stelle." 906. 
Arzberg, GrenzsÖbercontroleuröftelle. 867. 
Aſch, Bahnverwaltung. * 233... 
— — Wohnſitz des Betriebdingenieurd für 
die Strede Hof-Eger. 247. 
Aha, kath. Pfarrei. 1514. 
Aſchaffenburg, Bezirksgericht: 
II. Staatsanwaltsſtelle. 226. 


Bezirksgerichts⸗Arztesſtelle. 406. 
Advocatenſtelle. 1958. 
— —, Bezirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 1575. 
1593. J 
— —, Berirksarztesftelle. 195. 406. 


796. - 


— — Landrentamts⸗Vorſtandsſtelle. 1575. 


— — Hauptzollamts-Verwaltersoſtelle. 509, 
— — Poſt-⸗ und Bahnamt: 
Obermaſchiniſtenſtelle. 
Dfficialenflelle, 126. 130, 
— —, Studienlchreröftelle. 1272. 
— — Eeminarfonds-Stiftungs« Adminiftra- 
toräftelle., 1905. 
Aſchbach, prot. Pfarrftiftung. 941. 
Aſchol ding, kath. Pfarrei: 1515. 
Au, Kirhenverwaltung der Stabtpfarrei. 
1980. 
Au am Inn, Beneficien. 
Aub, Bezirksarztesftelle, 
— — kath. Pfarrei, 
Auerbach, Notarftelle, 


132, 


7143. 

1508, 
1651. 
707. 


Aufenau,, Augsburg, 


Aufenau, prot, Pfarrftelle 1962, 

Augsburg, Regierung, Kammer ded Innern: 
Direetoröftelle. 708. 
Rathöftelle. 1511. 
Aſſeſſorsſtelle. 194. 

— —, Regierung, Kammer ber Finanzen: 
Rechnungs- Eommifjärs = Stellen, 
627. 1086. 1729. 

— —, Kreiscafla - Eontroleurftelle. 

—, Bezirksgericht: 

. Direetoröftelle. 506. 
Rathöftelle. 824—825. 
Aſſeſſorſtelle. 206. 246. 
1. Staatsanwaltöftelle, 
U. Staatdanwaltöftelle. 
Secretäröftelle. 826. 

—, Handelsgericht: 
Rathsſtelle. 1960. 
Ergaͤnzungsrichtersſtelle. 

Stadtgericht: 
Vorftandsftelle. 1730. 
Rathöftelle. 1730. 
Affefforftelle. 409. 

Landgerichtd-Affefforsftelle: 192. 

‚ Berirköarzteöftelle. 1733. 

—, Poſt- und Bahnamt: 

Abtheilungs⸗Ingenieurs ſtelle. 132. 
Bıhnhofs-Verwalteröftelle. 230. 
Bezirkscaſſazahlmeiſtersſtelle. 124. 


537. 


537. 
730. 


411. 


— —, 


GSpecialcafliersfiele. 124. 125. 
230. ® 

Güterverwalteröftelle. 124. 229. - 
280. 


Dfficialenftellen._ 126. 127, 128. 


pr 


Augsburg Atzendorf. 
129. 130. 204. 231. 
903. 1537. 1538. 1539. 


Augsburg, Staats⸗Schuldentilgungs⸗Special⸗ 
cafſe: 

Hauptbuchhaltersſtelle. 

Offieiantenſtelle. 1597. 
—, Bezirksingenieursſtelle. 131. 
—, Obertelegraphiſtenſtelle. 1457. 
—, Hauptzjollamt: 

Berwalteröftelle. 1456—1457. 

Eontroleurftele. 1457. 
—, Magiftrat: 

rechtol. Bürgermeifterftelle. 146. 

721. 1516. a 

rechtsk. Magiftratsrathöftelle. 205. 

„1654. 

tehnifhe Baurathöftelle. 206. 

bürgl. Magiftratsrathöftelle. 205. 


— 1, Baubeamtenftelle. 585. 

— — Realgymnaſtal⸗Profeſſorsſtellen. 1292, 
1412. 

— — lateiniſche Schule bei St. Anna: 

Studienlehrersſtelle. 1412. 


— —, Eonfulat der Vereinigten Staaten 
von Nordamerifa. 249. 

— —, argentinifches Confulat, 1097. 

— —, bifhöfl. Domcapitel. 294, 

— — Acttiengeſellſchaft „Mafhinenfabrit,* 
1107. 

— —, Kirchenverwaltungen., 1651. 1735, 


169. 
1598. 


— 


Aura, Revierförfteröftelle. 1650. 
Atzendorf, kath. Pfarrei. 1971. 
— — prot. Pfarrſtelle. 1185. 
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Bayerfeld. Bamberg. 


B. 
Bayerfeld, kath. Pfarrei. 1931. 


Bayreuth: Directorsſtelle bei der Regierung, 


Kammer des Innern. 260, 

— — , Regierung, Kammer ber Finanden: 
Rathöftelle. 1648. 
Forftmeifteröftelle. 717... 
Aſſeſſorsſtelle. 1648. 


Rehnungs-Eommifjäröftellen 414. 


459. 510. 1541. 1648. 
— —, Borftandöftelle des prot. Eonfiftos 
riums. 407. Ä 
— —, Stadtrihtersftelle. 1493. 1194. 
— — Bezirksgerichts⸗Secretaͤrsſtelle. 80. 
133, 
—, Handelögerichtö-Vorftanpftelle. 1193, 
—, Bezirfsamts-Affefforftelle. 114. 1930. 
—, Boft- und Bahnamt: 
Vorſtandsſtelle. 62. 
Dfficiafenftelle. 128. 
—, Rentbeamtenftelle. 169. 414. 
—, Stadt - Magiftrat.. 1576 — 1577. 
1581— 1592. 
— —, Kirchenverwaltungen. 1735. 
— —, reform. Pfarrftelle. 1963. 
Bayerifchzell, Pfarreuratie. 742. 
Bamberg, Appellationsgericht: 
Präfidentenftelle. 866. 
Dirertorsftelle. 866. 
Ober-Staatsanwaltsftelle 79. 
Rathsſtelle. 79. 167. 
Affefforsftelle. 1087. 
Secretaͤrsſtelle. 226. 


— 


— 


Bamberg. Berchtebgaden 

Bamberg II, Landgericht: 

Aflefforsftelle. 1271. 
Gerichtöfchreiber& ftelle. 226, 23. 

—, Haupt: llamt: 

Dberzollinfpectoröftifie. 77. 
Eontroleursftelle. 867. 

—, Ober⸗Poſt- und Bahnamt: 
Abtheilungs-Ingenieutöftelle, 132. 
Güterverwalteröftelle. 124. 
Dfficialenftellen: 125. 126. 127. 

128, 130, 131. 230. 231. 
1538. 

—, Telegraphenamt: 

Bezirks - Ingenieuröftelle. 
246. 

Betrieb8-Ingenieursftelle, 247. 

Dbertelegraphiftenftelle. 1457. 

—, Stadtrentbeamtenftelle. 801. 108. 

— , Landrentbeamtenftelle. 801. 

—, Etaatöfhulden-Tilgungs»Speciakaft: 
DOfficiantenftele. 193. 515 

—, bürgerl, Magiftratsratheftellen. 1603. 

— —, erzbiſchöfl. Domcapitel. 907. 1308 

— — kath. Pfarrei. St. Gangolph. 416 

— —, Kirchenverwaltungen. 1735. 

Baunach, kath. Pfarrei. 144. 46% 

Bayershofen: Fath. Pfarrei, 19 

Beilngries, Landgerichts » Schreibertkit 

717. 

— —, Bezirksamts-Aſſeſſorſtelle. 

Benedictbeuern, kath. Pfarrei. 

— —, Revierförftersftelle. 537. 

Berhtesgaden, Ginfahrersftelle de 

Saljbergbau. 510, 


131. 


40. 
158 





Berchtesgaden, 


Berchtesgaden, Grenz = Obercontroleurftelle. 


740. 
Bergen, Bergrevier. 1692. 
— —, fath. Pfarrei. 196. 


Bergheim, Revierförfteröftele. 1929, 
Bergkirchen, kath. Pfarrei. 1515. 
Bergtheim, Gemeinde, 1237. 
— — kath. Pfarrei. 144. 
Bergzabern, Landgericht: 

Affefjorsftele. 406. 

Schreiberftelle. 1732. 
— — Rentamt. 18. 

— Polizei⸗Commifſaͤrsſtelle. 
— — kath. Pfarrei. 1734. 
Berlin, Legationsrathsſtelle bei der k. Ge⸗ 

ſandtſchaft. 1512, 


715. 


1922. 


Berneck, Bezirksarztesitelle. 738. 
_ —, ,.Landgerichts-Affefforsftelle. 460. 
— — Bezirksarztesſtelle. 248. 
Bernried, kath. Pfarrei. 1599. 
Bernſtein, prot. Pfartſtelle. 83, 588. 
Bertholsdorf, prot. Pfarrftelle. 819. 
Beuern, kath. Pfarrei. 196, < 
Bepenflein, prot. Pfarrftelle, 82, 
Biberbad, Fath. Pfarrei. 1734. 
Biburg, Fath, Pfarrei, Bi, 
Bienwaldmühle, Gorftrevier, 168, 
Bildhaujen, - Revierjörftersftele, 1771, 
Bingen, Obertelegraphiftenftelle. #457. 
Dirk, prot, Pfarrſtelle. 83. 588, 
Biſchbrunn, Mevierförftersftelle, 1510. 
1596. ' 


Bifhofsheim v./Rhön, Bezirksarztesſtelle. 


796. 1258. 


Biihofsheim. 


Bifingen. Cadolsburg. 


Biſſing en. kath. Pfarrei, 539. 1599. 

Bogen, Euratbeneficium. 805. 

Breitenbarh, kath. Pfarre, 1260. 

Breitenberg, Grenz » Obercontroleurftelle. 
139, 

Breitenbrunn, kath. Pfarrei, 197. 

Bremen, freie Stadt. 517. 


Brettelshofen, Kath. Pfarrei. 196, 


.Brud, Baubehörve. 229. 504. 


Bubad, Beneficum. 1093. 1907. 
Bubenhauſen, kath. Pfarrei. 742. 
Bud, kath. Pfarrei. 170. 


Buchenberg, Revierförfters-Stele, 1929 
—1930. | 
Buchloe, Landgerichts⸗Aſſeſſorsſtelle. 1088. 


— — kath. Pfarrei. 261. 588. 


Büchelberg, Revierförfteröftelle. 903." 
Burgau, Langerichts-Affefforsftelle. 192. 


” — —, Beneficien. 461. 1296. 


Burgbaufen, Zollverwalters-Stelle. 
205. 

— —, Subrectord; und Stubienleprersßele. 
1905. 

Burgkichena/f, kath, Pfarrei. 170. 719. 

Burkers dorf, prot. Pfarrei. 540, 

Burgoberbad, kath. Pfarrei. 631. 

Buttenheim, prot. Pfarrftelle. 745. 


204, 


©. 


Cadolzbuxg, Landgericht (Sompetengeonflict). 


i246, 
— —, Beſitkoarztenoſtelle. 


1595. 


260. 718. 


28* 


Carlshuld. Dinkelsbuͤhl. 
Carlshuld, prot. Pfarrſtelle. 1260. 
Earlftadt, Rentamt. 229. 

Eham, Landgerichts-Affefioräftelle. 408. 

— —, Bezirksarztendftelle, 1595. 1970. 
Coburg, Obertelegraphiften-Stelle. 1457, 
Eolgenftein, prot. Bfarrftelle. 1962. 
Cuba, Eonfulat. 1275. 

Eufel, Zorftrevier, 17. 


D. 


Dachau, Sectlons-Ingenieur-Stelle, 

Dahn, Randrichteröftelle. 404, 505. 

Darmftadt, Gefandtenftelle am großherzogl. 
heſſiſchen Hofe. 1857. 

— —, Dbertelegraphiften-Stele. 4457. 

Dafing, kath. Pfarrei. 819. 


1184, 


Deggendorf, Bezirkögerichtö-Abvoratenftelle. 


169. 


Deutlein am Forft, prot. Pfarrftelle. 1962. 


Dettelbah, Landgerichts: Schreiberd-Stelle, 
731. 
Dietersburg, kath. Pfarrei. 719. 1734. 
Dillingen, Bezirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 1084 
85 
—— Gymnaſtalprofeſſorsſtellen. 134. 1272 
—1273. 1728. 
Billishaufen, kath. Pfarrei, 
Dingolfing, Bezirksamt: 
" Vorftandöftelle. 738. 
i Aſſeſſorsſtelle. 1258. 
— — Berirksarztesftelle. 827. 1411. 
Dinkels buͤhl, Advocatenftelle, 1593. 1961. 
— —, Baubeamtenftelle. 581. 585. ° 


197. 539. 


739..938. 


Duckingen. Eggenfelden. 

Dädingen, prot. Pfarftelle. 819. 

— —, Gemeindes und Kirchenvermaltung, 

572. 

Doͤrnholthauſen, Kath. Pfarrei. 720, 

Dollnftein, Sectiond-Ingenieurftelle, 1181, 

Donaualtheim, kath. Pfarrei. 588. 

Donauwörth, Bezirksgericht: 
Rathöftelen. 825. 904. 110. 

Dorfen, Sections-⸗Ingenieurſtelle. 1281. 


- Drusweiler, prot. Pfarrftelle. 1308. 
Dürkheim, Landgerichts- Aſſeſſorsſtelle. 405. 


— —, GSalinen-Infpectorsftelle. 467. 

— —, Bolizeicommiffärsftelle. 504. 

— — kath. Pfarrei. 197. 
Dürrenmungenau, prot. Pfarrftelle, 1653 
Dürrwangen, Revierförftersftelle, 506. 


€. | 


Ebenried, kath, Pfarrei. 1800. 
Ebermannftadt, Bezirks : Amtmanndfek. 
1593. 1594, 
Ebern, Bezirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 1929. 
— —, Bezirksarztesftelle. 1930. 
Ebersberg, kath. Pfarrei. 197. 
Ehertshaufen, kath. Pfarrei. 416. 1201. 
1599. 
Ebratshofen, kath. Pfartei. 461. 53° 
Echsheim, fath. Pfarrei. 1734. 
Edenkoben, Landrichtersftelle. 802. 108 
Eger, Bahnamts-Berwaltersfielt. 23% 233 
Eggenfelden, Landgerichts + ‚Afeiortt . 
225. 


Eggenfelden. Erharting. 
Eggenfelden, Bezirks ⸗Amtmannoſtelle. 246. 
— Rentbeamtenſtelle. 1540. 1729. 
Egglham, kath. Pfarrei. 1295. - 
Egmating, Fath. Pfarrei. 291. 803. 
Eichelberg, kath. Pfarrei. 1104. 

Eichels dorf, Forſtamt. 203. 

Eichſtädt, Appellationsgericht: 
I. Directorsſtelle. 1594. 
U. Directoröftelle. 1594. 
(Eompetenzeonflict.) 572. _ 
— —, Öymnafial-PBrofefforöftellen. 1201 — 
1202. 1458, 
— — Stwdienlehrersſtellen. 1458, 
— — erzbiſchoͤſt. Domcapitel. 1600. 
— —, kath. Pfarrei zu St. Walburg. 145. 
— —, Poſtverwaltersſtelle. 1537. 
Ellingen, Landrichtersſtelle. 1194. 
— —, Beazirksarztesſtelle. 191. 
Eimftein, kath. Pfarrei. 720. 
— — Revierfoͤrſtersſtelle. 1510, 
Elters dorf, prot. combinitte Pfarrſtelle. 
418. 

Eltmann, Bezirksarztesſtelle. 738. 1273. 
Endelhauſen, kath. Pfarrei. 1515. 
Engelharting, Forſtrevier. 194. 
Engelsberg, kath. Pfarrei. 171. 416. 
Engertsham, kath. Pfarrei. 416. 
Entenberg, prot. Pfarrſtelle. 1653, 
Erbendorf, Bezirksarztesſtelle. 737. 

— — prot. Pfarrſtelle. 905. 

Erding, Brem'ſches Beneficium. 468, 

— —, Euratbeneficium, 1307. 
Erharting, Fat. Pfarrei. 713, 


- 


Erlangen. Feucht. 
Erlangen, Univerſitaͤt: 
Prorectors⸗ und Senatorenftellen. 
1090. 
»:  Profefforsftelle. 1412. 
- > Bibliothefaröftelle. 892, 
— —, Kreid-Jreen-Anftalt8-Bermwaltersftelle, 
78. . 


— —, Zollverwaltersftelle. 204. 


— —, Stadtmagiftrat, 419; 1601. 

— — Kirchenverwaltungen. 1604—1605. 

— —, Landwehr-⸗Bataillons-Commandanten⸗ 
ftelle. 827. 

— — Actien-⸗Bierbrauerei zur Wolfoſchlucht. 
809—811. 

— — mechaniſche Baumwollfpinnerei, 1299, 

Ernsgaden, fach, Pfarrei. 1599. 

Eſchenbach, Bezirks⸗Amtmannsſtelle. 1731. 

— —, Frühmeß- und Schulbeneficium. 587. 

— —, Landwehr⸗Bataillons⸗Commandanten⸗ 

ſtelle. 906. 

Eſthal, kath. Pfarrei. 1906. 

Ett ling, Ineurat⸗Beneſicium. 261. 


Euerdorf, Bezirksarztesſtelle. 413. 796. 


&yfölden, prot. Pfarrſtelle. 1095. 


* 


F. 
Fabrikſchleichach, Forſtrevier. 60. 
Falkenſtein, Bezirksarztes⸗Stelle. 741, 
Fehrbach, kath. Pfartei. 1651. 
Feilbingert, kath. Pfarrei. 197. 804. 
Feldheim, kath. Pfatrei. 81. 461. 
Feſſenheim, prot. Pfarter. 145. 
Feucht, kath. Pfariſtelle. 869. 1971. 


[4 


Feuchtwangen. Fronhofen. 
Feuchtwangen, Rentbeamten-Stelle. 
1969. 
Fichtelberg, kath. Pfarrei, 416. 
Finkenbach, prot. Pfarrſtelle. 292. 
Fiſchb ach, kath. Pfarrei. 1971. 
— —, prot. Pfarrſtelle. 1971. 
Fleinhauſen, kath. Pfarrei. 1800. 
Frankenthal, Bezirksgericht: 
Bezirks⸗Richtersſtelle. 830. 404. 
Aſſeſſorsſtelle. 405. 708. 
—, Baubeamtenſtelle. 1086. 
—, Bezirksamts⸗Aſſeſſors⸗Stelle. 142. 
—, Bezirksarztesſtelle. 78, 
—, — Stelle. 891. 
„Staatsproeurator⸗Subſtituten⸗Stelle. 
405. 
Sranffurt a,AM., SE 
Stelle, 1457. 
— —, ObertelegraphiftensStelle. 1457. 
$ranfweiler, prot, Pfarrftelle, 262. 
Freinsheim, prot. Pfarrftelle. 1105. 
Freiſing, Baubeamtenftelle. 892. 1086. 
— — Bezirksgericht: 
II. Staatsanwaltsſtelle. 1088. 
Seeretaͤrsſtelle. 246. 
— — Rentbeamtenſtelle. 1618. 1969. 
Stadt- und Landgerichts-Aſſeſſors⸗ 
Stel. 246, 1923. 
Friedberg, Beneficium. 1906. 
— —, Bezirksamtsafjefford- Stelle, 1872, 
— —, Landgerichtö-Affefforsftelle, 826. 
Frie ſing, Ryeealprofefford-Stelle. 1870, 
Fronhofen, Fath. Pfarrei, 1599. 


Fünfbronn. Germeskein. 
Fünfbronn, prot Pfarrftelle. 83. 869. 
Fürth, Bezirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 1731. 
—, Bezirksarztes⸗Stelle. 260. 
—, Bezirksgericht: 
Rathsſtelle. 1957. 
Secretärsſtelle. 61. 121. 


— AKirchenverwaltungen. 1605—1606. 

— —, Landgerichtsichreibers-Stelle. 595. 

— —, bürgerlihe Magiftratsrathe s Stellen. 
1602—1603. 

— —, Boll: und Bahnamt-⸗Officialeaſtele. 
232. 

— —, Rentbeamtenftelle. 1540. 

Fuͤſſen, Bezirksarztesſtelle. 1192. 

— — mechaniſche Seilerwaarenfabtil. 1578 
—1580. 

— —, Zollverwalteröftelle. 866» 

Furth, Bezirksarztesſtelle. 260. 7Al. 





G. 
Galgweis, kath. Pfarrei. 81. 
Gefäll, Forſtreviet. 60. 142. 
Gemünda an der Kreck, ptot. Plant | 
Gemünden, Bezitksamtmannöſtelle. „128 | 
1454. 
— — Bezirksarztesſtelle. 738. 
— —, Landgerichts-Vorſtandsſtelle. 1456 
— —, Rentamt, 1312, , 
Germersheim, Landgericht: 
Aſſeſſor 
715. ) 
| 
| 


extra statum End 


Geroldsgruͤn. Greding. 
Geroldsgrün, prot. Pfarrſtelle. 83. 1414. 
— — I Revierfoͤrſter⸗Stelle. 1512. 
— — II, Revierförfter-Stelle. 409. 1512. 
Gerolsbach, Incuratbeneficium. 1515. 
Gerolzhofen, 
1201. 
Gersfeld, Bezirksamt: 
Vorſtands⸗Stelle. 1508, 
Afiefforsftele. 1541. 1594." 

‚ Bezirksarztes⸗Stelle. 1595. 
Gerfihofen, Kath. Pfarrei. 1460. 
Geftraz, kath. Pfarrei. 742, 
Giefing, Kichenverwaltung der Stadipfarrei. 

1981. 
Gimmeldingen, prot. Pfarrftelle, 83, 
Gochs heim, Aetien-Mahlmühle, 1100. 
Godramftein, Fath. Pfarrei, 586. 
85 ggingen, kath. Pfarrei, 742. 1296. 
Goͤllheim, Notarftelle. 1871. 
Gönheim, prot. Pfarrftelle. 1962. 
Gotha, Obertelegraphiften-Stele. 1457. 
Gottmannshofen, kath. Pfarrei. 415. 
Gottsdorf, kath. Pfarrei. 1599. 
Graben, Fath. Pfarrei, 461. : 
Gräfenberg, Landgerichts- Schreibersſtelle, 

407. 
— —, Rotarſtelle. 1979. 
— — prot. Pfarrſtelle. 512. 805. 
Grafenau, Landwehrbataillons⸗Comman⸗ 

dantenſtelle. 1416. 
Grafenwöhr, Benefieium. 417. 
Gerammelkam, kath. Pfarrei. 1515. 
Greſding, Landgericht: 

Vorſtandsſtelle. 710. 


Otiesbach. 


Bezirksamts⸗Aſſeſſorsſtelle. 


Hammelburg. 


Griesbach, Bezirksamtmanns · Stelle. 410. 


— —, Landgerichts-Affefforöftelle. 740. 741. 


Grieſen, Zollverwalterd-Stelle. 866. 
Groͤnenbach, Landgericht: 
Aſſefforsſtelle. 80. 
(Eompetenz-Eonfliet)999— 1008. 
Großbockenheim, prot. Pfarrſtelle. 1515. 
Großgründlach, prot. Pfarrſtelle. 745. 
Großkitzigho fen, Ftühmeßbeneficium. 1204, 
Großſteinhauſen, prot. Pfarrſtelle. 293; 
1460. 
Grünftadt, Landrichters⸗-Stelle. 405. 504. 
Guͤnzburg, Bezirksamtsaſſeſſors ⸗ Stelle. 
1870. 1961. 
— — Grafenegg' und Schneller'ſches Bene⸗ 
Ku. 803. 
— — Landgerichts- Aſſeſſorsſtelle. 1294. 
— — Rotarftelle. 1593. 
Gundam sried, kath. Pfarrei. 868. 
Gundersweiler, prot. Pfarrftele. 292. 
Gunzendorf, kath, Pfarrei. 1185. 
Ounzenhaufen, ee alle 
131. 1281. 





H. 

Haberokirch, kath. Pfarrei. 1460. 
Haid hauſen, Kirchenverwaltung der Stadi⸗ 

pfarrei. 1980. 
Halblech, aͤrar. Forft- und Jagdrevier. 59. 
Hallftadt, Benefſicium. 1094. 
Hal sb ach, kath. Pfarrei, 1307. 
Hambach, Revierfoͤrſterſtelle 13410. 
Hammelburg, Dezirksamtmannsftelle. 938, 


Hammelburg. Hilders. 
Hammelburg, Bezirfdarztesftelle. 796. 
— —, Forftmeifterftelle. 1281. 1412, 
— —, Landgerichtäfchreiberäftelle. 1597. 
Haffenbad, Forftrevier. 141. 142. 
Haßfurt, Bezirfsamts-Affefforöftele. 141. 
739. ° 2 
— — Landwehr⸗Bataillons Commandanten⸗ 
Stelle. 198. 
Haunersdorf, Incuratbeneficium. 196. 
Hegelhofen, katholiſche Pfarrei. 461. 
Heidenheim, Landgerichts-⸗Aſſeſſors⸗Stelle. 
1087. 
He idingsfeld, Seciond-Ingenieur-Stelle, 
1184. 
Heiligenſtadt, Beneficium. 416. 
Heiligenſtein, katholiſche Pfarrei. 144. 
Helmbrechts, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 
1095. 
Heman, Baubeamtenſtelle. 1733, 
Hengersberg, Notarſtelle. 1969. 
Herrnhuͤtte, Revierfoͤrſters⸗-Stelle. 1512. 
Hersbruck, Landgerichts-Aſſeſſors-Stelle. 
224. 
— — proteſtantiſche II. Pfarrſtelle. 235. 
— —,, proteſtantiſche III. Pfarrſtelle. 
869. 
Herſchberg, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 293. 
Heßheim, katholiſche Pfarrei. 234, 
— —, proteftantifche Pfarrſtelle. 1105. 
Hienheim, Korftrevier. 718. 
Hilders, Landgerichtö-Schreiberftelle. 1595. 
— —, Berirfsarzted-Stelle. 1596. 
— — Notars-Stelle. 1593, 
— —, Rentbeamten-Stelle. 1507. 


Hilpoltſtein. He 


Hilpoltftein, Landgericht, Gompelnr 
Gonflict: 1252. 

Himmelkron, proteftantifche Pfarrkelk, 8 

Hinterweidenthal, proteſtantiſche Pfan⸗ 
ftelle. 1516. 

Hirfhau, Landwehr - Bataillond + Commir 
danten-Stelle. 1600. 

Hirſchlach, katholiſche Pfarrei. 261. 

Hochſpeyer, katholiſche Pfarrei. 58. 
1930. .* 

Höhftadt, a/A. Rentbeamten⸗Stelle. 114, 

Hochſtätten, Revierfoͤrſters⸗Stelle. 1455. 

Hochsthal, katholiſche Pfarrei. 144, 

Högling, katholiſche Pfarrei. 1692. 


. Hörmannshofen, Beneficium. 1800. 


Hörzhaufen, Fatholifche Pfarrei. 868. 
Hof; Bezirksgericht: 
Rathöftelle. 226. 
Advocatenftelle. 1593. 
(Eompetenz-Eonflict.) 37.. 
— Handelsgericht: 
Rathöftelle. 248. 
Afieffors » Stelle. 290 — 201. 
1595— 1596. 
Ergänzungsrichterd-Etelle 290- 
291. 1596. 
—, Stadtgericht: 
Vorſtandsſtelle. 1258. 
Affeſſorsſtelle. 80. 
— Landgerichts-Aſſeſſorsſtelle. 1258. 
Bezirks-Amts-Aſſeſſors + Stelle. 26° 
—, Rentbeamtenftelle. 510 
—, Poſt⸗ und Bahnamt: Dfficiatentt- 
{28. 230. 232. 233. 


| 
| 
| 


Hof. Ingolftadt, 

Hof, Revifionsbeamten- Stelle. 1835. 

— —, Stadtgemeinde. 37. 1608. 

— — Kirchenverwaltungen. 1654. 

Hofdorf, katholiſche Pfarrei. 415. 1295. 

Hofendorf, Fatholifche Pfarrei. 197. 804. 

Hofheim, Randgeritöfchreiberd-Stelle. 585. 

— —, fatholifhe Pfarrei. 804. 

Hohenaltheim, proteftantifche 
145. 721. 

Holsheim, Katholifhe Pfarrei. 1185. 

Holzkirchen, katholiſche Pfarrei. 868. 

Hombeer, Revierförfters-Stele., 937. 

Homburg, Ffatholifhe Pfarrei. 234. 1094. 

— — Rotarftelle. 1871. 

— —, Rentamt. 17. 18, 

Horbad, Fatholifhe Pfarrei. 1460. 

Hornbach, Rentbeamten-Stelle. 1969. 

Hürnheim, proteftantifche Pfarrſtelle. 84, 


Pfarrei. 


Hlüttenkofen, katholiſche Pfarrei, 1931. - 


J. 
Jachenau, Forſtrevier. 76. 
Jagdhaus, Revierfoörſters-Stelle. 510. 
707. — 
Jeſſerndorf, katholiſche Pfarrei. 82. 
Igensdorf, prot. Pfarrei. 744. 1515. 
Ihlertiſſen, Bezirksamts-Aſſeſſors⸗Stelle. 
410. 
In golſtadt, 
1184. 
— — EStudienlehrers⸗Stelle. 1306. 
— — [I Emeriten-Beneficium an der 
untern Stadtpfarrei. 742. 1259. 


Sections-Ingenieur-Stelle. 


Iſen, Revierfoͤrſters⸗Stelle. 


Innſtadt⸗ Paſſau. Karlſtadt. 

Innſtadt-Paſſau, katholiſche Pfarrei. 
1104. 

Inſchenberg, kathsliſche Pfarrei. 1295. 


Iphofen, Revierfoöͤrſters-Stelle. 937, 
Ipoheim, Revierförfters-Stelle. 93T. 
Irſchenberg, fatholifhe “Pfarre. 1931. 
411. 538, 


K. 


Kaiferslautern, Untergerichtsſchreibers⸗ 
Stelle an dem Apellationsgerichte. 184, 
— —, Bezirksgericht: 
+ Gtaatöprocurater » Subftituten- 
Stelle. 405. 505. 
Aſſeſſorsſtelle. 504, 
Unterfuhungsrichierjtelle, 
— —, Landgericht: 
. Afefforsitelle. 405. 
— —, Rotarftelle. 1871. 1969 . ° 
— — Poſtverwalters⸗Stelle. 1537. 
— —, fatholifhe Pfarrei, 1734, 
— —, Hauögeiftlihen-Stelle am Zuchthaus 
und der Polijeianſtalt. 1734. 
Kaisheim, Zuhthaus: 2 
Reönungsfügrers-Sitell, 715— 
716. 
Werfmeifterö: Stelle, 1596; 
Kammerftein, RevierförfterdsStelle, 411. 
507. 
Kandel, Fatholifhe Pfarrei. 1094. 1259. 
Karlftadt, Landgericht: 
Borftandsflelle. 1454, 
Aſſeſſorsſtelle. 1194. 
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KRarlftadt. Kleinfiſchlingen. 

Karlſtadt, Bezirksarztes-Stele. 1273. 

Kaf f el, Revierförfterd-Stelle. 1650. 

Kaubenheim, proteftantifhe Pfarrftelle. 
1971. 

Kaufbeuern, Zollserwalterd-Stelle. 1456. 

Kelheim, Berickdarztes - Stelle. 1090. 
1539. 

Kemnath, Landwehr» Bataillons⸗ eanan- 
dantenſtelle. 827. 

Kempten, Begirksgerichts-Rathsſtelle. 225. 

— —, Handelögerihts-Rathöftelle. 413. 

— —, BezirkdarztedssStelle. 1192. 

— —, Betriebs Ingenieurd-Stelle. 903. 


— — Poſt⸗ und DEI NEE 


‘127. 230. 
— —, Studienlehters⸗Stelle. 1306. 
Kimra tö'hofen, Revierfoͤrſters⸗Stelle. 556. 
Kirhendorf, fatholifche Pfarrei. 82, 
Kirhenroth, Fatholifhe Pfarrei. 587. 
Kirhheimbolanden, Landgerichts - Bor- 
ftandaftelle, 1304. 1595. 
— — Bezirksamts⸗Aſſeſſorsſtelle. 1411. 
Kirnberg, proteftantifhe ‘Pfarrftelle. 1260. 
Kiffingen, Landgerichts - Schreiberöftelle. 
1191. 
— —, Rentbeamten-Stelle, 1507. 
Hauptfalzamts - Materialverwalter. 
505. 538. 


— — 


— — Landweh⸗Bataillons⸗Commandanten⸗ 


Stelle. 293, 
Kitzingen, Rebenzollamt I, 19. 
—— vBenefieium. 587. 
Kleinfiſchlingen, proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle. 1095. 


Aleinphilippsreuth, 


Kleinphilippsreuth. Kufd. 
Rebenzollamt:: 
Eontroleurs-Stelle. 866. 


Klimmach, Fatholifche Pfarrei. 1094. 


- Ködig, proteftantifche Pfarrei. 418. 
Königshofen, Korftrevier. 248. 


— — proteſtantiſche Pfarrftelle. 234, 
Kötzting, Advocatenſtelle. 1191. 
— —, Landwehr⸗Bataillons⸗Commandanien 
ſtelle. 1416. 
Kohlberg, proteſtantiſche Pfarrftelle. 8 
Kothen, Forſtrevier. 1978. 
— —, Forftamt. 60. 1412. 
Kranzberg, Forftrevier. 818. 
Krauſenbach, Revierförkers-Stelle, 15% 
1650. 
8 ronach, Bezirksgericht: 
Staats anwalts⸗Stelle. 225. | 
Secretärs⸗Stelle. 1090. 
— — vLandgerichts⸗Afſeſſors ⸗Stelle. 119. 
Kreuth, GrenjObercontroleursStelle, {1 
Kronach, Landwehr - Bataillond» — 
dantenſtelle. 1416. 


Krumbach, kath. Pfarrei. 742. 


Kufftein, Nebenzollamt am Bahnbek: 

Eontroleurftelle. 1535 — 15% 

1733. 

Dffielalenftelle. 125. 130, 
Kulmbach, Forftmeifteröftelle. 717. 
Kufel, Landgericht: 

Vorſtandsſtelle. 505. 

Aſſeſſorsſtelle. 405. 
— —, ECommunal-Forftrevier. 168. 
— —, Stubienlehrerftelle an der jet’ 

teinifchen_ Schule. 1970. 


708. 





Labach. Landshut. 


—R 

Labach, kath. Pfarrei, 1414, 

Lachen, Fath. Pfarrei. 1274. 1906. 

Zaimering, kath. Pfarrei. 819, 1734, 

Landau, Bezirksrichtersſtelle. 1922—1923. 

—, Landgerichtd-Affefforsftelle, 1922. 
— — Bezirksgericht: 

Vorſtandsſtelle. 133. 1304, 
Staatöprocuratoröftelle, 80. 
Unterfuchungsrichtersftelle, 404. 
Aſſeſſorsſtelle. 406. 505. 1454, 
Staatöprorurator = Subftitutenftelle, 

405. 708. 

— —, Landgeridt: 

“ Randrichteröftelle. 405. 
Aſſeſſorsſtelle. 1595. 

— —, Rentbeamtenftelle. 1540. 1649. 
Zandensberg, fath. Bfarrei, 1094. 
Lands hut, Appellations⸗Gerichts⸗Secretaͤrs⸗ 
Stelle. 719. 1959. 

—, Regierungs-Rathöftelle. 1598, 
Kreis-Officiantenftelle. 1649, - 
Regierungsd-Präfivenfinftelle, 1871. 
Regierung, Kammer der Finanzen: 


— = 


Aſſeſſors⸗ und Fiscaladjunctenſtelle. 


143. 
Rehnungscomiffärsftelle. 
1907. 
, Regierungs-Eanzliftenftelle, 414. 
—, Bezirkögeriht: 
Secretaͤrsſtelle. 717. 1513. 
(Eompetenz-Eonflict.) 638. 
Stadtgerihtöfchreiberöftelle. 122, 


41540, 


‘ 


Landshut. Leuzenhronn. 


Landshut Bezirksamtmannsſtelle. 245. 


— —, Bezirksarztesſtelle. 1728. 

—, Oberpoſtamt: 
Obertelegraphiſtenſtelle. 131. 
Officialenſtelle. 230. 

—, Archiv⸗ Conſervatorsſtelle. 1202. 

— buͤrgerl. Magiftratsrathöftellen. 1601. 

— — Kirchenverwaltungen. 1607—1608. 

—, Predigerſtelle an der kath. Stadt⸗ 

Pfarrkirche St. Jodok. 720. 


— 


-Sandftuhl, Rotarsftelle, 193. 412, 1454. 


Langenberg öftlih, Revierfoͤrſtersſtelle. 
1510. 

Langenerringen, kath. Pfarrei. 261. 

Lauben, prot. Pfarrftelle. 512. 

Lauenſte in, Revier-Auflöfung. 37. 

— —, prot. Pfarrftelle, 82. 

Laufen, Bezirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 245 

— —, Bezirksarzteöftelle. 248. 

gauingen, Bürgermeifteräftelle. 1871. 

— —, Beneficium. 586. - 


. Rauterede n, Landgerichts = — 


170. 406. 
—, Rentamt. 18. 

— —, Notarftelle. 1454: 1871. 
Zeipheim, prot. I. Pfarrftelle. 1095, 
Lengfurt, Rentbeamtenftelle. 1507. 
Leuchtenberg, Fath. Pfarrei. 468, 1093, 

1413, 
Leupoldsgruͤn, prot. Pfarrftelle. 1653. 
Leutershaufen, Begirfönrzteöftelle, 195. 

718. 
— — Notarftelle, 1274. 
Leuzenbronn, prot, Pionpelle, 1260. 
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Lichtenau. Ludwag. 
Lichtenau, Benefisiuim, 1906. 

— — kath. Pfarrcuratie. 1098. 

Alstenderg, prot. Pfarrſtelle. 88. 

Lichtenfels, Poft- und Bahnamt; 

. Vorftandäftelle. 62. 229. 
Bahnamtöverwalteröftelle. 230. 
Dffisialenftelle. 230. 

Lichtenſtein-Biſchwind, prot. Pfarrſtelle. 

744. 
Lindau, Stadt- und Landgerichtö-Affefiors- 
ſtelle. 1454. 

— —, Poſt- und Bahnamt: 
Verwaltersſtelle. 124. 125. 
Officialenſtelle. 126. 127. 

— — kgl. Stadtpfarrei. 1204, 

— —, Nebenjolamts-Goniroleursftelle. 1731. 

— — Grenz⸗Obercontroleuroſtelle. 509. 


Litzend orf, kath. Pfarrei. 1094. 1734. 


Lohr, Bezirkögericht: 
Staatsanwaltsftelle, 79 
Rathöftelle. 79. 225. 
— —, Landrichteröftelle. 1455. 
— —, Baubeamtenftelle. 504. 584. 
London, Legationd-Eerretärsftele bei der k. 
Geſandiſchafi. 1508. 
Ludwigshafen, Landrichtersftelle, 802. 
— —, Rentamt, 18. 
—, Revifionsbeamtenfelle. 716. 
— —, DObertelegraphiftenftelle. 1457. 
Ludwigsluft, Name der Anlage des Winzer 
yereind von Neuftadt a. d. Hardt „Bern« 
bardögraben“ früher genannt. 747. 
Kudmwigsftadt, prot. Pfarrſtelle. 805, 
Ludwag, kath. Pfarrei. 1652, . 


— 


Maindurg. Milwaukee, 


M. 


Mainburg, Landgerichts-Aſſeſſorsſtelle. 538. 
— — Notariat. 204. 


— — Landwehr⸗Bataillons⸗Tommandanten— 


ſtelle. 1232. 1415—1416. 
Pain; Obertelegraphiftenftelle. 1457. 
Mallers dorf, Notariat, 204, 
Marktbreit, Hanptjellamt. 19. 5308. 
Marktheidenfeld, Bezirke - Arztesftelle, 
1304, 1650. 
Markt Ehorgaft, Rentbeamtenftelle. 459. ' 


Markt Seinsheim, prakt. Arztesſtelle 
1305. j 
Martinszell, kath. Pfarrei. 587. 1185. 


Mayerhöfen, Fath. Pfarrei. 1514. 1961. 
Meiningen, Obertelegraphiftenftelle. 1457. 


Mellrichſtadt, Bezirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 


739. . 

— — kath. Pfarrei. 587. 

Memmingen, Berirls⸗Gerichts⸗ Advocaten⸗ 
ſtelle. 1961. — 

— —, Beazirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 
1961. 

— —, Gtudienlehrerftelle. an der ijelirten 
lateinifhen Schule. 1512. 

— — Landwehr⸗Bataillons-Commandanien⸗ 
ſtelle. 22. 

Mespelbrunn, Beneficium 468. 905. 

Miesbach, Bezirksamts-Affefiorsftelle. 1084. 

— — Bezirksarztesſtelle. 460. 827, 

Miltenberg, Bezirksarzteöftelle. 1595. 

Milwaufee im Staate Wisconfin in 
Nordamerika, Biceconfulat. 722. 


1870. 


‘ 


Mindelaliheim. ? Münden. 
Mindelaltheim, Fath. Pfarrei. 819. 
Mindelheim, Baubeamten-Stelle. 407. 

584. 

1906. 

Mindelzell, kath, Pfarrei. 261. 742. 
Mittelfinn, Gemeinde, 1312. 
Mittenwald, Revierförfteröftelle, 538. 
Mitterfels, Bezirksarztesftelle. 1411. 
Mödingen, Fath, Pfarrei. 1906. 
Mörlbah und Habelfee, prot, Pfarrei, 

146. 

Monheim, Landgerichıs-Affefforöftele. 

—1649. 

Moofad, kath. Pfarrei. 197, 

Moos bach, Fath. ‘Pfarrei. 719. 
Moosburg, Forftrevier. 718. 818. 
Motten, Forftrevier. 892. 
Mühlbach, kath. Pfarrei. 1800. 
Münchberg, —— Aſſeſſorsſtelle. 

1541. 

R ündjen, Oberſtlaͤmmererſtab: 
Kaͤmmererſtellen. 17. 556. 
- Kammerjunferftellen, 17. 245, 
— —, Oberſtſtallmeiſterſtab: 

* Oberſtallmeiſterſtelle. 459, 
Oberbereitersſtelle. 537. 
Bereitersſtelle. 537. 1835. 

— — "Gtaatörath: 
Arhivarsftelle, 132. 
geh. Regiſtratorsſtelle. 138. 
Bureauſecretärsſtelle. 133. 
Ganzleiferretäusftelle. 133. 


» Benefiium u U 8%. Frau, 


1648 


Münden, 


Münden, Staalsminiſterium des k. . Saufe 
und des Yeußern: 
Reichsheroldsſtelle. 403. A411. 


— — GStaatsminifterium der Juſtiz: 


Aſſeſſorsſtelle. 903. 
Minifterial-Secretäräftelle. 802. 


— —, Dberappellations-Geriht; 

1. Bräfiventenftelle. 737. 866. 
1594... 

1. Präfiventenftelle, 

Directorsftelle. 1594, 

Ratheftellen. 737. 

180. 

Mitgliedſtelle des oberberggericht⸗ 
lichen Senates. 1835. 

Suppleantenſtelle des functioniren⸗ 
den Gerichtsſchreibers am Caſſa⸗ 
tionshofe fuͤr die Pfalz. 544. 


1594. 


903. 1979 


Secretärsftelle. 191. 1647— 
1648. 
— —, Appellationdgericht: 
L, Directorsftelle. 78. 1650, 


Ober-Staatsanwalisftelle. 79, 
Rathsſtelle. 536. 1872, 
Aflefforsftelle. 536. 
Secretärsftelle. 79. 192. 
Ganzliftenftelle. 801. 

— —, Staatsminifterium ded Innern: 
Vorftandöftelle. 205. 1092. 
Minifterialrathöftellen. 59. 1513. 

1537. 
- Minifterialaffefjorsftelle. 59. 
Miniſterialſecretaͤrsſtelle. 59.1857, 


Münden. 


Münden, Regierung, Kammer des Innern: 
Rathöftelle. 1922. 
Affefforsftelle. 1872. 

— —, Gtaatsminifterium des Innern. für 

j ‚At und Schulangelegenheiten: 

Vorſtandoſtelle. 1092—-1093. 

\ Rathöftelle, 1509. " 

Aſſeſſorsſtelle. 1509. 
Minifterialferretärsftelle. 1509. 
geh. Rechnungs-Eommiffärd- und 

Gtatöbuchhaltersftelle. 1090— 
1091. 

— —, Ötaatöminifterium der Finanzen: 
Borftandöftelle. 1091—1092. 
Regierungsrathöftelle extra stat, 

1871. k 
geheime Secretäröftelle. 905. 
— —, General-Bergwerfd- und Salinenad⸗ 
Vorſtandsſtelle. 738. 

— — Regierung, Kammer der Finanzen: 
Rathöftelle.. 905. 
Rechnungs⸗Commiffaͤrsſtelle. 413. 

584. 1650. 
—— Rechnungs⸗Commiſſärsſtelle am oberften 
Rechnungshofe. 507. 

— — Rechnungskammer: 
Rechnungs⸗Comifſaͤrsſtelle. 507. 
Reviſtons⸗Stelle. 1199. 

Secretaͤrsſtelle. 413. 

— Staatsfhufventilgungs-Commifflon: 
Rehnungseommiffärsftellen. 60. 
Eanzliftenftelle, 412. 


Münden. 


Münden, Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten; 


Vorftandsftelle. 1093, 
Minifterialrathöftelle. 21. 
Generalfecretärsftelle. 21. 
Minifterial-Affefiorsftelle. 21. 
geh. Regiftratorsftelle. 1900. 
geh: Secretäröftelle. 21. 
Minifterialfecretäröftelle. 21. 
Oberzollrathoſtelle. 21. 
geh. Regiftratoröftelle. 204. 
Rehnungs-Eommiffärd/und Etat 
buchhaltersftelle. 1200. 
Ganzleifecretärsftelle. 1200. 
General= Direction der Berehr® 


anftalten : 


Snfpieirungs + Commiffäröftele. 
1509. 
Betrieböingenieurftelle. 1192. 


Rechnungscommifjärsftellen. 62. 


. 425. 126. 230. 1557. 
Secretärsftelle. 124. 1557. 
Dfficialenftellen. 125. 126. 12°. 
131. 230. 231. 1538. 153% 
Regiftratorsftelle. 247. 
Eanzliftenftelle. 247. 


— .—, Eentralcaffe der k. Berfehrsanftalten 
für die Bauabtheilung : 


Caſſiersſtelle. 62. 
Eontroleurftelle. 62, 
Dfficiantenftelle. 62. 


— — GEommiffärsftelle bei der f. privileg 
Actiengefellfchaft der bayeriſchen Dfibabnen. 


— — — — 


Münden, 


Münden rechts der ar, Gtabtgericht: 


Aſſeſſors ſtelle. 1957. 
Gerichtsſchreibersſtelle. 801. 818. 


linfs der far, Stadtgericht: 


Aſſeſſorsſtellen. 407. 802. 1257. 
1454. 1730. 
(Competenzconflict.) 

1563. 


1556 — 


links der Zfar, Bezirkögericht: 


Rathöftellen. 904. 1087. 1257. 
4871. 1959. 

Aflefforsftelle: 1257. 1930. 
Eecretäröftelle. 585. 801. 1957. 


— links der Zfar, Handelögericht: 


Aſſeſſoroſtelle. 169. 
Ergänzungsrichtersftelle. 169. 


rechts der Yfar, Landgericht: 


Borftandsftelle. 740. 
Schreiberöftelle. 818. - 


petenz-Eonflicte). 1555— 1563. 
— — Ober⸗Poſt- und Bahnamt: ' 


Betriebs-Ingenieurftelle. 1192. 
Abtheilungs-Ingenieurftelle. 132. 
Bezirks⸗Inſpectorsſtelle. 1509. 


. Bezirköcaffa-Eontroleurftelle. 230. - 
Bezirkscaffazahlmeiftersftelle. 124. . 


Specialcafflersftellen. 123. 

Güterverwalteröftellen. 124. 

Offieialenftelen. 124. 126. 127. 
128. 129. 131. 230. 231. 
233. 1538. 


= —, Telegraphenamt: 


| Berickö-Ingenteurftelle. 131. 


Münden. 


Münde n, Zelegraphenamt: 


Bezirtö-Ingenieurftelle. 131. 

‚ Obertelegraphiftenftellen in Würz- 
burg. 232. " 

Obertelegraphiftenftelle in Mün- 
den. 131. 232. 1457. 

Obertelegraphiftenftelle in Roſen⸗ 
beim. 232. 


— —, General-Zoladminiftration : 


— —, Kriegsminiftersftelle. 


Borftandsftelle. 20. 
Oberzollrathöftelle. 20. 21. 
Oberzollaffeffsrsftelle. 20. 
Seeretäröftelle. 509. 

1085. 1103. 


— — prot. Ober-Eonfiftorium: 


Rathsſtelle. 61. 

Regiſtratorsſtelle. 1199. 1293. 
1. Canzliſtenſtelle. 1293 -1294. 
II. Canzliſtenſtelle. 1294. 


— links der Iſat, Landgericht. (Tom- — — univerſität: 


Rectors- und Genatorenftellen. 
1105—1106. 

Profefforsftellen. 77. 224. 826. 
1728. 1979. | 

Beiſitzersſtelle des Medicinalcomite. 
937 —938. 

Suppleantenftelle des Medicinal- 
Eomite. 938. 1770. 

DOfficiantenftele bei der Agentie 
und Hauptcaffe. 248. 


— —, 1. Baubehörde. 892, 
IV. Baubehörbe. 229. 503. 
— — Hauptzollamt: 


Oberinſpectorsſtelle. 20. 248. 


Münden, 


Münden, Hauptzollamt: 
Oberinfpectoräftelle. 20. 248. 
Vermaltersftelle. 1922. 

. &ontroleurftelle. 586. 

—, Grundrenten-Ablöfungscaffe: 
Buchhaltersſtelle. 1597.- 
Dfficiantenftelle. 193. 545. 1597 

2.1598. 

—, Staatsfhuldentilgungs-Haupteaffe: 
Buchhalteröftellen. 545. 1597. 
Dfficiantenftelle. 1597. 

—, "Staatsfhuldentilgungs « Specialcaffe; 

Hauptbuchhaltersſtelle. 409. 
Dfficiantenftellen. 194. 412. 

—, RKreiscaffa : 2 
‚Zahlmeifteröftelle. 1649. 

—, Gtudienlehrerftellen an den lateini- 

fhen Schulen beider Gymnafien. 1272. 

1273. 1305—1306. | 

— —, RealgymnafialsProfefforöftellen. 1282. 

—, polyt. Schule. 406. 

—, Akademie dei Wiſſenſchaften: 
Vorſtands⸗ und Generalconſerva⸗ 

torsſtelle der wiſſenſchaftlichen 

Sammlungen des Staates. 167. 

— —, Hof und Staatsbibliothek: 

Secretaͤreſtelle. 892. 

—, Profeſſoroſtelle der Hiſtorienmalerei 

an der k. Akademie der bildenden Künſte. 

545. 

— —, Kirchenverwaltung der prot. Pfarrei. 

420. 


— —, Kreis⸗Medicinal· Ausſchuß⸗Mitglieds⸗ 


ſtelle. 123. 


Muͤnchen. Neuburg aD. 
Münden, Polizeidirection : 
Vorftandsftelle.- 708. 1409. 
Dfficiantenftellen. 545, 643.730. 
938. 
Seeretärsftelle. 1513. 
Thierarzteöftelle. 1409. 
— — Landwehr: . 
VI. Inſpeetionsbezirkoſtelle. 46). 
Dberftenftelle. 22. 462. 
Oberftlieutenantftelle. 1095. 
Bataillond «» Commantantenfck. 
1095. 
— — kath. Stadtpfarrei St. Ludwig. 12 | 
— —, bürgerl. Magiftratsratheftellen. 24 
1575—1576. 
— — k. fähfifhes Confulat. 722. 
Münden» Freifing, ergbifchöfl. Domcapir 
1105. 1296. 
Mündenreutb, kath. Pfarrei. 1204. 
Mündsgrün, Revierförftersftelle. 903. 
Münnerftadt, Studienlehrersftelle. 1458 
Münfterhaufen, fath. Pfarrei. A 
1274. 
Mußbach, prot. Pfarrftelle. 83. 1104 


N. 


Nabburg, Bezirksarztesſtelle. 59. ä 

Naila, Bezirksarztesſtelle. 1539. 

Naffenfels, Sections Ingenieus Er 
1281. 

Neuburg, a./D., Appellationdgeritt: 
Directorsſtellen. 1650. 
Natheftelle.e 825. 
Secretärsftelle. 191 —192. 1" 


— — —— — = 


Reuburg aD, Neuftadt a/A. 


Neuburg a/D., Archiv- Serretäräfelle, 
1455. 
— —, Bezfrfsamts:Affefforsftelle. 194. 
— Gymnafialprofefforöftelle. 1732. 
— —, StudienfeminarsPBräfectenftelle, 1185, 
— —, Studienlehreröftellen. - 1293. 
— —, Predigerftelle bei der Stadipfarrei 
St. Peter. 1906. A 
Neuburg a,/R., lath. Pfarrei, 1185. 
Neubrunn, kath. Pfarrei. 804, 
Neufirhen, fath. Pfarrei. 234. 742, 
— —+Balbini, fath. Pfarrei, 1414. 
Neumarkt a.R., Bezirksarztesſtelle. 259, 
— —, Landgerichts ARrEnNE 1089, 
1730. ü 
Neunfirden, prot. Pfarhtele. 83. 744, 
— — 41/S., kath. Pfarrei. 804. 
Neudoͤtting, Forftrevier. 738, 1086. 
— —, Sections-⸗Ingenieurſtelle. 1281. 
Neuſtadt a.A. iſolirte lateiniſche Schule: 
Studienlehrersſtelle. 1455. 
—, Bezirksarztesſtelle. 248. 
—, prot. Pfarrſtelle. 1095. 
— — a4/H., Baubeamtenftelle. 511. 
— —, Notariat. 134. 
—, Rentamt. 17. 
—, Poſtverwalteroſtelle. 
— — a/Sſ., Bezirksgericht: 
Rathsſtelle. 825. 
Aſſeſſorsſtelle. 825. 
— —, Landgerichts-Vorſtandſtelle. 801. 
—, Bezirksamtmannoſtelle. 1508. 
— —, Berirksarzteöftelle. 1930. | 


1971. 
716, 


1537. 


Neuftadt a / S. 


Neuswarts, kath. Pfarrei. 


Nürnberg. 


Neuftadt n/S., Rentbeamtenftelle, 1969. 
— —, OPEN, Bezieköarztesftelle. 1870. 
— —, Landwehrpataillons ⸗ Commandanten⸗ 
Stelle. 906. 
— —, Landgerichts; Aſſeſſoroſtelle. 504. 
1801. 
Neuulm, Betriebs-Ingenieurftele. 903. 
Niederafhau, kath. Pfarrei. 196, 
Niederhaufen, prot. Pfarrftelle. 292, . 
Niederpinhart, Eurat- und Schulbene- 
fiium. 804. -1542, 
Niederftaufen, Nebenzollamts-Eonteoleurs- 


Stelle. 191. 
Nieder würzbach, Fath. Pfarrel. 1542. 
Nittenau, Landwehrbataillon. 589, 


Nördlingen, Stadt- und dangenqs ve⸗ 
ſorſtelle. 228. 


— —, Poſt⸗ und Bahnamt: 


Betriebs ⸗Ingenieurſtelle. 246. 
Ofſicialenſtelle. 129. 
— — kath. Stadtpfarrei. 742. 
— —, prot. I. Stadtpfarrftelle, - 1459, 
j Koidenbarf, Frühmeß - und Schulbenefi⸗ 
cium. 1094. 1801. 
Nord halben, Revierförftersftelle. 509. 
Norpheim,a/M., Fath, Pfarrei. 803. 
Nürnberg, Handels-Appellationsgeriht ; 
Raͤthe. 224, 
Aflefforen. 224. 
Ss Ergänzungsrichter. 224. 
Secretaͤtſtelle. - 224. 
— — , Berirkögeriht: 
Stnatsanwaltöftelle, 225, 


Rathöftelle. 167. 227. 538, 
90: 


Nürmberg. Rüknberg. Operfaufen, 


Nürnberg, Bezirksgericht: Nürnberg, Lehrerftelle am der Ku 
Staatsanwaltfchaftöftelle. 225- gewerbe-Schule.. 1510, 
Rathöftelle. 167. 227. 538. — — bürgl. Magiftratsrathöftellen. 1602, 
Aſſeſſoroſtelle. 227. 538. — —, Kithenverwaltungen. 512. 1506 
Seeretäröftelle. 227. 228. — 1608. 

— — : Handelögericht: — —, Adminiftration der allgemeinen pr 
Rathöftelle. 227. a teftantifchen Pfarrunterftügungs » Anfalm: 
Aſſeſſorsſtelle. 226. Secretaͤrſtelle. 1442—1488. 


Ergaͤnzungsrichter. 226. Nünfhmweiler, kath. Pfarrei. 1260. 
(SompeterizeEonflict.) 68. ; 
— — , Gtadtgerichts -Affefforsftele. 20. 


— —, Landgerichts. Afefforöftelle. 227. . | O. | 
— — Bezirksarztesſtelle. 1733. Oberalteich, kath. Pfarrei. 1598—15N. 
— — Oberpofts und Bahnamt; Dberbeffenbad. Communal-Forkreie | 
Adtheilungs-Ingenieursftelle. 132. + 892. 
Güterverwaltersftele. 124, Dberdorf, Bezirfdamtmannsftelle. 187 


Dfficialenftellen. 126. 127.128. Obereuerheim, Fath. Pfarrei. 905. 165°. | 
129. 136. 230. 232. Obergermaringen, kath. Pfarre. 151). 


1281. 1538. 1539, Obergries bach, Geyer⸗Liedl'ſches Ina 
— —, Obertelegraphiſtenſtelle. 1457. —Beneficium. 587. 
— —, Rentämter I und IL. 727—729, Oberhaunſtadt, kath. Pfarei. Ti. 
1540.. 1649. - — 1259. j | 
— —, Staatöfhuldentilgungs-Specialeaffe: - Oberlauringen, prot. Pfarrſtelle, 8 | 
Buchhaltersftelle. 60. 869. 
Officiantenſtelle. 193. Dbermofhel, Forftrevier. 707. 
— —, Stabteommiffariatsaffefforsftelle. 1929. — —, Fath. Pfarrei. 743. 1259. 
— —, Officialenftelle.. 716.  . DObernburg, Communal- Revier. 20% 
— —, Forftmeiftersftelle.. 506. — —, Landgerichts-Affefforsftelle. 228. 
— —, Gymnafialprofefiorsftellen. 1202— Dberreihenbah, Gemeinde. 1.49. 
1203. Dberrieden, kath. Pfarrei. 417. 


— —, Gtubienlehrersftellen. 1203. 1455. Dberfinn, Gemeine. 1312. 

— —, Real-Gymnafial » Profefforsftellen. Dberftaufen, Nebenzollamt: 
‚1291—1292. . Berwaltersftelle. 1731. 
— —, polytehnifhe Schule, 404, - Eontroleurftelle. 1731. , 


Dberſtimm. Diterfing. 
Oberſtimm, kath. Pfarrei, 81. 
Dberftorf, Fath. Pfarrei. 1104. 


Dbertheres, kath. Pfarrei, 1307. 


Oberthürheim, Pfarreuratie. 197. 586. 
Oberviechtach, kath. Pfarrei. 1800. 


— — Bezirksarztesſtelle. 891. 1413. 
— —, Landwehrbataillons⸗Commandanten⸗ 
Stelle. 418. 
Oberwaldbehrungen, 
1801, 
— —, prot, Pfarrftelle. 869. 
DO chfenfurt, Bezirksamts- Affefford- Stelle. 
141, u 
— — Bezirlsarztesſtelle 1304. 
„Rentbeamtenſtelle. 508. 
Offenbach, Obertelegraphiſtenſtelle. 
Oppertshofen, prot. Pfarrſtelle. 
1653. * 
Orb, Landgericht: N 
Vorſtandsſtelle. 1456. 
Aſſeſſorsſtelle. 1512. 
Schreibersſtelle. 1732. 
—, Bezirksarztesſtelle. 1595. 
—, , Bezirksamts-Affefforsftelle. 
—, Rentbeamtenftelle. 1969. 
— —, Forfamt. 60. 
Ditenfoo8, prot, Pfaurſtelle. 82. 
Dfterhofen, Notarftelle. 707. . 
— —-Damenfift, Tath. Pfarrei. 
Dfterwahl, fath. Pfarrei. 1093. 
Itterberg, proteftantifhe II. Pfarrſtelle. 
198. 
Yttetfing, fath, Pfarrei. 


kathol. Pfarrei. 


627. 
1457. 
-819, 


1454, 


81. 


a. 


PBappenheim. Paſſau. 


u 

Pappenheim, Sections Ingenieur» Stelle, 
1184. . 

— — d echataens⸗enmandann⸗ 
Stelle. 462. 

Paris, Stelle des Geſandten und bevoll⸗ 
maächtigten Miniſters am kaiſerlich franzöſt⸗ 
ſchen und koͤniglich ſpaniſchen Hofe. 1508. 
1574 — 1575. 

Partenein, prot. Pfarrftelle 234. 1095. 

Paffau, Appellationsgerihts ⸗Rathoſtelle. 
225. 

— —, Bezirkögericht : 

Directoröftelle. 823—824. 

Rathöftelle. 904, 1294. 

1, Staatsanwaltd-Stelle, 824, 

Affefioröftelle. 1088. 

— — Handelsgericht: 

Vorſtandsſtelle. 824. 
Rathsſtelle. 1304. 

— —, Stadtgerihtö-Vorftandöftele 1294. 

— — Salzbeamtenſtelle. 15336. 

— — Reviſtonsbeamtenſtelle. 1835. 

— —, Gymnafial⸗Rectors⸗ und Profeſſors⸗ 
Stellen. 1272. 

— —, MRrofefloröftelle der Religionslehre 
an der Studienanftalt. 1541. 

— — Lyceal-Profeſſorsſtelle. 1305. 1541. 

— —, Stupienlehrerstelle, 1905. 

‚, Örenz:Obercontroleur- Stelle, 739. 

— —, Revifionsbeamtenftelle. 866. 867. 
1457. 

— —, bifhöflihes Domcapitel. 419. 869. 

30* 


4 


Paffau. Prenzlau, 

Paſſau, Kirchenverwaltungen, 1607. 

— —, bürgerl, Magiftratsrathöftellen. 1577. 

Pegnitz, Beirksamtmannsftelle. 1541. 

— — prot. I. Pfarrſtelle. 1095. 

Meiting, kath. Pfarrei. 261. 

- Petersburg, Stelle des Gejandten am 
faiferlich ruffifchen und föniglich ſchwedi⸗ 
fen Hofe. 1575. 

— — Legationsrathsſtelle bei der f. Ger 
ſandtſchaft. 1535. 

Peters gemuͤnd, Forſtmeiſtersſtelle. 717. 

Pfaffenhofen, Landgerichts-Aſſeſſorsſtelle. 
1959. 

— — Secktions-Ingenieurſtelle. 1184. 

— —, kath. Pfarrei, 196. 264. 539. 

Pfarrkirchen, Bezirksgerichts-Secretärsſtelle. 

— —, Bezirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 1731. 

Pforzen, kath. Pfarrei. 461. 

Pfraunfeld, kath. Pfarrei. 145, 

Pfronbach, kath. Pfarrei, 144. 

Pfronten, Oberzollinſpectors-Stelle. 
78. 

Pieſenhauſen, Borftrevier, 194. 

Pirmafens, Baubeamtenftelle. 716. 

Plößberg, prots Pfarrftelle. 905. 

— —, Grenzobetcontroleurftelle,- 739. 740. 

Pocking, kath. Pfarrei. 1295. 

Point en, Revierförftersftelle. 409. 

Pollanden, kath. Pfarrei, 1114. 

Pottenftein, Bezirkdarztesftelle. 738. 1273. 

Prenzlau, Wereingcontroleur- Stelle beim 
f. preuß. Hauptzollamte, 51. 


IT; 


s * 


Probſtried Regensburg. 


Probftried, kath. Pfarrei. 170, 
Pürgen, kath, Pfarrei. 170. 720. 


N. 


Ram ersdorf, Kirchenverwaltung der dilial 
und Wallfahrtolirche. 1981. 
Rappoltskirchen, kath. Pfarrei. 1542. 


Ratiszell, kath. Pfarrei, 1295. 1962. 


Regenhütte, Korftrevier. 706. 707. 
Regensburg, Regierung, Kammer ds 
Innern: 
Rathsſtelle. 194. 
Kreisſcholarchats⸗ Erfaßmanndftelle 
417, - 
—, Regierungs⸗Finanzkammer: 
Rehnungs-Commiffärsftelle 546. 
628, 
—, Bezitksgerichts⸗Sectetärsſtelle. 1959. 
—, Slaatsſchuldentilgungs-Specialcone 
Buchhaltersſtelle. 60. 193. 412. 
1594. 
Officiantenſtellen. 194. 1591. 
— —, Bezirlsatztesſtelle. 1870. 
—, Kreiscaffa-Zahlmeiftersftelfe. 154. 
—, Dbertelegraphiftenftelle. 1458. 
—, Roftofficialenftelle. 127. 1537. 
—, Gymnaſial-Profeſſorsſtelle. 141. 
— — Studienlehrersſtelle. 1306. 1732 
— — Realgymnaſialprofeſſorsſtellen. 128 
— —, Adminiſtratorſtelle der Elericallemine 
Stiftung St. Jacob. 803. 
— — bürgerliche Magiftratsrarbs » Stele 
1576. 


Regensburg. - Roͤmershag. Rohr. RG. Schärding a/ Th. 


Regensburg, Dompredigerſtelle. 1104. Rohr, kath. Pfarrei. 197. 

1514, Rom, Legationsfecretäräftele bei der k. Ge— 
— —, Dompfarrcooperatord» Stelle, 719, ſandſchaft. 536. \ 
720, \ Rofenheim, Revifionsbeamtenftelle, 1835. 
— — Stadtpfatrpredigers ⸗Stelle bei St. —, Peer'ſches Beneficium im Joſeph— 
Ruppert. 1514: . fpital. 171. 

—, St. KatharinasSpitalpfarrei, 809. —.- —, Schulbeneficlum auf * Schloßberge. 
— —, St. Katharina » Spitalmeiſter ſtelle. . 1599. 

803. Roth, Landgerichtsfchreibersfelle. 1595. 
— —, Beihtvatersftelle im Brauenflfte zum. — —, prot, Pfarrftelle. 1260. : 

heiligen Kreuz. 1962, Rothenbud, Fundgerichtö » Schreiber-Gtelle, 
— — Kirchenverwaltungen. 1542— 1543. 802. > 
Rehau, Landgerichtsſchreibet-Stelle. 1732, — Bezirtsatztesſtelle 1508, 

1960—196 1. — —, Forftrevier, 203, 


Rehweiler, prot. Pfartſtelle. 29 Rothenburg, Bezirksamtsaffeffors « Stelle, 
Reihenbad, Fath. Pfarrei. * 414. 


Reichenhall, Sections-Ingenieur— Stelle. _ /%., ehem aliges Salzamt. 1536. 
1184. Rothhaufen, prot..Pfarrftele. 744. 
— — Landwehrbataillon. 51 2. Rottach, Benefſicium. 1295. 1652. 
Rei He rtsheim, kath. Pfarrei, 1 307. Rottenbur 9, Landwehrbataillons⸗CTomman⸗ 
Reicher tshofen, Sections-Ingenieurſtelle. dantenſtelle. 1417. 
1184. Rotterdam, Conſulat. 745. 
Reiftingen, kath. Pfarrei. 1094, 1801. Rülzheim, Eommunalforftrevier. 168, 
Rheingönheim, prot. Pfariftelle. 1095. Ru bpolding, Grenz Oberaufſehers/⸗Stelle. 


Rieden, kath. Pfarrei. 1185. 1906. | 867. 

Riedenburg. Bezirfsarztesftelle. 1969. Rumbad, — E——— 169. 
— Rentbeamtenſtelle. 1729: 

Rieneck, Forſtrevier. 14 1. ©. 


Rodenhaufen, Notaröftele. 412. 1969. Saa l, katholifche Pfarrei, 1307. 
Roding, Bezirfsamts-Affefforsftelle. 1731. Sal 3burg, ontroleur-&telle des Nebens 


Rögling, kath. Pfarrei. 586. zollamtes J. am dortigen Bahnhofe. 867. 
Roͤhrenbach, Fath. Pfarrei. 1514. Schärding a/Th., Nebenzollamt: 
Röhrmoofen, fath. Pfarrei. 292. Zollverwalter8-Stelfe. 1772, 


Römershag, Forftrevier. 248, Controleurs⸗Stelle 1772. 1979, 


Scallodenbach. Schweinfurt. 
Schallodenbach, katholiſche Pfarrei. 197. 
Schellenberg, Fatholifhe Pfarrei. 804. 
1514. 
Scherſtetten, katholiſche Pfarrei. 170. 


Schiersfeld, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 
720. 

Schlammersdorf, katholiſche Pfarrei. 
1800. 


Schleißheim, Hofcurator⸗Stelle. 1600. 
Schönau, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 292. 
Schöllkrippen, prakt. Arztesſtelle. 1305. 
Schongau, Landgericht (Competenz⸗Conflict) 
1527—1535. 
— — Bezirksamtmanns⸗Stelle. 1598. 
1870, ’ 
Schrobenhaufen, Landgerichts Affeffors- 
ftelle. 1511— 1512. . 
— — Bezirks⸗Arztes⸗Stelle. 141. 644. 
— — katholiſche Pfarrei. 1204. 
Schmölz, proteſtantiſche Pfarrſtelle. 293. 
Schwabach, Landwehr-Bataillons⸗Com⸗ 
mandantenſtelle. 1186. 
— —, proteſtantiſche IL. Pfarrſtelle. 1260. 
Schwabmuͤnchen, Notarſtelle. 1893. 
Schwarzach⸗Altfalter, kath. Pfarrei, 
234. 
Schwarzbach, ZollverwaltersStelle. 585. 
Schwarzenberg, Eurat- und Schul 
beneficium. 82. 
Schweinfurt, Bezirksgericht: 
I. Staatsanwalts-Stelle. 227. 
Rathöftelle. 1958. 
Aſſeſſorsſtelle. 1957. — 
Advocatenſtelle. 142, 


Schweinfurt. Epirr. 

Schweinfurt, HandelsgerichtsratbiEtd, 
1536. 

— —, Hauptzollamt: 

Oberzoll-InfpectördsStelle. bbl. 

Verwalters⸗Stelle. 508. 

— —, Poſt⸗ und BahnamtsdOfficialmte 
130. ; 

Sebaldi, Forftmeifterd-Stelle. 718. 

See, kath. Pfarrei. 1204. 

Seebad, kath Pfarrei. 81. 

Sell, prot. II. Pfarrftelle. 588. 

Seßlach, Bezirksarztes - Stelle. 1273. 
1596. 

Simbach, Grenz-OberaufjeherssStelle. "4. 

Sinbronn, Kirchengemeinde. 1499. 

Sinzing, fath. Pfarrei. 81. 

Gippersfeld, prot, Pfarrftelle. 1962. 

Sommeran, kath. ‘Pfarrei. 1651. 


‚Sonthofen, Bergrevler, 1692. 


—, undgerihtsfchreiberd-Stele. 3. 

— —, Spitalbeneficium. 198. 

Spalt, Rentamt. 143. 

Speier, Regierungs -Präfiventen Sit 
1871. 

— — Regierungs Bice- Prafidentnte" 
1409—1410. j 

—  —, Regierung Kammer des Immer 

Rathöftelle. 1110. 

Nirfiorsfielle, 142. 1410. 

Regierungs ⸗ und Kreisdartad 
Stelle. 1271. 

Sesretärftelle, 247. 1411. 


Speier. Steinwenden. 
Speier, k. Regierungs⸗Finanzkammer; 
Aſſeſſocrs⸗ und —— 
ſtelle. 18. 
Nechnungs⸗Commiſſaͤrs · Stelle. 18. 
891. 1907. 
— — Landgerichts⸗Aſſeſſorsſtelle. 405. 708. 
1922. | 
— — Bejirksamts⸗Aſſeſſors⸗Stelle. 142. 
— —, Zelegraphen-IngenieursStele. 1457. 
— —, Baubeamtenftelle. 504. 
— —, Realgymnafial- Brofeffors - Stellen, 
1282. 1647. 
— — Studienlehrers⸗Stelle. 1729. 1970, 
— — Domcaplanftelle. 1094. 
St. Georgen, kath. Pfarrei. 144, 
St. Martin, Eommunal-Forftrenier, 167. 
St. Dswald, kath. Piarrei, 195, 
Stadlern, Euratbenefiium, 1232, 
Stab tprogelten, Bezirksarztes = Stelle, 
1650, ’ 
— — Etelle des Adminiftrators der Spital 
ftiftung. 1596. 
— —, Landgerichts-Affeffors-Sielle. 801. 
Starnberg, Landgerihts-Affefforsftelle. 904, 
Stadtſteinach, Bezirksamts-Aſſeſſorsſtelle. 
1594. 
233. 
Stabtfhwarzad, kath. Pfarrei. 468. 
zteben, prot. Pfarrſtelle. 805. 1962, 
steinad, Forſtrevier. 60, 141. 
steinbad, prot, Pfarrftelle. 292. 
steinmwenden, Gommunal » Forftrevier, 
167. 


Landgerichts » Schreiber - Stelle, 


Steinwenden. Thalkirchdorf. 
Steinwenden, prot. Pfarrſtelle. 
Stiefenhofen, kath. Pfarrei: 1185. 
— — Beneficium. 742. 1204. 
Stockheim, kath. Pfarrei. 805. 


Stoffenried, katholiſche Pfarrei. 261. 
741. . 
Stralfund, Bereinscontroleurd-Stelle beim 


k. preuß, Hauptzollamte. 511. 
Strahlungen, kath. Pfarrei, 1307. 
Straubing, Bezirkögericht: 

Rathöftelle. 226, 


Aſſeſſorsſtelle. 225. 228. 826. 


Secretaͤrsſtelle. 408. 
Anvocatenftelle. 460. 
—, Berirfsarzted- Stelle. 
—, Stadtgerichts-Affefforöftelle. 408. 
—, Zollverwalterd-Stelle. 1456. 
— — a 1292, 
1306. 
— —, Studienlehrer8-Stelle. 1293. 
— — fath, Pfarrei St, Jacob. 539, 
Sünding, kath. Pfarrei. 1414. 


— 


Sulzdorf, prot. Pfartſtelle. 744. 1415. 


T. 


Tann, prot. II. Pfarrſtelle. 1801. 


Taſchendorf, prot. Pfarrftelle, 1415. 
Tegernbad, kath. Pfarrei. 803. 1443, 
Tennenlohe, Revierförftersftelle. 937. 
Tettenweis, kath. Pfarrei, 742, 
Teuſchnitz, kath. Pfarrei. 805. 1460. 
Thalfingen, fath. Pfarrei. 803, 1274 
Shalfirhdorf, kath. Pfarrei. 819, 


\ 


1515, 


1411. 1930. 


N 0 


Theilenberg. — 
Thei lenberg, fath. Pfarrei. 82, 
Thierhaupten, Revierförfteröftelle. 537. 
Thierflein, Forſtreviet. 245. 

— —, prot. Pfarrftelle. 1260, 
Thüngersheim, Fatih. Pfarrei. 416. 


Thumfenreuth » Krummenaab, prot, 
eombinirte Pfarrftelle. 806. 

Thurnau, Notarflelle. 1979, 

Tiefenbad, kath. Pfarrei. 417. 588. 


1970. - 

Tiefenpdlz, kath. Pfarrei. 743. 
Tirſchenreuth, kath. Pfarrei, 539. 1104. 
Tölz, Landgericht: 
j Vorſtandsſtelle. 1089. 

Aſſeſſorsſtelle. 1089. 
—, Rentbeamtenftelle. 413. 
— — kath. Pfarrei. 1201. 
Trau nftein, Landgerichtsſchreiberſtelle exira 
. stat, 1771. 
— —, Hauptfalamt: 

Sudfactorsſtelle. 467. 510. 
Salzfertigeröftelle. 485. 
Treitlkofen, kath. Pfarrei, 468. 
Treuchthingen, Sections— — 
1184. 

—, prot. Pfarrſtelle. 1185. 
Triel, kath. Pfarrei. 196. 
Troftberg,. kath. Pfarrei. 1652, 
Trudtlahing, kath. Pfarrei, 1295. 
Tſchirn, kath, Pfarrei. 1103. 
Türkheim, Landgerichts-Affefforsftelle, 228. 
— —, Rotarftelle, 1593. 
— — Bezitksarztesſtelle. 1412. 


x 


Ueberſee. Vilshofen. 


u, 

Ueberfee, kath, Pfarrei, 417. 804. 
Ungerhanfen, kath. Pfarrei. 197. 
Unterdießen, fath. Pfarrei. 81. 415. 
Unterdietfurt, fath. Pfarrei. 1599. 
Unterdürrbad, Gemeinde, 5. 
Untereiden, kath. Pfarrei. 196. 
Untereldingen, fath, Pfarrei. 1800. 
Unterringingen, prot, Pfarrftelle, 1659. 
Unterglauheim, Euratbeneficium. 234. 
Unterhohenried, prot. Pfarrei. 1415. 
Unterliezheim, Kath. Pfarrei. 1296. 

1906. 
Untermarfelo, kath. Pfarrei. 196. 
Unterneufirdhen, fath; Pfarrei. 170. 
Unterfteinad, prot. Pfarrftelle. 83. 
Unterweiffendbrunn, kath. Pfarrei. 804. 
Unterwößen, Guratbenefieium, 720. 


- Unterzell, Zorftrevier. 18. 


V. 


Balepp, Revier foͤrſtersſtelle. 507. 
Veitlahm, kath. Pfarrei. 1802. 
— — prot. Pfarrſtelle. 588. 


Velburg, Bezirksarztesſtelle. 1089. 1541- 


Viech ta ch, Bataillond - Commandantenftele. 
806. ” 

Vilsbiburg, Revierfoͤrſtersſtelle. 
1087. 


1086. 


Bilsed, Landgerichtd-Schreiberäftelle. 1458. 


Vils ho f en, Bezirfsarzteöftelle. 1980. 
— —, Rentbeamtenftelle. 1112. 1649. 


Vöhringen. Wegfcheib. 


Vöhringen, Fruͤhmeß—⸗ und Schulbene ſiclum. 


1651. 

Vohenſtrauß, Landgerichts /Schreiberöſtelle. 
546. 547. 1459. 

Volkach, Landwehr⸗Bataillonscommandanten⸗ 


elle. 1232. 
®. 
Waidhaus, Grenz ⸗Oberaufſehersſtelle. 
1739. 
Waldbrunn, Revierfoͤrſteroſtelle. 1771. 
Waldfiſchbach, Landrichtersſtelle 228. 
406. 


Waldkirchen, Notarſtelle. 707. 

Wald muͤnchen, GrenzsObercontroleursftelle, 
404. 505. 

— — Grenz⸗Oberaufſehersſtellk 740. 

Waldſaſſen, Bezirksarztesſtelle. 741. 


— — Grenzobercontroleurſtelle. 585. 739. 


— —, Landwehrbataillons ⸗Commandanten⸗ 
Siell. 827. 
Waldthurn, kath. Pfarrei. 587. 720. 
Wallsdorf, prot. Pfarrſtelle. 512. 
Wa * rburg, Bezirksgericht: 
L. Staatsanwaltsſtelle. 825. 
Rathsſtelle. 904. 
Aſſeſſorsſtelle. 225. 
Secretaͤrsſtelle 1959, 
Gerichtsſchreibersſtelle. 61. 
Waſſertrüdingen, 
627. 
Wegſcheid, Bezitksamtmannoſtelle. 410. 
— —, Nebenzollamts-Verwaltersſtelle. 77. 


Weiler, Grenzoberconttoleurs⸗Stelle. 


Rentbeamten = Stelle, 


Weiden. Wertingen, 
Weiden, Bezirfögerichts » Affeffors - Stelle, 
731. 


Landivehrbataillond - Commandantens 
Stelle. 540. 

— — Diſtrictsgemeinde. 991. 

Weiher, kath. Pfarrei. 868. 

509. 
740, 

Welilerbad, prot, Pfarrftelle. 262. 1095. 


Weilheim, Bezirksgerichts: 


Rathoſtelle. 1103. 
Aſſeſſorsſtelle. 904, 
- Seeretäräftelle. 192, 
— —, Poftofficialenftelle, 233. 
— — Landwehrbataillons - Kommandanten- 
ftelle. 1416. 
Weifenheim am and, prot. Pfarrftelle, 
1104. 1962. - . 
Weißenburg, Sections = Ingenieurftelle, 
1184. 
Weißenhorn, Landgerichts » Affefforsftelle, 
4 
— —, Frühmeßbenefictum 1651. 
Weißenfee, kath, Pfarrei, 197. 539.. 
Weifenftadt, prot. I Pfarrftelle. 1962, 
— —, prot, II Pfarrftele, 588. 1415. 
Welshofen, Fath, Pfarrei. 171. 
MWerdenfels, ee 1257. 
— 1258, 





aſſeſſorsſtelle. 719. 
ath. Pfarrei. 1651, 


3 


Wertingen. Winnweiler. 
Wertingen, Bezirksamt: 
Affefiors - Stelle. 
\ 1961. 
(Eompetenz:Eonflict.) 16. 
— —, Bezirfsarzteöftelle. 1857. 
— —, Schloßbeneficium. 415. 
Weftheim, prot. Pfarrftelle. 1971. 
We yern, Rentenverwaltung. 557. 
Weyhers, Landgericht: 
Vorſtandsſtelle. 1455. 
Affefiord- Stelle. 1731. - 
Gerichtöfchreiberäftelle. 1 159. 
— —, Notasöftelle, 1969. / 
Wettenhaufen, kath, Pfarrei. 1094. 
Wiebelsheim, prot. Pfarrſtelle. 1260, 
Wielenbad, kath. Pfarrei. 1414. 
Wiesbach, proto Pfarrftelle. 714. 
Wiefentheid, Fath, Pfarrei. 1651. 
Willmars, prot. Pfurrftelle, 714. 
Wildenreuth, -combinirte prot. Pfarrftelle. 
4275. 
Windsbah, prot._ II. Pfarrftelle, 
1963. 
Windsheim, Bezirkögericht: 
Directoröftelle. 227. 
I. Staatsanwaltsftelle 537. 538. 
Rathöftele. 19, 20. 
Aſſeſſorsſtelle. 1271. 
Errretäröftelle. 106, 
(Eomptenz » Conflict.) 
| A520. 
Windheim, kath, Pfami, 1460, 
Winnweiler, kath, Pfarre. 444, 
— — prot. Pfarrftelle. 744. 315. 


—319. 


1521— 


143. 


1870—1871. 


Wörth. Wuͤrzbutz 


| W Br h, Landwehrbataillong - Kommandantı- 


Stelle. 1516. 
Wolferftadt, kath. Pfarrei. 1414. 1931. 
MWolfftein, Landgerichtöfchreiberftelle. 1732. 
1960. 
— —, Bezirfdamtsaffefforsftelle. 410. 


— — Landwehrbataillons / Commandanten 


Stelle. 1516. 

Wollmetshofen, Schulbeneficium. 868. 
1295. 

Wolnzach, Fruͤhmeßbeneficium. 511. 1307. 

Worms, Obertelegraphiſtenſtelle. 1457. 

Wülfershaufen, kath. Pfarrei. 78. 
1307. 

Würzburg, Stadtgerichts - Aſſeſſorsſtele 
1958, 


— — Ergänzungsrichteräftelle. 1923. 


‚ Regierung, Kammer des Innern: 
Directoroſtelle. 1092. 1200. 
„. 1511. 

Rathöftelle, 1200. 1280. 1411. 
Kreisfcholarchenftelle 1192. 
Affefforsftelle. 260. 1411. 1575 

— —, Regierungs-Finanzfammer: 

Regierungs- und Kreisferſtratet 
ftele. 1507. 

Aſſeſſors⸗ und Fiscaladjundemitele 
143. 950. 

Rechnungscommiflärsftelle 
1508, 

— — Kreiscaſſa: 

Zahlmeiſtersſtelle. 730. 

Controleurſtelle. 730. 1539. 

Dfficiantenftelle. 730. 


228. 


Würzburg. 


Würzburg, Bezirksgericht: 
Staatsanwaltöftelle. 79. 
Aſſeſſoroſtelle. 79. 406. 
Secretaͤrsſtelle. 731. 
Regiſtratorsſtelle. 731. 

— —, Stadtgerichtsſchreibersſtelle. 

1597. 
— — rechts des Mains, Landgericht. (Com⸗ 
petenzconflicte.) 5. 1237. 

— — Bezirksarztesſtelle 1733. 

— — Oberpoſt- und Bahnamt: 
Bezirks⸗Ingenieurſtelle. 246. 
Betriebs⸗Ingenieurſtelle. 246. 
Abtheilungs⸗Ingenieurſtelle. 132. 
Specialcaſſiersſtelle. 124. 
Guͤterverwaltersſtelle. 124. 
Officialenſtellen. 128. 130. 230, 

231. 232. 1538—1539, 

— —, "Dbertelegraphiftenftele, 80. 115%, 

—, Hauptzollamts-Verwalteröftelle. 867, 
— —, ‚Gtaatöfhuldentilgungs « Specialcaffe: 
Buchhaltersftelle. 545. 
Officiantenſtelle. 193. 

— — Oymnaftal-Rectors- und Profefiords 

Mas 1192.— 1193. 

—, Realgymnafialprofefforäftellen. 1292, 


— — Univerfität: 
Rectors- und Senatorenftellen. 
1232—1233. 


Bibliothekarsſtelle. 1304—1305, . 


— —, Eigebniffe der pro 1864/65 an ber 


\ 


1596, 


Würzburg. Zweibrüden. 
Univerfität audgefehten 
Preisfragen. 150. 

Würzburg, rechtsk. Bürgermeiftersftelle. 206. 

— — Domcapitular Müller’fhes Incurat⸗ 
beneficium an der Martencapelle. 145. 

—, hürgerl. Magiftratsrathöftellen. 1802. 

— —, Rirdenverwaltungen. 1735. 


wiſſenſchaftlichen 


Wurz;, kath. Pfarrei. 1204. 


8. 

Zeilhofen, Beneſicium. 719. 
Zell, prot. Pfarrſtelle. 58085. 
— — Revierfoͤrſtersſtelle. 507. 706. 
Zeyern, Revierfoͤiſtersſtelle. 441. 
Zweibrüden, Bezirfögerichts- Aſeſſreſtele. 

1595. 
— —, Bezirfsarıtesftelle. 1201. 
— —, Landgerihts-Affefforsftelle. 405. 505. 
—, Hypothefenbewahrerftelle. 891. 
— Baubehörbe. 291. j 

—, prot. Pfarrftelle an ber Sorten 
zu. 744. 
— — Salinen-Infpectoröftelle, 
— —, ehem. Salzamt. 1857. 
— —, Gymnafial-Brofefforsftelte, 

1729. 
— —, Appellationsgericht. N 

1. Staatsprocuratorftelle, 903, 
1184. 
TI, Staatöprocuraterftelle. 1184. 


— 
— 


1857. 


1728— 


Machtrag. 


Ste Marie⸗Egliſe, Earl Freiherr von, Hauptmann. 1174. 1441. 
v " on Hugo Freiherr von, Hauptmann. 920. 
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